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Dorrede, 


Mit diefen beiden Bänden des Staates gelangt πιπὶ 
endlich diefe Ausgabe des Platon zum Abjehluß. Bei der 
Bearbeitung derjelben find diefelben Grundjäge wie bei den 
meijten früheren Theilen. maßgebend gemejen und größere 
Ausführlichkeit in den ἔτ] ες Anmerkungen al3 einer 
jolden Ausgabe durchaus nicht entjprechend forgfältig ver- 
mieden worden. Was die Abkürzungen in diefen Anmerkungen 
anlangt, jo ift zu bemerfen, daß mit b die Befferfche, mit schn 
die Schneiderfche in drei Bänden (1830—1833), mit s 
die zweite Gtallbaumjche (1858. 59), mit h die Hermanniche 
‚und mit br die vierte Baiterjche Ausgabe (Stuttgart 1874) 
bezeichnet ift. Von den Handihriften hat, wie jelbftver- 
ftändlih, die befte und ältefte diefes Dialogs, die Parifer 
n..1807 (A), bejondere Beachtung erfahren, und es find 
deren Lesarten jehr oft, wen nicht aufgenommen, fo doch 
erwähnt worden. Außerdem find auch die auf diefes Wert 
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des Platon mehr oder weniger fich beziehenden Schriften 
der neueren Zeit, wie von DVermehren*), Heller**), jomie 
die Beljerungsvorjchläge Madvigs, Cobet3S und Anderer 
nach Gebühr berücfichtigt worden. 

Nächitvem wäre nun noch über die Tendenz und die 
Abfaffungszeit diejes gefeiertiten aller platonijchen Dialoge, 
der alle Höhen und Tiefen der platoniichen Bhilofophie 
umfaßt, und die Zeit, in weldhe da3 Gejpräd von dem 
Berfaffer verlegt wird, zu jprehen. Allein darüber ift 
theil3 in den Einleitungen zum MWerfe, theils in bejonderen 
Schriften jo unendlich Vieles gejchrieben worden, daß wir 
nicht gejonnen find, das Material noch irgend zu vermehren. 
Was das Eritere, die Tendenz des in Wirklichkeit unaus- 
führbaren Spealjtaates, anlangt, jo jei in aller Kürze be- 
merkt, daß wir, abgejehen von den Anfichten Anderer, die 
oft jehr weit auseinander geben, immer noch dem, was 
Prantl darüber jagt, beiftimmen. Derjelbe fpricht fich 
nämlich folgendermaßen aus: „Der Zwef des ganzen 
Dialogs ift die erjchöpfende Darlegung der Gerechtigkeit, 
infoferne diefelbe in ihrer Verbindung mit Weisheit das 
wahre Princip des äußeren Menjchenlebens in jeiner höchjten 
Geftaltung, nämlich im Staate, ift, und eS darf der öfters 
geführte Streit, ob der Inhalt diefer Bücher***) in einer 

*), Rlatonifhe Studien von Mori Vermehren. Leipzig 
1870, 

**) Curae eriticae in Platonis de republica libros. 
scripsit Dr. Hermannus Heller. Berolini 1874. 


ἘΠῚ Die Eintheilung des Werkes in zehn Bücher rührt 
feinesweg5 von Platon felbjt her, jondern verdankt ihren 
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Darftellung de3 Staates oder in einer Entwidlung der 
dee der Gerechtigkeit beftehe, dahin gejchlichtet werden, 
daß e3 fih in der That um das Zufammentreffen der 
Gerechtigkeit und des Wejens des Staates handle und jo- 
mit feines diejer beiden allein den hauptjächlichen Kern der 
ganzen Unterfuhung ausmache.” 

Nicht minder weichen die Anfichten über die Abfafjung3- 
zeit von einander ab; nimmt doch Krohn diefen Dialog 
ganz aus der bisherigen Reihenfolge heraus, ftellt ihn [τα 
an das Ende an den Anfang, weilt ihn den erjten Stadien 
platonijcher Gedanfenentwidelung an oder hält ihn wenigjtens 
für früher verfaßt αἵδ᾽ die anderen wichtigeren Dialoge, 
furz er fieht ihn für das platonifche Grundwerf an, während 
Andere ihn als das Produft des reifen Alters in die 
reiffte Periode Platon’3 und den lebten Abfchnitt feiner 
Ihriftitelleriichen Ihätigfeit verjegen. Jedenfalls ift die 
Anfiht derer die wahrjcheinlichere und richtigere, daß das 
Werk, deffen Entftehung eine fucceffive war, nicht vor 
Dl. 98, 1 (388) verfaßt fein könne. Was ferner die Zeit 
anlangt, in der wir uns die Unterredungen gehalten denken 
jollen, jo jest Hermann diefe angebliche Zeit in das Yahı 
429 v. Chr. (ΟἹ, 87, 4), Böch geht mit derjelben bis 


Urjprung einer fpäteren Zeit, wie aus dem Zufammenhange 
jelbft in die Augen fpringt. Nach Krohn (Die Platonifche 
Frage. Sendfchreiben an Herin Profefior Dr. €, Zeller. 
Halle 1878,) jchließt die ganze gegenwärtige Drdnung der: 
jelben jogar eine Abfurdität in fi und ift ihre wahrjchein- 
liche Reihenfolge diefe: I-IV, VIII—X, V—VII. 
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zum Jahre 411 (DI. 92, 2) herab und Zeller*) nimmt 
für diefelbe das Zahr 409 (DL, 92, 4) oder das nädjlt- 
folgende an. 

*) Weber die Anahronismen in den platonijhen Ge: 


iprähen (Abhandlungen der Fönigl. Afademie der Wiflen- 
ihaften zu Berlin 1873. ©. 86 ff.). 


Inhalt.* 


1. B. Sofrates war mit dem Glaufon, Blaton’s 
Bruder, in den Beirdeus gegangen, um die Feier der 
Bendidien zu fehen; auf dem Nüdmwege rief ihnen Bole- 
marchos, des Kephalos Sohn, zu, daß fie warten follten, 
und überredete fie bei ihm zu bleiben. Hier entjpann 
fih ein Gejpräd zwijchen dem Gofrates und dem alten 
Ktephalos, welches den Sokrates veranlafte, die Frage 
aufzumerfen, ob die Gerechtigkeit darin beitehe, wahrhaft 
zu jein und das, was man jchuldig tft, wieder zu geben. 
Siebt es nicht Fälle, jagt Sokrates, wo eS ungerecht wäre, 
das, was man befommen hat, dem Anderen zurüdzugeben, 
3. B. dem Wahnfinnigen Waffen? PBolemardhos führt jtatt 
des Kephalos das Gejpräcd fort und ftellt die Behauptung 
des Simonides auf: gerecht fei, jedem das Schuldige geben, 
Ὁ, ἢ. dem Freunde Gutes thun, dem Feinde Bojes; das 
Schuldige wäre alfo daS Gebührende. Sofr. Der Arzt 
it am meiften im Stande, das, was dem Kranken gebührt, 
ihm zu geben, und zwar dem Freunde Gutes, dem Feinde 
Bojes; worin aber wird der Geredte dem Freunde und 
dem Feinde das Gebührende geben? VBolem. Jm Krieg: 
Be und Hülfeleiften. Θοΐν, Im Frieden aljo wird 
ie Gerechtigkeit unnüß fein? Pol. Auh im Frieden ijt 
fie πὐρ zu Verträgen und gemeinshaftlihden Gejchäften, 
Sofr. Zu melden? Bol. Zu RBAN TI Sofr. Do 
nicht zum Gebraudhe des Geldes und zum gemeinschaftlichen 
Kaufe? denn wenn 2. B, ein Pferd gekauft oder verkauft 


* Alt: Platon’s Lebens und Schriften ©. 318 ff. 
* 
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werden joll, jo ift uns der Beiftand des Stallmeifterd nüß- 
licher, alö der des Geredhten. Bol, Zur Aufbewahrung 
des Geldes ἰ{ die Gerechtigkeit wol am dienlidhiten. 
Sofr. Mjo, wenn man das Geld nit nut, wäre die 
Gerechtigkeit nu&bar;, überhaupt im Gebraude einer Sade 
τοῦτο fie unbrauchbar, im Nichtgebraude aber brauchbar; 
aljo wäre fie nur im Unbraudbaren brauchbar. Wer etwas 
aufbewahrt und verbirgt, ift auch im Stande es zu ver- 
heimlichen; aljo würde der Gerehte, wenn er das Geld 
aufbewahrt und verbirgt, es auch zum Nugen jeiner Freunde 
und zum Schaden feiner Feinde verheimlichen u. j. w. — 
Darauf widerlegt er die Meinung, daß es gerecht jei, dem 
Freunde zu nügen, dem Feinde aber zu jhaden: nur der 
Ungeredhte jchadet und madht den, dem er jhadet, nod) 
jchlehter und ungerecdhter; der Gerechtigkeit aber, als einer 
Tugend, fümmt e3 nicht zu zu jchaden, fie ἕαππ nur befjern 
und Öutes thun. — Thrajymados fällt in die Rede und 
behauptet, daS Gerechte jei das, was dem Mächtigeren nüte, 
Ὁ. i. der herrichenden Gewalt im Staate, die nad ihrem 
Bortheile die Gejege gebe. So. Wenn die Gejete aber 
nicht zu ihrem VBortheile find (und der Gejetgeber Tann fi) 
doc) leicht irren), und man fie doch befolgen muß, jo wäre 
es ja gerecht, auch das dem Herriher Schaden Bringende 
zu thun. Thrafym Der Herrider als mwahrhafter 
Herricher irrt nicht, jo wenig der Künftler als wahrhafter 
Künftler in jeiner Kunft fehlen fann; alfo wird der Herriher 
immer nur Gejete geben, die für ihn vortheilhaft find. 
Spfr. Die mwahrhafte Herricherfunft ift, wie wir fie und 
in ftrengem Sinne des Wortes denfen müfjen, jo, wie jede 
andere wahrhafte Kunft, fich felbit genügend, bedarf aljo 
feiner anderen Kunft, die ihr Bejtes belorater ihr Zwed 
geht vielmehr dahin, dem zu nüsen, wofür fie aufgeitellt 
und vorhanden ijt (denn der Arzt 3. 35, juht in der Aus- 
übung jeiner Kunft, als bloßer Arzt gedacht, nicht feinen 
Bortheil, fondern er jorgt für den Bortheil und das Wohl 
des Kranken, den er zu heilen hat). Ebenfo wird aud) die 
Herrfcherfunft nicht ihren Bortheil juden, jondern für das 
MoHl der ihr Untergebenen und Anvertrauten forgen. Thraj. 
Als wenn der Hirt für das Wohl feiner Heerde Sorge trüge, 
und nit vielmehr feinen und feines Herın Nuten be- 
zwecdte! Nein, das Gerechte nügt nur dem Mächtigeren, für 
den man ed ausübt, und jchadet dem gerecht Handelnden 
felbit, die Ungerechtigkeit dagegen Τα dem Ungerechten 
jelbjt Nugen, indem er aud die Anderen fi untermirft, 
die, einfältig und gerecht, ὦ von ihm beherrichen lafjen 
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und Alles zu feinem PBortheile thun. Ueberall fteht der 
Geredhte gegen den Ungerechten im Nacdtheile, und je 
vollendeter die Ungerechtigkeit ift, um fo größer find die 
Güter, die fie verihafft, jo δα der vollendetfi Ungeredhte 
zugleidh der Glüdlichjte und von Allen Gepriefenite jei. 
So. Jede Kunft muß do ihren eigenthümlichen Zmed 
haben, und zwar diejen, den Nuten derjenigen, deren 
Bejorgung ihr anvertraut ift, zu befördern; aljo wird aud) 
die Herrihaft, αἵ mwahrhafte und reine Herrichaft gedacht, 
nit für den Nuben der Herriher, jondern der Unter: 
gebenen jorgen, Wird mit der Kunft noch der Zmwerf des 
eigenen VBortheils verbunden, [0 wird fie mit der Erwerbfunft 
verknüpft: Re für {ὦ jorgt nur für fremden Bortheil, die mit 
ihr verbundene Ermwerbfunft aber für den eigenen Bortheil 
de3 Künjtlerd. Ganz und gar aber ift zu leugnen, daß die 
Ungeredtigfeit nüblicher jei, als die Gerechtigkeit. Thraf. 
Die Gerechtigkeit ift nichts anderes, al3 gutmüthige Einfalt, 
die Ungerechtigkeit aber Klugheit, Sofr. Aljo wäre die 
Ungerechtigkeit etwas Schönes: Tugend und Weiöbheit, 
Der Gerehte wird aber doch den Gerechten nicht be- 
einträchtigen wollen, der Ungerechte hingegen den Geredten 
wie den Ungerechten; eben jo wenig wird fich ein Künftler 
in jeiner Kunft mehr herausnehmen, al3 ein Anderer, und 
fein Verjtändiger nieht als der Andere; alfo ijt der Gerechte 
verftändig und gut, der Ungerechte aber unverjtändig und 
böje. Sit ferner die Gerechtigkeit Tugend und Weisheit, 
jo ift jie auch ftärfer alö die Ungerechtigkeit; denn nur 
gegenfeitige Gerechtigkeit im Staate, wie in jeder anderen 

erbindung, ift das, wodurd das Ganze beiteht und Kraft 
hat, das auszuführen, was es will. Die Gerechtigkeit ift 
endlich auch die Duelle alles Wohljeind und aller Glüd- 
jeligfeit; denn nur durch Tugend vermögen wir Alles gut 
zu mahen und unjere Pflicht zu erfüllen, Lafterhaftigfeit 
dagegen jtört uns in allen unjeren Verridhtungen; alfo 
führt uns die Gerechtigkeit zur Wohlfahrt und madt uns 
Be0. Die Gerechtigkeit ift folglich allein erjprießlich, die 

ngerechtigfeit aber verderblid. Doc läßt fich diejes erft 
ganz ertennen, wenn wir wiljen, was die Gerechtigkeit an 
fich ift, eine πρὶ Too oder eine Untugend. 

2.3 8. OÖlaufon fordert den Sokrates auf, zu be: 
ftimmen, in welde Klafje der Güter er die Gerechtigkeit 
jege. Sokrates fett fie in die dritte, rechnet fie aljo zu den 
Gütern, die durch ich jelbjt und zugleid der Folgen wegen 
wünjhenswerth find. Glaufon erbietet fi) dann, um die Öe- 
vechtigkeit und Ungerechtigkeit in Scharfer Entgegenjegung zu 
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erkennen, das ungerechte Leben zu preijen, damit er vom 
Sokrates das gerechte gepriejen höre, jedes aber für Ἰὼ 
und abgejehen von Ruhm und Schande und Allem, was 
aus dem einen oder dem anderen erfolgt. — %ob der Un: 
gerechtigfeit.. Bon Natur ἢ das Unredhtthun gut, das 
Unredtleiden böfe,; die Schwachen aber, die weder jenes zu 
thun, noch diejes abzuwehren vermodten, find unter fi 
übereingefommen, fich gegenjeitig nicht zu beleidigen, haben 
- alfo Gejege und Rechte aufgeitellt, die den Menjchen gemaltjam 
beihränfen,; denn Niemand ijt freiwillig gerecht, vielmehr 
will Seder mehr haben als der Andere. Der vollendet Ge- 
rechte, der auch beim Scheine, daß er ungerecht fei, uner- 
Ihütterlih ftandhaft bleibt, wird als folder die größten 
Strafen und Dualen erdulden ımüffen; diejes wird der Lohn 
feiner Gerechtigkeit fein; der Ungeredhte dagegen wird τ 
Alles erlauben, aus Allem Gewinn ziehen und, im Be 
δ großer Reihthümer, feinen Freunden um jo mehr nüßen, 
feinen Feinden dagegen jchaden fünnen,; auch den Göttern 
wird er prächtigere Gejchenfe und Opfer darbringen fünnen, 
alö der Gerechte, Folglich auch Gott wohlgefälliger jein. — 
Adeimantos Gemöhnlich Lobt man die Gerechtigkeit der 
Folgen wegen; denn Ruhm, Herrihaft u. a. wird dem Ge: ἡ 
rechten zu Theil; auch die Götter jollen die Gerechten mit 
allen Gütern des Lebens ρα ἄρ; ja noch in der Unter: 
welt jollen fie durch ewige Freuden belohnt werden und ihre 
Kindesfinder noch glüdlich fein; die Ungerechten dagegen 
läßt man in der Unterwelt in einen Sumpf begraben. Andere 
halten die Gerechtigkeit für Schön, aber für beihmwerlid) und 
mühjam, die Ungerechtigkeit Hingegen für angenehm und 
leicht; leßtere jet größtentheils auch nüslicher als die Ge- 
rechtigfeit, da die Götter felbit Häufig den Gerechten viel Uebel 
zujchicten, der Ungerechte aber durch Gebete und Opfer ihre 
Gunft wiedererhalten fünne. Allgemein lobt man die (δες: 
vechtigfeit nur ihrer Folgen wegen, und tadelt ebenjo die Un- 
gerechtigfeit ; man follte aber zeigen, wie die Gerechtigkeit, für 
ich jelbit betrachtet, gut, die Ungerechtigkeit aber böje jet. 
Man muß aljo den Gerechten loben, der e3 nicht zu jein ὦ επί, 
und den Ungerechten, der für gerecht gehalten wird, aljo das 
reine, dem. Schein entgegengejette Wefen beider. — Sofrates 
beginnt jest feinen Bortrag über die Gerechtigkeit, und be- 
trachtet fie, weil fie im Großen deutlicher zu erfennen ift, 
im Staate; er zeigt daher, wie der Staat und mit ihm die 
Gerechtigkeit entjteht. Die größere Gemeinfhaft und Ber 
einigung der Menfchen, die Staat heift, hat in den Ber 

pürfnifjen derjelben ihren Grund, indem Keiner für fich jelbit 


Inhalt. XIH 


hinreichend ijt, ὦ Alles, was er braucht, zu bereiten und 
zu verihaffen. Das erfte Bedürfnig ift die Nahrung, das 
zweite die Wohnung, das dritte die Bekleidung. Seiner 
fann Alles jelbit verrichten, weil jedes Werk jeine eigene 
Beit erfordert (zur Zeit, wo er 2. 3, baute, müßte er feine 
Nahrung oder Bekleidung vernadhläßigen; aud Hat nicht 
Seder zu Allem von Natur Geihie, endlich wird jedes Werf 
am beiten, wenn man jich einzig damit bejchäftigt [Arbeits- 
theilung]. Der Staat kann nicht Alles jelbit erzeugen; darum 
it Handel nöthig,»und mit ihm tritt die Nothmwendigfeit 
deö Geldes ein. Mit dem Steigen der feineren Bedürfnifje 
wird der Staat immer größer und muß, um jeine Glieder 
zu ernähren, jeine Grenzen erweitern; dadurd) wird er mit 


den benachbarten Staaten in Streit und Krieg verwidelt. Der 


Krieg macht, wenn er funftmäßig geführt werden foll, eine 
eigene Klafje von Staatsbürgern nothwendig, die 1 der 
Bertheidigung, Beihüsgung und Bewadhung ihres Staates 
widmen, und daher bejonders dazu gebildet werden müjjen. 
Der Krieger muß Iharffinnig, muthig und tapfer jein gegen 
die Feinde, απ aber und mild gegen jeine Freunde. 
Bildung der Krieger, mufijche (II. 376 Ὁ, — IIl. 403 C.) 
und gymnaftifhe (III. 403 C, ff.); einfache Lebensweije 
(Beweis der jchlechten Erziehung und Bildung, wenn die 
Bürger vieler Aerzte und Richter bedürfen.). Die mufiiche 
Bildung macht den Charakter mild, die gymnaftiihe rauh 
und wild, beide aber vereint erzeugen die mit Mäßigung 
und Bejonnenheit verbundene Tapferkeit. Die Bertheidiger 
dürfen fein Eigenthum haben, wenn fie von Habjucht und 
Ungerechtigkeit frei bleiben jollen; der Staat ernährt fie 
zum Lohne ihrer Bewahung, und, wie im Felde, werden 
jie gemeinschaftlich efjen und wohnen. 

4. B. Der ganze Staat [οί glüdlich fein; daher 
ann es fein einzelner Stand vorzugsmeije vor den übrigen 
jein; weder Reichthum, der üppig, träge und nadläffig 
macht, noch Armuth, die den Menjhen in allen Ber: 
richtungen und Gejchäften hindert, da er fih nicht einmal 
mit den nöthigen Werkzeugen verjehen fann, dürfen im 
wahrhaften Staate herrichen; da, wo beide zugleich bei 
einzelnen Ständen herrfchen, wird der Staat in Parteien 
und FHeinere Staaten getheilt und Hört auf ein wahr: 
hafter Staat (ein in 11 übereinftimmendes Ganzes) zu 
jein. Der Staat darf fi daher auch nicht jo vergrößern, 
daß er jeine Einheit verliert; er muß für fi hinreichend 
und ungetheilt jein, gleichmwie der Bürger nur Ein δε ἀπ 
treiben darf, das, wozu er natürliche Fähigkeit befigt; denn 


xIV Sıhalt. 


die Beihäftigung mit vielen zerjtreut ihn und madt aus 
Ginem Menjhen, was er feiner Natur nad) jein follte, 
(aljo aus feinem natürliden und wahrhaften Wejen) 
mehrere. Am meiiten it jede Neuerung in der Mufit 
(der geiftigen Bildung) und der Gymnalitif zu verhüten; 
denn mit diejen ändert fih auch die Berfaffung. Was vie 
anderen Berhältnifje des Lebens betrifft, die Verträge, die 
Ehe u. j. w,, jo brauden wir darüber Feine Gejete zu 
geben, meil fie aus dem bisher Vorgetragenen von jelbft 
fließen; über die Tempel, Opfer, Beerdigungen u. a. müfjen 
wir das Drafel befragen. — Sn diefem jo aufgejftellten 
Staate wollen wir nun die Gerechtigkeit fuchen. Betrachten 
wir zuerst die anderen Tugenden. Die Weisheit ΠῚ im 
Staate die gute Berathung der Herrfher; die Tapferkeit 
die muthige Behauptung des Rechts und firenge Be- 
obaditung der Gejete; die Mäßigung [oder Bejonnenheit] 
die Beherrihung der Begierden, aljo die innere Gleichheit 
und Einjtimmigfeit, die wir bei allen Mitgliedern des 
Staates wahrnehmen, die folglich das Ganze de5 Staates 
umjhlingt und überall das Niedere dem Höheren unter- 
wirft, im Staate wie im einzelnen Menidhen, jo daß das 
Befjere jeine allfeitige Herrichaft behauptet. Die Geredhtig- 
feit beiteht darin, daß ever das Seinige thut und fi 
nit mit anderen oder mit vielerlei Gejchäften befaßt; fie 
it alfo die Bedingung aller übrigen Tugenden und der 
Wohlfahrt des ganzen Staates; denn ohne fie würde 
überall Berwirrung und Schledtigfeit eintreten, ben 
diejes nun muß auch im einzelnen Menfchen die Oerecdhtig- 
feit fein; denn im Menfchen finden fich diejelben Beitand- 
theile wie im Staate. Wir haben in uns entgegengejete 
und miderftrebende Kräfte, die Vernunft und das Be: 
gehrungsvermögen, und eine dritte Kraft, die der Vernunft 
gegen die Begehrung Beiftand leitet, ven Muth, der aber 
auch, wenn es die Vernunft gebietet, der Begierde Hülfe 
leiftet: τὸ λογιστικόν, τὸ ϑυμοειδές und τὸ Erıdvuntınor, 
die den drei Elementen des Staates, dem βουλευτικόν, 
ἐπικουρικόν UNd zonuarıorınov entiprehen. Der einzelne 
Menih tft alfo für fich felbft auch geredht, wenn jedes 
Element in ihm das GSeinige und von Natur ihm Zus 
tommende thut, das VBernünftige heriiht, das Muthige 
ihm beifteht und das Begehrende vom Herridhenden Ti 
leiten läßt: dann ift Verwirrung, Unordnung und Xafter: 
haftigfeit unmöglid. Ungeredtigfeit dagegen ift der Aufs 
ftand der Elemente, die Ginmifhung in andere Gejchäfte 
und die Empörung δρᾷ einen Glements gegen dad Ganze, 
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um es zu übermwältigen und zu beherrihen: Gerechtigfeit 
ift Gefundheit, Ungerechtigkeit Krankheit im Staate wie im 
einzelnen Menjchen; jene folgih Schönheit und Wohl: 
befinden, diefe Häßlichfeit und Schwähe. — E3 gibt fünf 
Staatsverfaffungen und fünf Gemüthszuftände; die eine 
it die echte und gute (Königthum oder Wriftofratie: 
Herrihaft des Beiten, Ὁ. ti. der Vernunft), die vier anderen 
find die verderbten. 

5. B. Die Weiber Ben ebenjo, wie die Männer, 
πα ὦ und gymnaftiich gebildet werden, und, da fie gleicher 
Natur mit den Männern und nur fhwäcder find, an 
denjelben Arbeiten und Gejchäften Theil nehmen. Die 
zur Bewahung und Vertheidigung des Staates geeigneten 
Meiber muß man daher auswählen, daß fie mit den Ver: 
theidigern zufamntenwohnen und das Gefhäft der Wade 
und der Vertheidigung gemeinschaftlich mit ihnen bejorgen. 
Dieje Weiber müfjen den Kriegern gemeinfam fein, jo wie 
die Kinder, jo daß weder der Vater fein Kind, nod) das 
Kind feinen Erzeuger fennt. Shre Begattung wird bei 
heiligen Hochzeiten vor fi) gehen, wobei die Herricher auf 
das Wohl und die Bedürfnifie des Staates NRüdficht 
nehmen müfjen. Dieje Gemeinichaft, die aud in Rüdficht 
des Gejchlechtes alles Eigenthum aufhebt, erzeugt die innigite 
Verbrüderung, indem Einer dem Anderen Bruder oder 
Schmweiter ift, Vater oder Muter, Sohn oder Tochter; alle haben 
dann Eine Liebe, Eine Freude, Ein Leid, und da Keiner 
ein Gigenthum hat, jo ἴαππ aud) fein Streit unter ihnen 
entjtehen, jo wenig αἴ eine Mifhandlung, weil die Anderen 
als Bäter oder Brüder dem Beleidigten beiftehen. — Er: 
ziehung und Hebung der jungen Wächter, Ehrenbezeigungen 
der im Felde Gebliebenen, Verhalten gegen die Fremden 
u. |. m. — Die Frage, ob alles diejes möglich und aus- 
führbar jei, wird fih am leichteften beantworten Lafjen, 
wenn wir den Grund aufzeigen, warum fich unfere Staaten 
von dem in Gedanken gebildeten, wahrhaften fo fehr entfernen. 
Der Hauptgrund diejer DVerfchiedenheit liegt darin, daß 
die Herricher Feine Weisheitsliebenden und die Staatsfunft 
und Weisheitöliebe getrennt find. Der Weisheitsliebende 
jtrebt nad jeder Erfenntniß und nach Wahrheit; er Iebt 
in der dee, die Anderen aber in den vielartigen Er: 
Iheinungen; feine Erfenntniß ift Wiffenheit (ἐπιστήμη); 
die Anderen haben nur Vorftelung und Meinung (δόξα); 
denn jene bezieht [ὦ auf das Sein, das Wahrhafte, dieje 
aber auf das, was zwiihen dem wahrhaften Sein und dem 
Nihtjein in der Mitte liegt, jo wie fie jelbft zwifchen dem 
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BWiffen und Nihtwifjen in der Mitte liegt. Das vielfach 
Erjcheinende eriheint oft auch αἵ das Gegentheil von 
dem, wofür eö gehalten wird, das Geredte 2. 8, αἵ 
ungeredt, das Schöne als häklih, das Große als Klein 
u. . f.; alfo liegt es in der Mitte zwiihen dem Sein und 
dem Nichtjein, es ift und tft zugleich nicht. 

6. B. Der Herriher des Staates muß die Wahrheit 
erfennen, das wahrhafte Schöne, Gute und Geredte, um 
nad) ihm Gejege zu geben, Einrichtungen zu maden und 
den Staat zu beherriden; der nichtweisheitäliebende 
Herriher, der die Wahrheit nicht erkennt, wird nur der 
blinden Vorftellung folgen, Der Weisheitäliebende foricht 
dem wahrhaft und unveränderli Setenden nad, nit 
dem bald Entjtehenden, bald Bergehenden, aljo Wandel- 
daren. Alles umfaßt er mit gleicher Liebe, und als 
Soriher der Wahrheit tft er ein Feind aller Züge und 
Täufhung. Das Srdiihe und Sinnliche fümmert ihn nicht, 
und da er ftetS dad Ewige vor Augen hat, fo fann er aud) 
das zeitliche Leben des Menjchen für nichts Großes halten, 
den Tod aljo nicht fürdten; darum ijt eine feige und 
jhmugßige Seele der Weisheitäliebe nicht fähig. Der 
mwahrhafte, gefittete, muthige Mann, der weder Geiz ποῦ 
Niedrigfeit Tennt, fanıı weder unverträgli no ungerecht 
jein. Ein weisheitsliebender Mann muß aud leiht auf: 
fafien,; denn wäre ihm das Forihen mühjam, jo fünnte e8 
ihm fein Vergnügen gewähren; auch muß er ein gutes- 
Gedädhtnig haben, in Allem aber gefittet, mäßig und 
gefällig fein. Nur jolden Männern fann der Staat an- 
vertraut werden. Wenn man den Weisheitsliebenden den 
Borwurf madt, daß fie dem Staate nichts nüßen, jo liegt 
der Grund in der Schledtigfeit der Staatöbürger, die der 
Meinung find, das Herrihen jei feine Kunft und Wifjen: 
ihaft, bedürfe alfo feines Studium, ja diejes jelbjt für 
unnüße und eitele Träumerei halten, und vom Herricher 
begehren, daß er ihren Neigungen und Begierden huldigen 
jolle, den aber, der diejes nicht thut (und diejes Tann dad) 
der Weije nicht thun), unbraudbar nennen. Aljo ift e3 
fein Wunder, daß die Weisheitöliebenden in unjeren 
Staaten nicht geehrt find; vielmehr wäre e8 zu ver: 
wundern, wenn fie geehrt würden. Die Menjchen wien 
den Weijen nicht zu gebrauden, und nennen ihn daher 
unbrauhbar; der Unmifjende ift aber die Hülfe des 
Wiflenden bebürftig, wie der Kranke der Hülfe des Arztes; 
aljo bedarf der Weife nicht der Menge, jondern dieje ijt 
jeiner Hülfe bebürftig. PBiele geben auch vor, fi mit 
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Weisheitsliebe zu bejchäftigen, und zeigen jih al3 δα 
Gegentheil von echten Weisheitäliebenden. Daß die in der 
Meisheitäliebe Gebildeten oft ausarten, madt man der 
Weisheitsliebe jelbft mit Unrecht zum Borwurf. Die mit 
den beiten Anlagen Verjehenen und in der Weisheitäliebe 
Gebildeten werden nämli durh jhlehte Gemöhnung, 
durd) Umgang und ungünftige Berhältnifje leicht verderbt 
(denn eine edle Pflanze artet in einem jchlechten Boden, bei 
Schlechter Nahrung und Pflege, amı leichtejten aus); und 
dann werden fie, je fräftiger ihre Natur ift, um jo jchlechter 
(eine jhmwahe Seele ἐξ ja weder großer Tugend, ποῷ 
großer Lafterhaftigkeit fähig); und nicht bloß Schönheit, 
Reihthum, mächtige Anverwandtihaft im Staate u. 1. f., 
jondern aud) daS der meisheitöliebenden Natur Eigen: 
thümliche, wie Muth, Freigebigfeit u. j. w., fünnen Urjache 
der Berderbung fein, da der Weisheitäliebende, wegen 
diejer Borzüge gerühmt und geliebt, leicht zu Eitelkeit 
verführt und von meisheitöliebender Gefinnung abgeleitet 
wird, Nicht die Sophiften verderben durch ihren Privat: 
unterricht die Jugend, jondern die Menge jelbjt, die den 
Sophijten diefes Schuld giebt, verderbt fie, indem fie, ver: 
möge ihres alljeitigen Einfluffes auf die Jugend, fie zu 
dem bildet, was fie aus ihr machen will; denn in den 
Bolfsverfammlungen, im Gerichte, im Theater u. ἢ, f. hört 
fie das mit lauteftem Getümmel loben, was der Menge 
gefällt, das ihr Miffällige aber ebenjo laut und ungejtüm 
tadeln; und welde Privaterziehung und Bildung fünnte 
diefem Alles mit fich fortreißenden Strome der öffentlichen 
Meinung einen Damm entgegenjeten? Weberdies hat die 
Menge die größten Zwangsmittel in den Händen; denn 
jeden, der fich ihrer Meinung nicht fügt, züchtigt fie durch 
Geldjtrafen, durch Gntehrung oder durh Hinrichtung. 
Alfo ift es ein Wunder, wenn Einer aus diejer allgemeinen 
Derderbtheit fich rettet. Auch befondere, um Lohn unter: 
richtende Lehrer hat die Menge, die, von Wahrheit und 
Gerechtigkeit nichts wifjend, nur das, wa die Menge für 
τοῦς und jhön hält, als folhes darftellen, und die Kunft, 
die Menge zu behandeln, ihre Begierden und LZeidenjchaften 
aufzuregen und wieder zu bejänftigen, für Weisheit aus- 
geben, das für Kunft haltend, was fie bloße Uebung, Um: 
gang und Erfahrung gelehrt hat. Das Bolf fan nicht 
weisheitsliebend fein, fan daher aud nicht anders 
als die Weisheitsliebenden tadeln; ebenjo werden die 
Weisheitsliebenden von denen getadelt werden müffen, die der 
Menge jhmeicheln; und diejenigen find ed auch, welche 
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Seden heimlich und öffentlich verfolgen, der einen Süngling 
von trefflichen Anlagen zur Weisheitsliebe Hinzuleiten ἢ, 
Noch größeren Schimpf verurfahen der MWeisheitsliebe die 
Unmürdigen, die ὦ mit ihr bejchäftigen; denn von der 
Würde angelodt, melde die Weisheitsliebe, obgleich von 
der Menge verleumdet und verfhmäht, vor allen anderen 
Künften und Wiljenihaften behauptet, flüchten fich viele zu 
ihr, bringen aber eine niedrige Seele mit, und fünnen 
daher aud nichts als Niederes, Schledhtes und Unlauteres 
erzeugen. Aljo nur wenige, die [ὦ in der Abgejchiedenheit 
vom DBerfehre mit der Menge, die fie verderben fünnte, rein 
erhalten, oder in einer FEleinen Stadt vermöge ihrer 
Geijtesgröße über die Eleinlihen Angelegenheiten derjelben 
hinmwegjehen, find fo glüdlih, ihren meisheitäliebenden 
Geift zu bemahren. Der Weisheitsliebende wird ὦ daher 
von aller Beihäftigung mit Staatsangelegenheiten entfernt 
halten, um τῷ nit zu befleden und zmwedlos dem Ber: 
derben auszujegen, da jein Wirken doc) nichts nügen Fünnte. 
Ein großer Fehler ift ο8, daß man Sich zu früh mit 
Meisheitsliebe bejchäftigt, fie Shon wieder aufgiebt, wenn 
man faum zur Dialektif, dem jchweriten Theile derjelben, 
gefommen ijt, und fernerhin fie nur αἵ Nebenjache be- 
trachtet, im Alter aber gar niht3 mehr von ihr mifjen 
will. Die Jugend follte in den ihr angemejjenen Spielen 
und Kenntniffen geübt und vorzüglich der Körper geftärkt 
werden; wenn aber die Kräfte nadjlafjen und die politifchen 
und friegerifhen Gejhäfte vorüber find, dann follte man 
fih vorzüglich mit Weisheitsliebe bejchäftigen, alles Andere 
nur als Nebenjache betrachtend, um jein Xeben glüdlich zu 
enden und zur jenfeitigen GSeligfeit [ὦ vorzubereiten, — 
Nur der Weisheitsliebende, dem das Vollfommene und 
Göttlihe vorichwebt und der ὦ jelbit diefem ähnlich 
gebildet hat, vermag auch) den Staat nad) diefem göttlichen 
Mujter zu bilden und Tugend und Glüdjeligfeit in ihm 
einheimifch zu madhen. Zuvor muß er den Staat wie eine 
Tafel, auf der er ein Gemälde entwerfen joll, reinigen, und 
dann, auf das göttliche Vorbild (dad an fi Gerehte und 
Schöne) Hinfchauend, die Gefete und die Berfaflung 
aufitellen, indem er das Göttlihe menjhenähnlich gejtaltet 
und δα Menjhlide joviel als möglih dem Göttlihen 
gleich bildet. — Wiljenihaftlihe Bildung der Wächter des 
Staates, Die höchjite Erfenntniß ift die des Guten, durd) 
welches aud) das Gerechte und alles Uebrige nüslih und 
heillam wird, und welches zur Grfenntniß deö Geredten, 
Schönen u. 7. f. jelbit hinführt, weil auch dieje vollfommen 
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nur erkannt werden können, infofern fie als gut erfaßt werden. 
Was das Gute in der höheren Welt für den Geift und das 
Geiftige (die Sdeen) ift, das ift der Sprößling des Guten, das 
Sonnenlidt, in der fihtbaren Welt für das Geficht und das 
Sihtbare (denn des Sonnenlicht bedingt daS Sehen und die 
Sichtbarkeit der Dinge, und unfer Auge ΠῚ das jonnen- 
artigfte unferer Sinnenmwerkzeuge); und gleichwie wir Nichts 
ertennen, jondern erblinden, wenn mir in das nächtliche 
Dunfel bliefen, ebenfo erfennt unfer Geift Nichts, wenn er 
vom wahrhaft Seienden wegjehend, auf das Entjtehende 
und Bergänglihe Hinfhaut. Das, was unferem Geiite 
Klarheit der Erfenntniß und Wahrheit giebt, ijt die dee 
des Guten, die Duelle aller Wahrheit und Erfenntniß ; und 
jo wie wir das Licht und das Geficht jonnenartig nennen, 
ebenjo fönnen wir die Wahrheit und Grfenntni gutartig 
nennen, nicht aber für das Gute jelbit halten; denn diejes 
übertrifft beide ποῦ an Schönheit und BVollfommenheit. 
Die Sonne giebt ferner außer der Sichtbarkeit allem Sicht: 
baren Entjtehung, Wahsthum und Nahrung, ohne felbit 
ein Gntjtehendes zu fein; ebenjo verleiht das Gute nicht 
nur die Grfennbarfeit, jondern aud) das Sein] und Die 
Wejenheit, ob eS gleich jelbjt nicht Wejenheit, fondern etwas 
2 Höheres if. Das GSichtbare und das Unfichtbare 
wollen wir jedes in zwei Hälften theilen; das Eine ΠῚ das 
Wirkliche (mie die lebenden Wejen, alles Erzeugte und Ber: 
fertigte), daS Andere das diefem Nachgebilvdete (das Abbild, 
der Wiederjhein, der Schatten, der Wiederhall u. |. w.). 
Ebenjo ift im Unfihtbaren das Eine das Wahrhafte und 
Unbedingte, daS wir ergreifen, wenn wir zum Hödhjften auf- 
fteigen und, vom Ginnlichen abjehend, nur mit den 
Doeen uns beichäftigen; das Andere ift das Bedingte, das 
wir in den Willenjchaften finden, wo man, von BorauS: 
jegungen ausgehend, die man nicht auf Höhere Süße zurüd- 
führt (von denen man fi aljo feine höhere Rechenjchaft 
geh) und das Sichtbare jelbit zu Hülfe nehmend, um das 

eiltige zu verfinnlichen, aus den Vorausfegungen Folger: 
ungen madt, bi3 man zu dem gelangt, was man juchte 
und bemeien wollte (wie der Geometer, der von Voraus: 
jeßungen ausgeht, die er nicht höher begründet, und das 
Dreieck an fi) durch ein fichtbares, das er zeichnet, verfinnlicht, 
um an ihm jeinen Beweis zu führen). Die Ungemißheit 
und Duntelheit fteigt auf diefe Weife bis zur Höchiten 
Klarheit auf: Bild, Wirklichteit, Folgerung, mwahrhaftes 
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fteht alfo in der Mitte zwifchen der πέστες oder δόξα und 
dem νοῦς). | 

7. DB. In dem Grfennbaren (γνωστῷ) ift die dee 
Ὁρῦ Guten zu juhen, aber fchwer zu erbliden; fie {ΠῚ die 
Urjache alles Rechten und Schönen, die Mutter des Lichtes 
und des Herren defjelben, des Helios (der Sonne), die Duelle 
aller Wahrheit und Erfenntiniß, welche derjenige gejchaut 
haben muß, der für fih und im Staate weije leben will. 
Auf diefe muß man den Geift hinrichten, daß er der wahr: 
haften Bildung theilhaftig werde; dann aber nıuß der Geift 
von der Sonnenhöhe der Fdeen wieder zum dunfeln Leben 
der Wirklichkeit herabfteigen, um feine Mitbürger derjelben 
Erfenntniß theilhaftig zu machen und dahin zu wirken, daß 
Erfenntniß des Guten und Gerehten und Wahrheit im 
Staate herrihend werden. Wie werden wir aber die Hin- 
neigung zur Weisheitäliebe, das Streben nah Erfenntnik 
jenes Höheren erweden? Die Wiffenichaft, die vom Sinn: 
lichen auf daS Weberfinnlihe Hinführt, muß dem Krieger 
zugleich nüslich fein; Diefes ift die Rechen: und Mefkunft. 
Die Eigenjhaften der Dinge jeten nämlih, wenn mir fie 
nad) der Wahrnehmung beftimmen wollen, Bergleihung und 
Ueberlegung voraus; das, was man mit der Wahrnehmung 
allein auffafjen Tann, fteht in feiner Beziehung auf die Er- 
werung des Nachdenfens, was aber mit der Wahrnehmung 
zugleich die Borftellung des Entgegengejetten hervorruft, 
erweckt das Nachdenken (jo υἱὲ die Wahrnehmung des 
Großen zugleich die Borftellung des Kleinen, die Wahrnehmung 
des Harten die des Weichen u. 7. f. hervor). Zu den Wifjen- 
IHaften alfo, die vom Sinnlichen auf das Geiftige Hinführen, 
gehört vornehmlich die Kechenfunft, die aber als Bildungs: 
wiljenschaft, nicht des Erwerbes wegen getrieben werden darf, 
vielmehr muß fie fih mit Erforfhung des Wejens der 
Hahlen befhäftigen. Die zweite Wiffenjhaft ift die Mekkunft, 
die den Geift ebenfalls auf das Unveränderliche hinführt; 
die dritte die Stereometrie, und die vierte die Aftronomie, 
welche ebenfalls vom Sichtbaren am Simmel, den Be: 
megungen der Geftirne, zu der wahrhaften, nur dem Geifte 
erkennbaren Bewegung auffteigen und fi des Sichtbaren 
nur αἵδ᾽ eines finnlichen Beifpieles zur Erforihung des Un- 
fihtbaren bedienen muß; überdies muß die Doppelte Bewegung, 
die jichtbare und die Hörbare (mufitlalifh-harmonijche), unter: 
jhieden mwerden. Auh in der Mufift muß man Die 
harmonischen Berhältniffe nicht mit dem Ohre mefjen, 
jondern ihre Zufammenftimmung im Geifte erfennen. Die 
höhere Forihung, Die fich jelbft von Allem Rechenjhaft zu 
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geben juht und den tieferen Grund eripäht, ift Die 
dialeftiiche, die daher das allgemeine Gejet für alle Wifjen- 
Ichaften ift; denn vom Sinnliden muß man auffteigen zum 
eigentlihen Wefen jedes Dinges, bi3 man zu der dee des 
an jih Guten gelangt. Die eigentlihe Wifjenihaft alio, 
die den Geift auf das wahrhaft Seiende hinführt, indem 
fie von Allem den höchften Grund erforfht, ijt die Dialektik, 
die daher das Gebiet der Wifjenjchaften ΤΙ μι, Aber nur 
edle, Fräftige und unverftümmelte Geifter find würdig, dieje 
hödhite Wilfenihaft zu empfangen. Die in den propä- 
deutischen Wifjenihaften Gebildeten muß man im zwanzigiten 
Sahre prüfen, ob fie den Zufammenhang und das Wedhjiel- 
verhältnig der Wifjenjchaften unter [ὦ und zu dem mwahr- 
haft Seienden erfennen; die e3 erkennen, haben dialeftijchen 
Geift; im dreißigiten Jahre muß man fie dialeftifch prüfen, 
ob jie nämlih fähig find, von allen finnliden Wahr- 
nehmungen abjehend, das wahrhaft Seiende zu erkennen ; 
und wenn fie fünf Zahre ununterbrochen ihren Geift 
dialeftifch gebildet und geübt haben, muß man te fünfzehn 
Sahre lang wieder an den Staats: und Kriegsgejchäften 
Antheil nehmen laffen, damit fie fi im wirklichen Leben 
Erfahrungen jfammeln und ihre Grundjäße befejtigen; im 
fünfzigjten Sahre müffen fie zur Erfenntniß des an fid 
Guten Hingeführt werden, damit fie nach diefem fi, den 
Staat und ihre Mitbürger bilden und Andere ähnlichen 
Geijtes zurüdlaffen. Ebenjo müfjen die Weiber, melde 
natürliche Anlage dazu haben, gebildet werden. 

8, B. (δὲ giebt fünf allgemeine Staatöformen: 1) die 
wahre GStaatsverfaffung: ἀριστοκρατία; 2) τιμοκρατία, 
deren herrjchendes Brineip der Ehrgeiz ift; 3) ὀλεγαρχέα, 
9 der Reichthum herriht,; 4) δημοκρατία, wo die Freiheit, 
und 5) Tyrannei, wo die Willfür und Ungerechtigkeit 
gebietet, Diejen Formen der Staatsverfafjung entiprechen 
die verichiedenen Arten des menjhlichen Wefens. Die Ver- 
fafjung verändert ὦ und löst fi) auf, wenn eine Un- 
gleichheit der verjchiedenen Gefchlechter eintritt und das Edle 
mit dem Unedlen ὦ mifht. So geht die Ariftofratie in 
Timofratie über, wenn fi) die Vertheidiger des Staates 
ein Eigenthum verjchaffen, die Anderen fich unterwerfen 
und jeder aus Ehrgeiz den Anderen zu übertreffen jucht. 
Bald wird dann der Reihthum im Staate herrjchend, und 
dann geht die Timofratie in Dligarchie über. In einem 
jolhen Staate bilden fich zwei entgegengejette Staaten, der 
Staat der Reihen und der der Armen. Empören fi) die 
Armen (das Bolt) gegen die feigen und untüchtigen Be- 


xxI Snhalt. 


güterten, theilS fie verbannend, {θεῖ 18 auch tötend, jo ver: 
wandelt fih die Dligardhie in Demokratie; Jeder ift hier 
fich jelbit überlafjen, und unbedingte Freiheit wird Herrichend, 
die bald in Zügellofigfeit ausartet. Wenn dann Einer 
die Gunft des Volkes vorzüglich befikt, und dur) Beftehung 
und Schmeichelei des Bolfes πα und nad) die Herrichaft er- 
ichleicht, indem er fich unter dem Vorwande, dag fein Leben 
in Gefahr fei, eine Wache geben läßt, [0 verwandelt fich die 
Demofratie in Tyrannei. Durch ftetes Kriegführen u. a. 
bejchäftigt der Tyrann das Bolf und befeitigt feine Herr- 
ERS die feindlich Gefinnten und ihm Gefährliden meg- 
haffend. 

9. B. Ebenjo bildet ὦ der tyrannijhe Menih aus 
dem demofratijchen hervor. Schilderung des tyrannijchen, 
jeiner zügellofen Ungeredtigfeit und jeines Elends; denn 
je Ihlechter er ift, um jo elender und unglüdfeliger ift er; 
und wie der tyranniihe, jo aud der Staat. Der fönig- 
lihe Menjh und Staat ijt der bejte, der tyrannifche der 
jchlechtefte. Die drei Elemente des menjhlichen Wejens, das 
lernbegierige, daS muthige und daS begehrende, fünnen αὐ 
jo beitimmt werden: daS mweisheitäliebende, das ehrgeizige 
und das gewinnjüchtige. Seder von diejfen wird fi für 
den glüdlicheren halten und das, wonad die Anderen jtreben, 
verachten; doch Fann nur der Weisheitsliebende, welcher der 
anderen (τα Chre und Gewinn für Vergnügen ge= 
währen) wohl fundig ift, dagegen die Anderen des Ber: 
gnügens, das die Erfenntniß der Wahrheit gewährt, unfundig 
find, alle richtig beurtheilen, weil er Einfiht und Erfenntnig 
befitt; jein Zeben wird daher der WeisheitSliebende für das 
δεῖξε halten; dann das des Chrgeizigen, und nach diefem erft 
das des Gemwinnjfühtigen jegen. Wenn nämlid daS Ber: 
gnügen Wiederanfüllung ift, wird es nicht um fo größer, 
reiner und wahrhafter jein, je wahrhafter und reiner das 
ift, womit wir uns anfüllen? Das geijtige Vergnügen (das 
der Erfenntniß) ijt daher wahrhafter und vollfommener ala 
das finnliche. Die dem finnlichen Vergnügen Ergebenen, die 
nie ihren Bid zum Wahrhaften erheben, -führen, gleich den 
Thieren, ein dumpfes, niedriges Leben, das, da οὖ fi) nie 
mit etwas Wahrhaftemn erfüllt, auch nie gefättigt werden 
kann; ihr Bergnügen tft aljo nur Scheinvergnügen. Ebenjo 
{τ das Vergnügen des Chrgeizigen, wenn ἐδ nicht mit Er- 
fenntniß und Bernunft verbunden tft, nur Scheinvergnügen. 
Ueberhaupt, je weiter ein Vergnügen von Erfenntniß und 
Vernünftigfeit entfernt ift, um jo nichtiger und jchlechter 
ift e8. BVernunft ift Drdnung und Maß; aljo wird der 
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gefittete und vernünftige Herrjcher (der König) des größten 
und reinjten Vergnügens theilhaftig jein, der ausgelafjene 
Tyrann aber das nichtigfte und jchlechtefte genießen, das 
Leben des Königlichen folglich das angenehmite, das des 
Tyrannifhen das unglüdlichite fein. Die Stufenfolge in 
Rüdfiht des DVergnügens ift fonad diefe: 1) Bergnügen 
des Königs oder Ariftofraten; 2) des Timofraten; 3) des 
Dligarhen; 4) des Demokraten; 5) des Tyrannen, Der 
Tyrann fteht demnad) um das Dreifache dem Dligarchen nad), 
und der Dligarch wieder um das Dreifache dem Könige; aljo 
jteht der Tyrann in Rüdficht des Vergnügens um das Dreifadhe 
desDreifachen πα, und, wird diejes vollftändig multiplicitt, 
jo jteht er 729 mal dem Könige nach: jo fehr übertrifft der 
Gute und Gerechte den Böfen und Ungeredhten an Vergnügen 
und Wohlleben, Schönheit und Tugend. — Die frühere Be: 
hauptung, daß die Ungerechtigkeit dem vollendet Ungerechten 
nüge, wird geprüft. Der Menjch jei ein Thier mit vielen 
Thierföpfen verjehen, die aus ihm jelbft hervorwadjen; er 
trage die Geftalt des Löwen und des Menjchen zugleih an 
τῷ, und dieje drei, das Bernünftige oder Menjchliche, das 
zömwenmuthige und das Thierifche oder Begehrende, jeien in 
Eines zufammengefügt. Der Geredhte und Gute nun wird 
das Thierifhe dem Menjchlichen unterwerfen und das Wilde 
zähmen, wobei ihm das Lömwenmuthige Hülfe leitet; der 
Ungerechte dagegen das Menjchlihe und Höhere, dem die 
Herrihaft gebührt, dem Wilden und Thierifchen unterwerfen, 
nur diejes befriedigen, das Menschliche aber jchwächen, ent: 
träften und dienftbar machen. Kann ihm die Befriedigung 
der thieriichen Begierden nügen, wenn er dabei das Gött- 
liche jeines Wejens von dem Unheiligften und Unreinjten 
beherrichen läßt? Tritt nicht das größte Elend ein, wenn 
das Höhere in ihm jeine Würde und Macht verliert 
und die tyranniide Begierde fich feiner bemädhtigt? 
Bleibt der Ungerechte verborgen, jo daß er für feine Ver: 
gehungen nicht büßt, jo ift er noch unglüdlicher; denn 
immer jhledter wird er dann und das Thierifche in ihm 
Bee. Nur dem Höheren gebührt die Herrihaft im 
Renjchen, wie im Staate; und dieje Herrfchaft ift nicht der 
eigene Bortheil des Herrichers, wie Thrajymachos behauptet, 
jondern ein Gewinn für die Beherrfchten, da fie unter der 
Zeitung des Guten und Bernünftigen jelbft gebefjert und 
vernünftiger werden. Weisheit und Vernünftigkeit ift dem: 
nad) das hödhjfte Gut für den Menfchen, und derjenige voll: 
fommen zu nennen, in dejjen Seele vollendete Einjtimmung 
herrjeht, und defjen förperliche Schönheit und Einftimmung 
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auf die des Geiftes τῷ gründet; dies {ΠῚ der mufijg 
gebildete Menich. 

10. B. Die nahahmende Boefie ift Verderberin des 
Geijtes, wenn fie die Wahrheit nicht erfannt hat, daher aus 
vem Staate zu verbannen. Was it Nahahmung? Don 
allen Dingen giebt e8 Urformen (Sdeen): das, was ein Ding 
an ὦ ijt, und Bilder der Urformen: die Werfe der 
Künftler, die Alles nad) einer Urform bilden, Die Urform 
εἴ das wahrhafte Sein, das ihm Nachgebildete nur befondere 
Erjheinung und Darftelung der Urform. Der Bildner der 
Urformen tft Gott, der Bildner der erjcheinenden (nad) den 
Urformen gebildeten) Dinge der Künftler [Werfmeifter, 
Önuiovoyos], und der Nahahmer diefer Dinge der Maler. 
Bon Allem giebt es nur Eine Form (denn mehrere würden 
doch wieder nur Bilder Einer Urform fein), der Bilder und 
Abbilder aber unzählige; Bilder der Urform madt der 
Künftler, Abbilder der Bilder der Maler, der Dichter und jeder 
nahahmende Künftler; dieje bilden daher nicht das wahrhafte 
Sein nad), jondern nur den Schein des Seins, täufchen folglich 
ven Unveritändigen, daß er das Abbild für ein wirkliches 
Ding hält, und ftellen Etwas dar, ohne fein Wefen zu 
ertennen. Die nahahmenden Künftler und Dichter find 
daher im dritten Grade von der Wahrheit entfernt. Ohne 
Einfiht und richtige Vorftellung von dem Gegenftande zu 
befisen, den fie darftellen, juchen fie nur der unmifjenden 
Menge zu gefallen und fehmeicheln der Sinnlichkeit. — 
Tugend und Weisheit ift die einzige Beitimmung des Lebens, 
und dad, was uns nicht blos in diefem Leben beglüdt, 
jondern unfere Geligfeit auch im. zufünftigen bewirkt. 
Unjere Seele πάπα ift unvergänglih und unfterblich. 
Alles Gute ift rettend und nübend, das Böje Dagegen 
Ihadend und zerjtörend; wäre aljo die Seele nicht unver: 
gänglih, jo müßte da3 Lajter fie zerjtören gleichwie Die 
Krankheit dem Körper den Tod bringt und ihn auflöft. 
Der Körper Xann ferner nur durd) eigenes Mebel, durch ihm 
inmohnende Krankheit, zerftört werden; diejes hat aber auf 
die Seele feinen Einfluß (denn durd Krankheit wird die 
Seele nicht ungeredhter); aljo fann aud) das Abfterben des 
Körpers feinen Einfluß auf die Zerftörung der Seele haben. 
Wollte man die Seele für fterblich Halten, jo Fönnte fie nur 
dureh ihr eigenes Uebel, dur Ungerechtigkeit, untergehen; 
der Ungerechte aber ift wol Anderen verderblich, jich jelbit 
aber nicht; vielmehr macht ihn jein ungerechtes Streben 
und Treiben lebendig und wahjam. — Sind die Seelen 
unfterblih, fo find fie immer diefelben in Rüdjiht der 
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Anzahl; alfo verringern fie ὦ nicht und vermehren fi) 
auch nicht; denn das Unfterbliche Fönnte fich nur vermehren, 
indem es fich aus dem Sterblichen erzeugte, und wäre diefes, 
fo würde endlih Alles unfterblich fein, Die Seele müfjen 
wir uns nidt in der Gemeinschaft mit diefem Körper 
denfen, denn durch diejen hängt ihr jo viel Fremdartiges 
und Schlechtes an, fondern in ihrer urjprünglichen, reinen 
Mejenheit, in ihrem Streben nad) dem Göttliden, Un: 
fterblihen und Emwigen. Geben wir nun zu, daß der Ge- 
rechte jo wenig αἵ der Ungerechte den Göttern verborgen 
bleibt, jo muß jenem auch nach dem Tode der größte Lohn zu 
Theil werden, diefem aber die größte Strafe. Auch von den 
- Menjihen erlangt der Gerechte zulett Die ihm gebührende 
Ehre; denn endlich wird doch jeine Tugend anerfannt, die 
Lafterhaftigkeit des Ungerechten aber verabiheut. Doch 
find die Belohnungen, Die der Geredhte in dem zeitlichen 
Leben empfängt, nicht zu vergleichen mit jenen, die er im 
zukünftigen erhält. — Mythiiche Erzählung des Bamphyliers 
Er, der, im Kriege gefallen, am zwölften Tage wieder auf- 
lebte und, was er in der Unterwelt gejehen, erzählte. mei 
Schlünde der Erde und zwei des Himmels, zwijchen denen die 
Richter fiend und urtheilend die Gefechten rechts in den 
Himmel eingehen heißen, die Ungerechten aber linfS unter 
die Erde jhiden. Die Ungerehten müfjen zehnfadh büßen. 
Lichtfäule, an deren Spite die Spindel der Ananke, Lachefis, 
Tochter der Anankfe, ruft die Seelen auf, [ὦ ein Zebenslos 
zu wählen; jeder giebt fie den Dämon, den fie ὦ erwählt, 
zum Wächter und Erfüller desjenigen, was fie gewählt hat, 
mit; Klotho befejtigt daS %oS und Atropos madt εὖ unab: 
mwendbar. Die Seelen wandern dann zur Wieje der Lethe 
und trinken vom Fluffe der Bergefienheit. Durch den 
Donner werden fie aus dem Schlafe gewerft, und eilen zu 
ihrem neuen Leben hin. Die Wanderung der Seelen dauert 
taujend Jahre. — Um den ewigen Preis zu erringen, 
müfjen τοῖν nad) Weisheit und Gerechtigkeit ftreben,; dann 
leben wir uns und den Göttern hier und jenjeitö befreundet. 
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1. Κατέβην χϑὲς εἰς Πειραιᾶ μετὰ Thavawvog τοῦ 
Ἀρίστωνος προσευξόμενός τε τῇ ϑεῷ καὶ ἅμα τὴν δορτὴν 
βουλόμενος ϑεάσασϑαι τίνα τρόπον ποιήσουσιν ἅτε νῦν 
πρῶτον ἄγοντες. καλὴ μὲν οὖν μοι καὶ 7 τῶν ἐπιχωρίων 
πομπὴ ἔδοξεν εἶναι, οὐ μέντοι ἧττον ἐφαίνετο πρέπειν 
ἣν ol Θρᾷκες ἔπεμπον. προσευξάμενοι δὲ καὶ ϑεωρήσαντες 
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οἴκαδε ὡρμημένους Πολέμαρχος ὃ Κεφάλου ἐχέλευσε δρα- 
μόντα τὸν παῖδα περιμεῖναί ἕ κελεῦσαι. καί μου ὄπι- 
σϑεν 6 παῖς λαβόμενος τοῦ ἱματίου, Κελεύει ὑμᾶς, ἔφη, 
Πολέμαρχος περιμεῖναι. Καὶ ἐγὼ μετεστράφην TE καὶ 
ἠρόμην, ὅπου αὐτὸς εἴη. Οὗτος, ἔφη, ὄπισϑεν προσέρχε- 
ται" ἀλλὰ περιμένετε. ᾿“λλὰ περιμενοῦμεν, ἢ δ᾽ ὃς ὃ 
Γλαύκων. Καὶ ὀλίγῳ ὕστερον ὅ τε Πολέμαρχος ἧκε καὶ 
᾿Αδείμαντος ὃ τοῦ Τλαύκωνος ἀδελφὸς καὶ Μικήρατος 
ὁ Νικίου καὶ ἄλλοι τινές, ὡς ἀπὸ τῆς πομπῆς. ὃ οὖν 
Πολέμαρχος ἔφη Ὦ Σώκρατες, δοκεῖτέ μοι πρὸς ἄστυ 
ὡρμῆσϑαι ὡς ἀπιόντες. Οὐ γὰρ κακῶς δοξάζεις, ἦν δ᾽ 


Der Staat. 


Perjonen des Gejpräds: 


Sokrates (erzählend), Glankon, Polemardos, 
Thrafymados, Adeimantos, Kephalos. 


Erites Bud. 


1. Sch ging geftern mit Glaufon, dem Sohne Ariftons, 327, 
nad; dem Beiräeus hinab, jomol um zu der Göttin zu 
beten, al3 auch mweil-ichzugleich das Feft mit anjehen wollte, 
wie, ἤϊε. eS begehen würden, indem fie es jett zum erften 
Male feierten. , Schön nun jhien mir zwar auch der Felt: 
zug der Einheimischen gu jein, jedoch nicht minder ftattlich 
erij&hien. der, welchen die Thrafer aufführten. Nachdem wir 
‚aber gebetet und  zugeihaut hatten, gingen wir wieder 
hinweg. nadıder Stadt. Al uns nun von fern Bolemarchos, 
des Kephalos Sohn, nah Haufe aufbrechen jah, jo hieß er 
jeinen Burfhen laufen und uns auffordern auf ihn zu 
warten. (δ faßte mich denn der Burjche von Hinten beim 
Mantel und jagte: Bolemarcho3 heißt euch warten. Da 
wandte. ih mich um und fragte, wo er jelbft wäre, Da 
hinten fommt er, wartet nur, jprah er. So wollen wir 
denn warten, ‚jagte Glaufon. Und furz darauf Fam Pole: 
mardho3 und Adeimantos, des Glaufon Bruder, und 
Nikeratos, des λα Sohn, und einige Andere, eben wie 
von dent Feitzuge her. PVolemarchos nun fagte: ch glaube, 
Sokrates, ihr Habt euch aufgemacht, un? nad der Stadt 
zurüczufehren. Nicht mit Unveht meinft du fo, verjegte 
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ἐγὼ. Ὁρᾷς οὐν ἡμᾶς, ἔφη, ὁσοι ἐσμέν; Πῶς γὰρ οὔ; 
Ἢ τοίνυν τούτων, ἔφη, κρείττους γένεσϑε ἢ μένετ' αὐ- 
τοῦ. Οὐκοῦν, nv δ᾽ ἐγώ, ἔτι Ev λείπεται >» τὸ ἢν πείσω- 
μεν ὑμᾶς ὡς χρὴ ἡμᾶς ἀφεῖναι. Ἢ καὶ δύναισϑ᾽ ἄν, 
ἢ δ᾽ ὅς, πεῖσαι μὴ ἀκούοντας; Οὐδαμῶς, ἔφη ὁ Γλαύ- 
κων. Ὥς τοίνυν μὴ ἀκουσομένων 2), οὕτω διανοεῖσϑε. 
328. Καὶ ὃ ᾿“δείμαντος, Aga γε; ἡ δ᾽ ὅς, οὐδ᾽ ἔστε, ὅτι λαμ- 
πὰς ἔσται πρὸς ἑσπέραν ἀφ᾽ ἵππων τῇ ϑεῷ"); Ag ἵππων; 
ἦν δ᾽ ἐγώ: καινόν γε τοῦτο. λαμπάδια ἔχοντεξ διαδώσου- 
σιν ἀλλήλοις ἁμιλλώμενοι τοῖς ἵπποις; ἢ πῶς λέγεις; Οὕ- 
τως, ἔφη ὃ ΠΟολέμαρχος" καὶ πρός γε παγνυχίδα ποιή- 
σουσιν, ἣν ἄξιον ϑεάσασϑαι ἐξαναστησόμεϑα γὰρ μετὰ 
τὸ δεῖτενον καὶ τὴν παννυχέδα ϑεασόμεϑα, καὶ ξυνεσόμεϑαά 
τε πολλοῖς τῶν νέων αὐτόϑε καὶ διαλεξόμεθα: ἀλλὰ μέ- 
Bvere χαὶ μὴ ἄλλως ποιεῖτε. Καὶ ὃ Γλαύκων, Ἔοικεν, 
» >) ni 5 ‚ 
ἔφη, μενετέον εἶναι. A,h εἰ δοχεῖ, ἣν δ᾽ ἐγώ, οὕτω 
χρὴ ποιεῖν. ἐδὼ ὴ 
3 > - Ϊ ᾿΄ 
2%. Ἦιμεν οὖν οἴκαδε εἰς τοῦ Πολεμάρχου, καὶ Δυσέαν 
τε αὐτόϑι κατελάβομεν καὶ Ἑὐθϑύδημον, τοὺς τοῦ Πολέ- 
μάρχου ἀδελφούς, καὶ δὴ καὶ Θρασύμαχον τὸν Χαλκηδό- 
yıov καὶ Χαρμαντίδην τὸν Παιανιέα καὶ Κλειτοφῶντα τὸν 
A juov. ἦν δ᾽ ἔνδον καὶ ὁ πατὴρ ὃ τοῦ Πολεμάρ- 
ριστωνύμου. ἣν ἔνδον καὶ ὁ πατὴῤ 0 τοῦ JIBREBEN 
᾿ [4 ’ r 4, 
χου Κέφαλος. zul μάλα πρεσβύτης μοι ἔδοξεν εἶναι" διὰ 
j ’ \ a = ’ 4 5 ὧν - δὲ > 
Ὁ χρόνου γὰρ καὶ ξωράκη 4) αὐτόν: καϑῆστο δὲ ἐστεφαγω- 
μένος ἐπί τινὸς προσχεφαλαίου τε καὶ δίφρου: τεϑυκὼς 
\ ».-E 3 - am > ‚ 3 > ἢ ἂν Ὗ δι 
γὰρ ἐτύγχανεν ἐν τῇ αὐλῇ. ἐκαϑεζόμεϑα οὖν παρ᾿ αὑτὸν 
»» τ r \ 911% ‚ ὍΔ Ἡ{Π 
ἔχειντο γὰρ δίφροι τινὲς αὐτόϑε κύκλῳ. εὐθὺς οὖν μὲ 
\ 4 , ἌΨ 3 ᾿ 
ἐδὼν ὃ Κέφαλος ἠσπάζετό τε καὶ εἶτεν N “Σώκρατες, 
οὐδὲ ὅ) ϑαμέζεις ἡμῖν. καταβαίνων εἰς τὸν Πειραιᾶ: χρῆν 
μέντοι. εἰ μὲν ‚rag ἐγὼ ἔτι Ev δυνάμει 76) τοῦ ῥᾳδίως 
πορεύεσϑαι πρὸς τὸ ἄστυ, οὐδὲν ἂν σε ἔδει δεῦρο ἐέναι, 
D ἀλλ ἡμεῖς ἂν παρὰ σὲ ἥμεν" νῦν δέ σε χρὴ πυχγότερον. 


') ἔτι ἐλλείπεταε h aus A u. a. Hdschrr. 2) ἀκουσομέ- 
νων, ἔφη Ὁ. 3) τῇ ϑεῷ ag ἵππὼν Ὁ. 4).80 mit Ὁ ας Ας für 
ἑωράκειν 5) οὐ de br nach Nitzsch zu Odyss. 5,88, Vgl. 
Stallb. vol. 2 p. 467 f. 6) So mit b br für ἦν 
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ich. Siehft du-aljo, jpradh er, wie viel wir unferer find? 
Mie jollte ich-das nicht? Entweder dennad, jagte er, müßt 
ihr diejer Herr werden, oder bleibt hier. Somit, jagte ich, 
bleibt ποῦ Eins üdrig, nämlid dab, wenn wir euch über- 
veden, ihr uns fortlaffen müßt. Könntet ihr denn wol gar 
uns überreden, verfebte er, wenn wir nicht hören? Keines- 
megs, erwiderte Glaufon. So denft denn nun, daß mir 
nit hören werden. Und Adeimantos fagte: Shr wißt wol 328, 
nicht einmal, daß auf den Abend ein Farelrennen zu Pferde 
zu Ehren der Göttin Statt finden wird? Zu Pferde? jagte 
ih; das ift etwas ganz Neues. Werden fie denn im Wett: 
lauf zu Pferde Fadeln halten und dieje einander reihen? 
oder wie meinft du? Ganz jo, jpradh Polemardhos; und 
außerdem werden fie eine Nacdhtfeier veranftalten, die anzu: 
Ihauen der Mühe mwerth ift; wir werden uns denn nad 
der Mahlzeit aufmahen und die Nachtfeier Schauen, mit 
vielen jungen Leuten dort zufammenjein und ung unter: 
halten: bleibt nur und weigert euch nicht. Darauf erwiderte 
Olaufon: E3 fcheint, wir müffen bleiben. Nun wenn οὗ 
gefällt, jagte ich, muß man alfo thun. 

2. Wir traten alfo in das Haus de3 Polemardhos ein 
und trafen dajelbft jowol den Lyfias als den Euthydenios, 
die Brüder des Polemardhos, und aud den Chalfedonier 
Thrafymadho3, den Bäanier Charmantides und Kleitophon, 
den Sohn des Ariftonymos. Aud war der Vater des 
Polemarhos, Kephalos, zu Haufe. Er erjhien mir jehr 
alt; e8 war nämlich au) geraume Zeit her, jeitdem ich ihn 
gejehen hatte. Er jaß aber da befränzt auf einem Geffel 
mit einem Kiffen; denn er hatte gerade im Hofe geopfert. 
Wir jegten uns alfo zu ihm; denn es jtanden einige Gejjel 
dafelbit rings im Kreife. Sobald mich nun Kephalos ge: 
wahrte, begrüßte er mich und jagte: D Sofrates, du Fommit 
auch gar nicht oft zu uns in den Peiräeus herunter, und 
jollteft do. Denn wenn ih noch im Stande wäre mit 
Leichtigkeit den Weg nad) der Stadt zu machen, jo braudhteit 
du nicht hieher zu kommen, fondern wir fümen zu dir; 


929. 
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δεῦρο ἰέναι ὡς εὖ ἴσϑι ὅτι ἔμοιγε ὅσον αἵ ἄλλαι αἕ “κατὰ τὸ 
σῶμα ἡδοναὶ ἀπομαραίνονται, τοσοῦτον ἀὔξονται, ai περὶ 
τοὺς λόγους ἐπιϑυμίαι τε καὶ ἡδοναί. μὴ οὖν ἄλλως ποίει, 
ἀλλὰ τοῖσδέ TE τοῖς νεανίαις N) ξύνισϑὲ καὶ δέυροῦ παρ᾽ ἡμᾶς 
φοίτα ὡς παρὰ φίλους τε καὶ πάνυ οὐϊείους. Kai μήν, 
ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Κέφαλε, χαίρω re 2) OURNETDEIOE τοῖς σφό: 
δρα πρεσβύταις. δοκεῖ γάρ μοι χρῆναι παρ᾽ αὐτῶν πὺν- 
δ ἀνέ θικι ὥσπερ τινὰ δδὸν προεληλυϑότω», ἢ» καὶ ἡμᾶς 
ἔσως δεήσει Be ποία τίς ἐστι, Ἰραχεῖα καὶ χὰ- 
λεπτή, ἢ ῥᾳδία καὶ εὔπορος. καὶ δὴ καὶ σοῦ ἡδέως ἃ ἂν 
πυϑοίμην, ὅ τί σοι φαίνεται τοῦτο, ἐπειδὴ ἐνταῦϑα ἤδη 


5 - < ‚ ci ι > ι , ᾿Ὶ -» τ’ 5 ıL3le 
El τῆς ἡλικίας, 0 δὴ δ7ϊ γηθϑθαος οὐδῷ rd δίνας OL 


ποιηταί, πότερον χαλεπὸν τὸῦ βίου, ἢ πῶς σὺ αὐτὸ Beau. 
γέλλεις. a 

3. Ἐγώ σοι, ἔφη, νὴ τὸν Δία ἐρῶ, ὦ Σώκρατες, οἷόν 
γέ μοι 3) φαίνεται. πολλάκις γὰρ συνερχόμεϑά τίνες εἰς ταὐ- 
τὸ παραπλησίας. ἡλικίαν ἔχοντες, διασῴζοντες τὴν παλαιὰν 
Ὡς ΘΛ ἃ οὗ οὖν πλεῖστοι ἡμῶν ἐλ de ξυνιόντες 9, 
τὰς ἐν τῇ νεότητι ἡδονὰς ποθοῦντες καὶ ἄνα μεμνησχοξονοι 
πϑδρί TE τἀφροδίσια καὶ Treo! πότους Χαὶ εὐωχίας καὶ ἄλλ᾽ 
ἄττα ἃ τῶν τοιούτων ἔχεται, καὶ ἀγανακτοῦσιν ὡς μεγάλων 
τινῶν ἀπεστερημένοι καὶ τότε μὲν εὖ ζῶντες, νῦν δὲ οὐδὲ 


Β ζῶντες. ἔνιοι δὲ καὶ τὰς τῶν οἰκέϊων προπηλάχίσεις τοῦ 


γήρως ὀδύρονται, καὶ ἐπὶ τούτῳ δὴ "τὸ ᾿γῆῥας ὑμνοῦσιν 
ὅσων κακῶν σφίσιν αἴτιον. ἐμοὶ δὲ δοκοῦσιν, ὦ Kain 
τες, οὗτοι οὐ τὸ αἴτιον αἰτιᾶσϑαι. εἰ γὰρ ἢν τοῦτ᾽ αἴτιον, 
κἂν ἐγὼ τὰ αὐτὰ ταῦτα ἐπεπόν ϑὴ 5) ἕνεκά γε γήρως καὶ 
οὗ ἄλλοι πᾶντες ὅσοι ἐνταῦϑα ἦλϑον ἡλικέας. vov δ᾽ ἔγωγε 
ἤδη ἐντετύχηκα οὐχ οὕτως ἔχουσι καὶ ἄλλοις, καὶ δὴ καὶ 


1) νεοανέσκοις br 5. 

2 yE ‚eingeklammert von br, fehlt in A u. vulg. 

3) οἷόν γ᾽ ἐμοὶ Ὁ schn. 

4) ξυνόντες s nach Ast. Vgl. Buttm, Gr. Ip. 556. Vgl. 
Heller p.7. 

5) So mit 5 ἢ br nach Bekk. für ἐπεπόνϑειν- ἕνεκά γε 
γήρως tilgt Hirschig. 
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nun aber mußt du häufiger hieher fommen: denn wifje, je 
mehr die andern Vergnügen, die den Körper betreffen, bei 
mir abnehmen, defto nıehr nimmt die Neigung und Luft 
zu (wifjenihaftlihen) Gejprädhen zu. Thue aljo nit anders, 
fondern pflege jowol des Umganges mit diejen jungen 
Männern, als auch befuche uns hier öfters αἵ Freunde und 
gute Belannte. In der That, ὁ Kephalos, ermwiderte ich, 
finde ich Vergnügen an der Unterhaltung mit hochbetagten 
Greifen. Denn e3 bedünft mich von ihnen, wie von Leuten, 
die einen Weg vorausgegangen find, den aud) wir vielleicht 
zu gehen haben, Erfundigung einziehen zu müfjen, wie 
derjelbe bejchaffen jei, ob rauh und jchwierig, oder bequem 
und leicht gangbar. Und jo möchte ich denn aud did) gern 
fragen, was denn dir das zu jein fcheint, nachdem du bereit3 
jo weit in bie Sahre gefommen bijt, was die Dichter an 
der Schwelle des Öreijenalters nennen, ob ein be- 
jhmerlicher Theil des Lebens, oder wie du dich darüber 
ausiprichit. 

3.93 will beim Zeus, ὁ Sofrates, dir jagen, wie οὗ 
mir erjcheint. ES fommen nämlich öfters Einige von ung, 
die ziemlich gleiches Alter haben, zujammen, das alte 
Spridmwort in Ehren haltend. Die Meiften jammern nun 
bei diejen Zujammenfünften vor Sehnfuht nach den Ver: 
gnügungen der Jugend und in der Erinnerung der Liebes- 
genüfje, der Oelage und Schmäufe und anderer mit jolcherlei 
zujammenhängenden Sachen und find verdrießlich, αἴθ wären 
fie irgend großer Dinge beraubt und als hätten fie damals 
glücklich gelebt, jett aber lebten fie gar nicht. Mande 
beilagen auch die von Seiten ihrer Angehörigen an dem 
Alter verübten Unbilden und erheben dabei Klagelieder, 
wie vieler Uebel Urfache ihnen das Alter 7οῖ, Mir aber, ὁ 
Sokrates, jcheinen diefe nicht die wahre Urfache zu nennen, 
Denn wäre diejes die Urfache, jo würde wol au mir von 
wegen des Alters eben dafjelbe widerfahren fein und den 
Andern allen, fo viele diefe Jahre erreicht Haben. Nun 
bin ich aber fchon auf Andere, die nicht jo dachten, geftoßen, 


329, 
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-τ 3 - ᾿ - - ’ > ἜΣ; 3 
Σοφοκλεῖ ποτὲ τῷ ποιητῇ παρεγενόμην ἐρωτωμένῳ Ürro 


Ὁ τινος Πῶς, ἔφη, ὦ Σοφόκλεις, ἔχεις πρὸς τἀφροδίσια; 


ἔτε οἷός τ' εἶ γυναικὶ συγγέγνοσθϑαι 1); Kal ὅς, Εὐφήμει, 
ἔφη, ὦ ἄνθρωπε: ἀσμενέστατα 2) μόντοι αὐτὸ ἀπέφυγον, 
ὥσπερ λυφεϑῥτάνειν μι ἄγριον a ἀποφυγών. Ev 
οὖν μοι καὶ τότε ἔδοξεν Eneivog ϑἐπεῖν, καὶ νῦν οὐχ ἧττον" 
παντάπασι γὰρ τῶν γ8 τοιούτων Ev τῷ γήρᾳ πολλὴ εἰ- 
4 , . ὁ , > : \ 3 4: γ΄ 
ρήνη γίγνεται καὶ ἐλευϑερία. ἐπειδὰν γὰρ 5) αἱ ἐπυϑυμέίαι 
σαύσωνται κατατείγνουσαι καὶ χαλάσωσι, παντάπασι τὸ τοῦ 


D Σοφοκλέους γίγνεται: δεσποτῶν πάνυ πολλῶν ἔστι 4) καὶ 


μαινομένων ἀπηλλάχϑαι. ἀλλὰ καὶ τούτων πέρι καὶ τῶν 
γε πρὸς τοὺς οἰκδίους μέα τις αἰτία ἐστίν, οὐ τὸ γῆρας, 
ὦ Σώκρατες, ἀλλ᾿ ὃ τρόπος τῶν ἀνθρώπων: ἂν μὲν γὰρ 
κόσμιοι καὶ εὔκολοι ὠσι, καὶ τὸ γῆρας μετρίως ἐστὲν Erti- 
novov εἰ δὲ μή, καὶ γῆρας, ὦ Σώκρατες, καὶ νεότης 
χαλεπτὴ τῷ τοιούτῳ ξυμβαίνει. 

4, Καὶ ἐγὼ ἀγασϑεὶς αὐτοῦ εἰπόντος ταῦτα, βουλό- 


΄ r 3 5 r 3 
E μενος ἔτι λέγειν αὐτὸν ἐκίνουν καὶ εἶπον N Κέφαλε, οὐμαΐί 


330. 


σου τοὺς πολλούς, ὅταν ταῦτα λέγῃς, οὐκ ἀποδέχεσϑαι, ἀλλ᾽ 
ἡγεῖσθαί σε ῥᾳδίως τὸ γῆρας φέρειν οὐ διὰ τὸν τρόπον, 
ἀλλὰ διὰ τὸ πολλὴν οὐσίαν κεκτῆσϑαι" τοῖς γὰρ πλουσίοις 
πολλὰ παραμύϑιά φασιν εἶναι. ληϑῆ, ἔφη, λέγεις" οὐ 
7ὰῤ unse καὶ λέγουσε μόν τι, οὐ μέντοι γε ὅσον 
οἴονται, ἀλλὰ τὸ τοῦ τρι τουφηνύρενῦ: εὺ ἔχει, ὃς τῷ Σερι- 
pin λοιδορουμένῳ καὶ λέγοντι, ὅτε οὐ δι᾽ αὑτὸν ἀλλὰ 
διὰ τὴν πόλιν εὐδοκιμοῖ, ἀπεκρίνατο ὅτι οὔτ᾽ ἂν αὐτὸς 
Σερίφιος ὧν ὀνομαστὸς ἐγένετο οὔτ᾽ ἐκεῖνος ᾿4ϑηνγαῖος. 
καὶ τοῖς δὴ μὴ ττλουσίοις, χαλεπῶς δὲ τὸ γῆρας φέρουσεν 
εὖ ἔχει ὃ αὐτὸς λόγος, ὅτι οὔτ᾽ ἂν ὃ ἐπιεικὴς πάνυ τι 


1) ἔτε-συγγέγνεοϑαν tilgen Hirschig u. Cobet. 
2) So vulg. u. br. aonevairara Ὁ s u, A 

3) yag tilgen h br mit A. 

4) ἔστε eingeklammert von s br 
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und war auch einmal dabei, αἵδ᾽ der Dichter Sophofles von 
von Semandem gefragt wurde: Wie fteht’S bei dir, ὁ 
Sophofles, mit: dem Liebesgenuß? Bijt du πο im Stande 
einem WMeibe beizumohnen? Und diejer verjegte: Still! 
Menih! Bin ich doch jehr froh, daß ἰῷ dem entronnen 
bin, ald wäre ich einem wüthenden und grimmigen Gebieter 
entronnen. Und damals jchien mir diefer ganz richtig ge- 
Iproden zu haben und jet nicht minder; denn ganz und 
gar hat man im Alter wenigitens von dergleichen Dingen 
völlige Ruhe und Freiheit. Wenn nämlich. die Begierden 
ihre Spannung verloren haben und εὐ α find, dann 
trifft durchaus der Ausfprud des Sophofles ein: man ΕΠ 
fehr viele rajende Gebieter [o5. Aber was diejes jomwol als 
das Verhältniß zu den Angehörigen anlangt, jo gibt e8 nur 
Eine Urjahe, nit das Alter, ὁ Sokrates, jondern den 
Charakter der Menichen; denn find fie gemäßigt und leicht 
zu befriedigen, jo ἢ auch die Mühjal des Alterö mäßig; 
wenn nicht, jo ijt jomwol das Alter, ὁ Sokrates, als aud) 
die Jugend für einen Solden drüdend. 

4. Und ich erfreut über dieje feine Rede und wünjchend, 
daß er zu Sprechen fortfahre, [ες ihn dazu anzuregen und 
jagte: Ὁ Kephalos, ich glaube, daß die Meijten, wenn du 
das behaupteft, ο nicht gelten lafjen, fondern der Anficht 
find, du ertrageit das Greifenalter leicht nicht wegen deines 
Charakters, jondern weil du viel Vermögen befigeft: denn 
die Reichen haben viele Tröftungsmittel, heißt ed. Das 
it wahr, was du jagjt, entgegnete er; freilich lajjen fie es 
nicht gelten; und fie jagen auch etwas, indeß nicht jo viel, 
als jie vermeinen, jondern hier paßt gut der Ausjprud) des 
Themiftofles, der jenen Seriphier, τρίζουν ihn jchmähte 
und jagte, daß er nicht durch fich jelbit, jondern durd feine 
Daterftadt berühmt geworden jei, entgegnete, weder er 
würde αἵ Seriphier zu einem Namen gefonmen fein, nod) 
jener als Athenäer. Und derfelbe Ausjpruch paßt gut auf 
die Nichtreichen, welche das Alter fchwer ertragen, nämlich 
weder der Berftändige dürfte bei Armuth das Alter fehr 
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ῥᾳδίως γῆρας μετὰ πενίας ἐνέγκοι, 008° ὃ μὴ ἐπιεικὴς 
πλουτήσας evnohög ποτ᾽ ἂν ἑαυτῷ γένοιτο. Πότερον δέ, 
ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Κέφαλε, ὧν κέκτησαι τὰ πλέω 7 rare 
ἢ ἐπεχτήσω; IIoi’ 2) ἐπεκτησάμην, ἔφη, ὦ Σωλρᾶτες ; μέ- 
σος τις γέγονα χρηματιστὴς τοῦ τε πάππου καὶ τοῦ πατρός. 
ὃ μὲν γὰρ πάππος τε καὶ ὁμώνυμος ἐμοὶ σχεδόν τι ὅσην 
ἐγὼ νῦν οὐσίαν κέκτημαι παραλαβὼν πολλάκις τοσαύτην 
ἐποίησε, Πυσανίας 8) δὲ ὃ πατὴρ ἔτει ἐλάττω αὐτὴν ἐποίησε 
τῆς νῦν οὔσης" ἐγὼ δὲ ἀγαπῶ, ἐὰν μὴ ἐλάττω καταλίπω 
τουτοισί, ἀλλὰ βραχεῖ γέ τινι πλείω ἢ παρέλαβον. οὗ 
τοι 4) ἕνεκα ἠρόμην, nv δ᾽ ἐγώ, ὅτι μοι ἔδοξας οὐ ὕψφόδοω 
ἀγαπᾶν τὰ χρήματα. τοῦτο δὲ ποιοῦσιν ὡς τὸ πολὺ οἵ 
ἂν μὴ αὐτοὶ χτήσωνται: οὗ δὲ κτησάμενοι διπλῇ ἢ οὗ 
ἄλλοι ἀσπάζονται αὐτά. ὥσπερ γὰρ οἱ ποιηταὶ τὰ αὑτῶν 
ποίήματα καὶ οἱ πατέρες τοὺς παῖδας ἀγαπῶσι, ταύτῃ 
τε δὴ καὶ οὗ χρηματισάμενοι περὶ τὰ χρήματα σπουδα- 
ζουσιν ὡς ἔργον ἑαυτῶν, καὶ κατὰ τὴν χρείαν, ἧπερ οἷ 
ἄλλοι. χαλεποὶ οὖν καὶ ξυγγενέσϑαι εἰσίν, οὐδὲν ἐθϑόλον- 
τες ἐπαινεῖν ἀλλ᾿ ἢ τὸν πλοῦτον. ληϑῆ, ἔφη, λέγεϊς. 

ὥ. Πάνυ μὲν οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ. ἀλλά μοι ἔτι τοσόνδε 
εἶπέ" τί μέγιστον οἷξι ἀγαϑὸν ἀπολελαυχέναι τοῦ πολλὴν 
οὐσίαν κεκτῆσθαι; ; Ὅ, ἢ δ᾽ ὅς, ἔσως οὐκ ἂν πολλοὺς 
σείδαιμι —. EV γὰρ ἔσϑι, ἔφη, ὦ Σώκρατες, ὅτι, ἐπει- 
δὰν τις νιν ἦ τοῦ οἴξσϑαι τεβλεβυτήσειν, δἰσέρχεται αὐτῷ 
δέος καὶ φροντὶς περὲ ὧν δμπροσϑὲν οὐκ εἰσῆει. οἵ τε 
γὰρ λεγόμενοι μῦϑοι περὶ τῶν ἐν Ἅιδου, ὡς τὸν ἐνθάδε 
ἀδικήσαντα δεῖ ἐκεῖ διδόναι δίκην, καταγελώμενοι τέως, 
τότε δὴ στρέφουσιν αὐτοῦ τὴν ψυχὴν μὴ ἀληϑεῖς ὦσε, καὶ 
αὐτὸς ἤτοι ὑπὸ τῆς τοῦ γήρως ἀσϑενείας ἢ καὶ ὥσπερ 
ἤδη ἐγγυτέρω &v τῶν ἐκεῖ μᾶλλόν τε καϑορᾷ αὐτά. ὑπο- 


1) So mit schn ἢ br für σλεέω 
2) So seit b für ποῦ 

3) Avoias Groen van. Prinsterer. 
4) So seit Ὁ für τούτου 
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leicht ertragen, noch der Unverftändige, wenn .er τοι ὦ ge: 
worden, je mit [ὦ jelbit zufrieden werden. Haft denn du, 
fagte ich, mein: Kephalos, von deinem ‚Befit den. größeren 
Theil überfommen oder dazu erworben? Was ih dazu 
erworben habe, erwiderte er, ὁ Sokrates? ALS Erwerbsmann 
ftehe ich jo ziemlich in. der Mitte zwifchen meinem Gro$- 
vater, und Bater,, Denn mein Großvater, der. ebenjo hieß 
mie ich, hat jo ziemlich‘ 70. viel Bermögen überfomnten, als 
ich jett befite, eS aber vielmal vergrößert, allein. mein Bater 
Zyfaniad hat ο noch Zleiner gemadt als. οὗ. jebt ift, ich 
aber bin zufrieden, wenn ich. diefen da. nicht weniger hinter: 
lafje, jondern nod) etwas mehr als..ich überfommen. Der 
Grund nun, weshalb ἰῷ fragte, jagte ich, ἢ, weil du mir 
das Geld, nicht ehr zu Lieben jchienft. Das thun aber in 
der Regel die, melde, es. nicht jelbft erworben. haben; bie 
eö erworben haben, lieben e8 doppelt jo.jehr al die Andern. 
Denn wie die Dichter ihre Dichtungen und. die Väter ihre 
Kinder ‚lieb. haben, ebenjo jchäten ihr Vermögen die e3 
erworben haben, jomol weil ‚es ihr Werk ift, als wegen 
des Nubens, ebenjo wie die Andern. Deshalb. find fie auch 
im Umgang unangenehm, weil fie Nichts loben wollen als 
den Reihthum. Da jprichjt vu wahr, jagte er. 

5. Gemwiß, ermwiderte ἰῷ. Aber fage mir. πο joviel: 
Was δά ΤῈ du für das größte Gut, Ddefien Genuß du: von 
dem, Befit eines großen Vermögens haft? Etwas, entgegnete 
er, wovon ich Ihwerlich Viele überzeugen ‚dürfte, wenn id 
ed jage, Denn wiffe wohl, 0 ‚Sofrates, jprad) ex, wenn 
an jemand der Glaube herantritt, daß er. (bald) fterben 
werde, jo überfommt ihn Furt und Beforgnif über Dinge, 
über. die ihn feine vorher überfam. Denn die über das, 
was im.Hades gejchieht, verbreiteten Erzählungen, daß wer 
hier gefündigt hat, dort Strafe erleiden müfje, die bis dahin 
verlaht wurden, ängjtigen dann feine Seele, ob fie wol 
wahr jeien, und er felbit faßt dies mehr in’3 Auge, jet es 
nun vor Altersihmwäche, oder weil er gemwiffermaßen jchon 
dem Senfeit3 näher ift.. So wird er denn voll von ϑίτα: 
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ψίας δ᾽ οὖν καὶ δείματος μεστὸς γίγνεται καὶ ἀναλογίζε- 
ται ἤδη καὶ σκοπεῖ, εἴ τινά τὸ ἠδίκηκεν. ὃ μὲν οὖν εὗ- 
ρίσκων ἑαυτοῦ ἐν τῷ βίῳ πολλὰ ἀδικήματα καὶ ἐκ τῶν 
ὕπνων, ὥσπερ οἱ παῖδες, ϑαμὰ ἐγειρόμενος δειμαΐνει καὶ 
331. ζῇ μετὰ κακῆς ἐλπίδος" τῷ δὲ μηδὲν ἑαυτῷ ἄδικον ξυν- 

εἰδότι ἡδεῖα ἐλπὶς dei πάρεστι καὶ ἀγαϑὴ γηροτρόφὸς, 
ὡς καὶ ἘΠΌΛΜΑΙ λόγοὶ: χαριέντως γάρ τοι, ὦ Σώνρανεθ; 
τοῦτ᾽. ἐχεῖνος εὖπεν, ὅτε ὃς ἂν δικαίως καὶ ὁσίως τὸν" 
βίον διαγάγῇ, 

γλυκεῖα οὗ καρδίαν 

ἀτάλλοισα γηροτρόφος συναορεῖ 

Ehrtis, ἃ μάλιστα ϑνατῶν 

N πολύστροφον γνώμαν κυβερνᾷ. 
ev οὐ» λέγει ϑαυμαστῶς ὡς σφόδρα. πρὸς δὴ τοῦτ᾽ 
ἔγωγε τέϑημι τὴν τῶν χρημάτων κτῆσιν πλείστου ἀξίαν 

B εἶναι, οὔ τι 1) παντὶ ἀνδρί, ἀλλὰ τῷ ἐπιεικεῖ. τὸ γὰρ 
μηδὲ ἄκοντά τινα ἐξαπατῆσαι ἢ ψεύσασθαι, μηδ᾽ αὖ 
ὀφείλοντα ἢ ϑεῷ ϑυσίας τινὰς ἢ ἀνθρώπῳ χρήματα 
ἔπειτα ἐκεῖσε ἀπιέναι δεδιότα, μέγα μέρος εἰς τοῦτο ἣ 
τῶν χρημάτων κτῆσις συμβάλλεται. ἔχει δὲ καὶ ἄλλας 
χρείας πολλάς" ἀλλὰ ἕν γε} av ἑνὸς οὐκ ἐλάχιστον 
ἔγωγε ϑείην ἂν εἰς τοῦτο u γοῦν ἔχοντι, ὦ Po 
τες, πλοῦτον χφησεμώτατον εἶναι. 

Ü Παγκάλως, ἣν δ᾽ ἐγώ, λέγεις, ὦ Κέφαλε. τοῦτο “δ᾽ 
αὐτό, τὴν δικαιοσύνην, πότερα τὴν ἀλήϑειαν ᾿αὐτὸ φή- 
cousv εἶναι ἁπλῶς οὕτως καὶ τὸ ἀποδιδόναι, ἄν τίς τι 
παρᾶ τοῦ λάβῃ, 7 καὶ αὐτὰ ταῦτα ἔστιν ἐνίοτε μὲν δὲ- 
καίως, ἐνίοτε δὲ ἀδίκως ποιδῖν; οἷον τοιόνδε λέγω" πᾶς 
ἀν που εἴποι, εἴ τις λάβοι παρὰ φίλου ἀνδρὸς σωφῤονοῦν- 
τος ὅπλα, εἰ μανεὶς ἀπαιτοῖ, ὅτι οὔτε χρὴ τὰ τοιαῦτα, 
ἀποδιδόναι; οὔτε δίκαιος ἂν εἴη ὃ ἀποδιδούς, οὐδ᾽ αὖ 
πρὸς τὸν οὕτως ἔχοντα πάντα ἐϑέλων τἀληϑῆ λέγειν. 


1) 50 die .Neueren für οὔτοι. DBei Stob. serm. ΧΟ 
p. 512 οὔτε που erh 
2) So mit s aus Stob. für ἀλλά.γε ἕν 
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wohn: und Furt und erwägt nun und. prüft, ob. er wol 
Senmandem irgend Unrecht gethan, Derjenige nun, welder 
-in feinem Zeben viele Sünden entdedt, der fährt Häufig τοῖς 
die Kinder aus dem Schlafe empor, ängftigt ὦ und. lebt 
in jchlimmer Erwartung; wer aber, ὦ nichts Unrechtes 
bewußt ift, dem jteht jtet3 füße und gute Hoffnung zur 
Seite als Alterspflegerin, wie aud Pindaros fagt. Sehr 
δ 07 ja, mein Sokrates, hat er fich folgendermaßen aus- 
‚gebrüdt, wer gerecht und fromm gelebt, 

Deb Herz mit Troft labend, geht 

Shm die Alterspflegerin Hoffnung ftet3 zur Hand: 

Denn fie führt im vielbewegten 

Gemüth der Menjhen gern das Steuer. 

Diejes ΠῚ aljo gar wunderbar jhön gejagt. ch behaupte 
nun demgemäß, daß der Befis von Bermögen: jehr . viel 
werth jei, freilich nicht für Jeden, ‚aber Doch für den Ber: 
ftändigen. Denn daß man nicht αὐ gegen feinen Willen 
Sernanden: betrügt oder belügt, und auch nicht, weil man 
einem  Gotte irgend ‚ Opfer oder einem Menjhen Geld 
fchuldet, in Furcht hinüber wandelt, dazu Hilft zu einem 
großen Theil der Befis von Vermögen. Er hat aber aud) 
viele andere Bortheile ; aber Eins gegen das Andere gehalten 
möchte ich οὗ nicht αἱ das Geringite anjehen, mein Sokrates, 
daß der Reihthum für einen verftändigen Mann dazu am 
nüglichiten jei. 

Das ift jehr jchön, jprah ih, was du jagit, mein 
Kephälos. Aber eben das, die Gerechtigkeit, werden wir fie 
jo fchlechthin für die Wahrheit erflären, und dafür dag man 
wiedergibt, wenn man Etwas von Jemandem erhalten hat, 
oder ift eben diejes zu thun bisweilen recht, bisweilen 
unrecht? mie zum Beilpiel: Jedermann würde wol jagen, 
wenn Semand von einem befreundeten Manne, der bei 
Deritande ift, Waffen erhielte und diefer in wahnfinnigem 
Buftande fie zurücdverlangte, daß er joldhe weder wiedergeben 
dürfe, noch daß wer fie zurüdgibt, gerecht fei, jo wie auch nicht, 
wenn er gegen den in foldem Zujtande Befindlichen in Allem 


331, 
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D Ὀρϑῶς, ἔφη, λέγεις. Οὐκ ἄρα» οὗτος ὅρος ἐστὶ διξαιο- 
σύνης, ἀληϑῆ te Aarau) καὶ ἃ ἂν λάβῃ τις ἀποδιδόναι. 
οἰ Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη, ὦ Σώκρατες, ὑπολαβὼν ὃ ITo- 
λέμαρχος, 'Eineg fe τέ χρὴ Σιμωνίδῃ πείϑεσϑαι. Καὶ 
uevroi, ἔφη ὃ Κέφαλος, καὶ παραδίδωμε ὑμῖν τὸν λό- 
γὸν" δεῖ γάρ μκ ἤδη τῶν ἑερῶν ἐπιμεληϑῆναι. Οὐκοῦν, 
ἔφην ἐγώ, ὃ Πολέμαρχος τῶν Ye σῶν κληρονόμος; Πάνυ 
γε; ἢ δ᾽ ὃς γελάσας, καὶ ἅμα. ἤει πρὸς τὰ ἱδρᾶ. 

Ε 6. “4έγε δή, εἶτον ἐγώ, δὺ ὃ τοῦ λόγου κληρονόμος, τί 
φὴς τὸν Σιμωνίδην λέγοντα ὀρϑῶς λέγειν τέδρὲ δυκαιοσύ- 
γης; Ὅτι, ἢ δ᾽ ὅς, τὸ τὰ ὀφειλόμενα ἑκάστῳ ἀποδιδό- 
ναι δίκαιόν ἔστι. τοῦτο λέγων δοκεῖ ὄμοιγε καλῶς λέγειν. 
Ἀλλὰ μέντοι, ἢν δ᾽ ἐγώ, Σιμωνίδῃ γε οὐ ῥᾷάδιον ἀπιστεῖν" 
σοφὸς γὰρ καὶ ϑεῖος ἁνήρ 1) τοῦτο μέντόι 6 τί πότε 
höyei, σὺ μέν, ὦ Πολέμαρχε, ἔσως γιγνώσκεις, ἐγὼ δὲ 
ἀγνοῶ: δῆλον γὰῤ ὅτι οὐ τοῦτο λέγει, ὅπερ ἄρτι ἐλέγο- 
μὲν, τό τινὸς παρακάταϑεμένου τὸ ὅτῳοῦν μὴ σωφρόνως 

332. ἀπαιτοῦντε ἀποδιδόναι καίτοι γε ὀφειλόμενόν πού ἐστι 
τοῦτο; ὃ παφακατέϑετο' ἢ γάρ; Nalı Ἡποδοτέον ᾿δέ γε 
οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν τότε, ὅπότε τὶς μὴ σωφρόνως ἀπαιτοῖ 3); 
Am, η δ᾽ ὅς. Ἄλλο δή τὸ ἢ τὸ τοιοῦτον, ὡς ἔοικε, 
λέγει Σιμωνίδης τὸ τὰ ὀφειλόμενα δίκαιον εἶναι ἀποδὲ- 
δόγαι. Ἄλλο μέντοι νὴ Al’, ἔφη" τοῖς γὰρ φίλοις οἴδται 
ὀφείλειν τοὺς φίλους ἀγαϑὸν "μόν τι δρᾶν, κακὸν δὲ μης- 
δέν. Μανϑάνω, ἢν δ᾽ ἐγώ: ὅτι οὐ τὰ ὀφειλόμενα ἀπο- 

B δίδώσιν ὃς ἂν τῳ χρυσίον ἀπόδῷ παρακαταϑεμένῳ; ἐάνπερ 
ἡ ἀπόδοδες καὶ ἡ λῆψις βλαβερὰ γίγνηται, φίλοι δὲ ὦσεν 


> ’ 


1) So ii bs: ἀνήρ h br; 0 are vulgo bus ‚stud 
2) ἀπαϊτέῖ Madvig. | find apa ΤῊ a 
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die Wahrheit jagen wollte. Das ift richtig, jprad er. δ 
ift alfo nicht diefes die Begriffsbeftimmung der Gerechtigkeit, 
daß man die Wahrheit jage und zurüdgebe was man 
irgend erhalten hat. 

Allerdings doc) wol, mein Sokrates, jagte Boleimardhos 
das Wort ergreifend, menigjtens wenn man irgend dem 
Simonides glauben darf. Und in der That auch), jagte 
Kephalos, überlaffe ἰῷ euch die Fortjegung des Gejpräd; 
denn ih muß nunmehr daS Dpfer bejorgen. Aljo ijt 
Volemarhos, verjegte ich, Erbe des Deinigen? Sa wohl, 
entgegnete er lachend, und begab τ dabei zum Opfer. 

6. Sp jage denn, Ἰρταῷ ἰῷ, du Erbe des Gejpräds, 
welchen Ausjprudh thut denn Simonides über die Gerechtig- 
keit, den du für richtig erflärft? Daß e3 gerecht ei, 
antwortete οὐ, Jeglihem wiederzugeben, wa3 man ihm 
Τὶς ift. Mit diefer Behauptung εἰπε er mir wenigjtens 
NReht zu haben. ES ijt freilich nicht Leicht, verjegte ih, Dem 
Simonides feinen Olauben zu fchenten; denn mweije und 
göttlih ἢ der Mann; jedoch was er da eigentlich jagt, 
verjtehjt du vielleicht, mein Volemarchos, ich aber veritehe 
ed nit. Denn offenbar meint er nit das, was wir jo 
eben jagten, dab wenn Jemand irgend mem etwas anver:- 
traut hat, Diejer οὃ zurüdgebe, wenn jener es bei nicht 
gejundem PBerjtande wiederabfordert, und doch wol ijt das- 
jenige, was er anvertraut hat, etwas was man jhuldig ijt: 332. 
nicht wahr? Ja. Aber do darf man e3 feinesfalls dann 
zurückgeben, wenn Einer e3 bei nicht gejundem Berftande 
wiederabfordert? Wahr, jagte er. Etwas Anderes demnad) 
ala jo etwas, wie e8 jcheint, meint Simonides ‚mit dem 
Ausiprud, daß e3 gerecht jei das, was man jchuldig ift, 
wiederzugeben, Etwas Anders freilih, beim Zeus, ant- 
wortete ex; er glaubt nämlich die Freunde feien jchuldig 
den Freunden ‚etwas Gutes zu thun, aber nichts Böfes. 
Ih verftehe, verfegte ich: nicht gibt derjenige das Schuldige 
zurüd, wer Einem, der Gold bei ihm niedergelegt hat, es 
wiedergibt, wenn die Rücgabe und Empfangnahme [δῷ 
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0 T& ἀπολαμβάνων καὶ ὃ ἀποδιδούς" οὐχ οὕτω λέγειν 
φὴς τὸν Σιμωνίδην; Πάνυ μὲν οὖν. Τί δέ; τοῖς ἐχϑροῖς 
ἀποδοτέον ὅ τι ἂν τύχῃ ὀφειλόμενον; Παντάπασι μὲν 
οὖν, ἔφη, 6 γε ὀφείλεται αὐτοῖς: ὀφείλεται δέ Ye 1), οἶμαι, 
παρά γε τοῦ ἐχϑροῦ τῷ ἐχϑρῷ ὅπερ καὶ προσήκει, 
κακόν τί. | 

7. Ἠινίξατο ἄρα, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὡς ἔοικεν, ὃ Σιμωνίδης 
ποιητικῶς τὸ δίκαιον 6 εἴη. διενοεῖτο μὲν γάρ, ὡς φαί- 
γεται, ὅτι τοῦτ᾽ εἴη δίκαιον, τὸ προσῆκον ἑκάστῳ ἀπο- 
διδόναι: τοῦτο δὲ ὠνόμασεν ὀφειλόμενον. Alla τί οἴξι; 
ἔφη 3). ῺὨ8) πρὸς Διός, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἰ οὖν τις αὐτὸν 7yarb 
N Zıuoviön, ἣ τίσιν οὖν τί ἀποδιδοῦσα ὀφειλόμενον καὶ 
προσῆκον τέχνη ἑατρικὴ καλεῖται; τέ ἂν oleı ἡμῖν αὐτὸν 
ἀποχρίνασϑαι; 4ῆλον ὅτι, ἔφη, ἡ σώμασε φάρμαχά τε 
καὶ σιτία καὶ ποτά. Ἣ δὲ τίσι τί ἀποδιδοῦσα ὀφειλόμε- 
vov χαὶ προσῆκον. τέχνη μαγειρικὴ καλεῖται; Ἢ τοῖς ὄψοις 
τὰ ἡδύσματα. Elsv ἡ οὖν δὴ τίσι τί ἀποδιδοῦσα τέχνη 
δικαιοσύνη ἂν καλοῖτο; Ei μέν τι, ἔφη, δεῖ ἀκολουϑεῖν, 
ὦ Σώκρατες, τοῖς ἔμπροσϑεν εἰρημένοις, 7 τοῖς φίλοις 
τε καὲ ἐχϑροῖς ὠφελίας 4) τε καὶ βλάβας ἀποδιδοῦσα. Τὸ 
τοὺς φίλους ἄρα EV ποιεῖν καὶ τοὺς ἐχϑροὺς κακῶς δὲε- 
καιοσύνην λέγει; 4οκεῖ μοι. Τίς οὖν δυνατώτατος κά- 
uvovras φίλους εὖ ποιεῖν καὶ ἐχϑροὺς κακῶς πρὸς νόσον 
καὶ ὑγίδιαν; ἸΙατρός. Τίς δὲ πλέοντας πρὸς τὸν τῆς ϑα- 
λάττης κίνδυνον; Κυβερνήτης. Τί δὲ ὃ δίκαιος ὅ; ἐν τένε 
πράξει καὶ πρὸς τί ἔργον δυνατώτατος φίλους ὠφελεῖν καὶ 
ἐχϑροὺς βλάπτειν; Ἔν τῷ προσπολεμεῖν καὶ ἐν τῷ 6) 
ξυμμαχεῖν, ἔμοιγε δοκεῖ. Εἴἶεν' μὴ κἀμνουσί γε μήν, ὦ 
φίλε Πολέμαρχε, ἰατρὸς ἄχρηστος. ληϑῆ. Καὶ μὴ πλέουσι 
δὴ κυβερνήτης. Ναί. ρα καὶ τοῖς μὴ πολεμοῦσιν 6 
δίκαιος ἄχρηστος; Οὐ πάνυ μοι δοκεῖ τοῦτο. Χρήσιμον 


ἡ So mit s ἢ br für δέ 2) ὀφειλόμενον" ἀλλὰ τέ οἴεε; 
ἔφη (affırmavit) br nach Μαᾷνὶρ. 3) ὦ mit's.h ὃν hinzu- 
gefügt aus, A u.a. Häschrr. 4) 80 mit br aus ΑἹ für ὠφελεέας 
5) τέ δέ; 6 δίκαιος ἐν κτλ. Ὁ schn. 6) ἐν τῷ mit.b 5 h.br 
hinzufügt. 
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wird und der Empfänger und der Zurüderjtatter Freunde 
find. Sagft du nit, daß Simonides e3 jo meine? Ja 
freilih. ‚Wie aber? Ift man ᾿ς den Feinden wieder: 
zugeben, wad man ihnen eben fehuldet? Auf alle Fälle, 
entgegnete er, was man ihnen jchuldet; gejchuldet aber wird, 
denfe ich, von dem Feinde dem Feinde, was ihm aud ge= 
bübrt, etwas Böjes. 

7. (δ hat alfo, wie οὗ fcheint, jagte ich, Stimonides in 
dichteriiher Weije räthjelbaft angedeutet, was Das Gerechte 
jei. Er date nämlich, wie zu Tage liegt, das das gerecht 


jet, Sedem das Gebührende zu geben; das nannte er aber 


das ihn Schuldige. Aber was meinjt du dazu? jprad) er. 
Deim Zeus, verjebte ih, wenn nun Semand ihn fragte, ὁ 
Simonides, wem nun und was als jhuldig und gebührend 
gibt die Kunjt, welche Arzneifunft heist? was glaubit du 
daß er uns wol antworten würde? Offenbar, jagte er, den 
Körpern fowol Arzneien als Speifen und Getränke. Aber 
wem und was als jhuldig und gebührend gibt die Kunit, 
welche Kochtunft heißt? Den Speifen die Würze. Gut; wem 
und was nun bürfte die Kunft geben, welche Gerechtigkeit 
heißt? Wenn man irgend dem vorher Gejprocdhenen folgen 
muß, 0 Sokrates, jo gibt fie den Freunden und Feinden 
Nuten und Schaden. Alfo den Freunden Gutes und den 
Feinden Bfes zu thun nennt er Gerechtigkeit? ES jheint 
mir jo. Wer ift nun am meiften im Stande Franken 
Sreunden Gutes und Feinden Uebles zu thun in Bezug 


auf Krankheit und Gejundheit? Der Arzt. Wer aber 


Schiffenden in Bezug auf die Gefahr zur See? Der Steuer: 
mann, Wie fteht es aber mit dem Gerehten? Bei welcher 
Handlung und in Bezug auf welche Sade ift er am meiften 
im Stande den Freunden zu nüßen und den Feinden zu 
Ihaden? Beim Belriegen und beim Beiftehen im Kampfe, 
bedünkt mich. Gut; für Nichtkranfe jedodh, Lieber Bolemarchos, 
{πε der Arzt unnüß. Allerdings. Und für Nichtichiffende eben: 
jo der Steuermann. Ja. Zt nun aud für die Nichtkriegenden 
der Gerechte unnüs? Das feheint mir gar nidt jo. Nütlich 
ΧΧΥ. 2 


18 IIOAITEIAZ α΄. 


» WS, ἥν ον ” e ’ ᾿ Ἵν 
333. ἄρα καὶ ἐν εἰρήνῃ δικαιοσύνη; Χρήσιμον. Koi Yao γε- 
᾿ ey) » ‚ , - u ‚ N 
ὠργία: m ov; Ναί. Iloos Ye καρποῦ κτῆσιν. ναί. Koi 
μὴν καὶ σκυτοτομιχή; Ναί. Πρός γε ὑποδημάτων ἄν, 
οἶμαι, φαίης κτῆσιν. Πάνυ γε. Τί δὲ δή; τὴν δικαίο- 
σύνην πρὸς τίνος χρδίαν ἢ κτῆσιν Ev εἰρήνῃ φαίης ἂν 
’ 3 ι \ ΄ 3 ΄ u 
χρήσιμον εἰναι; Iloos τὰ ξυμβόλαια, ὦ Σώχρατες. Ξυμ- 
βόλαια δὲ λέγεις κοινωνήματα, 7 τι ἄλλο 1); Κοινωνήματα 
Β δῆτα. Ag οὖν ὁ δίκαιος ἀγαϑὸς καὶ χρήσιμος κοινωνὸς 
εἰς πεττῶν ϑέσιν, ἢ ὃ πεττευτικός; Ὁ πεττευτικός. 24λ. 
eis πλίνϑων καὶ λέϑων ϑέσιν ὁ δίκαιος χρησιμώτερός TE 
τ > r κι std 2 “- 3 and 3 3 
καὶ ἀμείνων κοινωνὸς τοῦ οἰχκοδομικοῦ; Οὐδαμῶς. 14λλ 
εἰς τίνα δὴ κοινωνίαν ὃ δίκαιος ἀμείνων κοινωνὸς τοῦ 
κιϑαριστικοῦ, ὥσπερ ὃ κιϑαριστικὸς τοῦ δικαίου εἰς κρου- 
μάτων; Εἰς ἀργυρίου, ἔμοιγε δοκεῖ. Πλήν γ᾽ ἔσως, ὦ 
Πολέμαρχε, πρὸς τὸ χρῆσϑαι ἀργυρίῳ, ὅταν δέῃ ἀργυ- 
‚ rd r a [4 ar [2 ς 
ρίου κοινῇ πρίασϑαι ἢ ἀποδόσϑαι ἕτπον' τότε δέ, ὡς 
ἐγὼ οἶμαι 2), ὃ ἑππικός. ἢ γάρ; Φαίνεται. Καὶ μὴν ὅταν 
γ8 πλοῖον, ὃ ναυπηγὸς ἢ ὃ κυβερνήτης. Ἔοικεν. Ὅταν 
οὖν τί δέῃ ἀργυρίῳ ἢ χρυσίῳ κοινῇ χρῆσϑαι, ὃ δίκαιος 
χφησιμώτερος τῶν ἄλλων; Ὅταν παρακαταϑέσθαι καὶ 
σῶν εἶναι, ὦ Σώκρατες. Οὐκοῦν λέγεις, ὅταν μηδὲν den 
αὐτῷ χρῆσθαι ἀλλὰ κεῖσθαι; IIavv ΤῈ: Ὅταν ἄρα ἀχρη- 
D στὸν 7 ἀργύριον, τότε χρήσιμος ἐπὶ αὐτῷ 7 δικαιοσύνη; 
Κινδυνεύει. Καὶ ὅταν δὴ δρέπανον δέῃ φυλάττειν, ἣ 
δικαιοσύνη χρήσιμος zul κοινῇ καὶ ἐδίᾳ: ὅταν δὲ χρῆσϑαε, 
ς 3 ’ r £ \ τ > r ᾿ 
ἢ ἀμπελουργική; Φαίνεται. Φήσεις δὲ καὶ ἀσπίδα καὶ 
λύραν ὅταν δέῃ φυλάττειν καὶ μηδὲν χρῆσϑαι, χρήσιμον 
εἶναι τὴν δικαιοσύνην, ὅταν δὲ χρῆσϑαι, τὴν ὁπλιτικὴν 
καὶ τὴν μουσικήν; Ἀνάγκη. Καὶ περὲ τἄλλα δὴ πάντα 
ἣν μουσικήν; Avayan. πες a δὴ 


1) ἢ τί ἄλλο 5. 
2) ἐγῷμαε Ὁ. 
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aljo aud; im Frieden ift die Gerechtigkeit? Ja, nüslid. 333, 
Der Feldbau ja auch; oder nicht? Sa. Zur Gewinnung der 
Seldfrudt. Ga. Und wol αἰ die Schufterei? Ja. Und 
zwar würdeft du jagen, glaub’ ih, zur Beihaffung von 
Schuhmerf. Sa wol. Wie aber nun? Zum Gebraud oder 
zur Grmwerbung welder Sache meinft du mol daß die 
Gerechtigkeit im Frieden nüslich jei? Zum Gefchäftsverfehr, 
mein Sokrates. Berjtehft du unter Gejchäftsverfehr Ge- 
Ihäftsgenojjenihaften, oder etwas anderes? Freilich, Ge: 
ihäftsgenofjenschaften. Sit nun der Gerechte ein guter und 
nüslicher Genofje zum Seten der Steine im Brettjpiel, oder 
der gute Brettjpieler? Der gute Brettjpieler. Aber für das 
Legen der Ziegel und Baufteine ift da der Gerecdhte ein 
nüßlierer und bejjerer Genofje ald der Bauverjtändige? 
Keinesmwegs. Aber für welche Genofjenichaft ift der Gerechte 
ein befierer Genofje alö der des Kitharjpiel3 Kundige, jowie 
der des Kitharfpield Kundige ein befjerer tjt für das Schlagen 
der Kithar als der Geredhte? Für die in Geldfadhen, dent’ 
ih. Außer vielleicht, o Bolemardhos, bei Verwendung des 
Gelded, wenn man gemeinjchaftlih ein Pferd Taufen oder 
verkaufen joll; dann {ΠῚ es, glaub’ ich, der Roßkundige,. Nicht 
wahr? Offenbar, Und fo wenn ein Schiff, dann der Θά 8: 
bauer oder der Steuermann. Natürlid. Wenn aljo auf was 
Silber oder Gold gemeinschaftlich verwendet werden joll, ift 
der Gerechte nüßlicher als die Anderın? Wenn man es nieder: 
legen und bewahren fol, mein Sofrates, Du meinjt alfo, 
wenn 08 zu Nichts gebraucht, jondern hingelegt werden Joll? 
Allerdings. Wenn alfo das Geld unbrauchbar ift, dann ift 
die Gerechtigkeit dabei braudhbar? (δῷ jcheint jo. Und wenn 
man eine Hippe aufbewahren joll, ijt die Gerechtigkeit brauch: 
bar fomwol öffentlich alS für den Einzelnen; wenn man fie 
aber gebrauchen joll, die Winzerfunft? Offenbar. Wirft du 
auch behaupten, daß, wenn man ein Schild und eine Leier 
aufbewahren und zu Nichts gebrauden joll, die Gerectig: 
feit brauchbar fei, wenn man fie aber gebrauchen joll, die 
Waffentunde und die Tonkunit? Nothwendig. Und jo nun 
Ω 


394, 
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ἡ δικαιοσύνη ἑκάστου Ev μὲν χρήσει ἄχρηστος, Ev δὲ ἀχρη- 
dd , ᾽ὔ 
στίᾳ χρήσιμος; Κινδυνεύει. 
βὰ Οὐ; > Ὕ 1 2 '). ’ r ὃ - 
. Οὐχ ἂν οὖν 1), ὦ φίλε, πάνυ γέ τι σπουδαῖον 
. P77 »ν 
ein ἣ δικαιοσύνη, εἰ πρὸς τὰ ἄχρηστα χρήσιμον ὃν 
r 2 "δ. δὲ , ΄ 9. 5.) 37 ς ΄ 
τυγχάνει 2). τόδε δὲ σχεψώμεϑα. 09 οὐχ ὃ πατάξαι 
΄ ᾿ - “ & 
δεινότατος ἐν μάχῃ εἴτε πυκχτικῇ εἴτε τινὲ καὶ ἄλλῃ, οὗ- 
τος καὶ φυλάξασϑαι; Πάνυ γε. A0’ οὖν καὶ νόσον 
ὅστις δεινὸς φυλάξασϑαι, καὶ λαϑεῖν οὗτος δεινότατος 
ἐμποιήσας 5); Ἔμοιγε δοκεῖ. Alla μὴν στρατοπέδου γε 
- nd 
ὃ αὐτὸς φύλαξ ἀγαϑός, ὅσπερ καὶ τὰ τῶν πολεμίων 
κλέψαι καὶ βουλεύματα καὶ τὰς ἄλλας πράξεις. Πάγυ 
a ΒΩ \ ͵ r \ x - ᾿ 
ye. Ὅτου τις ἄρα δεινὸς φύλαξ, τούτου καὶ φὼρ δεινός. 
a > EA € r > £ " , 
Eoızev. Ei ἄρα ὃ δίκαιος ἀργύριον δεινὸς φυλάττειν, 
καὶ κλέπτειν δεινός. Ὥς γοῦν ὃ λόγος, ἔφη, σημαίνει. 
Κλέπτης ἄρα τις ὃ δίκαιος, ὡς ἔοικεν, ἀναπέφανται καὶ 
κινδυνεύεις παρ Ὅμήρου μεμαϑηκέναι αὐτό: καὶ γὰρ 
ἐχεῖνος τὸν τοῦ Οδυσσέως πρὸς μητρὸς πάππον Αὐτόλυ- 
κον ἀγαπᾷ TE καί φησιν αὐτὸν πάντας ἀνθρώπους κεχά- 
σϑαι κλεπτοσύνῃ 9. ὅρκῳ τε. ἔοικεν οὖν 7 δικαιοσύνη 
᾿ ", \ τ 3 0 " , r 
καὶ κατὰ σὲ καὶ καϑ' Ὅμηρον καὶ κατὰ Σιμωνίδην κπλε- 
’ 5 >» > 4 ‚ - r 2 
σιτική τις εἶναι, ἐπ ὠφελίᾳ ἢ) μέντοι τῶν φίλων καὶ πὲ 
7 - 2 - > or >» > \ ι »2 
βλάβη τῶν ἐχϑρῶν. οὐχ οὕτως ἔλεγες; Οὐ μὰ τὸν Al), 
΄ 2% ” ca - Z -“ 
ἔφη, ἀλλ᾽ οὐκέτι οἶδα ἔγωγε 6 τὶ ἔλεγον: τοῦτο μέντοι 
ἔμοιγε δοκεῖ ἔτι, ὠφελεῖν μὲν τοὺς φίλους ἡ δικαιοσύνη, 


Ὁ βλάπτειν δὲ τοὺς ἐχϑρούς. Φίλους δὲ λέγεις εἶναι πότε- 


909 τοὺς δοκοῦντας ἑκάστῳ χρηστοὺς εἶναι, ἢ τοὺς ὄντας, 
30 ι - ᾿ > \ ς ’ »ifl » 
κἂν μὴ δοκῶσι, καὶ ἐχϑροὺς ὡσαύτως; Eixos μέν, ἔφη, 
οὺς ἂν τις ἡγῆται χρηστοὺς φιλεῖν, οὺς δ᾽ ἂν πονηροὺς 
μισεῖν. Ag οὖν οὐχ ἁμαρτάνουσιν οὗ ἄνθρωποι περὶ 
τοῦτο, ὥστε δοκεῖν αὐτοῖς πολλοὺς μὲν χρηστοὺς εἶναι μὴ 

2 ι ᾿ 2 ᾿ c 1 [4 
ὄντας, πολλοὺς δὲ τοὐναντίον; “μαρτάνουσιν. Τούτοις 


1). 80. seit b für οὔκουν 2) χρήσιμον μόνον τυγχάνει 
Baiter. 3) So mit 5 br nach Schneiders Besserung für ἐμπονῆ- 
σας. Sonst lautete die Stelle also: φυλάξασϑαει καὶ λαϑ εῦν, 
οὕτος δεῖν. καὶ ἐμποιῆσαι. Ὁ καὶ μὴ παϑεῖν für καὶ λαϑ εἴν. 
4) So mit br aus A für ὠφελείᾳ 


᾿ Der Staat. Erftes Buch. 1 


ift in allen übrigen Dingen die Gerechtigkeit beim Gebraud) 
eines Jeden unbraudbar, beim Nichtgebraud) aber brauchbar? 
63 εἰπε jo. 

8, ©o dürfte denn, mein Lieber, die Gerechtigkeit etwas 
gar nicht jehr Gritrebensmwerthes. fein, wenn. jte für das 
Unbraudhbare brauchbar ift. Laß uns aber Folgendes er- 
mwägen. Sit nicht derjenige, der in einem Kampfe, jet e3 


Fauftfampf oder ein anderer, am gefchicteften ift zum ταις: 


losichlagen, es auch ὦ davor zu: hüten? Allerdings. Sit 
nun nit wer vor einer Krankheit ὦ zu hüten gejchict ift, 
auch am gefchicteften diejelbe verftohlen beizubringen. Mir 
jcheint e8 jo, Nun aber {ΠῚ derjelbe ein guter Hüter eines 
Heeres, der aud) die Pläne und fonitigen Unternehmungen 
der Feinde (gleichjam) vormwegzuftehlen taugt, Allerdings. 
Was Einer alfo wohl zu hüten verjteht, das weiß er aud) 
gejchict zu ftehlen. (δῷ jcheint jo. Wenn alfo der Gerechte 
geihiet ijt Geld zu Hüten, fo tft er auch gejhict es zu 
ftehlen. Wie wenigstens unfere Erörterung andeutet, jagte 
er. AS ein Dieb demnah, wie eS jcheint, hat fich der 
Gerechte erwiejen, und das jcheinft du von HomeroS gelernt 
zu haben; denn auch diefer Schätt des Ddyijeus mütterlien 
Großvater Autolyfos hoc) und jagt, er jei vor allen Menjchen 
ausgezeichnet durch diebifhe Liften und Eidfhmwur. (δ 
jheint aljo dir dem Homeros und Simonides zufolge die 
Gerechtigkeit eine Art Stehlfunft zu fein, jedoch zum Nuten 
der Freunde und zum Schaden der Feinde. Sagteit du 
nicht jo? Nein beim Zeus, erwiderte er; aber ich weiß nicht 
mehr, was ich jagte; doch das ift immer πο meine Meinung, 
daß den Freunden die Gerechtigkeit nüge und den Feinden 
Ihade, Nennjt du aber Freunde diejenigen, welche einen Jeden 
rehtiaffen zu jein jcheinen, oder die es wirklich find, auch 
wenn te ἐδ nicht zu fein fcheinen, und ebenjo Feinde? Es 
ἀπ natürlich, fagte er, daf Einer die liebt, weldhe er für 
rechtichaffen Hält, und die er für jchlecht, haft. Srren nun 
nicht die Menfchen darin, daß ihnen viele rechtichaffen zu 
jein jcheinen die e3 nicht find, und viele umgetehrt? Ja, 
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ἄρα οὗ μὲν ἀγαϑοὲ ἐχϑροί, οἱ δὲ κακοὶ φίλοι; Πάνυ γε. 
41λλ᾽ ὅμως δίκαιον τότε τούτοις τοὺς μὲν πονηροὺς ὦφε- 
D λεῖν, τοὺς δ᾽ ἀγαϑοὺς βλάπτειν. Φαίνεται. Ἀλλὰ μὴν 
οἵ γε ἀγαϑοὶ δίκαιοί τε καὶ οἷοι μὴ ἀδικεῖν. Alan. 
Κατὰ δὴ τὸν σὸν λόγον τοὺς μηδὲν ἀδικοῦντας δίκαιον 
κακῶς ποιδῖν. Μηδαμῶς, ἔφη, ὦ Σώκρατες" πονηρὸς 
, 53 
γὰρ ἔοικεν εἶναι ὃ λόγος. Τοὺς ἀδίκους ἄρα, mv δ᾽ ἐγώ, 
r - fe 
δίκαιον βλάπτειν, τοὺς δὲ δικαίου: ὠφελεῖν. Οὗτος ἐκεί- 
vov καλλίων φαίνεται. ]Π]ολλοῖς ἄρα, ὦ Πολέμαρχε, ξυμ- 
βήσεται, ὅσοι διημαρτήκασι τῶν ἀνθρώπων, δίκαιον εἴ- 
E var τοὺς μὲν φίλους βλάπτειν: πονηροὶ γὰρ αὐτοῖς εἰσί 1} 
τοὺς δ᾽ ἐχϑροὺς ὠφελεῖν: ἀγαϑοὲ γάρ. καὶ οὕτως ἐροῦμεν 
ς 2a ODE r 2 ΘΟ 
> , 2 ’ > «- -' # ὃ >» λέ Π 
αὐτὸ τοὐναντίον ἢ τὸν Σιμωνίδην ἔφαμεν λέγειν. Καὶ 
μάλα, ἔφη, οὕτω ξυμβαίνει. ἀλλὰ μεταϑώμεϑα' κινδυ- 
γεύομεν γὰρ οὐκ ὀρϑῶς τὸν φίλον καὶ ἐχϑρὸν έ- 
με LE. GE δ λέν y 28 
“ > ι - 
σϑαι. Πῶς ϑέμενοι, ὦ Πολέμαρχε; Τὸν δοκοῦντα χρη- 
΄ - ‚ ΕᾺ - \ m 3 > >>» 
στόν, τοῦτον φίλον eivaı. Νῦν δὲ πῶς, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
‚ \ - ’ 5 B.-,Kcr \ \ a 
μεταϑώμεϑα; Τὸν δοκοῦντά τε, ἡ δ᾽ ὅς, καὶ τὸν ὄντα 
835. χρηστὸν φίλον: τὸν δὲ δοκοῦντα μέν, ὄντα δὲ μή, δοκεῖν 
1) \ \ ΕΣ 7 ἀρὰν». \ ι De | 9 - δὲ ς 2. 78 
ἀλλὰ μὴ εἶναι φίλον: καὶ περὶ τοῦ ἐχϑροῦ δὲ 7 αὐτὴ 
r I” 14 » ’ c 2 
ϑέσις. Φίλος μὲν δή, ὡς ἔοικε, τούτῳ τῷ λόγῳ 6 ἀγα- 
ϑὸς ἔσται, ἐχϑρὸς δὲ ὁ πονηρός. Nail. Κελεύεις δὴ 
ἡμᾶς προσϑεῖναι τῷ δικαίῳ ὡς Ἢ) τὸ πρῶτον ἐλέγομεν, 
λέγοντες δίκαιον εἶναι τὸν μὲν φίλον εὖ ποιεῖν, τὸν δὲ 
ἐχϑρὸν χακῶς: νῦν πρὸς τούτῳ ὧδε λέγειν, ὅτι ἔστι 
δίκαιον τὸν μὲν φίλον ἀγαϑὸν ὄντα εὖ ποιεῖν, τὸν δ᾽ 
Β ἐχϑρὸν κακὸν ὄντα βλάπτειν; Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη, οὕτως 
av μοι δοκεῖ καλῶς λέγεσϑαι. 
9. Ἔστιν ἄρα, ἢν δ᾽ ἐγώ, δικαίου- ἀνδρὸς βλάπτειν 
-»" ’ ,΄ ’ 
χαὶ ὁντινοῦν ἀνθρώπων; Καὶ πάνυ γε, ἔφη, τοὺς 78 


1) εὐσέν br aus A. 
2) So mit br nach Fäsi, Ast und Madvig für das hand- 


schriftl. τῷ δικαίῳ 7 ὡς 
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fie irren fih, Diefen aljo gelten die Guten für Feinde, 
die Schledten für Freunde? Freilid. Aber gleichwol ijt 
es dann für diefe gerecht den Schlechten zu nügen und den 
Suten zu jhaden. Dffenbar. Nun aber find die Guten 
gereht und joldhe, die nicht Unredt thun. Sehr wahr. 
Nach) deiner Rede denn ift eö gerecht denen, die nicht Unrecht 
thun, Böjes zuzufügen. Bemwahre, Sofrates, jagte er; das 
iheint ja eine arge Rede zu jein. So tft es denn gerecht, 
verjebte ich, den Ungerechten zu jchaden, den Gerecdhten aber 
zu nüßen. Dieje Rede ift offenbar jhöner αἵ jene. Bei 


vielen alfo, ὁ Bolemarhos, melde fih in den Menjchen 


geirrt haben, wird der Fall eintreten, daß es für fie gerecht 
it den Freunden zu jhaden, — denn fie gelten ihnen für 
Ichleht — den Feinden aber zu nüßen, denn fie halten fie 
für gut. Und jo werden wir gerade das Gegentheil von 
dem behaupten, was, wie gejagt, Simonides ausjprad. Das 
trifft genau zu, fagte er. Aber wie wollen den Sat ändern; 
denn wir jcheinen den Begriff des Freundes und Feindes 
nicht richtig fejtgejegt zu haben. Wie jo, VBolemardhos? Daß 
der, welcher rehtihaffen jcheint, Freund jei. Wie wollen 
wir aber jett, jagte ih, den Sat ändern? Daß der, ent: 
gegnete er, welcher jomwol rehtihaffen jcheint als es ift, 
Freund fei, daß aber der, welcher jo erjcheint, aber e8 nicht 
ift, zwar Freund zu fein jcheine, aber eö nicht jei; und vom 
Feinde gelte derjelbe Sat. Freund wird aljo nach diejer 
Rede, wie es jcheint, der Gute fein, Feind aber der Schlechte. 
Sa. Du heißeft uns alfo zum (Begriff des) Gerechten, τοῖς 
wir ihn anfänglich bejtimmten, indem wir fagten, e8 jei 
gerecht dem Freunde Gutes zu thun, dem Feinde aber Uebles, 
nod etwas hinzufügen, nämlid) noch jagen, ἐδ fei gerecht 
dem Freunde, weil er gut ift, Gutes zu thun, dem Feinde 
aber, weil er jchlecht ift, zu fehaden? Ja wol, jagte er; jo, 
Iheint mir, würde ἐδ richtig beftimmt fein. 

9. Sit e8 alfo, jagte ich, Sache eines geredhten Mannes 
auch nur irgendwenm unter den Menfchen zu jehaden? Aller: 
dings doch, entgegnete er, den Schlechten und Feinden muß 


990, 
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πονηρούς τε καὶ ἐχϑροὺς δεῖ βλάπτειν. ἘΒλαπτόμενοι 
δ᾽ ἕτποι βελτίους ἢ χείρους γέγγονται; Χείρους. “Ζρα 
εἰς τὴν τῶν κυνῶν ἀρετήν, ἢ εἰς τὴν τῶν ἵππων; Bis 
τὴν τῶν ἵππων. Ag οὖν καὶ κύνες βλαπτόμενοι χείρους 
γίγνονται εἰς τὴν τῶν κυνῶν, ἀλλ᾿ οὐκ εἰς τὴν τῶν ἵππῶν 
> 7 2 4 r 24 9 ‚ χὰ δέ Doors - x a - 
ἀρετήν; ναγκη. Ἡνθϑρώπους δέ, ὦ ἑταῖρε, μὴ οὕτω φῶ- 
τ r 
μεν, βλαπτομένους εἰς τὴν ἀνθρωπείαν ἀρετὴν χείρους 
γίγνεσϑαι; Πάνυ μὲν οὖν. AA ἡ δικαιοσύνη οὐκ ἀνϑρὼω- 
r τ ’ ᾿ - 9 2 , " x [4 
πεία ἀρετή; Καὶ τοῦτ᾽ ἀνάγκη. Καὶ τοὺς βλαπτομένους 
ἄρα, ὦ φίλε, τῶν ἀνθρώπων ἀνάγκη ἀδικωτέρους γίγνε- 
9 ’E Ρ ᾿ 4 > 3 - 2 ς 7 ᾿ > , 
σϑαι. Ἔοικεν. Ag οὖν τῇ μουσικῇ οὗ μουσικοὶ ἀμούσους 
δύνανται ποιεῖν; δύνατον. Alla τῇ ἅτπικῇ οὗ ἁτπικοὲ 
ἀφίππους; Οὐκ ἔστιν. λλὰ τῇ δικαιοσύνῃ δὴ οὗ δίκαιοι 
ἀδίκους ; ἢ καὶ ξυλλήβδην ἀρετῇ οἱ ἀγαϑοὲ κακούς; ᾿4λλὰ 
"δύ Οὐ n \ 9 , 5 ” ΄ Inn 
ἀδύνατον. Οὐ γὰρ ϑερμότητος, οἶμαε, ἔργον ψύχειν, ἀλλὰ 
: Ὃν r ’ > ι , ς ᾿ 2 \ - 
τοῦ ἐναντίου. ΙνΝαί. Οὐδὲ ξηρότητος ὑγραΐίνειν, ἀλλὰ τοῦ 


- ἐναντίου. ΠἊάνυ γε. Οὐδὲ δὴ τοῦ ἀγαϑοῦ βλάπτειν, ἀλλὰ 


τοῦ ἐναντίου. Φαίνεται. Ὃ δέ γε δίκαιοα ἀγαϑός; Πάνυ 
3 a -» r ΄ ” > , 
γε. Οὐκ ἄρα τοῦ δικαίου βλάπτειν ἔργον, ὦ Πολέμαρχε, 
3; 4 25. Ὁ Bi 5 , > x “ 2 r - 
οὔτε φίλον οὔτ᾽ ἄλλον οὐδένα, ἀλλὰ τοῦ ἐναντίου, τοῦ 
ἀδίκους Παντάπασέ wo δοκεῖς ἀληϑῆ λέγειν, ἔφη, ὦ 
Sa > a . > 7 ς ΄ 2 δό 
Σώκρατες. Εὲ ἄρα τὰ ὀφειλόμενα ἕκάστῳ ἀποδιδόναι 
φησί τις δίκαιον εἶναι, τοῦτο δὲ δὴ νοεῖ αὐτῷ τοῖς μὲν 
ἐχϑροῖς βλάβην ὀφείλεσθαι παρὰ τοῦ δικαίου ἀνδρός, 
τοῖς δὲ φίλοις ὠφελίαν 1), οὐκ ἣν σοφὸς ὃ ταῦτα εἰπών" 
> , u 9 2) L m) - , δί δέ ς “- 
οὐ γὰρ ἀληϑῆὴ ἔλεγεν: οὐδαμοῦ γὰρ δίκαιον οὐδένα ἡμῖν 
> ‚ 3: λ ΄, y = 3 δ᾽ ar M ΄, 9 2 
ἐφάνη ὃν βλάπτειν. Συγχωρῶ, ἡ δ᾽ ὅς. ΜΜαχούμεϑα ἄρα, 
Ξ Ξ - +: 
ἣν δ᾽ ἐγώ, κοινῇ ἐγώ TE καὶ σύ, ἐάν τις αὐτὸ φῇ ἢ 


1) So mit br aus Ai für ὠφέλειαν 
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manschaden. Wenn aber den Pferden Schaden zugefügt wird, 
werden fie da befjer oder jchledhter? Schlechter. Hinfichtlich 
der Tüchtigkeit der Hunde oder der der Pferde? Hinfichtlic 
der der Pferde. Werden nun nit aud Hunde, wenn 
ihnen Schaden zugefügt wird, jchlechter Hinfichtlih der 


- Tüchtigfeit der Hunde, aber nicht Hinfichtlich der der Pferde ? 


Nothwendig. Wollen wir nun nicht ebenjo behaupten, mein 
Freund, dat Menihen, wenn ihnen Schaden zugefügt wird, 
ichlechter werden hinfichtlich der menschlichen Tugend? Aller: 
dings. Aber ift nicht die Gerechtigkeit eine menjchlidhe 


Tugend? θαι das ift nothwendig. So müfjen alfo aud) 


diejenigen ‚unter den Menjchen, mein Lieber, die Schaden 
erleiden, nothiwendig ungerechter werden, So fcheint es. 
Können nun wol durch die Tonfunft die Tonkünitler 
(Andere) zu Nichttonfünftlern mahen? Unmöglid. Aber 
durch die Reitfunft die KReitkundigen (Andere) zu Nicht: 
teitern? Das geht nicht. Aber durch die Gerechtigkeit nun 
die Gerechten (Andere) zu Ungerechten? oder aud überhaupt 
durch.die Tugend die Guten (Andere) zu Schlechten? Das 
it ja unmöglid. Denn e3 ift nicht die Sache der Wärme, 
dent ich, zu Fälten, jondern ihres Gegentheils. Freilich, 
Und au nicht der Trodenheit zu näffen, jondern ihres 
Gegentheils. Freilih. Und dennah aud) nit des Guten 
zu Ichaden, jondern feines Gegentheild. Dffenbar. Der 
Gerechte ijt aber gut? Freilih. ES ift alfo, o Bolemardhos, 
nit Sahe des Gerechten zu jchaden, weder einem Freunde 
no jonjt Jemandem, fjondern feines Gegentheils, des 
Ungerechten. Du jcheinft mir durchaus Net zu haben, 
jagte er, o Sokrates, Wenn alfo Jemand behauptet, gerecht 
jet Jedem das Schuldige zu geben, und diejes für ihn 
den Sinn hat, daß der Gerechte den Feinden Schaden 
Ihulde, den Freunden hingegen Nuten, fo war der nicht 
weije der diefes jagte; denn er fagte nicht das Wahre; e3 
hat ὙΦ nämlich gezeigt, daß οδ Feinestvegs gerecht [εἰ irgend 
Semandem zu jhaden. Sch gebe eö zu, fagte er. So werden 
denn, jprach ich, gemeinfchaftlich ich und du dagegen an- 
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Σιμωνίδην ἢ Βίαντα ἢ Πιττακὸν εἰρηκέναι 7 τιν ἄλλον 
“ὦ - ι , > - » > 3 » 
τῶν σοφῶν TE καὶ μακαρίων ἀνδρῶν. ἘΜ ni ἢ» ἔφη, 

[4 r - “- ’ 3 3 

ἕτοιμός εἰμι κοινωνεῖν τῆς μάχης. Ahh οἶσϑα, mv δ᾽ 
ἐγώ, οὔ μοι δοκεῖ εἶναι τὸ ῥῆμα, τὸ φάναι δίκαιον εἶναι 

> 2 x ; 

τοὺς μὲν φίλους ὠφελεῖν, τοὺς ὃ ἐχϑροὺς βλάπτειν; 
Τίνος; ἔφη. Οἶμαι αὐτὸ Περιάνδρου εἶναι ἢ Περδίκκου 
ἢ Ξέρξου ἢ Ἰσμηνίου τοῦ Θηβαίου ἤ τιγος ἄλλου μέγα 
οἰομένου δύνασϑαι πλουσίου ἀνδρός. ᾿ληϑέστατα, ἔφη, 
λέγεις. Eiev, ἣν δ᾽ ἐγώ' ἐπειδὴ δὲ οὐδὲ τοῦτο ἐφάνη 
ς ’ 5: > N ι r‚ r > 2 2 } 
n δικαιοσύνη ὃν οὐδὲ τὸ δίκαιον, τέ ἂν ἄλλο τις αὐτὸ 
φαίη είναι; 

10. Καὶ ὁ Θρασύμαχος πολλάκις μὲν καὶ διαλεγομένων 
ἡμῶν μεταξὺ ὥρμα ἀντιλαμβάνεσϑαι τοῦ λόγου, ἔπειτα 
ὑπὸ τῶν παρακαϑημένων διεκωλύετο βουλομένων δια- 

- ι ΄ ς δὲ δ ’ 2 ἣν « 3 ᾿ - 3 
κοῦσαι τὸν λόγον: ὡς δὲ διεπαυσαμεϑα 2) καὶ ἐγὼ ταῦτ 
δίπον, οὐκέτι ἡσυχίαν ἡγεν, ἀλλὰ συστρέψας ἑαυτὸν ὥσ- 

$nol ©: mw με ὧς ὃ, , 3 Καὶ ἐγώ 
περ ϑηρίον ἧκεν ἐφ᾽ ἡμᾶς ὡς διαρπασόμενος 3). Kal ἐγώ 
te καὶ ὃ Πολέμαρχος δείσαντες διεπτοήϑημ μεν" ὃ δ᾽ εἰς τὸ 
μέσον φθθγδάμενδι Τίς, ἔφη, ὑμᾶς πάλαι φλυαρία ὄχϑι, 
ὦ Σώκρατες; καὶ τί εὐηϑέζεσϑε πρὸς ἀλλήλους ὑποκατα- 
κλινόμενοι ὑμῖν αὐτοῖς; ἀλλ᾿ εἴπερ ὡς ἀληϑῶς βούλει 
εἰδέν EN δί cu De, ἀξ' \ [4 > 4 δὲ 1 

αε τὸ δίκαιον 0 τι ἐστί 1), μὴ μόνον ἐρώτα μηδὲ φιλο- 

“- 2 r > , , > r > ᾿ ad 
τιμοῦ ἐλέγχων, ἐπειδάν τίς τε ἀποκρίνηται, ἐγνωκὼς τοῦτο, 
or » - ᾿ ‚ ’ 
ὅτε ῥᾷον ἐρωτᾶν ἢ ἀποχρίνεσϑαι, ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ἀπό- 
zgwa καὶ εἰπὲ τί φὴς εἶναι τὸ δίκαιον: καὶ ὅπως or 

ι > - ar ι [4 > \ 3 ὦ ᾿ > [4 a 
μὴ ἐρεῖς, ὅτι τὸ δέον ἐστὲ μηδ᾽ ὅτι τὸ ὠφέλιμον und ὅτι 
τὸ λυσιτελοῦν μηδ᾽ ὅτε τὸ κερδαλέ δ᾽ ὅτι τὸ ξυμφέρον 
ὁ λυσιτελοῦν μηδ᾽ ὅτε τὸ κερδαλέον μηδ᾽ ὅτε τὸ ξυμφέρον, 
>) Π - ᾿ > - [2 u 95 r ς > A 
ἀλλὰ σαφῶς μοι καὶ ἀκριβῶς λέγε ὅ Tı ἂν λέγῃς ὡς ἐγὼ 
οὐκ ἀποδέξομαι, ἐὰν ὕϑλους τοιούτους λέ Καὶ ἐγὼ 

= a ΝΣ; S UTOUE AST r 


1) ἐγὼ γοῦν h. 

2) ὡς δὲ δὴ ἐπαυσάμεϑα Cobet. Vgl. dagegen Heller 
Du 'f. 

3) ee Cobet. (!) 

4) ἔστι 
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fampfen, wenn Semand behaupten jollte, dat es Simonides, 
Bias oder Pittafos oder irgend ein Anderer der meijen 
und gepriefenen Männer gejagt habe. Sch wenigjtens, ver- 
jeßte er, bin bereit ar dem Kampfe Theil zu nehmen. Aber 
mweißt du, jprach ich, von wen ich glaube daß jener Aus: 
jpruch εἰ, nämlich daß man jage, e8 fei gerecht den Freunden 
zu nüßen und den Feinden zu jhaden? Bon wen? jagte 
er. Sch meine, er fei vom Periandros oder Berdiffas oder 
Kerres oder vom Thebäer SSmenias oder von einem andern 
fih mächtig dünfenden reihen Manne. Sehr wahr, er: 
widerte er, fprichft du. Gut denn, fagte ih; nachdem [ὦ 
aber auch nicht als diejes die Gerechtigkeit und das Gerechte 
gezeigt hat, was Anderes dürfte wol Jemand jagen dak 
es jei? 

10. Thraijymahos nun nahm Jon öfters, während 
τοῖν nod) jpraden, einen Anlauf in unfere Unterredung 
einzugreifen, wurde aber da von den Dabeifitenden, welche 
das Gejpräd bis zu Ende hören wollten, daran gehindert; 
als wir aber eine Bauje madten und ich diejes jagte, hielt 
er feine Ruhe mehr, jondern fi) zufammenfrümmend wie 
ein wildes Thier fhoß er auf uns ἴο8, alö wollte er uns 
zerreißen. Und ἰῷ und Polemarchos geriethen vor Schrerf in 
Bejtürzung; er aber τίς mitten in uns hinein und rief: 
Was für leeres Gefhmwät führt ihr fon jo lange, ὁ 
Sokrates, und was für Unfinn treibt ihr mit einander, 
indem ihr euch gegenfeitig ausweicht? Aber wenn du in 
Wahrheit wifjen willft, was das Geredhte ift, jo frage nicht 
bloß und juche aud) nicht etwas darin, zu widerlegen, wenn 
Jemand etwas antwortet, indem du wohl erkannt hait, 
dab οὗ leichter ift zu fragen als zu antworten, jondern 
antworte auch jelbjt und jage, für was du das Gerechte 
ertlärit; und daß du mir ja nicht jagft, es jei das Pflicht: 
gemäße oder das Nütliche oder das Zwermäßige oder das 
Gewinnbringende oder das Zuträgliche, fondern jprich mir 
Har und bejtimmt aus was du aud jagen magft; denn ἰῷ 
werde e3 nicht gelten laffen, wenn du foldhe Fajeleien vor: 


336. 
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3 G > , ᾿ 14 EEE ' 2 4 .Ἁ 
ἀκούσας ἐξεπλάγην καὶ προσβλέπων αὐτὸν ἐφοβούμην; 
καί μοι δοκῶ, εἰ μὴ πρότερος δωράκη 1) αὐτὸν ἢ ἐκεῖνος 
ἐμέ, ἄφωνος ἂν γενέσϑαι. νῦν δὲ ἡνίκα ὑπὸ τοῦ λόγου 
2’ > ‚ [4 > τ > 4 or 

ἤρχετο ἐξαγριαίνεσϑαι, προσέβλεψα αὐτὸν σέρτοροξ» lee 

- 14 [4 > 
αὐτῷ οἷός T ἐγενόμην ἀποκρίνασθαι καὶ εἴπον ὑποτρέμων 


Ὦ Θφασύμαχϑ, μὴ χαλεπὸς ἡμῖν tod εἰ κῃ 2) EEonagran 


»Όμδν ν τῇ τῶν λόγων ORT ἐγώ TE καὶ ὅδε, εὖ ἔσϑι 
ὅτι ἄκοντες ἁμαφτάνομεν: μὴ γὰρ δὴ οἴου, εἰ 1 χρυ- 
σίον ἐζητοῦμεν, οὐκ ἄν ποτε ἡμᾶς ἑκόντας εἶναι ὑποκα- 
τακλίνεσϑαι ἀλλήλοις ἐν τῇ ζητήσει καὶ διαφϑείρειν τὴν 


᾿ 


εὕρεσιν αὐτοῦ, δικαιοσύνην δὲ TREE ee πολ: 


λῶν ἀμρόν τυμιώτερον, ἔπειϑ᾽ οὕτως ἀνοήτως ὑσιείκειν 
ἀλλήλοις καὶ οὐ σπουδάζειν ὅ τι μάλιστα φανῆναι αὐτό. 
οἴου γε 003), ὦ φίλε: ἀλλ᾽, οἶμαι, οὐ δυνάμεϑα. ἐλεξῖσϑαε 
οὖν ἡμᾶς: πολὺ μᾶλλον εἰκός ἐστί που ὑπὸ ὑμῶν τῶν 
δεινῶν ἢ χαλεπαίνεσϑαι. | 
11. Koi ὃς ἀκούσας ἀνεκάγχασέ τε μάλα σαρδάνιον 3) 
καὶ εἶπεν N Ἡράκλεις, ἔφη, αὕτη "κείνη ) ἣ εἰωϑυῖα 
εἰρωνεία Σωκράτους, καὶ ταῦτ᾽ ἐγὼ ἤδη τε “al τούτοις 
προύλεγον, ὅτι σὺ ἀποκρίνασϑαε μὲν οὐκ ἐθελήσοις; εἰρω- 


’ \ τ ’ - r 6 δι" ) Po » 
vevooıo δὲ zul πάντα μᾶλλον ποιήσοις 6) 7 ἀποκρινοῖο, εἰ 


τίς τί σε ἐρωτᾷ. Σοφὸς γὰρ εἰ, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Θρασύμαχε: 
εὖ οὖν ἤδησϑα ὅτι, Ei τινα ἔροιο ὅπόσα ἔστι 1 τὰ δώδεκα, 
καὶ ἐρόμενος προείποις αὐτῷ “Ὅπως μοι, ὦ ἄνϑρωπε, μὴ 
» - er » 8 ι δώδ δὶ ει δ᾽ er \ ’ 
ἐρεῖς, ὅτι ἔστι 8) τὰ δώδεκα δὶς ES μηδ᾽ oTL τρὶς τέτταρα 
> a c ’ ’ > 12 ’ r Ἅ =) 3 
μηδ᾽ ὅτι ἑξάκις δύο μηδ᾽ ὅτι τετράκις τρία' ὡς οὐχ ἀπο- 
δέξομαί σου, ἐὰν τοιαῦτα φλυαρῆς: δῆλον olual σοὶ ἢν 
μ > PAWAONS. “θη “ 7 


ὅτι οὐδεὶς ἀποκριγοῖτο τῷ οὕτω πυνϑανομένῳ. ἀλλ᾽ εἴ 


σοι εἶπεν N Θρασύμαχε, πῶς λέγεις; μὴ ra ὧν 
προεῖπες μηδέν; πότερον, ὦ ϑαυμάσιε, μηδ᾽ εἰ τούτων 


΄ 


1) So mit ἢ α. Α. für ἑωράκειν 2) & γάρ τε 8. 3) So 
mit bschn ἢ br. κὴ οἴου σύ s. οἴου τε σύ A. οἷόν γέ ἐστιν 
vuig. 4) So mit Ὁ schn ἢ 5 br für σαρδόνεον 5) So mit ἢ br 
für ἐκείνη. A χεένη 8) ποιήσοις tilgt Cobet (!). 7) So mit br 
aus ΑἹ für ἐστέ 8) So mit Ast u. A. für ἐστὲ 


" (al En u 4 


ΝΥ. 
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bringst. Als ich das hörte, erfchraf ἰῷ und fürdhtete mid), da 
ἰῷ ihn anblidte, und ich glaube, hätte ich ihm nicht eher 
 angejehen als er mich, ich wäre jpradhlos geworden. Nun 
aber hatte ich ihn früher angejehen, als er fi über das 
Gejprädh zu erboßen begann, jo daß ih im Stande war 
ihm zu antworten, und fagte denn etwas zitternd: ὁ 
Thrajymadhos, οὶ nicht ungehalten über und; denn wenn 
‚wir.bei der Erwägung des Gefagten fehlen, ich und Diejer 
bier, jo fehlen wir, das wijje wohl, gegen unjern Willen, 
Denn glaube nur ja nicht, dab wir zwar nimmermehr, 
wenn wir Gold juchten, freiwillig einander beim Suden 
aus dem Wege gehen und jo die Auffindung defjelben ver- 
eiteln würden, dagegen beim Suden nad) Gerechtigkeit, 
einer viel föftlicheren Sache als vieles Gold, jo unverjtändig 
einander ausweichen und uns nicht πόα ὦ Ὁ bemühen, daß 
fie zu Tage fomme. Glaube du das, lieber Freund; allein 
wir, den?’ ich, vermögen e3 nicht. Daher ift es Doch wol 
viel jchiellicher, daß wir von euch, den. Gewaltigen, eher 337, 
bemitleidet alö mit Unmillen behandelt werden. 

11. Als er das hörte, brach er in ein jchallendes Hohn: 
gelächter aus und jagte: D Herafles, da haben wir eben 
jene gewohnte Sronie des Sofrates, und das mußte ἰῷ 
und jagte es diejen voraus, daß du nicht würdeft antworten 
wollen, jondern deine Sronie treiben und Alles eher thun als 
antıworien, wenn man dich Etwas fragt. Du bit ja ein 
gejcheiter Mann, Thrajymachos, verjegte ih. Daher wußteit 
du wohl daß, wenn du Jemanden fragteft, wie viel zwölf 
jei, und beim Fragen ihn im voraus fagteft: „Menjch, daß 
du mir ja nicht jageft, zwölf jei zweimal Τρ 8 oder dreimal 
vier ‚oder jechsmal zwei oder viermal drei, denn ich werde 
e5 von dir nicht gelten lajjen, wenn du jolcherlei fajeljt“, 
dann war e3 dir, den? ich, Kar, daß Niemand dem fo 
Fragenden würde antworten wollen. Aber wenn er zu dir 
jpräde: „o Thrafymachos, wie jagft du? ich jo Nichts von 
dem antworten, was du vorher angabjt, auch nicht, mein 
Verehrter, wenn eins von diefen grade das Rechte ift, 
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τι Tuyyaveı ὄν, ἀλλ᾽ ἕτερον εἴπω τι τοῦ ἀληϑοῦς; ἢ πῶς 


‚ ᾿ -" Ἂ - 5 ΄ 
Ὁ λέγεις; τέ ἂν αὐτῷ εἶπες πρὸς ταῦτα; Εἶεν, ἔφη: ὡς δὴ 


ὅμοιον τοῦτο ἐχείνῳ. Οὐδέν γε κωλύει, ἣν δ᾽ ἐγώ" εἰ δ᾽ 
οὐν καὶ μὴ ἔστιν ὅμοιον, φαίνεται δὲ τῷ ἐρωτηϑέντι 
τοιοῦτον, ἥττόν τὶ αὐτὸν οἶδε ἀποκρινεῖσϑαε τὸ φαινό- 
ε - ΄, ς » ᾿ 
μενον ἑαυτῷ, ἐάν TE ἡμεῖς ἀπαγορεύωμεν ἐάν τε μή; 
» 23 >» \ ‘ or ’ € ER MV! > 
Ζλλο τε οὖν, ἔφη, καὶ CV οὕτω ποιήσεις; ὧν ἐγὼ ἀπεῖ- 
- 3 
πον, τούτων τι anoxoıwei; Οὐκ ἂν ϑαυμάσαιμι, mv δ᾽ 
> er ‚ > “΄ 
ἐγώ, εἴ μοι σχεψαμένῳ οὕτω δόξειεν. Τί οὖν, ἔφη, ἂν 


D ἐγὼ δείξω, ἑτέραν ἀπόκρισιν παρὰ πάσας ταύτας περὶ 


δικαιοσύνης, βελτίω τούτων; τί ἀξιοῖς παϑεῖν; Τί ἄλλο, 
ἦν δ᾽ ἐγώ, ἢ ὅπερ προσήκει πάσχειν τῷ μὴ εἰδότε; προσ- 
ἥκει δέ που μαϑεῖν παρὰ τοῦ εἰδότος: καὶ ἐγὼ οὖν τοῦτο 
ἀξιῶ παϑεῖν. Ἡδὺς γὰρ εἶ, ἔφη: ἀλλὰ πρὸς τῷ μαϑεῖν 
καὶ ἀπότισον ἀργύριον. Οὐκοῦν ἐπειδὰν wo γένηται, 
εἶπον. A,R ἔστιν, ἔφη ὃ Γλαύκων" ἀλλ᾽ ἕνεκα ἀργυρίου, 
ὦ Θρασύμαχε, λέγε: πάντες γὰρ ἡμεῖς Σωκράτει εἰσοίσο- 


’ > > e PP 7; cu ’ ‘ > Η͂ 
E μεν. Havv γε, οἶμαι, ἢ δ᾽ 05, ἵνα Σωκράτης τὸ εἰωϑὸς 
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διαπράξηται, αὐτὸς μὲν μὴ ἀποκρίνηται, ἄλλου δ᾽ ἀπο- 
’ ’ [4 \ BE, Wi} - . 2 
κρινομένου λαμβάνῃ λόγον καὶ ἐλέγχῃ. Πῶς γὰρ ἄν, 
» ae Ὁ > ᾿ ι > r > \ ι 
ἔφην ἐγώ, ὦ βέλτιστε, τὶς ἀποκρίναιτο πρῶτον μὲν μὴ 
εἰδὼς μηδὲ φάσκων εἰδέναι, ἔπειτα, εἴ τι καὶ οἰξται περὶ 
r , - 2 , - € 
τούτων, ἀπειρημένον αὐτῷ |ein!)|, ὅπως μηδὲν ἐρεῖ ὧν 
ἡγεῖται, ὑπ ἀνδρὸς οὐ φαύλου; ἀλλὰ σὲ δὴ μᾶλλον εἰ- 
κὸς λέγειν: σὺ γὰρ δὴ φῇς εἰδέναι καὶ ἔχειν εἰπεῖν. μὴ 
3 ", r 1ER 2 > ‚ y γισ 2 £ ΄ 
οὖν ἄλλως ποίει, ἀλλ 2) ἐμοί τε χαρίζου ἀποχρένομενος 
καὶ μὴ φϑονήσης καὶ Γλαύκωνα τόνδε διδάξαι καὶ τοὺς 
ἄλλους. 
12. Εὐτόντος δέ μου) ταῦτα ὅ τε Τλούκων καὶ οὗ 
ἄλλοι ἐδέοντο αὐτοῦ μὴ ἄλλως ποιεῖν. καὶ ὃ Θρασύμαχος 
2 - - ar ς 
φανερὸς μὲν ἣν ἐπιϑυμῶν εἰπεῖν, ἵν᾿ εὐδοκιμήσειεν, ἡγού- 


1) εἴη eingeklammert mit br nach Bremi, Ast u. Α., 
die es tilgen. 

2) ἀλλὰ br aus A. 

3) δ᾽ ἐμοῦ Ὁ schn 5. 


Der Staat. Grites Buch. 31 


fondern ich foll etwas Anderes jagen als das Wahre? oder 
mie meinft du?“ was mürdeft du ihm darauf antworten? 
Schon gut, jagte er; wie ähnlich doch diejes jenem ijt! Macht 
nichts aus, verjebte ich, wenn e8 nun aber aud) nicht ähn: 
lic) ift, aber dem Gefragten jo erjcheint, meinst du, daß er 
weniger was ihm richtig erjcheint antworten werde, mögen 
wir e8 verbieten oder nicht? Alfo auch du, fagte er, wirft es jo 


machen? du wirft etwas von dem antworten, was ich verboten 


babe? Das jollte mich eben nicht wundern, entgegnete ich, 
wenn οὅ mir πα gejchehener Erwägung fo jhiene. Wienun, 


jagte er, wenn ich eine andere von allen diejen verjchiedene 


und befjere Antwort über die Gerechtigkeit als alle dieje find, 
angebe? Was findet du billig zu erleiden? Was anderes, 
entgegnete ἰῷ, al$ was dem Nichtwiflenden zu erleiden 
ziemt? eS ziemt ihm aber wol von dem Wifjenden zu lernen; 
und Dies zu erleiden finde ich daher ganz billig. Du bift 
ja pfiifig, Ἰρταῷ er; aber außer dem LZernen büße noch Geld 
zu. Sa, wenn ich exit welches befomme, jagte ih. Das 
hajt du ja, verjegte Glaufon; was das Geld betrifft, jo 
pri nur, ὁ Thrajymadhos; denn wir werden alle dem 
Sokrates beifteuern. Sehr wohl, mein’ ich, Ἰρταῷ er, damit 
Sokrates nad jeiner Gewohnheit verfahre, er jelbjt nicht 
antworte, aber die Rede eines Andern, der antwortet, 
aufgreife und fie widerlege. Wie fönnte denn mol, mein 
Beiter, jagte ich, Einer antworten, der erjtens die Sadıe 
nicht verfteht und auch nicht behauptet fie zu verftehen, 
dann, wenn er auch eine Anficht darüber hat, das Verbot 
von einem gar nit üblen Manne erhalten hat, auszu- 
jprehen was er dentt? ES {ΠῚ ja viel angemefjener, daß 
du jprichit; denn du behaupteit es ja zu veritehn und jagen 
zu fönnen. So thue denn alfo, und erweife mir ebenfowol 
den Gefallen zu antworten alö verfage dem Glaufon hier 
und den Andern deine Belehrung nicht. 

12. Als ich diejes gejagt hatte, baten ihn Glaufon und 
die Andern eS ja zu thun. Und Thrafymadhos hatte zwar 
offenbar Zuft zu Iprehen, um Beifall zu ernten, in der 
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uevos ἔχειν ἀπόκρισιν παγκάλην: προσεποιδῖτο δὲ φελογει- 
κεῖν 1) πρὸς τὸ ἐμὲ εἰναι τὸν ἀποκρινόμενον. τελευτῶν δὲ 
B ξυνεχώρησε, κἄπειτα Αὕτη δή, ἔφη, ἡ Σωχράτους δοφία, 
2 τ τ \ > ’ Υ . ι - 3. 

αὐτὸν μὲν μὴ ἐϑέλειν διδάσκειν, παρὰ δὲ τῶν ἄλλων 
περιόντα μανϑάνειν καὶ τούτων μηδὲ χάριν ἀποδιδόναι. 
Ὅτι μόν; ἦν δ᾽ ἐγώ, μανϑάνω παρὰ τῶν ἄλλων, ἀληϑῆ 
eines, ὦ Θρασύμαχε' ὅτε δὲ οὔ μὲ φῇς χάριν ἐκτίνειν, 
ψεύδει: ἐχτίνω γὰρ ὅσην δύναμαι. δύναμαι δὲ ἐπαινεῖν 
μόνον" χφήματα γὰρ οὐκ ἔχω. ὡς δὲ IRRE τοῦτο 
ou, ἐὰν τίς μοι 0 εὖ λέγειν, εὖ bad αὐτίκα δὴ μάλα, 
(Ras ἀποκρίνῃ: οἶμαι γάρ σε εὖ ἐρεῖν. «ἄκουε δή, ἦ 

a > 27 , 
δ᾽ ὅς. φημὲ γὰρ ἐγὼ εἶναι τὸ δίκαιον οὐκ ἄλλο τι ἢ on 
τοῦ χρείττονος ξυμφέρον. ἀλλὰ τέ οὐκ ἐπαινεῖς; ἀλλ᾽ οὐκ 
ϑ' U > ᾽ ’; - >» 2 r - 
δϑεληδοιξ' Ἐὰν μάϑω γε πρῶτον, ΘΟ. ΩΝ λέγεις" νῦν 
γὰν οὔπω οἶδα. τὸ τοῦ κρείττονος φὴς ξυμφέρον δίκαεον 
εἰναι. καὶ τοῦτο, ὦ er Ti note λέγεις ; οὐ 1% 
που τό γε τοιόνδε λῶν εἰ Πουλυδάμας ?) ἡμῶν κρϑίττων. ὁ 
παγκρατιαστὴς nal αὐτῷ τανε δι τὰ βόεια χρέα πρὸς τὸ 
Ὦ σῶμα, τοῦτο τὸ σιτίον εἶναι καὶ ἡμῖν τοῖς ἥττοσὶν ἐχείγου 
ξυμφέρον ἅμα καὶ δίκαιον. Βδελυρὸς γὰρ εἶ, ἔφη, ὦ 
Σώκρατες, καὶ ταύτῃ ὑπολαμβάνεις, a ἂν κακουργήσαϊς 
μάλιστα τὸν λόγον. Οὐδαμῶς, ὦ ἄριστε, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
> ᾿ r wg r r ἊΣ 5 > 5 » u 
ἀλλὰ σαφέστερον eine τί λέγεις. EitT οὐκ 01090, ἔφη, ὅτε 
τῶν πόλεων al μὲν τυραννοῦνται, αἱ δὲ δημοχρατοῦνταΐ, 
αὖ δὲ ἀριστοκρατοῦνται; Πῶς γὰρ οὔ; Οὐκοῦν τοῦτο 
4 - B = δ Ἢ" ι 2 ᾿ς Υ Πά Ti$ T 
κρατδῖ ὧν ὅχάστῃ πόλει, τὸ ἄρχον; : Πάνυ γε. Τίϑεται 

’ c ’ - 

Β δέ γε τοὺς νύμους ἑκάστῃ ἣ ἀρχὴ πρὸς τὸ αὑτῇ ξυμφέ- 
ρον, δημοκρατία μὲν δημοκρατέκοσύς, τυραννὶς δὲ τυραν- 


1) φελονικεῖν br. 


2) So mit schn ἢ 5 ἃ, A. für Πολυδάμας 


- 


Py. 
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Meinung er habe eine σαν πο Antwort, allein er ftellte 
fi) αἱ beitände er darauf, daß ich der Antwortende. jein 
follte. ὅποι aber gab er nad und jagte dann: Das ift 
eben die Weisheit des Sokrates, daß er jelbjt nicht Lehren 
will, jondern herumgehen und »on den Andern lernen 
ohne dafür einmal Dank abzuftatten. Dab ἰῷ von den 
AUndern lerne, jprach ich, jagjt Du der Wahrheit gemäß, ὁ 
Thrajymakos; daß du aber behaupteft, ich erjtatte feinen 
Dank, darin täufheft du did; denn ich erftatte 10. großen 
als ich fan. Ich kann aber nur beipflichten ; denn Geld habe 
ich nicht. Wie bereitwillig ἰῷ Diejes aber thue, wenn mir 
Jemand gut zu Sprechen jcheint, das jollft. du gar bald 
erfahren, warın du wirst geantwortet haben ; denn ich glaube, 
du wirft gut jprehen. So höre denn, verjeßte er. SG 
behaupte nämlid, daß das Gerechte nichts Anderes jei als 
das dem Stärkferen Zuträglide, Aber warum pflichteft du 
nicht bei? Du mirft freilich nicht wollen. Wenn ich exit, 
fagte ich, veritanden haben werde, was du meinst; denn 
jet weiß τῷ e3 ποῦ nit. Du behaupteft,, daS dem 
Stärferen BZuträglihe jei gerecht. Was willjt du denn 
damit jagen, ὁ Thrajymadios? Du behaupteit Doc wol 
nicht jo, etwas: δαβ, wenn Pulydanas der Panfratiajt 
ftärfer {{ Vals wir und ähm für den Körper das Nindfleiich 
zuträglich fit, dieje Speife auch una, die wir jhwächer find 
alö er, zuträglich zugleich und gerecht jei. Du ΠῚ Doc 
ein αὐ ει ον Menjch, Sokrates, werjette er, und fajeit 
die Rede da απ, wo du ihr am meiften übel mitjpielen 
fannjt. SKeineswegs, mein Befter,  entgegnete ich, jondern 
jage nur deutlicher, was du meinft. So weißt du denn nicht, 
jagte er, daß von den Staaten die einen von einem Gewalt: 
berricher, andere von dem Bolfe und noch andere von den 
VBornehmen regiert werden? Wie follte ich das nicht? Alfo 
bat das in jedem GStaate die Dbergewalt, nämlid das 
Negierende? Allerdings. CS gibt aber jede Regierung 
die Gejee nad dem, was ihr zuträglich ift, die Volfsherr- 
haft volfsthümliche, die Gewaltherrjchaft Ddiejfer günftige 
xxV. 3 
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γίκούς, καὶ αἱ ἄλλαι οὕτω" ϑέμεναι δὲ ἀπέφηναν τοῦτο 
δίκαιον τοῖς ἀρχομένοις εἶναι, τὸ σφίσι ξυμφέρον, καὶ 
τὸν τούτου ἐκβαίνοντα. κολάζουσιν ὡς παρανομοῦντά τὸ 
καὶ ἀδικοῦντα. τοῦτ᾽ οὖν ἐστίν, ὦ βέλτιστε, ὃ λέγω, ἐν 
ἁπάσαις ταῖς πόλεσι ταὐτὸν Bi δίκαιον, TO τῆς καϑε- 
στηκυίας ἀρχῆς ξυμφέρον. αὕτη δέ που χρατεῖ, ὥστε 
ξυμβαίνει τῷ ὀρθῶς λογιζομένῳ πανταχοῦ εἶναι τὸ αὐτὸ 
δίκαιον, τὸ τοῦ κρείττονος ξυμφέρον. Νῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
ὄμαϑον ὃ λέγεις" εἰ δὲ ἀληϑὲς ἢ μή, πειράσομαι μαϑεῖν. 
τὸ ξυμφέρον μὲν οὖν, ὦ Θρασύμαχε, καὶ σὺ ἀπεκρίνω 
δίκαιον εἶναι: καίτοι ἔμοιγε ἀπηγόρευες, ὅπως μὴ τοῦτο 
ἀποχρινοίμην: πρόσεστι δὲ δὴ αὐτόϑε τὸ τοῦ πρείττονος. 
Σμικρά γε ἔσως, ἔφη, προσϑήκη. Οὕὔπω δῆλον οὐδ᾽ εἶ 
μεγάλη: ἀλλ ὅτι μὲν τοῦτο σκεπτέον, εἰ ἀληϑῆ λέγεις, 
δῆλον. ἐπειδὴ γὰρ ξυμφέρον γέ τι 1) εἶναι καὶ ἐγὼ ὁμολογῶ 
τὸ δίκαιον, σὺ δὲ προστίϑης καὶ αὐτὸ φὴς εἶναι τὸ τοῦ 
κρείττονος, ἐγὼ δὲ ἀγνοῶ, σκεπτέον δή. Σκόπει, ἔφη. 


Dir: 3” BE or , > > 
13. Ταῦτ᾽ ἔσται, ἦν δ᾽ ἐγώ. καί μοι εἶπέ: οὐ καὶ 
r Eee , ι 5 27 
πείϑεσθαι μέντοι τοῖς ἄρχουσι δίκαιον φὴς εἶναι; Ἔγωγε. 
Πότερον δὲ ἀναμάρτητοί εἰσιν οὗ ἄρχοντες ἐν ταῖς πόλεσεν 
ἑκάσταις ἢ οἷοί τε καὶ ἁμαρτεῖν; Πάντως που, ἔφη, οἷοέ τε 
καὶ ἁμαρτεῖν. Οὐκοῦν ἐπιχειροῦντες νόμους τεϑέναι τοὺς 
μὲν ὀρϑῶς τιϑέασι, τοὺς δέ τινας οὐκ ὀρϑῶς; Οἶμας 
γγ ι 3 - 5 ᾿ vg ‚ 2,43 , 
ἔγωγε. Τὸ δὲ ὀρϑῶς ἀρὰα τὸ τὰ ξυμφέροντά ἐστι τέϑε: 
σθαι δαυτοῖς, τὸ δὲ μὴ ὀρθῶς ἀξύμφορα; ἢ πῶς λέγεις; 
a ει > » -" [4 5» > ML 
Οὕτως. A δ᾽ ἂν ϑῶνται, ποιητέον τοῖς ἀρχομένοις, nal 
““2.., ι ἢ - ἢ " > ’ » 
τοῦτό ἔστι τὸ δίκαιον; Πῶς γὰρ οὔ; Οὐ μόνον ἄρα Öl- 


1) ξυμφέρον ἕν γέ τε Cobet. 
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und die andern ebenfo; und nachdem fie diejelben gegeben, ı' 


erklären fie, daß das für die Regierten gerecht jet, das ihnen 
Zuträglide, und den diejes Uebertretenden jtrafen fie als 
Gejegübertreter und unreht Handelnden. Diejes aljo {ΠῚ 
eö, mein Befter, wa3 ich meine, es jei in allen Staaten 
ein und dafjelbe gerecht, das der bejtehenden Regierung Zu: 
träglihe. Dieje hat aber doch wol die Obergemwalt, jo daß 
bei richtiger Erwägung e3 zutrifft, daß allenthalben dafjelbe 
gerecht fei, nämlich das dem Stärkeren Zuträgliche. Nun, 
fprad) ich, habe ich verftanden was du meinit; ob e3 aber 
wahr ijt oder nicht, will ich verjudhen zu erfahren. Das 
Zuträglie aljo, o Thrajymadhos, Haft au du in deiner 
Antwort ald das Gerechte genannt, und doch verboteft du 
mir diejes zur Antwort zu geben; es ijt aber freilich da 
πο der Zujag „dem Stärferen“. Vielleicht nur ein Eleiner 
Zufag, jagte er. (δὸ {τ no nicht Har, auch nicht ob es 
ein großer ift; aber daß das zu unterfuchen ift, ob du 
MWahres fprichit, ift Har. Denn da au ich darin über- 
einjtimme, daß etwas Zuträgliches das Gerechte jei, du aber 
noch einen Zufat macht und behauptejt, eS jei das dem 
Stärferen (Zuträgliche), ich dagegen darüber im Unflaren 
bin, jo ift das doch zu unterfuhen. So unterjude: denn, 
jagte er. | 

13. Das wird gejchehen, Ἰρταῷ ich. So jage mir denn: 
behaupteft du nicht, daß εὃ Doch auch gerecht, fei den 
Negierenden zu gehordhen? Das behaupte ih. Sind denn 
aber die Regierenden in den einzelnen Staaten unfehlbar, 
oder fünnen jie auch worin fehlen? Sedenfalld wol, ent- 
gegnete er, können fie auch in etwas fehlen. Wenn fte aljo 
unternehmen Gejete zu geben, jo geben fie die einen in 
richtiger, die andern in nicht richtiger Weife? Sch glaube 
gewiß. Das in richtiger Weife heift das nicht das für fie 
Zuträgliche (al Gejet) feitftellen, das in nicht richtiger 
Weije das Unzuträgliche? oder wie meinst du? So ift es. 
Was fie aber irgend fejtitellen, das müffen die NRegierten 
thun, und das ift da3 Gerechte? Wie jollte das nicht? E3 

3*+ 
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D 40109 ἔστι κατὰ τὸν σὸν λόγον τὸ τοῦ κρείττονος ξυμφέρον 


340. 


m ῃ 2 1 ΠῚ > p τ τ [4 
ποιεῖν, ἀλλὰ καὶ 'OOODED ΒΟΥ, Ὁ MM ξυμφέρον. Τί λέγεις 
σύ; ἔφη. A σὺ λέγεις, ® ἔμοιγε δοκῶ. σκοπῶμεν δὲ βέλτιον. 
οὐχ ὡμολόγηται τοὺς ἄρχοντας τοῖς ἀρχομένοις προστάτ- 
τοντας ποιεῖν ἅττα Eviote διαμαρτάνειν τοῦ ἑαυτοῖς βελ- 
τίστου, ἃ δ᾽ ἂν προστάττωσιν οὗ ἄρχοντες δίκαιον εἶναι 
» - Fa 14 N. 

τοῖς ἀρχομένοις moeiv; ταῦτ᾽ οὐχ ὡμολόγηται; Οἶμαι 
» » nv Inıy 3 RE TE 24 ἢ der 

ἔγωγε, ἔφη. Olov τοίνυν, nv δ᾽ ἐγώ, καὶ τὸ ἀξύμφορα 


'ποιεῖν τοῖς ἄρχουσί TE καὲ κρείττοσι δίκαιον εἶναε ὧμολο- 


γῆσϑαί σοι, ὅταν οὗ μὲν ἄρχοντες ἄκοντες κακὰ αὑτοῖς 
προστάττωσι, τοῖς δὲ δίκαιον εἶναι φῇς ταῦτα ποιεῖν ἃ 
ἐκεῖνοι προσέταξαν" ἂρα τότε, ὦ σοφώτατε Θρασύμαχε, 
οὐκ ἀναγκαῖον συμβαίνειν αὐτὸ οὑτωσί, δίκαιον εἶναι 
ποιεῖν τοὐναντίον 2) ἢ ὃ σὺ λέγεις; τὸ γὰρ τοῦ κρείττονος 
ἀξύμφορον δήπου προστάττεται τοῖς ἥττοσι ποιεῖν. Neil 
μὰ Al’, ἔφη» (9) Σώκρατες, ὃ Πολέμαρχος, σαφέστατα 
γε. Ἐὰν σύ γ᾽, ἔφη, αὐτῷ μαρτυρήσῃς, ὃ Κλειτοφῶν ὑπο- 
λαθών. Kai τί, ἔφη, δέῖταε μάρτυρος; αὐτὸς γὰρ Θρα- 
σύμαχος Öuokoyei τοὺς μὲν ἄρχοντας ἐνίοτε ἑαυτοῖς κακὰ 
προστάττειν, τοῖς δὲ ἀρχομένοις δίκαιον εἶναι ταῦτα ποῖ- 


» \ \ \ , - 5 r a Sg 
eiv. To γὰρ τὰ Ep lie ποιεῖν, ὦ Πολέμαρχε, ὑπὸ 


τῶν ἀρχόντων δίκαιον εἶναι ἔϑετο Θρασύμαχος. Καὶ γὰρ 
τὸ τοῦ κρείττονος, ὦ Κλειτοφῶν, ξυμφέρον δίκαιον εἶναι 
ἔϑετο. ταῦτα δὲ ἀμφότερα ϑέμενος ὡμολόγησεν αὖ ἐνίοτε 
τοὺς κρείττους τὰ αὑτοῖς ἀξύμφορα κελεύειν τοὺς ἥττους 
TE χαὶ ἀρχομέγους ποιεῖν. ἐκ δὲ τούτων τῶν ὁμολογιῶν 
οὐδὲν μᾶλλον τὸ τὸῦὔ κρείττονος ξυμφέρον δίκαιον ἂν ein 
ἢ τὸ μὴ ξυμφέρον. AAN, ἔφη ὁ Κλειτοφῶν, τὸ τοῦ 


»oeirtovos ξυμφέρον ἔλεγεν ὃ ἥγοῖτο ὃ πρείττων αὑτῷ 


1) So mit Ast b schn s br für δὴ, ἧ 
» 18) ἀναγπαῖον συμβαίνει. αὐτὸ οὑτωσὶ δίκαιον ιϑένοιν 
ποιεῖν τοὐναντέον Madvig. ἀναγκαῖον. συμβαίνειν αὐτὸ οὐ- 
τωσὲ δίκαιον εὐναύ er τοὐναντίον ἢ. S. die Anm. 
hinten. 
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ift demnad; deiner Rede zufolge gerecht nicht bloß das dem 
Stärkeren Zuträgliche zu thun, jondern aud) das Gegentheil, 
das was nicht zuträglid ift. Was fagjt du? jprad er. 
Das mas du fagft, glaub’ ich, „Lak es uns aber genauer 
betrachten. ft nicht zugegeben worden, daß die Regierenden, 
indem fie den Regierten Manches zu thun gebieten, biämeilen 
das was für jiedas Belte ift verfehlen, daß es aber für die 
Regierten gerecht jet zu thun was irgend die Regierenden 
gebieten? Sit das nicht zugegeben worden? Sch glaube, jagte 
er. So glaube denn aud, jagte ich, zugeftanden zu haben, 
daß das für die Regierenden und Stärferen Unzuträglide 
zu thun gerecht jei, wenn die Regierenden gegen ihren 
Willen das befehlen, was ihnen nadtheilig ift, du aber be- 
haupteft e3 jei für jene gerecht das zu thun, was dieje. be: 
fohlen haben; muß fih dann nicht, hochmweifer Thrajymachos, 
das jo herausitellen, daß eS gerecht jei daS Gegentheil. von 
dem zu thun, was du behauptejt? denn es wird ja doc 
das dem Stärferen Unzuträglide zu thun den Schwächeren 
geboten. Sa beim Zeus, ὁ Sofrates, ganz offenbar, jagte 
Volemarchos. Sa freilich, wenn du es ihm bezeugjt, fprac) 
Kleitophon das Wort ergreifend. Wozu bedarf er denn 
eines Zeugen? verjegte jener (Bolemardos). Thrajymakos 
jelbjt gibt ja zu, day die Negierenden. bisweilen für fi 
Nachtheiliges anbefehlen, daß diejes aber zu thun für Die 
Negierten gerecht jei. Denn das von den Regierenden Be: 
fohlene zu thun, ὁ Polemardhos, (jagte Kleitophon) stellte 
Thraijymahos als geredt Hin, Er ftellte ja au, ὃ 
Kleitophon, Hin, (verjegte Bolemarcdhos) dab das dem 
Stärkeren Zuträglihe gerecht fei. Nachdem er. diejes beides 
aber hingejtellt, gejtand er wieder zu, daß bisweilen die 
Stüärkeren das ihnen Unzuträgliche den Schwäderen und 
Regierten zu thun geböten. Diefen Zugeftändnifjen zufolge 
aber dürfte ebenjomol das dem Stärferen, Zuträgliche gerecht 
fein αἵδ᾽ das Nichtzuträgliche. Aber, entgegnete Kleitophon, 
unter dem dem Stärkeren Zuträglihen verftand er das, 
wovon der Stärkere glaube, dab es ihm zuträglich. jei; 
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ξυμφέρειν" τοῦτο Rolwedr εἶναι τῷ ἥττονι, καὶ τὸ δίκαιον 
τοῦτο ἐτέϑετο. A, οὐχ οὕτως, ἢ δ᾽ ὃς ὃ Πολέμαρχος, 
ELEYETO. Οὐδέν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Πολέμαρχε N διαφέρει, 
ἀλλ εἰ νῦν οὕτω λέγει Θρασύμαχος, οὕτως αὐτοῦ ἀπο- 
δεχώμεϑα. 

14. Καί μοι εἰπέ, ὦ Θρασύμαχε: τοῦτο ἦν ὃ ἐβούλου 
λέγειν τὸ δίκαιον, τὸ τοῦ κρείττονος ξυμφέρον δοκοῦν εἶναι 
τῷ κρείττονι, ἐάν τε ξυμφέρῃ Eur TE μή; οὕτω σε φῶμεν 
λέγειν; “Ἥκιστα γ᾽, ἔφη" ἀλλὰ κρείττω με οἴξι καλεῖν τὸν 
ἐξαμαρτάνοντα, ὅταν ἐξαμαρτάνῃ; Ἔγωγε, εἶπον, ᾧμην 
σε τοῦτο λέγειν, ὅτε τοὺς ἄρχοντας ὡμολόγεις οὐκ ἀνα- 
μαρτήτους εἶνει, ἀλλά τι καὶ ἐξαμαρτάνειν. Συκοφάντης 
γὰρ εἶ, ἔφη, ὦ Σώκρατες, ἐν τοῖς λόγοις: ἐπεὶ αὐτίκα 
ἐατρὸν καλεῖς σὺ τὸν ἐξαμαρτάνοντα περὲ τοὺς κάμνοντας 
κατ᾽ αὐτὸ τοῦτο, ὃ ἐξαμαρτάνει; ἢ λογιστικόν, ὃς ἂν Ev 
λογισμῷ ἁμαρτάνῃ, τότε ὅταν ἁμαρτάνῃ, κατὰ ταύτην 
τὴν ἁμαρτίαν; ἀλλ᾽, οἶμαι, λέγομεν 1) τῷ ῥήματι οὕτως, 
ὅτε ὃ ἐὰτρὸς ἐξήμαρτε καὶ ὃ λογιστὴς ἐξήμαρτε καὶ ὃ 
γραμματιστής" τὸ δ᾽, οἶμαι, ἕκαστος τούτων, καϑ᾽ ὅσον 
τοῦτ᾽ ἔστιν ὃ προσαγορεύομεν αὐτόν, οὐδέποτε ἁμαρτάνει: 
ὥστε κατὰ τὸν ἀκριβῆ λόγον, ἐπειδὴ καὶ σὺ ἀκριβολογεῖ, 
οὐδεὶς τῶν δημιουργῶν ἁμαρτάνει. ἐπιλιπούσης 3) γὰρ ἐπι- 
στήμης ὃ ἁμαρτάνων ἁμαρτάνει, ἐν ᾧ οὐκ ἔστι δημιουρ- 
105° ὥστε δημιουργὸς ἢ σοφὸς ἢ ἄρχων οὐδεὶς ἁμαρτάνει 
τότε; ὅταν ἄρχων ἢ, ἀλλὰ πᾶς γ᾽ ἂν εἴποι, ὅτι ὃ ἑατρὸς 
ἥμαρτε καὶ ὃ ἄρχων ἥμαρτε. τοιοῦτον οὖν δή σοι καὶ 
ἐμὲ ὑπόλαβε νῦν δὴ 3) ἀποκρένεσϑαι. τὸ δὲ ἀκριβέστατον 
ἐκεῖνο τυγχάνει ὄν, τὸν ἄρχοντα, καϑ' ὅσον ἄρχων ἐστί, 
μὴ ἁμαρτάνειν, μὴ ἁμαρτάνοντα δὲ τὸ αὑτῷ βέλτιστον 
τίϑεσθαι, τοῦτο δὲ τῷ ἀρχομένῳ ποιητέον" ὥστε, ὅπερ 
ἐξ ἀρχῆς ἔλεγον, δίκαιον λέγω τὸ τοῦ κεν ποιεῖν 
ξυμφέρον. 

15. Εἶεν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Θρασύμαχε: δοκῶ ot 

1) λέγομεν μὲν Bekker. 2) ἐπιλειπούσης ὩΣ Vgl. Heller 


p. 3. 3) So mit schn s ἢ br für νῦν ye — Dann aroxgiva- 
09a: Ὁ schn. 
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diefes müffe der Schwäcdhere thun, und diejes ftellte er als 
das Gerechte Hin. Aber nicht jo wurde es ausgeiproden, 
fagte PBolemardhos, Das madt nichts aus, ὁ Polemardhos, 
fagte ich, fondern wenn Thrajymadhjos3 e3 jebt jo verjteht, 
jo wollen wir e8 jo von ihm annehmen. 

14. ©o fage mir denn, ὁ Thrajymadhhos, war e3 diejes, 
womit du das Gerechte bezeichnen τοῖο, nämlich das was 
dem Stärkeren al3 zuträglid für den Stärferen erjcheint, 
mag e3 nun zuträglich jein oder nicht? follen wir jagen, 
daß du es jo meint? Durdhaus nicht, jagte er; glaubit du 
denn, daß ich einen Stärferen den Tehlenden nenne, wenn 
er fehlt? Sch glaubte, Ἰρτα ich, daß du diejes meintejft, als 
du zugabit, daß die Negierenden nicht unfehlbar jeien, 
fondern irgend auch fehlen. Du bift ja, o Sofrates, Ἰρταῦῷ 
er, ein Wortverdreher in deinen Reden; denn zum Beijpiel 
nennft du wol denjenigen einen Arzt, der in Betreff der 
Kranken fehlt in Bezug auf eben das, worin er fehlt? oder 
den einen Kecdhenmeifter, der in einer Rechnung fehlt, und 
zwar dann wann er fehlt, in Bezug auf diejen Fehler? Ic 
glaube, wir pflegen uns nur jo auszudrüden, der Arzt hat 
gefehlt, der Nechenmeifter hat gefehlt und der Schreibmeiiter ; 
dagegen, glaub’ ich, fehlt jeder von diejen, injofern er eben 
diejes {Π|, als was wir ihn bezeichnen, niemals, jo dak nad) 
der genauen Rede, da ja aud du. e3 genau nimmit, fein 
Meiiter fehlt. Denn der Fehlende fehlt, indem ihm das 
Willen abgeht, inwiefern er eben nicht Meifter ift; daher 
fehlt Fein Meifter oder Weifer oder Negierender dann, 
wann er Regierender ift, aber Jeder fpricht wol, der Arzt 
hat gefehlt und der Regierende hat gefehlt. Derartiges 
aljo nimm an, daß auch ich dir jet antworte. Am ge: 
naueften aber nimmt man es fo, daß der Regierende, injoweit 
er Regierender ift, nicht fehlt, als Nichtfehlender aber das 
für ihn Belte anordnet und daß diejes der Regierte thun 
muß; daher nenne ich, wie id von Anfang herein fagte, 
gerecht das dem Stärkeren Zuträglide thun. 

15. Gut, fagte ἰῷ, o Thrafymados; jcheine ich dir ein 
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συκοφαντεῖν; Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. Οἴξι γάρ με 33 bit 
βουλῆς ἐν τοῖς λόγοις οὐρα ha σε ἐρέσϑαι ὡς ἡ 796- 
μην; EV μὲν οὖν ode, ἔφη καὶ οὐδέν᾽ γέ σοι πλέον 
Β ἔσται: οὔτε γὰρ ἄν με λάϑοις κακουργῶν, οὔτε μὴ λαϑὼν 
, -" ΄ Nr or >», >» 3 r j 
βιάσασϑαι τῷ λόγῳ δύναιο. Οὐδέ γ᾽ ἂν ἐπιχειρήσαιμι, 
ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ μακάριε. ἀλλ᾿ ἵνα μὴ αὖϑις ἡμῖν τοιοῦτον 

> [4 [4 [4 [4 . BG G ᾿ 
ἐγγένηται, διόρισαι, ποτέρως λέγεις τὸν ἄρχοντα TE καὶ 

τ ’ ι < » -- ei « 2 - [4 
τὸν κρείττονα, τὸν ὡς ἔπος εἰπεῖν, ἢ τὸν ἀχριβεῖ λόγῳ, 
ὃν 1) νῦν δὴ ἔλεγες, οὗ τὸ ξυμφέρον κρείττονος ὄντος δίκαϊον 
ἔσται τῷ ἥττονι ποιεῖν. Τὸν τῷ ἀκριβεστάτῳ, ἔφη, λόγῳ 
"4 “ R - Nr 24 - . 2 . N 4 , 
ἄρχοντα ὄντα. πρὸς ταῦτα κακούργει καὶ συκοφάντει, εἶ 
{ : δύ ΐ δέ r ἢ λὰξ 3 ι er 344.343 
τι δύνασαι" οὐδέν σου παρίεμαι' ἀλλ᾿ οὐ μὴ οἷός τ᾽ ἧς: 
Oitı γὰρ ἄν με, εἶπον, οὕτω μανῆναι, ὥστε ξυρεῖν ἐπι- 
χειρεῖν λέοντα καὶ συχοφαντεῖν Θρασύμαχον ; νῦν γοῦν, 
» b) r ἡ ὁδὲ > ᾿ N - “ὃ > δ᾽ 
ἔφη, ἐπεχείρησας, οὐδὲν ὧν καὶ ταῦτα. “Ἴδην, ἣν δ 
ἐγώ, τῶν τοιούτων. ἀλλ᾽ εἰπέ μοι' ὃ τῷ ἀκριβεῖ λόγῳ 
ἑἰάτρός, ὃν ἄρτι ἔλεγες, πότερον χφηματιστής ἔστιν ἢ τῶν 
καμνόντων ϑεραπευτής; zul λέγε τὸν τῷ ὄντι ἐατρὸν ὄντα: 
Τῶν καμνόντων, ἔφη, ϑεραπευτής. Τί δὲ κυβερνήτης; 
ὃ ὀρϑῶς κυβερνήτης γαυτῶν ἄρχων ἐστὶν ἢ γαύτης; αυ- 
D τῶν ἄρχων. Οὐδέν, οἶμαι, τοῦτο ὑπολογιστέον, ὅτι πλεῖ 
ev τῇ νηΐ, οὐδ᾽ ἐστὶ χλητέος ναύτης" οὐ γὰρ κατὰ τὸ 
λεῖν κυβερνήτης καλεῖ ἰλλὰ 2 τὴν τέ ὶ τὴν 
πλεῖν κυβερνήτης καλεῖται, ἀλλὰ κατὰ τὴν τέχνην καὶ τὴ 
᾿ » 3 [a 34, =) > en ΓΗ ἐδ. ; [2 
τῶν ναυτῶν ἀρχήν. ληϑῆ, ἔφη. Οὐκοῦν ἑκάστῳ τοῦ- 
> r Α FI οὐ » N ς έ | δ᾽ 

τῶν ἔστι τι ξυμφέρον ; Ilavv γε. ὖ καὶ ἡ τέχνη, ἢν 


ἡ. So h br nach Benediet u. Fösi für ὃ. Υ8᾽. Herm, 
praef. p. IV. 
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Wortverdveher zu fein“ Allerdings, erwiderte er. - Du 
glaubit nämlich, Daß ἰῷ Hinterliftiger Weife, um dich im 
Gejpräd zu überkiften, dich. jo fragte wie ich fragte? Das 
weiß ich recht gut, entgegnete er; und e3 wird dir nichts 
meiter helfen; denn weder dürfte es mir entgehen, wenn 
du mich überliften wolltejt, πο dürfteft du offen Durch die 
Rede mich übermältigen fünnen, Sch würde es aud) gar 
nicht verfudhen, mein Werthefter, fprah ἰῷ. Aber damit 
uns nicht wieder jo etwas dazwilchen fomme, jo bejtimme, 


. ob du den Regierenden und den Stärferen, wie man ihn 


jo. jchlehtweg nennt, meinft, oder den nad der genauen 
Redemeile, von dem du fo eben jpradft, dem als dem 
Stärkeren das zu thun, was ihm zuträglich ift, für den 
Schwäceren gerecht fein: wird. Den, der nah der ge 
naueften NRedemeije, entgegnete er, Regierender ift. Auf 
diejes hin laß deine Bosheit aus und verdrehe die Worte, 
wenn du irgend Ffannit; von Dir bitte ich mir feine Schonung 
aus; aber που ὦ fannft du e3 nicht. Glaubjt du denn, 
Iprad) ich, ich werde jo wahnfinnig fein, daß ich verjuchen 
jollte, einen Löwen zu fcheeren und einen Thrafynıad)os 
Dur Wortverdrehungen zu täuschen? Jebt wenigstens, fagte 
er, haft du es verfucht, objchon auch darin nichts mit Dir 
it, Genug. von dergleichen, jprad) ἰῷ. Aber fage mir, ift 
der Arzt nad der genauen. Redeweife, den du eben er- 
wähntejt, ein Gelderwerber oder ein Heilfünftler der Kranfen? 
Aber jprich, nur von dem, der in Wirklichkeit Arzt ift. Ein 
Heilfünftlev der Kranken, antwortete er. Wie aber der 
Steuermann? Zt der richtige Steuermann ein Regierer 
der Schiffer oder ein Schiffer? Ein Regierer der Schiffer. 
63 ift hier Feineswegs, denk’ ich, das in Anjchlag zu bringen, 
da er in dem Schiffe fährt, und er ift au nicht ein 
Schiffer zu nennen; denn nicht in Bezug auf das Schiffen 
wird er Steuermann genannt, jondern in Bezug auf feine 
Kunft und die Regierung der Schiffer. Das ift wahr, er= 
widerte er. Alfo gibt es für jeden von diejen ein Zuträgliches ? 
Allerdings. Sit nicht auch die Kunft, jprach ich, von Natur 
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ἐγώ, ἐπὶ τοὐτῳ πέφυκεν, ἐπὶ τῷ τὸ ξυμφέρον ἕκαστῳ 
ξητεῖν τε καὶ ἐκπορίζειν; Ἐπὲ τούτῳ, ἔφη. Ao οὖν καὶ 
ἑκαστῃ ἘΔ τεχνῶν ἔστι τι ξυμφέρον ἄλλο ἢ ὅ τὶ μάλεστα 1) 
τελέαν εἶναι; Πῶς τοῦτο ἐρωτᾷς; Ὥσπερ, ἔφην ἐγώ, εἴ μὲ 
ἔροιο, δὲ ἐξαρκεῖ σώματι εἶναι σώματι ἢ προσδεῖταί τινος, 
εἴποιμ ἂν ὅτι Παντάπασι μὲν οὖν προσδεῖται. διὰ ταῦτα 
καὶ m τέχνη ἐστὶν 7 ἐατρικὴ νῦν εὑρημένη, ὅτε σῶμά 
ἐστε πονηρὸν καὶ οὐκ ἐξαρκεῖ αὐτῷ τοιούτῳ εἶναι. τούτῳ 
οὖν ὅπως ἐχπορίζῃ τὰ ξυμφέροντα 3), ἐπὲ τούτῳ παρεσκευ- 
ἄσϑη 7 τέχνη. ἢ ὀρϑῶς σοι δοκῶ, ἔφην, ἂν εἰπεῖν οὕτω 
λέγων, ἢ οὔ; ᾿ρϑῶς, ἔφη. Τί δὲ δή; αὐτὴ ἡ ἰατρική 
ἐστι πονηρά, ἢ ἄλλη τις τέχνη ἔσϑ᾽ ὅ τι προσδεῖταΐ τέγος 
ἀρετῆς, ὥσπερ ὀφϑαλμοὶ ὄψεως καὶ ὦτα ἀκοῆς, καὶ διὰ 
ταῦτα ἐπὶ αὐτοῖς δεῖ τινὸς τέχνης τῆς τὸ ξυμφέρον εἰς 
ταῦτα σκεψομένης τε καὶ ἐκποριζούσης 3); ἀρα καὶ ἐν αὐτῇ 
τῇ τέχνῃ ἔνε τις πονηρία, καὶ δεῖ ἑκάστῃ τέχνῃ ἄλλης 
τέχνης, ἥτις αὐτῇ τὸ ξυμφέρον σκέψεται, καὶ τῇ σκόπου- 
μένῃ ἑτέρας αὖ τοιαύτης, καὶ τοῦτ᾽ ἔστιν ἀπέραντον; ἢ 
αὐτὴ αὑτῇ τὸ ξυμφέρον σκέψεται; ἢ οὔτε αὑτῆς οὔτε 
ἄλλης προσδεῖται ἐπὲ τὴν αὑτῆς πονηρίαν τὸ ξυμφέρον 
σχοπεῖν ; οὔτε γὰρ πονηρία οὔτε ἁμαρτία οὐδεμέα οὐδεμιᾷ 
τέχνῃ πάρεστιν, οὐδὲ προσήκει τέχνῃ ἄλλῳ τὸ ξυμφέρον 
ζητεῖν ἢ ἐκείνῳ, οὗ τέχνη ἐστίν, αὐτὴ δὲ ἀβλαβὴς καὶ 
ἀκέραιός ἔστιν ὀρϑὴ οὖσα, ἕωσπερ ἂν ἢ ἑκάστη ἀκριβὴς 
ὕλη ἥπερ ἐστί. καὶ σκόπει ἐκείνῳ τῷ ἀκριβεῖ λόγῳ, οὕτως 
ἢ ἄλλως ἔχει; ; Οὕτως, ἔφη, φαίνεται. Οὐκ ἄρα, ἦν δ᾽ 
ἐγώ, ἐατρικὴ ἐατρικῇ τὸ ξυμφέρον σκοπεῖ, ἀλλὰ σώματι. 
Not, ἔφη. Οὐδὲ ἑπτπικὴ inner ἀλλ᾿ ἵπποις: οὐδὲ ah 
τέχνη οὐδεμία ἑαυτῇ, οὐδὲ γὰρ προσδεῖται, ἀλλ᾽ ἐκείνῳ, 


1) ἔοτε ru ξυμφέρον ἄλλο οὗ προοδεῖται, ἢ ἐξαρκεῖ 
ἑκαστή αὐτὴ ἑαυτῇ ὥστε 0 τε μάλεστα Ὁ. 

2) συμφέροντα A. 

3) So schn 5 ἢ br. ἐχπορεούσης b. ἐχπορεσούσης vulgo. 
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dazu da, das Zedem Zuträgliche zu fuchen und zu verjchaffen? 
Dazu ift fie da, entgegnete er. Hat nun mol aud) jede 
Kunft noch etwas anderes Zuträgliches, als da fie möglichit 
volfommen jei? Was meinft du mit diejer Frage? Wie 
wenn du mid fragtejt, antwortete ih, ob e3 dem Körper 
genüge Körper zu jein oder er noch etwas Anderes bebürfe, 
ich antworten würde: jedenfalls bedarf er ποῷ Etwas, 
Deshalb it auch die Arzneifunft jebt erfunden, meil der 
Körper von Schlechter Beichaffenheit ift und es ihm nicht 
genügt ein jolder zu fein. Um ihm nun das Zuträglicde 
zu verihaffen, dazu ift die Kunft zu Wege gebracht worden, 
Slaubit du, Ἰρταῷ ich, daß ich richtig Tprechen würde, wenn 
ich jo fpreche, oder nicht? Nihtig, Ἰρταῷ er. Wie aber 
nun? ft die Arzneikunft jelbit von mangelhafter Beihaffen- 
heit, oder bedarf irgend eine andere Kunft irgend nod) 
einer TQTüchtigfeit, wie die Augen des Sehens und die 
Ohren des Hörens, und bedarf eS deshalb bei ihnen πο 
einer Kunft, die das hierbei Zuträgliche erwägt und herbei- 
ihafft? Hat die Kunft jelbft auch eine mangelhafte Be: 
ichaffenheit und braucht jede Kunft eine andere Kunft, welche 
für fie das Zuträgliche erwägt und die erwägende wieder 
eine andere joldhe und fo in’s Unendlicdhe fort? oder wird 
fie jelbjt für fih das Zuträgliche erwägen? oder bedarf fie 
weder ihrer jelbjt noch einer andern gegen ihre eigene fehlechte 
Beihaffenheit, um das Zuträgliche zu erwägen? denn weder 
irgend welche jchledhte Beichaffenheit noch Fehlerhaftigfeit 
hat irgend eine Kunft, noch fommt e3 der Kunft zu für 
etwas Anderes das Zuträgliche zu juchen als für das, defjen 
Kunjt fie ift, fondern fie jelbit als eine rechte ift ohne Fehl 
und unverjehrt, jo lange eine jede genau ganz und gar ift 
was jte ift. So erwäge denn nad) jener genauen Redemeije, 
verhält e3 jich jo oder anders? Offenbar fo, jagte er. Nicht 
alfo, prad) ich, erwägt die Arzneikunft für die Arzneikunft 
das Zuträgliche, fondern für den Körper. Ja, fagte er. 
Auch nicht die Reitkunft für die Reitkunft, fondern für die 
Pferde, und aud feine andere Kunft für fich felbft, denn 
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ξ r r " : 3 
od τέχνη ἐστίν. Φαίνεται, ἔφη, οὕτως. Alla μήν, ὦ 
’ a ‚ ς ! ᾿ “- 3 ‚ 
Θϑασύμαχε; ἀρχουσί γε al τέχναι καὶ χρατοῦσιν ἐχείνου, 

[4 > - ’ 
οὑπέρ εἰσε τέχναι. Συνεχώρησεν ἐνταῦϑα καὶ μάλα μύγις. 
2 2, > G > 2 er! - ’ r 
Οὐκ ἄρα ἐπιστήμη γε οὐδεμία τὸ τοῦ κρείττονος ξυμφέρον 
-“ 3 > > [4 > x t - ὦ [4 
σχοπεῖ οὐδ᾽ ἐπιτάττει, ἀλλὰ τὸ τοῦ ἥττονός τε καὶ ἀρχο- 
μένου ὑπὸ ἑαυτῆς. Ξυνωμολόγησε μὲν καὶ ταῦτα τελευ- 
“ 5 [4 , \ > 1 , > «- ι «ς ’ 
τῶν, ἐπεχείρει δὲ περὶ αὐτὰ μάχεσϑαι. ἐπειδὴ δὲ ὧμολό- 
γήσεν, Ἄλλο τι οὐν, ἢν δ᾽ ἐγώ, οὐδὲ ἑατρὸς οὐδείς, καϑ' 
ὅσον ἐατρός, τὸ τῷ ἐατρῷ ξυμφέρον σκοπεῖ οὐδ᾽ ἐπιτάττει, 
5η.7 " x - ’ ur , x chb ι ὁ χὰ äheeh 
ἀλλὰ τὸ τῷ κάμνοντι; ὡμολόγηται γὰρ ὃ ἀκριβὴς ἑατρὸς 

[2 > 2, > > > ’ nn ς 
σωμάτων εἶναι ἄρχων, ἀλλ οὐ χρηματιστής. ἢ οὐχ ὧμο- 
λόγηται; Ξυνέφη. Οὐκοῦν καὶ ὃ κυβερνήτης ὁ ἀκριβὴς 

Ey > ΡΣ 2 > > ΄ «ς 7% > 
ναυτῶν εἶναι ἄρχων, ἀλλ᾽ οὐ ναύτης; Ὡμολόγηται. Οὐκ 

΄ [44 - ’ » \ - 

ἄρα 0 γε τοιοῦτος πυβερνήτης τε καὶ ἄρχων τὸ τῷ κυβερ- 

γήτῃ ξυμφέρον σκέψεταί τὲ χαὶ προστάξει, ἀλλὰ τὸ τῷ 
, , - 5 

γαύτῃ TE καὶ ἀρχομένῳ: Ξυνέφησε μόγις. Οὐκοῦν, ἣν 

I 25. 6 5 , >09 9 > ware je, = 3 - 

δ᾽ ἐγώ, ὦ Θῤῥασύμαχε, οὐδ᾽ ἄλλος οὐδεὶς ἕν οὐδεμιᾷ ἀρχῇ, 

zu ὅσον ἄρχων ἐστί, τὸ αὑτῷ ξυμφέρον σκοπεῖ οὐδ᾽ 

»-. τ τ 

ἐπιτάττει, ἀλλὰ τὸ τῷ ἀρχομένῳ καὶ ᾧ ἂν αὐτὸς δημι- 

- F Η͂ Ar 2 -- 4 ΄ \ x >, ’ T 

ουργῇ, καὶ πρὸς ἐκεῖνον 1) βλέπων καὶ τὸ ἐχείνῳ ξυμ 

᾿ [2 wc 5 
φέρον καὶ πρέπον καὶ λέγει ἃ λέγει καὶ ποιεῖ ἃ ποιεῖ 
ἅπαντα. 

16. Ἐπειδὴ οὖν ἐνταῦϑα ἦμεν τοῦ λόγου καὶ πᾶσι 
καταφανὲς ἦν, ὅτι ὃ τοῦ δικαίου λόγος εἰς τοὐναντίον 
περιξιστήκει, ὃ Θρασύμαχος ἀντὶ τοῦ ἀποχρίνεσϑαι, Εἰπέ 
μοι, ἔφη, ὦ Σώκρατες, τέτϑη σοι ἔστιν; Τί δέ 2); ἣν δ᾽ ἐγώ" 
οὐκ ἀποχρίνεσϑαι χρῆν μᾶλλον 7 τοιαῦτα ἐρωτᾶν ; Ὅτε 
τοί σε, ἔφη, κορυζῶντα περιορᾷ καὶ οὐκ ἀπομύττει δεό- 
μενον, ὕς γ8 αὐτῇ οὐδὲ πρόβατα οὐδὲ ποιμένα γιγνώσκεις. 
ar ι r ΄ 3 ἋΣ 3442 ern; » \ τ ἢ 
Orı δὴ τί μάλιστα; ἣν δ᾽ ἐγώ. Ὅτι οἴξε τοὺς ποιμένας 


Β > N. ὦ Η 1} = \ “- ’΄ > “. - β “- > 
ἢ τοὺς βουκόλους τὸ τῶν προβάτων ἢ To τῶν βοῶν ἀγα- 


1) So mit 5 br nach Bremi u. Fäsi aus. einigen -Hdsehrr. 
für ἐκεῖνο 
2) das s. 
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fie bedarf e3 nicht, Jondern für das, defjen Kunft fie ift. 
Offenbar, fprach er, ift es jo. Nun aber, ὁ Thrafymachos, 
vegieren und beherrichen die Künfte.dasjenige, defjen Künite 
fie find. Er ftimmte hier mit genauer Noth bei. Alfo 
feine Wiffenfchaft erwägt und verordnet das dem Stärferen 
Zutväglide, jondern daS dem Schwädheren und von ihr 
Regierten. Er gab auch das endlich zu, werjuchte aber 
darum zu Atreiten. Nachdem er es aber zugegeben, jagte 
ih: Nicht wahr, aud) Fein Arzt, injoweit er Arzt ift, erwägt 
und verordnet das dem Arzte Zuträgliche, jondern das dem 
Kranken? Denn es {ΠῚ zugeltanden worden, daß der Arzt 
in der genauen Nedeweife ein Negierer der Körper, ‚aber 
nicht ein Gelderwerber jei. Dbder ΠῈ οὅ nicht zugeftanden 
worden? Er gab das zu. Aljfo aud) vom Steuermann in 
der genauen Rebeweile, daß er ein Negierer der Schiffer 
jei, aber nicht ein Schiffer? ES ijt zugeftanden worden. 
Nicht alfo wird der. Derartige Steuermann und Regierer 
das dem Steuermann Zuträglice erwägen und anordnen, 
fondern das den Schiffer und Negierten,. Er jtimmte mit 
genauer Noth bei. Aljo aud) fein Anderer, ὁ Thrajymachos, 
jagte ich, Der irgend etwas regiert, injoweit er ein Regierer 
it, erwägt und verordnet das ihm Zuträglidhe, jondern das 
dem Regierten und für den. ex jelbit. Meijter it, und im 
Hinblid auf diefen und das diefem Zuträgliche und Bafjende 
Spricht und thut οὐ Alles, wa er jpriht und thut. 

16. AlS wir. nun fo weit in der Unterredung gefommen 
waren und ἐδ Allen einleudhtete, daß der Begriff des Ge- 
vechten 11 in das Gegentheil verkehrt hatte, jprac) Thrajy- 
machos jtatt zu antworten: Sage mir, Sofrates, haft du 
eine Amme? Wie jo? Sprach ich; jolteft du nicht viehnehr 
antworten als dergleichen fragen? Weil fie ja doch nicht Jieht, 
jagte er, daß du eine Rotnafe haft und dich nicht fchnäugt, 
obgleich ἐδ οἷν Noth thut, der du ihr nicht einmal Schafe 
und Hirten Tennft. Wie fo denn das? jagte ih. Weil du 
glaubit, daß die Schaf: oder die Rinderhirten auf das Beite 
der Schafe oder der Rinder jehen und fie im Hinblid auf 
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ϑὸν σκοπεῖν καὶ παχύνειν αὐτοὺς καὶ ϑεραπεύειν πρὸς 
»Μ) N a" a - - > fi fi 
ἄλλο τι βλέποντας ἢ τὸ τῶν δεσποτῶν ἀγαϑὸν καὶ τὸ 
αὑτῶν, καὶ δὴ καὶ τοὺς ἐν ταῖς πόλεσιν ἄρχοντας, ol ὡς 
> - BZ 2 «ς id - 1 , U 
ἀληϑῶς ἄρχουσιν, ἄλλως πὼς ἡγεῖ διανοεῖσθαι ) πρὸς τοὺς 
ἀρχομένους ἢ ὥσπερ ἂν τις πρὸς πρόβατα διατεϑείη, καὶ 
ἄλλο τε σκοπεῖν αὐτοὺς διὰ νυκτὸς καὶ ἡμέρας ἢ τοῦτο, 
’ ’ > - 
Ü ὅϑεν αὐτοὶ ὠφελήσονται. καὶ οὕτω πόρρω εἶ περέ TE τοῦ 
δικαίου καὶ δικαιοσύνης καὶ ἀδίκου τε καὶ ἀδικίας, ὥστε 
ἀγνοεῖς, ὅτε ἡ μὲν δικαιοσύνη καὶ 23) τὸ δίκαιον ἀλλότριον 
ἀγαϑὸν τῷ ὄντι, τοῦ κρείττονός τε καὶ ἄρχοντος ξυμφέ- 
ρον, οἰκεία δὲ τοῦ πειϑομένου τε καὶ ὑπηρετοῦντος βλάβη, 
ἡ δὲ ἀδικία τοὐναντίον, καὶ ἄρχει τῶν ὡς ἀληϑῶς εὐη- 
ϑικῶν TE καὶ δικαίων, οὗ δ᾽ ἀρχόμενοι ποιοῦσι τὸ ἐκείνου 
ξυμφέρον κρείττονος ὄντος, καὶ εὐδαίμονα ἐκεῖνον ποιοῦ- 
D σιν ὑπηρετοῦντες αὐτῷ, δαυτοὺς δὲ οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν. 
- r 2% > r 0 ς \ ’ a 
σκοπεῖσϑαι δέ, ὦ εὐηϑέστατε Σώκρατες, οὑτωσὲ χρή, ὅτι 
δίκαιος ἀνὴρ ἀδίκου πανταχοῦ ἔλαττον ἔχει. πρῶτον μὲν 
» - x > [4 ’ u e)} ς Ir 
ὃν τοῖς πρὸς ἀλλήλους ξυμβολαίοις, ὅπου ἂν ὃ τοιοῦτος 
τῷ τοιούτῳ κοινωνήσῃ, οὐδαμοῦ ἂν εὕροις ἐν τῇ διαλύσει 
τῆς κοινωνίας πλέον ἔχοντα τὸν δίκαιον τοῦ ἀδίκου, ἀλλ᾽ 
ἔλαττον. ἔπειτα ἐν τοῖς πρὸς τὴν πόλιν, ὅταν TE τινες 
εἰσφοραὲ ὦσιν, ὃ μὲν δίκαιος ἀπὸ τῶν ἐσων πλέον εἰσ- 
ς > » ar ’ c x > [4 ς ι 
E φέρει, ὃ δ᾽ ἔλαττον, ὅταν τε λήψεις, ὁ μὲν οὐδέν, ὃ δὲ 
πολλὰ κερδαίνει. καὶ γὰρ ὅταν ἀρχήν τινα ἄρχῃ δκάτερος, 
τῷ μὲν δικαίῳ ὑπάρχει καὶ εἰ μηδεμία ἄλλη ζημία, τά 
> - ὃ 3 > [4 r »» 2 δὲ “ δ 
γε οἰχεῖα δι΄ ἀμέλειαν μοχϑηροτέρως ἔχειν, ἔκ δὲ τοῦ ὁη- 
r δὲ > - N x D > \ δὲ 
μοσίου μηδὲν ὠφελεῖσθαι διὰ τὸ δίκαιον εἶναι, πρὸς δὲ “ 
τούτοις ἀπέχϑεσϑαι τοῖς TE οἰχείοις καὶ τοῖς γνωρίμοις, 
ὅταν μηδὲν ἐθέλῃ αὐτοῖς ὑπηρετεῖν παρὰ τὸ δίκαιον" τῷ 
δὲ ἀδίκῳ πάντα τούτων τἀναντία ὑπάρχει. λέγω γὰρ ὅνπερ 


1) διακεῖσθαι Fäsi u. A. Vgl. Heller p. 1 ἢ. 
2) So mit schn 5 ἢ br für re καὶ 
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etwas Anderes mäften und pflegen al3 auf da3 Beite ihrer 
Herren und. ihr eigened, und jo denn aud von den 
Regierenden in den Staaten, die in Wahrheit regieren, 
glaubft, daß fie irgend anders gefinnt jeien gegen die 
Regierten, al3 wie etwa Jemand gegen Schafe, und daß 
fie Tag und Naht etwas Anderes im Auge haben als das, 
woraus fie jelbft Bortheil ziehen könnten. Und jo weit ab 
bift du betreffS des Geredhten und der Gerechtigkeit und 
des Ungerechten und der Ungerechtigkeit, daß du nicht weißt, 
daß die Gerechtigteit und das Geredhte in der That ein 
fremdes Gut, nämlih das dem Stärferen und Regierenden 
Zuträgliche, des Gehoschenden aber und Dienenden eigener 
Schade, die Ungerechtigkeit aber das Gegentheil ift und Die 
in der That Einfältigen und Gerechten regiert, die Regierten 
aber das jenem, dem Stärferen, Zuträglidhe thun, und ihn 
glüklih machen, indem fie ihm dienen, fich jelbjt aber nicht 
im Geringiten. Man muß aber, Hödhjft einfältiger Sofrates, 
von. der Anficht ausgehen, daß der gerehte Mann gegen 
den ungerehten überall im Nachtheil ift. Zuerjt beim 
gegenfeitigen Verkehr, wo irgend ein Solder mit einem 
Solden in Gemeinjhaft tritt, wirft du wol nirgends finden, 
daß bei Auflöjung der Gemeinihaft der Geredhte Mehr habe 
αἴ der Ungeredhte, jondern Weniger; ferner in den Be: 
ziehungen zum Staat, wenn irgend Ginfommenfteuern zu 
zahlen jind, jo jteuert der Gerehte vom Gleichen Mehr bei, 
der Andere Weniger, und wenn e5 Etwas zu empfangen 
gibt, jo gewinnt der Eine Nichts, der Andere Biel. Denn 
auch wenn jeder von beiden ein Amt befleidet, jo hat der 
Gerehte wenn aud) feinen andern Nachtheil, doch den, daf 
jein Hausmwejen duch Bernadläffigung ὦ in jschlechterem 
BZuftande befindet, daß er ferner deshalb, weil er gerecht 
ist, von dem Staate feinen Vortheil hat, außerdem daß er 
fich mit feinen Angehörigen und Belannten verfeindet, warın 
er jtch weigert wider Recht ihnen zu dienen; bei dem Un- 
gerechten dagegen ganz das Gegentheil davon Statt findet. 
SH meine nämlich den, von dem ich eben jprad), der feine 
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344. γῷ» δὴ ἔλεγον, τὸν μεγάλα δυνάμενον πλεονεκτεῖν. ποῦ- 
τον οὖν σκόττϑι, εἴπερ βούλει κρίνειν, ὅσῳ μᾶλλον ξυμφέρει 
ἐδίᾳ αὑτῷ Ἢ ἄδικον εἶναι ἢ τὸ δίκαιον 2). πάντων δὲ ῥᾷστά 
μαϑήσει, ἐὰν ἐπὶ τὴν τελεωτάτην ἀδικίαν ἔψϑης, ἢ τὸν 
μὲν ἀδικήσαντα εὐδαιμονέστατον ποιξδῖ, τοὺς δὲ ἀδικὴ- 
ϑέντας καὶ ἀδικῆσαι οὐκ ἂν ἐϑέλοντας ἀϑλιωτάτους: ἔστε 
δὲ τοῦτο τυραννίς, ἢ οὐ κατὰ σμικρὸν ταἀλλόπρια φιαὲ 
λάϑρᾳ καὶ βίᾳ ἀφαιρεῖται, καὶ ἑδρὰ καὶ ὅσια καὶ ἔδεα Kal 

Β δημόσια, ἀλλὰ ξυλλήβδην" ὧν ἐφ᾽ ἑκάστῳ μέρει ὅταν τις 
ἀδικήσας μὴ λάϑῃ, ζημιοῦταί τε καὶ ὀνείδη ἔχει τὰ μέΞ 
γιστα" καὶ γὰρ ἱερόσυλοι καὶ ἀνδραποδισταὲ "καὶ τοιχὼ- 
ρύχοι καὶ ἀποστερηταὶ καὶ κλέπται οὗ κατὰ μέρη ἀδικοῦν- 
τες τῶν τοιούτων κακουργημάτων καλοῦνται. ἐπειδὰν δὲ 
τις πρὸς τοῖς τῶν πολιτῶν χρήμασε καὶ αὐτοὺς ἀνδρασι- 
δισάμενος δουλώσηται, ἀντὲ τούτων τῶν αἰσχρῶν ὀνομά- 
τῶν εὐδαίμονες καὶ μακάριδε κέκληνται, οὐ μόνον ὑπὸ 

( τῶν πολιτῶν, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν ἄλλων, ὅσοι ἂν τούϑωνταιε 
αὐτὸν τὴν ὅλην ἀδικίαν ἠδικηκότα. οὐ γὰῤ τὸ ποιδῖν τὰ 
ἄδικα, ἀλλὰ τὸ πάσχεῖν φοβούμενοι ὀνειδίζουσεν οὗ ὀνευδέξ 
ζοντες τὴν ἀδικίαν. οὕτως, ὦ Σώκρατες, καὶὲ 3) ἐσχυρότδρον 
καὶ ἐλευϑεριώτερον καὶ δεσποτίκώτερον ἀδικία. δοιαιοδύβης 
ἐστὲν ἱκανῶς γιγνομένη, καὶ ὅπερ ἐξ ἀρχῆς ἔλεγον, τὸ μὲν 
τοῦ μρξίττονος ξυμφέρον τὸ δίκαιον τυγχᾶνει ὅν, τὸ δ᾽ 
ἄδικον ἑαυτῷ λυσιτελοῦν τε καὶ ξυμφέρον. | {9} 

D 17. Ταῦτα εἰπὼν ὃ Θρασύμαχος ἐν νῷ εἶχεν ἀπιέναι 
ὥσπερ βαλανεὺς ἡμῶν καταντλήσας κατὰ τῶν ὥτῶων ἀϑρόον 
καὶ πολὺν τὸν λόγον. οὐ μὴν εἴασάν γε αὐτὸν οὗ παρόν 
tes, ἀλλ: ἠνάγκασαν ὑπομεῖναί TE καὶ παρασχεῖν τῶν δἶ- 


1) So mit,.br aus ἃ für αὐτῶ, was. Heller Ὁ. 22 f. 
vertheidigt. 

2) ἢ δίκαιον Ast u. einige Häschrr. 

3) καὶ hinzugefügt mit s h br. 


᾿ 
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Habgier in’S Große treiben fann. Diejen aljo betrachte, 344 
wenn du beurtheilen willft, um wie viel mehr e8 Einem 
für feine Berfon zuträglich ift ungereht zu jein als gerecht. 
Am allerleichtejten wirft du e3 aber begreifen, wenn du an 
die vollendetjte Ungerechtigkeit herantrittft, die den Unrecht 
Thuenden zum Glüdlichiten, die Unrecht Leidenden aber und 
fein Unrecht thun Wollenden zu den Unglüdlihiten madt. 
63 ift dad aber die Gemaltherrichaft, die nicht ftüdweife 
das fremde Eigenthum jomwol heimlich αἱ mit offener Ge: 
walt raubt, und zwar Heiliges wie Profaned, Privat: 
wie Staatögut, jondern Alles zufammen, während Einer, der 
fih nur einzelne von diejen Ungeredtigfeiten hat zu Schulden 
fommen laffen und dabei nicht unentdert bleibt, bejtraft 
wird und die größte Schmad davonträgt; denn Tentpel- 
räuber, Seelenverfäufer, Einbreder, Räuber und Diebe 
heißen die, welche im Einzelnen derartige Uebelthaten be- 
gehen. Wenn aber Jemand außer der Habe der Bürger 
diefe jelbit zu feinem Eigenthbum und zu Sklaven madt, 
jo heißen folche, ftatt mit diejen Shimählichen Benennungen 
belegt zu werden, Glüdlihe und Selige, nicht allein bei 
den Bürgern, jondern αὐὦ bei den Hebrigen, denen es fund 
wird, daß er die Ungerechtigkeit in ihrem ganzen Umfange 
ausgeübt hat. Denn nit aus Furdt das Ungerechte zu 
thun, jondern e3 zu leiden jchmähen diejenigen die Unge- 
vechtigfeit, welche fie jhmähen, So ift denn, o Sofrates, 
die Ungerechtigkeit, wenn fie im hinveichenden Maße ge: 
Ihieht, etwas Kräftigeres, dem Freien und dem Herricder 
Geziemenderes als die Gerechtigkeit, und was ἰῷ von Anfang 
herein jagte, das dem Stärkeren Zuträgliche ift das Ge: 
tete, das Ungerehte das fich jelbjt Nüslihe und Zu: 
trägliche. 

17. AS Thrajymahos diejes gejagt hatte, gedachte er 
hinwegzugehen, nachdem er wie ein Bademeifter über unjere 
Ohren herab feine Worte dicht und in Menge hatte jtrömen 
lajjen. Jedoch ließen das die Anwefenden nicht zu, fondern 
nöthigten ihn zu bleiben und über das Gefagte Rede zu 
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ρἡμόνῶν λόγον. καὶ δὴ ἔγωγε καὶ rg πάνυ ἐδεόμην 
τε καὶ εἶπον N δαιμόνιε Θρασύμαζε; οἷον ἐμβαλὼν λόγον 
ἐν νῷ ἔχεις ἀπιέναι, oliv διδάξαι ἱκανῶς ἢ μαϑεῖν, εἴτε 
οὕτως εἴτε ἄλλως ἔχει" ἢ σμικρὸν οἴξι ἐπιχειρϑῖν πρᾶγμα 
διορίζεσϑαι, ἀλλ οὐ βίου διαγωγήν, ἢ ἂν διαγόμενος 
2 - 4 

ὅχαστος ἡμῶν λυσιτελεστάτην ζωὴν ζῴη; Ἐγὼ γὰρ οἶμαε, 
» ς ΄ \ » 2 7 5 2 
ἔφη ὃ Θρασύμαχος, τουτὲ ἄλλως ἔχειν; Ἔοικας, ἣν ὃ 
> 4 2») «ς - > ι [4 > ’ τ [4 
ἐγώ, ἤτοι ἡμῶν γε οὐδὲν κήδεσθαι, οὐδέ τι φροντέζειν, 
εἴτε χεῖρον εἴτε βέλτιον βιωσόμεϑα ἀγνοοῦντες ὃ σὺ φὴς 


εἰδέναι. ἀλλ, ὦ ᾽γαϑέ, προϑυμοῦ καὶ ἡμῖν ἐνδείξασθαι" 


οὔτοι κακῶς σοι κείσεται ὅ τι ἂν ἡμᾶς τοσούσδε ὄντας 
εὐεργετήσῃς. ἐγὼ γὰρ δή σοι λέγω τό γ᾽ ἐμόν, ὅτε οὐ 
πείϑομαι οὐδ᾽ οἶμαι ἀδικίαν δικαιοσύνης κερδαλεώτερον 
εἶναι, οὐδ᾽ ἐὰν ἐᾷ τις αὐτὴν καὶ μὴ διακωλύῃ πράττειν 
ἃ βούλεται: ἀλλ, ὦ ᾽γαϑέ, ἔστω μὲν ἄδικος, δυνάσϑω δὲ 
ἀδικεῖν ἢ τῷ λανϑάνειν ἢ τῷ διαμάχεσϑαι, ὅμως ἐμέ γε 
οὐ πείϑει N) ὡς ἔστι τῆς δικαιοσύνης κερδαλεώτερον. ταῦτ᾽ 
οὖν καὶ ἕτερος ἔσως τις ἡμῶν πόπονϑϑν; οὐ μόνος ἐγώ. 
πεῖσον οὖν, ὦ μακάριε, ἱκανῶς ἡμᾶς, ὅτε οὐκ ὀρϑῶς Bov- 
λευόμεϑα δικαιοσύνην ἀδικέας περὲ πλείονος ποιούμενοι. 
Καὶ πῶς, ἔφη, σὲ πείσω; εἰ γὰρ 0% νῦν δὴ ἔλεγον μὴ 
πέόπεισαι, τί σοε ἔτε ποιήσω; ἢ eis τὴν ψυχὴν φέρων ἐνϑῶ 
τὸν λόγον; Μὰ Al, ἦν ἐγώ, μὴ σύ γε: ἀλλὰ πρῶτον 
μέν, ἃ ἂν εἴπης, ΩΝ EvE τούτοις, ἢ ἐὰν μετατεϑῇ, φανε- 
ρῶς μετατίϑεσο καὶ Mn ἃς μὴ ἐξαπάτα. νῦν δὲ ὁρᾷς, ὦ 


C Θρασύμαχε, ἔτι γὰρ τὰ ἔμπροσϑεν ἐπισκεψώμεϑα, ὅτε τὸν 


N) πείϑεις Benedict u, Bremi. 


a 
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stehen. Und auch ich jelbft. bat ihn jehr und jagte: Herr: 
licher Thrafymakhos, welche. Rede haft du. da in unjere 
Mitte gejchleudert und. gedenfit nun fortzugehen, bevor du 


uns genugjam belehrt oder gelernt haft, ob οὃ ὦ fo oder 


‚anders verhält; oder, meinjt du, du Habeft etwas Gering- 
fügiges. zu. beftimmen, unternommen “und ‚nicht die ganze 


‚Lebensmeife, nach weldher ein Seder von uns das erjprieß- 


{τς Leben führen dürfte? Glaube ih denn etwa, jagte 


Thraiymachos, dab diejes 1. anders verhalte? Das [εἶπ 


du, ἵνταῶ. ich, oder fürwahr did gar nit um uns zu 
fümmern. und aud. nicht darauf Rüdficht zu nehmen, ob 
wir jehlehter oder ‚bejler, leben werden, unbefannt mit dem 
mas du 41: wifjen behauptejt. Aber, mein Guter, laß dich 


geneigt. finden, ed auch uns zu zeigen; .e3 wird fiherlich die 


MWohlthat, die du uns, jo vielen, ermweijeit, nicht übel an- 
gebracht jein. Denn ich jage dir meines Theils, dab ich 
nicht überzeugt bin und auch nicht glaube, daß die Unge- 
vechtigfeit etwas Eriprießlicheres jet als die Gerechtigkeit, 
aud dann. nicht, menn man fie gewähren läßt und fie nicht 
hindert zu thun was fie will; jondern, mein Guter, es: mag 
Einer, ungerecht jein, er. mag im Stande jein Unrecht zu 
tbun, entweder weil er-unentderkt bleibt oder ed mit Gewalt 
durchführt, dennoch bringt das mich mwenigjtens nicht zur 
Weberzeugung, daß jene nubbringender als die Gerechtigkeit 
jei: So mag οὗ wol au manchem Andern von uns ergehen, 
nicht mir allein, Ueberzeuge uns aljo gehörig, nein Werther, 
daß wir uns nicht recht berathen, wenn wir die GÖerechtig- 
feit höher als die Ungerechtigkeit halten. Und mie, jagte 
er, jo ich dich überzeugen? Denn wenn - du nit durd 
das, was ich jo eben fagte, überzeugt worden bift, was foll 
ἰῷ noch mit dir machen? oder [01 ich die Bemweisführung 
bernehmen und fie in deine Seele hineinjegen? Beim Zeus, 
verjegte ich, das thue ja nicht; fondern zupörderft bleibe 
bei dem, was du irgend fagft, oder wenn: du esxänderft, 
jo ändere es offen und täufche uns nit. Nun aber fiehit 
du, ὁ Thrajymadhos, — denn wir wollen nod) das Vorher: 
4* 


΄ 
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ὡς ἀληϑῶς ἰατρὸν τὸ πρῶτον δριζόμενος τὸν ὡς ἀληϑῶς 
ἢ ’ > , In» δ - a > «86 ΄ > “, 
ποιμένα οὐχέτε ῴὥου δεῖν ὕστερον ἀκριβῶς φυλάξαι, ἀλλὰ 
ποιμαένειν 1) οἷἶξε αὐτὸν τὰ πρόβατα, καϑ' ὅσον ποιμήν 
3 3? x τ - ΄ ᾿ 
ἐστιν, οὐ πρὸς τὸ τῶν προβάτων βέλτιστον βλέποντα, 
2 ΡῚ er ’ τ ι 2 ε ΄ ᾿ 
ἀλλ᾽ ὥσπερ δαιτυμόνα τινὰ καὶ μέλλοντα ἑστιάσεσϑὰι 
r \ 3 r ᾿ 
πρὸς τὴν εὐωχίαν, ἢ av πρὸς τὸ ἀποδόσϑαι, ὥσπερ χρῆ- 
ματιστὴν ἀλλ᾿ οὐ ποιμένα. τῇ δὲ ποιμενικῇ οὐ δήπου 
» r 7 Jay ’ er (2ER, Α ΖΗ 
ἄλλου του μέλει 7 ἐφ᾽ ὦ τέτακται, ὅπως τούτῳ τὸ βέλ- 
- - , 5 ; 
τιστον ἐχποριεῖ" ἐπεὶ τά γε αὑτῆς, ὥστ᾽ εἶναι βελτίστη, 
ἱκανῶς δήπου ἐχπεπόρισται, ἕως γ ἂν μηδὲν Evden τοῦ 
3 N - - 
ποιμενικὴ εἶναι" οὕτω δὴ 2) wunv ἔγωγε νῦν δὴ ἀναγκαῖον 
5 - « € - - > ΄ » u 3. ’ 
εἶναι ἡμῖν ὁμολογεῖν πᾶσαν ἀρχήν, καϑ᾽ ὅσον ἀρχή 8), μη- 
᾿ ΒΩ , ᾿ - av, 5» ᾿ - > 
δενὲ ἄλλῳ τὸ βέλτιστον σκοπεῖσϑαι ἢ ἐκείνῳ τῷ ἀῤχζομέγῳ 
’ >» »- - ΡῚ - 
TE καὶ ϑεραπευομένῳ, ἔν τε πολιτικῇ καὶ ἐδεωτικῇ ἀρχῇ. 
σὺ δὲ τοὺς ἄρχοντας ἐν ταῖς πόλεσι, τοὺς ἀληϑῶς ἀρ- 
ΤΙ » » ι „> > »» τι Φ 84 
χοντας, Erovrag οἷξε ἄρχειν; Μὰ Al’ οὐκ, ἔφη, ἀλλ 
εὖ οἶδα. 
> ” 5 , 

18. Τί δέ; m δ᾽ ἐγώ, ὦ Θρὰσύμαχε, τὰς ἄλλας 
> iv Σ 5» - er > \ > [2 ” ς ” ἀλλὰ 
ἀρχὰς οὐκ ἐννοεῖς ὅτι οὐδεὶς ἐθέλει ἄρχειν ἑκών, ἀλλὰ 
μισϑὸν αἰτοῦσιν, ὡς οὐχὲ αὐτοῖσιν ὠφελίαν ἢ) ἐσομένην ἐκ 
τοῦ ἄρχειν, ἀλλὰ τοῖς ἀρχομένοις ; ἐπεὶ τοσόνδε Eine" οὐχὲ 
ὁχάστην. μέντοι φαμὲν ἑχάστοτε τῶν Teyvav τούτῳ ἑτέραν 
εἶναι, τῷ ἑτέραν τὴν δύναμιν ἔχειν; καί, ὦ μακάριε, μὴ 
παρὰ δόξαν ἀποχρίνου, ἵνα τι καὶ περαίνωμεν. Akku 
τούτῳ, ἔφη, ἑτέρα. Οὐχοῦν καὶ ὠφελίαν ἑκάστη ἐδίαν 
τινὰ ἡμῖν παρέχεται, ἀλλ᾿ οὐ κοινήν, οἷον ἐατρικὴ μὲν 


< ‚ ι ᾿ ΄ > - = c 
ὑγίειαν, κυβερνητικὴ δὲ σωτηρίαν Ev τῷ πλεῖν, καὶ ai 


ἄλλαι οὕτως; Πάνυ γε. Οὐκοῦν καὶ μισϑωτικὴ μισϑόν ; 


Β - τ > = © δύ Ei \ > \ N \ 4, 
αὐτῇ γὰρ αὐτῆς ἢ Ovvauıs. ἢ τὴν ἑατριχῆν σὺ καὶ τῇν 


1) πιαίνειν h aus A. 

2) 50 mit Ast u..s für de 

3). ἄρχεε Ὁ. 

4) So mit br aus A für ὠφέλειαν, u. so im ı Folg. 
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gegangene betrachten — dab du, nachdem du den Begriff des 
wahren Arztes zuerft feitgeftellt, nicht mehr nachher glaubtejt 
denfelben bei dem wahren Hirten genau. fejthalten zu 
müfjen, jondern, meineft, er mweide die Schafe, injoweit er 
Hirt ift, nicht in Berüdfihtigung des Beitens der Schafe, 
fondern wie ein Schmaufer und Einer, der ὦ ed mohl 
Ichmeden laffen will, in Berüfichtigung des Schmaufens, 
oder auch des Berfaufens wie ein Geihäftsmann, aber nicht 
mie ein Hirt. Die Hirtenfunft aber fümmert fi doch wol 
um Nichts weiter, αἵ darum, dem, worüber fie gejegt: ift, 
das Befte zu verjchaffen; denn für ihr eigenes Bejte hat 
fie. doc wol hinreichend geforgt, jo lange ihr Nichts daran 
fehlt Hirtenfunft zu jein. Und jo meinte ich denn, daß 
wir jet nothwendig zugeben müfjen, daß jegliche Regierung, 
fomeit fie Regierung ift, auf feines Anderen Bejte bedacht 
fei als auf defjien, der regiert und gepflegt wird, jomwol in 
der Regierung des Staates als Einzelner. Glaubfi du denn 
aber, daß die Kegierenden in den Staaten, nämlich die 
wahrhaft Regierenden, freiwillig. regieren? Beim ‚Zeus, 
fagte er, ich glaube es nicht bloß, jondern ich weiß es gemiß, 
18, Wie aber? Ἰρταῷ ih, ὁ Thrajymadhos, bedenfft du 
nicht, daß die andern Regierungen. Niemand freimillig 
führen will, jondern fie Lohn dafür, fordern, inwiefern 
nicht ihnen aus dem Regieren ein Nuten erwachjen werde, 
fondern den Regierten? Denn beantworte mir nur das; 346. 
behaupten wir denn nicht jtets, daß eine jede der Künite 
dadurd eine andere jei, weil die Fähigkeit, die fie bejikt, 
eine andere ijt? und antworte nicht, Verehrter, gegen deine 
Anficht, damit wir auch Etwas zu Stande, bringen, Aller: 
dings, exwiderte er, ἢ fie dadurd eine andere, Alfo ge: 
währt und aud) eine jede irgend einen befondern Nuten, 
nicht einen gemeinjamen, zum Beifpiel die Arzneikunft 
Gejundheit, die Steuermannskunft Heil bei der Schifffahrt 
und die anderen ebenfo? Ja freilih. Alfo auch die Lohn: 
erwerbfunft Lohn? denn das {ΠῚ ihre Fähigkeit; oder nennjt 
du die Arzneifunft und die Steuermannstunft eine und 
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κυβερνητικὴν τὴν αὐτὴν καλεῖς; ἢ Euvieo βούλῃ ἀκριβῶς 


διορίζειν, ὥσπερ ὑπέϑου, οὐδέν τὶ μᾶλλον, ἐάν τὶς κύ3" 


βερνῶν ὑγιὴς γίχρηται διὰ τὸ ξυμφέρειν 1) αὐτῷ πλεῖν ἐν 


τῇ ϑαλᾶτντῃ, ὅνεχα τούτου καλεῖς μᾶλλον αὐτὴν ἐὰτρικήν 


Οὐ δῆτα, ἔφη. Οὐδέ γ᾽, οἶμαι, τὴν μισϑωτικήν, ἐὰν 


ὑγιαίνῃ τις μισϑαρνῶν. Οὐ δῆτα. Pi δέ; τὴν ἰατρικὴ», 


Ὁ μισϑαρνητικήν, ἐὰν ἐώμενός τὶς μισϑαρνῇ; Οὔκ, ἔφή. 
μ A MEVOST “τὰς ὦ 9»7}} UM, “φῆ: 
Οὐκοῦν τήν Ye ὠφελέαν ἑκάστης τῆς τέχνης ἐδίαν ὡμο- 
λογήσαμεν εἶναι; Ἔστω, ἔφη. Ἥντινα ἀρὰ ᾿ ὠφελίαν 


κοινῇ ὠφελοῦνται πάντες οὗ δημιουργοί, δῆλον ὅτε zo 


τινὲ τῷ αὐτῷ προσχρώμενοι ἀπ᾿ ἐχείνου ὠφελοῦνταϊ. 
Ἔοικεν, ἔφη. Φαμὲν δέ γε τὸ μισϑὸν ἀργυμένους @@pe- 
» ἔφη. Φα; 78 τὸ μ ργυμένους ὧφ 
λεῖσϑαε τοὺς δημιουργοὺς ἀπὸ τοῦ προσχρῆσϑαε τῇ μισϑώ- 
tun τέχνῃ γίγνεσθαι αὐτοῖς. Zuvegn μόγις. Οὐκ ἄρα 
D ἀπὸ τῆς αὑτοῦ τέχνης ἑκάστῳ avım 7 ὠφελέα ἐστίν, ἡ 
τοῦ μισϑοῦ λῆψις, ἀλλ᾽, εἰ δεῖ ἀκριβῶς σκοπεῖσθαι, ἡ μὲν 
ἐὰτρικὴ “ὑγίδιὰαν ποιεῖ, ἣ δὲ μεσ ϑαῤ)ητικὴ μεσ'ϑόν, καὶ ἢ 


μὲν οἰκοδομικὴ olniav, ἡ δὲ μισϑαρνητικὴ αὐτῇ ὅπομένη, 


μισϑόν, καὶ al ἄλλας πᾶσαι δὕτω τὸ αὑτῆς ἑκάστη ἔργον 
ἐργάζεται καὶ ὠφελεῖ ἐκεῖνο, ἐφ᾽ ᾧ τέτακται. ἐὰν δὲ μὴ 
μισϑὸς αὐτῇ προσγίγνηται, ἔσ ϑ᾽ 6 τὶ ὠφελεῖται ὃ δημιουρ- 
γὸς ἀπὸ τῆς τέχνης; Οὐ φαίνεταί, ἔφη. A0 οὖν οὐδ᾽ 
ὠφελεῖ τότε, ὅταν προῖκα ἐργάζηται; Οἶμαε ἔγωγξ. Οὐκ- 
οὖν, ὦ Θρασύμαχε, τοῦτο ἤδη δῆλον, ὅτι οὐδεμία τέχνη 


οὐδὲ ἀρχὴ τὸ αὑτῇ ὠφέλιμον παρασκευάζει, ἀλλ᾽, δηέρ, 


πᾶάλαε ἐλέγομεν, τὸ τῷ ἀρχομένῳ καὶ παρασκευάζει καὶ 


ἐπιτάττει, τὸ ἐκέένου ξυμφέρον ἥττονος ὄντος σκοττοῦσοί, 
-“ “ ΄“΄ 3 

ἀλλ οὐ τὸ τοῦ κρείττονος. διὰ δὴ ταῦτα ἔγωγε, ὦ φέλδ 
» ” 

Θρασύμαχε, καὶ ἄρτι ἔλεγον μηδένα ἐθέλειν ἑκόντα ἀἄῤχεὶν 

καὶ τὰ ἀλλότρια χακὸὰ χειρίζεσϑαι ἀνορϑοῦντα, ἀλλὰ 
0 ἃ μεταχεὶρίζεσϑαι ἀνορϑοῦντα, 


1) ξυμφέρον schn s aus A u. a. Häschrr. 
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diefelbe ? oder wirft du, wenn du eö genau bejtimmen mwillit, 
wie du dir ja zum Grundja gemadt haft, wenn Jemand 
als Steuermann gejund wird, weil οὖ ihm zuträglich {ΠῚ 
auf dem Meere zu fahren, lettere (die Steuermannäsfunit) de3- 
wegen dod nicht vielmehr Arznetfunft nennen? Gemiß nidt, 
erwiderte er. Auch nicht, glaub’ ich, die Lohnerwerbefunft, 
wenn Jemand als Lohnarbeiter gejund wird. Gemwiß nidt. 
Wie aber? die Arzneilunft Lohndienkunft, wenn Jemand 
ald Heilender Lohn erhält? Nein, fagte er. Aljo find wir 
darüber einverftanden, daß der Nuten jeder Kunft ein ihr 
eigenthümlicher jei? 8 ei jo, jagte er, Den Nugen alfo, 
melden alle Werfmeifter gemeinjchaftlih haben, den haben 
fie offenbar davon, daß fie noch außerdem gemeinjchaftlich 
ein und dafjelbe in Anwendung bringen. ES fcheint jo, 
fagte er. Wir behaupten aber ja, daß der Nugen, den die 
Werkmeijter, indem fie Lohn verdienen, haben, ihnen da= 
durch zu Theil werde, daß fie noch dabei die Lohnermerbe- 
funft anwenden, Er ftimmte mit genauer Noth bei. Nicht 
aljo von feiner eigenen Kunft wird einem Seden diejer 
Nuten zu Theil, nämlih da3 Empfangen deö Lohnes, 
jondern, wenn man e8 genau erwägen joll, die Arzneikunit 
Ihafft Gejundheit, die Zohndienfunft Lohn, und die Bau: 
funjt Häufer, aber die fie begleitende Zohndienkunft Xohn, 
und gleichermweije die übrigen Künfte, jede verrichtet ihr 
eigenes Wert und nüßt jenem, für das fie bejtellt ift. 
Wenn aber nicht Lohn noch zu ihr Hinzufommt, hat dann 
wol der Werfmeifter von feiner Kunft Nuten? Offenbar 
nit, jagte er. Nübt er alfo aud dann nicht, wann er 
umjonft arbeitet? Ich glaube do. Aljo, o Thrajymadhos, 
ift das nun Klar, daß feine Kunft und auch feine Regierung 
das ihr jelbft Zuträgliche Ichafft, fondern, was wir längft 
behaupteten, das dem Regierten Zuträgliche jowol jhafft als 
verordnet, indem fie auf das, was Senem, dem Schwädjeren, 
zuträglich ift, bedacht ift, nicht auf das, was dem Stärkeren. 
Deshalb alfo, lieber Thrajymadhos, fagte ich auch eben, daf 
Niemand freiwillig regieren und an die Verbefjerung fremder 
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- u < -» - ὲ 
347. μισϑὸν αἰτεῖν, ὅτι ὃ μέλλων καλῶς τῇ τέχνῃ πράξειν 
οὐδέποτε αὑτῷ τὸ βέλτιστον πράττει οὐδ᾽ ἐπιτάττει κατὰ 
, - ξ 

τὴν τέχνην ἐπιτάττων, ἀλλὰ τῷ ἀρχομένῳ: ὧν ἢ δὴ 
ἕνεκα, ὡς ἔοικε, μισϑὸν δεῖν ὑπάρχειν τοῖς μέλλουσιν 
ge Φ; » > > ’ 1 τ ’ >» c ‚ 51 

ϑελήσειν ἄρχειν, ἢ ἀργύριον ἢ τιμήν, ἢ ζημίαν, ἐὰν 

᾿ 2 
μη" ἀΟΧΖῇ: : 

- - ’ 

19. Πῶς τοῦτο λέγεις, ὦ Σώκρατες; ἔφη ὃ Γλαύκων. 
τοὺς μὲν γὰρ δύο μισϑοὺς γιγνώσκω" τὴν δὲ ζημίαν ἥντινα 
λέγεις καὶ ὡς ἐν μισϑοῦ μέρει εἴρηκας, οὐ ξυνῆκα 3). 

Β Τὸν τῶν βελτίστων ἄρα μισϑόν, ἔφην, οὐ ξυνίης 5), du’ ὃν 
ἄρχουσιν οὗ ἐπιεικέστατοι, ὅταν ἐθέλωσιν ἄρχειν. ἢ οὐκ 
5 er \ ’ ΄ ’ IE, 

οἶσϑα, ὅτι TO φιλότιμόν τε καὶ φιλάργυρον εἶναι ὄνειδος 
λέγεταί TE καὶ ἔστιν; Ἔγωγε, ἔφη. Διὰ ταῦτα τοίνυν, 

5 Dr a, A a» , or ıq,r Ὡ, ς 9 
nv δ᾽ ἐγώ, οὔτε χρημάτων ἕνεκα ἐϑέλουσιν ἄρχειν οὗ ἀγα- 
ι » - ἕ BZ \ 5 ’ > - 
Fol οὔτε τιμῆς" οὔτε γὰρ φανερῶς πραττόμενοι τῆς ἀρχῆς 

[42 x 4 “ » Γ᾿ 
ὅνεκα μισϑὸν μισϑωτοὲ βούλονται κεκλῆσϑαι, οὔτε λάϑρᾳ 
αὐτοὶ ἐκ τῆς ἀρχῆς λαμβάνοντες κλέπται" οὐδ᾽ αὖ τιμῆς 
( ἕνεκα. οὐ γάρ εἰσε φιλότιμοι. δεῖ δὴ αὐτοῖς ἀνάγκην 
“- ι ’ > [4 > [4 2; or 2 
προσεῖναι καὶ ζημίαν, εἰ μέλλουσιν ἐϑέλειν ἄρχειν" οϑὲν 
κινδυνεύει τὸ ἑκόντα ἐπὶ τὸ ἄρχειν ἐέναι ἀλλὰ μὴ ἀνάγκην 
περιμένειν αἰσχρὸν νενομίσϑαι. τῆς δὲ ζημίας μεγίστη τὸ 

v a 
ὑπὸ πονηροτέρου ἄρχεσϑαι, ἐὰν μὴ αὐτὸς ἐθέλῃ ἄρχειν, 
ἣ» δείσαντές μοι φαίνονται ἄρχειν, ὅταν ἄρχωσιν, οὗ ἔπει- 
εικεῖς, καὶ τότε ἔρχονται ἐπὶ τὸ ἄρχειν οὐχ ὡς Em ἀγα- 
ϑόν τι ἰόντες οὐδ᾽ ὡς εὐπαϑήσοντες ἐν αὐτῷ, ἀλλ᾿ ὡς 
D ἐπ ἀναγκαῖον καὶ οὐκ ἔχοντες ἑαυτῶν βελτίοσιν ἐπιτρέψαι 
2 τ «ς r > q ” ΄ > - > - ΣῚ 
οὐδὲ ὁμοίοις. ἐπεὶ κινδυνεύει, πόλιες ἀνδρῶν ἀγαϑῶν εἰ 
, > 

γένοιτο, περεμάχητον ἂν εἶναι TO μὴ ἄρχειν, ὥσπερ νυνὲ 3) 
τὸ ἄρχειν, καὶ ἐνταῦϑ᾽ ἂν καταφανὲς. γενέσϑαι, ὅτι τῷ 


1). So mit schnvh br [ἂν οὗ. Vgl. p, 313. Ἑ, 

2) οὐ ξυνῆκα πω Ὁ. 

3) Evvesis h aus A? ξυνέεες Α1,. Vgl. Cobet Mnemos. 
vol. IX. p. 372 sg. | 

4) So mit Ὁ ἢ br aus A für νῦν 
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Uebel Hand anlegen will, fondern Lohn fordert, weil der, 
welcher richtig nach feiner Kunft zu verfahren gemillt ift, 
niemals für fih das Beite thut oder verordnet, jofern er 
der Kunft gemäß verordnet, jondern für den Regierten; 
deshalb muß, wie es jcheint, für die, welche zu regieren ge: 
mwillt find, Lohn vorhanden jein, entweder Geld oder Ehre, 
oder eine Einbuße, falls er nicht regiert. 

19, Wie meinst du das, ὁ Sokrates? jagte Glaufon. 
Denn die zwei Arten von Lohn Fenne ih; was du aber 
für eine Einbuße meinjt und wie du fie mit zu dem Lohne 
bingeftellt bajt, habe ich nicht veritanden. Du verftehft 
aljo, jagte ih, den Lohn der Beten nicht, wegen dejjen 
die Tiichtigften regieren, wann ἦτο regieren wollen, Oder 
weißt du nicht, daß die Chr: und Geldjudt für eine 
Schande gehalten wird und ἐδ aud {τὲ Das weiß ich, 
erwiderte er. Deshalb aljo, jpradh ἰῷ, wollen die Guten 
weder des Geldes noch der Ehre wegen regieren, denn 
weder Öffentlich wollen fie des Negierens halber Lohn ein: 
nehmen und Miethlinge heißen, nod, indem fie fi heim: 
lich jelbit durch das Regieren weldhen verichaffen, Diebe; 
noch auch) der Ehre wegen, denn fie find nicht ehrfüchtig. So 
muß denn für jie ein Zwang und eine Einbuße eintreten, 
wenn fie fich dazu verjtehen follen zu regieren; daher jcheint 
ο für jchimpflich zu gelten freiwillig an das Regieren zu 
gehen und nicht einen Zwang abzuwarten. Die größte 
Einbuße ijt aber von einem Schlechteren regiert zu werden, 
wenn man nicht jelbit regieren will, und aus Furdt vor 
diejer jcheinen mir die Tüchtigen zu regieren, wann fie 
regieren, und dann gehen fie an das Regieren nicht als 
wenn jie an etwas Gutes gingen und auch nicht αἵ würden 
fie fich dabei wohl befinden, jondern wie an etwas Noth: 
mwendiges und weil fie feine Befjeren αἵ} fte jelbjt find und 
auch nicht gleich Gute haben, denen fie es überlafjen fünnten. 
Denn mich bedüntt, wenn es einen Staat von (lauter) 
guten Männern gäbe, jo würde man fi um das Nicht: 
tegieren ftreiten, wie jet um das Regieren, und da würde 


34T, 
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2» > τ 5» > x Cm 
ὄντι ἀληϑινὸς ἄρχων οὐ πέφυκε τὸ αὑτῷ ξυμφέρον σκο- 
σπεῖσϑαι, ἀλλὰ τὸ τῷ ἀρχομένῳ ὥστε πᾶς ἂν ὃ γιγνώσκων 
τὸ ὠφελεῖσϑαι μᾶλλον ἕλοιτο Ur ἄλλου, ἢ ἄλλον ὠφελῶν 
, “ > ΄. nd «,. 
πράγματα ἔχειν. τοῦτο μὲν οὖν ἔγωγε οὐδαμῇ συγχωρῶ 
’ « N r ’ > ’ “- , [4 
E Θρασυμάχῳ, ὡς τὸ δίκαιόν ἐστε τὸ τοῦ κρεέττονος ξυμφέ- 
> ᾿ - ι ι ἢ » » r : 
90V. ἀλλὰ τοῦτο μὲν δὴ καὶ εἰσαῦϑις σκεψόμεθα πολὺ 
- -. Ξ' ᾿ - 
δέ μοι δοκεῖ μεῖζον δίναι ὃ νῦν λέγει Θρασύμαχος, τὸν 
τοῦ ἀδίκου βίον φάσχων εἶναι κρείττω ἢ τὸν τοῦ δικαίου. 
δὺ 3 ΄ 1 3 δ᾽ 3» 7 Ξ5 N ‘ Bin J 
ὑ οὖν πότερον 1), ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύκων, αἵρεῖ; καὶ πο- 
τέρως 1) ἀληϑεστέρως δοκεῖ σοι λέγεσθαι; Τὸν τοῦ δικαίου 
7 » ᾽ » » 3 > 
ἔγωγε, ἔφη, λυσιτελέστερον βίον εἶναι. "Hxovoas, ἣν ὃ 
348. ἐγώ, ὅσα ἄρτι Θρασύμαχος ἀγαϑὰ διῆλϑε τῷ τοῦ ἀδίκου; 
» ” >42 19 > r‚ r 3” cha z 
Hxovoo, ἔφη, ἀλλ᾽ οὐ πείϑομαι. Βούλει οὖν αὐτὸν πεί- 
Bl [4 [4 > - ς 2 2 - 
ϑῶώμεν, ἂν δυνώμεθα πῃ ἐξευρεῖν, ὡς οὐκ ἀληϑῆ λεχεῖ; 
- τ 2 ’ 5 a 5 \ > 
Πῶς γὰρ οὐ βούλομαι; 7 δ᾽ ὅς. Av μὲν τοίνυν, ἣν ὃ 
- 2 ’ 
ἐγώ, ἀντικατατείναντες λέγωμεν αὐτῷ λόγον παρὰ λόγον, 
ar ΣΙ» ἢ. ἐδ N , 5 y 5 = 
ὅσα av ἀγαϑὰ ἔχει TO δίχαιον εἶναι, καὶ αὐϑὲες οὗτος, 
. ς ze > u ΄ > x ι εξ. er 
καὶ ἄλλον ἡμεῖς, ἀριϑμεῖν δεήσει τἀγαϑὰ καὶ μετρεῖν, σα 
Β ἑκάτεροι ἐν ἑκατέρῳ λέγομεν, καὶ ἤδη δικαστῶν τινῶν τῶν 
διακρινούντων δεησόμεθα: ἂν δὲ ὥσπερ ἄρτε ἀνομολο- 
γούμενοι πρὸς ἀλλήλους σκοπῶμεν, ἅμα αὐτοί τε δικασταὶ 
χαὲὶ ῥήτορες ἐσόμεϑα. Πάνυ μὲν οὖν, & ποτέρως ?) 
χὲ ῥήτορες ἐσόμεϑα. Πάνυ μὲν οὐν, ᾿ὄφη. ᾿Οποτέρως 
> ’ u Z 
ovv σοι, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἀρέσκει; Οὕτως, ἔφη. 
3 3 - 
20. Ἴϑι δή, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Θρασύμαχε, ἀπόκριγαι ἡμῖν 
ἿΞ > ni « λέ 7) ΄ λέ 77 Ö ’ 
ἐξ ἀρχῆς. τὴν τελέαν ἀδικίαν τελέας οὔσης διιαιοσυνης 
> ᾿ 
Ὁ λυσιτελεστέραν φὴς εἶναι; Πάνυ μὲν οὖν καὶ φημέ, ἔφη, 
Η > or » ι Π ” \ > m - 
καὶ δι’ ἅ, εἴρηκα. Φέρε δὴ τὸ τοιόνδε περὲ αὐτῶν πῶς 


1) πότερον-ποτέρως mit h br nach Ast für ποτέρως- 
πότερον ὡς 


2) ποτέρως ἢ. 
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offenbar werden, daß in der. That ein wahrer Regierender 
feiner Natur. nad) nicht das ihm felbjt Zuträgliche im Auge 
hat, jondern das. dem Regierten; jo daß jeder Einfihtige 
e8 vorziehen: würde von einem Andern Nuten zu haben, 
als ὦ damit: zu plagen einem Andern zu nügen. Diefes 
alfo geftehe ich dem Thrafymahos in feiner Werje zu, daß 
das Gerechte das dem. Stärkeren Zuträgliche εἰ, ‚Aber 
das wollen wir noch) jpäter einmal erwägen; viel wichtiger 
Icheint mir das zu fein, was jest Thraiymad)os jagt, indem 
er behauptet, daß das Leben des Ungerechten. befjer jei als 
das des -Gerechten. Was von beiden ziehjt Du nun vor, 
o Slaufon,; jagte id), und weldhe von beiden Behauptungen 
hältft du für die richtigere? Ich meinerjeits, erwiderte er, 
daß das Leben des Gerechten erjprießlicher jei. Haft du 
gehört, jagte ich, wie viele Vortheile jo eben Thraiymahos 
für das des. Uingeredhten aufgezählt hat? Ich Habe e3 ge- 
δότε, jagte er, aber ich fann mich nicht davon überzeugen. 
Millft du nun, daß wir, wofern wir nur irgend ein Mittel 
ausfindig machen fünnen, ihn überzeugen, daß. feine Be- 
hauptung nicht wahr jei? Wie jollte ich denn ‚nit wollen? 
entgegnete er, Wenn: wir nun, jprad) ich, Rede gegen Rede 
jegend ihm darlegen, mie viele Bortheile dagegen es habe 
gerecht zu fein, und dann. wieder eine (Rede) er und dann 
wieder wir, jo wird man die Bortheile zählen und bemefjen 
müfjen, ‚wie viele wir beiderjeitig in  beiderjeitiger Rede 
angeben, and wir werden nunmehr irgend Richter, die ent- 
Icheiden jollen, nöthig haben; wenn wir aber, wie jo eben, 
uns gegenjeitig verftändigend die Unterfudung anjtellen, 
jo werden wir jelbft Richter und Sahwalter zugleich fein. 
Allerdings, jprah er. Auf welche von beiden Arten nun ift 
ἐδ dir gefällig? fagte ih. Auf diefe, antwortete er. 

20. Auf denn, ὁ Thrafymachos, fpradh ich, antworte 
uns von Neuem. Du behaupteft, daß die vollendete Un: 
gerechtigfeit erjprießlicher εἰ αἰ die vollendete Gerechtigkeit ? 
Freilich behaupte ich das, fagte er, und habe αὐ) gejagt, 
weshald. Wohlan denn, was meinft du von Folgendem 


348. 
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λέγεις; τὸ μέν ποὺ ἀρετὴν αὐτοῖν καλεῖς, τὸ δὲ κακίαν; 


- rl D 4 > - \ ᾿ IR > ΄ \ , 
Πῶς γὰρ οὔ; Οὐκοῦν τὴν μὲν δικαιοσύνην ἀρετήν, τὴν 


N ’ ‚ ’ » F 

δὲ ἀδικίαν κακίαν; Εἰκός γ᾽, ἔφη, ὦ ἥδιστε, ἐπειδὴ 
x > ‚ ι - = ‚ 2 er) 
καὶ λέγω ἀδικίαν μὲν λυσιτελεῖν, δικαιοσύνην δ᾽ οὔ. 
Ἀλλὰ τί μήν; Τοὐναντίον, ἡ δ᾽ ὅς. Ἢ τὴν δικαιοσύνην 
D κακίαν; Οὔκ, ἀλλὰ πάνυ γενναίαν εὐήϑειαν. Τὴν ἀδι- 
κίαν ἄρα καχοηϑειὰαν καλεῖς; Οὔκ, ἀλλ᾿ εὐβουλίαν, ἔφη. 

=) ‚ P 3 ‚ Ps > 
H καὶ φρόνιμοί σοι, ὦ Θρασύμαχε, δοκοῦσιν Eivo καὶ 
Ir ’ >» . ΄ am 
ἀγαϑοὶ οὗ ἄδικοι; Οἵ γε τελέως, ἔφη, οἷοί τε ἀδικεῖν, 
πόλεις TE καὶ ὄϑνη δυνάμενοι ἀνθρώπων ὑφ᾽ ἑαυτοὺς 
ποιδῖσϑαι. Σὺ δὲ οἷδε μὲ ἔσως τοὺς τὰ βαλλάντια 1) ἀπο- 
r m \ ” 3 ar cr. \ 
τέμνοντας Aeysır. Λυσιτελεῖ μὲν οὖν, ἡ δ᾽ ὅς, καὶ τὰ 
- ΡΝ, ΄ > ι > 2 , 3 2... 
τοιαῦτα, ἐάνπερ λανϑάνῃ" ἔστι δὲ οὐκ ἄξια λόγου, ἀλλ' ἃ 
E νῦν δὴ ἔλεγον. Τοῦτο μέντοι, ἔφην, οὐκ ἀγνοῶ ὅ τε βού- 
kei λέγειν" ἀλλὰ τόδε ἐϑαύμασα, εἰ Ev ἀρετῆς καὶ σοφέας 


τέϑης μέρει τὴν ἀδικίαν, τὴν δὲ δικαιοσύνην ἔν" τοῖς, 


ἐναντίοις. λλὰ πάνυ οὕτω τέϑημε. Τοῦτο, ἢν δ᾽ ἐγώ; 
» , Be - \ >, er 2 »» er 
ἤδη στερεώτερον, ὦ ἑταῖρε, καὶ οὐκέτι ὅάδιον 2) ἔχειν ὅ 
τέ τις δἴπῃ. εἰ γὰρ λυσιτελεῖν μὲν τὴν ἀδικίαν ἐτέϑεσο, 
κακίαν μέντοι ἢ αἰσχρὸν αὐτὸ ὡμολόγεις εἶναι ὥσπερ üh- 
λοι τινές, εἴχομεν ἂν τι λέγειν κατὰ τὰ νομιζόμενα λέγονε 


tes‘ νῦν δὲ δῆλος εἶ, ὅτε φήσεις αὐτὸ καὶ χαλὸν καὶ 


Φ 5 - ’ ΄ - 
849, ἐσχυρὸν εἶναι καὶ τάλλὰα αὐτῷ πάντα προσϑήσξις, ἃ ἡμεῖς 
τῷ δικαίῳ προσετίϑεμεν, ἐπειδὴ γ8 καὶ ἐν ἀρετῇ αὐτὸ 


καὶ σοφίᾳ ἐτόλμησας ϑεῖναι. ᾿᾿ληϑέστατα, ἔφη, μαν-" 


τεύει. "A οὐ μέντοι, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἀποκνητέον. FE τῷ 
λόγῳ ἐπεξελϑεῖν σχοπούμενον, ἕως ἄν σε ὑπολαμβάνω 


λέγειν ἅπερ διανοεῖ. ἐμοὶ γὰρ δοκεῖς σύ, ὦ Θρασύμαχε; 
yeıv ἅστερ διανοεῖ. ἐμοὶ γὰρ δοκεῖς σύ, ὦ Θρασύμαχε, 
ἀτεχνῶς νῦν οὐ σκώπτειν, ἀλλὰ τὰ δοκοῦντα τίερὶ τῆς 


1) βαλάντεα 8 ἢ. ἃ. di ΐ : 


“2.50 τὴ Ὁ 5. ἢ br für ῥᾷον 
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in Betreff derfelben? das Eine nennt du doch wol Tugend, 
das Andere Lafter? Wie follte ich nicht? Alfo die Geredhtig- 
feit Tugend, die Ungerechtigkeit Zafter? BVerfteht ὦ, du 
Schlaufopf, fagte er, da ich ja behaupte, die Ungerechtigkeit 
nüße, die Gerechtigkeit aber nicht. Nun was denn? Umge- 
fehrt, erwiderte er. Etwa die Gerechtigkeit Lafter? Nein, 
fondern eine fehr edle Gutmwilligkeit. Die Ungerechtigkeit 
nennft du alfo Böswilligfeit? Nein, fondern Wohlberathen- 
heit, jagte εὐ, Sceinen dir auch verftändig und gut, ὃ 
Thrafymadhos, die Ungerehten zu fein? Sa die, fagte er, 
melde vollflommen Unrecht zu thun vermögen, wenn fie 
Städte und Bölkerftämme fich zu unterwerfen im Stande find. 
Du -glaubft aber, ich meine vielleicht die Beutelfchneider. 
Eriprießlich ift dergleichen freilich αὐτῷ, jagte er, wenn e3 
nur unentbedt bleibt; es ift aber nicht der Rede merth, 
wol aber was id) eben anführte. ‚Das ift mir freilich, ent- 
geynete ich, nicht unverftändlich, was du jagen willit; aber 
darüber muß. ich mid; wundern, daß du die Ungerechtigkeit 
zur Tugend und Weisheit rechneft, die Gerechtigkeit aber 
zum -Gegentheil. Dazu rechne ich fie allerdings. Das, 
Freund, entgegnete, ich, ift nun fehon zu derb, und es ift 
nicht mehr leicht zu wiffen was man jagen joll. Denn 
wenn du den Sat aufftellteft, daß die Ungerechtigkeit zwar 
vortheilhaft jei, jedoch zugeftändeft wie andere Leute, daß 
fie ein Lajter oder etwas Schimpfliches ei, jo würden wir 
wol den hergebradhten Anfichten gemäß jpredend Etwas 
jagen können; fo aber wirft du offenbar behaupten, fie fei 
jogar etwas Schönes und Kraftvolles, und wirft ihr alles 
Uebrige beilegen, wa3 wir dem Gerechten beilegten, nachdem 
du fie ἴοραν zur Tugend und Weisheit zu rechnen gewagt 
haft. Du prophezeieft jehr richtig, fagte er. Aber gleichwol, 
verjeßte ich, darf man fich e3 nicht verdrießen laffen, die 
Sade genau durchzunehmen und zu betrachten, jo lange ich 
annehme, daß du jprichft wie du denkft. Denn du fcheinft 
mir, ὁ Thrafymakhos, jeßt ganz und gar nicht zu jcherzen, 
fondern zu fagen, was dir rücfichtlich der Wahrheit dünft, 
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ἀληϑείας 1) λέγειν. Τί δέ σοι, ἔφη, τοῦτο διαφέρει, εἴτε 
16% δοκεῖ εἴτε μή, ἀλλ οὐ τὸν λόβον: ἐλέγχεις; Οὐδέν, 
ἦν δ᾽ ἐγώ. ἀλλὰ τόδε μοι πειρῶ ἔτι πρὸς τούτοις ἀπο- 
ἀρίνασϑαι- ὃ δίκαιος τοῦ δικαίου δοκεῖ τέ σοι ἂν εϑέ- 
λεύν πλέον ἔχειν; Οὐδαμῶς, ἔφη: οὐ γὰῤ ἂν ἣν ἀστεῖος, 
ὥσπερ νῦν, καὶ εὐήϑης. Ti δέ; τῆς δικαίας πράξεως; 
Οὐδὲ τῆς διιαίας, ἔφη. Τοῦ δὲ ἀδίκου πότερον ἀξιοῖ") 
ἵ Ps Pr ᾿ > Υ Γ νι 
ἂν πλεονδκτεῖν καὶ ἡγοῖτο δίκαιὸν εἶναι, ἢ οὐχ! ἂν 
ἡγοῖτο δίχαιογ; Ἡγοῖτ᾽ ἂν, ἡ δ᾽ ὅς, καὶ ἀξιοῖ, ἀλλ 
οὐκ ἂν δύναιτο. Ah οὐ τοῦτο, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἐρωτῶ, 
ἀλλ εἰ τοῦ μὲν δικαίου μὴ ἀξιοῖ ᾿σλέον ἔχειν μηδὲ βού- 
herau ὃ δίκαιος, τοῦ δὲ ἀδίκου; AAN οὕτως, ἔφη, ἔχει. 
Τί δὲ δὴ ὃ ἄδικος; ἀρὰ ἀξιοῖ τοῦ. δικαίου πλεονεκτεῖν 
καὶ τῆς δικαίας πραξδως; Πῶς γὰρ οὔκ; ἔφη, ὅς γε πᾶν: 
τῶν πλέον ἔχειν ἀξιοῖ. Οὐκοῦν καὶ ἀδίχου ἀνθρώπου 
τὲ καὶ πράξεως ὃ ἄδικος πλεονεκτήσει καὶ ἀμιλλήσεταϊ, 
ὡς ἁπάντων πλεῖστον αὐτὸς λάβη; Ἔστι ταῦτα. 

21. Ὧδε δὴ λέγωμεν 8),. ἔφην. Öl δίκαιος τοῦ μὲν 
ὁμοίου οὐ πλεονεκτεῖ, τοῦ δὲ ἀνομοίου, ὁ δὲ ἄδικος τοῦ TE 
c ’ \ -“ 5 r 27 >» r » PZ7 
ὁμοίου καὶ τοῦ ἀνομοίου. Ἄριστα, ἔφη, εἴρηκας. Ἔστε δὲ 
γε, ἔφην, φρόνιμός τε καὶ ἀγαϑὸς ὃ ἄδικος, ὃ δὲ δέκαιος 

247 \ - 2 »» > > - > Eye AM: ἢ 
οὐδότερα. Καὶ τοῦτ᾽, ἔφῃ, Ev. Οὐκοῦν, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ 
ἔοικε τῷ φρονέμῳ καὶ τῷ ἀγαϑῷ ὃ ἄδικος, ὃ δὸ δίκαιος 
οὐκ ἔοικεν; Πῶς γὰρ οὐ μέλλει, ἔφη, ὃ τοιοῦτος ὦν καὶ 
ἐοικέναι τοῖς τοιούτοις, ὃ δὲ μὴ μὴ ἐοικέναι 4); Καλῶς. 

Ag? 27 > ι S ’ > -“ Ξξ 5 » d Ἀλλὰ 
τοιοῦτος ἄρα ἐστὶν ἑκάτερος αὐτῶν οἷσπερ “) ἔοικεν. ὰ 
τέ μέλλει; ἔ Εἶν, & Θ δ΄ μουσικὸν δέ τινὰ 

μέλλει; ἔφη. » ὦ Θρασύμαχε" μ 
ar A a 
E λέγεις, ἕτερον δὲ ἄμουσον; "Eywye. Πότερον φρόνεμον 


1) ἀδικίας Hieron. Wolf. 

23) ἀξιοίη Ὁ. 

8) 50 mit Ὁ schn ἢ .br. für. λέγομεν 

4) ὁ δὲ μὴ ἐοικέναε Ast u. h. 

5) οἵόιοπερ Madvig. Vgl. aber weiter unten Ῥ. 390 
c u. Krüg. Gr. 8.51, 13,16. 
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Aber was liegt dir daran, jpradh er, ob e3 mir jo jheint 
oder nicht, widerlegit aber meine Rede nicht? Nichts, er- 
widerte ἰῷ. Aber verfuhe mir πο außerdem Folgendes 
zu beantworten : Scheint dir der Gerechte vor dem Gerechten 
Etwas voraushaben zu wollen? Keineömwegs, jagte er; denn 
er: wäre ja nicht der Artige und Gutmwillige, der er jegt tft. 
Wie aber? vor dem Gerehthandeln? Auh nicht vor dem 
Gerehthandeln, erwiderte er. Bor dem Ungeredhten dürfte 
er. οὗ aber wol billig finden Etwas vorauszuhaben und e3 
für gerecht halten, oder dürfte er es nicht für gerecht halten? 
Er dürfte e8 wol für gerecht halten, jagte er, und billig 
finden, aber e3 nicht vermögen. Danad) frage ich ja nicht, 
jagte ich, jondern ob der Geredhte vor dem Gerechten zwar 
etwas vorauszuhaben nicht billig findet und es nicht will, 
wol aber vor dem Ungerehten? So ijt es, jagte er. Wie 
aber nun der Ungerechte? verlangt diejer vor dem Geredhten 
und dem Gerehthandeln Etwas vorauszuhaben?, Wie jollte 
er. nicht? ermwiderte er, der ja vor Allen Etwas vorauszu- 
haben beanjprucht. Aljo au) vor einem ungeredhten Menjchen 
und ungerehtem Handeln wird der Ungerecdhte Etwas voraus: 
haben wollen und darum um die Wette Fämpfen, damit 
vor Allen am meijten er jelbjt befommt? ©o tft eS. 

21. Wir wollen aljo jo jagen, ἱνταῷ ich: Der Gerecdhte 
will vor dem ihm Gleihen Nichts voraushaben, aber vor 
dem Ungleichen, der Ungerechte vor dem Gleichen fowol als 
dem Ungleichen. Ganz gut gejagt, jpradh er. ES ift aber, 
jagte ich, der Ungerechte verftändig und gut, der Gerechte 
aber feines von beiden. Auch das {ΠῚ richtig, fagte er. 
Aljo, fuhr ich fort, gleicht auch dem Verftändigen und dem 
Guten der Ungeredhte, der Gerechte aber gleicht ihm nicht? 
Mie jollte denn nicht, fagte er, der ein Derartiger ift aud 
Derartigen gleichen, und der es nicht ift, nicht gleichen? 
Schön; ein Derartiger alfo ift jeder von beiden wie die 
find, denen er gleicht. Wie follte e8 anders fein? fagte er. 
Gut, o Thrajymados. Nennft du aber Jemanden tonktundig, 
einen Andern aber nicht tonfundig? Ja. Welden von 
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καὶ πότερον ἄφρονα ; Τὸν μὲν μουσικὸν δήπου φρόνεμον, 
τὸν δὲ ἄμουσον ἄφρονα. Οὐκοῦν καὶ ἅπερ φρόνιμον, 
ἀγαϑόν, ἃ δὲ ἄφρονα, κακόν; Ναί. Τί δὲ ἑατρικόν; 
οὐχ οὕτως; Οὕτως. Δοκεῖ ἂν οὖν τίς σοι, ὦ ἄριστδ, μου- 
σικὸς ἀνὴρ ἁρμοττόμενος λύραν ἐϑέλειν μουσικοῦ ἀνδρὸς 
ἐν τῇ ἐπιτάσει καὶ ἀνέσει τῶν χορδῶν πλεονεκτεῖν ἢ ἀξι- 
οὖν πλέον ἔχειν; Οὐκ ἔμοιγε. Τί δέ; ἀμούσου; Avayın, 


850, ἔφη. Τί δὲ ἐατρικός; ἐν τῇ ἐδωδῇ ἢ πόσει ἐθέλειν ἂν 


> a - > > « >” ’ > - 
τε ἑατρικοῦ πλεονεκτεῖν ἢ ἀνδρὸς ἢ πράγματος; Οὐ δῆτα. 
Π > m ’ ᾿ ι ’ yo 5 ΄ 
Μὴ ἐατρικοῦ δὲ; Ναί. Περὶ πάσης δὲ ὅρα ἐπιστήμης 
3 ’ - 4 c 
TE καὶ ἀνεπιστημοσύνης, εἴ τίς σοι δοκεῖ ἐπιστήμων ὁστισ- 
- [2 > > ’ c - Bi} a » El [4 
ovv πλείω ἂν ἐθέλειν αἱρεῖσϑαι ἢ ὅσα ἀλλος ἐπιστήμων 
ἢ πράττειν ἢ λέγειν, καὶ οὐ ταὐτὰ τῷ ὁμοίῳ ἑαυτῷ 
> τ 3 . - 3 > » ”» > ’ - ᾿ς 
εἰς τὴν αὐτὴν πρᾶξιν. AAN ἔσως, ἔφη, ἀνάγκη τοῦτό 
Ye οὕτως ἔχειν. Τί δὲ ὃ ἀνεπιστήμων; οὐχὲ ὁμοίως μὲν 
B ἐπιστήμονος πλεονεκτήσειεν ἂν, ὁμοίως δὲ ἀνεπιστήμονος; 
Ἴσως. Ὃ δὲ ἐπιστήμων σοφός; Prul. Ὃ δὲ σοφὸς 
ἰγαϑός; Φημί Ὃ ἄρα ἀγαϑός TE καὶ σοφὸς τοῦ μὲν 
ἀγαϑός; Φημί. ἄρα ἀγαϑός καὶ σοφὸς τοῦ μ 
ὁμοίου οὐκ ἐθελήσει πλεονεκτεῖν, τοῦ δὲ ἀνομοίου TE καὶ 
ἐναντίους Εοικεν, ἔφη. ὋὋ δὲ κακός τε καὶ ἀμαϑὴς 
- ‚ - ‚ ‚ » Ξ5 
τοῦ τε ὁμοίου καὶ τοῦ ἐναντίου. Φαίνεται. Οὐκοῦν, ὦ 
Θ , A δ δ᾽ δὲ: € MR ς « - > r 
ρασύμαχε, ἣν ἐγώ, ὁ ἄδικος ἡμῖν τοῦ ἀνομοίου τε 
καὶ ὁμοίου πλεονεκτεῖ; 7 οὐχ οὕτως ἔλεγες; Ἔγωγε, ἔφη. 
« ’ r - \ c 2 > ’ - ἂ 
Ὁ Ὃ δέ γε δίκαιος τοῦ μὲν ὁμοίου οὐ πλεονεκτήσει, τοῦ δὲ 
ἀνομοίου; Ναί. Ἔοικεν ἄρα, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὃ μὲν δίκαιος 
Er - Π > - € 1 » - 3 - 
τῷ σοφῷ καὶ ἀγαϑῷ, ὃ δὲ ἄδικος τῷ κακῷ καὶ ἀμαϑεῖ. 
Κινδυνεύει. ᾿λλὰ μὴν ὡμολογοῦ ἧ ὅ ἑκάτε- 
: μὴν ὡμολογοῦμεν, ᾧ γε ὅμοιος Erw 


Ze 
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beiden aber verftändig und melden unverjtändig? Den 
ZTonfundigen doc) wol verftändig, den Nichttonfundigen 
unverftändig. Alfo auch gut darin, worin er verftändig 
ift, worin er aber unverftändig tft, Ihleht? Ja. Wie aber 
jtehbt e3 bei dem Arzneilundigen? nicht ebenfo? Cbenjo. 
Bedünkt dic nun, mein Bejter, ein tonfundiger Mann beim 
Stimmen der Lyra im Spannen und Nadhlafjen der Saiten 
vor einem tonfundigen Manne etwas v»oraushaben zu 
wollen oder dies zu beanjpruchen? Mich nicht. Wie aber? 
vor einem nichttonfundigen? Nothwendig, fagte er. Wie 
aber ijt es bei dem Arzneifundigen? wird der wol in Be- 
treff von Speife oder Tranf vor einem arzneitundigen 
Manne oder einer jolhen VBerrichtung etwas voraushaben 
wollen? Gewiß nicht. Aber vor einem Nichtarzneilundigen? 
Sa. Siehe aber zu in Bezug auf jedes Wiffen und Nicht: 
mwifjen, ob du glaubjt, daß irgend welcher Wiljende jich 
anmaßt mehr zu thun oder zu reden als ein anderer 
Wiffender und nicht δα εἴθε, wie der ihm Gleiche in Bezug 
auf diejelbe Berrichtung. Das Lebtere dürfte wol noth- 
wendig jein, jagte er. Wie jteht es aber mit dem Un: 
mwifjenden? Wird der nicht gleichermaßen vor dem Wiffenden 
wie vor dem Unmifjenden etwas voraushaben mollen? 
Vielleicht. Der Wiffende aber ift weile? Ya. Der Weije 
aber ift gut? Ya. Der Gute und Weije alfo wird vor 
dem Gleichen nichts voraushaben wollen, wol aber vor dem 
Ungleihen und Entgegengejegten. Das ift natürlich, jagte 
er. Aber der Schlechte und Unmiffende jowol vor dem 
Gleihen αἴ vor dem Entgegengefegten. Offenbar. Will 
uns nun aber nicht, ὁ Thrafymachos, jagte ich, der Unge: 
rechte vor dem Ungleichen jomol als vor den Gleichen etwas 
voraushaben ? oder jagtejt du nicht jo? Allerdings, Ἰρταῶ 
er. Der Gerechte aber wird nicht vor dem Gleichen etwas 
voraushaben wollen, wol aber vor dem Ungleichen? Ja. 
E3 gleicht alfo, Sprach ich, der Gerehte dem Weifen und 
Guten, der Ungerechte aber dem Schlechten und Unmifjenden. 
(δὸ jheint jo. Nun ftimmten wir aber doc darin überein, 
xXXYV. 5 
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» m PETER: 5 < m 2 r 
005 En, TOLOVTOV καὶ EXATEOOV ELVÜL. SLuokoyovuev γαρ. 


ς ᾿ 2 r Tas > ᾿ ei > [4 τ 
0 μὲν ἄρα δίκαιος ἡμῖν ἀναπέφανται ἢν ἀγαϑὸς TE καὶ 


΄ ς N 2, > r ᾿ ’ 
σοφός, ὃ δὲ ἄδικος ἀμαϑής TE καὶ κακός. 
22 ς δὲ 1 r - ς r \ ’ - 
. Ὃ δὴ 1) Θρασύμαχος ὡμολόγησε μὲν πάντα ταῦτα, 
> ς 3‘ - - ‚ r Jan) ς ; ᾿ r 
οὐχ ὡς ἐγὼ νῦν ῥᾳδίως λέγω, ἀλλ᾽ ἑλκόμενος καὶ μόγις, 
μετὰ ἱδρῶτος ϑαυμαστοῦ ὅσου, ἅτε καὶ ϑέρους ὄντος" τότε 
.2 2) ΓῚ 27. ’ δὲ ΒΩ Θ , ΡῚ 9. 
καὶ 2) εἰδὸν ἐγώ, πρότερον δὲ οὕπω, Θρασύμαχον ἐρυϑρι- 
ὥντα" ἐπειδὴ δὲ οὖν διωμολογησάμεϑα τὴν δικαιοσύνην 
ἀρετὴν Eivaı καὶ σοφίαν, τὴν δὲ ἀδικίαν κακίαν TE καὶ 
> r 5 >3 2 3417 - ΄ ει - ε 
ἀμαϑίαν, Eiev, mv ὃ ὀγώ," τοῦέο JaberiS0TrelDFRMBERETEREE 
σϑω, ἔφαμεν δὲ δὴ καὶ ἐσχυρὸν εἶναι τὴν ἀδικίαν. ἢ οὐ 
μέμνησαι, ὦ Θρασύμαχε; Μέμνημαι, ἔφη: ἀλλ ἔμοιγε 
οὐδὲ ἃ νῦν λέγεις ἀρέσκει, καὶ ἔχω περὲ αὐτῶν λέγξδιν. 
> Φ r > so co - 67 N: > 
ei οὖν λέγοιμι, εὖ οἶδ᾽ ὅτι δημηγορεῖν ἂν μὲ φαίης. ἢ 
> » > = ar r » » ΄ > - 
ovv ἔα με εἰπεῖν ὅσα βούλομαι, ἤ, εἰ βούλει ἐρωτᾶν, 
ἐρώτα- ἐγὼ δέ σοι, ὥσπερ ταῖς γραυσὶ ταῖς τοὺς μύϑους 
; > - \ ΄ 
λεγούσαις, EIEV ἐρῶ καὶ κατανεύσομαι zul ἀνανεύσομαι. 
Μηδαμῶς, nv δ᾽ ἐγώ, παρά γε τὴν σαυτοῦ δόξαν. "Norte 
col, ἔφη, ἀρέσκειν, ἐπειδήπερ οὐκ ἐᾷς λέγειν. καίτοι τέ 
ἄλλο βούλει; Οὐδὲν μὰ Δία, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἀλλ᾿ εἴπερ τοῦτο 
ποιήσεις, ποίει: ἐγὼ δὲ ἐρωτήσω. Ἐρώτα δή. Τοῦτο 
τοίνυν ἐρωτῷ, ὅπερ ἄρτι, ἵνα καὶ ἑξῆς διασχεψώμεϑα 
τὸν λόγον, ὁποῖόν τι τυγχάνει ὃν δικαιοσύνη πρὸς ἀδικέαν. 
ἐλέχϑη γάρ που, ὅτι καὶ “δυνατώτερον καὶ BOB TE 
εἴη ἀδικία δικαιοσύνης" γῦν δέ γ᾽, ἔφην, εἴπερ σοφία 
τε καὶ ἀρετή ἔστι δικαιοσύγη, ῥᾳδίως, οἶμαι, φα)ήσοταέ 
καὶ ἐσχυρότερον ἀδικίας, ἐπειδήπερ ἐστὲν ἀμαϑέα 7 ἀδιε- 
᾿ Υ ΄ - € 
κία: οὐδεὶς ἂν ἔτι τοῦτο ἀγγνοήσειεν. ἀλλ᾿ οὔ τε οὕτως 


1 δὲ h br aus A u. a. Hdschrr. 


2) ϑέρους ὄντος τότε, καὶ Ὁ. 
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daß welchem jeder von beiden gleich jei, ein derartiger aud) 
jeder von beiden jei. Darin ftimmten wir freilich überein. 
E3 hat fih uns aljo der Gerechte αἴθ. gut und weije, der 
Ungerechte aber als unmifjend und jchledht ermwiejen, 

22. Thrajymadhos nun gab Alles diejes zu, nicht jo leicht, 
wie ich eö jet erzähle, fondern mit Widerftreben und genauer 
Noth, unter ungeheuerem Schweiß, zumal da e8 Sommer 
war; da jah ich aud) den Thrafymadhos roth werden, früher 
πο niemals; nachdem wir aber nun darüber völlig einver- 
ftanden waren, daß die Gerechtigkeit Tugend fei und Weisheit, 
die Ungerechtigkeit aber Schlechtigfeit und Unmiffenheit, fo 
jagte ih: Gut,.das ftehe nun für uns fo feit; wir. be- 
haupteten ja. aber au, daß die Ungerechtigkeit οὐρα 
Kräftiges jei. Dder erinnerft du dich nicht, o Thrafymakhos? 
sh erinnere mid), fagte er; aber mir gefällt aud nicht 
was du jet jagit, und ich hätte was darüber zu Iprechen. 
Wenn ich nun darüber fpräcdhe, jo weiß ich wohl, du würbdeft 
jagen, ich jpielte den Volfsredner. Lab mich aljo reden 
joviel ich will, oder, wenn du fragen millit,. jo. frage; 
ich aber werde zu dir, wie zu den alten Weibern, welche 
ihre Märchen erzählen, „Ihon gut” jagen und mit dem 
Kopfe nicden oder jchütteln. SKeineswegs aber, verjegte ich, 
gegen deine Meinung. Dir zu Gefallen, erwiderte er, da 
du mich ja nicht reden läfjejt; was willft du doc) font πο ? 
Nits, beim Zeus, fagte ich, jondern wenn du fo thun 
willit, jo thue jo; ich aber werde fragen. So frage denn. Ic 
frage demnad) das, was ich jo eben fragte, damit wir aud) in 
gehöriger Drbnung die Sadhe unterfuhen, von welder Be: 
Ihaffenheit die Gerechtigkeit der Ungerechtigkeit gegenüber fet. 
Denn e8 wurde doch wol gejagt, daß etwas Mächtigeres und 
Kräftigeres die Ungerechtigkeit fei als die Gerechtigkeit; nun 
aber, jprad ich, wenn wirklich Weisheit und Tugend die 
Gerechtigkeit ift, jo wird fie fi, den? ich, leicht Fräftiger 
als die Ungerechtigkeit zeigen, da ja lettere Unmifjenheit 
it. Das dürfte wol Niemand mehr entgehen. Aber ich 
wünjhe eö Feineswegs jo fhlechthin zu betrachten, ἡ Thrafy- 
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-" 3 4 » “- - Ἶ 
ἁπλῶς, ὦ Θρασύμαχε, ἔγωγδ ἐπιϑυμῶ, ἀλλὰ τῇδό πῇ 
’, ‚ ΕΣ „ > r 
Β σκέψασθαι: πόλιν φαίης ἂν ἄδικον εἶναι καὶ ἄλλας πό- 
λεις ἐπιχειρεῖν δουλοῦσϑαι ἀδίκως καὶ καταδεδουλῶσϑαι 1), 
ι \ \ ς 3 ς “-“» » [4 “ τ 
πολλὰς δὲ καὶ ὑφ᾽ δαυτῇ ἔχειν δουλωσαμόένην; Πῶς γὰρ 
οὔκ; ἔφη" καὶ τοῦτό γ8 ἡ ἀρίστη μάλιστα ποιήσει καὶ 
, 5 3 , ” 1 ᾿ € 
τελδώτατα οὐσὰ ἄδικος. ΜΜανϑάνω, ἔφην, ὅτι σὸς 0%- 
3 , 3 m -» r 
τος ἤν ὃ λόγος. ἀλλὰ τόδε περὶ αὐτοῦ ROW" πότερον 
ἡ κρείττων γιγνομένη πόλις πόλδως ἄνευ δικαιοσύνης τὴν 
δύναμιν ταύτην ὅξει, ἢ ἀνάγκη αὐτῇ μετὰ δικαιοσύνης; 
CEi μέν, ἔφη, ὡς σὺ ἄρτι ἔλεγες, ἔχει 3), δὲ ἡ δικαιοσύνη 
σοφία, μετὰ δικαιοσύνης" δὲ δ᾽, ὡς ἐγὼ ἔλεγον, μετὰ ἀδὲ- 
, 3 ΄ “ἢ ΄ ἔ ΄ 
κίας. Πάνυ ἄγαμαι, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Θρασύμαχε, ὅτε οὐκ 
ἐπινεύδις μόνον καὶ ἀνανδύδις, ἀλλὰ καὶ ἀποκρένει πᾶνυ 
καλῶς. Σοὶ γάρ, ἔφη, χαρίζομαι. Εὺ γε σὺ ποιῶν" 
> % l \ [4 4 Π [2 » a > [4 
ἀλλὰ δὴ καὶ τόδε μοι χάρισαι καὶ λέγε: δοκεῖς ἂν ἢ πό- 
λὲν ἢ στρατόπεδον ἢ λῃστὰς ἢ κλέπτας ἢ ἄλλο τι ἔϑνος, 
ὅσα κοινῇ ἐπί τι ἔρχεται ἀδίκως, πρᾶξαι ἄν τι δύνασϑαι, 
D & ἀδικοῖεν ἀλλήλους; Οὐ δῆτα, ἡ δ᾽ ὅς. Τί δ᾽ εἰ μὴ 
ἀδικοῖεν; οὐ μᾶλλον; Πάνυ γ8. Στάσεις γάρ που, ὦ Θρα- 
σύμαχε, 7 γε ἀδικία καὶ μίση καὶ μάχας ἐν ἀλλήλοις πα- 
΄ r r 5 2 
θέχει, ἡ δὲ δικαιοσύνη ὁμόνοιαν καὶ φιλίαν" ἡ γάρ; Ἔστω, 
3 or 
ἢ δ᾽ ὅς, ἵνα σοι μὴ διαφέρωμαι. 
2 3 5 ι m 2 " ΄ , 
23. Ἀλλ᾽ εὖ γε σὺ ποιῶν, ὦ ἄριστε. τόδε δέ μοι 
λέγε. 000 εἰ τοῦτο ἔργον ἀδικίας, μῖσος ἐμποιδῖν ὅπου 
51 > m > ΠῚ > δ ’ ι ’ 5 
ἂν ἐνῇ, οὐ καὶ ἐν ἐλευϑέροις τὸ καὶ δούλοις ἐγγιγνομόνη 
μισεῖν ποιήσει ἀλλήλους καὶ στασιάζειν καὶ ἀδυνάτους 
E δίναι κοινῇ μετ ἀλλήλων πράττειν; Πάνυ ys. Ti δό; 
ἂν ἐν δυοῖν ἐγγένηται, οὐ διοίσονταε καὶ μισήσουσε καὶ 
χϑροὶ ἔσονται ἀλλήλοις τ καὶ τοῖς δικαίοις; "σονται, 


1) ai καταδεδουλῶσϑαν tilgt Cobet. 
2) ἔχεν mit s ἢ br für ἔστεν. — Das folgende δὲ mit 5 
nach Baiter eingeschaltet. 
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wahos, fondern ungefähr jo: mwürdeft du mol jagen, daß 
ein Staat ungereht jei und andere Staaten ungeredter 
Meife zu unterjohen fuche und unterjocht habe, viele aber 
auch nad der Unterjohung unter jeiner Herrihaft Halte? 
Warum denn nicht? jagte er; und δα wird am meiften 
der tüchtigfte thun und der am vollflommenften ungerecht 
it. Sch weiß, Ἰρταῶ ich, daß dies deine Rede war. Aber 
ich ftelle darüber diefe Betradhtung an: wird der Staat, 
der ded anderen Meifter wird, ohne Gerechtigkeit Diefe 
Macht behaupten, oder fann er das nothmwendiger Weife 
nur mit Gerechtigfeit? Wenn, entgegnete er, es ὦ verhält, 
mie du eben behaupteteft, wenn die Gerechtigkeit Weisheit 
ilt, dann mit Gerechtigkeit; wenn aber jo, wie ἰῷ behauptete, 
mit Ungerechtigkeit. ch freue mich jehr, ὁ Thrafymadhos, 
daß du nicht blos zunideft und jchüttelft, jondern auch ganz 
δ δ] ὦ antworteit. Sch thue es dir ja zu Gefallen, fayte 
er. Daran thuft du wohl; aber auch das thue mir nun 
zu Gefallen und jage: glaubft du, daß ein Staat oder ein 
Heer oder Räuber oder Diebe oder jonft eine Menfchenmaffe, 
. welche gemeinjchaftlich auf Etwas ungerehter Weife ausgeht, 
Etwas ausrichten Fünnten, wenn fie gegen einander Unrecht 
übten? Sidherlih nicht, antwortete ev. Wie aber, wenn 
fie nicht Unrecht übten? dann nicht eher? Allerdings. Auf: 
ftände nämlid, ὁ Thrafymakjos, Haß und Kämpfe unter 
einander ftiftet Doc) wol die Ungerechtigkeit, die Gerechtigkeit 
dagegen Eintradht und Freundihaft; nicht jo? Sei es denn 
aljo, jprad) er, damit ich mich nicht mit dir entzweie, 

23. Daran thuft du wohl, mein Befter. Nun fage mir 
aber das: Wenn diejes das Werk der Ungerechtigkeit ift, 
Haß zu erregen, wo fie fich irgend befindet, wird fie nicht 
aud, wenn fie unter Freien fomol als unter Sklaven [ὦ 
einjtellt, verurfachen, daß fie einander haffen, mit einander 
in Zwietracdht gerathen und unfähig find in Gemeinjdaft 
mit einander zu handeln? Allerdings. Wie aber? wenn 
fie fich bei zweien einfindet, werden fie ὦ nicht entzweien, 
fih hafjen und einander jomol al3 den Gerechten Feind 


352. 
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ἔφη. ᾿Εὰν δὲ δή, ὦ ϑαυμάσιε, ἐν Evi ἐγγένηται ἀδικία, 
μῶν μὴ ἀπολεῖ τὴν αὑτῆς δύναμιν, ἢ οὐδὲν ἧττον 
ὅξει; Μηδὲν ἧττον ἐχέτω, ἔφη. Οὐκοῦν τοιάνδε τινὰ 
φαίνεται ἔχουσα τὴν δύναμιν, οἵαν, & ἂν ἐγγένηται, εἴτε 
πόλει τινὲ εἴτε γένει εἴτε στρατοπέδῳ εἴτε ἄλλῳ ὅτῳοῦν, 
πρῶτον μὲν ἀδύνατον αὐτὸ ποιεῖν πράττειν μεϑ᾽ αὑτοῦ 


διὰ τὸ. στασιάζειν καὶ διαφέρεσϑαι, ἔτι δ᾽ ἐχϑρὸν εἶναι 


ἑαυτῷ TE καὶ τῷ ἐναντίῳ παντὶ καὶ τῷ δικαίῳ; οὐχ οὔ- 
’ ᾿ > [ΠῚ ΄ > > _ - 
τως; Πάνυ γε. Καὶ ἐν Evi δή, οἶμαι, ἐνοῦσα ταῦτα 
’ ’ u [4 > 7 - hl 
πάντα ποιήσει, ἀπερ πέφυχεν ξργαζεσϑαε πρῶτον μὲν 
’ Υ̓́ > ι ΄ ΄ ΄ 
ἀδύνατον αὐτὸν πράττειν ποιήσει στασιάζοντα καὶ οὐχ 
ὁμονοοῦντα αὐτὸν ἑαυτῷ, ἔπειτα ἐχϑρὸν καὶ ἑαυτῷ καὶ 
τοῖς δικαίοις" ἢ γάρ; Ναί. Δίκαιοι δέ γ᾽ εἰσίν, ὦ φίλε, 
καὶ οὗ ϑεοί; Ἔστωσαν, ἔφη. Καὶ ϑεοῖς ἄρα ἐχϑρὸς ἔσται 
< » 5 ‚ ς \ r r > - 
ὃ ἄδικος, ὦ Θρασύμαχε, ὃ δὲ δίκαιος φίλος. Εὐωχοῦ 
- [4 » - > τ >» 14 > [4 
τοῦ λόγου, ἔφη, ϑαρρῶν" οὐ γὰρ ἔγωγέ σοι ἐναντιώσομαι, 
[4 ., “- > 4 2 [4 . 2 > > [4 τ 
ἵνα μὴ τοῖσδε ἀπέχϑωμαι. Ἴϑι δή, mv δ᾽ ἐγώ, καὶ τὰ 
- ’ τ 
λοιπά μοι τῆς ἑστιάσεως ἀποπλήρωσον ἀποχρινόμενος ὥσ- 
περ καὶ νῦν. ὅτι μὲν γὰρ καὶ σοφώτεροι zul ἀμείνους ul 
δυνατώτεροι πράττειν οἱ δίκαιοι φαίνονται 1), οὗ δὲ ἄδυκοι 
r ca 
οὐδὲν πράττειν μετ ἀλλήλων οἷοί τε, ἀλλὰ δὴ καὶ οὕς 
φαμεν ἐρρωμένως πώποτέ τι μετ᾽ ἀλλήλων κοινῇ πρᾶξαι 
ἀδίκους ὄντας, τοῦτο οὐ παντάπασιν ἀληϑὲς λέγομεν ---- οὐ 
. >» > Gr 2) ΄ δῇ 2 χὸ χλλὰ 
γὰρ ἂν ἀπείχοντο ἀλλήλων κομιδῇ ὄντες ἄδικοι, ἀλλὰ 
δῆλον ὅτι ἐνῆν τις αὐτοῖς δικαιοσύνη, 7 αὐτοὺς ἐποίει 
, 7 ᾿ 21) 4} 11.242 704 2 a τ - δὲ 
μήτοι zul ἀλλήλους γε καὶ ἐφ᾽ οὗς ἤεσαν 2) ἅμα ἀδικεῖν, δὲ 


1) οὗ δίκαιοι, φαίνεται. 'Stephanus, Cornarius u. Badham, 


2) moav Cobet. 
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werden? Das werden fie, fagte er. Wenn fi) aber nun, 
du Wunderlicher, bei Einem die Ungerechtigkeit einfindet, 
wird fie wol da ihren Einfluß verlieren, oder nicht3 deito 
weniger behalten? Sie mag ihn nichts dejto weniger be- 
halten, jagte er. Zeigt fich alfo nicht, da& der Einfluß, den 
fie hat, ein folcher ift, daß, wo fie fich irgend einitellt, jei 
es in einem Staate oder Gejchlechte oder Heere oder jonit 
irgend etwas, fie diejes eritens unfähig mat (in Weber: 
einjtimmung) mit fich felbjt zu handeln wegen der Uneinig- 
feit und Zmwietradt, dann daß diejes fich jomol mit ὦ 
jelbft verfeindet al3 mit jeden Entgegengejegten und dem 


 Geredten? Zt es nicht jo? Allerdings. Aucd wenn fie in 


Einem alfo, denk’ ich, ὦ befindet, wird fie diejes Alles 
bewirken, wa3 fie ihrer Natur nad) thun muß; εὐ wird 
fie ihn unfähig machen zu handeln, indem er in Zwietracht 
und nicht in Einigkeit mit [τ jelbit ift, dann wird fie ihn 
jomol mit fich jelbjt αἴ mit den Gerecdhten verfeinden: nicht 
wahr? Sa. Gerecht aber, mein Freund, find dDod auch die 
Götter? Mögen fie eS denn fein, fagte er, Demnach wird 
denn auch den Göttern, ὁ Thrafymakhos, der Ungerechte 
Feind fein, der Gerechte aber Freund. Thue dir getrojt 
αἰ mit deiner Rede, fagte er; denn ich werde dir nicht 
entgegentreten, um mich bei. diefen da nicht verhaßt zu 
machen. So fomm denn, verjette ih, und made mit dem, 
mas noch fehlt, die Bewirthung volljtändig, indem du mir 
antwortejt wie bisher. Denn daß die Gerechten offenbar 
weijer und befjer und fühiger zu handeln find, die Unge- 
rechten dagegen Nichts mit einander auszuführen vermögen, 
ja daß wir auch in Bezug auf die, von denen wir jagen, 
daß fie als Ungerechte irgend jemald Etwas gemeinschaftlich 
mit einander Fräftig ausgeführt haben, damit nicht völlig 
der Wahrheit gemäß reden, — denn fie würden, wären fie 
ganz und gar ungerecht, einander nicht verfchonen, jondern 
offenbar wohnte in ihnen eine Art von Gerechtigkeit, welche 
bewirkte, daß fie nicht auch gegen einander, wie gegen die, 
gegen welche fie gingen, Unrecht übten, und durch welche 
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ἣν ἔπραξαν ἃ ἔπραξαν, ὥρμησαν δὲ ἐπὲ τὰ ἄδικα ἀδικίᾳ 
ἡμιμόχϑηροι ὄντες, ἐπεὶ οἵ γ8 παμσόνηροι καὶ τελέως 
ἄδικοι τελέως εἰσὲ καὶ πράττειν ἀδύνατοι --- ταῦτα μὲν οὖν 
D ὅτι οὕτως ἔχει μανϑάνω, ἀλλ᾿ οὐχ ὡς σὺ τὸ πρῶτον Eri- 
ϑεσο. εἰ δὲ καὶ ἄμεινον ζῶσιν οὗ δίκαιοι τῶν ἀδίκων καὶ 
εὐδιαθμονέσταροί εἶσιν, ὅπερ τὸ ὕστερον ἀρ ΘΘΆΜΕΘΘΕ σπέ- 
ψασϑαι, σκετττέον. φαίνονται μὲν οὖν καὶ νῦν, ὥς γέ μοι " 
δοκεῖ, ἐξ ὧν εἰρήκαμεν" ὅμως δ᾽ ἔτε βέλτιον σκεπτέον. οὐ 
γὰρ περὲ τοῦ ἐπιτυχόντος ὃ λόγος, ἀλλὰ περὲ τοῦ ὅντινα 
τρόπον χρὴ ζῆν. Σκόπει δή, ἔφη. Σκοπῶ, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
E xal μοι λέγε: δοκεῖ τί σοι εἶναι ἵππου ἔργον; Ἔμοιγε. 
Ag οὖν τοῦτο ἂν ϑείης καὶ ἵππου καὶ ἄλλου ὁτουοῦν 
ἔργον, ὃ ἂν ἢ μόνῳ Exsivo ποιῇ τις ἢ ἀριστα; Οὐ μαν- 
ϑάνω, ἔφη. AM ὧδε: ἔσϑ᾽ ὅτῳ ἂν ἄλλῳ ἔδοις ἢ ὀφϑαλ- 
μοῖς; Οὐ δῆτα. Τί δέ; ἀκούσαις 2) ἄλλῳ ἢ ὠσίν; Οὐδαμῶς. 
Οὐκοῦν δικαίως ἂν ταῦτα τούτων φαῖμεν 8) ἔργα εἶναι; 
353. Πάνυ γε. Τί δέ; μαχαίρᾳ ἂν 4) ἀμπέλου κλῆμα ἀποτέμοις 
καὶ σμίλῃ καὶ ἄλλοις πολλοῖς; Πῶς γὰρ οὔ; AAh οὐδενέ 
Y ἄν, οἶμαι, οὕτω καλῶς, ὡς δρεπάνῳ τῷ ἐπὲὶ τοῦτο ὅ) 
ἐργασϑέντι. ληϑῆ. 49 οὖν οὐ τοῦτο τούτου ἔργον ϑή- 
σομεν; Θήσομεν μὲν οὖν. 
24. Nov δή, οἶμαι, ἄμεινον ἂν μάϑοις ὃ ἄρτι 
ἠρώτων πυνϑανόμενος, δὲ οὐ τοῦτο ὅκάστου Ei ἔργον, 
ὃ ἂν ἢ μόνον τε ἢ κάλλιστα τῶν ἄλλων ἀπεργάζηται. 
ἀλλα), ἔφη, ne TE καί por δοκεῖ τοῦτο ὅκάστου 
B πράγματος ἔργον εἶναι. Εἶεν, ἢν δ᾽ τ ον: οὐκοῦν καὶ 
ἀρετὴ δοκεῖ σοι εἶναι ὅκάστῳ, ὥπερ καὶ ὄργον τι προσ- 


1) ὥς γ᾽ &uoi Ὁ schn. ὡς ἐμοὲ br aus A (wo von späterer 
Hand γ᾽ darüber geschrieben). 

2) ἀκούσαις ἄν Ast. Nicht nöthig. 

3) So mit Ὁ 5 br für das handschriftl. φαμὲν 

4) ἂν hinzugefügt mit schn s h br. 

5) So mit Ὁ ἢ br für τούτῳ 

6) AR sh. 


σε ee u mn Δὺ τς EEE en ὰ-  - . 
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fie ausführten, was fie ausführten, fie machten fich aber an 
das Ungerechte durch die Ungerechtigkeit Halbichlecht gemorden, 
denn die ganz Schledten und volllommen Ungeredhten find 
auch zum Handeln volllommen unfähig — daß diejes aljo 
fi jo verhält, aber nicht jo, wie du zuerjt annahmit, jehe 
ih ein, Db aber αἰ die Gerechten befjer leben als die 
Ungeredten und glüdlicher find, was wir jpäter zu be- 
traten uns vornahmen, das {ΠῚ zu unterfuhen. Gie er: 
fcheinen zwar auch jett als foldhe, nach dem was wir ge- 
jprochen haben, wie mich bedünft; jedoch muß es noch befler 
erwogen werden. Denn es {ΠῚ nit von dem Eriten Bejten 
die Rede, fondern davon, auf weldhe Weile man leben muß. 
So erwäge e3 denn, jagte er. Das thue ich, jprach ich, 
und jage mir, glaubft du, daß es ein Θεέ des 
Pferdes gibt? Das glaub’ ih. Würdeft du nun wol das 
als das Gejchäft jowol des Pferdes als jedes andern Dinges 
annehmen, was man entweder durch diejes allein, oder doch 
am beiten verrichten fann? Das verftehe ich nicht, entgegnete 
er. Aber wol jo: Zönnteft du mol mit etwas Anderem 
jehen als mit den Augen? Gemwiß nicht, Wie aber? mit 
etwa3 Anderem hören αἴ mit den Ohren? Keinesmwegs, 
Wir würden alfo mit Recht jagen, daß diejes die Gejchäfte 
diefer Dinge feien? Ja wohl. . Wie aber? eine Weinrante 
fönnteft du wol mit einem Schwerte und einem Scnik: 
mefjer und vielen anderen Dingen abjchneiden? Warum 
denn nicht? Aber mit nichts Anderem, denk’ ich, jo bequem 
wie mit einer Hippe, die ja dazu gemacht ift. Das ift wahr. 
Werden wir alfo nicht diejes als das Gejchäft derjelben an: 
nehmen? Das werden wir. 

24, Sett alfo, glaub’ ich, dürfteft du befjer begreifen, 
was ich wijjen wollte, al3 ich fragte, ob das nicht das Ge- 
Ihäft eines jeden Dinges fei, was e3 entweder allein oder 
doh am fhönften unter allen verrichtet. Freilich, entgegnete 
er, begreife ich e8, und es fcheint mir diejes das Gefchäft 
eines jeden Dinges zu fein. Gut, fagte id. Scheint dir 
nit au ein Jedes, dem irgend ein Gefchäft angemwiefen 
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τέταχται; ἴωμεν δὲ ἐπὶ τὰ αὐτὰ πάλιν: ὀφϑαλμῶν, 
φαμέν, ἔστιν ἔργον; Ἔστιν. “1ρ᾽ οὖν καὶ ἀρετὴ ὀφϑαλ- 
- » IE ΄ r r 2 3. » r 
μῶν ἔστι; Καὶ ἀρετή. Ti δέ; ὥτων ἣν τι ἔργον ; Neal. 
Οὐκοῦν καὶ ἀρετή; Καὶ ἀρετή. Τί δὲ πάντων πέρι τῶν 
2 > er a » ΄ RP, PR, ΡΥ 
ἄλλων; οὐχ οὕτω; Ovrw. Ἔχε δή" ἀρ᾽ ἂν ποτε ὄμματα 
\ En » “- > ΄ κ » ι ς 
τὸ αὑτῶν ἔργον καλῶς ἀπεργάσαιντο 1) μὴ ἔχοντα τὴν αὖ- 
- ᾿ ΄, - - 

( τῶν οἰκείαν ἀρετήν, ἀλλ᾿ ἀντὶ τῆς ἀρετῆς κακίαν; Καὶ 
πῶς ἂν; ἔφη" τυφλότητα γὰρ ἔσως λέγεις ἀντὲ τῆς ὄψεως. 
Ἥτις, mw δ᾽ ἐγώ, αὐτῶν ἡ ἀρετή: οὐ γάρ πω τοῦτο 
> _ > > > nn > ’ ι > 7 τ c - >» 3 
ἐρωτῶ, ἀλλ᾽ εἰ τῇ οἰχείᾳ μὲν ἀρετῇ τὸ αὑτῶν ἔργον εὖ 
> 4 \ > ΄ [2 ι “- > ? » 
ἐργάσεται τὰ Egyalousva, κακίᾳ δὲ κακῶς. ληϑές, ἔφη, 
τοῦτό γε λέγεις." Οὐκοῦν καὶ ὦτα στερόμενα τῆς αὑτῶν 
ἀρετῆς κακῶς τὸ αὑτῶν ἔργον ἀπεργάσεται; Πάνυ ye. 

r > \ 2 r > \ NR r 

Ὁ Τίϑεμεν οὖν καὶ τάλλα πάντα εἰς τὸν αὐτὸν λόγον; 
Ἔμοιγε δοκεῖ. Ἴϑε δή, μετὰ ταῦτα τόδε σκέψαι" ψυχῆς 
»»; » an» - » ΝΥ Σ 3. er, ΄ 
ἔστι τι ἔργον, ὃ ἄλλῳ τῶν ὄντων οὐδ᾽ ἂν Evi πράξαις, 

4 Π , ἣν Ὁ - "ὧν ’ 
οἷον τὸ τοιόνδε" τὸ ἐπιμελεῖσϑαι καὶ ἄρχειν nal βουλεύε- 
ι τ -“ [4 >» > ς΄ 2»ἦἤ >. - 
σϑαι καὶ τὰ τοιαῦτα πάντα, ἔσϑ'᾽ ὅτῳ ἄλλῳ ἢ ψυχῇ δι- 
καίως ἂν αὐτὰ ἀποδοῖμεν καὶ φαῖμεν ἔδια ἐκείνης 2) eivar; 
Οὐδενὲ ἄλλῳ Τί δ᾽ av τὸ ζῆν; ψυχῆς φήσομεν ἔργον 
5 
εἰναι; Μάλιστά γ. ἔφη. Οὐκοῦν καὶ ἀρετήν φαμέν τινα 
E ψυχῆς εἶναι; Φαμέν. Ag οὖν ποτέ, ὦ Θφασύμᾶαχε; ψυχὴ 
᾿, 
τὰ αὑτῆς ἔργα εὖ ἀπεργάσεται στερομένη τῆς οἰκείας 
> - 3») 2 ΄ 3 1? > 7 2»ὕ “- - 
ἀρετῆς, ἢ ἀδύνατον ; δύνατον. Avayım ἄρα κακῇ ψυχῇ 
κακῶς ἄρχειν καὲ ἐπιμελεῖσϑαι, τῇ δὲ ἀγαϑῇ πάντα ταῦτα 
4 
Ed πράττειν. Avayı Οὐκοῦν ἀρετήν γε συνεχωρήσα- 
μεν 8) ψυχῆς εἶναι δικαιοσύνην, κακίαν δὲ ἀδικίαν; Zuve- 


ἡ ἀπεργάσαιτο br nach Heindorf. 
2) So mit 5 ἢ br für &xeivov 
3) So mit schn br für ξυνεχωρήσαμεν 
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ift, eine Tugend zu bejigen? Wir wollen aber auf dafjelbe 
zurüdgehen: die Augen, behaupten wir, haben doch ein 
εἰ ὁ Ja. Haben die Augen nun au eine Tugend? 
Auch eine Tugend. Wie aber? Hatten die Ohren ein Ge- 
ihäft? Sa. Alfo audh eine Tugend? Auch eine Tugend. 
Mie aber jteht eS mit allen übrigen Dingen? nicht ebenso ? 
Ebenjo. Halt nun: fünnten wol jemal3 die Augen ihr 
Geihäft gut verrichten, wenn jie nicht die ihnen eigen- 
thümliche Tugend hätten, jondern ftatt der Tugend Schlecdhtig- 
feit? Wie könnten fie e5 wol? fagte er; denn du meinjt 
vielleicht Blindheit ftatt des Gefichtes. MWa3 nur immer, 
verjette ich, ihre Tugend tft; denn danach frage ich noch 
nicht, jondern danah, ob das Berrichtende mit der ihm 
eigenthümlihen Tugend jein Gejhäft gut verrichten wird, 
mit Schlechtigfeit aber jchleht. Das ift wahr, entgegnete 
er, wa3 du da jagft. Aljo werden aud die Ohren, wenn 
fie der ihnen eigenthümlichen Tugend beraubt find, ihr ©e- 
Ihäft jchlecht verrichten? Allerdings. Wenden wir nun aud 
dafjelbe auf alles Uebrige an? Sch meine. Wohlan denn, 
betrachte hiernad) Folgendes: gibt e8 wol ein Gejchäft der 
Seele, welches du durdhaus mit nichts Anderem in der Welt 
verrichten Fönnteft, wie zum Beijpiel das Beforgen, Regieren, 
Rathpflegen und alles dergleichen, Zünnten wir dieje ©e- 
Ihäfte wol mit Recht irgend einem andern Dinge als der 
Seele zumeifen und jagen, daß fie derfelben eigenthümlid 
find? Keinem andern Dinge. Wie aber das Leben? Werden 
wir behaupten, daß es das Gefchäft der Seele jei? Ganz 
bejtimmt, antwortete er, Alfo aud, daß es eine Tugend 
der Seele gebe? Das behaupten wir, Wird nun wol je 
die Seele, ὁ Thrafymakos, ihre Gefchäfte gut verrichten 
fönnen, wenn fie ihrer eigenthümlichen Tugend beraubt ift, 
oder ἢ das unmöglich? Das ift unmöglid. ES muß dem: 
nach eine fehlechte Seele nothwendig fchlecht regieren und 
bejorgen, die gute dagegen alles diefes gut verrichten. Noth- 
wendig. Nun haben wir zugeftanden, da die Gerechtigkeit 
Tugend der Seele jei, die Ungerechtigkeit aber Schlechtigfeit ? 


904, 
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’ ’ € ᾿ » ’ τ ι ς ‚ : 
χωρήσαμεν γάρ. ἯἩ μὲν ἄρα δικαία ψυχὴ καὶ ὃ δίκαιος 
ἀνὴρ εὖ βιώσεται, κακῶς δὲ ὃ ἄδικος. Φαίνεται, ἔφη, 

ι ι \ , > \ \ or FF un r r 
κατὰ τὸν σὸν λόγον. Akka μὴν ὁ γὲ ev ζῶν μακάριός TE 

" > r‚ c \ τ 3 Ἵ ’ 4 ι BG ς x 
καὶ εὐδαίμων, 6 δὲ μὴ τἀναντία. Πῶς γὰρ οὔ; Ὃ μὲν 
δίκαιος ἄρα εὐδαίμων, 6 δ᾽ ἄδικος ἄϑλιος. Ἔστωσαν, 
2 5 ὶ 
ἔφη. λλὰ μὴν ἀϑλιόν γε εἶναι οὐ λυσιτελεῖ, εὐδαίμονα 

- \ v 5 
de. Πῶς γὰρ οὔ; Οὐδέποτ᾽ ἄρα, ὦ μακάριε Θρασύμαχε, 
λυσιτελέστερον ἀδικία δικαιοσύνης. Ταῦτα δὴ σοι, ἔφη, 
ὦ Σώκρατες, εδἱστιάσϑω Ev τοῖς Βενδιδείοις. “Ὑπὸ σοῦ 

3 , 3 » 
γε, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Θρασύμαχε, ἐπειδὴ Moe πρᾷος ἐγένου 
καὶ χαλεπαίνων ἐπαύσω. οὐ μέντοι καλῶς γε εἱστίαμαι, 
δι᾽ ἐμαυτόν, ἀλλ᾿ οὐ διὰ σέ" ἀλλ ὥσπερ οὗ λέχνοε τοῦ 
ἀεὶ ἢ παραφερομένου ἀπογεύονται ἁρπάζοντες, πρὶν τοῦ 
προτέρου μετρίως ἀπολαῦσαι, καὶ ἐγώ μοι δοκῶ οὕτω, 
πρὶν ὃ τὸ πρῶτον ἐσκοποῦμεν εὑρεῖν, τὸ δίκαιον ὅ τί 
ποτ᾽ ἐστίν, ἀφέμενος ἐκείνου δρμῆσαι ἐπὶ τὸ σκέψασϑαι 
περὶ αὐτοῦ, εἴτε κακία ἐστὶ καὶ ἀμαϑέα, εἴτε σοφία καὶ 
ἀρετή, καὶ ἐμπεσόντος αὖ ὕστερον λόγου, ὅτε λυσιτελό- 
στερον % ἀδικία τῆς δικαιοσύνης, οὐκ ἀπεσχόμην τὸ μὴ 
οὐκ ἐπὶ τοῦτο ἐλϑεῖν ἀπ᾽ ἐκείνου, ὥστε μοι νυνὲ γέγονεν 
2 - [4 τ »ars c ’ \ ι ’ « 
ἐκ τοῦ διαλόγου μηδὲν εἰδέναι" ὁπότε γὰρ τὸ δίκαιον μὴ 

5 Ρ uns ; 5 
οἶδα ὅ ἐστι, σχολῇ εἴσομαι, εἴτε ἀρετή τις οὐσα τυγχάνει 
εἴτε καὶ οὔ, καὶ πότερον 6 ἔχων αὐτὸ οὐκ εὐδαίμων ἐστὲν 
ἢ εὐδαίμων. 


1) So mit Ὁ schn 5 br für αδεὲ 


SE BE 


a 
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Da3 haben wir freilid, Sonad wird eine gerechte Seele 
und der gerechte Mann ein gute Zeben führen, ein jchlechtes 
aber der ungerechte. Deiner Rede nad, jagte er, offenbar. 
Nun aber ift ja derjenige, welcher ein gutes Leben führt, 
felig und αἴ ὦ, wer aber nicht daS Gegentheil. Wie 
ander3? Der Gerechte alfo {ΠῚ glüdlich, der Ungerechte elend. 
Da3 mögen, fie jein, jagte er. Nun aber ift es nit er: 
jprießlich elend zu fein, wol aber glüdlid. Wie anders? 
Nimmer alfo, verehrtejter Thrafymadhos, {{{ die Ungeredhtig- 
feit erjprießlicher als die Gerechtigkeit. Diejes jei denn, ὁ 
Sofrates, jagte er, dein Feitihmaus an den Bendideen. 
Durch deine Güte, o Thrajymachos, fagte ih, nahdem du 
mir wieder freundlich geworden δὲ und aufgehört haft 
böje zu jein, Sedoch habe ich nicht gehörig gefhmauft, und 
zwar durch meine, nicht durch deine Schuld, jondern wie 
die Zerfermäuler immer πα dem eben aufgetragenen Ge: 
richt hajchen und davon foften, noch bevor fie das vorher- 
gehende ordentlich genofjen haben, jo habe auch ich, wie mir 
jcheint, bevor wir gefunden was wir zuerft im Auge hatten, 
nämlid) was wol das Gerechte fei, diejes fahren lafjen und 
mich auf die Unterfuhung geftürzt, ob e8 eine Schlechtigkeit 
und Unmwifjenheit, oder Weisheit und Tugend jei, und als 
fpäter die Behauptung dazwijchen trat, daß die Ungeredtig- 
teit erjprießlicher jei al3 die Gerechtigkeit, mich nicht επί: 
halten von jenem weg an diefe zu gehen, jo daß das 
Rejultat des Gejprächs jet ift, daß ich Nichts weiß. Denn 
wenn ich nicht weiß, was das Gerechte ift, jo werde ich 
Ihwerlich wiffen, ob e8 eine Tugend ift oder nicht, und ob 
der, welcher e3 befigt, nicht glüdlich oder glücklich ift, 


354, 


901. 


Β. 


1. Ἐγὼ μὲν οὖν ταῦτα εἰπὼν ᾧμην λόγου ἀπηλλάχϑαι: 


τὸ δ᾽ ἢν ἄρα, ὡς ἔ / > γὰρ Γλαύ zei 
nv 000, ὡς ἔοικε, προοΐμιον. ὁ γὰρ Τλαύχωῶν ἀεί 


> 7 > 4 τ ca τ x x 
TE ἀνδρειότατος ὧν τυγχάνει πρὸς ἅπαντα, καὶ δὴ καὶ 
τότε τοῦ Θρασυμάχου τὴν ἀπόροησιν οὐκ ἀπεδέξατο, ἀλλ᾽ 
Ἶ ΘΕΟΎΣ 79 ἀπορθρῆ ᾽ 
ἔφη N Σώκρατες, πότε ἡμᾶς βούλει δοκεῖν στεττευκέ 
pn “4 ρατες, πότερον ἡμᾶς βούλει δοκεῖν πεπεικέναι 
ne > » ng er 1 r 2 ΄ ΕῚ " 

ἢ ὡς ἀληϑῶς πεῖσαι, ὅτε παντὲ τρόπῳ ἄμεινόν ἔστι δίκαιον 
> 5" a» c > - > >» “ἘΔ c ᾿ > 
εἶναι ἢ ἄδικον; Ὥς ἀληϑῶς, εἶπον, ἔγωγ᾽ ἂν ἑλοίμην, εἰ 
a > > \ >» > ‚ >» m ει G [4 GG 
ἐπὶ ἐμοὶ εἴη. Οὐ τοίνυν, ἔφη, ποιεῖς ὃ βούλει. λέγε γάρ 
μοι: ἀρά σοι δοκεῖ τοιόνδε τι εἶναι ἀγαϑόν, ὃ δεξαίμεϑ᾽ 
> » > “- 5 r > [4 3 > > κι ς 
ἂν ἔχειν οὐ τῶν ἀποβαινόντων ἐφιέμενοι, ἀλλ᾿ αὐτὸ αὖ- 
τοῦ ἕνεκα ἀσπαζόμενοι; οἷον τὸ χαίρειν καὶ αἱ ἡδοναὲ 
or > = ι ᾿ > 1 >» ΄ ᾿ ’΄ 
ὅσαι ἀβλαβεῖς καὶ μηδὲν εἰς τὸν ἔπειτα χρόνον διὰ ταύ- 

1) ἄλλ Ἔ ἢν δ᾽ ἐγώ 
τας γγνέτάί ἄλλο ἢ χαίρειν ἔχοντα: ἔμοιγε, ἢν δ᾽ ἐγώ, 


Ὁ δοκεῖ τι εἶναι τοιοῦτον. Τί δέ; ὃ αὐτό τε αὑτοῦ χάριν 


ἀγαπῶμεν καὶ τῶν ἀπ αὐτοῦ γι ν»οβένῶν: οἷον αὖ τὸ 

φρονεῖν καὶ τὸ ὁρᾶν καὶ τὸ ὑγιαίνειν. τὰ γὰρ τοιαῦτά 

που Öl” ἀμφότερα ἀσπαζόμεϑα. Mei, εἶπον. Τρίτον δὲ 

ὁρᾷς 2 dos ἀγαϑοῦ, ἐν ᾧὧ τὸ ἄζεσϑαι καὶ 

ὁρᾷς τι, ἔφη, εἶδος ἀγαϑοῦ, ἐν ᾧ τὸ γυμναξζ 

᾿ G c BA 

τὸ κάμνοντα ἐἰατρεύεσϑαι καὶ ἐάτρευσίς TE καὶ ὃ ἄλλος 
- r 5 - δι 1 

χρηματισμός; ταῦτα γὰρ ἐπίπονα φαῖμεν ἄν, ὠφελεῖν δὲ 


1) καὶ μηδὲν- γίγνεται mitschnh br für κἂν μηδὲν-γίγνηταε 
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1. Nachdem ich diejes gejagt, glaubte ich mit der Unter- 357, 


redung zu Stande zu fein; das war aber nur, wie εδ jcheint, 
die Einleitung. Denn Glaufon, der in Allem immer jehr 
brav {ὦ zeigt, beruhigte fi) auch damals nicht beim Zurüd- 
tritt des Thrafymadhos, jondern jagte: ὁ Sokrates, milljt 
du nur fcheinen uns überzeugt zu Haben oder wirklich 
überzeugen, daß es auf alle Weije befjer ift gerecht zu fein 
als ungerecht? In der That erwiderte ich, würde ich Ietteres 
vorziehen, wenn ed bei mir ftände, Alfo thuft du nicht, 
fagte er, was du willit. Denn jage mir, glaubit du, Daß 
e8 ein jolches Gut gebe, was wir zu haben wünjchen, nicht 
weil wir nad dejjen Folgen ftreben, jondern weil wir e3 
um jeiner jelbft willen lieben? mie die Freude und die 
Vergnügungen, weldhe irgend unjhädlid find und die für 
die Zukunft weiter Feine Folgen haben, als daß man fidh 
freut, wenn man fie hat. Mir fcheint es, ermwiderte ich, 
ein jolches zu geben. Wie aber? aud) eins, das wir fowol 
um jeiner jelbjt willen als wegen jeiner Folgen lieben? wie 
das Berjtändigjein, das Sehen und das Gefundfein; denn 
dergleichen Haben wir wol um des Einen wie des Andern 
willen gern. Sa, fagte ih. Siehft du aber, fprad) er, eine 
dritte Gattung des Guten, zu dem das Turnen, das ärztlich 
Behandeltwerden, wenn man Trank ift, das ärztlich Be- 
handeln und außerdem der Gelderwerb gehört? denn von 
diefen Dingen würden wir wol jagen, daß fie zwar befchwer- 
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D ον ἂν N ἐὺς \ ς “- cr > 3: wa: 
ἡμᾶς, καὶ αὐτὰ μὲν ἑαυτῶν ἕνεκα οὐκ ἂν δεξαίμεϑα 


858, 


” m \ »-» ‚ ἢ - » er , 
ἔχειν, τῶν δὲ μισϑῶν TE χάριν καὶ τῶν ἄλλων, ὅσα Yiyve- 
-“ Φ » -Ψ [4 
ται ἀπ᾿ αὐτῶν. Ἔστι γὰρ οὐν, ἔφην, καὶ τοῦτο τρίτον. 
ἀλλὰ Ti δή; Ἔν ποῖ 5 ἔφη , τούτων τὴν δικαιοσύνην 
τίϑης; Ἐγὼ μὲν οἶμαι, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἐν τῷ καλλίστῳ, ὃ 
καὶ δι᾽ αὑτὸ καὶ διὰ τὰ γιγνόμενα ἀπὶ αὐτοῦ ἀγαπητέον 
τῷ μέλλοντε μακαρίῳ ἔσεσϑαι. Οὐ τοίνυν δοκεῖ, ἔφη, 
τοῖς πολλοῖς, ἀλλὰ τοῦ ἐπιπόνου εἴδους, ὃ μισϑῶν 8᾽ ἢ) 
or ἢ > r x r p) E ‚ δὲ. δὴ ι 
ἕνεχα καὶ εὐδοκιμήσεων διὰ δόξαν ἐπιτηδευτέον, αὐτὸ δὲ 
δι᾽ αὑτὸ φευκτέον ὡς ὃν χαλεπόν. 
2. Οἶδα, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅτι δοκεῖ οὕτω, καὶ πάλαι 
ς τ G ς »" > [2 5. ’ 2 
ὑπὸ Θρασυμάχου ὡς τοιοῦτον ὃν ψέγεται |, ἀδικία ὃ 
ἐπαινεῖται] 2): ἀλλ᾿ ἐγώ τις, ὡς ἔοικε, δυσμαϑής. Ἴϑι 


Β δή >» 2 ἐ x 5 - ϑ)ι 4 > « ὃ 3 Θ 17 
ἢ, ἔφη; ἄχουσον καὶ μου, ξὰν σοι ταῦτα VORN. ρασυ- 


r r - € 
μαχος γάρ μοι φαίνεται πρωιαίτερον τοῦ δέοντος ὑπὸ 
σοῦ ὥσπερ ὄφις χηληϑῆναι, ἐμοὲ δὲ οὔπω κατὰ νοῦν 
ἡ ἀπόδειξις γέγονε περὶ ἑκατέρου: ἐπιϑυμῶ γὰρ ἀκοῦ- 
σαι, τέ τ᾽ ἔστιν ἕκάτερον καὶ τίνα ἔχει δύναμιν αὐτὸ 

9 ς ι > τ 5 “- nd τ δὲ 9 ι ι .] 
zu αὑτὸ ἐνὸν ἐν τῇ ψυχῇ, τοὺς δὲ μισϑοὺς καὶ τὰ 
, At» >» ἂν Im r ς \ > 
γιγνόμενα am αὐτῶν ἐᾶσα: χαίρειν. οὑτωσὲ οὖν ποι- 

[4 -“ ’ [2 
700, ἐὰν καὶ vol δοκῇ" ἐπανανεώσομαι τὸν Θρασυμάχου 


’ \ \ >» m ’ “ > r 
Ἢ λόγον, καὶ πρῶτον μεν E00 δικαιοσύνην οιἱόον Eva φασι 


. ὦ ‚ [2 2 [43 ’ > x 2: Ὅι 
καὶ ὅϑεν γεγονέναι" δεύτερον δέ, ὅτε πάντες αὐτὸ οἱ ἐπι- 
τηδεύοντες ἄκοντες ἐπιτηδεύουσιν ὡς ἀναγκαῖον, ἀλλ᾽ οὐχ 
ς 3 [4 r ᾿ u δι ϑι. (ἃ “- " " 
ὡς ἀγαϑόν- τρίτον δέ, ὅτι εἰκότως αὐτὸ δρῶσι" πολὺ γὰρ 
ἀμείνων ἄρα ὃ τοῦ ἀδίκου ἢ ὃ τοῦ δικαίου βίος, ὡς 
λέγουσιν. ἐπεὶ ἔμοιγε, ὦ Σώκρατες, οὔ τι δοκεῖ οὕτως" 
ἀπορῶ μέντοι διατεϑρυλημένος τὰ ὦτα, ἀκούων Θρασυ- 


1) $ hinzugefügt mit s h br. 
2) Diese WW. hat ἢ getilgt, eingeklammert br. Sie 
fehlen in A. 
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lich feien, aber uns nüben, und wir würden fie um ihrer 
jeibft willen nicht zu haben wünfhen, wol aber wegen de3 
Lohnes und des Andern, was aus ihnen folgt. ES ift das 
allerdings, erwiderte ich, nod eine dritte Gattung; aber 
was nun? Zu mweldher von diejen, fuhr er fort, rechnet du 
die Gerechtigkeit? Ich glaube, erwiderte ich, zu der jchönften, 
welche derjenige, welcher glücjelig werden will, jomol um 
ihrer ὉΠ} als der Folgen wegen lieben muß. So jcheint 
68 indefjen der Menge nicht, jagte er, fondern daß fie zur 
beichwerlichen Gattung gehöre, deren man ὦ des Lohnes 
und des Ruhmes halber um der öffentlichen Meinung millen 
befleißigen müfje, die aber um ihrer felbft willen als läftig 
zu fliehen jei. 

2. Sch weiß, verjegte ich, daß das die Meinung (der 
Menge) ift, und jehon lange wird fie von Thraiymados 
als ein Derartiges getadelt [‚die Ungerechtigkeit aber gelobt]; 
aber ich bin, feheint es, etwas jchmwerfällig im Begreifen. 
Mohlan denn, fagte er, höre audy mich, ob du diejelbe An- 
fiht Haft. Thrafymadhos nämlich hat jich nach nteiner An: 
fiht eher ald es Noth that von deinem Zauber wie eine 
Schlange beijhmwichtigen lafjen, für mich aber tft die Bemweis- 
führung in Betreff beider noch nicht befriedigend geführt 
worden; denn ich wünjche zu hören, was jedes von beiden 
jet und welche Kraft eö an und für fich habe, wenn es in 
der Seele ijt, den Lohn aber und die Folgen ganz aus dem 
Spiele zu laffen. ch will es alfo jo machen, wenn ο 
auch dir genehm tft: ich werde die Rede des Thrafymadhos 
wieder aufnehmen und erjtens angeben, wie bejchaffen die 
Gerechtigkeit nad) der allgemeinen Anficht jei und moher 
fie entjtanden; zweitens, daß alle die fich ihrer befleißigen 
dies gegen ihren Willen als etwas Nothmwendiges thun, nicht 
αἵδ᾽ etwas Gutes; drittens, daß fie das mit Recht thun: 
denn viel befjer ift ja das Leben des Ungerechten als das 
de Gerechten, wie fie jagen; denn mir mwenigftens, ὁ 
- Sokrates, jcheint οὃ feineswegs jo. Jh bin jedoch zweifel- 


haft, indem ich die Ohren voll habe von dem, mas ich von 
xxVv. 


358. 
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μάχου καὶ μυρίων ἄλλων, τὸν δὲ ὑπὲρ τῆς δικαιοσύνης 


Ὦ λόγον, ὡς ἄμεινον ἀδικίας, οὐδενός πω ἀκήκοα ὡς βού- 


359. 


houaı: βούλομαι δὲ αὐτὸ 208° αὑτὸ ἐγκωμιαζόμενον ἀκοῦ- 
σαι. μάλιστα δ᾽ οἶμαι ἂν σοῦ πυϑέσϑαι. διὸ κατατείνας 
27 ἂν hl 27 ’ 3 “«Ψ > τ \ > ’ [4 s ει 
ἐρῶ τὸν ἄδικον βίον ἐπαινῶν, εἰπὼν δὲ ἐνδείξομαί σοι, ὃν 
τρόπον αὖ βούλομαι καὶ σοῦ ἀκούειν ἀδικίαν μὲν ψέγον- 
τος, δικαιοσύνην δὲ ἐπαινοῦντος. ἀλλ᾿ ὅρα, 8ἔ σοι βου- 
’ a r , ‚ τὰ De Y ᾿ 
λομένῳ ἃ λέγω. Πάντων μάλιστα, ἣν. δ᾽ ἐγώ: περὲ γὰρ 
’ - “- » r 
Tiyog ἂν μᾶλλον πολλάκις τις νοῦν ἔχων χαΐροε λόγων 
᾿ 5 ΄ ’ » 2 Η ει - » 
καὶ ἀκούων; Καάλλιστα, ἔφη, λέγεις" καὶ ὃ πρῶτον ἔφην 
ἐρεῖν, περὲ τούτου ἄκουε, τί οἷόν τε καὶ ὅϑεν 1) γέγονδ 
δικαιοσύνη. ᾿ 
’ \ 4 κι τ > 53 > ’ hl 
Πεφυκέναι γὰρ δή φασι τὸ μὲν ἀδικεῖν ἀγαϑόν, τὸ 
δὲ ἀδικεῖσθαι κακόν, πλέονε δὲ κακῷ ὑπερβάλλειν τὸ ἀδὲε- 
κεῖσϑαι ἢ ἀγαϑῷ τὸ ἀδικεῖν, ὥστ᾽ ἐπειδὰν ἀλλήλους ἀδὲ- 
κῶσί TE καὶ ἀδικῶνται καὶ ἀμφοτέρων γεύωνταε, τοῖς μὴ 
δυναμένοις τὸ μὲν ἐκφεύγειν, τὸ δὲ αἱρεῖν δοκεῖν 2) λυσετε- 
λεῖν ξυνϑέσϑαι ἀλλήλοις μήτ᾽ ἀδικεῖν μήτ᾽ ἀδικεῖσϑαι: nal 
ἐντεῦϑεν δὴ ἄρξασϑαι νόμους τέϑεσϑαι καὶ ξυνϑήκας αὖ- 
τῶν 5), καὶ ὀνομάσαι τὸ ὑπὸ τοῦ νόμου ἐπίταγμα νόμεμόν 
τε xal δίκαιον" καὶ εἶναι δὴ ταύτην γένεσίν τε καὶ οὐσίαν 
δικαιοσύνης, μεταξὺ οὐσαν τοῦ μὲν ἀρίστου ὄντος, δὰν 
ἀδικῶν μὴ διδῷ δίκην, τοῦ δὲ κακίστου, ἐὰν ἀδικούμενος 
τιμωρεῖσθαι ἀδύνατος 7° τὸ δὲ δίκαιον Ev μέσῳ ὃν τού- 
> ’ > > ς > [4 > > c > 
τῶν ἀμφοτέρων ἀγαπᾶσϑαι οὐχ ὡς ἀγαϑόν, ἀλλ' ὡς ἀρ- 
ρωστίᾳ τοῦ ἀδικεῖν τιμώμενον ἐπεὶ τὸν δυνάμενον αὐτὸ 
ποιεῖν καὶ ὡς ἀληθῶς ἄνδρα οὐδ᾽ ἂν Evi ποτε ξυνϑέσϑαι 


1) So mit h (vgl. p. 359 B.). τέ ὄν τε xai 09ev A α. ἃ- 
Häschrr. τὲ οἴονται καὶ ὅϑεν Ὁ schn. οἷόν re καὶ ὅϑεν s br 
(ohne Ti). τέ τε ὃν τυγχάνει καὶ ὅϑεν vulg. — Für γέγονε 
δικαιοσύνη Ὁ γεγονέναι δικαεοσύνην. 

2) δοκεῦν mit s br nach Ast’s Besserung für δοκεῖ. 

3) αὐτῶ» vulgo u. ἢ. 
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Thrafymadhos und taufend Anderen höre; die Beweisführung 
aber betreff3 der Gerechtigkeit, daß diefelbe befjer jei als 
die Ungerechtigkeit, habe ich noch von Keinem jo, τοῖς ἰῷ 
wünjde, gehört. Sch wünjche fie aber an und für ὦ ge: 
priejen zu hören, und dies glaube ih am beiten von dir 
vernehmen zu fönnen. Daher will ih ausführlih das 
ungerechte Leben rühmend jchildern, nachdem ich aber ge- 
jprochen, werde ich dir angeben, wie ich dagegen die Unge: 
rechtigfeit von dir getadelt, die Gerechtigkeit aber gelobt zu 
hören wünjhe. Aber fiehe zu, ob dir genehm ift was ἰῷ 
jage. Ganz außerordentlich, Ἰρταῷ ich; denn worüber Fönnte 
wol ein verftändiger Menfch mit größerer Freude dfters 
jprehen und hören? Sehr jhön fprihft du da, fagte er; 
und worüber ich zuerft jprechen zu wollen erklärte, das höre, 
was, von welcher Bejchaffenheit und melden Urjprungs die 
Gerechtigkeit fei. 

63 heißt nämlih, von Natur [εἰ das Unredhtthun 
etwad Gutes, das Unrectleiden ein Uebel, e8 übermwiege 
aber das größere Uebel des Unrechtleidend das Gute des 
Unrehtthuns; daher, wenn fie gegenjeitig Unrecht üben und 
Unredt leiden und beides foften, jcheine e3 denen, die dem 
Einen nicht entgehen, das Andere nicht wählen fünnen, 
vortheilhaft, jich darüber zu einigen weder Unrecht zu thun 
πο Unrecht zu leiden; und in Folge dejien habe man 
angefangen Gejege und gegenfeitige Verträge zu machen 
und das vom Gejet Gebotene gejeglich und gerecht genannt; 
und es jei nun diejes der Urjprung und das Wejen der 
Gerechtigkeit, welche in der Mitte liege zwifchen dem höchften 
Gute, Unrecht zu üben ohne beftraft zu werden, und dem 
größten Uebel, unvermögend zu jein {ὦ zu rächen, wenn 
man Unrecht leidet; daS Gerechte aber zwijchen beiden in 
der Mitte liegend werde nicht als ein Gut gefhätt, fondern 
als Etwas, das wegen Unvermögens Unrecht zu üben ge: 
achtet jei; denn wer es thun könne und in Wahrheit ein 
‚Mann jei, werde auch nicht mit einem Einzigen je überein: 
fommen weder Unrecht zu thun, noch Unrecht zu leiden; 

6* 
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τὸ μήτε ἀδικεῖν μήτε ἀδικεῖσϑαι" μαίνεσϑαι γὰρ ἂν. ἡ 
μὲν οὖν δὴ φύσις δικαιοσύνης, ὦ Σώκρατες, αὕτη τὸ καὶ 
τοιαύτη, καὶ ἐξ ὧν πέφυχε τοιαῦτα, ὡς ὃ λόγος. 

3. Ὡς δὲ καὶ οἱ ἐπιτηδεύοντες ἀδυναμίᾳ τοῦ ἀδικεῖν 
ἄκοντες αὐτὸ ἐπιτηδεύουσι, μάλιστ᾽ ἂν αἰσϑοίμεϑα, Ei 
τοιόνδε ποιήσαιμεν τῇ διανοίᾳ: δόντες ἐξουσίαν ἑκατέρῳ 
nosiv ὅ τι ἂν βούληται, τῷ τε δικαίῳ καὶ τῷ ἀδίκῳ, εἶτ᾽ 
ἐπαχολουϑήσαιμεν ϑεώμενοι, ποῖ ἡ ἐπιϑυμία δκάτερον 
ἄξει. ἐπὶ αὐτοφώρῳ οὖν λάβοιμεν ἂν τὸν δίκαιον τῷ 
ἀδίκῳ εἰς ταὐτὸν ἰόντα διὰ τὴν πλεονεξίαν, ὃ πᾶσα φύσις 
διώκειν πέφυκεν ὡς ἀγαϑόν, νόμῳ δὲ βίᾳ 1) παράγεται 
ἐπὶ τὴν τοῦ ἴσου τιμήν. εἴη δ᾽ ἂν ἣ ἐξουσία, ἣν λέγω, τοι- 
ade μάλιστα, δὲ αὐτοῖς γένοιτο, οἵαν ποτό φασι δύναμιν 
τῷ Γύγῃ [τοῦ Λυδοῦ προγόνῳ] 2) γενέσϑαι. εἶναι μὲν γὰρ 
αὐτὸν ποιμένα ϑητεύοντα παρὰ τῷ τότε Λυδίας ἄρχοντι, 
ὄμβρου δὲ πολλοῦ γενομένου καὶ σεισμοῦ δαγῆναί τι τῆς 
γῆς καὶ γενέσϑαι χάσμα κατὰ τὸν τόπον N ἔνεμεν. ἰδόντα 
δὲ καὶ ϑαυμάσαντα καταβῆναι καὶ ἰδεῖν ἄλλα τε δὴ μυ- 
ϑολογοῦσι 3) ϑαυμαστὰ καὶ ἵππον χαλκοῦν κοῖλον, ϑυρέίδας 
ἔχοντα, nad” ἃς ἐγκύψαντα ἰδεῖν ἐνόντα νεκρόν, ὡς φαί- 
γνεσϑαι, μείζω 7 κατ᾽ ἄνϑρωπον-" τοῦτον δὲ ἄλλο μὲν ἔχειν 4) 
οὐδόν, περὶ δὲ τῇ χειρὶ χρυσοῦν δακτύλιον, ὃν περι- 
ehousvov ἐκβῆναι. συλλόγου δὲ γενομένου τοῖς ποιμέσιν 
εἰωθότος, ἵν᾿ ἐξαγγέλλοιεν κατὰ μῆνα τῷ βασιλεῖ τὰ περὶ 
τὰ ποίμνια, ἀφικέσϑαι καὶ ἐκεῖνον ἔχοντα τὸν δακτύλιον. 
καϑήμενον οὖν μετὰ τῶν ἄλλων τυχεῖν τὴν σφενδόνην τοῦ 
δακτυλίου περιαγαγόντα πρὸς ἑδαυτὸν εἰς τὸ εἴσω 5) τῆς 


860. χειρός: τούτου δὲ γενομένου ἀφανῆ αὐτὸν γενέσϑαι τοῖς 


1) δὲ καὶ βίῳ Ὁ. 

2) So nach 5. τῷ I'vyov τοῦ “υδοῦ προγόνῳ vulgo. 
τῷ [Tvyov] τοῦ Avdov προγόνῳ h br nach Wiegand 
(Zeitschr. f. ἃ. Alterth. 1834. 5. 863.). Ast tilgt τῷ u, 
προγόνῳ. 

3) So mit 5 h br für ἃ μυϑολογοῦσει. 


4) ἔχειν hinzugefügt mit Ὁ schn s aus einigen Hdschrr.. 


5) ἔσω b. 


ei =, 
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denn er würde mahnfinnig fein. Diejes nun aljo und 
folder Art, mein Sokrates, ift die Natur der Gerechtigkeit 
und ihr Ursprung ein derartiger, wie die Rede geht. 

3. Daß aber aud) diejenigen, welche fie üben, dies wider 
Millen thun aus Unfähigkeit Unrecht zu üben, würden wir 
am beiten. wahrnehmen, wenn wir in Gedanken jo etwas 
thäten: nachdem mir jedem von beiden die Macht gegeben 
hätten, zu thun mwa3 er wolle, jomwol dem Geredhten αἱ dem 
Ungerechten, würden wir ihnen hierauf folgen und zujehen, 
wohin die Begierde jeden von beiden führen werde. Da 
würden wir nun mol den Gerechten auf der That ertappen, 
wie er mit dem Ungerechten auf dafjelbe Ziel Iosgeht aus 
Begierde mehr zu haben, τοοπαῷ ala nad etwas Gutem 
jede Natur von Haus aus ftrebt, aber durch das Gefet ge- 
waltfam zur Achtung der Gleichheit abgelenft wird. (δ 
möge aber die Macht, von der ich jpreche, wenn fie ihnen 
zu Theil würde, zumeift eine folche fein wie die Kraft, 
τορῶς. dem Gyges geworden jein joll. Diejer jei nämlich) 
als Hirt im Dienfte des damaligen Herrihers von Lydien 
gewejen, und in Folge eines großen Platregen3 und τὸς: 
bebens jei der Erbboden geboriten und eine Kluft entftanden 
an dem Dite, wo er mweidete. ALS er dies mit Staunen 
gejehen, jei οὐ hinabgeftiegen und habe unter vielem anderen 
Wunderbaren, wie die Sage geht, αὐ ein ehernes hohles 
Roß gejehen, das Thürden gehabt, dur; die er hinein- 
gudend darin einen Leichnam, dem Anjhein nad) von über- 
menjhliher Größe, wahrgenommen; diefer aber habe jonft 
Nichts an fih gehabt als an der Hand einen goldenen 
Bingerring, und den habe er abgezogen und [οἷ dann hinausge- 
 gangen,. Als aber die gewöhnliche Zufammenkunft der Hirten 
Statt fand, um an den König den monatlichen Bericht über 
den Zuftand der Heerden zu machen, [εἰ auch er mit dem 
Ninge gefommen. Als er nun unter den Uebrigen gefefjen, 
babe er zufällig den Ringfaften auf fi) zu nad) dem Innern 
der Hand gedreht, worauf er den daneben Sitenden unficht- 360, 
bar geworben fei, und dieje hätten von ihm wie von Einem, 
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παρακαϑημένοις, καὶ διαλέγεσϑαι ὡς περὲ οἰχομένου. καὶ 
τὸν ϑαυμάζειν τε καὶ πάλιν ἐπιψηλαφῶντα τὸν δακτύλιον 
στρέψαι ἔξω τὴν σφενδόνην, καὶ στρέψαντα φανδρὸν 
γενέσϑαι. καὶ τοῦτο ἐννοήσαντα ἀποπειρᾶσϑαι τοῦ δα- 
κτυλίου, εἰ ταύτην ἔχοι τὴν δύναμιν, καὶ αὐτῷ 1) οὕτω 
ξυμβαίνειν, στρέφοντι μὲν εἴσω τὴν σφενδόνην ἀδήλῳ 
γίγνεσθαι, ἔξω δὲ δήλῳ. αἰσϑόμενον δὲ εὐθὺς διαπρά- 
ξασϑαι τῶν ἀγγέλων γενέσθαι τῶν παρὰ τὸν βασιλέα. 
Β ἐλϑόντα δὲ καὶ τὴν γυναῖχα αὐτοῦ μοιχεύσαντα, WET 
ἐχείνης ἐπιϑέμενον τῷ βασιλεῖ ἀποκτεῖναι καὶ τὴν ἀρχὴν 
κατασχεῖν. εἰ οὖν δύο τοιούτω δακτυλίω γενοίσϑην, καὶ 
τὸν μὲν ὃ δίκαιος περιϑεῖτο, τὸν δὲ ὃ ἄδικος, οὐδεὶς 
ἂν γένοιτο, ὡς δόξειεν, οὕτως ἀδαμάντινος, ὃς ἂν μεί- 
γξιδν ὃν τῇ δικαιοσύνῃ καὶ τολμήσειεν ἀπέχεσϑαι τῶν 
ἀλλοτρίων καὶ μὴ ἅπτεσθαι, ἐξὸν αὐτῷ καὶ ἐκ τῆς ἀγο- 
Ὁ ρᾶς ἀδεῶς ὅ τι βούλοιτο λαμβάνειν, καὶ εἰσιόντι δὲς τὰς 
οἰκίας συγγίγνεϑαι ὅτῳ βούλοιτο καὶ ἀποκτιννύναι καὶ 
ἐκ δεσμῶν λύειν οὕστινας βούλοιτο, καὶ τἄλλα πράττειν 
ὃν τοῖς ἀνθρώποις ἐσόϑεον ὄντα. οὕτω δὲ δρῶν οὐδὲν ἂν 
διάφορον τοῦ ἑτέρου ποιοῖ, ἀλλ᾽ ἐπὲ ταὐτὸν ἴοιεν ἀμφό- 
τεροι. καίτοι μέγα τοῦτο τεκμήριον ἂν φαίη τις, ὅτε οὐ- 
δεὶς ἑκὼν δίχαιος, ἀλλ᾿ ἀναγκαζόμενος, ὡς οὐκ ἀγαϑοῦ 
ἰδίᾳ ὄντος, ἐπεὶ ὅπου γ᾽ ἂν οἴηται ἕχαστος οἷός τὸ ἔσε- 
D σϑαι ἀδικεῖν, ἀδικεῖν 3). λυσιτελεῖν γὰρ δὴ οἴξταε πᾶς ἀνὴρ 
πολὺ μᾶλλον ἐδίᾳ τὴν ἀδικίαν τῆς δικαιοσύνης, ἀληϑῆ 
οἰόμενος, ὡς φήσει 8) ὃ περὶ τοῦ τοιούτου λόγου λέγων" 
ἐπεὶ εἴ τις τοιαύτης ἐξουσίας ἐπιλαβόμενος μηδέν moTe 
ἐθέλοι ἀδικῆσαι μηδὲ ἅψαιτο τῶν ἀλλοτρίων, ἀϑλμιιώτατος 
μὲν ἂν δόξειεν εἶναι τοῖς αἰσϑανομέγοις καὶ ἀνοητότᾶτος, 
ἐπαινοῖεν δ᾽ ἂν αὐτὸν ἀλλήλων ἐναντίον ξξαπατῶντες. 


ἡ αὐτῷ ἀεὲ Ὁ 5. 
2) So mit schn ἢ br aus A für ἀδικεῖν, ἀδικεῖ. 
3) So mit ἢ br aus A u. a. Hdschrr. für ὥς φησιν. 
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der fort fei, geifprohen. Und er hierüber verwundert habe 
den Ring wieder angefaßt und den Kaften nad) außen ge: 
dreht, und jobald er ihn gevreht, jet er fihtbar geworden. 
Nach, diefer Wahrnehmung habe er den Ring erprobt, ob er 
dieje Kraft befite, und e8 jei ihm fo ergangen, daß er beim 
Drehen des Ringfaftens nad) innen unfichtbar, (beim Drehen) 
πα außen fihtbar geworden fei. Nachdem er dies wahr- 
genommen, habe er es fogleich vurchgejegt, daß er Einer der 
Boten an den König wurde. AlS er dorthin gefommen 
und das Weib defjelben zum Chebruch verführt, Habe er 
mit deren Hilfe den König hinterliftig getödtet und fich in 
Befit der Herrihaft gejett. Wenn es nun zwei foldhe Ringe 
gäbe und den einen der Gerechte anftedte, den andern der 
Ungeredhte, jo würde wol Niemand, wie eö fcheinen dürfte, 
jo eijenfeft fein, daß er bei der Gerechtigkeit ausharrte und 
es über fich bräcdte fich des fremden Eigenthums zu ent- 
halten und es nicht anzugreifen, indem es ihm frei ftände 
jogar vom Markte ohne Furcht zu nehmen was ihm beliebte 
und in die Häufer zu gehen und beizumohnen wem er wollte 
und zu tödten und aus den Fefjeln zu löjen die er wollte 
und jo alles Andere zu thun, ihm einem Gottgleichen 
unter den Menschen. Spndent er aber jo handelte, würde 
er wol nicht3 Anderes αἰ der Andere thun, jondern beide 
mürden auf dafjelbe Ziel losgehen. Und diejes ift doch ein 
ftarfer Beweis, dürfte man mol fagen, daß Niemand aus 
freiem Willen, jondern nur gezwungen geredt ift, indem 
ἐδ nicht ein Gut für den Einzelnen fei; denn mo irgend 
Seder meint Unrecht thun zu fünnen, da thue er e8. Jeder: 
mann nämlich glaubt, daß die Ungerechtigkeit für den 
Einzelnen weit erjprießlicher [οἱ als die Gerechtigkeit, und 
er glaubt died mit Recht, wie derjenige behaupten wird, 
der über diefen Gegenftand jpriht. Denn wenn Semand, 
der eine jolche Freiheit erlangt hat, niemals Unrecht verüben 
und fremdes Gut nicht anrühren wollte, jo wäre er wol 
in den Augen derer, die es wahrnähmen, der Häglichfte und 
unverjtändigite Menich, fie würden ihn aber gleihwol ein- 


361. 
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ἀλλήλους διὰ τὸν τοῦ ἀδικεῖσϑαι φόβον. ταῦτα μὲν οὖν 
δὴ οὕτως. 

4. Τὴν δὲ κρίσιν αὐτὴν τοῦ βίου πέρε ὧν λέγομεν, 
ἐὰν διαστησώμεϑα τόν τε δικαιότατον καὶ τὸν ἀδικώτατον, 
οἷοί T ἐσόμεθα κρῖναι ὀρϑῶς" εἰ δὲ μή, οὔ. τίς οὖν δὴ 
ἡ διάστασις; ἥδε: μηδὲν ἀφαιρῶμεν μήτε τοῦ ἀδίκου 
ἀπὸ τῆς ἀδικίας, μήτε τοῦ δικαίου ἀπὸ τῆς δικαιοσύνης, 
ἀλλὰ τέλεον ἑκάτερον εἰς τὸ ἑαυτοῦ ἐπιτήδευμα τυϑῶμεν. 
πρῶτον μὲν οὖν ὃ ἄδικος ὥσπερ ol δεινοὶ δημιουργοὶ 
ποιείτω, οἷον κυβερνήτης ἄκρος ἢ ἰατρὸς τά τε ἀδύνατα 1) 
ἔν τῇ τέχνῃ καὶ τὰ δυνατὰ !) διαισϑάνεται, καὶ τοῖς μὲν 
ἐπιχειρεῖ, τὰ δὲ ἐᾷ, ἔτι δὲ ἐὰν ἄρα πῃ σφαλῇ, ἱκανὸς 
ἐπανορϑοῦσϑαι: οὕτω καὶ ὃ ἄδικος ἐπιχειρῶν ὀρϑῶς τοῖς 
ἀδικήμασι λανθανέτω, εἰ μέλλει σφόδρᾳ ἄδικος εἶναι: τὸν 
ἁλισκόμενον δὲ φαῦλον ἡγητέον- ἐσχάτη γὰρ ἀδικία δοκεῖν 
δίκαιον εἶναι μὴ ὄντα. δοτέον οὖν τῷ τελέως ἀδίκῳ τὴν 
τελεωτάτην ἀδικίαν, καὶ οὐκ ἀφαιρετέον, ἀλλ᾿ ἐατέον τὰ 
μέγιστα ἀδικοῦντα τὴν μεγίστην δόξαν αὑτῷ παρεσκχευα- 
κέναι εἰς δικαιοσύνην, καὶ ἐὰν ἀρὰ σφαάλληταί τι, ἐπα- 
γνορϑοῦσϑαι δυνατῷ εἶναι, λέγειν τε ἱκανῷ ὄντε πρὸς τὸ 
πείϑειν, ἐάν Tı μηνύηται τῶν ἀδικημάτων, καὶ βιάσασϑαε 
ὅσα ἂν βίας δέηται, διά τε ἀνδρείαν 2) καὶ ῥώμην καὶ δεὰ 
παρασχευὴν φίλων καὲ οὐσίας. τοῦτον δὲ τοιοῦτον ϑέντες 
τὸν δίκαιον παρ᾽ αὐτὸν ἱστῶμεν τῷ λόγῳ, ἄνδρα ἁπλοῦν 
καὶ γενναῖον, κατ᾽ Αἰσχύλον οὐ δοκεῖν, ἀλλ᾿ εἶναε ἀγαϑὸν 
ἐθέλοντα. ἀφαιρετέον δὴ τὸ δοκεῖν. δὲ γὰρ δόξει δίκαιος 


, ’ 
1) ἀδύνατα-δυνατὰ] δυνατὰ- ἀδύνατα 5. 
2) ἀνδρίαν Ὁ. 
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ander gegenüber rühmen, fi) gegenfeitig täufchend aus Furt 
Unrecht zu leiden. So fteht es nun damit, 

4. Die Beurtheilung jelbft aber des Leben derer, von 
denen mir fprechen, werden wir dann richtig anzuftellen 
im Stande fein, wenn wir den Geredteften und den Unge: 
vechteften einander gegenüberftellen; wenn wir das nicht thun, 
dann nit. Wie findet nun aljo die Gegenüberftellung 
Statt? Alfo: wir wollen Nichts hHinwegnehmen weder von der 
Ungerechtigkeit des Ungerehten nod von der Gerechtigkeit 
des Gerechten, fondern jeden von beiden ald volllommen 
in Bezug auf jein Beftreben hinftellen. Zupörderft nun 
foll. der Ungerechte wie die geihieten Werfmeifter verfahren, 
wie nämlich ein vollflommener Steuermann oder Arzt jowol 
das Unmdglihe in jeiner Kunft als das Mögliche zu unter: 
icheiden weiß, und das Eine unterninmt, das Andere läßt, 
außerdem im Stande tft, wenn er irgendwie gefehlt, dies 
zu verbejjern, ebenfo muß auch der Ungerechte, jo er recht 
ungerecht fein, wenn er in gehöriger Weije ungerechte 
Handlungen unternimmt, fi nicht ertappen lafjen; der aber, 
welcher ji ertappen läßt, {ΠῚ für einen Stümper zu halten; 
denn die äußerjte Ungerechtigkeit ift gerecht zu fein jcheinen 
ohne e5 zu fein. Man muß aljo dem vollfommen Unge- 
rechten die vollfommenfte Ungerechtigkeit zutheilen und nicht 
Etwas davon Hinwegnehmen, jondern geftatten, daß er, 
während er das größte Unrecht verübt, in Bezug auf Ge- 
techtigfeit den beiten Ruf befitt, und fehlt er ja in Etwas, 
jo muß er im Stande fein, οὃ wieder gut zu maden, indem 
er fähig ift überzeugend zu fpredhen, wenn eine feiner 
Ungeredtigfeiten zu Tage fommt, und Gewalt da anzu: 
menden, wobei irgend Gewalt nöthig ift, jomol durd; Tapfer-: 
teit und Stärke αἱ dur den Befit von Freunden und 
Vermögen. Nachdem wir diejen als einen [οἴει hingeftellt 
haben, wollen wir in unjerer Rede den Gerechten neben 
ihn hintreten lafjen, einen einfahen und edeln Mann, der, 
wie Aeihylos jagt, nicht brav feinen, jondern fein wi. 
Es ift ihm daher das Scheinen zu nehmen. Denn wenn 
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» » - - ἡ 1 
Ὁ εἶναι, ἔσονται αὐτῷ τιμαὶ καὶ δωρεαὶ δοκοῦντι τοιούτῳ 


3 4 5 » “- » »- -“ 
εἶναι" ἄδηλον οὗν, εἴτε τοῦ δικαίου εἴτε τῶν δωρεῶν τε 
καὶ τιμῶν Evena τοιοῦτος εἴη 1). γυμνωτέος δὴ πάντων πλὴν 
δικαιοσύνης καὶ ποιητέος ἐναντίως διακείμενος τῷ προ- 
ΤΌΝ: μηδὲν γὰρ ἀδικῶν δόξαν ἐχέτω τὴν μεγίστην ἀδι- 
κίας, ἵνα ἢ βεβασανισμένος εἰς ἀπε συνε τῷ μὴ τέγγε- 
σθαι ὑπὸ κακοδοξίας καὶ τῶν am gi αὐτῆς γιγγομένῶν, 
ἀλλ᾽ ἔτω 3) ἀμετάστατος μέχρι Javarov, δοκῶν μὲν εἶναι 
ἄδικος διὰ βίου, ὧν δὲ δίκαιος, iv’ 4) ἀμφότεροι εἰς τὸ 
»' > I% ς N 4 « x 3 r‚ 
ἔσχατον ἐληλύθύτες, ὃ μὲν δικαιοσύνης, ὃ δὲ ἀδικίας, 
κρίνωνται, ὁπότερος αὐτοῖν, δὐδαιμονέστερος. 
ΤῊ Βαβαί, 7 mv δ᾽ ἐγώ, ὦ φίλε Γλαύκων, ὡς ἐρρωμένως 

ὁκάτερον ὥσπερ ἀνδριάντα εἰς τὴν κρίσιν ἐκκαϑαίρεις 

- > -Ἢ «ς , > >» ’ ” \ Ws 
τοῖν ἀνδροῖν. Ns μάλιστ᾽, ἔφη, δύναμαι. ὄντοιν δὲ TOL- 
, 5. δὰ » « Sy ‘ > in - 
οὐτοιν οὐδὲν ἔτε, ὡς ἔγώμαι, χαλεπὸν ἐπεξελθεῖν τῷ 


‚ 3 
E λόγῳ, οἷος ἑκάτερόν βίος ἐπιμένει. λεκτέον ovv: καὶ δὴ 
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κἂν ἀγροικοτέρως λέγηται, μὴ ἐμὲ οἴου λέγειν, ὦ Σώκρα- 
τες, ἀλλὰ τοὺς ἐπαινοῦντας πρὸ δικαιοσύνης ἀδικίαν. 
ἐροῦσι δὲ τάδε, ὅτι οὕτω διακείμενος ὃ δίκαιος μαστιγώ- 
σδται, στρεβλώσεται, δεδήσεται, ἐκκαυϑήσεται τὠφϑαλμώ, 
τελευτῶν πάντα κακὰ παϑὼν ἀνασχινδυλευϑήσεται καὶ 
γνώσεται, ὅτι οὐκ εἶναι δίκαιον, ἀλλὰ δοκεῖν δεῖ ἐθέλειν. 
τὸ δὲ τοῦ Αἰσχύλου πολὺ ἦν ἄρα ὀρϑότερον λέγειν κατὰ 
τοῦ ἀδίκου. τῷ ὄντι γὰρ φήσουσι τὸν ἄδικον, ἅτε ἐπιτη- 
δεύοντα πρᾶγμα ἀληϑείας ἐχόμενον καὶ οὐ πρὸς δόξαν 
ζῶντα, οὐ δοκεῖν ἄδικον, ἀλλ᾿ εἶναι ἐϑέλειν, 

βαϑεῖαν ἄλοκα διὰ φρενὸς καρπούμενον, 

ἐξ ἧς τὰ κεδνὰ βλαστάνει βουλεύματα, 


1) εἴη tilgt Madvig. 

2) So mit sh br aus Euseh. u. Theodoret. für ὑπ᾽. 
3) So mit,h br für ἤτω. schn 5 ἔστω. 

4) ἕνα br aus A. 
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ex gerecht zu fein fcheinen wird, jo werden ihm Ehren und 
Gejchenfe zu Theil werden, weil er eben für einen jolchen 
gilt; e3 ift daher ungewiß, ob er des Gerechten oder der 
Geichente und Ehren wegen ein folder jei. Er tft aljo von 
Allem zu entkleiden außer von der Gerechtigkeit und in 
einev der des Borhergehenden entgegengejegten VBerfafjung 
darzuftellen; nämlich ohne Unrecht zu thun fol er in dem 
größten Rufe der Ungerechtigkeit ftehen, damit er hinfichtlich 
der Gerechtigkeit alö erprobt daftehe dadurd, daß er fi 
nicht rühren lafje dur den jchlehten Ruf und defjen 
Folgen, fondern er verfolge feinen Weg unmandelbar bis 
zum Tode, ungerecht erjcheinend jein Leben lang und dod) 
‚gerecht jeiend, damit über beide, wenn fie auf dem Gipfel 
der Eine der Gerechtigkeit, der Andere der Ungerechtigkeit 
angelangt find, das Urtheil gefällt werde, weldher von ihnen 
beiden der Glüdjeligere jet. 

5. Ei ei, lieber Glaufon, jagte ἰῷ, wie tüchtig pußeft 
du jeden der beiden Männer ab wie eine Bildjäule behufs 
der Beurtheilung. So jehr ich eben fann, jagte er. Da fie 
aber folche find, jo ift es, wie ich glaube, nicht mehr jchwer 
in Worten darzuftellen, was für ein Leben jeden von beiden 
erwartet. Das muß alfo gejhildert werden, und wenn es 
denn auch in etwas derber Weife gejchieht, fo glaube nicht, 
Ὁ Sofrates, daß ich es fage, fondern die, welche die Unge- 
vechtigfeit vor der Gerechtigkeit preifen. Sie werden aber 
jagen, daß der Gerechte von diejer Beichaffenheit gegeißelt, 
gefoltert, gefefjelt, geblendet und endlich nad Erduldung 362. 
aller diejer Leiden gepfählt werden und erfennen wird, dak 
man nicht müfje gerecht jein, fondern jcheinen wollen. Der 
Ausjpruch des Aeihylos Fonnte alfo viel richtiger über den 
Ungerechten gethan werden. Denn fie werden fagen, daß 
der Ungerechte, inwiefern er eine auf Wahrheit begründete 
Sache betreibt und nicht nach dem Scheine lebt, in Wirklich- 
ἔρις nicht ungerecht jcheinen, fondern fein wolle 

Dom tiefen Saatfeld jeines Sinnes erntend Frudt, 

Aus dem hervor ihm fprießet treffliher Entichluf, 
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πρῶτον μὲν ἄρχειν ἔν τῇ πόλει δοκοῦντι δικαΐῳ εἶναι, 
» - ς ’ >» ’ > ’ 3 «κι 5 
ἔπειτα γαμεῖν ὅπόϑεν ἂν βούληται, ἐχδιδόναι εἰς οὕς ἂν 
βούληται, ξυμβάλλειν, κοινωνεῖν 1) οἷς ἂν ἐθέλῃ, καὶ παρὰ 
ταῦτα πάντα ὠφελεῖσθαι κερδαίνοντα τῷ μὴ δυσχεραίνειν 
τὸ ἀδικεῖν: εἰς ἀγῶνας τοίνυν ἐόντα καὶ ἐδίᾳ καὶ δημοσέᾳ 
πδριγίγνεσϑαι καὶ πλεονεκτεῖν τῶν ἐχϑρῶν, πλεονεκτοῦντα 
ι - , Rn 3 «. x 
δὲ πλουτεῖν καὶ τούς TE φίλους εὖ ποιεῖν καὶ τοὺς ἐχϑροὺς 
βλάπτειν, καὶ ϑεοῖς ϑυσίας καὶ ἀναϑήματα ἱκανῶς καὶ 
μεγαλοπρεπῶς ϑύειν TE καὶ ἀνατιϑέναι, καὶ ϑεραπεύδιν 
τοῦ δικαίου πολὺ ἄμεινον τοὺς ϑεοὺς καὶ τῶν ἀνϑρώττων 
ει ᾿ ͵ or ar - 
οὺς ἂν βούληται, ὥστε καὶ ϑεοφιλέστερον αὐτὸν εἶναι 
μᾶλλον προσήκξιν ἔκ τῶν δἰκότων ἢ τὸν δίκαιον. οὕτω 
φασέν, ὦ Σώκρατες, παρὰ ϑεῶν καὶ παρ᾽ ἀνθρώπων τῷ 
ἀδίκῳ παρεσκευάσϑαι τὸν βίον ἄμεινον ἢ τῷ δικαίῳ. 
- “-» ’ - 5 
6. Ταῦτ᾽ εἰπόντος τοῦ Γλαύκωνος ἐγὼ μὲν Ev νῷ δἰχόν 
[4 «- - c 1 > τ > “- 3 r 
τι λέγειν πρὸς ταῦτα, ὃ δὲ ἀδελφὸς αὐτοῦ ““δείμαντος, 
„ » , 3 r ΤῊ Ἰΐν 
Οὔ τέ που οἴει, [ἔφη 32), ὦ Σώκρατες, ἱκανῶς εἰρῆσϑαι 
᾿ - r > ᾿ n , 5 Ἂν ΕΗ μὴ  » u 
περὲ τοῦ λόγου; Alla τί μήν; εἶπον. Αὐτό, ἡ δ᾽ ὅς, 
> » a ’ ” e - > - 5 Br) 322% 
οὐκ εἴρηται, ὃ μάλιστα ἔδει ῥδηϑῆναι. Οὐκοῦν, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
τὸ λεγόμενον, ἀδελφὸς ἀνδρὶ παρείη, ὥστε χαὶ σύ, εἴ τε 
a > ‚ > ’ ; > ᾿ ς Υ ᾿ N ς ᾿ 
ὅδε ἐλλείπει, ἐπάμυνδ. καίτοι ἐμό γε ἱκανὰ καὶ τὰ ὑπὸ 
τούτου ῥηϑέντα καταπαλαῖσαι καὶ ἀδύνατον ποιῆσαι βοη- 
E ϑεῖν δικαιοσύνῃ. Kai ὅς, Οὐδέν, ἔφη, λέγεις, ἀλλ᾽ ὅτε 
’, 2 - x - « - A > 
καὶ τάδε ἄκουε. δεῖ γὰρ διελϑεῖν ἡμᾶς καὶ τοὺς ἐναντίους 
€ 5 c ’ - 
λόγους ὧν ὅδε einev, οἵ δικαιοσύνην μὲν ἐπαινοῦσιν, 
ἀδικίαν δὲ ψέγουσιν, ἵν᾽ ἢ σαφέστερον ὅ μοι δοκεῖ βού- 
λεσϑαι Γλαύκων. λέγουσι δέ που καὶ παρακελεύονται 
πατέρες TE υἱέσι καὶ πάντες οἱ τινῶν κηδόμενοι, ὡς χρὴ 


>, m 
363. δίκαιον εἰναι, οὐκ αὐτὸ δικαιοσύνην ἐπαινοῦντες, ἀλλὰ 


1) κοινωνεῖν tilgt Cobet. (ἢ) 
2) ἔφη eingeklammert mit br nach A. τ. ἃ. Hdschrr. 
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erftens zu. herrfchen im Stante, indem er gerecht zu fein 
jcheint, dann zu heirathen woher er irgend will, zu ver- 
heirathen an wen er irgend will, Verträge und Gemeinschaft 
zu machen mit wen es ihm beliebt, und bei alledem Bortheil zu 
haben, indem er dadurd) gewinnt, daß es ihn nicht verdrießt 
Unret zu thun; gerathe er nun in Kämpfe jomol für ji 
als für das Gemeinwejen, jo gewinne er die Oberhand und 
fei im Bortheil vor feinen Feinden und als folder werde 
er reich und thue jeinen Freunden Gutes und feinen Feinden 
Schaden, und den Göttern bringe und mweihe er Opfer und 
Weihgejchente in Hinreihender Anzahl und in prädtiger 
Weile und verehre viel bejjer al der Gerechte die Götter 
und von den Menjchen die er irgend will, jo daß er aud 
natürlich den Göttern weit angenehmer fein muß αἴ der 
Gerechte. So jagen fie denn, ὁ Sofrates, daß von Seiten 
der Götter und Menjhen dem Ungerechten da3 Leben an: 
genehmer gemacht fei alö dem Gerechten. 

6. Al3 dies Glaufon gejprocdhen, hatte ih im Sinne 
etwas darauf zu erwidern, aber jein Bruder Adeimantos 
fagte: Du glaubt doch nicht etwa, o Sokrates, daß genügend 
über den Gegenftand gejprochen ift? Aber was denn? jagte 
ich, Gerade das, entgegnete er, ift nicht gejagt worden, 
was zumeilt zu jagen war. So mag denn, verjette ich, 
wie οὗ im Sprichwort heißt, der Bruder beiftehen dent Manne, 
darum Hilf auch du aus, wenn diefer mit Etwas in Reft tft. 
Sedo ijt das von diefem Gejagte jhon hinreichend mid) 
niederzumwerfen und unfähig zu machen der Gerechtigkeit zu 
Hilfe zu fommen. Darauf entgegnete er: Damit ift nicht3 
gejagt, fondern Höre auch noch Folgendes. Denn wir müjjen 
auch die Reden, welche denen, die diefer vorgetragen, ent- 
gegengejegt find, Ddurchnehmen, melde die Gerechtigkeit 
rühmen und die Ungerechtigkeit tadeln, damit noch Flarer 
werde, was mir Glaufon zu wollen jcheint, (δ jagen aber 
wol die Väter zu ihren Söhnen und Alle, denen irgend: 
weldhe am Herzen liegen, und ermahnen fie, daß man gerecht 
jein müfje, indem fie die Gerechtigkeit nicht an fich loben, 363, 
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τὰς ἀπὸ αὐτῆς εὐδοκιμήσεις, ἵνα δοκοῦντι δικαίῳ εἶναε 
γίγνηται ἀπὸ τῆς δόξης ἀρχαί τὲ καὶ γάμοι καὶ ὅσαπερ 
Γλαύκων διῆλϑιεν ἄρτι ἀπὸ τοῦ εὐδοκιμεῖν ὄντα [τῷ δι- 
καίῳ] 1). ἐπὶ πλέον δὲ οὗτοι τὰ τῶν δοξῶν λέγουσι: τὰς γὰρ 
παρὰ ϑεῶν εὐδοκιμήσεις ἐμβάλλοντες ἄφϑονα ἔχουσι λέγειν 
ἀγαϑά, τοῖς ὁσίοις ἅ 7 φασι ϑεοὺς διδόναι, ὥσπερ ὁ γ8ν-- 
γαῖος Ἡσίοδός τε καὶ ὍὍμηρός φασιν, ὃ joe τὰς δρῦς 
Β τοῖς δικαίοις τοὺς ϑεοὺς ποιεῖν 
ἄκρας μέν TE φέρειν βαλάνους, μέσσας δὲ ἀδλέμῥρας 
δἰροπζκοι δ᾽ ὄιες, φησίν, μαλλοῖς καταβεβρίϑασι, 
καὶ ἄλλα δὴ πολλὰ ἀγαϑὰ τούτων ἐχόμενα. γὰρ δὰ Ὁ, - 
δὲ καὶ ὃ ὅτερος᾽ ὥστε TEV γάρ φήσιν 
7 βασιλῆος ἀμύμονος, ὕστε ϑεουδὴς 
εὐδικίας ἀνέχῃσι, φέρῃσε δὲ γαῖα μέλαινα 
Ü πυροὺς καὶ κριϑάς, βρίϑῃσι δὲ δένδρεα καρπῷ, 
τίκτῃ δ᾽ ἔμπεδα μῆλα, ϑάλασσα δὲ παρέχῃ ἐχϑῦς. 
Μουσαῖος δὲ τούτων νδαγικώτερα τἀγαϑὰ καὶ ὃ υἱὸς 
αὐτοῦ παρὰ ϑεῶν διδόασι τοῖς δικαίοις" εἰς Ἅιδου γὰρ 
ἀγαγόντες τῷ λόγῳ καὶ κατακλίναντες καὲ συμπόσιον 
D τῶν ὁσίων κατασκευάσαντες ἐστεφανωμένους ποιοῦσε τὸν 
ἅπαντα χρόνον ἤδη διάγειν μεϑύοντας, ἡγησάμενοι καλ- 
λιστον ἀρετῆς μισϑὸν μέϑην αἰώνιον" οὗ δ᾽ ὅτε τούτων 
μακροτέρους ἀποτείνουσι μισϑοὺς παρὰ ϑεῶν: παῖδας 
γὰρ παίδων φασὶ καὶ γένος κατόπισϑεν 5) λείπεσϑαι τοῦ 
ὁσίου καὶ εὐόρκου. ταῦτα δὴ καὶ ἄλλα τοιαῦτα ἐγκωμιά- 
ζουσι δικαιοσύνην. τοὺς δὲ ἀνοσίους αὖ καὶ ἀδίκους εἰς 
πηλόν τινα κατορύττουσιν ἔν Ἅιδου καὶ κοσκένῳ ὕδωρ 
E ἀναγκάζουσι φέρειν: ἔτει τε ζῶντας εἰς κακὰς δόξας ἄγον- 


ἢ) τῷ δικαέῳ mit br eingeklammert nach Madvig, auch 
fehlt es in Einer Hdschr. u. bei Fieinus. τῷ ἀδίκῳ 5. h aus 
einigen ‚Hdschrr., u. so auch Muretus. 

2) ἃ τοῖς ὁσίοις Cobet. 5. die Anmerkung hinten. 

3) κατόπεισϑε Ὁ. 
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fondern den aus ihr entjpringenden guten Ruf, damit dem, 
der gerecht zu fein jcheint, in Folge der öffentlihen Meinung 
obrigfeitliche Stellen, Ehebündnifjfe und was irgend Glaufon 
als aus dem guten Ruf οὐρα οι jo eben aufgezählt hat, 
zu Theil werden. Noch. überfhmwängliher aber jchildern 
diefe was mit dem guten Rufe zufammenhängt; denn fie 
ziehen die Ehre, in der man bei den Göttern fteht, mit 
herbei und wifjfen eine Menge Güter herzuzählen, welche 
die Götter den Frommen gewähren follen, mie der edle 
Hefiodos und Homeros fagen, jener nämlich, daß die Götter 
den Gerechten lafjen die Eichen 
Eichen tragen von außen und Bienenihmwärme im Innern; 
Und die molligen Schafe find jhwer mit Wolle belaftet, 
und vieles andere Gute, was diejem fi anfchließt. Aehnlich 
auch der andere; er jagt nämlid: 
Selbjt wie des Königes αὐ, der gut und die Ödtter verehrend 
Au) die Öerechtigfeit σι, Jhm trägt das dunfele Erdreich 
Weizen und Gerjt’ in Meng’, und voll find die Bäume des 
Obites, 
Häufig gebiert auch das Vieh und das Meer gibt reichliche 
Fiüce. 
Ergöglicher αἰ diefe find die Güter, welde Mufäos und fein 
Sohn den Öerechten von den Göttern zufommen lafjen; fie 
führen fie nämlich in ihrer Erzählung in den Hades, lafjen 
fie lagern, veranftalten ein Gaftmahl der Frommen und 
lafjen 116 nunmehr die ganze Zeit befränzt im Raujche zu: 
bringen, indem fie für den fchönften Lohn der Tugend einen 
ewigen Raufch anfehen; Andere dehnen die Belohnungen 
von Seiten der Götter πο weiter aus als diefe, fie jagen 
nämlich, daß Kindesfinder und Nachtommenschaft hinterbleibe 
dem Frommen und Eidgetreuen. So und auf andere δοὺς: 
gleihen Weife verherrlichen fie die Gerechtigkeit. Die Gott: 
lojen dagegen und Ungerechten vergraben fie im Hades in 
eine Art Sumpf und nöthigen fie in einem Siebe Wafjer 
‚zu tragen; außerdem bringen fie diejelben πο während 
ihre8 Lebens in fchlechten Auf und erzählen diejenigen 


364, 


96 | HOAITEIAZ β΄. 


tes, ἅπερ Thavaov περὶ τῶν δικαίων δοξαζομένων δὲ 
ἀδίκων διῆλϑε τιμωρήματα, ταῦτα περὶ τῶν ἀδίκων λέ- 
γουσιν, ἄλλα δὲ οὐκ ἔχουσιν. ὃ μὲν οὖν ἔπαινος καὶ ὃ 
ψόγος οὗτος ἑκατέρων. 

7. Πρὸς δὲ τούτοις σκέψαι, ὦ Σώκρατες, ἄλλο αὖ εἶδος 
λόγων περὶ δικαιοσύνης Te καὶ ἀδικίας ἐδίᾳ τε λεγόμενον 
καὶ ὑπὸ ποιητῶν. πάντες γὰρ ἐξ ἑνὸς στόματος ὑμνοῦσιν, 
ὡς καλὸν μὲν ἡ σωφροσύνη TE καὶ δικαιοσύνη, χαλειτὸν 
μέντοι καὶ ἐπίπονον, ἀκολασία δὲ καὶ ἀδικία ἡδὺ μὲν καὶ 
εὐπετὲς κτήσασθαι, δόξῃ δὲ μόνον καὶ νόμῳ αἰσχρόν. 
λυσιτελέστερα δὲ τῶν δικαίων τὰ ἄδικα ὡς ἐπὲ τὸ πλῆϑος 
λέγουσι, καὶ πονηροὺς πλουσίους καὶ ἄλλας δυνάμεις ἔχον- 
τας εὐδαιμονίζειν καὶ τιμᾶν εὐχερῶς ἐϑέλουσι δημοσίᾳ TE 
καὶ ἐδίᾳ, τοὺς δὲ ἀτιμάζειν καὶ Ὁ) ὑπερορᾶν, οὗ ἄν zum 
ἀσϑενεῖς TE καὶ πένητες ὦσιν, ὁμολογοῦντες αὐτοὺς ἀμεί- 
γους εἶναι τῶν ἑτέρων. τούτων δὲ πάντων οὗ περὶ ϑεῶν 
τε λόγοι καὶ ἀρετῆς ϑαυμασιώτατοι λέγονται, ὡς ἄρα καὶ 
ϑεοὶ πολλοῖς μὲν ἀγαϑοῖς δυστυχίας Te καὶ βίον κακὸν 
ἔνειμαν, τοῖς δ᾽ ἐναντίοις ἐναντίαν μοῖραν. ἀγύρται δὲ 
καὶ μάντεις ἐπὶ πλουσίων ϑύρας ἰόντες πείϑουσιν, ὡς ἔστι 
παρὰ σφίσι δύναμις ἐκ ϑεῶν ποριζομένη ϑυσίαις TE καὶ 
ἐπῳδαῖς, εἴτε τι ἀδίκημα του γέγονεν αὐτοῦ ἢ προγόνων, 
ἀκεῖσϑαι μεϑ᾽ ἡδονῶν TE καὶ ἑορτῶν, 80V TE τινα ἐχϑρὸν 
πημῆναι ἐθέλῃ, μετὰ σμικρῶν δαπανῶν ὁμοίως δίκαιον 
ἀδίκῳ βλάψειν, ἐπαγωγαῖς τισὲ καὶ καταδέσμοις τοὺς Fe- 
οὖς, ὥς φασι, πείϑοντές σφισιν ὑπηρετεῖν. τούτοις δὲ 
πᾶσι τοῖς λόγοις μάρτυρας ποιητὰς ἐπάγονται, οἱ μὲν 
κακίας περὶ 2) εὐπετείας ἄδοντες 8), 


1) So mit 5 ἢ br für ze x 
2).So mit br nach Madvig für πέρε 
3) ἄδοντες mit br nach Muret u. Schäfer für διδόντες 
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Strafen, melde Glaufon von den Geredhten, die aber für 
ungerecht gelten, aufführte, von den Ungeredten, eimas 
Anderes wien fie nit. Dies ift nun das Lob und der 
Tadel beider. 

7. Außerdem aber betradite, o Sokrates, mieder eine 
andere Art von Reden über Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit, 
die ebenfjomol vom Bolfe ald von Dichtern vorgebracht wird. 
Ale nämlich fingen aus Einem Munde, daß die Enthaltjam: 
feit und Gerechtigkeit zwar etwas Schönes, aber Schmwieriges 
und Mühevolles, die Zügellofigfeit und Ungerechtigkeit δας 
gegen etwas Angenehmes und. leicht zu Grwerbendes, und 
nur der Öffentlichen Meinung und dem Gejete nad). etwas 
Schimpfliches jei. δῷ jet aber, heißt e3 gewöhnlich, das 
Ungerechte vortheilhafter αἵ das Gerechte, und man tft 
leicht geneigt jchlechte Leute, die reich find und fonft Macht 
haben, glüclich zu preifen und zu ehren von ftaats- und 
privatwegen, die aber zu misachten und. über die Achjel 
anzujehen, die irgend machtlos und arım find, objchon man 
zugibt, daß fie befier jeien als die andern. Am wunder: 
bariten aber find unter allen diejen die Reden über die Götter 
und die Tugend, die vorgebracht werden, daß ja auch die 
Götter vielen Guten Unglüdf und ein elended Leben zu: 
getheilt haben, den Gntgegengejegten aber ein entgegen 
gejettes Loos. Bettelpriefter aber und Wahrfager fommen 
an die Thüren der Reihen und reden ihnen ein, daf ihnen 
eine von den Göttern durch Opfer und Zauberjprüde er- 
langte Kraft beimohne, jomol, wenn Jemand ein Unrecht 
verübt, er fjelbft oder jeine Vorfahren, diefes wieder gut 
zu machen unter Zuftbarkeiten und Felten, al3 aud, wenn 
er irgend einem Feinde ein Leid anthun wolle, mit geringem 
Aufwand dem Gerehten wie dem Ungerehten Schaden 
zuzufügen, indem fie, wie fie vorgeben, durch gemwifje Be- 
Ihwörungen und Bannjprüche die Götter dahin bringen, 
ihnen dienftbar zu fein. Für alle diefe Reden aber führen 
fe Dichter αἴ Zeugen an, die Einen, indem fie von der 
Leichtigkeit des Lajters fingen: 

ΧΧΥ. v 
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ὡς τὴν μὲν κακότητα καὶ ἐλαδὸν ἔστιν ἑλέσϑαι 

ῥηιδίως" λείη μὲν ὅδός, μάλα δ᾽ ἐγγύϑε ναίει" 

τῆς δ᾽ ἀρετῆς ἱδρῶτα ϑεοὶ προπάροιϑεν ἔϑηκαν 
καί τινα ὁδὸν μακράν TE καὶ ἀνάντη: οἱ δὲ τῆς τῶν 
ϑεῶν ὑπ ἀνθρώπων παραγωγῆς τὸν Ὅμηρον μαρτύρον- 
ται, ὅτε καὶ ἐκεῖνος eine 

λιστοὶ δέ τε 1) καὶ ϑεοὶ αὐτοί, 

καὶ τοὺς μὲν ϑυσίαισι καὶ εὐχωλαῖς ἀγαναῖσιν 

λοιβῇ τε κνίσῃ τε παρατρωπῶσ᾽ ἄνθρωποι 

λισσόμενοι, ὅτε κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 
βίβλων δὲ ὅμαδον παρέχονται Μουσαίου καὶ ᾿Ορφέως, 
Σελήνης τε καὶ Μούσῶν ἐγγόνων, ὥς φασι, καϑ' ἃς ϑυη- 
πολοῦσι, πείϑοντες οὐ μόνον ἰδιώτας, ἀλλὰ καὶ πόλεις, 
ὡς ἄρα λύσεις TE’ καὶ καϑαρμοὶ ἀδικημάτων διὰ ϑυσιῶν 
καὶ παιδιᾶς ἡδονῶν 2) δἰσὲ μὲν ἔτι ζῶσιν, εἰσὲ δὲ καὶ τελευ- 
τήσασιν», ἃς δὴ τελετὰς καλοῦσιν, αἵ τῶν ἐκεῖ κακῶν ἀπο- 
λύουσιν ἡμᾶς, μὴ ϑύσαντας δὲ δεινὰ περιμένει 3). 

8. Ταῦτα πάντα, ἔφη, ὦ φίλε Σώκρατες, τοιαῦτα zul 
τοσαῦτα λεγόμενα ἀῤετῆς πέρι καὶ κακίας, ὧς ἄνϑρωποι 
καὶ ϑεοὶ περὲ αὐτὰ ἔχουσι τιμῆς, τί οἰόμεϑα ἀκουούσας 
γέων ψυχὰς ποιεῖν, 0001 εὐφυεῖς καὶ ἱκανοὲ ἐπὶ πάντα τὰ 
λεγόμενα ὥσπερ ἐπιπτόμενοι συλλογίσασϑαι ἐξ αὐτῶν, 
ποῖός τις ἂν ὧν καὶ πῇ πορευϑεὶς τὸν βίον ὡς ἄριστα 
διέλϑοι; λέγοι γὰρ ἂν ἐκ τῶν εἰκότων πρὸς αὑτὸν κατὰ 
Πίνδαρον ἐκεῖνο τὸ Πότερον δίέκᾳ τεῖχος ὕψιον ἢ 
σκολιαῖς ἀπάταις ἀναβὰς καὶ ἐμαυτὸν οὕτω περι- 
φράξας διαβιῶ; τὰ μὲν γὰρ λεγόμενα δικαίῳ μὲν ὄντε 
μοὶ, ἐὰν μὴ καὶ 4) δοκῶ, ὄφελος οὐδέν φασιν εἶναι, πόνους 
δὲ καὶ ζημίας φανερᾶς: ἀδίκῳ δὲ δόξαν δικαιοσύνης 


1) λεστοὶ δέ τε mit Schneider u. br. λεστοὶ δὲ στρεπτοί 
τε Al. λιστοὶὲ δὲ στρεπτοί δέ τε Α2. Asoroi δέ [στρεπτοί] 
τε h. στρεπτοὶ δέ γε vulgo. σερεπτοὶ δέ τε Ὁ 5. 

2) ἡδονῶν tilgt br mit Madvig als Glosse zu παεδιᾶς. 
ϑυσιῶν καὶ διὰ ἡδονῶν Schäfer. 

3) περιμένειν Cobet. 

4) So mit 5 ἢ br für ἐὰν καὶ μὴ 
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Leicht wol ift das Böfe aud) haufenmweis zu erfaflen, 
Eben ift ja der Pfad, und ganz in der Nähe hier wohnt e3; 
Doch vor die Tugend legten den Schweiß. die unfterblichen 
Götter 

und einen langen und jteilen Weg. Andere rufen den 
Homeros als Zeugen auf, daß fi) die Götter von den 
Menjchen beeinfluffen lafjen, va au er ja jagte: 

zu erbitten find jelber die Götter; 
Diefe vermag durch Räudern und demutsvolle Gelübde, 
Durch Weinguß und Gedüft, ein Sterblicher umzulenfken, 
Bittend mit Flehn, warn ὦ Einer verfündigt oder gefehlet. 
Einen Haufen von Büchern bringen fie herbei von Mujäos 
und Orpheus, den Sprößlingen der Selene und der Mujen, 
wie ἐδ heißt, nach welchen fie ihre Opfer darbringen, indem 
fie nicht blos Privatleute, fondern aud Staaten überreden, 
daß οὗ Löfungen und Reinigungen von. Ungeredhtigfeiten 
gebe durch Opfer und Grgöglichkeiten des Spieles jomwol für 
πο Lebende, als auch für Abgejchiedene, τρεῖς fie eben 
BWeihen nennen, welche und von den dortigen Uebeln erlöfen, 
die aber nicht geopfert haben, erwarte Schreeliches. 

8. Diejes Alles, lieber Sofrates, was in.Ddiejer Weife 
und in diefem Umfange über Tugend und Sclecdtigfeit 
gejagt wird, wie beides Menfchen und Götter würdigen, 
welchen Eindrud glauben wir daß εὃ auf die Seelen junger 
Leute, die e8 hören, made, und zwar jolder, die begabt 
und tüchtig find auf Alles was gejagt wird gleichjam ἴο8- 
fliegend daraus zu erihließen, in welder Bejhaffenheit wol 
und auf weldhem Wege man das Leben am beiten durd- 
wandeln fünne? Wahrjcheinlich dürfte Einer wol jene Worte 
des PBindaros an ὦ rihten: Sollidh auf dem Pfade 
des Nechtes oder auf dem des frummen Betrug 
die höhere Burg erflimmend und mid fo jhirmend 
δα Leben Hinbringen? Denn nad) dem, wa3 da gejagt wird, 
habe ich, wenn ich gerecht bin, falls-ich nicht αὐτῷ dafür 
gelte, feinen Nußen davon, wie fie jagen, wol aber Mübh: 
feligfeiten und augenjcheinlihe Nadtheile; bin ἰῷ ‚aber 

7* 


365. 
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U παρασκευασαμένῳ !) ϑεσπέόσιος βίος λέγεται. οὐκοῦν, ἐπειδὴ 
τὸ δοκεῖν, ὡς δηλοῦσί μοι οὗ σοφοί, καὶ τὰν ἀλάϑειαν 
βιᾶται καὶ κύριον εὐδαιμονίας, ἐπὲ τοῦτο δὴ τρεπτέον 
ὅλως: πρόϑυρα μὲν καὶ σχῆμα κύκλῳ περὲ ἐμαυτὸν σκια- 
γραφίαν ἀρετῆς περιγραπτέον, τὴν δὲ τοῦ σοφωτάτου 
Ἀρχιλόχου ἀλώπεκα ἑἕλκτέον ἐξόπισϑεν κερδαλέαν καὶ ποι- 
κίλην. ἀλλὰ γάρ, φησί3) τις, οὐ ῥᾷάδιον asi λανϑάνδιν 
κακὸν ὄντα. οὐδὲ γὰρ ἄλλο οὐδὲν εὐπετές, φήσομεν, τῶν 

D μεγάλων: ἀλλ᾿ ὅμως, Ei μέλλομεν εὐδαιμονήσειν, ταύτῃ 
ἐτόον, ὡς τὰ ἄχνη τῶν λόγων φέρει. ἐπὶ γὰρ τὸ λανϑάνειν 
ξυνωμοσίας TE καὶ ὅταιρείας συνάξομεν, εἰσί TE πειϑοῦς 
διδάσκαλοι σοφίαν δημηγορικήν τε καὶ δικανικὴν διδόντες, 
ἐξ ὧν τὰ μὲν πείσομεν, τὰ δὲ βιασόμεϑα, ὡς πλδονε-: 
κτοῦντες δίκην μὴ διδόναι. ἀλλὰ δὴ ϑεοὺς οὔτε λανϑάνδιν 
οὔτε βιάσασϑαι δυνατόν. οὐκοῦν, El μὲν μὴ εἰσὲν ἢ μηδὲν 

E αὐτοῖς τῶν ἀνϑρωπένων μέλει, τί καὶ ἡμῖν μελητέον 8) τοῦ 
λανϑάγειν; ei δὲ εἰσί τὸ καὶ ἐπιμελοῦνται, οὐκ ἀλλοϑέν 
τοι αὐτοὺς ἔσμεν ἢ ἀκηκόαμεν 7 ὅκ Te τῶν λόγων καὶ 
τῶν γενεαλογησάντων ποιητῶν. οὗ δὲ αὐτοὶ οὗτοι λέγουσιν, 
ὡς εἰσὶν οἷοι ϑυσίαες τε καὶ εὐχωλαῖς ἀγανῇσιε 4) 
καὶ ἀναϑήμασι παράγεσϑαι ἀναπειϑόμενοι, οἷς ἢ ἀμφό- 
τερα ἢ οὐδέτερα πειστέον. εἰ δ᾽ οὖν πειστόον, ἀδικητέον 

366. καὶ ϑυτέον ἀπὸ τῶν ἀδικημάτων. δίκαιοι μὲν γὰῤ ὄντες 
ἀζήμιοι ὅ ὑπὸ ϑεῶν ἐσόμεϑα, τὰ δ᾽ ἐξ ἀδικίας κέρδη ἀπῶὼ- 
σόμεϑα" ἄδικοι δὲ κερδανοῦμόέν TE καὶ λεσσόμενοι ὑπίδρ- 


1) 50 mit denselben für παρεσκευασμένῳ 

2) φήσειε vulgo und Ὁ 5. 

3) So mit s aus einigen Haschrr: αὐμοήτ rat. ἡμῖν. οὔ" 
μελητέον vulgo, μέλει, οὐδ᾽ ἡμῖν μελητέον. b. μέλει, κοιὲ ἡμῖν 
ἀμελητέον br. oVxovv, εἰ μὲν- μέλει, καὶ ἡμῖν μελητέον h. 

4) ἀγαναῖσι 8. 

5) ἀξήμεοε μόνον Ὁ 8. ἀξήμεον μὲν Ast. 


-" 
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ungeredht und habe ἰῷ mir den Schein der Gerechtigkeit 
verjchafft, jo wird mir ein göttliches Leben zugefichert. Da 
aljo der Schein, wie mir die Weifen fund thun, αὐ ᾧ 
die Wahrheit bewältigt und Herr über die Glüdjeligfeit 
ift, [0 muß man fi) eben ganz diefem zuwenden; αἱ Vorhof 
und äußeren Schmud muß ἰῷ ein Scheinbild der Tugend 
um mid herum aufjtellen und den jchlauen und verjchmigten 
Bude des Τοῦτ. weilen Arhilochos hinter mir herziehen. 
Aber, jagt man, es ift ja nicht leicht als fchlehter Menjd) 
immer unentdedt zu bleiben, Auch nicht etwas anderes 
Großes ift leicht zu erreichen, werden wir darauf antworten; 
gleichwol müfjen wir, wenn mir glüdlih jein wollen, da 
wandeln, wohin die Spur der Unierfudung führt. Denn 
um unentdedt zu bleiben, werden τοῖν Eidbünde und Ge- 
nofjenihaften bilden, und es gibt Lehrer der Ueberredung, 
welche volfd- und. gerihtörennerifhe Weisheit beibringen, 
und jo werden wir theils überreden, theil3. Gewalt brauden, 
jo daß wenn wir übervortheilen, feine Strafe zu. erleiden 
haben. Aber e3 ἢ ja doch nicht möglich den Göttern ver: 
borgen zu bleiben oder gegen fie Gewalt anzuwenden. Nun, 
wenn e3 Feine gibt oder fie fich nicht um die Angelegenheiten 
der Menjchen fümmern, was brauchen denn da aud wir 
uns darum zu jorgen, unentdedt zu bleiben? gibt eö aber 
welche und hegen fie Sorge um ung, fo fennen wir fie Doc) 
nur oder haben Kunde von ihnen nicht anders woher als 
aus den Sagen und den Dichtern, die ihre Abjtammung 
bejchrieben haben. Dieje aber jagen jelbft, dat fie fid) durd) 
„Räuchern und demutsvolle Gelübde” und Weihgejchenfe 
überreden und umlenfen lafjen, und ihnen muß man ent- 
weder beides oder feines von beiden glauben. Hat man 
ihnen aber nun zu glauben, jo muß man Untedtthun und 


non dem Gewinne der ungerehten Thaten Opfer bringen. 


Denn wenn wir gerecht find, jo werden wir jeitend: der 
Götter ftraflos fein, aber die aus der Ungerechtigkeit ent- 
ftehenden Vortheile von uns weifen; find wir aber ungerecht, 
jo werden wir fomol Vortheil haben, ald au, wenn wir 
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r \ € 4 ‚ » > A) >. ἢ 
βαίνοντες καὶ ἁμαρτάνοντες πείϑοντες αὐτοὺς ἀζήμιοι 
r ΄ τ 
ἀπαλλάξομεν. ἀλλὰ γὰρ ἐν Ἅιδου δίκην δώσομεν ὧν ἂν 
N Υ - ’ 3 
ἐνθάδε ἀδικήσωμεν, ἢ αὐτοὶ ἢ παῖδες παίδων 1). ἀλλ, ὦ 
φίλε, φήσει λογιζόμενος, αἱ τελεταὶ αὖ μέγα δύνανται 3) 

Β καὶ οὗ λύσιοι ϑεοί, ὡς ae μέγισται πόλεις λέγουσι καὶ οὗ 
ϑεῶν παῖδες, ποιηταὶ καὶ προφῆται τῶν ϑεῶν γενόμενοι, 
003) ταῦτα οὕτως ἔχειν μηνύουσιν. 

N ‚ 5 >» ᾽ , 5: ι 
O, Κατὰ τίνὰ οὖν ἔτι λόγον δικαιοσύνην ἂν πρὸ 
μεγίστης ἀδικίας αἱροίμεϑ᾽ ἂν; ἣν ἐὰν μετ εὐσχημοσύνης 
΄ ’ ᾿ ᾿ - ᾿ an53 B ἀν Ὁ 
κιβδήλου κτησώμεϑα, καὶ παρὰ ϑεοῖς καὶ παρ᾽ ἀνθρώποις 
πράξομεν κατὰ νοῦν ζῶντές τε καὶ τελευτήσαντες, ὡς ὃ 
τῶν πολλῶν τε καὶ ἄκρων λεγόμενος λόγος. ἐκ δὴ πάντων 
- r r 5 
τῶν εἰρημένων τίς μηχανή, ὦ Σώκρατες, δικαιοσύγην 
u € -“ 

Ὁ τιμᾶν ἐθέλειν ᾧ τις δύναμις ὑπάρχει ψυχῆς ἢ χρημάτων 
ἢ σώματος ἢ γένους, ἀλλὰ μὴ γελᾶν ἐπαινουμένης ἀκού- 
οντα; ὡς δή τοι εἴ τις ἔχει 4) wevön μὲν ἀποφῆναι ἃ εἰρή- 
καμεν, ἱκανῶς δὲ ἔγνωκεν, ὅτι ἄριστον δικαιοσύνη, πολλήν 
ποὺ συγγνώμην ἔχει καὶ οὐκ ὀργίζεται τοῖς ἀδίκοις, ἀλλ᾽ 
οἶδεν, ὅτι πλὴν εἴ τις ϑείᾳ φύσει δυσχεραίνων τὸ ἀδικεῖν 

ῃ 3} 3 ΄ ι 3 G 2 “- “ Beh > \ 
ἢ ἐπιστήμην λαβὼν ἀπέχεται αὐτοῦ, τῶν γε ἄλλων οὐδεὶς 
c ι > > c τ > ’ 321 [4 2»ὕ 2; 
ἑκὼν δίκαιος, ἀλλ ὑπὸ ἀνανδρίας ἢ γήρως 7 τινος ἄλλης 
ἀσϑενείας ψέγει τὸ ἀδικεῖν, ἀδυνατῶν αὐτὸ δρᾶν. ὡς 
δέ, δῆλον. ὃ γὰρ πρῶτος τῶν τοιούτων εἰς δύναμιν ἐλϑὼν 

- «ἃ r ξ 3 
πρῶτος ἀδικεῖ, καϑ' ὅσον ἂν οἷός T ἢ. 

Καὶ τούτων ἁπάντων οὐδὲν ἄλλο αἴτιον ἢ ἐκεῖνο, 
172 cr c ΄ = -“ \ “- “Ἢ Π 
ὄϑενπερ ἅπας ὃ λόγος οὗτος ὥρμησε καὶ τῷδε καὶ ἐμοὶ 
πρὸς σέ, ὦ Σώκρατες, εἰπεῖν, ὅτε N ϑαυμάσιξδ, πᾶντων 


1) Fort. ἢ αὐτοὶ ἢ παῖδες ἢ παῖδες παίδων Baiter.. 

2) αὖ μέγα δύνανται fehlt in A u. einigen änderen 
Hdschrr., daher h die Stelle also schreibt: ἀλλ ὠφελήσουσιν 
ayvıbousvovs ai τελεταὶ καὶ οὗ λύσιοι ϑεοί mit Vergleichung 
von Plut. mor. p.' 1105 B. Vermehren: ἀλλ ὠφελήσουσιν 
ai vonılousvar τελεταὶ καὶ οὗ λύσεοι ϑεοί. 

3) οὗ tilgt Madvig. 

4) εἴ τις καὶ ἔχεε Ast. 
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uns vergehen und fündigen, durch Gebete fie beihmwichtigen 
und ftrafloS ausgehen. Aber freilich im Hades werden wir 
büßen für das, was wir irgend hier gejfündigt haben, ent- 
weder jelbit oder die Kindesfinder. Aber, o Freund, wird 
er [τ befinnend antworten, dagegen find wieder die Weihen 
jehr wirfjam und die löjenden Götter, wie die mädtigiten 
Staaten erklären und die Söhne der Götter, weldhe Dichter 
und Dolmeticher derjelben gemejen, die verfünden, daß dem 
aljo jei. 

9. Aus welhem Grunde nun follten wir ποῷ die Ge: 
rechtigkeit der größten Ungerechtigkeit vorziehen? Denn wenn 
wir leßtere mit erheuchelter Chrbarfeit und aneignen, jo 
wird e3 uns jomwol bei Odttern αἱ Menjchen im Leben und 
nad) dem Tode nad Wunjh ergehen, wie die Rede der 
meiften und hervorragenditen Männer lautet, Nah allem 
dem Gejagten ijt da eine Möglichkeit, ὁ Sofrates, daß 
Jemand, der irgend durd Geift, Vermögen, Körper oder 
Gejhleht etwas vermag, die Gerechtigkeit ehren und nicht 
vielmehr lachen jollte, wenn er fie preifen hört? Denn 
wenn auch Semand das, was wir gejagt haben, als falich 
nachmeijen fann und hinreichend erfannt hat, daß die 
Gerechtigkeit das Befte ift, jo hat er doch gewiß viel Nad- 
fiht mit den Ungeredhten und zürnt ihnen nicht, fondern 
weiß, daß, ausgenommen wenn Einer, weil er vermöge 
feiner göttlihen Natur das Unrehtthun verjchmäht oder 
die wahre Einfiht erlangt hat, fich defjen enthält, Keiner 
der Andern aus freiem Willen gerecht ift, fondern ein Jeder 
aus Unmännlichkeit oder vor Alter oder aus irgend einer 
andern Schwäche das Unredhtthun tadelt, indem er unver: 
mögend ift οδ zu verüben. Daß es fo fei, {ΠῚ Har; denn 
der Erfte von dergleichen Leuten, der zu Kräften fommt, 
ift der Erfte, der Unrecht verübt, fo viel er Tann. 

Und diefem Allen liegt nichtS Anderes zu Grunde als 
das, wovon bei diefem fomol αἴ bei mir diefe ganze Nede 
an dich, ὁ Sokrates, ausgegangen ift, πᾶπι die DBe- 
bauptung: Keiner von euch allen, Verehrtefter, jo viele ihr 
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Ε ὑμῶν, ὅσοι ἐπαινέται φατὲ δικαιοσύνης εἶναι, ἀπὸ τῶν 


367, 


EE ἀρχῆς ἡρώων ἀῤξάμενοι, ὅσων Aoyoı λελειμμένοι, μέχρι 
τῶν νῦν ἀνθρώπων οὐδεὶς πώποτε ἔψεξεν ἀδικίαν οὐδ᾽ 
» [2 [2 5 391: ’, τι " 
ἐπήνεσε δικαιοσύνην ἄλλως 7 δόξας τὸ καὶ τιμὰς καὶ δῶ- 
beug τὰς ἀπ αὐτῶν γιγνομένας" αὐτὸ δ᾽ ExaTegov τῇ 
αὑτοῦ δυνάμει Ev τῇ τοῦ ἔχοντος ψυχῇ ἐνὸν καὶ λανϑά- 
vov ϑεούς τε. καὶ ἀνθρώπους οὐδεὶς πώποτε οὔτ᾽ ἐν ποι- 
D ἂν Ian? 54. , 3 - ες -»" on, c 
ἥσει οὔτ᾽ ἐν ἰδίοις λόγοις ἐπεξῆλϑεν ἱκανῶς τῷ λόγῳ, ὡς 
τὸ μὲν μέγιστον κακῶν ὅσα ἔσχει ψυχὴ ἐν αὑτῇ, δικαιό- 
;ὔ \ „ > ’ > 8 u 3 3 > -“ 
σύνη δὲ μέγιστον ἀγαϑόν. εἰ γὰρ οὕτως ἐλέγετο ἐξ ἀρχῆς 
ὑπὸ πάντων ὑμῶν καὶ ἐκ νέων ἡμᾶς ἐπείϑετε, οὐκ ἂν 
> ΄, 3 ΄, ᾿ 3 - > 3 32: Ὁ c = ..3 
ἀλλήλους ἐφυλάττομεν μὴ ἀδικεῖν, ἀλλ᾿ αὐτὸς αὑτοῦ ἣν 
ἕκαστος φύλαξ), δεδιὼς μὴ ἀδικῶν τῷ μεγίστῳ κακῷ 
ξύνοικος ἢ. ταῦτα, ὦ Σώκρατες, ἔσως δὲ καὶ ἔτει τού- 
των" πλείω Θρασύμαχός τε καὶ ἄλλος πού τις ὑπὲρ δικαι- 
οσύνης TE καὶ ἀδικίας λέγοιεν ἂν, μεταστρέφοντες αὐτοῖν 
% δύ -- ς΄ > > τ ὃ “Ὁ un > G > 
τὴν δύναμιν φορτικῶς, ὥς γ᾽ ἐμοὲ δοκδῖ 32). ἀλλ᾽ ἐγώ, οὐ- 


Β δὲν γάρ σε δέομαι ἀπολρύπτεσϑαι, σοῦ ἐπιϑυμῶν ἀκοῦ- 


σαι τἀναντία, ὡς δύναμαι μάλιστα κατατείνας λέγω. μὴ 
> - r ‚ » , r 
ovv ἡμῖν μόνον ἐνδείξη τῷ λόγῳ, ὅτι δικαιοσύνη ἀδικίας 
κρεῖττον, ἀλλὰ τέ ποιοῦσα ἑκατέρα τὸν ἔχοντα αὐτῇ Öl 
ς . ς ι 7 c ι > [4 2 , , ΄ 
αὑτὴν 7 μὲν κακόν, ἣ δὲ ἀγαϑόν ἐστι; τὰς δὲ δόξας 
ἀφαΐρει, ὥσπερ Τλαύκων διεχελεύσατο. εἰ γὰρ μὴ ἀφαι- 
ρήσεις ἑκατέρωθεν τὼς ἀληϑεῖς, τὰς δὲ ψευδεῖς προσϑή- 
0815, οὐ τὸ δίκαιον φήσομεν ἐπαινεῖν σε, ἀλλὰ τὸ δοκεῖν, 


Ο οὐδὲ τὸ ἄδωιον εἶναι ψέγειν, ἀλλὰ τὸ δοκεῖν, καὶ παρακε- 


λεύεσϑοι ἄδικον ὄντα λανθάνειν, καὶ ὁμολογδῖν Θρασυ- 
μάχῳ, ὅτε τὸ μὲν δίκαιον ἀλλότριον ἀγαϑόν, ξυμφέρον 
τοῦ κρείττονος, τὸ δὲ ἄδικον αὑτῷ μὲν ξυμφέρον καὶ 


1)..50. mit schn s h br für ἕκαστος ἄριστος φύλαξ 
2) So mit schn Ὁ br für ὥς γέ μοι 
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euch, für Kobrebner der Gerechtigkeit erklärt, von den Heroen 
der ülteften Zeiten. an, deren Reden fich erhalten haben, bis 
auf die Menihen der Sebtzeit, hat je von einer andern 
Seite die Ungerechtigkeit getadelt und die Gerechtigkeit ge- 
lobt αἵ von Seiten ded Ruhmes und der Ehren und der 
Geichenke, Die aus.ihnen entjpringen; das Wejen aber von 
‚beiden, das der Seele dejjen, der es befitt, mit feiner eigen- 
thümliden Kraft inwohnt und Göttern und Menjchen ver- 
borgen ijt, hat noch Keiner jemals weder in Boefie πο in 
PBrofa genügend gejchildert, das eine al3 das größte der 
. Mebel, jo viele die Seele in τ hat, die Gerechtigkeit aber 
αἰ das größte Gut. Denn wenn von Anfang herein von 
euch allen jo gejprocdhen worden wäre und ihr und von 
Sugend auf davon überzeugt hättet, jo würden wir einander 
nicht hüten, daß Einer nicht Unrecht thue, jondern Jeder 
τοῦτο jein eigener Hüter, aus Furcht dur) Unredhtthun das 
größte Uebel [ὦ zuzuziehen. Diejes, mein Sofrates, und 
vielleicht noch mehr. als diejfes fönnte wol Thrajymadhos 
und mander Andere über Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit 
jagen, das Wejen beider auf plumpe Weije, wie mir 
menigjtens jcheint, verdrehend. Aber ἰῷ, denn ich brauche 
div. nichtS zu verheimlichen, jpreche mit dem größten Eifer, 
der möglich, weil ich wünfche von οἷν das Gegentheil zu 
hören. Beige uns αἴο in deiner Rede nicht blos, daß die 
Gerechtigkeit befjer ift als die Ungerechtigkeit, jondern welde 
Wirkung jede. von beiden auf den, der fie hat, Außert und 
jo. die eine an fich.ein Uebel, die andere ein Gut tft; den 
Schein aber nimm. weg, wie Glaufon verlangt hat. Denn 
wenn du. nicht auf beiden Seiten den wahren wegnimmit, 
den faljchen aber zufeßeft, jo werden wir behaupten, daf 
du nicht das Gerechte lobft, jondern das Scheinen, und aud 
nicht das Ungerechtfein tadelft, jondern das Ungerechtfeheinen, 
und daß du aufforderft im Verborgenen ungerecht zu fein, 
und daß du mit Thrafymakjos einverftanden bift, daß das 
- Geredhte für Andere ein Gut, nämlich das dem Stärferen 
Yuträgliche, ift, daS Ungerechte aber ihm jelbft zuträglic 


967, 


308 
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- - u ΄ 
λυσιτελοῦν, τῷ δὲ ἥττονι ἀξύμφορον. ἐπειδὴ ουὅν ὠμολό- 

- ᾿ - > ᾿ [2 < - 
γησας τῶν μεγίστων ἀγαϑῶν δίναι δικαϊοσύνην, ἃ τῶν τὸ 
3 [4 > > > — co 27 - « x 
ἀποβαινόντων ἀπὶ αὐτῶν ἕνεκα ἄξια κεκτῆσϑαι, πολὺ δὲ 
μᾶλλον αὐτὰ αὑτῶν, οἷον ὁρᾶν, ἀκούειν, φρονεῖν, Hui 
«ς "ὦ εν 4 3 « Ψ. - c - [4 
ὑγιαίνειν δή, καὶ 00 ἄλλα ἀγαϑὰ γόνιμα τῇ αὑτῶν φύσει 
3429 2 ΄, 3 , - 3 2 2 ἐνῇ 9, r ’ 
ἀλλ᾽ οὐ δόξῃ ἐστί, τοῦτ᾽ οὖν αὐτὸ ἐπαίνεσον δικαιοσύγης, 
εν Ρ] x > ς ι ι » > r ᾿ > ‚ ΄ 
ὃ αὐτὴ δι᾽ αὑτὴν τὸν ἔχοντα ὀνίνησε καὶ ἀδικία βλάπτει" 

N x ι ’ 4 a > - ς Sr Net ai 

μισϑοὺς δὲ καὶ δόξας πάρες ἄλλοις ἐπαινεῖν. ὡς ἐγὼ τῶν 
μὲν ἄλλων ἀνασχοίμην ἂν οὕτως ἐπαινούντων δικαιοσύνην 
καὶ ψεγόντων ἀδικίαν, δόξας τε περὶ αὐτῶν καὶ μισϑοὺς 
ἐγχωμιαζόντων καὶ λοιδορούντων, σοῦ δὲ οὐκ ἂν, εἰ μὴ 

‘ ΄ r r ι ᾿ » αι 7 N - 
σὺ κελεύεις 1), διότε πάντα τὸν βίον οὐδὲν ἄλλο σκοπῶν 

; 5}: - \ 3 en. r r - ΄ 
διελήλυϑας ἢ τοῦτο. μὴ οὖν ἡμῖν ἐνδείξῃ μόνο» τῷ λόγῳ, 
or [4 > -- 2 - € 
ὅτι δικαιοσύνη ἀδικίας κρεῖττον, ἀλλὰ τί 2) ποιοῦσα Exa- 

ἢ » > 8 2 ς ’ 3 δ ’ >» 

τέρα τὸν ἔχοντα αὐτὴ δι᾽ αὑτήν, ἐάν TE λανϑάνῃ ἐὰν 

3 R \ > ; «ς \ > ’ « hl 

Te μὴ ϑεούς TE καὶ ἀνθρώπους, 7 μὲν ἀγαϑόν, 7 δὲ 
κακόν ἔστιν. 

10. Καὶ ἐγὼ ἀκούσας ἀεὶ μὲν δὴ τὴν φύσιν τοῦ τὸ 

΄ ἢ - 52 ΄ > , 3». 1 ἢ 5 ι ‚ 
Γλαύκωνος καὶ τοῦ Adeıuavrov 7Yaumv, ἀτὰρ οὖν καὶ τότε 
> -- - 5 . 
πᾶνυ γε ἥσϑην καὶ εἶτον: Οὐ κακῶς εἰς ὑμᾶς, ὦ παῖ- 
δὲς ἐκείνου τοῦ ἀνδρός, τὴν ἀρχὴν τῶν ἐλεγείων ἐποίησεν 
ὁ Γλαύκωνος ἐραστής, δὐδοκιμήσαντας περὲ τὴν Μεγαροῖ 
μάχην, εἰπών" 

παῖδες “ρίστωνος, κλεινοῦ ϑεῖον γένος ἀνδρός. 

- 3 ’ 3 - - 
τοῦτό μοι, ὦ φίλοι, εὖ δοκεῖ ἔχειν" πάνυ γὰρ ϑεῖον πε- 
πόνϑατε, el μὴ πέπεισϑε ἀδικίαν δικαιοσύνης ἄμεινον 

F - \ - - 
εἶναι, οὕτω δυνάμενοι εἰπεῖν ὑπὲρ αὐτοῦ. δοκεῖτε δή μοι 
ς > - > -- 2 ᾿ > - » 
ὡς ἀληϑῶς οὐ πεπεῖσϑαι. τεκμαίρομαι δὲ ἐκ τοῦ ἄλλου 
τοῦ ὑμετέρου τρόπου, ἐπεὶ κατά γε αὐτοὺς τοὺς λόγους 


1) zelevoss 5 ἢ. 


2) ἀλλὰ καὶ τί 5. 
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und vortheilhaft, dem Schwächeren aber unzuträglid. Nad: 
dem du nun zugegeben haft, daß die Gerechtigkeit zu den 
größten Gütern gehöre, die um ihrer Folgen willen, weit 
mehr aber noch um ihrer jelbjt willen befigenämwerth find, 
wie Sehen, Hören, Denken, aud Gejundfein, und was e3 
nod jonft für Güter gibt, die vermöge ihrer eignen Natur 
und nit dur, den Schein mwirkfam find, jo rühme nun 
eben das an der Gerechtigkeit, wa3 fie an und dur fi 
dem, der fie bejigt, nüßt und die Ungerechtigkeit jchadet; 
den Zohn aber und den Schein zu preifen überlaß Andern. 
Denn bei den Andern würde ich es ertragen, wenn fie auf 
diefe Weije die Gerechtigkeit lobten und die Ungerechtigkeit 
tadelten, daß fie jomol den Schein an denjelben alö den Lohn 
verherrlichten und jhmähten, bei dir aber nicht, wenn du e3 
nicht verlangft, weil du dein ganzes Leben hindurd nicht3 
Anderes im Auge gehabt θα als diejes. Zeige uns aljo 
duch deine NRede nicht blos, daß die Gerechtigkeit etwas 
Befjeres [οἱ al3 die Ungerechtigkeit, fondern welde Wirkung 
jede von beiden an und für fi) auf den, der fie hat, äußere 
und daburd, mag es vor Göttern und Menjchen verborgen 
bleiben oder nicht, die eine ein Gut, die andere ein Uebel fei. 
10. SH bewunderte zwar immer die Naturanlage des 
Olaufon jomol als des Adeimantos, aber auch damals, als 
ἰῷ das gehört hatte, freute ich mich ganz bejonders und 
jagte;, Nicht übel hat auf eu, ihr Söhne jenes Mannes, 
der Liebhaber des Glaufon den Anfang feiner Elegie ge: 
dichtet, die ihr Ruhm erworben in der Schlacht bei Megara, 
indem er jagt: 
Göttlich Gefchlecht, ihr Söhn’ des gefeierten Mannes Arifton. 
Diejes, ihr Freunde, fheint mir ganz richtig zu fein; denn 
eine wirklich göttliche Einwirkung habt ihr erfahren, wenn 
ihr euch nicht habt überzeugen lafjen, daß die Ungerechtig- 
teit θεῖον als die Gerechtigkeit fei, während ihr jo dafür 
zu jprehen im Stande feid. Ihr fcheint mir denn nun 
in Wirklichfeit nicht überredet zu fein. Sch fchließe das 
aber aus euerer übrigen Denkart; denn nah den Reden 
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> [2 50 c - ΄ δὲ - ’ 4 e - 
MR ToUD ἂν ἀμ... 00 DE μᾶλλον ποθ θυδ, TOWER μᾶλ- 
λον ἀπορῶ, ὅ τι χρήσωμαι: οὔτε γὰρ ὅπως βοηϑῶ, ἔχω" 
δοκῶ γάρ μοι ἀδύνατος εἶναι" σημεῖον δέ not, ὅτε ἃ πρὸς 
Θρασύμαχον λέγων ᾧμην ἀποφαίνειν, ὡς ἄμεινον δικαιο- 
΄ 3 r > > ‚ r an > Ὁ \ 
σύνη ἀδικίας, οὐκ ἀπεδέξασϑέ μου οὔτ᾽ αὖ ὅπως μὴ 
βοηϑήσω, ἔχω: δέδ ἴ 7 οὐδ᾽ 6 ἦ πὰ ΄-- 
ηϑήσω, ἔχ οίκα γάρ, μὴ οὐδ᾽ ὅσιον 7 παραγενό 

’ ’ τ 

( μενον δικαιοσύνῃ MR TOURER, ἀπαγορεύειν καὶ μὴ βοη- 
ϑεῖν ἔτι ἐμπνέοντα καὶ δυνάμενον A 0 κρατιστον 
οὖν οὕτως, ὅπως δύναμαι, ἐπικουρεῖν αὐτῇ. Ὅ τε οὖν 
Τλαύκων καὶ οὗ ἄλλοι ἐδέοντο παντὲ τρόπῳ βοηθῆσαι 
καὶ μὴ ἀνεῖναε τὸν λόγον, ἀλλὰ διερευγήσασϑαϊ, Ti Te 
ἔστιν ὁκάτερον καὶ wege τῆς Ne αὐτοῖν τἀληϑὲς 
ΤΈΤΟΙΟΣ ἔχει. εἶπον οὖν ὅπερ ἐμοὶ ἔδοξεν, ὅτι τὸ ζήτημα, 
ᾧ ἐπιχειροῦμεν, οὐ φαῦλον, ἀλλ: ὀξὺ βλέποντος, ὡς ἐμοὶ 
r r 3 \ 5 ς - > r - 5 3 

D φαίνεται. ἐπειδὴ οὖν ἡμεῖς οὐ δεινοί, δοκεῖ μοι, ἣν ὃ 
ἐγώ, τοιαύτην ποιήσασθαι ζήτησιν αὐτοῦ, οἵανπερ ἂν εὲ 
προσέταξέ τις γράμματα σμικρὰ πόρρωϑεν ἀναγνῶναι μὴ 
πάνυ ὀξὺ βλέπουσιν, ἔπειτά τις ἐνενόησεν, ὅτε τὰ αὐτὰ 
γράμματα ἔστι που καὶ ἄλλοϑε μείζω τε καὶ Ev μείζονι" 
ὅρμαιον, ἂν ἐφάνη, οἶμαι, ἐκεῖνα πρῶτον ἀναγνόντας 
οὕτως ἐπισκοπεῖν τὰ ἐλάττω, εἰ τὰ αὐτὰ ὄντα τυγχάνει. 
Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη ὁ Adeinavros" ἀλλὰ τί τοιοῦτον, ὦ 
E Σώκρατες, ἐν τῇ περὶ τὸ δίκαιον ζητήσει πα ῦρυς; - Ἐγώ 
σοι, ἔφην, ἐρῶ. δικαιοσύνη, φαμέν, ἔστι μὲν ἀνδρὸς ἑνός, 
ἔστι δέ που καὶ ὅλης πόλεως; Πάνυ γε, ἢ δ᾽ 0. Οὐκοῦν 
ueilov πόλις ἕνὸς ἀνδρός; Μεῖζον, ἔφη. Ἴσως τοίνυν 
πλείων ἂν δικαιοσύνη ἐν τῷ μείζονι ἐνείη καὶ ὅᾷων κατα- 
369, μαϑεῖν. εἰ οὖν βούλεσϑε, πρῶτον ἐν ταῖς πόλεσι ζητής- 


1) So mit br aus At für ὠφελείας 
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felbft würde ich euch nicht trauen. Se mehr ich euch aber 
traue, um jo mehr bin ich in Berlegenheit, was ich thun 
jo; denn weder weiß ich, wie ich helfen joll, denn ich glaube 
dazu unfähig zu fein, dafür aber ift mir Beweis, daß ihr 
mir das, womit ich in meinem Geipräd mit Thrajymad)os 
zu ermeifen glaubte, daß die Gerechtigkeit befjer jei αἱ. die 
Ungerechtigkeit, nicht habt gelten lafjen; πο auch weiß ἰῷ 
wieder, wie ich nicht helfen joll; denn ich fürdte, daß es 
fogar fündhaft ift, wenn man zugegen ift, wo die Gerechtig- 
feit gejchmäht wird, [ὦ dabei jchlaff zu zeigen und ihr 
nicht zu Hilfe zu fommen, jo lange man noch Athem hat 
und jpredhen fann.. ES ift alfo das Beite, ihr beizuftehen, 
jo gut ἰῷ e3 vermag. Somol Glaufon als die Andern 
baten nun auf alle Weije ihr zu helfen und die Unterfuhung 
nicht fallen zu lafjen, jondern nacdhzujpüren, was jedes von 
beiden jei und wie es wirflih mit dem Nugen beider jtehe. 
SH Ipradh nun meine Anfiht aus: die Unterfuhung, an 
die wir uns machen, ἢ nicht etwas Geringes, fondern be- 
darf eines jcharfen Auges, wie mir Klar if. Da wir nun 
nicht gewandt find, jo. halte ich dafür, fagte ich, eine Unter: 
juhung in. der Art darüber anzuftellen, wie wenn Jemand 
Leuten von nicht ehr Iharfem Geficht aufgäbe aus der Ferne 
eine Zleine Schrift zu lejen, und dann Einer bemerkte, daß 
diejelbe Schrift wol aud anderswo größer und an einem 
größeren Gegenjtande ὦ finde: dann würde es als ein 
Tund erfcheinen, meine ich, Diefe zuerft zu Iefen und dann 
die Kleinere zu betrachten, ob fie eben diejelbe wäre. Aller: 
dings, jagte Adeimantos; aber was fiehft du Aehnliches, ὁ 
Sokrates, in der Unterfuhung über das Gerechte? Das 
will ich dir jagen, entgegnete ih. Die Gerechtigkeit, jagen 
wir, ijt die Sache eines einzelnen Mannes; fie ift aber wol 
auh Sahe eines ganzen Staates? Freilich, erwiderte er. 
St nun nit ein Staat etwas Größeres αἴ ein einzelner 
Mann? Das ift er, erwiderte er. Vermuthlich ift aljo mehr 
Gerechtigkeit in dem Größeren und da leichter zu erfennen. 
Wenn ihr daher wollt, jo laßt uns zuerft unterfuchen, von 369, 
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nr ‚> πὲ Ὁ > A. ἡ Ὶ 
σωμεν ποῖόν τί ἐστιν" ἔπειτα οὕτὼς ἐπισκεψώμεϑα 1) καὶ 
ἐν Evi ἑκάστῳ, τὴν τοῦ μείζονος ὁμοιότητα ἐν τῇ τοῦ ἐλάτ- 

» ’ 5 - > ’ - » - 

τονος ἰδέᾳ ἐπισκοποῦντες. “4λλὰ μοι δοκεῖς, ἔφη, καλῶς 
5 Φ 

λέγειν. Ag οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, El γιγνομένην πόλεν ϑεασαί- 

μεϑα λόγῳ, καὶ τὴν δικαιοσύνην αὐτῆς ἔδοιμεν ἂν γιγνο- 

\ \ > , 9. 5 ἢ 37 3 2 ἊΓ 3 “- 
μένην καὶ τὴν ἀδικίαν; Tax’ ἂν, ἡ δ᾽ ὅς. Οὐκοῦν γενο- 

’ > I 5 κι > [4 > - ει » G 
μένου αὐτοῦ ἐλπὶς εὐπετέστερον ἰδεῖν ὃ ζητοῦμεν; Πολύ 

wu » ΡΝ A 
re. Δοκεῖ οὖν χρῆναι ἐπιχειρῆσαι περαίνειν; οἶμαι μὲν 

” 3 - 3 ᾿ 
γὰρ οὐκ ὀλίγον ἔργον αὐτὸ εἶναι. σκοττεῖτε οὐν. Ἔσκε- 
» € > [2 3 τ τ 2; 2 
πται, ἔφη ὃ Adeiuovros‘ ἀλλὰ μὴ ἄλλως ποίει. 
11 Fi τ , 3 δ᾽ ΦΥΓΣ "ἢ € Se 3 
. Γίγνεται τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, πόλις, ὧς ἐγῷμαι, 
ἐπειδὴ τυγχάνει ἡμῶν ἕκαστος οὐκ αὐτάρχης, ἀλλὰ πολλῶν 
ἐνδεής" ἢ τίν᾽ οἶδε ἀρχὴν ἄλλην πόλιν οἰκίζειν, Οὐδεμέαν, 
va © 
ἢ δ᾽ ὅς. Οὕτω δὴ ἄρα παραλαμβάνων ἄλλος ἄλλον ἐπὶ 
ἄλλου, τὸν δ᾽ ἐπὶ ἄλλου χρείᾳ, πολλῶν δεόμενοι, πολλοὺς 
εἰς μίαν οἴκησιν ἀγείραντες κοινωνούς τε καὶ βοηϑούς, 
, - ‚ ar ’, 2 5 7 r 
ταύτῃ τῇ ξυνοικίᾳ ἐϑέμεϑα πόλιν ὄνομα. ἢ γὰρ; Πάνυ 
5 r , ΄ 
μὲν οὖν. Μεταδίδωσι δὴ ἄλλος ἄλλῳ, εἴ Tı μεταδίδωσιν, 
7 μεταλαμβάνει, οἰόμενος αὑτῷ ἄμεινον εἶναι. Πάνυ Ye. 
Ἴϑι δή, ἦν δ᾽ ἐγώ, τῷ λόγῳ ἐξ ἀρχῆ ὥμεν πόλιν 
7, ἢν δ᾽ ἐγώ, τῷ λόγῳ ἐξ ἀρχῆς ποιῶμ 
[2 ς », Q Ὁ 3 
ποίήσει δὲ αὐτήν, ὡς ἔοικεν, ἡ ἡμετέρα χρεία. Πῶς ὃ 
οὔ; Αλλὰ μὴν πρώτη γε καὶ μεγίστῃ τῶν χρειῶν ἡἣ τῆς 
- - > N - ς 
τροφῆς παρασχευὴ τοῦ εἶναί τε καὶ ζῆν ἕνεκα. Παντά- 
πασέ γε. Δευτέρα δὴ οἰκήσεως, τρίτη δ᾽ 2) ἐσθῆτος καὶ τῶν 
’ ΒΕ - r r 5 rar - < 7 
τοιούτων. Ἔστι ταῦτα. Φέρε δή, ἣν δ᾽ ἐγώ, πῶς 7 πόλιες 
ἀρκέσει ἐπὶ τοσαύτην παρασκευήν; ἄλλο τε γεωργὸς μὲν 
εἷς, ὃ δὲ οἰκοδόμος, ἄλλος δέ τις ὑφάντης; ἢ καὶ σκυτο- 
τόμον αὐτόσε προσϑήσομεν 7 τιν ἄλλον τῶν περὲ τὸ σῶμα 


1) So mit schn 5 ἢ br für ἐπεσκεψόμεϑα 
2) δὲ ἢ br. ΤῊ 
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welcher Bejhaffenheit fie in den Staaten ift; dann wollen 
τοῖν fie ebenjo aud an jedem Einzelnen betradhten, indem 
mir die Aehnlichkeit des Größeren an der Gejtalt des 
Kleineren beobadten. Du fjcheinft mir mwirklih Recht zu 
haben, jagte er. Würden wir nun wol, Ἰρταῷ id, wenn 
mir in der Rede einen Staat im Werden jchauten, auch die 
Gerechtigkeit und die Ungerechtigkeit deffelben im Werden 
jehen? Bielleicht wol, Ἰρταῷ er. Alfo wenn dies gejchehen, 
jo τ Hoffnung vorhanden, leichter das zu jehen, was wir 
juden? Biel leiter. Glaubft du aljo, daß man verjudhen 
müffe, die Sache auszuführen? denn ich glaube, daß e3 feine 
Heine Aufgabe ift. Grwägt e3 denn. E3 ijt erwogen, ver: 
jegte Adeimantos; jo thue denn alfo. 

11. &3 entjteht demnad, fjagte ἰῷ, ein Staat, wie ἰῷ 
glaube, weil Seder von uns [ὦ nicht jelbft genügt, jondern 
vieler Dinge bedürftig ift; oder was Anderes Hältft du für 
die erjte Urjache einen Staat zu gründen? NihtS Anderes, 
fagte er. Indem nun der Eine den Andern bald für diejes, 
bald für jenes Bebürfniß Herbeizieht und wir Vieles be- 
dürfen, jo ziehen wir auch viele Theilnehmer und Helfer 
an Einen Wohnort zufammen und geben diefem Wohnverein 
den Namen Staat. Niht wahr? Allerdings. ES theilt 
demnah Einer dem Andern mit, wenn er Etwas mittheilt, 
oder er befommt jeinen Antheil, weil er glaubt, es jei jo 
für ihn jelbft befjer. Allerdings. Wohlan denn, jprad) ich, 
jo laß uns in der Rede einen Staat von Anfang an gründen, 
(δ wird ihn aber natürlich unjer Bedürfniß entjtehen lafjen. 
Wie jollte das nicht? Nun ift aber das erjte und größte 
unjerer Bedürfnifje die Bejhaffung der Nahrung des Seins 
und Lebens halber. Jedenfalls doh. Das zweite nun das 
der Wohnung, das dritte das der Kleidung und ähnlicher 
Dinge. So ift ed. Wohlan denn, fuhr ich fort, wie wird 
der Staat Beihaffung jo vieler Dinge vermögen? Nicht 
wahr Einer ift Landbebauer, ein Anderer Baumeifter, wieder 
ein Anderer Weber? oder werden wir no den Shuhmader 
binzunehmen oder einen Andern, der für die Bedürfniffe 
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ϑεραπευτήν; Πάνυ γε. Εἴη δ᾽ ἂν 7 γε ἀναγκαιοτάτη 
πόλις ἐκ τεττάρων ἢ πέντε «ἀνδρῶν. Φαίνεται. Ti δὴ 
οὖν; ἕνα ἕκαστον τούτων δεῖ τὸ αὑτοῦ ἔργον ἅπασε κὸϊ- 
νὸν κατατιϑέναι, οἷον τὸν γεωργὸν ἕνα ὄντα παρασκευά- 
ζειν σιτία τέτταρσι καὶ τετραπλάσιον χρόνον τὲ καὶ τόνον 
ἀναλίσκειν ἐπὶ σίτου παρασκευῇ καὶ ἄλλοις κοινωνεῖν, ἢ 
ἀμελήσαντα ἑαυτῷ μόνον |) τέταρτον μέρος ποιεῖν τούτου 
τοῦ σέτου 2) Ev τετάρτῳ μέρει τοῦ χρόνου, τὰ δὲ τρία, τὸ 
μὲν ἐπὶ τῇ τῆς οἰκίας παρασκευῇ διατρέβειν, τὸ δὲ ἑμα- 
τίου, τὸ δὲ ὑποδημάτων, χαὶ μὴ ἄλλοις κοινωνοῦντα 
πράγματα ἔχειν, ἀλλ᾿ αὐτὸν δι᾽ αὑτὸν τὰ αὑτοῦ πράττειν; 
Καὶ ὃ Adeluarros ἔφῃ AM ἴσως, ὦ Σώκρατες, οὕτω 
ὅζον 3) ἢ ᾽κείνως 4). Οὐδέν, ἢν δ᾽ ἐγώ, μὰ Δέα δ) ἄτοπον. 
ἐννοῶ γὰρ καὶ αὐτὸς εἰπόντος σοῦ, ὅτι πρῶτον μὲν 6) 


’ ao > δ᾽ a c 12 ΕῚ . 
Β φύεται ὅκαστος οὐ πάνυ οὁμοιος ἑκάστῳ, ἀλλὰ διαφέρων 


τ 4 2 εν ιν 22 » - nn > -“ 
τὴν φύσιν, ἄλλος ἐπ᾽ ἄλλου ἔργου πρᾶξιν. ἢ οὐ δοκεῖ σοι; 
Ἔμοιγε. Τί δέ 7); πότερον κάλλιον πράττοι ἂν τις εἷς ὃν 
" ; 5 or » ὦ r © [77 > 
πολλὰς τέχνας ἐργαζόμενος, 7 ὅταν μέαν eis; Ὅταν, ἢ δ᾽ 
ος, εἷς μίαν. ᾿“λλὰ μήν, οἶμαι, καὶ τόδε δῆλον, ὡς, 
ἐάν τίς τινος παρῇ ἔργου καιρόν, διόλλυται. 4ῆλον 700. 
Οὐ γάρ, οἶμαι, ἐϑέλει τὸ πραττόμενον τὴν τοῦ πράττον- 
τος σχολὴν περιμένειν, ἀλλ ἀνάγκῃ τὸν πράττοντα τῷ 


Ὁ πραττομένῳ ἐπακολουϑεῖν μὴ ἐν παρέργου μέρει. Avayım. 


En’ δὴ τούτων πλείω τε ἕχαστα γίγνεται καὶ κάλλιον καὶ 
ὅᾷον, ὅταν εἷς ὃν κατὰ φύσιν καὶ ἕν καιρῷ, σχολὴν τῶν 
2 BG ‚ ΄ 1 > , 

ἄλλων ἄγων, πράττῃ. Παντάπασι μὲν οὖν. Πλειόνγων 
δή, ὦ ᾿δείμαντε, δεῖ πολιτῶν ἢ τεττάρων ἐπὶ τὰς παρα- 
σκευὰς ὧν ἐλέγομεν. ὃ γὰρ γεωργός, ὡς ἔοικεν, οὐκ αὐτὸς 
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4) ’geivos mit schn ἢ br. für κεένως 
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des Leibe forgt? Allerdings. (δ würde dann wol der 
nothdürftigite Staat aus vier oder fünf Männern bejtehen. 
Offenbar. Wie nun? joll ein jeder Gingelne von Ddiejen 
das was er jchafft für Alle gemeinfam machen, zum Beijpiel 
der Zandbebauer, der Einer ijt, Nahrungsmittel für viere 
beihaffen und vierfahe Zeit und Arbeit zur Beihaffung 
ded Getreides aufwenden und Andere daran Theil nehmen 
Jafjen, oder ohne fi) darum zu fümmern, nur für ὦ den 
vierten Theil von diefem Getreide erbauen in dem Biertel 370. 
ber Zeit, von den übrigen drei Theilen aber den einen bei 
Beihaffung des Haujes, den andern bei der der Kleidung, 
den dritten bei der des Schuhmerf3 zubringen und nicht [ὦ 
plagen mit der Mittheilung an Andere, fondern nur allein 
durch fich felbit das Seinige verrichten? Und Adeimantos fagte: 
Vielleicht, ὁ Sokrates, ift es auf jene erjtere Weije leichter 
αἴ auf dieje. Das ift, beim Zeus, Ἰρταῷ ich, nicht wider- 
finnig. Denn auch mir jelbit fällt, während du das jagit, 
ein, daß für's Erfte Jeder von Natur dem Andern nicht 
eben jehr ähnlich, jondern jeinem Wejen nad) verihieden, 
der Eine zu diefer, der Andere zu jener Vorrichtung geartet 
it. Oder bevünft es dich nicht jo? So bevünft es mid). 
Wie weiter? dürfte wol Einer jhöner arbeiten wenn er als 
Einzelner viele Künfte treibt als wenn er αἵ Einzelner 
nur Eine? Wenn er al Einzelner nur Eine, erwiderte er. 
Nun aber, glaube ich, ift auch das offenbar, daß wenn 
Semand die rechte Zeit für irgend ein Werf verftreichen 
läßt, niht3 daraus wird. Das {ΠῚ offenbar. Denn nicht, 
denfe ich, pflegt das Werk auf die Mufe des Werfmeifters 
zu warten, jondern der Werfmeijter muß dem Werke nad): 
gehen, und zwar nicht jo ala wäre e8 Nebenfadhe. Noth- 
mwendiger Weife. ES wird demnach Alles jowol in größerer 
Menge als auch) Schöner und leichter ausgeführt, warın Einer 
nur Eines feiner natürlichen Anlage gemäß und zur rechten 
Zeit ungeftört von den anderen betreibt. Auf alle Fälle. 
 Diehr Bürger jomit, o Adeimantos, als vier find nöthig 


zur Beihaffung dejjen, was wir angaben. Denn der Land: 
XxV. 8 
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D ποιήσεται ἑαυτῷ τὸ ἄροτρον, εἰ μέλλει καλὸν εἶναι, οὐδὲ 


371.0 


’ 24«ι > » “ \ r >» ἧς 
σμινύην, οὐδὲ τάλλα ὄργανα ὅσα περὲ γεωργίαν: οὐδ᾽ αὖ 
ἮΝ 2 [4 - \ ἣ 4 - (4 ’ a 
ὃ οἰκοδόμος: πολλῶν δὲ καὶ τούτῳ δεῖ. ὡσαύτως ὃ 
ὑφάντης τὸ καὶ ὃ σκυτοτόμος 1). ““ληϑῆ. Τέκτονες δὴ 
καὶ χαλκῆς καὶ τοιοῦτοί τινες πολλοὲ δημιουργοί, κου- 
vovoi ἡμῖν τοῦ πολιχνίου γιγνόμενοι, συχνὸν αὐτὸ ποι- 

- ΄ \ > ΕῚ 2 3 »» , ’ 
ovow. Πάνυ μὲν οὖν. Alk οὐκ ἂν πὼ navv γε μέγα τι 
ein, εἰ ) αὐτοῖς βουκόλους τε καὶ ποιμένας τούς Te ἄλλους 
γομξας προσϑεῖμεν, ἵνα οἵ τε γεωργοὲ ἐπὶ τὸ ἀροῦν ἔχοιεν 
βοῦς, οἵ TE οἰκοδόμοι πρὸς τὰς ἀγωγὰς μετὰ τῶν γεωρ- 
γῶν χρῆσϑαι ὑποζυγίοις, ὑφάνται δὲ καὶ σκυτοτόμοι δέρ- 
μασέί Te καὶ ἐρίοις. Οὐδέ γε, ἡ δ᾽ ὅς, σμικρὰ πόλις ἂν 

” , ΄ - 5 N r 
εἴη ἔχουσα πάντα ταῦτα. Alka μήν, ἣν δ᾽ ἐγώ, κατοι- 
κίσαι γε αὐτὴν τὴν 3) πόλιν εἰς τοιοῦτον τόπον, οὗ ἐπεισ- 
αγωγίμων μὴ δεήσεται, σχεδόν τε ἀδύνατον. Advvarov 
γάρ. Προσδεήσει ἄρα ἔτι καὶ ἄλλων, οἱ ἐξ ἄλλης πόλεως 
αὐτῇ κομιοῦσιν 4) ὧν δεῖται. 4εήσει: Καὶ μὴν κενὸς ἂν 
m ὃ διάκονος, μηδὲν ἄγων ὧν ἐκεῖνοι δέονται παρ' ὧν 
ἂν κομίζωνται ὧν ἂν αὐτοῖς χρεία, κενὸς ἄπεισιν. m γάρ; 
Δοκεῖ μοι. Δεῖ δὴ τὰ οἴκοι μὴ μόνον ἑαυτοῖς ποιεῖν 
ixava, ἀλλὰ καὶ οἷ ὶ ὅσα ἐκεί ὧν 5) ἂν δέ Ast 

N va καὶ ὅσα Exeivors ὧν d) ἂν δέωνται. Δεῖ 


. γάρ. Πλειόνων δὴ γεωργῶν τε καὶ τῶν ἄλλων δημιουργῶν 


δεῖ ἡμῖν τῇ πόλει. Πλειόνων γάρ. Kai δὴ καὶ τῶν ἄλλων 
διακόνων που τῶν TE εἰσαξόντων καὶ ἐξαξόντων ἕκαστα" 
€ r > > > ‚ ‚ 3 , ι 
οὗτοι δέ εἰσιν ἔμποροι" ἢ γάρ; ΝΝαάί. Καὶ ἐμπόρων δὴ 
δεησόμεϑα. Πάνυ γε. Καὶ ἐὰν μέν Ye κατὰ ϑάλατταν 
7 ἐμπορία γίγνηται, συχνῶν καὶ ἄλλων προσδεήσεται τῶν 
ἐπιστημόνων τῆς περὲ τὴν ϑάλατταν ἐργασίας. Συχνῶν 
μέντοι. 


1 So mit schn h br für σκυτοτόμος. ἢ οὔ; --- δὴ mit 
schn sh br für de 

2) εἴη, οὐδ᾽ ei h aus Coniectur. 

3) γε αὖ τὴν schlägt Stallbaum vor. „Fortasse scriben- 
dum est ταύτην τὴν πόλεν“ Heller p. 26. 

4) κομεοῦσεν mit bs für κομέσουσεν 


“ 
» 


5) ἐχείνοις ἄξουσιν, οἱ μεταδώσουσιν ὧν Ὁ aus Einer 


Hdschr. S. die Anm. hinten, 
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bebauer wird natürlich nicht jelbit fi) den Pflug fertigen, 
wenn er jchön fein joll, auch nicht den Karjt und die übrigen 
Werkzeuge, jo viele ihrer zum Landbau gehören; auch nicht 
der Baumeifter, denn aud er braucht viele. Cbenjo der 
Meber und der Schuhmader, Das {ΠῚ wahr. Θοπαῷ 
würden Zimmerleute, Schmiede und viele dergleichen Hand- 
mwerfer Angehörige unjeres Fleinen Staates werden und 
dadurd ihn volfreih machen. Allerdings. Aber er würde 
wol πο nicht ein gar großer fein, wenn wir zu ihnen ποῦ 
Rinder, Schaf: und die andern Hirten hinzunähmen, damit 
jowol die Landbebauer Rinder zum Pflügen befänten, als 
au die Baumeijter zu ihren Fuhren zugleich mit den 
Zandbebauern Zugvieh, Weber aber und Schuhmader Häute 
und Wolle hätten. (δ würde aber au, jpradh er, Fein 
Heiner Staat jein, wenn er alles diejes hätte. Nun aber, 
fagte ich, den Staat jelbjt an einem folcden Drte zu gründen, 
wo er der Zufuhr nicht bedürfen wird, tft Ταῖς unmöglich. 
Das ift freilich unmöglid. Er wird daher au noch Andere 
brauchen, welche ihm aus einem andern Staate feinen Be: 
darf zuführen. Die wird er brauden. Und wenn nun 
der Dienftleiftende mit leeren Händen hingeht ohne von 
dem etwas mitzubringen, was jene bedürfen, von denen fie 
holen lafjen was fie jelbjt brauchen, dann geht er auch mit 
leeren Händen wieder fort. Nicht wahr? Sch glaube. ©ie 
müfjen daher ihre Heimathserzeugnifje nicht blos in dem 
Mabe beihaffen als ihnen genügt, fondern aud von der 
Bejhaffenheit und in dem Maße als jenen (genügt), deren 
fie irgend bedürfen. Das müfjen fie. Mehr Landbebauer 
aljo und übrige Werkmeifter braucht unfer Staat. Sa wohl, 
mehr. Und auch wol noch die andern Dienitleijtenden, die 
Segliches ein- und ausführen; dies find aber HandelSleute: 
nicht wahr? Ja. Auch Handelsleute werden wir alfo brauchen. 
Allerdings. Und wenn der Handel zur See getrieben wird, 
jo wird es auch noch zahlreicher Anderer bedürfen, die fi) 
auf die Verrichtungen, die das Seemefen betreffen, verftehen. 
Allerdings zahlreicher. 
ΘῈ 
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12. Ti δὲ δή; ἐν αὐτῇ τῇ πόλει πῶς 1) ἀλλήλοις μετα- 
δώσουσιν ὧν ἂν ἕκαστοι ἐργάζωνται; ὧν δὴ ἕνεκα καὶ 
κοινωνίαν ποιησάμενοι πόλιν ᾧκίσαμεν. 4ῆλον δή, ἡ δ᾽ 
© 2 -. ι - 
΄ς, ὅτι πωλοῦντες καὶ ὠνούμενοι. “γορὰ δὴ ἡμῖν καὶ 
»όμισμα ξύμβολ ΟΡ» be ἀλλαγῆς ἕνεκα a er ἐκ τούτου. 
Πάνυ μὲν ovv. Av οὖν κομίσας ὃ γεωργὸς eis τὴν ἀγοράν 
τι ὧν ποιεῖ ἤ τις ἄλλος τῶν δημιουργῶν μὴ εἰς τὸν αὐτὸν 
χρόνον ἥκῃ τοῖς δεομένοις τὰ παρ᾽ αὐτοῦ ἀλλάξασϑαῖ, 
> 7 - c r ΄ > > - > 
ἀργήσει τῆς αὑτοῦ δημιουργίας καϑήμενος Ev ἀγορᾷ; Οὐ- 

- > > [44 > > " - - 
δαμῶς, ἡ δ᾽ ὅς, ἀλλ᾽ εἰσὲν 2) οὗ τοῦτο ὁρῶντες ἑαυτοὺς ἐπὶ 
τὴν διακονίαν τάττουσι ταύτην, Ev μὲν ταῖς ὀρϑῶς οἶχου- 
μέναις πόλεσι σχεδόν τι οὗ ἀσϑενέστατοι τὰ σώματα καὲ 
> og 67 >» ’ 2 - ι -Φ ᾿΄ 
ἀχρεῖοί τι ἄλλο ἔργον πράττειν: αὐτοῦ γὰρ δεῖ μένοντας 

> κ x > x x x 2 > > [4 > [4 
αὐτοὺς περὲ τὴν ἀγορὰν τὰ μὲν ἀντ᾽ ἀργυρίου ἀλλάξασϑαι 
τοῖς “τε δεομένοις ἀποδόσϑαι, τοῖς δὲ ἀντὲ αὖ ἀργυρίου 
διαλλάττειν ὅσοι τι δέονται πρίασϑαι. Αὕτη ἄρα, ἣν δ᾽ 
ἐγώ, ἣ χρεία καπήλων ἡμῖν γένεσιν ἐμποιεῖ τῇ πόλει. ἢ 
οὐ καπήλους καλοῦμεν τοὺς πρὸς ὠνήν TE καὶ πρᾶσιν 
διακονοῦντας ἑδρυμένους Ev ἀγορᾷ, τοὺς δὲ πλάνητας 5) ἐπὶ 

ar Fi > , St ΤΡ" ι 5 Ἔ δή ΄ 
τὰς πόλεις ἐμπόρους; Πάνυ μὲν οὖν. Ἔτι δή τινες, ὡς 
ὲ ΓῚ & » τ \ FR ὃ ΄ a» τὰ x τῆς ὃ 
γῷμαι, εἰσὶ καὶ ἄλλοι διάκονοι, οὗ ἂν τὰ μὲν τῆς δια- 
γοίας μὴ πάνυ ἀξιοκοινώνητοι ὦσι, τὴν δὲ τοῦ σώματος 
ἐσχὺν ἱκανὴν ἐπὶ τοὺς πόνους ἔχωσιν" οἵ δὴ πωλοῦντες 
τὴν τῆς ἐσχύος χρείαν, τὴν τιμὴν ταύτην μισϑὸν καλοῦν- 
τες, κέκληνται, ὡς ἐγώμαι, μισϑωτοί: ἡ γάρ; Πάνυ μὲν 

5 ΄ : ΄ ΄ > < >» ΗΠ r 
ovv. Πλήρωμα δὴ πόλεώς εἶσιν, ὡς ἔοικε, καὶ μισϑωτοί. 
Δοκεῖ μοι. Ag οὖν, ὦ ᾿δείμαντε, ἤδη ἡμῖν ηὔξηται ἣ 

,΄ « 3 > r ΡΥ - > BG 2 > _ = 
πόλιες, wor εἶναι τελέα; Ἴσως. Ποῦ οὖν ἂν ποτε Ev αὐτῇ 
ein ἥ τε δικαιοσύνη καὶ ἡ ἀδικία; καὶ τίνε ἅμα ὄγγενο- 
μένη ὧν ἐσπέμμεϑα; Ἐγὼ μέν, ἔφη, οὐκ ἐννοῶ, ὦ Σώ- 
κρατες, Ei μή που ἐν αὐτῶν τούτων χρείᾳ τινὶ τῇ πρὸς 


1) So mit b schn s br für τέ δὲ δὴ ἐν αὐτῇ τῇ πόλει; πῶς 
2) ἀλλὰ εἰσὲν br. 
3) So mit br aus A für πλανήτας 
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et. Sm 


Der Staat. Zmeites Bud). 117 


12. Wie aber nun? Wie werden fie im Staate jelbit 
einander mittheilen was jeder verfertigt, weshalb mir ja 
eine Gemeinfchaft gebildet und einen Staat gegründet haben? 
Dffenbar, erwiderte er, τῷ Berfauf und Kauf. Daraus 
wird und nun ein Markt hervorgehen und Münze als Marfe 
zum Umtaufh. Mlerdings. Wenn nun der Landbebauer, 
der Etwas von jeinen Erzeugnifjen auf den Markt bringt, 
oder ein Anderer der Werfmeijter nicht zu derjelben Zeit 
mit denen fommt, welche jeine Erzeugnifje einzutaujchen das 
Bedürfniß haben, wird er da auf dem Marfte fitend fein 
Gejhäft ruhen lafjen? Keinesmwegs, verjegte er, jondern e3 
gibt Leute, welche, indem fie das jehen, fich diejer Dienit- 
leiftung widmen, in den wohl eingerichteten Staaten 
gemeiniglih die Fürperlih Schwädjten und zu Verrihtung 
eines andern Gejhäftes Untauglihen; denn fie müfjen da 
auf dem Markte bleiben und {θεῖ [8 gegen Geld Etwas von 
denen, die Etwas verfaufen wollen, eintaufchen, theils wieder 
gegen Geld an die umtaufchen, die Etwas zu faufen wünjdhen. 
Diejes Bedürfniß alfo, Ἰρταῷ ich, veranlaßt uns in dem 
Staate die Entjtehung der Krämer. Oder nennen wir nicht 
diejenigen Krämer, die auf dem Markte fitend zum Kauf 
und Verlauf dienjtbereit find, die aber in den Staaten 
herumreijen Kaufleute? Freilihd. Nun gibt es πο, wie 
ich glaube, auch irgend andere Dienftleiftende, die was den 
Geift anlangt der Gemeinjchaft nicht eben jehr würdig find, 
aber hinreichende Körperfraft zu jchweren Arbeiten haben, 
und dieje verkaufen nun die Nugung ihrer Kraft, und weil 
fie den Preis dafür Lohn nennen, hießen fie, wie ich glaube, 
Löhner: nicht jo? Sa freilich. Zur Ausfüllung demnad) 
de3 Staates gehören, wie es jcheint, auch Löhner. δῷ 
glaube. Sit uns denn nun, ὁ Adeimatos, der Staat jo 
angewacjen, daß er vollfommen ift? Bielleiht. Wo nun 
dann wäre wol in demfelben die Gerechtigkeit und die 
Ungerectigfeit? und mit melden von denen, die wir be- 
trachtet haben, {ΠῚ fie zugleich hineingefommen? Ich, Ἰρταῷ 
er, weiß es nicht, o Sokrates, wenn nicht etwa in einer 372. 


118 ΠΟΑΛΙΤΕΙΑ͂Σ β΄. 


ἀλλήλους. AR ἴσως, ἦν δ᾽ ἐγώ, καλῶς λέγεις" καὶ σκε- 
πτέον YE καὶ οὐκ ἀποκνητέὄον. 

Πρῶτον οὖν σκεψώμεϑα, τίνα τρόπον διαιτήσονται 
οὗ οὕτω παρεσκδυασμένοι. ἄλλο τι ἢ σῖτόν TE ποιοῦντες 
καὶ οἶνον καὶ ἱμάτια καὶ ὑποδήματα, καὶ οἰκοδομησάμενοι 
οἰκίας, ϑέρους “μὲν τὰ πολλὰ γυμνοί τε καὶ ἀνυπόδητοι 
ἐργάσονται, τοῦ δὲ χειμῶνος ἠμφιδσμένοι τε καὶ ὑποδεδε- 
μένοι ἱκανῶς; ϑρέψονται δὲ ἐκ μὲν τῶν κριϑῶν ἄλφιτα 
σκευαζόμεγοι, ἐκ δὲ τῶν πυρῶν ἄλευρα, τὰ μὲν πέψαντες, 
τὰ δὲ μάξαντες" μάζας γενναίας καὶ ἄρτους ἐπὲ κάλαμόν 
τινα παραβαλλόμενοι ἢ φύλλα καϑαρά, κατακλενόντες πὲ 
στιβάδων ἐστρωμένων μίλακί 1) τ καὶ μυρρίναις, εὐωχή- 
σονται αὐτοί TE καὶ τὰ παιδία, ἐπιπίνοντες τοῦ οἴνου, 
ἐστεφανωμένοι καὶ ὑμνοῦντες τοὺς ϑεούς, ἡδέως ξυνόντες 
ἀλλήλοις, οὐχ ὑπὲρ τὴν οὐσίαν ποιούμενοι τοὺς παῖδας, 
εὐλαβούμενοι πενίαν ἢ πόλεμον; 

13. Καὶ ὃ Γλαύκων ὑπολαβών, Ἄνευ ὄψου, ἔφη, ὡς 
ἔοικας, ποιδῖς τοὺς ἄνδρας ἑστιωμένους. “ληϑῆ, ἦν δ᾽ 
ἐγώ, λέγεις. ἐπελαϑόμην, ὅτι καὶ ὄψον ὅξουσιν, ἅλας 
τε δῆλον ὅτι καὶ ἐλάας καὶ τυρόν, καὶ βολβοὺς καὶ 
λᾶχανα, οἷα δὴ ἔν ἀγροῖς ἕψήματα, ἑἕψήσονται" καὶ 
τραγήματά που παραϑήσομεν αὐτοῖς τῶν τε σύκων καὶ 
ἐρεβίνϑων καὶ κυάμων, καὶ μύρτα καὶ φηγοὺς σποδιοῦσι 
πρὸς τὸ πῦρ, μετρίως ὑποπίγοντες" καὶ οὕτω διάγοντες 
τὸν βίον ἔν εἰρήνῃ μετὰ ὑγιείας, ὡς εἰκός, γηραιοὶ 
τελευτῶντες ἄλλον τοιοῦτον βίον τοῖς ἐχγόνοις παρα- 
δώσουσιν. Καὶ ὅς, Ei δὲ ὑῶν πόλιν, ὦ Σώκρατες, ἔφη, 
κατεσκεύαζες, τί ἂν αὐτὰς ἄλλο ἢ ταῦτα ἐχόρταζες; 
Ἀλλὰ πῶς χρή, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύχων; Ἅπερ νομίζεταε, 
ἔφη" ἐπί τε κλινῶν κατακεῖσθαι, οἶμαι, τοὺς μέλλοντας 
E μὴ ταλαιπωρεῖσϑαι, καὶ ἀπὸ τραπεζῶν δειπνεῖν καὶ 


1) σμέλοκέ Ὁ. 
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gewifjen Art des Verkehrs eben diefer unter einander. Biel- 
leicht haft du Recht, jprach ich; wir müfjen e3 erwägen und 
e3 und nicht verdrießen lafjen. 

Zuerft nun laß uns erwägen, auf melde Art die fo 
Eingerichteten ihr Leben führen werden. Nicht wahr, fie 
werden Getreide, Wein, Kleider und Schuhwerk bejchaffen 
und, nachdem fie ὦ Häufer gebaut, im Sommer meijt 
nadt und unbefhuht, im Winter gehörig befleidet und be- 
jhuht arbeiten? fi aber nähren, indem fie aus Gerfte 
grobes, aus Weizen feines Mehl bereiten und daS eine 
baden, das andere fneten, und indem fie tüchtige Gerften- 
und Weizenbrote auf Rohr oder auf jaubere Blätter vor 
fih binftelen, werden fie gelagert auf einer Streu von 
Tarus und Myrten und befrängt und die Götter lobpreifend 
fih gütlich thun mit ihren Kindern und Wein dazu trinken 
fröhlich mit einander verfehrend, nicht über ihr Bermögen 
hinaus Kinder zeugend, indem fie vor Armuth oder Krieg 
fih hüten? 

13. Und Glaufon in die Rede fallend fagte: Ohne Zu: 
ἔοι, jcheint οὗ, läfjet du die Leute Schmaujen. Das {ΠῚ wahr 
was du jagft, verjegte ih. Sch vergaß, daß fie au Zufoft 
haben werden, nämlich Salz, Dliven und Käfe, und daß fie 
fih Zwiebeln und grünes Gemüje, was e3 irgend auf dem 
Telde zum Kochen gibt, kochen werden; meinethalben aud 
Naichwerf wollen wir ihnen vorjegen, beftehend aus Feigen, 
Kichererbfen und Bohnen, audh Myrtenbeeren und Eicheln 
werden fie ὦ am Feuer in der Ajche röften, indem fie mit 
Mab dazu trinken; und fo werden fie, wie natürlid, in 
Frieden und gefund ihr Leben hinbringend und im hohen 
Alter jterbend ein anderes eben foldhes Leben auf ihre Nadj- 
fommen vererben. Und jener fagte: Wenn du aber, ὁ 
Sofrates, einen Staat von Schweinen einrichtetejt, mit wa3 
Anderem als diefem mwürdeft du fie füttern? Aber wie fol 
ich denn, ὁ Ölaufon? Ἰρταῷ ih. Wie e8 Brauch tt, jagte 
. er; daß jte nämlich auf Polftern Liegen, dent’ ich, wenn fie 
nicht jämmerlich leben follen, daß fie von Tiichen jpeijen 
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3, u Φ ι ες “- » ᾿ ’ 5 
ὄψα, ἅπερ καὶ οὗ νῦν ἔχουσι, καὶ τραγήματα.  Eiev, 
ἣν δ᾽ ἐγώ: μανϑάνω. οὐ πόλιν, ὡς ἔοικε, σκοποῦμεν 
μόνον ὕπως γίγνεται, ἀλλὰ καὶ τρυφῶσαν πόλιν. ἔσως 
οὐν οὐδὲ κακῶς ἔχει" σκοποῦντες 740 καὲ τοιαύτην τάχ᾽ 
ἂν χκατίδοιμεν τήν τε δικαιοσύνην καὶ ἀδικίαν, ὅπῃ ποτὲ 
- ΄ 3 ΄ ς ι 3 > ι , » 
ταῖς πόλεσιν ἐμφύονται. ἡ μὲν οὖν ἀληϑινὴ πόλις δοκδῖ 
5 ει r a ς , > > 3 
μοι ᾿εἶναε ἣν διεληλύϑαμεν, ὥσπερ ὑγιής τις" δὲ δ᾽ αὖ 
Ψ ι ; [4 7 > ᾿ 
βούλεσϑε καὶ φλεγμαίνουσαν πόλιν ϑεωρήσωμεν, οὐδὲν 
ἀποκωλύει. ταῦτα γὰρ δή τισιν, ὡς δοκεῖ, οὐκ ἐξαρκέσει, 
> 09 cr € r > N - , ’ 
οὐδ᾽ αὕτη ἡ δίαιτα, ἀλλὰ κλῖναέ TE προσέσονται καὶ 
τράπεζαι καὶ τάλλα σκεύη, καὶ ὄψα δὴ καὶ μύρα καὶ ϑυμιά 
ϑαγεδε N» TRREN a ως, το Re 
c -» c 
ματα καὶ ὅταῖραι 1) καὶ πέμματα, ὅκαστα 2) τούτων παντο- 
δαπά. καὶ δὴ καὶ ἃ τὸ πρῶτον ἐλέγομεν, οὐκέτε τὰ ἀναγ- 
>> r > r a ee AR ὟΣ: LA > N 
καῖα ϑετέον, οἰκίας TE καὶ ἱμάτια Hal ὑποδήματα, ἀλλὰ 
τήν re ζωγραφίαν κινητέον καὶ τὴν ποικιλίαν 8), καὶ χρυσὸν 
καὶ ἐλέφαντα καὶ πάντα τὰ τοιαῦτα χτητέον. ἢ γάρ; 


Β ναί, ἔφη. Οὐκοῦν μείζονά τε αὐ τὴν πόλιν 4) δεῖ πεοϊεῖν" 


ἐκείνη γὰρ ἢ ὑγιξινὴ οὐκέτι ἱκανή, ἀλλ᾿ ἤδη ὄγκου ἐμπλη- 
στέα καὶ πλήϑους, ἃ οὐκέτε τοῦ ἀναγκαίου ἕνεκα ἔστιν 
ἐν ταῖς πόλεσιν, οἷον οἵ TE ϑηρευταὶ πάντες, οἵ Te μιμη- 
ταί, πολλοὲ μὲν οἱ περὸ τὰ σχήματα τὲ καὶ χρώματα, 
πολλοὶ δὲ οὗ περὲ μουσικήν, ποιηταί TE καὶ τούτων ὑπὴ- 
ρέται, ῥαψῳδοί, ὑποκριταί, χορευταί, ἐργολάβοι, σκευῶν 
τε παντοδαπῶν δημιουργοί, τῶν τ ἄλλων καὲὶ τῶν περὶ 
τὸν γυναικεῖον κόσμον. καὶ δὴ καὶ διακόνων πλειόνων 
δεησόμεϑα' ἢ οὐ δοκεῖ δεήσειν παιδαγωγῶν, τιτϑῶν, 
τροφῶν, κομμωτριῶν, κουρέων, καὲ αὖ ὀψοποιῶν TE καὶ 
μαγείρων; ἔτι δὲ καὶ συβωτῶν προσδεησόμεϑα" τοῦτο γὰρ 
ἡμῖν ὃν τῇ προτέρᾳ πόλει οὐκ ἐνῆν ἔδει γὰρ οὐδέν" ἐν 


1 ἀϑῆραι Nilzsch. ἐσχαρῖταιε Madvig. 

2) sau ἕκαστα Ὁ. 

3) καὶ τὴν πουκελίαν herausgeworfen von ἢ, einge- 
klammert von br. Die WW, fehlen in A u. einigen andern 
Häschrr. 


4) μείζονά τε αὐτὴν τὴν πόλιν Heller p. 33. 


πος γᾷ 


ὠνν" 


Der Staat. Zweites Buch. 121 


fowol Zufoft, wie man fie jest hat, als Nafchwert. Gut, 
fagte ich, ich veritehe. Nicht blos wie ein Staat, fcheint es, 
entfteht, betvachten wir, jondern aud einen jchwelgeriichen 
Staat. PVielleiht nun ift e8 auch gar nicht übel; denn aud) 
bei der Betrachtung eines jolden fünnen wir möglicher 
Weife inne werden, wie die Öerechtigkeit und Ungerechtigkeit 
fih in den Staaten erzeugen. Der wahre, gleihjam in 
gejundem Zufjtande ὦ befindende Staat jcheint mir nun 
der zu fein, den wir dargeftellt haben; wünfcht ihr aber, daß 
mir aud) einen Staat in aufgedunfenem Zujtande betrachten, 
jo jteht dem Nichts entgegen. Senes nämlich) wird Manden, 
wie e3 jcheint, nicht genügen, und auch nicht jene Lebens 
meije, jondern Bolfter müfjfen hinzufommen und Tiihe und 
das andere Geräthe, auch πο Zufoft, Salben, Räuchermwerf, 
Luftdirnen und Barfwerf, alles diejes in mannigfacher Art. 
Auch darf man nicht mehr das als das Nothdürftige hin- 
ftelen, wa8 wir zuerit angaben, Häufer, Kleider und Schuh: 
werk, jondern die Malerei und Stiderei muß man in Be- 
mwegung jeten und Gold, Elfenbein und alle dergleichen 
Dinge anfhaffen. Nicht wahr? Sa, Ἰρτα er. Alfo wiederum 
müfjen wir den Staat größer mahen; denn jener gejunde 
reicht nicht aus, jondern er muß bereit3 mit einem Ballajt 
und einer Menge von Dingen angefüllt werden, die nicht 
mehr des nothwendigen Bedürfnifjes wegen in den Staaten 
fih finden, wie die Jäger insgefammt und die darftelenden 
Künitler, deren e3 viele gibt, die eS theil8 mit Formen 
und Farben zu thun haben, θεῖ mit der Mufenfunft, 
jowol Dichter als deren Gehilfen, (nämlich) NAhapfoden, 
Schaujpieler, Tänzer, Theaterpächter, Verfertiger von allerlei 
Geräthichaften, jomol anderer als folder für den weiblichen 
Pub. Auch werden wir noch einer größeren Zahl von Dienft- 
leijtenden bedürfen; oder glaubft du nicht, daß man Knaben 
aufjeher, Ammen, Wärterinnen, Kammerzofen, Barbiere 
‘ und auch Speifefünftler und Köche brauden wird? Ferner 
werden wir au nod; Schweinehirten nöthig haben; denn 
dieje gab es in unferem früheren Staate nicht; wir brauchten 


375. 
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δὲ ταύτῃ καὶ τούτου προσδεήσει. δεήσει δὲ καὶ τῶν ἄλλων 
’ » 5 
βοσκημάτων παμπόλλων, El τις αὐτὰ ἔδεται. 7 γάρ; 


D Πῶς γὰρ οὔ; Οὐκοῦν καὶ ἑἰατρῶν Ev χρείαις 1) ἐσόμεϑα 


374. 


πολὺ μᾶλλον οὕτω διαιτώμενοι, ἢ ὡς τὸ πρότερον; Πολύ Ye. 
14. Καὶ ἡ χώρα που ἡ τότε ἱκανὴ τρέφειν τοὺς τότε 

8 δὴ 2 c “- >» > - 2 2 a >» 
σμικρὰ δὴ δξ ἱκανῆς ἔσται. ἢ πῶς λόγομεν 2); Οὕτως, ἔφη. 
Οὐκοῦν τῆς τῶν πλησίον χώρας ἡμῖν ἀποτμητέον, δὲ μδλ- 
housv ἱκανὴν ὅξειν vEusıv TE καὶ ἀροῦν, καὶ ἐκείνοις αὖ 
τῆς ἡμετέρας, ἐὰν nal ἐκεῖνοι ἀφῶσιν αὑτοὺς ἐπὶ χϑῆμά- 
τῶν κτῆσιν ἄπειρον, ὑπερβάντες τὸν τῶν ἀναγκαίων 
ὅρον; Πολλῆ ἀνάγκη, ἔφη, ὦ Σώκρατες. Πολεμήσομεν 3) 
τὸ μετὰ τοῦτο, ὦ Γλαύκων; ἢ πῶς ἔσται; Οὕτως, ἔφη. 
\ , r r 5 re 5... ἃ 1.405 » N 
Koi μηδέν γέ no λέγωμεν, ἡν δ᾽ ἐγώ, μήτ᾽ el τι κακὸν 
μήτ᾽ δὲ ἀγαϑὸν 4) ὃ πόλεμος ἐργάζεται, ἀλλὰ τοσοῦτον 
μόνον, ὅτε πολέμου αὖ vie δὑρήκαμεν, ἐξ ὧν μάλιστα 
ταῖς πόλεσι καὶ ἰδίᾳ καὶ δημοσίᾳ κακὰ γίγνεται, ὅταν 

r ΄ x >] 67 r 3 n ‚ 

γίγνηται. Πάνυ μὲν owv. Ἔτι δὴ, ὦ φίλε, μείζονος 

τῆς πόλδως δεῖ οὔτε σμικρῷ, ἀλλ ὅλῳ στρατοπόδῳ, 
> x «ς \ - Den < ’, \ ς \ z - l 
ἐξελϑὸν ὑπὲρ τῆς οὐσίας ἁπάσης καὶ ὑπὲρ ὧν vor δὴ 

> [4 δ - “- > “ δέ 5 δ᾽ ς΄ 
ERROR ‚ouozjeirer τοῖς ἐπιοῦσιν: Τί δέ ); ἢ 05° 
αὐτοὶ οὐχ ἱκανοί; Οὔκ, εἰ σύ 78 ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ ἡμεῖς 
ἅπαντες ὡμολογήσαμεν καλῶς, ἡνίκα ἐπλάττομεν τὴν πό- 
λιν: ὡμολογοῦμεν δέ που, εἰ μέμνησαι, ἀδύνατὸν ἕνα 
πολλὰς καλῶς BERGER τέχνας. “ληϑῆ u bin ἔφη. 


B Τί οὖν; ἦν δ᾽ ἐγώ- ἡ περὲ τὸν πόλδμον ἀγωνία οὐ τεχνικὴ 


δοκεῖ εἶναι; Καὶ μάλα, ἔφη. Ἢ οὖν τι σκυτιυκῆς δεῖ μᾶλ- 
λον κήδεσθαι ἢ πολεμικῆς; Οὐδαμῶς. .1λλ᾿: ἄρα τὸν μὲν 


1) zosia Cobet. 

2) λέγομεν mit schn 5 ἢ für λέγωμεν 
3) πολεμήοομεν δῇ 5. 

4) εἴ τε ἀγαϑὸν 5. 

ὅ) τί δαί 5. 


Ν᾽ 
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fie nämlich nicht; in diefem aber wird e8 auch πο diejer 
bedürfen. Auch wird πο gar viel jonftiges Weidenieh von 
Köthen jein, wenn Zemand e3 ejjen will. Nicht wahr? 
Die jollte e8 nit? Alfo werden wir auch bei Diejer 
Lebensmwefe viel mehr αἴ bei der früheren Aerzte nöthig 
haben? Biel mehr. 

14. Aud) das Land, das damals genügte die damaligen 
Bewohner zu ernähren, wird nun wol aus einem Bin- 
reichenden ein zu Eleines geworden fein. Dder wie meinen 
wir? ©o ift es, jagte er. Wir ποι demnadh von dem 
Lande der Nachbarn Etwas abjchneiden, wenn wir ein zur 
Weide und zum Aderbau Hinreichendes haben wollen, und 
jene wiederum von dem unjrigen, wenn aud) fie πα Ueber: 
Ihreitung der Grenze des Nothwendigen ὦ auf endloje 
Grwerbung von Gütern werfen. Das ift durdaus noth- 
wendig, ὁ Sokrates, jagte er. Werden wir hierauf Krieg 
führen, ὁ Glaufon? oder wie wird εδ fommen? So (wird 
eö fommen), jagte er. Und wir wollen πο Nichts angeben, 
Ἰρταῷ id, weder was irgend Öutes nod was Schlimmes 
der Krieg jchafft, jondern nur fo viel, daß wir wieder die 
Entitehung des Krieges gefunden haben, woraus am meisten 
den Staaten, jomol den Privaten alö dem Gemeinmejen, 
Uebel erwadhfen, jo oft. deren erwachjen. Allerdings. (δ 
bedarf alfo, mein Lieber, πο eines Feineswegs um ein 
Kleines, fondern um ein ganzes Heer größeren Staates, 
welches ausziehen und für das gejammte Bejisthum und 
für die, über welche wir jo eben jpradhen, gegen die An- 
greifenden Fümpfen wird. Wie jo? jagte er, find fie jelbit 
nicht genug? Nein, verjegte ih, wenn du und wir Alle mit 
Recht einig geworden find, al wir den Staat bildeten; 
wir wurden aber wol darüber einig, wenn du dich erinnerft, 
daß Einer unmöglich viele Künfte Shön ausüben fünne. 
Das ift wahr, jagte er. Wie nun? Ἰρταῷ ich, fcheint dir 
der Kampf im Kriege nicht ein funftgemäßer zu fein? Ja 
freilich, erwiderte er. Muß man fih nun irgend um die 
Schuhmaderfunft mehr fümmern αἴ um die Kriegstunit? 


374, 
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σκυτοτόμον διεκωλύομεν μήτε γεωργὸν ἐπιχειρεῖν εἶναι, 
ἅμα μήτε ὑφάντην μήτε οἰκοδόμον, ἵνα δὴ ἡμῖν τὸ τῆς 
σκυτικῆς ἔργον καλῶς γίγνοιτο, καὶ τῶν ἄλλων Evi Exa- 
στῷ ὡσαύτως Ev ἀπεδίδομεν, πρὸς ὃ πεφύκει ἕκαστος καὶ 
ἐφ᾽ © ἔμελλε τῶν ἄλλων σχολὴν ἄγων διὰ βίου αὐτὸ ἐρ- 
γαζόμενος οὐ παριδὶς τοὺς καιροὺς καλῶς ἀπεργάζεσϑαι 1) 
τὰ δὲ δὴ περὶ τὸν πόλεμον πότερον οὐ περὲ πλείστου 
ἐστὶν εὖ ἀπεργασϑέντα; ἢ οὕτω ῥάδιον, ὥστε καὶ γεωρ- 
γῶν τις ἅμα πολεμικὸς ἔσται καὶ σκυτοτομῶν καὶ ἄλλην. 
τέχνην ἡντινοῦν ἐργαζόμενος, πεττευτικὸς δὲ ἢ κυβευτικὸς. 
ἱκανῶς οὐδ᾽ ἂν εἷς γένοιτο μὴ αὐτὸ τοῦτο ἐκ παιδὸς. 
ἐπιτηδεύων, ἀλλὰ παρέργῳ χρώμενος; καὶ ἀσπίδα μὲν 
ἢ λαβὼν 7 τε ἄλλο τῶν πολεμικῶν ὅπλων τε καὶ ὀργάνων 
αὐθημερὸν ὅπλιτικῆς nm τινος ἄλλης μάχης τῶν κατὰ 
πόλεμον ἱκανὸς ἔσται ἀγωγιστής, τῶν δὲ ἄλλων ὀργάνων 
οὐδὲν οὐδένα δημιουργὸν οὐδὲ ἀϑλητὴν ληφϑὲν ποιήσει, 
οὐδ᾽ ἔσται χρήσιμον τῷ μήτε τὴν ἐπιστήμην ἑκάστου λα- 
βόντι μήτε τὴν μελέτην ἱκανὴν παρασχομένῳ; Πολλοῦ 
γὰρ ἄν, ἢ δ᾽ ὅς, τὰ ὄργανα ἢν ἄξια. 
15. Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅσῳ μέγιστον τὸ τῶν 
E φυλάκων ἔργον, τοσούτῳ σχολῆς τε τῶν ἄλλων πλείστης 
ἂν εἴη καὶ αὖ τέχνης τε καὶ ἐπιμελείας μεγίστης δεόμε- 
γον. Οἶμαι ἔγωγε, ἢ δ᾽ ὅς. A0 οὖν οὐ καὶ φύσεως 
ἐπιτηδείας εἰς αὐτὸ ἢ τὸ ἐπιτήδευμα; Πῶς δ᾽ οὔ; 
Ἡμέτερον δὴ ἔργον ἂν εἴη, ὡς ἔοικεν, εἴπερ οἷοί τ᾽ 
ἐσμέν, ἐχλέξασϑαι, τίνες TE καὶ ποῖαι φύσεις ἐπιτήδειαι 
eis πόλεως φυλακήν. Ἡμέτερον μέντο. Μὰ Δία, ἢν 


1) ἀπεργάσεσϑαι Ὁ, 
2) τοῦτο für αὐτὸ Heller p. 26. 
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Keineswegs. Nun verboten wir ja aber dem Schuhmacher 
zu verfuchen zugleich ein Landbebauer oder ein Weber oder 
ein Baumeifter zu fein, damit uns nämlich das Grzeugnik 
der Shuhmaderkunft jchön ausfiele, und von dem Webrigen 
theilten wir in gleicher Weije einem Seden Eins zu, wozu 
er von Natur geihiet war und wobei er, frei von dem 
Uebrigen, jein ganzes Leben οὗ betreibend ohne die rechte 
Zeit verftreichen zu laffen etwas Schönes zu Stande bringen 
jollte. Sit eö aber nun nicht überaus θοῷ anzufhlagen, 
wenn das was den Krieg betrifft Ion ausgeführt worden 
ift? Oder ift e8 fo leicht, daß Einer beim Landbau zugleich 
ein Friegsgejchieter Mann jein fann oder Einer bei der 
Schujterei oder bei jonft irgend einer Kunjt, während da- 
gegen ein guter Breit: oder Würfeljpieler durchaus Keiner 
werden möchte, der fich nicht eben damit von Jugend auf 
bejchäftigt, jondern nur αἵ Nebenjache betreibt? Und wird 
wol Einer, der einen Schild oder jonjt irgend eine Kriegö- 
waffe und ein Kriegöwerkzeug in die Hand nimmt, jelbigen 
Tages ein tüchtiger Streiter im Kampfe der Schwerbe- 
mwaffneten oder in irgend einer im Kriege vorfommenden 
Kampfart werden, während von den übrigen Werkzeugen 
feines, wenn eS in die Hand genommen wird, Semand 
zum Werkmeiiter oder Wettfänpfer mahen wird, und οὗ 
auch nicht für den brauchbar jein wird, der nicht jedes 
fennen gelernt und hinreichende Uebung darauf verwandt 
bat? Dann wären ja, jagte er, die Werkzeuge von hohem 
Werth. 

15. Aljo, erwiderte ich, je wichtiger das Gejhäft der 
Wähter ift, um jo größerer Freiheit von den andern 
 Gejhhäften dürfte e8 bedürfen und aud um fo größerer 
Kunjt und Sorgfalt. Das dent’ ich, fagte er. Nicht alfo 
auch eines natürlichen Gefhid3 zum Betreiben defjelben ? 
Wie Τοῖς das nicht? ES dürfte demnad unjere Aufgabe 
jein, jcheint e8, wenn wir ἐδ nämlich im Stande find, 
herauszufuchen, melde und was für Naturen zur Be: 
wahung de3 Staates geeignet jeien. Das wäre e3 freilich. 
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δ᾽ ἐγώ, οὐκ ἄρα φαῦλον πρᾶγμα ἠράμεϑα- ὅμως δὲ 
> > r ar > > 4 r‚ > 
οὐκ ἀποδειλιατέον, ὅσον γ᾽ ἂν δύναμις παρείκῃ. Οὐ 

\ 5) » » 5 5 δ' να το ’ 
375. γὰρ οὖν, ἔφη. Οἶδι οὖν τι, nv δ᾽ ἐγώ, διαφέρειν φύσιν 
Evvalov σκύλακος Eis φυλακὴν νεανίσκου εὐγενοῦς; Τὸ 

2 3 
= ! © pr r - > - IR: | 
ποῖον λέγεις; Οἷον ὀξὺν TE που δεῖ αὐτοῖν EXRTEOOV 
δῖναι πρὸς αἰσϑησιν καὶ ἐλαφρὸν πρὸς τὸ αἰσϑανόμενον 
διωκάϑειν, καὶ ἰσχυρὸν αὖ, ἐὰν δέῃ ἑλόντα διαμάχεσθαι. 
Δεῖ γὰρ οὖν, ἔφη, πάντων τούτων. Koi μὴν ἀνδρεῖόν 

- \ 5 
γ8, sineo εὖ μαχεῖται. Πῶς δ᾽ οὔ; Avdoeios δὲ εἰναι 

3 > ’ ς Ä %» ’ ss» 
090 ἐϑελήσει ὃ μὴ ϑυμοειδὴς εἴτε ἵππος elite κύων ἢ ἄλλο 
Β ὁτιοῦν ζῷον; ἢ οὐκ ἐννενόηκας, ὡς ἄμαχόν TE καὶ ἀνί- 
κητον ϑυμός, οὗ παρόντος ψυχὴ πᾶσα πρὸς πᾶντα ἄφο- 

[4 4 > 1 \ PIE / > ’ \ ι ’ 
βός TE Eotı!) καὶ ἀήττητος; Ἐννενόηκα. Τὰ μὲν τοίνυν 
τοῦ σώματος οἷον δεῖ τὸν φύλακα εἶναι, δῆλα. Nail. Καὶ 
μὴν καὶ τὰ τῆς WUrns, ὅτε γ8 ϑυμοδιδῆ. Καὶ τοῦτο. 
Πῶς οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύκων, οὐκ ἄγριοι ἀλλήλοις 
ἔσονται καὶ τοῖς ἄλλοις πολίταις, ὄντες τοιοῦτοι τὰς φύ- 
σεις; Μὰ Δία, ἡ δ᾽ ὅς, οὐ ῥαδίως. 4λλὰ μέντοι δεῖ Ye 
Ὁ πρὸς μὲν τοὺς οἰχδίους πράους αὐτοὺς εἶναι, πρὸς δὲ 
τοὺς πολεμίους χαλεπούς" εἰ δὲ μή, οὐ περιμενοῦσιν 
ἄλλους σφᾶς διολέσαι, ἀλλ᾿ αὐτοὶ φϑήσονται αὐτὸ δράσαν- ὁ 
> - » r 3 3 2 > 2 [2 [4 
τες. “ληϑῆ, ἔφη. Τί owv, ἣν δ᾽ ἐγώ, ποιήσομεν; πό- 
ϑὲν ἅμα πρᾶον καὶ μεγαλόϑυμον ῆϑος εὑρήσομεν; ἔναν- 
τία γάρ που ϑυμοειδεῖ πραεῖα φύσις. Φαίνεται. “4λλὰ 
μέντοι τούτων ὁποτέρου ἂν στέρηται, φύλαξ ἀγαϑὸς οὐ 
᾿ ᾿ “- δὲ 3 , »», 2 \ a δὴ | 
D μὴ γένηται. ταῦτα δὲ ἀδυνάτοις ἔοικε 32), καὶ οὕτω δὴ Euu- 
βαίνει ἀγαϑὸν φύλακα ἀδύνατον ν᾽ γενέσϑαι. Κινδυνεύει, 
ἔφη. Καὶ ἐγὼ ἀπορήσας τε καὶ ἐπισκεψάμδνος τὰ Eu- N 
προσϑεν, Δικαίως γε, ἦν δ᾽ ἐγώ,. ὦ φίλε, ἀποροῦμεν" | 


1) ἐστι hinzugefügt mit s h br. ; 
2) ταῦτα δὲ ἀμφότερα ἔχειν ἀδυνάτοις ἔοικε van Heusde. | 
3) ἀδύνατον εἴναι Ὁ. | 


at 
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Beim Zeus, verjegte ich, wir haben jomit nicht3 Geringes 
übernommen; bod) dürfen wir nicht verzagen, jo weit irgend 


die Kraft e3 verjtattet. Freilich nicht, verjegte er. Glaubjt 375. 


du nun wol, jagte ich, daß die Natur eines jungen Hundes 
von edlem Schlage fi) irgend von der eines edlen Süngling3 
in Hinfiht auf Bemahung unterjcheidet? Wie meinft du das? 
Zum Beijpiel jeder von beiden muß wol von jharfem Sinn 
fein zum Wahrnehmen und behend um das, was er wahr: 
nimmt, zu verfolgen, aud wiederum Fräftig, wenn er, πα: 
dem er e3 eingeholt, mit demjelben einen Kampf beitehen 
muß. Allerdings bedarf er alles defjen, erwiderte er. Ja 
auch tapfer, wenn er wader kämpfen fol. Wie Τοῖς das 
nicht jein? Wird denn aber tapfer fein wollen was nicht 
muthvoll ift, jei e8 Roß oder Hund oder fonft irgend ein Thier? 
Oder bijt du nicht inne geworden, wie der Muth etwas 
nicht zu befämpfendes und nicht zu befiegendes, und wenn 
diejer vorhanden, jede Seele bei Allem furdtlos und un: 
überwindlih ift? Dek bin ich inne geworden. Wie aljo 
hinfichtlih des Körpers der Wächter bejhaffen fein muß, 
it Har. Sa. Und aud Hinfichtlich der Seele, daß er muthooll 
jein muß. Auch das. Wie nun, ὁ Glaufon, jagte ἰῷ, 
werden fie nicht gegen einander und die übrigen Bürger 
grimmig jein, wenn fie ihrer Natur nach Τοῖς find? Beim 
Beus, erwiderte er, nicht leicht. Und doch müffen fie gegen 
die Shrigen fanft fein, gegen die Feinde aber erbittert; wo 
nicht, jo brauchen fie nicht auf Andere zu warten fie zu 
verderben, jondern fie werden das vorher jehon jelbit thun. 
Das ift wahr, fagte er. Was werden wir aljo anfangen? 
Iprad) ich; wo werden wir einen janften und zugleich jehr 
muthigen Charakter finden? denn der muthvollen Natur ift 
die fanfte Doch wol entgegengefegt. Offenbar. Gleichwol kann 
nimmer ein guter Wächter werden, dem eines von diejen 
beiden abgeht. Beides aber jcheint unmöglich und fo ergibt 
ih denn, daß unmöglich ein guter Wächter werden Kann. 


 &8 jeint fo, fprad) er. Zn diefer Rathlofigkeit erwog ich 


das Vorhergegangene und fagte: Mit Redt, o Freund, find 


9 


ί 


6 


“παρὰ φύσιν ζητοῦμεν τοιοῦτον εἶναι τὸν φύλακα. Οὐκ 


128 ΠΟΛΙΤΕΙΑ͂Σ β΄. 


ἧς γὰρ προὐϑέμεϑα εἰκόνος ἀπελείφρϑημεν. Πῶς λέγεις; 
Οὐκ ἐνοήσαμεν 1), ὅτε εἰσὶν ἄρα φύσεις, οἵας ἡμεῖς οὐκ 
Ὧν δὶ » > r -“ - [2 27 | 
ὠήϑημεν, ἔχουσαι τἀναντία ταῦτας Ποῦ δή; Ἴδοι μὲν 
"ἤ \ > a ’ > r > 51 ar 3 εξ 
ἂν τις καὶ Ev ἄλλοις ζῴοις, οὐ μέντ᾽ ἂν ἠκιστὰα ὃν ὦ 
ἡμεῖς παρεβάλλομεν τῷ φύλακι. οἶσϑα γάρ που τῶν YEv- 
γαίων κυνῶν, ὅτι τοῦτο φύσδε αὐτῶν τὸ ῆϑος, πρὸς 
μὲν τοὺς συνήϑεις τε καὶ γνωρέμους ὡς οἷόν τε πραοτά- 
- Ἢ 4 5 
τους εἶναι, πρὸς δὲ τοὺς ἀγνῶτας Tovvarriov. Οἶδα 
‚ m ı 27 "1 > SR , ᾿ 3 
μέντοι. Τοῦτο μὲν ἄρα, ἣν δ᾽ ἐγώ, δυνατόν, καὶ οὐ 


ἔοικεν. 

16. A0 οὖν σοι δοκεῖ ἔτι τοῦδε 2) προσδεῖσϑαει ὃ 
φυλακικὸς ἐσόμενος, πρὸς τῷ ϑυμοειδεῖ ἔτει προσγενέσϑαι 
φιλόσοφος δὴ τὴν φύσιν; Πῶς δή; ἔφη: οὐ γὰρ ἐννοῶ. 
Καὶ τοῦτο, nv δ᾽ ἐγώ, ἐν τοῖς κυσὲ κατόννει, ὃ καὶ ἄξιον 

” 7 I 3 
ϑαυμάσαι τοῦ ϑηρίουι To ποῖον; Ὃν) μὲν ἂν ἔδῃ 
ἀγνῶτα, χαλεπαίνει, οὐδὲν 5 κακὸν προπεπονϑώς, ὃν 
δ᾽ ἂν γνώριμον, ἀσπάζεται, κἂν μηδὲν πώποτε τε, αὖ- 
- > « ΄ 5 2 - > 7 > 
τοῦ ἀγαϑὸν πεπόνϑῃ. ἢ οὕπω τοῦτο ἐϑαύμασας; Ob 
πάνυ, ἔφη, μέχρι τούτου προσέσχον τὸν νοῦν" ὅτι δέ που 
δρᾷ ταῦτα, δῆλον. λλὰ μὴν κομψόν Ye φαίνεται τὸ 
πάϑος αὐτοῦ τῆς φύσεως καὶ ὡς ἀληϑῶς φιλόσοφον. 
IIn δή; Ἤν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὄψιν οὐδενὲ ἄλλῳ φίλην καὶ 
ἐχϑρὰν διακρίνει ἢ τῷ τὴν μὲν καταμαϑεῖν, τὴν δὲ ἀγνο- 
ἦσαι. καίτοι πῶς οὐκ ἂν φιλομαϑὲς εἴη συνέσει TE καὶ 
3 r ς ΄ r re \ Bi “ἃ ΄ δ nl 
ἀγνοίᾳ ὁριζόμενον TO TE οἰκεῖον καὶ τὸ ἀλλότριον; Οὐδα- 
- 3 δ᾽ ar or Ἢ a YAhka ‚ 5 Ὁ. ὦ ΄ μα 
μῶς, ἢ 05, ὅπως οὔ. ἃ μέντοι, εἶπον ἐγώ, τό γε 
’ , Ζ ἈΠ 
φιλομαϑὲς καὶ φιλόσοφον ταὐτόν; Ταὐτὸν γάρ, ἔφη 
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wir rathlos; denn wir haben uns von dem Bilde entfernt, 
welches wir aufgeltellt haben. Wie meinft du das? Wir 
haben nicht bedacht, daß e3 ja doch folde Naturen gibt, 
dergleihen wir nicht für möglich hielten, die dieje Gegen 
fühe in ὦ haben. Wo denn? Man fann das wol aud 
an anderen Thieren wahrnehnen, jedody am meiften an dem, 
weldhes wir mit dem Wächter vergliden. Du meißt ja 
wol, daß diejes von Natur die Art der Hunde von edlem 
Schlage tft, gegen diejenigen, an die fie gewöhnt find und 
die fie fennnen, jo janft als irgend möglich zu fein, gegen 
die Unbefannten aber das Gegentheil. Das weiß ἰῷ freilich, 
Diefes ift demnach, möglid, jagte ih, und nicht gegen die 
Natur verlangen wir, daß der Wächter ein folder fei. (δῷ 
iheint nicht jo. 

16. Scheint dir alfo der, weldher ein guter Wächter fein 
joll, πο das zu bedürfen, daß er außer dem Muthoollen 
von Natur πο weisheitsliebend [οἱ ὁ Wie fo? jagte er; denn 
ic) verjtehe es nicht. Auch das, Ἰρταῷ ich, wirft du an den 
Hunden wahrnehmen, was aud wirklid) an dem Thiere be: 
mwundernsmwürdig 1ft. Was denn? Wenn er irgend einen 
Unbefannten fiehit, wird er böje ohne vorher etwas Uebles 
erlitten zu haben, wenn aber einen Belannten, jo be: 
willtommnet er ihn freundlid, auch wenn er niemals etwas 
Gutes von ihm erfahren hat. Oder haft du dic πο nicht 
darüber gewundert? Sch habe, entgegnete er, bis jett nicht 
eben darauf geachtet; dab er aber wol das thut, ift ficher. 
Aber das ift wirklich eine artige Eigenjhaft feiner Natur 
und in der That etwas Weisheitsliebendes. Wie jo denn? 
Anjofern er, entgegnete ich, eine befreundete und feind- 
liche Griheinung dur nichts Anderes unterjcheidet als 
' dadurd), daß er die eine fennt, die andere nicht fennt. Und 

doch wie jollte nicht lernbegierig fein, was nad) Kennen und 
Nichtlennen das Angehörige und das Fremde beftimmt? 
(δ ift unmöglich, daß e3 nicht fo fein follte, erwiderte er. 
Nun ift aber doch, Ἰρταῷ ich, das Lernbegierige und Weis: 


heitäliebende dafjelbe? Freilich, daijelbe, jagte er. "Mollen 
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Οὐκοῦν ϑαρροῦντες τιϑῶμεν καὶ ἐν ἀνθρώπῳ, εἰ μέλλει 

Ὁ πρὸς τοὺς οἰκείους καὶ γνωρίμους πρᾶός τὶς ἔσεσϑαε, φύ- 
σὲι φιλόσοφον καὶ φιλομαϑῆ αὐτὸν δεῖν εἶναι; Τυϑῶμεν, 
ἔφη. Φιλόσοφος δὴ καὶ ϑυμοειδὴς καὶ ταχὺς καὶ ἐσχυΞ 
005 ἡμῖν τὴν φύσιν ἔσται ὃ μέλλων καλὸς κἀγαϑὸς ἔσε- 
σϑαι φύλαξ πόλεως; Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη. Οὗτος 
ἱὲν δὴ ἂν οὕτως ὑπάρχοι. ϑρέψονται δὲ δὴ ἡμῖν οὗτοι 
καὶ παιδευϑήσονται τίνα τρόπον; καὶ ἀρά τι προὔργου 

D ἡμῖν ἐστὶν αὐτὸ σχοποῦσι πρὸς τὸ κατιδεῖν, οὕπερ ἕνεκα 
πάντα σκοποῦμεν, δικαιοσύνην TE καὶ ἀδικίαν τίνα τρόξ 
πὸν Ev πόλδε γίγνεται; ἵνα μὴ ἐῶμεν ἑκανὸν λόγον ἢ 
συχνὸν διεξίωμεν. Καὶ ὃ τοῦ Γλαύκωνος ἀδελφός, Πάνυ 
μὲν οὖν, ἔφη, ἔγωγε προσδοκῶ προὔργου εἶναι εἰς τοῦτο 
ταύτην τὴν σκέψιν. Μὰ Δία, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ φίλε Adei- 
μαντξ, οὐκ ἄρα ἀφετέον, οὐδ᾽ εἰ μακροτέρα τυγχάνει 
οὐσα. Οὐ be οὖν. "TIL οὖν, ὥσπερ ἐν μύϑῳ μυϑολο- 

E γοῦντές Te καὶ σχολὴν ἄγοντες λόγῳ παιδεύωμεν τοὺς 
ἄνδρας. Ahle χρή. 

17. Τίς οὖν ἡ παιδεία; ἢ χαλεπὸν εὑρεῖν βελτίω τῆς 
ὑπὸ τοῦ πολλοῦ χρόνου εὑρημένης ; ἔστι δέ που ἣ μὲν ἔπὲ 
σώμασι 1) γυμναστική, 7 δ᾽ ἐπὲ ψυχῇ μουσική. Ἔστι γάρ. 
A0 οὖν οὐ μουσικῇ πρότερον ἀρξόμεϑα παιδεύοντες ἢ 
γυμναστικῇ; Πῶς δ᾽ οὔ; Μουσικῆς δ᾽, εἶπον, τέϑης 
λόγους, ἢ οὔ; Ἔγωγε. “Δόγων δὲ διττὸν εἶδος, τὸ μὲν, 


᾿ 


377. ἀληϑές, ψεῦδος δ᾽ ἕτερον; Nut. Παιδευτέον δ᾽ Ev ἀμφόΞ' Ὶ 


τέροις, πρότερον δ᾽ ἐν τοῖς ψευδέσιν; Οὐ μανϑάνω, ἔφη, 
A| 


πῶς λέγεις. Οὐ μανϑᾶνεις, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅτι πρῶτον τοῖς 
παιδίοις μύϑους na ψ ὡρῶν τοῦτο δέ nov ὡς τὸ ὅλον 
εἰπεῖν ψεῦδος, ἔνε δὲ καὶ ἀληϑῆ. πρότερον δὲ wg 
πρὸς τὰ παιδία ἢ γυμνασίοις χρώμεϑα. Ἔστι Tai 
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τοῖς aljo getroft auch beim Menjchen den Sat aufftellen, 
daß, wenn Einer gegen die Angehörigen und Befannten 


janft jein fol, er.von Natur weisheitsliebend und Iernbez ;; 


gierig jein muß?, Den wollen τοῖν aufftellen, jagte er, Alfo 
meisheitsliebend, muthvoll, Ihnell und ftark von Natur wird 
uns derjenige jein, welcher ein tüchtiger und guter Wächter 
des Staates jein joll, Auf jeden Fall, Ἰρτα er. Diejer 
wäre denn aljo in diefer Art da. Auf melde Weije aber 
werden und nun Ddieje erzogen und herangebildet werden? 
Und ift es für und irgend von Nuten, wenn wir ed erwägen, 
zur Erfenntniß Ddejjen, weswegen wir Alles erwägen, auf 
melde Weife Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit im Staate 
entjteht? damit, wir nicht eine zwecddienliche Unterfuhung 
unterlafjen oder eine zu meitläuftige anftellen. Da jagte 
Slaufons Bruder, ich. erwarte allerdings, daß für diejen 
Bwed diefe Erwägung förderlih if. Beim Zeus, lieber 
Adeimantos, jagte ih, wir dürfen fie alfo nicht aufgeben, 
auch wenn fie. ziemlich lang fein follte. Freilih nidt. 
Wohlan. aljo, lab uns wie in einer Fabel plaudernd und 
in aller Muße die Männer in der Rede heranbilden. So 
muß e3 fein. 

17. Was ift das nun für eine Bildung? oder ift es 
Ihwer eine befjere zu. finden als die durd) die lange Zeit 
‚gefundene? Es ift aber wol die für den Körper die gymnaftische, 
‚Die für die Seele die πες, Sie ift es. Werden wir 
num nicht bei der Erziehung mit der Mufif eher anfangen 
‚al3 mit der Gymnaftif? Wie follten wir nicht? Nechneft du 
‚aber, Ἰρταῷ ich, zur Mufif Reden, oder nit? Das thue 
ἰῷ. Der Reden aber gibt e3 eine zwiefache Gattung, einer: 
jeit8 wahre, andererfeitS unmwahre? Sa. In beiden aber 
muß man bilden, doch früher in unwahren? Sch jehe nicht 
ein, jagte er, wie du das meinft. Siehft du nicht ein, 
verjegte ich, dak wir den Kindern zuerft Fabeln erzählen? 
Dieje find aber, den?’ ih, im Ganzen genommen unwahr; 
ἐδ gibt indefjen au Wahres darunter. Aber eher wenden 
wir bei den Kindern Fabeln als Leibesübungen an. So 
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Τοῦτο δὴ ἔλεγον, ὅτι μουσικῆς πρότερον ἁπτέον ἢ γυμνα- 
στικῆς. ρϑῶς, ἔφη. Οὐκοῦν οἶσϑ᾽ ὅτι ἀρχὴ παντὸς 
Β ἔργου μέγιστον, ἄλλως TE καὶ νέῳ καὶ ἁπαλῷ ὅτφοῦν; 
μάλιστα γὰρ δὴ τότε πλάττεται zul ἐνδύεται τύπος, ὃν 
av τις βούληται ἐνσημήνασϑαι ἑκάστῳ Κομιδῇ μὲν οὖν. 
A0 οὖν ῥᾳδίως οὕτω παρήσομεν τοὺς ἐπιτυχόντας ὑπὸ 
τῶν ἐπιτυχόντων μύϑους πλασϑέντας ἀκούειν τοὺς παῖδας 
καὶ λαμβάνειν Ev ταῖς ψυχαῖς ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ ἐναντίας 
δόξας ἐκείναις, ἃς, ἐπειδὰν τελεωϑῶσιν, ἔχειν οἰησόμεϑα 
δεῖν αὐτούς; Οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν παρήσομεν. Πρῶτον δὴ 
ἡμῖν, ὡς ἔοικεν, ἐπιστατητέον τοῖς μυϑοποιοῖς, καὶ 0% 
Ὁ μὲν ἂν καλὸν 1) ποιήσωσιν, ἐγκριτέον, ὃν δ᾽ ἂν μή, ἀπο- 
κριτέον: τοὺς δ᾽ ἐγκριϑέντας πείσομεν tag τροφούς τὲ 
καὶ μητέρας λέγειν τοῖς παισί, καὶ πλάττειν τὰς ψυχὰς 
αὐτῶν τοῖς μύϑοις πολὺ μᾶλλον ἢ τὰ σώματα ταῖς χερσίν" 
ὧν δὲ νῦν λέγουσι τοὺς πολλοὺς ἐκβλητέον. Ποίους δή; 
ἔφη. Ἔν τοῖς μείζοσιν, ἦν δ᾽ ἐγώ, μύϑοις ὀψόμεϑα καὶ 
τοὺς ἐλάττους: δεῖ γὰρ δὴ τὸν αὐτὸν τύπον εἶναι καὶ 
D ταὐτὸν δύνασϑαι τούς τε Pelcdls χαὶ τοὺς ἐλάττους. ἢ 
οὐχ ottı; Ἔγωγ᾽, ἔφη: ἀλλ᾽ οὐκ ἐνγοῦ οὐδὲ τοὺς μείζους 
τίνας λέγεις. Οὺς Ἡσίοδός τε, εἶπον, καὶ Ὅμηρος ἡμῖν 
ἐλεγέτην καὶ οἱ ἄλλοι ποιηταί: οὗτοι γάρ που μύϑους τοῖς 
ἀνϑρώποις ψευδεῖς συντιϑέντες ἔλεγόν TE καὶ λέγουσιν. 
Ποίους δή, , δ᾽ ὅς, καὶ τί αὐτῶν μεμφόμενος λέγεις; 
Ὅπερ, ἦν δ᾽ u χρὴ καὶ πρῶτον καὶ μάλιστα μέμφεσϑαι, 
E ἄλλως τε καὶ ἐάν τις un καλῶς ψεύδηται. Τί τοῦτο; 
Ὅταν εἰκάξῃ τις κακῶς τῷ λόγῳ ig ϑεῶν TE καὶ ἡρώων 
οἷοί εἰσιν, ὥσπερ γραφεὺς μηδὲν ἐοικότα γράφων οἷς ἂν 
ὅμοια βουληϑῇ γράψαι. Καὶ γάρ, ἔφη, ὀρϑῶς ἔχει τά γε 


1) So mit schn 5 ἢ br für χαλὸν μῦϑον 


ἜΝ 


Der (Θίααί.  Zmeites Bud). 133 


ift es. Das ift denn, was ich jagte, daß man eher zur 
Mufif greifen müfje, al3 zur Oymnaftit. Ganz recht, jagte 
er. Nun weißt du dod, daß der Anfang bei jedem Dinge 
das Wichtigfte ift, zumal bei jedwedem Jungen und Zarten? 
denn in der Zeit geftaltet τ am meisten das Gepräge und 
‚dringt ein, weldhes man einem Jeden aufdrüden will. Ja 
freilih. Werden wir alfo jo leicht geftatten, daß die Knaben 
die eriten beiten von den Erften beiten erdichteten Fabeln 
hören und in ihre Seele Borftellungen aufnehmen, die 
meiltentheil3 jenen entgegengejet find, welche fie nach unjerer 
Weberzeugung haben müfjen, nachdem fie erwadhjen find? 
Sn keiner Weife werden wir eS geftatten. Zuerit müfjen 
wir aljo, wie e3 fcheint, die Fabeldichter beauffihtigen und 
die Fabel, welche fie gut gedichtet Haben, aufnehmen, welche 
fie aber nicht gut, ausfcheiden; die aufgenommenen aber 
werden τοῖν die Ammen und Mütter bejtimmen den Knaben 
zu erzählen und fo durch die Sabeln viel mehr ihre Seelen 
zu bilden αἵ den Leib durch die Hände; von denen. aber, 
die fie jet erzählen, muß die Mehrzahl verworfen werden. 
Was für welhe denn? jagte er. In den größeren Fabeln, 
jagte ich, werden wir auch die fleineren fehen; denn jomol 
die größeren als die Kleineren müjfjen ja dafjelbe Gepräge 
und diejelbe Bedeutung haben. δον. meinft du nicht? 
Das mein’ ich, jprac) er; aber ich verjtehe auch nicht, welche 
du unter den größeren meinft. Diejenigen, jagte ich, welche 
ung Hejiodos und Homeros erzählten und die übrigen 
Dichter; denn dieje find e8 doch wol, weldhe für die Menjchen 
lügenhafte Sabeln machten und erzählten und πο erzählen. 
Was für melde denn, fagte er, und über was an ihnen 
jprichft du dich tadelnd aus? Ueber das, erwiderte ich, was 
man zuerit und am meijten tadeln muß, zumal wenn Einer 
nicht Ihön lügt. Was ift das? Wenn Jemand in feiner 
Daritellung der Götter und Heroen, von welder Beihaffen: 
heit fie jeien, fie jchlecht jchildert, gleichwie ein Maler, defjen 
‚Gemälde dem nicht gleichen, was er doc ähnlich darftellen 
wollte. Freilich, fagte er, ift es in der Ordnung dergleichen 
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τοιαῦτα μέμφεσϑαι. ἀλλὰ πῶς δὴ λέγομεν καὶ ποῖα; Πρῶ- 
τον μέν, ἢν δ᾽ ἐγώ, τὸ μέγιστον καὶ περὶ τῶν μεγίστων 
ψεῦδος ὃ εἰπὼν οὐ καλῶς ἐψεύσατο, ὡς Οὐρανός τε εἐρ- 


γάσαϊτο & φησι δρᾶσαι αὐτὸν Ἡσίοδος, ὅ τε av Κρόνος ὧς 
> ΄ 5, 1) ἢ ι ι - , » ΄ω 
ἐτιμωρήσατο αὐτόν. τὰ δὲ δὴ τοῦ Κρόνου ἔργα καὶ πάϑη 


ὑπὸ τοῦ υἱέος οὐδ᾽ ἂν, δὲ ἣν ἀληϑῆ, ᾧμην δεῖν ῥᾳδίως 


er λ r 9 x 2 ‚19 \ ‚ Γ a1 \ 2 ’| 
οὕτω λέγεσϑαι πρὸς ἀφρονᾶς TE καὶ νέους, ἀλλὰ μάλιστα 
μὲν σιγᾶσϑαι, ei δὲ ἀνάγκη τις ἣν λέγειν, δι ἀπορρήτων 


2 ’ ς 2 r 7 > - > ’ 
ἀκούειν ὡς ὀλιγίστους, ϑυσαμένους οὐ χοῖρον, ἀλλά τι μέγα 


καὶ ἄπορον ϑῦμα, ὅπως ὅ τι ἐλαχίστοις συνέβη ἀκοῦσαι. 
\ , 3 85. ὦ € , ς r r a0‘ IH 
Koi yoo, 7 δ᾽ ὅς, ovrol γε οἱ λόγοι χαλεποί. Καὶ οὐ 
B λεκτέοι γ᾽, ἔφην, ὦ Adeiuavre, ἐν τῇ ἡμετέρᾳ πόλει. οὐδὲ 
λεκτέον νέῳ ἀκούοντι, ὡς ἀδικῶν τὰ ἔσχατα οὐδὲν ἂν 
\ > siol fi? 35 - r ’ ‚SR, 
ϑαυμαστὸν ποιοῖ, οὐδ᾽ αὖ ἀδικοῦντα πατέρα κολάζων παντὲ 
τρόπῳ, ἀλλὰ δρῴη ἂν ὅπερ ϑεῶν οὗ πρῶτοί TE καὶ μέγι 
5 ι \ , 3 »o 2. κα > = f er (00 N 

στοι. Οὐ μὰ τὸν Alu, ἡ δ᾽ ὅς, οὐδὲ αὐτῷ μοι δοκεῖ ἐπί- 

5 53. ιδἷἂ ͵ RB 6 
τήδεια εἶναι λέγειν. Οὐδέ γε, ἣν δ᾽ ἐγώ, τὸ παράπαν, 09 
ϑεοὶ ϑεοῖς πολεμοῦσί τε καὶ ἐπιβουλεύουσι καὶ μάχονται — 
οὐδὲ γὰρ ἀληϑῆ —, εἴ γε δεῖ ἡμῖν τοὺς μέλλοντας τὴν πόλιν 


φυλάξειν αἴσχιστον νομίζειν τὸ δᾳδίως ἀλλήλοις ἄπεχϑᾶνε- 


σϑαι. πολλοῦ δεῖ γιγαντομαχίας τὲ μυϑολογητέον αὐτοῖς 
καὶ ποικιλτέον χαὶ ἄλλας ἔχϑρας πολλὰς καὶ παντοδαπὰς 
ϑεῶν TE καὶ ἡρώων πρὸς συγγενεῖς TE καὶ οἰκείους αὐτῶν" h 
ἀλλ εἴ πως μέλλομεν πείσειν, ὡς οὐδεὶς πώποτε πολίτης. 


ἕτερος ETEOW ἀπήχϑετο οὐδ᾽ ἔστι τοῦτο ὕσιον, τοιαῦτα, 


γραυσὶ καὶ πρεσβυτέροις γιγνομόνοις, καὶ τοὺς ποιητὰς 3) 
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zu tadeln: aber inwiefern denn und wa3 meinen wir? Für's 
Erjte, jagte ich, hat der, welcher die größte und die größten 
Dinge ‚betreffende Züge gejagt hat, nicht fchön gelogen, daß 
Uranos das gethan habe, was Hefiodos von ihm erzählt, 
und wiederum wie ὦ Kronos an ihm gerecht habe. Die 
Thaten des Kronos aber nun und was er von feinem Sohne 
erlitten, jollten nad) meiner Anfiht, aud wenn fie wahr 
wären, unverftändigen und jungen Leuten nicht jo ohne 
Weiteres. vorgetragen, fjondern am liebjten verjchwiegen 
werden; träte aber irgend eine Nothmwendigkeit ein es zu 
erzählen, jo jollten οδ im Geheim jo Wenige αἵ möglich 
hören nach Dpferung nicht eines Schweines, fondern eines 
großen und fchwer zu beichaffenden Opfers, damit οδ nur 
den Allerwenigjten gelänge e3 zu hören. Freilich, fagte er, 
find diefe Erzählungen anftößig. Und Dürfen, jegte ich 
hinzu, ὁ Adeimantos, in unjerem Staate nicht vorgebraght 
werden. Auch darf man einen jungen Menjihen nicht hören 
lafien, daß wer das Außerfte Unrecht verübe, nichts Auf- 
fallendes thue, πο auch mer einen Bater, der ungerecht 
handle, auf jegliche Weife züchtige, jondern eben nur das 
thue was die Eriten und Hödjften der Götter, Nein beim 
Beus, jprad) er, auch mir jelbjt [εἰπε es nicht pafjend zu 
jein dies zu jagen. Auch überhaupt nicht, fuhr ich fort, 
dab Götter mit Göttern Krieg führen, einander nadjftellen 
und mit einander fünpfen — e3 ift ja aud nit wahr —, 
wenn und nämlich die fünftigen Wächter des Staates es für 
ganz Ichimpflich Halten jollen, fich leicht mit einander zu 
verfeinden. Weit gefehlt, daß man ihnen Gigantenfämpfe 
vorerzählen und ausmalen müfje und fonftige häufige und 
mannigfache Feindichaften der Götter und Herven gegen 
ihre Verwandten und Angehörigen; fondern wenn wir fie 
irgendwie überreden wollen, daß fein Bürger jemals fi 
mit einem andern verfeindet habe und daf diejes gottlos 
jet, jo müfjen Derartiges vielmehr Greije und alte Mütterchen 
und überhaupt Leute in vorgerüdterem Alter gleich den 
Kindern vorerzählen und die Dichter gezwungen werden fd) 


379 
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ἐγγὺς τούτων ἀναγκαστέον λογοποιεῖν. Ἥρας δὲ δεσμοὺς 
ὑπὸ υἱέος 1) καὶ Ηφαίστου δέψεις ὑπὸ πατρός, μέλλοντος τῇ 
μητρὲ τυπτομένῃ ἀμύνειν 2), καὶ ϑεομαχίας ὅσας “Ὅμηρος 
πεποίηκεν οὐ παραδεκτέον εἰς τὴν πόλιν, οὔτ᾽ ἐν ὑπονοίαις 
πεποιημένας οὔτε ἄνευ ὑπονοιῶν" ὃ γὰρ νέος οὐχ οἷός TE 


N a ἢ ς r De 2) 7) 2 ΡΝ » H 
κρίνειν, 0 Ti TE ὑπόνοια καὶ ὃ μή, ἀλλ᾽ ἃ ἂν τηλικοῦτος 


ὧν λάβη ἐν ταῖς δόξαις δυσέκνιτιτάα τε καὶ ἀμετἄστατα 
φιλεῖ γίγνεσθαι. ὧν δὴ laws ἕνεκα περὲ παντὸς ποιητέον, 
ἃ πρῶτα ἀκούουσιν, ὅ τι κάλλιστα μεμυϑολογημένα πρὸς 
ἀρετὴν ἀκούειν. 
2» , „ ‚ »4#3 » 3 ᾿ - 
18. Ἔχει γάρ, ἔφη, λόγον. ἀλλ᾽ εἴ τις αὖ καὶ ταῦτα 
SR ER, ἡμᾶς, ταῦτα ἅττα ἐστὲ 3) καὶ τίνες οἱ μῦϑοι, 
τίνας ἂν φαῖμεν; Καὶ ide εἶπον N Adeinovıs, οὐχ 
ἐσμὲν ποιηταὶ ἐγώ τε καὶ σὺ ἔν τῷ παρόντι, ἀλλ 
οἰκισταὶ πόλεως. οἰχισταῖς δὲ τοὺς μὲν τύπους προσήκεδι 
2 > € - - ι 7 3 « »ι 
εἰδόναι, ἐν οἷς δεῖ μυϑολογεῖν τοὺς ποιητάς, παρ᾽ οὐς ἐὰν 
ποιῶσιν οὐκ ἐπιτρεπτέον, οὐ μὴν αὐτοῖς γε ποιητέον μύ- 
ϑους. ᾿Ορϑῶς, ἔφη ἀλλ᾿ αὐτὸ δὴ τοῦτο, οἱ τύποι περὶ 
9 λ ‚ r 5} > Σ Τ' δ ᾽ 3 δ᾽ IPA: 
εολογίας τίνες ἂν eiev; Τοιοίδε πού τίνες, ἣν ἐγώ 
© ’ ς ᾿ 2» 5... ΄ > YA 24 , 
οἷος Ῥύγχάνϑι ὃ ϑεὸς ὦν, ἀεὶ δήπου ἀποδοτέον, ἔαν τέ 
τις αὐτὸν Ev ἔπεσι ποιῇ [ἐάν τε Ev μέλεσι» 4) ἐάν TE ἐν τρὰ- 


B γῳδίᾳ. Δεῖ γάρ. Οὐκοῦν ἀγαϑὸς ὅ γε ϑεὸς τῷ ὄντι Te 


καὶ λεκτέον οὕτως; Τί μήν; λλὰ μὴν οὐδὲν γε τῶν ἀγα- 
ϑῶν βλαβερόν. ἢ γάρ; Οὔ μοι δοκεῖ. A0 οὖν ὃ μὴ 
βλαβερὸν βλάπτει; Οὐδαμῶς. Ὃ δὲ μὴ βλάπτει κακόν τι 
ποιεῖ; Οὐδὲ τοῦτος Ὃ δέ γε μηδὲν κακὸν ποιεῖ οὐδ᾽ ἂν 
τινος εἰ κακοῦ αἴτιον; Πῶς γάρ: Ti δέ )ὴ; ὠφέλιμον τὸ 


ἀγαϑόν; Nail. Altıov ἄρα εὐπραγίας; Ναί. Οὐκ ἄρα 


1) Διὸς Euseb., Muret. 5. die Anm. hinten. sn 
2) ἀμυνεῖν Ὁ. a; 
°) So mit,schn 5. ἢ ἢν für ἐρωτῴη ἡμᾶς αὐτὰ ἄττα ade 


4) ἐάν τε ἔν μέλεσεν eingeklammert mit br. ἢ hat es 


herausgeworlfen. Es fehlen die WW. in Au ΠΡ Ἀν Häschrn, 


5) das 5. 
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in ihrer Dichtung nahe an Diejes zu Halten. Aber die 
Beflelung der Hera durd) ihren Sohn und das Hinadichleudern 
des Hephäftos, weil er jeiner Mutter, die Schläge befommt, 
helfen will, durch den Vater, und alle Götterfänpfe, die 
Homero3 gedichtet hat, dürfen nicht in unferen Staat zu:- 
gelajjen werden, weder wenn ihnen ein anderer Sinn zu 
Grunde liegt, noch ohne denjelben; denn der junge Menid 
it niht im Stande zu beurtheilen, wo ein anderer Sinn 
zu Grunde liegt und wo nicht, jondern was er in joldem 
Alter in feiner Borjtelung aufnimmt, das pflegt Jchwer 
austilgbar und unmwandelbar zu werden. Deswegen nun tft 
fiherlih das größte Gewicht darauf zu legen, daß fie in 
dem, was fie zuerjt hören, die anı trefflihiten zur Tugend 
anleitenden Erzählungen hören. 

18. Das hat allerdings Grund, jagte er. Aber wenn 
nun Jemand uns auch darnad) fragte, was diejes wäre und 
was für Sagen, τορος würden wir wol angeben? Und ἰῷ 
jagte: Ὁ Adeimantos, wir find jegt feine Dichter, id) und 
du, jondern Gründer eines Staates. Gründern aber ziemt 379. 
ἐδ, das Gepräge zu fennen, welches die Dichter ihren Sagen: 

 bichtungen geben müfjen, gegen welches zu dichten nicht zu 
gejtatten ift, keineswegs aber dürfen fie jelbit Fabeln dichten. 
Richtig, jagte er; aber eben diejes, das Gepräge betreffs der 
Götterlehre, welches dürfte e8 wol fein? Etwa von folgender 
Art, entgegnete ich: die Beichaffenheit, τορῶς die Gottheit 
bat, ift ihr doch wol ftetS zuzutheilen, mag man jte in 
Epen [oder in Liedern] oder in der Tragödie daritellen. 
Das ijt allerdings nöthig. Nun ift wol die Gottheit in 
Wirklichkeit gut und jo aud) darzuftellen? Wie anders? Nun 
aber {ΠῚ doch Nichts von dent, was gut ift, jhädlid: nicht 
wahr? Sch meine nicht. Was nun nicht [ὦ δι ift, jchadet 
das? Keineswegs. Was aber nicht fchadet, thut das wol 
etwas Uebles? Auch das nit. Was aber nichts Uebles 
ἔδει, ift wol auch nicht Urfache irgend eines Uebel? Wie 
 jollte das? Wie aber? nüglic ift das Gute? Ja. Aljo 
 Urfache vom Wohlbefinden? Ja. Nicht alfo von Allem it 
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r » \ > ΄ 5,17 - x Φ a 
πάντων γ8 αἴτιον TO ἀγαϑόν, ἀλλὰ τῶν μὲν εὖ ἐχόντων 
C αἴτιον, τῶν δὲ κακῶν ἀναίτιον. Παντελῶς γ᾽, ἔφη. Οὐδ᾽ 
Ψ 53 5. ἐ( Bra ἃ ς ‚ > a4 ΄ ΄ 5᾽ "γ 
ἄρα, mv δ᾽ ἐγώ, ὃ ϑεός, ἐπειδὴ ἀγαϑός, πάντων ἂν εἴη 
» c c ι 2 > " 954, N - 3 
αἴτιος, ὡς οὗ πολλοὲ λέγουσιν, ἀλλὰ ὀλίγων μὲν τοῖς ἀν- 
ϑρώποις αἴτιος, πολλῶν δὲ ἀναίτιος" πολὺ γὰρ ἐλάττω 
τἀγαϑὰ τῶν κακῶν ἡμῖν: καὶ τῶν μὲν ἀγαϑῶν οὐδένα ὦ 
» 2 ’ -" " — 2, > » - “- . 
ἄλλον αἰτιατέον, τῶν δὲ κακῶν αλλ ἅττα δεῖ ζητεῖν Ta 
αἴτια, ἀλλ᾿ οὐ τὸν ϑεόν. ᾿ληθϑέστατα, ἔφη, δοκεῖς uor 
λέγειν. Οὐκ ἄρα, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἀποδεκτέον οὔτε Ὃμήρου 
D οὔτ᾽ ἄλλου ποιητοῦ ταύτην τὴν ἁμαρτίαν περὶ τοὺς ϑεοὺς 
ἀνοήτως ἁμαρτάνοντος καὶ λέγοντος, ὡς δοιοὲ πέϑοι 
κατακείαται ν Διὸς οὔδει 
“- >» c \ > - > «- ει - 
κηρῶν ἔμπλειοι, ὃ μὲν ἐσϑλῶν, αὐτὰρ ὃ δειλῶν: 
ἡ = \ > ‚ ΘΝ αι νὰ -» 2 2 
καὶ "ὦ μὲν ἂν μίξας ὁ Ζεὺς δῷ ἀμφοτέρων, 
ἄλλοτε μέν TE κακῷ ὅ γε κύρεται, ἄλλοτε δ᾽ Erin" 
ξ a» mn r > are ‘ er \ \ - 
© δ᾽ ἂν un, ἀλλ᾿ ἀκρατὰ τὰ ἕτερα, τὸν δὲ 
κακὴ βούβρωστις ἐπὲ χϑόνα δῖαν ἐλαύνει" 
5 2 c r ς - A 
E οὐδ᾽ ὡς ταμίας ἡμῖν Ζεὺς 
ἀγαϑῶν τε κακῶν τε τὄτυκται. 
᾿ ᾿ »-» er \ - ΄ εἰ 
19. Τὴν δὲ τῶν ὅρκων» καὶ σπονδῶν σύγχυσιν, ἣν ὃ 
Πάνδαρος συνέχεεν, ἐάν τις φῇ δι᾽ Admvüs te καὶ Διὸς 
γεγονέναι, οὐκ ἐπαινεσόμεϑα- οὐδὲ ϑεῶν ἔριν TE xl 
380, χρέσιν διὰ Θέμιτός τε καὶ Διός: οὐδ᾽ αὖ, ὡς Δἰσχύλος 
λέγει, ἑατέον ἀκούειν τοὺς νέους, ὅτι 
ϑεὸς μὲν αἰτίαν φύει βροτοῖς, 
a -" -» , [4 
ὅταν καχῶσαι δῶμα παμπήδην ϑέλῃ. 
ἀλλ ἐάν τις ποιῇ ἐν οἷς ταῦτα τὰ ἰαμβεῖα ἔνεστι, τὰ τῆς 
Νιόβης πάϑη ἢ τὰ Πελοπιδῶν ἢ τὰ Τρωϊκὰ 7 τι ἄλλο 
τῶν τοιούτων, 7 οὐ ϑεοῦ ἔργα ἑατέον αὐτὰ λέγειν, ἢ ei 
ϑεοῦ, ἐξευρετέον αὐτοῖς σχεδὸν ὃν νῦν ἡμεῖς λόγον ζητοῦ- ὦ 


Dr 
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das Gute Urfache, jondern von dem mas in gutem Zuftande 
ift, an den Uebeln aber ift es unjhuldig. Durdaus jo, 


- jagte er. Sonad, fprad) ich, wäre aud) nicht die Gottheit, 


da fie gut ift, von Allem Urjahe, wie die Menge jagt, 
fondern fie ift den Menjchen die Urfadhe von Wenigem, von 
Bielem aber nicht; denn bei uns {ΠῚ viel weniger Gutes 
alö Uebles; und von dem Guten ift fein Anderer als Urjache 
anzugeben, von dem leblen aber müjjen. irgend andere 
Urfachen aufgefuht werten und nicht die Gottheit. Du 
Icheinft mir fehr wahr zu fpreden, fagte er. Wir dürfen 
es aljo, jprad) ich, weder von Homeros πο von einem andern 
Dichter gelten lafjen, wenn er unverftändiger Weije in Betreff 
der Götter diefen Fehlgriff thut und jagt, daß zwei Fäller 
ftehn an der Schwelle Kronions 
Bol von εἰρη, das eine von guten, das andre von 
Ihlechten, 
und wem Zeus mijchend von beiden gibt, 
Den trifft wechjelnd bald Glüd, und bald geräth er in Unheil, 
mem aber nicht, fondern das andere ungemijcht, 
Den treibt grimmiger Hunger hin über die göttliche Erde, 
und auch das nicht, daß uns Zeus ijt Vertheiler 
der Güter jomwol αἴ der Uebel. 

19, Wenn aber Jemand jagt, daß der Brud) der Eide 
und des Vertrags, den Pandaros beging, von Athene und 
Beus veranlaft worden fei, jo werden wir das nicht loben, 
und aud nicht den Hader der Götter und die Entjcheidung 
durch Themis und Zeus, noch αὐ darf man den jungen 
Leuten hören laffen daß, wie Aeihylos jagt, 

ein Gott läßt jproffen Schuld den Sterblichen, 

Wann er ein Haus vom Grunde aus vernichten will. 
Sondern wenn Jemand zum Gegenftand feiner Dichtung, 
in welcher diefe Jamben fich finden, die Schieffale der Niobe 
oder die der Pelopiden oder die troifchen oder etwas Anderes 
von der Art macht, fo darf man entweder nicht dulden, 
daß ex fie als einer Gottheit Werk bezeichne, oder wenn als 
einer Gottheit Werk, jo muß er ungefähr die Erklärung 


380. 
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μεν, καὶ λεκτέον, ὡς ὃ μὲν ϑεὸς δίκαιά τὲ καὶ ἀγαϑὰ 

Β εἰργάζετο, οὗ δὲ ὠνίναντο κολαζόμενοι: ὡς δὲ ἀἄϑλιοι μὲν 
οὗ δίκην διδόντες, mv δὲ δὴ ὃ δρῶν ταῦτα ϑεός, οὐκ 
ἐατέον λέγειν τὸν ποιητήν" ἀλλ᾽, εἰ μὲν ὅτε ἐδεήϑησαν 
κολάσεως λέγοιεν, ὡς ἄϑλιοι οὗ κακοί, διδόντες δὲ δίκην 
ὠφελοῦντο ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἐατέον: κακῶν δὲ αἴτεον φάναι 
ϑεόν τινι γίγνεσϑαι ἀγαϑὸν ὄντα, διαμαχετέον 1) παντὶ 
τρόπῳ μήτε τινὰ λέγειν ταῦτα ἐν τῇ αὑτοῦ πόλει, εἰ 
μέλλει εὐνομήσεσθϑαι, μήτε τινὰ ἀκούειν, “ἴτε νεώτερον 

Ὁ μήτε πρεσβύτερον, μήτε ἐν 2) μέτρῳ μήτε ἄνευ μέτρου μυ- 
ϑολογοῦντα, ὡς οὔτε ὅσια ἂν λεγόμενα, εἰ λέγοιτο, οὔτε 
ξύμφορα ἡμῖν οὔτε σύμφωνα αὐτὰ αὑτοῖς. Σύμψηφός 
σοί εἰμι, ἔφη, τούτου τοῦ νόμου, καί μοι ἀρέσκει. Οὗτος 
μὲν τοίνυν, ἢν δ᾽ ἐγώ, εἷς ἂν εἴη τῶν περὶ ϑεοὺς νόμων 
τε καὶ τύπων, ἐν ᾧ δεήσει τοὺς λέγοντας 3) λέγειν καὶ τοὺς 
ποιοῦντας ποιξῖν, μὴ πάντων αἴτιον τὸν ϑεόν, ἀλλὰ τῶν 
ἀγαϑῶν. Καὶ uch, ἔφη, ἀπόχρη. 

D Ti δὲ δὴ ὁ δεύτερος ὅδε; ἄρα γόητα τὸν ϑεὸν οἴξι 
εἶναι καὶ οἷον ἐξ ἐπιβουλῆς φαντάζεσϑαιε ἄλλοτε ἐν ἄλλαις 
ἐδέαις, τοτὲ μὲν αὐτὸν 2) γιγνόμενον καὶ ἀλλάττοντα τὸ 
αὑτοῦ εἶδος εἰς πολλὰς μορφάς, τοτὲ δὲ ἡμᾶς ἀπατῶντα 
καὶ ποιοῦντα περὲ αὑτοῦ τοιαῦτα δοκεῖν, ἢ ἁπλοῦν Te 
εἶναι καὶ πάντων ἥκιστα τῆς ἑαυτοῦ ἐδέας ἐκβαίνειν; Οὐκ 
ἔχω, ἔφη, νῦν γε οὕτως εἰπεῖν. Τί δὲ τόδε; οὐκ ἀναγκῆ, 
εἴπερ τι ἐξίσταιτο τῆς αὑτοῦ ἐδέας, ἢ αὐτὸ ὕφ᾽ ἑαυτοῦ 

E μεϑίστασϑαι 7 ὑπὶ ἄλλου; Ἀνάγκη. Οὐκοῦν ὑπὸ μὲν 
ἄλλου τὰ ἄριστα ἔχοντα ἥκιστα ἀλλοιοῦταί τε καὶ κινεῖται, 


1 διαμαχητέον 5. 

2) und ἐν ὮὨ. 

8) τούς τε λέγοντας 5. 
4) αὖτον rı? 
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ausfindig machen, die wir eben judhen, und jagen, daß die 
Gottheit that was gerecht und gut ift und jenen die Strafe 
von Nuten war; daß aber die Beitraften unglüdlich jeien 
und daß eben die Gottheit diejes veranlagt, das darf man 
die Dichter nicht jagen lafjen; Hingegegen wenn fie etwa 
jagen, daß jene der Strafe beburften, indem die Schlechten 
unglüdlich jeien, und daß durd die Strafe ihnen Nübliches 
von der Gottheit zu Theil wurde, jo ift das zu geftatten; 
aber zu behaupten, daß ein Gott, der doch gut ift, Jemandem 
Urfadhe von Uebeln werde, dagegen ift auf alle Weile zu 
fümpfen, daß Ddiejes weder Jemand ausfprehe in feinem 
Staate, wenn er gut eingerichtet jein joll, no daß es 
Semand höre, jei οϑ ein Züngerer over Nelterer, mag ο 
Einer in Berjen oder in Broja erzählen, indem es weder 
gottesfürchtig wäre, wenn ἐδ gejagt würde, nod uns 21: 
träglih, noch mit ὦ felbjt im Einklang. Ich jtimme mit 
dir, fagte er, für diejes Gejeb, und es hat meinen Beifall, 
Dies wäre denn, jprad) ich, eines von den Gejeten über 
die Götter und den Geprägen, nad) welhem die Sprechenden 
zu jprehen und die Dichtenden zu dichten haben werden, 
daß die Gottheit niht von Allem, jondern nur von dem 
Guten die Urjache ijt. Dies genügt vollfommen, jprad) er. 

Wie fteht e3 aber nun mit dem. folgenden zweiten? 
Meinft du wol, daß Gott ein Zauberer fei und gleichfam 
tüsfifcher Weife zu einer Zeit in diefer, zu anderer Zeit in 
anderer Öejtalt erjcheine, indem er bald [1 jelbit in Etwas 
verwandelt und feine Geftalt in viele Formen verändert, 
bald aber uns täujht und bewirkt, daß uns Derartiges 
betveffs feiner fcheint, oder daß er ein einfaches Wefen fei 
und unter Allen fih am allerwenigjten jeiner eigenthüm- 
lichen Geftalt entäußert? Das weiß ich jett jo ohne Weiteres 
nicht zu jagen, erwiderte er. Was meinft du aber dazu? 
Muß nicht, wenn irgend Etwas [ὦ feiner Geftalt entäußert, 
ἐδ entweder jelbjt durch fich jelbft umgeändert werden oder 
durch ein Anderes? Nothwendig. Wird nun nit was in 
der beiten Verfaffung ift am wenigjten durd) etwas Anderes 
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οἷον σῶμα ὑπὸ σιτίων TE καὶ ποτῶν καὶ πόνων, καὶ πᾶ 
φυτὸν ὑπὸ εἱλήσεώῶν τε καὶ ἀνέμων καὶ τῶν τοιούτων πα- 
381 ’ > ᾿ ς r ι Ψ [4 a ἷ 2 
.«ϑημάτων, οὐ τὸ ὑγιέστατον καὶ ἐσχυρότατον ἥκιστα ἀλ- 
λοιοῦται; Πῶς δ᾽ οὔ; Ψυχὴν δὲ οὐ τὴν |) ἀνδρειοτάτην καὶ 
‚ 7 > 7 ” , D ΤΩΣ 
φρονιμωτάτην ἤκιστ᾽ ἂν Tı δὅξωϑεν πάϑος ταρᾶαξειέ TE 
καὶ ἀλλοιώσειεν; Ναί. Καὶ μήν που καὶ τὰ γε ξύνϑετα 
στάντα σκεύη τε καὶ οἰκοδομήματα [καὶ ἀμιρεξϑ μά το] 2) κατὰ 
τὸν αὐτὸν ἡ" Ἐν τὰ εὖ εἰργασμένα καὶ εὖ ἔχοντα ὑπὸ 
χρόνου τε καὶ τῶν ἄλλων παϑημάτων ἥκιστα ἀλλοιοῦται. 
Β᾽ Ἔστι δὴ ταῦτα. Πᾶν δὴ τὸ καλῶς ἔχον ἢ φύσει ἢ τέχν 
7 : 7 ar TE TORE 
2» > r > r ι ς 5» 27 2 , 
ἢ ἀμφοτέροις ἐλαχίστην μεταβολὴν ὑπ᾽ ἄλλου ἐνδέχεται. 
Ἔοικεν. Alla μὴν ὃ ϑεός γε δ καὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ πᾶντη 
Pi >» > u ’ ι ι a Pi} 
ἄριστα ἔχει. Πῶς δ᾽ οὔ; Ταύτῃ μὲν δὴ ἥκιστα ἂν πολ- 
λὰς μορφὰς ἔσχοι ὃ ϑεός. Ἥκιστα δῆτα. 
20. AR ἀρα αὐτὸς αὑτὸν μεταβάλλοι ἂν καὶ ἀλλοιοῖ; 
Δῆλον, ἔφη, ὅτι, εἴπερ ἀλλοιοῦται. Πότερον ovv. ἐπὲ τὸ 
‚ , \ ᾿ D ς \ Dr 5 “τᾷ ι = 
βέλτιόν τε καὶ κάλλιον μεταβάλλει ἑαυτὸν ἢ ἐπὶ TO χεῖρον 
καὶ τὸ αἴσχιον δαυτοῦ; Ἀνάγκη, ἔφῃ, Ertl τὸ χεῖρον, εἴπεδρ 
> - > ’ > - ΄ x \ ’ 
Ὁ ἀλλοιοῦται: οὐ γὰρ που ἐνδεᾶ γε φήσομεν τὸν ϑεὸν καλ- 
-" - 5 5 
λους ἢ ἀρετῆς εἶναι. Ὀρϑότατα, ἣν δ᾽ ἐγώ, λέγεις" καὶ 
or » ὁ» r 5.8 ‚ | € 
οὕτως ἔχοντος δοκεῖ ἂν τίς σοι, ὦ ““δείμαντε, ὅκὼν αὖ- 
, ᾿ - [4 » nn » ᾽ν > G > 3 ᾿ 
τὸν χείρω ποιεῖν ὁπηοῦν ἢ ϑεῶν ἢ ἀνθρώπων; Advva- 
τὸν, ἔφη. δύνατον ἄρα, ἔφην, καὶ ϑεῷ ἐθέλειν αὑτὸὸ 
> - 5 79 ς » r RR; > 3% | 
ἀλλοιοῦν, ἀλλ᾽, ὡς ἔοικε, κάλλιστος καὶ ἀρίστος ὧν Eis | 
τὸ δυνατὸν ἕκαστος αὐτῶν Eve dei ἁπλῶς Ev τῇ αὑτοῦ 
μορφῇ. Ἵπασα, ἔφη, ἀνάγκῃ Euorye δοκεῖ. Μηδεὶς ἄρα, 
") ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ ἄριστε, λεγέτω ἡμῖν. τῶν ποιητῶν, ὡς, 


1) So mit schn,s ἢ br für de αὐτὴν οὐ τὴν 

2) zai ἀμφεέσμωτα fehlt ἴῃ. A u. einigen andern Hdschrr., 
daher von ἢ herausgeworfen. 

3) So mit schn 5 ἢ br für ze 


a nn 
SyRe >. 


EG 
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verändert und in Bewegung gefett, wie der Leib Durd) 
Speifen und Getränfe und Anftrengungen und jegliche 
Bflanze dur Sonnenhige, Wind und dergleichen Ginflüffe, 
wird da nicht δα Gejündeite und Kräftigfte am, mwenigften 
verändert? Wie jollte das nicht? Dürfte nicht aber die Seele, 
je tapferer und verjtändiger fie ift, defto weniger eine Ein- 
wirfung von außen ftören und verändern? Ja. Sa wol 
αὐ alles Gefertigte, Geräthichaften, Gebäude, [KleidungS- 
ftüce] die gut gearbeitet und in gutem Stande find, werden 
demgemäß duch die Zeit und die andermeitigen Ein- 
wirtungen am wenigjten verändert. So ift es in der That. 
Alles aljo, was in guter Verfafjung tft, jei es von Natur 
oder dur Kunft oder dur beides, erleidet am mwenigiten 
eine Veränderung dur etwas Anderes. CS jeint jo. 
Nun aber ift die Gottheit und mas. mit der Gottheit zu= 
jammenhängt in jeder Hinfiht in der. beiten Verfafjung. 
Mie folte das nicht jein? Sonad aljo würde die Gottheit wol 
am wenigiten viele Geftalten erhalten. Sicher am wenigiten. 

20. Aber Zönnte fie fich wol jelbit umgejtalten und 
verändern? Offenbar, jagte er, wenn fie nämlich verändert 
wird. Geftaltet jie ὦ nun in das Befjere und Schönere 
um, oder in das Schledhtere und Häßlichere als fie jelbit 
it? Nothmwendig, antwortete er, in das Schlechtere, wenn 
fie nämlich fi verändert; denn wir werden doc wol nicht 
behaupten, daß der Gottheit an Schönheit oder Trefflichfeit 
etwas abgehe. Sehr richtig bemerft, entgegnete ich. Und 
wenn οὗ fich num jo verhält, glaubjt du wol, ὁ Adeimantos, 
dab Jemand [1 freiwillig irgendwie fchlechter mache, jei 
ἐδ Einer der Götter oder Menihen? Unmöglih, jagte er. 
E38 ijt jomit, ἡρταῷ ἰῷ, αἰ für einen Gott unmöglich 11 
jelbjt verändern zu wollen, fondern ein Jeder von ihnen, 
wie eö fcheint, indem er nad) Möglichkeit der Schönfte und 
Deite ift, bleibt immer fchlehthin in feiner Geftalt. Durd)- 
aus nothwendig, jagte er, feheint mir das zu fein. Keiner 
 aljo von den Dichtern, mein Befter, Ἰρταῷ ich, möge uns 
behaupten, daf 


w 


81. 


E 


382. 


144 HOAITEILAZ β΄. 


ϑεοὶ ξείνοισιν ἐοικότες ἀλλοδαποῖσε, 

παντοῖοι τελέϑοντες ἐπιστρωφῶσι πόληας" 
μηδὲ Πρωτέως καὶ Θέτιδος καταψευδέσϑω μηδείς, μηδ᾽ 
ἐν τραγῳδίαις μηδ᾽ ἐν τοῖς ἄλλοις ποιήμασιν εἰσαγέτω 
u > r c er > ’ 
Hoov ἠλλοιωμένην ὡς ἱέρειαν ἀγείρουσαν 

3 4 > ᾿ -“ ι Ν, 

Ἰνάχου Aoyeiov ποταμοῦ παισὶν βιοδώροις , 

» -- δ x ς - Ρ 
καὶ ἄλλα τοιαῦτα πολλὰ μὴ ἡμῖν ψευδέσϑωσαν. und αὖ 
ὑπὸ τούτων ἀναπειϑόμεναι αὖ μητέρες τὰ παιδία ἔκδει: 
ματούντων, λέγουσαι τοὺς μύϑους κακῶς, ὡς ἄρα ϑεοί 
τινες περιέρχονται νύχτωρ πολλοῖς ξένοις καὶ παντοδαποῖς 
ἐνδαλλόμενοι, ἵνα μὴ ἅμα μὲν εἰς ϑεοὺς βλασφημῶσιν, 
or \ ι Ά. > r« ᾿ ᾿ ᾽ 
ἅμα δὲ τοὺς παῖδας ἀπεργάζωνται δειλοτέρους.. Μὴ γάρ, 
ἔφη. A, 000, nv δ᾽ ἐγώ, αὐτοὲ μὲν οἱ ϑεοί εἰσὲν οἷοι 
μὴ μεταβάλλειν, ἡμῖν δὲ ποιοῦσι δοκεῖν σφᾶς παντοδαττοὺς 
φαίνεσϑαι ἐξαπατῶντες καὶ γοητεύοντες; Ἴσως, ἔφη. Τί 
δέ; ἣν δ᾽ ἐγώ: ψεύδεσϑαι ϑεὸς ἐϑέλοι ἂν ἢ λόγῳ ἢ ἔργῳ 
‚ r 2 > 5 er. > 5 

φάντασμα προτείνων; Οὐκ οὖδα, ἡ δ᾽ ὅς. Οὐκ οἶσϑα, 
5) >» , ar ’ ς > - - > er -_, 
ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅτι τό γε ὡς ἀληϑῶς ψεῦδος, εἰ οἷόν TE τοῦτο 
εἰπεῖν, πάντες ϑεοί TE καὶ ἄνϑρωποι μισοῦσιν; Πῶς, 
ἔφη, λέγεις; Οὕτως, 79 δ᾽ ἐγώ, ὅτε τῷ κυριωτάτῳ ποῦ 
ἑαυτῶν ψεύδεσθαι καὶ περὶ τὰ κυριώτατα οὐδεὶς ἕκὼν 


ἐϑέλει, ἀλλὰ πάντων μάλιστα φοβεῖται ἐκεῖ αὐτὸ κεχκτῆτ 


σϑαι. Οὐδὲ νῦν πω, 7 δ᾽ ὅς, μανϑάνω. Dit γὰρ τί 


B με, ἔφην, σεμνὸν λέγειν" ἐγὼ δὲ λέγω, ὅτι τῇ ψυχῇ περὶ 


τὰ ὄντα ψεύδεσϑαί τε καὶ ἐψεῦσϑαι καὶ ἀμαϑῆὴ εἶναι καὶ 


5 - >» ι - ι - ’ a > 
ἐνταῦϑα ἔχειν TE καὶ κεχτῆσϑαι TO ψεῦδος τπτάντες ἥκιστ 
ἂν δέξαιντο καὶ μισοῦσι μάλιστα αὐτὸ ἐν τῷ τοιούτῳ: 
Πολύ γε, ἔφη. Alla μὴν ὀρϑότατά γ᾽ av, ὃ νῦν δὴ 


ἔλεγον, τοῦτο ὡς ἀληϑῶς ψεῦδος καλοῖτο, ἡ ἐν τῇ ψυχῇ 


hd 
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a Götter in wandernder Fremdlinge Bildung 
Sede Gejtalt nahahmend durhgehn oft Länder und Stäbte; 
aud) lüge Keiner vom Broteus und der Thetis, πο aud) 
führe Einer in Tragödien oder den andern Gedichten die 
Hera ein, wie fie in eine Priefterin verwandelt zufammen- 
bettelt für des 
Argiifhen Strom’3, des παΐοβ, lebenjpendende Kinder; 
und anderes Vieles der Art jollen [6 uns nicht vorlügen, 
Auch jollen die Mütter nicht von diejfen überredet die Kinder 
in Furt feßen, indem fie die Fabeln in ungehöriger Weije 
erzählen, daß nämlih mande Götter des Nachts in der 
Geftalt vieler mannigfaltiger Fremdlinge herummandeln, 
damit fie nicht einestheils die Götter läftern, anderntheils 
die Kinder feiger machen. Freilich jollen fie das nicht thun, 
fagte ev. Aber, Ἰρταῷ ich, find wol die Götter jelbjt zwar 
von der Art ὦ nicht zu verwandeln, madhen uns jedod) 
dur Täufhung und Zauberei glauben, daß fie in mannig- 
facher Gejtalt erjcheinen? PBielleicht, jagte er. Wie aber? 
jprad) ich, jollte wol ein Gott durch Wort oder That unter 
Vorjpiegelung eines Trugbildes täujchen wollen? Das weik 
ἰῷ nicht, entgegnete er. Du weißt nicht, verjeßte ich, dak 
die wahrhafte Täufhung, wenn man jo jagen darf, alle 
 Bötter und Menfchen hafjen? Wie meinft du das? Ἰρταῷ 
eu, ©o, fagte ich, daß Niemand wol mit dem Wefentlichiten, 
mas er an jich hat, und in Betreff des Wejentlichiten aus 
freiem Willen täufchen will, jondern die Täufhung dajelbit 
an fi zu Haben am allermeiften jcheut. Auch jet, erwiderte 
er, verjtehe ich das noch nicht. Du glaubft nämlich, daf 
ἰῷ etwas Ueberfhwengliches jage; ich aber jage, daß in der 
Seele über das Wirkliche zu täufchen und fi) getäufcht zu 
haben und unwifjend zu jein und hier die Täufhung zu 
haben und zu befigen Alle wol am wenigiten fich gefallen 
lafjen möchten und daß fie diefelbe an Derartigem am meiften 
᾿ hafjen. Bei Weiten, jagte er. Nun aber dürfte mit dem 
größten Recht das, was ich fo eben jagte, eine wahrhafte 
Täufhung genannt werden, nämlich die in der Seele haftende 
ΧΧΥ. 10 
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2» ς m 3 5» x 4 > - , ’ ’ 
ἄγνοια ἡ τοῦ ἐψευσμένου" ἐπεὶ τό γ8 Ev τοῖς λόγοις μίμημα 


τι τοῦ Ev τῇ ψυχῇ ἐστὲ παϑήματος καὶ ὕστερον γεγονὸς εἷς 


Ὁ δωλον, οὐ πάνυ ἄκρατον ψεῦδος. ἢ ἢ οὐχ οὕτως ); Πάνυ μὲν οὖν. 


21. Τὸ μὲν δὴ τῷ ὄντι ψεῦδος οὐ μόνον ὑπὸ ϑεῶν, 
ἀλλὰ καὶ ὑπ᾽ ἀνϑρώπων μεσεῖται. Δοκεῖ μοι. Τί δὲ 


δή; τὸ Ev τοῖς λόγοις ψεῦδος πότε καὶ τῷ χφήσιμον 3),. 


ὥστε μὴ ἄξιον εἶναι μίσους; ἀρ᾽ οὐ πρός τε τοὺς πολε- 
μέους, καὶ τῶν καλουμένων φίλων ὅταν 8) διὰ μανίαν ἤ 
τινα ἀγνοιαν κακόν τι ἐπιχειρῶσι πράττϑξιν, τότε ἀπο- 


τροπῆς ἕνεκα ὡς φάρμακον χρήσιμον γίγνεται; καὶ Ev αἷς 
D νῦν δὴ ἐλέγομεν ταῖς μυϑολογίαις διὰ τὸ μὴ εἰδέναι ὅπῃ 
τἀληϑὸς ἔχει περὲ τῶν παλαιῶν ἀφομοιοῦντες" τῷ ἀληϑεῖ 


τὸ ψεῦδος 6 ir μάλιστα, οὕτω χφήσεμον ἈΘΟΘΜΕΡῚ Καὶ 


μάλα, 9 δ᾽ ὅς, οὕτως ἔχει. Κατὰ τί δὴ οὖν τούτων τῷ 


ϑεῷ τὸ eüdos χρήσιμον; πότερον διὰ τὸ μὴ εἰδέναι τὰ 
\ > “- >» ’ - [2 9.) 355, » > ᾿ 
παλαιὰ ἀφομοιῶν ἂν ψεύδοιτο; Γελοῖον μέντ᾽ ἂν ein, ἔφη. 


Ποιητὴς μὲν ἄρα ψευδὴς Ev ϑεῷ οὐκ ἔνι. Οὕ μοι δοκεῖ! 


E λλὰ δεδιὼς τοὺς ἐχϑροὺς ψεύδοιτο); Πολλοῦ Ye δεῖ. 


ἀλλὰ δι᾽ οἰκείων ἄνοιαν ἢ μανίαν; ALM οὐδείς, ἔφη, 
τῶν ἀνοήτων καὶ μαινομένων ϑεοφιλής. Οὐκ ἄρα ἔστιν 


οὗ ἕνεκα ἂν ϑεὸς ψεύδοιτο. Οὐκ ἔστιν. Πάντη ἄρα ἀψευ- 


δὲς τὸ δαιμόνιόν TE καὶ τὸ ϑεῖον. Παντάπασι μὲν οὐ», 
ἔφη. Κομιδῇ ἄρα ὁ ϑεὸς ἁπλοῦν καὶ ἀληϑὲς ἔν τε ἔργῷ 

v2 r NR λΦ ἃ r > » > uk 
καὶ Ev λόγῳ, καὶ οὔτε αὐτὸς μεϑέίέσταται οὔτε ἄλλους ἔξα- 
πατῷᾷ, οὔτε κατὰ φαντασίας 5) οὔτε κατὰ λόγους οὔτε κατὰ | 


383. σηβείών πομπσιάς, οὐϑ᾽ ὕπαρ, οὔτ᾽ 6) ὄναρ. Οὕτως, ἔφη, 


ὄμουγε καὶ αὐτῷ kp ein σοῦ REN Zupgiopeiz ἄρα, 


ἔφαν, τοῦτον βοίσηρον τύπον εἶναι, ἐν ᾧ δεῖ περὶ ϑεῶν 


͵ 


καὶ λέγειν καὶ ποιδῖν, ὡς μήτε αὐτοὺς γόητας ὄντας τῷ 


3. 


1) οὕτω br aus A. 


Ki 
2) So mit schn s ἢ br für καὲ τέ χρήσιμον. Vermehren“ 


schlägt vor: ψεῦδός ποτε καί τῳ χρήσιμον 


3) οὗ ἀν Hermann. ᾿ 


4) ψεύδοιτο tilgt Cobet. 


5) οὔτε κατὰ φαντασίας hat ἢ nach A u. anderen Häschrr. ᾿ 


pi 


getilgt, br eingeklammert. 
6) $o mit Ὁ s h br für οὐδ᾽ 
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Unmifjenheit defjen, der fich getäufcht hat, denn die Täufchung 
in der Rede ift nur eine Nahahmung dejjen, was in der 
Geele vorgeht, und ein jpäter entjtandenes Abbild, nicht eine 
völlig reine Täufhung. Ὅσον ift e3 nicht jo? Freilich wol. 
21. Die mwirklihe Täaujhung wird aljo nicht blos von 
Söttern, fondern aud von Menfhen gehaßt. So jcheint 
e3 mir. Wie aber nun? Die Täufhung in der Rede, warn 
und wem ijt fie πιο, jo daß fie feinen Haß verdient? 
Wird fie nicht jowol gegen die Feinde, αἵ gegen jogenannte 
Freunde, warn fie aus Wahnfinn oder irgend Unverjtand 
etwas Mebles zu thun verfuchen, dann behufs der Abmendung 
wie ein Arzneimittel nüglih? Und in den Sagendichtungen, 
‚ bie wir fo eben erwähnten, machen wir da nicht die Täufchung 
dadurd πἰ ὦ, δαβ wir fie möglihit der Wahrheit nad- 
bilden, weil wir betreff3 des Alten nicht wifjen, wie e3 mit 
der Wahrheit jteht? E3 verhält fih jo allerdings, verjekte 
er, Sn welcher von diefen Beziehungen nun aljo ἐπ die 
Taufhung der Gottheit nüglih? Sollte fie etwa, weil fie 
das Alte nicht Fennt, in der Nachbildung defjelben täujhen? 
Das wäre doc lächerlich, jagte er. Alfo ein täufhender 
Dichter ftekt nicht in der Gottheit. Sch glaube nicht. Aber 
aus Jurcht vor den Feinden dürfte fie wol täufhen? Weit 
gefehlt! Aber wegen Unverftand oder Wahnfinn Befreundeter? 
(δ ift ja, fagte er, Keiner der Unverftändigen und Wahn- 
 finnigen der Gottheit befreundet. ES gibt alfo Nichts, 
weshalb die Gottheit täufchen jollte. E3 gibt Nichts. Nad) 
allen Beziehungen bin ift alfo das Düämonifhe und Gött- 
liche frei von Täufhung. Ganz und gar, erwiderte er. 
Afo durhaus ift die Gottheit ein Einfaches und Wahrhaftes 
in That und Wort und weder jelbft verwandelt fie [ὦ πο 
taufcht fie Andere, weder in Erfcheinungen πο in Reden 
πο in Sendung von Zeichen, weder im Wahen πο im 
Traume. So, Ἰρταῷ er, erfcheint es mir auch jelbft in 
Folge deiner Rede. Du gibft alfo zu, Ἰρταῷ ἰῷ, daß diefes 
daS zweite Gepräge ift, nad) weldem man von den Göttern 
erzählen und dichten muß, daß fie nämlich weder felbjt 
10* 
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μεταβάλλειν. δαυτοὺς μήτε ἡμᾶς ψεύδεσι πἀράγξιν ἐν λόγῳ 
ἢ ἐν ἔργῳ; Σύ χω: Πολλὰ ἄρα Ὁμήρου ἐπὰινοῦντθο, 
ἄλλα τοῦτο οὐκ ἐπαινεσόμεϑα, τὴν τοῦ ἐνυπνίου πομπὴν. 
ὑπὸ Διὸς τῷ γαμέμγνονι- οὐδὲ Αἰσχύλου, ὅταν φῇ ἢ 
Β Θέτις τὸν Anohlo ἐν τοῖς αὑτῆς 1) γάμοις ἄδοντα ἥ 
ἐνδατεῖσϑαι τὰς ἑὰς εὐπαιδίας, 1710 
voowv τ᾿ ἀπείρους καὶ μακραίωνας ᾿βίους. ; 

ξύμπαντα τ᾽ εἰπὼν ϑεοφιλεῖς ἐμὰς τύχας 

παιῶν 2) ἐπδυφήμησεν, εὐθυμῶν ἐμέ. 

κἀγὼ τὸ Φοίβου ϑεῖον ἀψευδὲς στόμα ἰ 
ἤλπιζον εἶναι, μαντικῇ βρύον τέχνῃ. ἢ 
ὁ δ᾽, αὐτὸς ὑμνῶν, αὐτὸς ἐν ϑοίνῃ παρών, μ᾿ 
αὐτὸς ταδ᾽ εἰπών, αὐτός ἐστιν ὃ κτανὼν Τὴ 
τὸν παῖδα τὸν ἐμόν. ΐ 
Ὁ ὅταν τις τοιαῦτα λέγῃ περὶ ϑεῶν, χαλοπαϑοῦμεν τε καὶ | 
χορὸν οὐ δώσομεν, οὐδὲ τοὺς διδασκάλους ἐάσομδν Er 
παιδείᾳ le τῶν νέων, δὲ μέλλουσιν ἡμῖν οὗ φύλακες 
ϑεοσεβεῖς τε καὶ ϑεῖοι γίγνεσθαι, καϑ' ὅσον ἀνθρώπῳ, 
ἐπὶ πλεῖστον οἷόν τε. Παντάπασιν, ἔφη, ἔγωγε τοῦς τύ- Ἧ 


πους τούτους συγχωρῶ, καὶ ὡς νόμοις ἂν 5) χρῴμην. 
μ᾽ 


τῷ 


τῇ So mit h nach br für αὐτῆς --- Die Worte dar. 
τας δὰς εὐπ. hat br: nach Schneider noch dem Sokrates 
zugetheilt. ν | 

2) So.mit s ἢ br wie schon Ast für Παιὼν er 


3) ἂν αὐτοῖς 5. "u 


“u, 
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Zauberer jeien dadurd, daß fie fi verwandeln, no daß 
fie uns durch Täufhungen in Wort oder in That berüden? 
Das gebe ich zu. Sonad werden wir, wenn wir αὐ vieles 
Andere bei Homeros loben, doch das nicht loben, nämlich 
die Sendung des Traumes dur Zeus an Agamemnon; 
auch das nicht bei Aeichylos, wenn Thetis jagt, daß Apollon 
bei ihrer Hochzeit fingend 

Gefhildert ihren Kinderjegen dur und dur 

Als frei von Krankheit hHodh in Sahren dauernden; 

Und Alles nennend pries er jubelnd mein οι, 

- Mein himmelliebes Leben, mir zur Herzenäluft. 

Ih meinte Phöbens Götterlippen redeten 

Untrüglich, überquellend jo von Seherfunft. 

Und der es jelbit fang, jelbjt am Felt zugegen war, 

63 jelber Ἰρταώ, der eben ijt e3, welcher mir 

Mein Kind getödtet, 
Denn Jemand von den Göttern Derartiges jagt, jo werden 
wir ihm zürnen und feinen Chor gewähren, auch nicht ge- 
ftatten, daß die Lehrer zur Bildung der jungen Leute Ge: 
brauch) davon machen, wenn uns die Wächter gottesfürdhtig 
und göttlid werden follen, fo weit e8 einem Menschen immer 
mdalih ift. Mit diefen Geprägen, fagte er, bin ich ganz 
und gar einverfianden und möchte fie wol als Gejege ge: 
brauden. | 


386, 


( 2 


53 


1. Τὰ μὲν δὴ περὶ ϑεούς, ἦν δ᾽ ἐγώ, τοιαῦτ᾽ ἄττα, ὡς 
EoınsV, ἀκουστέον τε καὶ οὐκ ἀκουστέον εὐθὺς ἐκ παίδων 
τοῖς ϑεούς TE τιμήσουσι καὶ γονέας τήν TE ἀλλήλων φιλίαν 
un περὲ σμικροῦ ποιησομένοις. Καὶ οἶμαί 7: ἔφη, ὀρϑῶς 
ἡμῖν φαίνεσθαι, Τί δὲ δή; δὲ ἐἰδλλομσιῃ, εἶναι ἀνδρεῖοι, 
ἀρ 1) οὐ ταῦτά τε λεκτέον καὶ οἷα αὐτοὺς ποιῆσαι ἥκιστα > 
τὸν ϑάνατον δεδιόναι; ἢ ἡγεῖ τινὰ ποτ᾽ ἂν γενέσϑαι. ἀν- 
δρεῖον. ὄχοντα ὃν αὑτῷ τοῦτο τὸ δεῖμα; Μὰ Als 7 δ᾽ 
ὅς, οὐκ ὄγωγε. Τί δέ; τὰν Ἅιδου ἡγούμενον εἶναί TE A 
καὶ δεινὰ εἶναι οἴξε τινὰ ϑανάτου ἀδεῆ Ἴ ἔσεσϑαι καὶ ἐν 
ταῖς μάχαις αἱρήσεσϑαι πρὸ ἥττης τε καὶ δουλείας ϑάνα- 


> - ἕῳ ΄ € » EN τα > » vu 
τον; Οὐδαμῶς. Δεῖ δή, ὡς ἔοικεν, ἡμᾶς ἐπιστατεῖν καὶ 


πρὶ τούτων τῶν μύϑων τοῖς ἐπιχειροῦσι λέγειν, καὶ δεῖ- 
σϑαι μὴ λοιδορεῖν ἁπλῶς οὕτως τὰ ἐν Ἅιδου, ἀλλὰ μᾶλλον 

- c > 2) 3 > - (4 A) > ’ 53 # 
örraıveiv, ὡς οὔτ 5) ἀληϑῆ 2 οὔτ ὠφέλιμα τοῖς 
μδλλουσι μαχίμοις ἔσεσϑαι. Δεῖ μέντοι, ἔφη. ᾿Εξαλεύψομεν [ 
ἄρα, nv δ᾽ ἐγώ, ἀπὸ τοῦδε τοῦ ἔπους ἀρξάμενοι πάντα 
τὰ τοιαῦτα, 


1) ἄρα br aus A. 
2) ἀδεὰ b. 
3) οὔτε br. 


Ἂν 


Drittes Bud. 


1. Hinfichtli der Götter alfo, jagte ich, müfjen etwa 386. 


Derartiges, wie ε jcheint, gleich von Kindheit an Diejenigen 
hören und nicht hören, welche Götter und Eltern ehren und 
die gegenjeitige Freundichaft nicht gering achten jollen. 
Und ἰῷ meinerfeitS glaube, jprad) er, daß es uns jo richtig 
ericheine. Wie aber nun? Wenn fie tapfer fein jollen, wird 
da nicht Diejes und Derartiges zu jagen jein, was bemirft, 
daß fie am wenigiten den Tod fürdten? oder glaubit du, 
e8 fünne Einer jemals tapfer werden, der diefe Furdt in 
πάν hat? Nein, beim Zeus, ich nicht, fagte er. Wie aber? 
Meint du, daß Einer, melder an die Dinge im Hades 
glaubt und fie für Ἰ το ὦ Hält, den Tod nicht fürdten 
und in den Schlachten der Niederlage und Knechtihaft den 
Tod vorziehen werde? Keineswegs. Wir müfjen aljo, wie 
ἐδ jcheint, auch diejenigen, welche über dieje Fabeln zu 


sprechen unternehmen, beauffihtigen und fie bitten nicht 


jo ohne Weiteres die Zuftände im Hades zu fchmähen, 
jondern vielmehr zu loben, indent fie jonft weder die Wahr: 
heit jagten noch Erfprießliches für die, weldhe Fampftüchtig 
jein jolen, Das ift freilich nöthig, fagte er. Ausftreihen 
aljo werden wir, jprad) ich, vom folgenden Verje anfangend 


alles Derartige: 


Bi. 
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βουλοίμην # ἐπάρουρος ἐὼν ϑητευέμεν ἄλλῳ, 
ἀνδρὶ παρ᾽ ἀκλήρῳ, [ᾧ μὴ βίοτος πολὺς εἴη 1).} 
ἢ πᾶσιν νεκύεσσι καταφϑιμένγνοισιν ἀνάσσειν" 
καὲ τὸ 
D οἰκία δὲ ϑνητοῖσε καὶ ἀϑανάτοισι φανείη 
σμερδαλέ᾽, εὐρώεντα, τά τε στυγέουσι ϑεοέ περ᾽ 
καὶ 
ὦ πόποι, 7 ῥά τις ἔστι καὶ εἶν Aldao δόμοισι 
ψυχὴ καὶ εἴδωλον, ἀτὰρ φρένες οὐκ ἔνε πάμπαν" 
καὶ τὸ ᾿ 
οἴῳ πεπνῦσϑαι, Tai?) δὲ σκιαὶ ἀίΐσσουσι" 


ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμένῃη Aidoode βεβήκει, 
ὃν πότμον γοόωσα, λιποῦσ᾽ ἀνδροτῆτα καὶ ἥβην" 
881. χαὲ τὸ | 
ψυχὴ δὲ κατὰ χϑονὸς NVTE καπνὸς | 
ὥχετο τετριγυῖα" 


ς 3 “2 ’ - »» 

ὡς δ᾽ ὅτε νυχτερίδες μυχῷ ἄντρου ϑεσπεσίοιο 

τρίζουσαι ποτέονται, ἐπεί κέ τις ἀποπέσῃσιν 

«ς nd > > ’ > > ’ » 

ϑῤμαϑιοῦ Ex πέτρης, ἀνὰ T ἀλλήλησιν ἔχονται, 

ὡς αἵ τετριγυῖοι ἅμ᾽ ἤεσαν. ᾿ 

Β ταῦτα καὶ τὰ τοιαῦτα πάντα παραιτησόμεϑα "Diigo τε 

καὶ τοὺς ἄλλους ποιητὰς μὴ χαλεπαίνειν ἂν διαγράφω- 
μὲν, οὐχ ὡς οὐ ποιητικὰ καὶ ἡδέα τοῖς πολλοῖς ἀκούειν, 
ἀλλ᾿ ὅσῳ ποιητικώτερα, τοσούτῳ ἧττον ἀκουστέον παισὲ 
καὶ ἀνδράσιν, οὖς δεῖ ἐλευϑέρους εἶναι, δουλείαν ϑανά- 
του μᾶλλον πεφοβημένους. Παντάπασι μὲν οὖν. 5 


I 

1) Diese Worte, die in A u. einigen ander»n Hdschrri 
fehlen, haben wir mit s br eingeklammert, getilgt hat sie hy 

2) So seit b für τοὶ, letzteres auch im homer. Texte. | 
Vgl. Menon z. E., wo ai steht. Der einzige Fall bei Platon, 
wo er eine u. dieselbe Stelle verschieden eitirt, s. La Roche | 
Hom. Texteskrit. S. 34. τ 
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Lieber ja wollt’ ich das Feld αἵ Tagelöhner beftellen 
Einem dürftigen Mann, [ohn’ Erb’ und eigenen Wohlftand, ] 
ALS die jaämmtlihe Schaar der gejchwundenen Todten be- 


berrichen. 

ferner: 

Dab nicht Menfchen erfhien’ und Unfterblichen jeine Be: 
haujung 

Fürchterlih dumpf, vol Wuftes, wonor jelbjt grauet den 
Göttern; 

und: 


Schredlich! jo ift denn fürmahr aud) πο in Aides Wohnung 

Seel’ und Schattengebild’, doch ganz der Befinnung ent: 

| behrt fie; 

und Das: 

Daß nur er habe Sinn, die andern flattern ald Schatten; 

und: 

Aber die Seel’ aus den Gliedern entflog in die Tiefe des Ais, 

Klagend ihr Jammergefhid, getrennt von Jugend und 
Manntkraft, 

und: 

die Seele wie dampfender Raud in die Erde 

Sant fie hinab Helfchwirrend, 

und: 

So wie die Fledermäuf’ im Geflüft der Shaudrichten Höhle 

Schwirrend umher fih fhwingen, wenn ein’ aus der Reihe 
des Schwarmes 


Niederfanf von dem Feld, und darauf an einander fich 


fammern, 

So mit zartem Gefhwirr fort zogen fie. 

Wenn wir Diefes und derartiges Alles durchftreichen, fo 
werden wir den Homeros und die andern Dichter bitten nicht 
darob zu zürnen, nicht al3 wäre e3 nicht dichterifch und für 
die Menge angenehm zu hören, jondern je dichterifcher es ift, 
defto weniger dürfen e8 Knaben und Männer hören, welche 
frei fein und Knechtichaft mehr als den Tod fürdten müffen. 


_ Freilih auf jeden Fall. 
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2. Οὐκοῦν ἔτι καὶ τὰ περὶ ταῦτα ὀνόματα πάντὰ τὰ 
Ὁ δεινά τὸ καὶ φοβερὰ ἀποβλητέα, Κωκυτούς τε καὶ Στύγας 
καὶ ἐνέρους καὶ ἀλίβαντας, καὶ ἄλλα ὅσα τούτου τοῦ τύπου 
ὀνομαζόμενα φρέττειν δὴ ποιεῖ ὡς οἷόν TE) πάντας τοὺς 
ἘΣ." κὸν - \ \ 
ἀκούοντας. καὶ ἔσως εὖ ἔχει πρὸς ἄλλο τε" ἡμεῖς δὲ ὑπὲρ 
τῶν φυλάκων φοβούμεϑα, μὴ ἐκ τῆς τοιαύτης φρίκης ϑερμό- 
τδροι 2) καὶ μαλακώτεροι τοῦ δέοντος γένωνται ἡμῖν. Καὶ 
ὀρϑῶς γ᾽, ἔφη, φοβούμεϑα. φαιρετέα ἄρα; Ναί. Τὸν 
δὲ δναντίον τύπον τούτοις λεκτέον TE καὶ ποιητέον; 4ῆλα 
D δή. Καὶ τοὺς ὀδυρμοὺς ἄρα ἐξαιρήσομεν καὶ τοὺς οἴἰκτους 

ι “- > 7 2 nd > ’ » » x 
τοὺς τῶν ἐλλογίμων ἀνδρῶν; Avayan, ἔφη, εἴπερ καὶ Ta 

r ‚ r 5 2 φ᾿ an - > ’ - 
πρότδρα. Σκόπει δή, ἣν δ᾽ ἐγώ, εἰ ὀρϑῶς ἐξαιρήσομδεν 

ἢ οὔ. φαμὲν δὲ δή, ὅτι ὃ ἐπιδικὴς ἀνὴρ τῷ ἐπιεικεῖ, 

ξ ἂν. ἢ \ ‚ \ 
οὗπερ καὶ ὅταῖρός ἔστι, TO τεϑνάναι οὐ δεινὸν ἡγήσεται: ὦ 
Φαμὲν γάρ. Οὐκ ἄρα ὑπέρ γ᾽ ἐκείνου ὡς δεινόν τι πὲ 
πονϑότος ὀδύροιτ᾽ ἄν. Οὐ δῆτα. Alla μὴν καὶ τόδε 
λέγομεν, ὡς ὃ τοιοῦτος μάλιστα αὐτὸς αὑτῷ αὐτάρκης 
E πρὸς τὸ εὖ ζῆν καὶ διαφδρόντως τῶν ἄλλων ἥκιστα ὅτέ- 
ρου προσδεῖται. ᾿ληϑῆ, ἔφη. ἭΚκιστ᾽ 5) ἀρ αὐτῷ δεινὸν 
στερηϑῆναι υἱέος ἢ ἀδελφοῦ ἢ χρημάτων ἢ ἄλλου του τῶν 
G u r 2 > »ἢ >) Ὁ 

τοιούτων. Ἥκιστα μέντοι. ἭΚιστ᾽ ἄρα καὶ ὀδύρεσϑαι, 
φέρειν δὲ ὡς πραότατα, ὅταν τις αὐτὸν τοιαύτη ξυμφορὰ 
καταλάβῃ. Πολύ γε. Ὀρϑῶς ao’ ἂν ἐξαιροῖμεν τοὺς 

’ - > -Ἢ 3 - Π τ > - 
ϑρήνους τῶν ὀνομαστῶν ἀνδρῶν, γυναιξὶ δὲ ἀποδιδοῖμεν, 
388. χαὶ οὐδὲ ταύταις σπουδαίαις, καὶ ὅσοι κακοὶ τῶν ἂγΞ 
δρῶν, ἵνα ἡμῖν δυσχεραίνωσιν ὅμοια τούτοις ποιεῖν οὕς 
δὴ φαμεν ἐπὶ φυλακῇ τῆς χώρας τρέφειν. ᾿Ορϑῶς, ἔφη. 
Πάλιν δὴ “Ounoov τε δεησόμεϑα καὶ τῶν ἄλλων ποιητῶν 


ΞΖ 
Ἵ 
4) 


1) ὡς οἷόν Te] ὡς οἴεται A u. viele andere Hdsehrr,. 
u » . ς 2 Ζ » ᾿ [2 > ' 
ὅσα ἔτη h aus Coni. ὡς οἰκέτας Winckelmann.' ὡς oinzta 
Madvig. 7 ΝΣ 
2) S. die Anm. hinten. Bi ἢ 
3) ἥκοστα br aus A. 
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2, Alfo find au noch alle die entjeglichen und furdt- 
baren Namen: für diefe Dinge zu verwerfen, die Kofyte, 
Styre, die Unterirdifchen, Saftlojen und andere biejes 
Schlages, foviele ihrer, wenn man fie ausfpricht, alle 
Hörenden nad) Möglichkeit haudern machen. Und vielleicht 
find fie zu etwas Anderem gut; wir aber fürdten für die 
Wächter, fie möchten ung dur einen folden Schauder 
wärmer und weicher werden als nöthig ift. Und mit Recht, 
fprad) er, fürchten wir das. Sie find alfo zu entfernen? 
Sa. Aber nad dem diefem entgegengefegten Gepräge muß 
man reden und dichten? Offenbar do. Auch das Weh- 
Hagen aljo und das Jammern der gepriefenen Männer 
werben wir befeitigen? Nothmendig, fagte er, wofern aud) 
das Vorige. So fiehe denn zu, Τρταῷ ich, ob wir es mit 
Recht befeitigen werden oder nit. Wir behaupten doc, 
daß der tüchtige Mann für den Tüchtigen, defien Freund 
er auch ift, das Todfein für nichts Schlimmes Halten wird. 
Das behaupten wir freilid. Er dürfte alfo nicht über ihn 
mehklagen, als hätte er etwas Schlimmes erlitten. Gemiß 
nit. Nun aber behaupten wir auch das, daß ein Soldher 
am meijten fich jelbit genug tft, um glücdlich zu leben, und 
vorzugsmweije vor den Uebrigen am menigiten eines Andern 
dazu bedarf. Das ift wahr, verjegte er. Am menigiten 
aljo ift es für ihn jchredlich eines Sohnes oder Bruders 
Dder des Vermögens oder irgend eines andern derartigen 
Oegenitandes beraubt zu werden. Gewiß am wenigften. 
Denmad darf er auch am menigften mwehllagen, jondern 
muß e3 mit der größten Gelafjenheit ertragen, wann ihn 


ein foldhes Gejchiet betroffen bat. Sa, bei weitem. Mit 


Recht alfo würden wir wol die Klagelieder der namhaften 
Männer abjchaffen und fie Weibern überlaffen, und zwar 
nicht einmal den tüchtigen derfelben, und den Untauglichen 
unter den Männern, damit es für un diejenigen, welche 
wir zur Bewahung des Landes zu erziehen erklären, an: 


 wibert mit diefen ein, Gleiches zu thun, Richtig, fagte er. 
So werden wir denn wiederum den Homeros und die 


388, 
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μὴ ποιεῖν Ayıllea ϑεᾶς παῖδα ἄλλοτ᾽ ἐπὶ πλευρᾶς 1). 
κατακείμενον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε ὕπτιον, ἄλλοτε 
δὲ πρηνῆ, τοτὲ δ᾽ ὀρϑὸν ἀναστάντα πλωΐέζοντ᾽ 
Β ἀλύοντ᾽ ἐπὶ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, μηδὲ ἀμφο- 
τέρῃσει χερσὲν ἑλόντα κόνιν αἰϑαλόεσσαν χευ- 
μενον κὰκ κεῷ αλῆς; μηδὲ ἄλλα κλαίοντά τε “καὶ 
ὀδυρόμενον ὅσα καὶ οἷα ἐκεῖνος ἐποίησε. μηδὲ Πρίαμον 
ἐγγὺς ϑεῶν γεγονότα λιτανεύοντά TE καὶ Ἧ 
κυλινδόμενον 3) κατὰ κόπρον, 
ἐξονομακλήδην ὀνομάζοντ᾽ ἄνδρα ἕκαστον. 
πολὺ δ᾽ ἔτε τούτων μᾶλλον δεησόμεϑα μήτοι ϑεούς εἰν 
ποιεῖν ὀδυρομένους καὲ λέγοντας 
C ὥμοι 3) ἐγὼ δειλή, ὦμοι) δυσαριστοτόκοια 
εἰ δ᾽ οὖν ϑεούς, μήτοι τόν γε μέγιστον τῶν ϑεῶν τολμῆ- 
σαι οὕτως ἀνομοίως μιμήσασϑαι, ὥστε 3 
ὦ πόποι, φάναι, ἢ φίλον ἄνδρα διωκόμενον περὶ ἄστυ 
ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι, ἐμὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἦτορ, 
καὶ 
al al ἐγών, ὅτε μοι Σαρπηδόνα φίλτατον ἀνδρῶν 
D μοῖρ᾽ ὑπὸ Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι. 

3. Εἰ γάρ, ὦ φίλε Adsiuavre, τὰ τοιαῦτα ἡμῖν ol νέοι 
σπουδῇ ἀκούοιεν καὶ μὴ καταγελῷεν ὡς ἀναξίως λεγομόνων, 
σχολῇ ἂν ἑαυτόν γέ τις ἄνϑρωπον ὄντα ἀνάξιον ἡγήσαιτο 
τούτων καὶ Errınimeusv, Ei καὶ ἐπίοι αὐτῷ τοιοῦτον ἢ λέγειν 
ἢ ποιεῖν, ἀλλ᾿ οὐδὲν αἰσχυνόμενος οὐδὲ καρτερῶν πολλοὺς 
ἐπὲ σμικροῖσι παϑήμασι ϑρήνους ἂν ἄδοι καὶ ὀδυρμούς. 

E ληϑέστατα, ἔφη, λέγεις. Δεῖ δέ γε οὔχ, ὡς ἄρτι ἡμῖν 
ὃ λόγος ἐσήμαινεν, ᾧ πειστέον, ἕως ἂν τις ἡμᾶς ἄλλῳ 


1) πλευρὰς Euseb. pr. ev. 3, 14., wie τὴ Texte des Homer. 
2) So mit b s br für ee 
3) @uos br nach A. 
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übrigen Dichter bitten den Adhilleus, den Sohn einer Göttin, 
nicht darzuftellen, wie er bald auf die Seite fidh legt 
und bald auf den Rüden, bald auf das πε 
bin, dann plößli empor ὦ erhebend [hmwanfet 
voll Bang’ am Strande dahin des verddeten 
Meeres, au nicht wie er mit beiden Händen des 
ruffigen Staubes ergreifend überftreute das 
Haupt, πο wie er jonjt weint und Flagt, wie jener ihn 
oft dargeftellt Hat, auch nicht den PBriamos, der jo nahe 
mit den Göttern verwandt tft, wie er fleht und 
| im Schmuße fih wälzend 
Anruft jeglichen Mann mit feinem Namen benennend, 
Vielmehr aber noch al3 darum wollen wir fie bitten, Doc 
nicht gar Götter Flagen und jagen zu lafjen 
Weh mir Armen, o mir unglüdliden Heldenmutter; 
und wenn aud Götter, jo jolen fie wenigitens nicht wagen 
den größten der Götter fo unähnlich nachzubilden, daß er 
jagt: 
Wehe! doch einen Geliebten, verfolgt um die Mauern von 
Troja, 
Seh’ ich dort mit den Augen, und ad, fein jammert mich 
᾿ herzlich, 
und = 
Wehe mir, daß das Gejhie Sarpedon, meinen Öeliebten, 
Unter Patroflos’ Hand, des Mendtiaden, mir bändigt! 

3. Denn wenn uns, lieber Adeimantos,: die jungen 
Leute derartige Reden mit Ernft anhören und nicht über 
fie al ihrer unmürdige laden, jo dürfte wol fehwerlich 
Demand, da er ja ein Menjch ift, diefe unter feiner Würde 
halten und e3 an fi rügen, wenn aud ihm beifommen 
jollte etwas Derartiges zu fagen oder zu thun, jondern 
ohne ὦ zu jhämen oder ftandhaft zu fein, würde er bei 
Heinen Begegniffen viele Trauer- und Klagelieder anftinmmen. 
Du jprichft jehr wahr, jagte er. Das darf aber nicht fein, 
wie jo eben unfere Rede zeigte, und diefer muß man glauben, 
bis und Jemand durd) eine andere beffexe überzeugt, Aller 


989. 
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καλλίονι πείση. Οὐ γὰρ οὖν dei. ᾿4λλὰ μὴν οὐδὲ φιλο- 
γέλωτάς γε δεῖ εἰναι: σχεδὸν γὰρ ὅταν τις ἐφῇ 1) ἐσχυρῷ 
γέλωτι, ἰσχυρὰν mal μεταβολὴν ζητεῖ τὸ τοιοῦτον. Δοκεῖ 
μοι, ἔφη. Οὔτε ἄρα 2) ἀνθρώπους ἀξίους λόγου κρατου- 
μένους ὑπὸ γέλωτος ἂν τις ποιῇ, ἀποδεκτέον, πολὺ δὲ 
ἧττον, ἐὰν ϑεούς. Πολὺ μέντοι, ἢ δ᾽ ὅς. Οὐκοῦν 8) Ὃμή- 
ρου οὐδὲ τὰ τοιαῦτα ἀποδεξόμεϑα περὲ ϑεῶν; 
ἄσβεστος δ᾽ ἀρ᾽ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
ὡς ἔδον Ἥφαιστον διὰ δώματα ποιπνύοντα" 
οὐκ ἀποδεκτέον κατὰ τὸν σὸν λόγον. Ei σύ, ἔφη, βού- 


Β λει ἐμὸν τιϑέναε- οὐ γὰρ οὖν δὴ ἀποδεκτέον. 


ἀλλὰ μὴν καὶ ἀλήϑειαν γε περὶ πολλοῦ ποιητέον. δὲ 
γὰρ ὀρϑῶς ἐλέγομεν ἄρτι, καὶ τῷ ὄντι ϑεοῖσι μὲν ἄχρη- 
στον ψεῦδος, ἀνθρώποις δὲ χρήσιμον ὡς ἐν φαρμάκου 
εἴδει, δῆλον, ὅτι τό γε τοιοῦτον ἐατροῖς δοτέον, ἐδεώταις 
δὲ οὐχ ἁπτέον. 4ῆλον, ἔφη. Τοῖς ἄρχουσι δὴ τῆς πό- 
λεως, εἴπερ τισὶν ἄλλοις, προσήκει ψεύδεσϑαι ἢ πολεμίων 
> 7) “- [44 3.2 > λί 4 - 4}, ἜΣ - δὲ χλλ 
ἢ πολιτῶν Ever ἔπ ὠφδλίᾳ 8) τῆς πόλεως" τοῖς δὲ ἄλλοις 
πᾶσιν οὐχ ἁπτέον τοῦ τοιούτου, ἀλλὰ πρός γε δὴ τοὺς τοι- 
οὕὐτους ἄρχοντας ἐδιώτῃ ψεύσασθαι ταὐτὸν καὶ μεῖζον 
ἁμάρτημα φήσομεν ἢ κάμνοντι πρὸς ἰατρὸν ἢ ἀσκοῦντιε 
πρὸς παιδοτρίβην περὶ τῶν τοῦ αὑτοῦ σώματος παϑημά- 
τῶν μὴ τἀληϑῆ λέγειν, ἢ πρὸς κυβερνήτην περὲ τῆς νεώς 
TE καὶ τῶν ναυτῶν μὴ τὰ ὄντα λέγοντι 5), ὅπως ἢ αὐτὸς 7 
τις τῶν ξυνναυτῶν πράξεως ἔχει. ᾿4ληϑέστατα, ἔφη. Ἂν 
ar) 3 u % , [4 > - ’ 
00 ἄλλον τινὰ λαμβάνῃ ψευδόμενον Ev τῇ πόλει 

τῶν οἵ δημιοεργοὶ 9) ἔασι, 
μάντιν ἢ ἐητῆρα κακῶν ἢ τέκτονα δούρων, 


1) So mit br nach ἢ. ἐφεῇ schn Ὁ 8. ἐφέῃ v. ἔφην Au. 
einige andere Hdschrr. . 

2) Οὔτοι ἄρα (οὔταρα) Cobet. 

8) Οὔκουν h, der dann ἀποδεξόμεϑα περὲ ϑεῶν als 
unecht eingeklammert hat. 

4) So mit br aus A für ὠφελεέῳ 


5) „Tollendum prorsus inepte interpositum A&yovzı, quod 


debebat esse λέγειν." Madvig. 


6) Önmioveyoi h aus A u. den meisten anderen Hdschrr. 
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dings darf das nicht fein. Aber auch nicht lachluftig dürfen 
fie fein; denn gewöhnlich wenn fid Jemand einem heftigen 
Gelächter überläßt, zieht dies einen heftigen Umjchlag nad) 
πώ, So {εἰπὲ e8 mir, jagte er. Man darf es aljo nicht 
gutheißen, wenn Einer bedeutende Männer al3 von Laden 
übermwältigt darftellt, noch viel weniger aber, wenn Götter. 
νοι ὦ viel weniger, fagte er. Wir werden daher aud 
nicht dergleichen von den Göttern bei Homeros gut heißen: 
Doh unermeßliches Lachen οὐ Ὁ den feligen Göttern, 
ALS fie jahn den Hephäftos jo eifrig den Saal durhihnaufen ; 
das darf man deiner Rede zufolge nicht gutheißen. Wenn 
dir e3 gefällt, jagte er, fie für die meinige zu erklären; 
freilich darf man das nicht gutheißen. 

Aber aud die Wahrhaftigkeit ift hoch zu Halten. Denn 
wenn wir eben mit Recht behaupteten, daß für die Götter 
in Wahrheit die Täufhung unnüß, den Menjchen aber nur 
gleihjam in Form einer Arznei nüglich fei, jo tft offenbar, 
da& man dergleichen nur den Verzten zumeijen darf, Laien 
aber ὦ Nicht3 damit zu thun machen dürfen. Offenbar, 
jagte er. Den Regierern des Staates aljo, wenn jonit 
irgend welchen, fommt e3 zu zu täufchen der Feinde oder 
Bürger wegen zum Nuten des Staates; die andern Alle 
aber dürfen ὦ Nichts damit zu thun machen, jondern 
jolhen Regierern gegenüber zu täufchen werden wir beim 
Privatmann für ein ebenjo großes und noch größeres Ver: 
gehen erklären, ald wenn ein Kranker gegen den Arzt oder 
ein Zurnfhüler gegen den Turnmeifter über die Zuftände 
jeines Körpers nicht die Wahrheit jagt, oder als wenn 
Demand gegen den Steuermann über das Schiff und die 
Shiffenden nicht den wahren Sachverhalt mittheilt, wie e3 
mit ihm jelbft oder Einem der Mitfchiffenden fteht. Sehr 
wahr, erwiderte er. Wenn er (der Regierer) alfo irgend einen 
Andern im Staate auf einer Täufhung ertappt von denen, 

die förderlich find dem Gemeinmwohl, 


| A den Scher, den Arzt in der Noth und den Meifter 


des Baues, 


389. 
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κολάσει ὡς ἐπιτήδευμα εἰσάγοντα πόλδως ὥσπερ νεὼς ἀνα- 
Ἵ ; N δλέϑ. ’Eu 3 δ᾽ er ΒῚ 3 
τρεπτικόν τε χαὶ ὀλέϑριον. ἂν γε, ἢ ὅς, ἐπί γε 
’ » - . 
λόγῳ ἔργα τελῆται. ὰ | 
᾿ ᾿ ’ > > 4 «ς - = TARA 
Ti δέ; σωφροσύνης 000 οὐ δεήσει ἡμῖν τοῖς νβανίαις ; 
Πῶς δ᾽ οὔ; Σωφροσύνης δὲ ὡς πληϑει οὐ τὰ τοιαδὲ μέ- 
; 7 7 
γιστα, ἀρχόντων μὲν ὑπηκόους εἶναι, αὐτοὺς δὲ ἄρχοντας 
E τῶν περὶ πότους καὶ ἀφροδίσια καὶ περὲ ἐδωδὰς ἡδονῶν; 
- G > - ᾿ 
Ἔμοιγε δοκεῖ. Τὰ δὴ τοιάδε φήσομεν, οἶμαι, καλῶς λέ- 
γεσϑαι, οἷα καὶ μήρῳ Διομήδης λέγει, | 
r - € - ’ ’ 
τέττα, σιωπῇ ἧσο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ, 
καὶ τὰ τούτων ἐχόμενα, τὰ ὃ) | 
ἔσαν μένεα πνείοντες “χαιοί, ' 
σιγῇ δειδιότες σημάντορας, | 
καὶ ὅσ᾽ ἄλλα τοιαῦτα. Καλῶς. Ti δέ; τὰ τοιάδε 
otvoßages, κυνὸς ὄμματ' ἔχων, κραδίην δ᾽ ἐλάφοιο 
990, zul τὰ τούτων ἑξῆς ἀρὰ καλῶς, καὶ ὅσα ἄλλα ον Ev 


λόγῳ ἢ Ev ποιήσει εἴρηκε γνεανιεύματα 2) ἐδιωτῶν εἰς ἄρχον- 
τας; Οὐ καλῶς. Οὐ γάρ, οἶμαι, εἴς γ8 σωφροσύνην γέοις 
ἐπιτήδεια ἀκούειν: εἰ δέ τινα ἄλλην ἡδονὴν παρέχεται, 
ϑαυμαστὸν οὐδέν. 7 πῶς σοι φαίνεται; Οὕτως, ἔφη. 

4. Τί δέ; ποιεῖν ἄνδρα τὸν σοφώτατον λέγοντα, ὡς 
δοχδῖ αὐτῷ κάλλιστον εἶναι πάντων, ὅταν παφαπλεῖαι u 
ὦσι τὐνόρῤλο 

Β σίτου καὶ κρειῶν, μέϑυ δ᾽ ἐκ κρητῆρος ἀφύσσων 
οἰνοχόος φορέησι καὶ ἐγχείῃ δεπάεσσι, 
δοκεῖ σοι ἐπιτήδειον εἶναι πρὸς ἐγκράτειαν ἑαυτοῦ ἀκούξ 
sıv νέῳ; ἢ τὸ 


Ἵ 

1 

4 

3) τὰ] καὸ to? — Die Worte ἔσαν μένεω πνείοντες Ayausoi 4 

hat h nach dem Vorgange Wiegands als unecht einge 


7 


klammert. S. die Anm. hinten. 
4) νεωνεκεύματα A. Einige andere Hdschrr. νεανεσκεύματα, 


K 


ὃ 
᾿ 
h, ’ 


ur 
un 
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den wird er züchtigen αἴ Einen, der eine Bejtrebung εἰπε 
führt, die den Staat wie das Schiff zu Grunde richtet und 
ihnen verderblich ift. Wenn nämlich, jagte er, den Worten 
Handlungen folgen jollten. 

Wie aber? werden unfere Jünglinge nicht Bejonnenheit 
nöthig haben? Wie jollten fie nicht? Sind aber nit im 
Allgemeinen die Hauptjtüde der Bejonnenheit folgende, den 
Regierenden gehorjam zu fein, jelbjt aber feine Zuft Hin- 
ποι der Getränke, des Liebesgenufjes und der Speijen 
zu regiren? Mir jeheint eS jo. Derartiges aljo, glaube 
id, werden wir für Schön gejagt erklären, mas auch) bei 
Homeros Diomedes jagt: 

Trauter, o halte dich ftill, und gehorche du meiner Grmahnung, 
und was damit zujammenhängt, ferner 

es wandeln jtill die muthbejeelten Achäer 
Scheuend die Führer, 
und was πο jonjt Derartiges ift. Für jehön. Wie aber? 
Folgendes: 
Trunfenbold, mit dem Blide des Hunds und dem Muthe 

des Hirjches 

und was ji daran anjchlieft, ijt das jhön, und was 
jonjt für übermüthige Aeußerungen von Brivatleuten gegen 
Regirende Jemand in Proja oder in Berjen vorgebradt 
hat? Das ift nicht Schön. Denn es ift, denk’ ich, wenigjtens 
in Rüdfiht auf Bejonnenheit für junge Leute nicht dienlic) 
zu hören, daß e3 aber übrigens Vergnügen gewährt, ift 
nicht zu verwundern, δον wie fjhheint es dir? Ganz jo, 
erwiderte er. 

4. Wie aber? Den meijejten Mann jagen zu lafjen, daß 
ihm das Schönfte von Allem zu fein fcheine, wenn beladen 


bie Tifche 


Stehn mit Brot und Fleifh, und lieblihen Wein aus dem 
Miichtrug 
Schöpfet der Schenk und tragend umher eingießt in die Becher 


heint dir das zu hören für einen jungen Menjchen zur 
 Beberrfchung feiner jelbft förderlich zu jein? Oder das: 
11 


ΧΧΥ. 


»" % 
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λεμῷ δ᾽ οἴκτιστον ϑανέξιν καὶ πότμον ἐπισπεῖν; ἢ 
ἢ Δία, καϑευδόντων τῶν ἄλλων ϑεῶν τε καὶ ἀνθρώπων, 
δ μόνος 1) ἐγρηγορὼς ἃ ἐβουλεύσατο τούτων πάντων ὅᾳ- 
C δίως ἐπιλανϑανόμενον διὰ τὴν τῶν ἀφροδισίων ἐπιϑυξ 
μέαν, καὶ οὕτως ἐκπλαγέντὰ ἐδόντὰ τὴν Ἥραν, & ὥστε μηδ᾽ ir 
sis τὸ δωμάτιον ἐθέλειν ἐλϑεῖν, ἀλλ αὐτοῦ βουλόμενον E 
χαμαὲ ᾿ξυγγίγνεσθαι, καὶ λέγοντα, ἃ ὡς οὕτως ὑπὸ ἐπιϑυ- 
μίας ἔχεται, ὡς οὐδ᾽ ὅτε τὸ πρῶτον ἐφοίτων πρὸς ὦ 
ἀλλήλους ei 
φίλους λήϑοντε τοκῆας; ἢ 
οὐδὲ “Ἱρεώς 2) τε καὶ “φροδίτης ὑπὸ Ἡφαίστου δεσμὸν ὦ 
δι ἕτερα τοιαῦτα. Οὐ μὰ τὸν Δία, 7 δ᾽ ὅς, οὔ μοι" 
D φαίνεται ἐπιτήδειον. Ἀλλ: εἴ πού τινες, ἢν δ᾽ ἐγώ 
καρτερίαι πρὸς ἅπαντα καὶ λέγονται καὶ ee 
ὑπὸ δλλογίμων ἀνδρῶν, ϑεατέον TE καὶ ἀκουστέον, οἷον ἕ 


καὲ τὸ 
στῇϑος δὲ πλήξας κραδίην ἡνίπαπε μύϑυ" ο΄ ἡ 
τἔτλαϑι δή, κραδίη" καὶ κύντερον ἄλλο ποτ᾿ ἔτλης. 
Παντάπασι μὲν οὖν; ἔφη. Οὐ μὲν δὴ δωροδόκους γε 
Ε ἐατέον εἶναι τοὺς ἄνδρας οὐδὲ φιλοχρημάτους. Οὐδαμῶς. 
Οὐδ᾽ ἀστόον αὐτοῖς ὅτι I: 
δῶρα ϑεοὺς πείϑει, δῶρ᾽ αἰδοίους βασιλῆας: ὶ 
οὐδὲ τὸν τοῦ “Ζχιλλέως παιδαγωγὸν. Φοίνικα ἐπαινετέον, ᾿ 
ὡς μετρίως ἔλεγε συμβουλεύων αὐτῷ δῶρα μὲν λαβόντε 
ἐπαμύνειν τοῖς Ἰχαιοῖς, ἄνευ δὲ δώρων μὴ ἀπαλλάττε- 
σϑαι τῆς umvıos. οὐδ᾽ αὐτὸν τὸν χιλλέα ἀξιώσομεν οὐδ᾽ 
ὁμολογήσομεν οὕτω φιλοχρήματον εἶναι, ὥστε παρὰ τοῦ 
Ayousuvovos δῶρα λαβεῖν, καὶ τιμὴν αὖ λαβόντα γεχροῦ. ᾿ 
391. ἀπολύειν, ἄλλως δὲ μὴ ϑέλειν 8). Οὔκουν δίκαιόν 79; ἔφη, 
ἐπαινεῖν τὰ τοιαῦτα. ᾿Οκνῶ δέ 78, ἦν δ᾽ ἐγώ, δι "Om 
ρον λέγειν, ὅτι οὐδ᾽ ὅσιον ταῦτα γε κατὰ Ayıklleos φάναι, 
καὶ ἄλλων λεγόντων πείϑεσϑαι" καὶ αὖ ὡς πρὸς τὸν | 
“πόλλω εἰπτὲν Γ 
) ἀνθρώπων x καὶ μόνος h aus Coni. . ἡ 


2) Ageos bs. ad 
8) ᾽᾿ϑέλοιν br. ἐθέλειν Ὁ 5. Ber | 


Wa 
Br. 
F 
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Dod ijt Hungers zu flerben das jammervollite Berhängnik? 
oder daß Zeus alles das, was. er, während die übrigen 
Sötter und Menjchen jehlummern, als der allein Wachende 
beihlojjen hat, leicht vor Verlangen nad) Liebesgenuß vergiät 
und jo außer fich ijt beim Anblid der Hera, daß er nicht 
einmal in das Schlafgemad gehen will, jondern jofort auf 
dem Erdboden ihr beizumohnen. begehrt und jagt, daß er jo 
von Begierde gefeljelt werde, wie nicht einmal damals, als 
| fe zum eriten Male mit einander zujammenfamen, 
geheim vor den Liebenden Eltern? 

no auch die -Feljelung des Ares und der Aphrodite dur) 
Hephäftos wegen einer andern ähnlichen Beranlaßung. Nein 
beim Zeus, jagte er, das jcheint mir nicht förderlich. Aber 
wenn irgendwo, jagte ich, Beijpiele von Ausdauer bei Allen 
von ruhmmürdigen Männern in Wort und That vorgeführt 
werden, die müfjen angejhaut und angehört werden, wie 
zum Beifpiel auch das: 

Aber erihlug an die Bruft und ftrafte das Herz mit den Worten: 
Dulde nun aus, mein Herz, ποῷ Härteres haft du geduldet. 
Ganz gewiß, erwiderte er. Auch darf man nicht geitatten, 
daß die-Männer beitechlich jeien und auch nicht geldgierig, 
Auf feine Weije. „Auch darf man ihnen nicht vorfingen: 
Götter bewegen Gefchenke, Gefchen!’ ehrwürdige Fürften;; 
und auc der Erzieher des Adhilleus, der Phönir, darf nicht 
gelobt werden, als habe er mit Recht diefem den Rath ge- 
geben, den Achäern beizuftehen, wenn er Gejchenfe befomme, 
ohne Gejchenfe aber den Grol nicht aufzugeben. Und aud) 
non Achilleus jelbjt werden wir nicht glauben noch zugeben, 
er jei jo geldgierig gewejen, daß er von Aganıemnon Ge: 
Τοῖς genommen und gegen Empfang eines Breijes für 
den Leichnam denjelben habe ausliefern wollen, jonjt aber 
nicht. Freilich ift οδ nicht recht, Ἰρταῷ er, Dergleichen zu 391. 
‚loben. Jh nehme aber Anjtand, Ἰρτα ὦ ἰῷ, um des Homeros 
willen e8 auszufprehen, daß e8 jogar frevelhaft ift diejes 
‚gegen Adhilleus zu jagen und wenn e5 Andere jagen, zu 
glauben; und aud daß er zu Apollon gejagt habe: 

1" 
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ἔβλαψάς μ ὁκάεργε, ϑεῶν ὀλοώτατε πάντων" Ei 
ἢ σ᾽ ἂν τισαίμην, ei μοι δύναμίς γ8 παρείη" ' 
B καὶ ὡς πρὸς τὸν ποταμόν, ϑεὸν ὄντα, ἀπειϑῶς εἶχε καὶ 
μάχεσϑαι ROAD, ἦν" καὶ αὖ τὰς τοῦ a ποταμοῦ 
FE ἱερὰς τρίχας Πατρόκλῳ ἥρωξ, ἔφη, κό- 
μην ὁπάσαιμι φέρεσθαι, νεκρῷ ὄντι, καὶ ὡς ἔδρασε, 
τοῦτο, οὐ πειστέον. τάς τε αὖ Ἕκτορος ὅλξεις περὶ To 
σῆμα τὸ Πατρόκλου καὶ τὰς τῶν ζωγρηϑέντων spe 
εἰς τὴν πυράν, ξύμπαντα ταῦτα οὐ φήσομεν ἀληϑῆ eo | 
Cosa, οὐδ᾽ ἐάσομεν σπείϑεσθαι τοὺς ἡμετέρους, ὡς Ay 
λεύς, ϑεᾶς ὧν παῖς καὶ Πηλέως, σωφρονεστάτου τε καὶ 
τρίτου ἀπὸ Διός, καὶ ὑπὸ τῷ σοφωτάτῳ Χείῤῶνι τεϑφαμ-, 
μένος, τοσαύτης ἦν ταραχῆς πλέως, ὥστ' ἔχειν ἐν αὑτῷ 
νοσήματε δύο ἐναντίω ἀλλήλοιν, ei μετὰ φιλο: 
χφηματίας καὶ αὖ ὑπερηφανίαν ϑεῶν τε καὶ Er 
00995, ἔφη, di Ko "ἢ 

3. Μὴ τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, μηδὲ 1) τάδε ποιϑώμοϑαι 
μηδ᾽ ἢ ἐῶμεν λέγειν, ὡς Θησεὺς Ποσειδῶνος υἱὸς 
D Πειρίϑους τε Διὸς ὥρμησεν 2) οὕτως ἔπὲ δεινὰς Gone 
γάς, μηδέ τιν ἄλλον ϑεοῦ παῖδά τε καὶ ἥρω τολμῆσαι, 
ἂν δεινὰ καὶ ἀσεβῆ ἐργάσασϑαι, οἷα γνὺν καταψεύδονται 
αὐτῶν, ἀλλὰ προσαναγκάζωμεν τοὺς “τοι δὰ ἢ μὴ Ton. 
τῶν αὐτὰ 5) ἔργα φάναι ἢ τούτους μὴ εἶναι ϑεῶν παῖδας, 
ἀμφότερα δὲ μὴ λέγειν, μηδὲ ἡμῖν ae πείϑειψ, 
τοὺς νέους, ὡς οὗ ϑεοὶ κακὰ ν γεννῶσι, καὶ ἥρωες ἀνϑρώς, 
E πων οὐδὲν βελτίους" ὅπερ γὰρ ἐν τοῖς πρόσϑεν ἐλέγομεν, 
οὐϑ᾽ ὅσια ταῦτα οὔτ᾽ ὅ) ἀληθῆ" ἐπεδείξαμεν γάρ που, ὅτι ei 
ϑεῶν κακὰ γίγνεσϑαι ἀδύνατον. Πῶς γὰρ οὔ; Καὶ Μ᾿ 


= 


1) μήτε Ὁ aus Coni. 

2) So mit ἢ br aus A u. anderen Hdschrr. für ὥρμη 
Vgl. Tim. p. 45 A. Conv. p. 188 B. u. Ast zu Polit. p. 4 
Phaedr. p. 387. 

3) τοιαῦτα für αὐτὰ Heller p. 27 ἴ. 

4) κακοὺς Cobet (!). 

5) οὔτε br aus A. 
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Haft mich bethört, Ferntreffer, verderblichftes unter den 
Göttern; 
Traun ich rächte mich gern, wenn mir Dad Bermögen nur wäre! 
und daß er gegen den Fluß, einen Gott, ungehorjam und 
mit ihm zu fümpfen bereit war, und wieder daß er von 
den dem andern Flufje Spercheios gemweihten Haaren jagte: 
Lab mic) dem Held Patroflos das Haar mitgeben zu tragen, 
der doc ein Leichnam war, aud daß er das gethan habe, 
it nit zu glauben. Ferner die Schleifung Heltor3 um 
das Grabmal des PBatroflos und die δ᾽ Ια πα der Ge- 
fangenen am Scheiterhaufen, daS alles werden wir behaupten 
jei nicht der Wahrheit gemäß erzählt worden, und mir 
werden auch die Unfrigen nicht glauben lafjen, daß Adhilleus, 
der Sohn einer Göttin und deö Peleus, des jittjamften 
Mannes und eines Enfels des Zeus, der Zögling de3 über- 
aus mweilen Cheiron, jo voll von innerer Zerrüttung gemejen 
jei, daß er in fich zwei einander entgegengejette Krankheiten 
gehabt habe, nämlich gemeine Gefinnung mit Geldgier ge- 
paaıt und wieder Hochmuth gegen Götter und Menjchen, 
Da jprichit du ganz recht, entgegnete er. 

5. Aljo, fuhr ich fort, wollen wir aud) das nicht glauben 
und ebenjowenig zulaffen, daß man jage, Thejeus des 
Bojeidon Sohn und Peirithoos der des Zeus jeien auf fo 
entjeglihe Räubereien ausgezogen, au nit daß irgend 
ein anderer Götterfohn und Heros es über ὦ gebracht 
hätte jolch jchredliche und gottlofe Thaten zu verüben, wie 
man ἰδὲ von ihnen erlügt, jondern wir wollen die Dichter 
dazu zwingen entweder dies nicht für die Thaten diejer 
oder dieje nicht für Gdtterfinder gu erklären, beides zugleich 
aber nicht zu behaupten, auch nicht zu verfudhen uns die 
Sünglinge zu überreden, daß die Götter Schlechtes erzeugen 
und die Heroen um Nichts beffer als die Menfchen jeien; 
denn wie wir vorher jagten, das {ΠῚ weder gottesfürdhtig 

noch wahr. Wir haben nämlich wol bewiejen, daß unmög- 
Kid) von den Göttern Schlechtes Fommen Fann. Wie follte 
ἐδ nicht jo fein? Und aud für die Anhörenden ift das 
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τοῖς γε ἀκούουσι βλαβερά: πᾶς γὰρ ἑαυτῷ ξυγγνώμην de 
κακῷ ὄντι, πεισϑείς, ὡς ἄρα τοιαῦτα πράττουσί TE καὶ 
ἔπραττον καὶ ΟἾΔΕ 
οὗ ϑεῶν ἀγχίσποροι, 
oc!) Ζηνὸς ἐγγύς, ὧν κατ Ἰδαῖον πάγον 
Διὸς πατρῴου βωμός ἐστ᾽ ἐν ᾿αἴϑέρί; : ΠΝ 
καὶ οὔ πώ τ σφιν ἐξίτηλον αἷμα δαιμόνων. | 
ὧν ἕνδκα παυστέον τοὺς τοιούτους μύϑους, μὴ ἡμῖν mol | 
392, λὴν εὐχέρειαν ἐντίκτωσι τοῖς νέοις πογὴηρίας. Kop.ae 
μὲν οὗν, ἔφη. | 
Ti οὖν, m δ᾽ ἐγώ, [ἡ μῖν] 3) ἔτι λοιπὸν εἶδος λόγων πέρι. N 
δριζομένοις, οἵους τε λεκτέον καὶ μή; περὶ γὰρ᾽ ἢ ϑεῶν ὡς f 
δεῖ λέγεσϑαι εἴρηται, καὶ περὶ δαιμόνων TE καὶ ἡρώων 
καὶ τῶν ἐν Audov. Πάνυ μὲν οὖν. Οὐκοῦν καὶ περὶ 
ἄνϑρώπων τὸ λοιπὸν ein ἂν; 47λα δή. ἀδύνατον δὴ 5), 
ὧ φῦλ, ἡμῖν τοῦτό γε ὃν τῷ παῤόνει τάξαι. Πῶς; Ὅτε 
οἶμαι ἡμᾶς αὐ ὡς ἄρα καὶ ποιηταὶ καὶ ἀμ τον, κακῶς 
Β λόγουδε περὶ ἀνθρώπων τὰ μέγιστα, ὅτε εἰσὶν ἄδικοι μὲν, 
εὐδαίμονες δὲ πολλοί, δίκαιοι δὲ ἄϑλιοι, καὶ ὡς vote 
hei τὸ ἀδικεῖν, ἐὰν λανϑάνῃ, ἡ δὲ δικαιοσύνη ἀλλότριον, 
μὲν ἀγαϑόν, οἰκεία δὲ ζημία" καὶ τὰ μὲν τοιαῦτα ἀπε- 
> λόγειν, τὰ δ᾽ ἐγαντία τοὐτῶν προστάξειν ἄδειν Te 
καὶ μυθολογεῖν" ἢ οὐκ olcı; Ev μὲν οὖν, ἔφη, δέδια. Od 
οὖν ἐὰν ὁμολογῇς ὀρϑῶς us λέγειν, φήσω σε ὡμολογηκέ- 
C ναὶ ἃ πάλαι ἐζητοῦμεν 6); Ορϑῶς, ἔφη, ὑπέλαβες. Οὐχ- 
οὖν περὶ ἀνθρώπων ὅτε τοιούτους δεῖ Μογοῦς Ἰέγοσϑαῖ, 
τότε a ὅταν δὕρωμεν, οἷόν ἔστι δικά δας 
σύνη καὶ ὡς φύσει λυσϑτολοῦν τῷ ἔχοντι, ἐάν τὸ δοκῇ. 
ἐάν TE μὴ τοιοῦτος εἶναι; ληϑέστατα, ἔφη. 2 


ἥ 

Ἶ οἱ von.b ergänzt. 2) χαὲ οὔ πώ] κοὔπω͵ Hermanı = 

ee τί οὖν, mw δ᾽ ἐγώ, ἡμῖν s aus Hdschrr. für τέ οὖν zum, 
nv δ᾽ ἐγώ. luA fehlt mu, daher von ἢ getilgt u. von br 
eingeklammert. 4) περὲ μὲν γὰρ 5. 5) δέ Ast. 6) ξητοῦμε 
ἢ, br nach Ficinus u. Stallbaums Coniect. : Vgl. die 'v 
Baiter angeführten Stellen p. 420 Ὁ, Cratyl. p. 424 A. 
ausserdem Gorg. p. 456 A. Phaed.p. 63 Ὁ. E. 79 C. 114 
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Το; denn Jeder wird ὦ es nadjehen jclecht zu 
jein, indem er überzeugt tft, daß ja Soldhes thun und 


die den Göttern blutäverwandt, 

dem Zeus ganz nahe, denen auf des δα Höh’n 

des Zeus Altar, des Stammgott3, Hoch im Aether fteht, 
und denen noch nicht ausgetilgt das Götterblut. 

Deshalb muß man die derartigen Sagen bejeitigen, damit 
fie und nicht in den jungen Leuten einen großen Hang zur 
Schlechtigfeit erzeugen. Ganz und gar, jagte er. 

Melde Gattung von Reden, jagte ih, ift nun nod) 
übrig, indem wir doc) beftimmen wollen, welche zu brauden 
find und melde nit? Wie man nämlich von Göttern 
iprehen müfje, ijt gejagt worden, und wie von Dämonen, 
Heroen und den Dingen in der Unterwelt. Allerdings. 
δ᾽ wäre aljo wol πο übrig, wie über die Menfchen? 
Offenbar do. Das eben fejizujegen, ὁ Freund, ift uns 
für jegt ja unmöglich. Wie jo? Weil ich glaube, wir werden 
jagen, daß Το Dichter αἷὸ Erzähler in Bezug auf die 
wichtigiten Dinge in verkehrter Weije über ‚die Menjchen 
iprechen, daß e3 viele Ungerechte, aber dabei Glüdliche gibt, 
und Gerechte die unglüdlich find, ferner daf das Unrechtthun 
ortheilhaft ift, wenn e3 verborgen bleibt, daß die Gerechtig- 
feit für Andere ein Gut, für den Beliter aber ein Nachtheil 
fei, und τοῖν Dergleichen verbieten werden zu jagen, wol 
aber das Gegentheil davon verordnen zu fingen und zu 
erzählen; oder meinft du nicht? Das weiß ich recht gut, 
entgegnete er. Wenn du nun zugibit, daß ἰῷ Recht habe, 
jol ih dann jagen, du habeft das zugegeben, was wir jhon 
lange juhten? Das haft du richtig angenommen, erwiderte 
er. Da man aljo über die Menjchen derartige Reden 
führen müfje, darüber werden wir dann übereinfommen, 


wann wir gefunden haben werden, wie beichaffen die Ge- 
 vechtigfeit fei und mie fie ihrer Natur nad) dem Vortheil 


bringe, der fie hat, mag er für einen Solchen gelten oder 


nicht? Sehr wahr, fagte er. 
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6. Τὰ μὲν δὴ λόγων πέρι ἐχέτω τέλος, τὸ δὲ λέξεως, ὡς - 
ἐγὼ οἶμαι 1) μετὰ τοῦτο σκεπτέον, καὶ ἡμῖν ἅ τε λεκτέον nah 
ὡς λεκτέον παντελῶς ἐσκόψεται. Καὶ ὁ Adeiunvros, Τοῦτο, 

D ἢ δ᾽ ὅς, οὐ μανϑάνω ὅ τι λέγεις. Ἀλλὰ μέντοι, ἢν δ᾽ ἐγώ, 
δεῖ γ8. ἴσως οὖν τῇδε μᾶλλον εἴσει. ἀρ οὐ πάντα, ὅσα 
ὑπὸ μυϑολόγων ἢ ποιητῶν λέγεται, διήγησις οὖσα τυγχά- a 
va ἢ „rerworen ἢ ὄντων ἢ μελλόντων; Ti γάρ, ἔφη, 

ἄλλο; Ao οὖν οὐχὶ ἤτοι ἁπλῇ διηγήσει ἢ διὰ μεμήσεως Ἢ 
γιγνομένῃ ἢ δι᾿ ἀμφοτέρων περαίνουσιν; Καὶ τοῦτο, Ἶ ὃν 
ὅς, Erı δέομαι σαφέστερον μαϑεῖν. Tekoios, mv δ᾽ ἐγώ, 
ἔοικα διδάσκαλος εἴναι καὶ ἀσαφῆς. ὥσπερ οὖν οἱ ἀδύνα- 

E τοὶ λέγειν, οὐ κατὰ ὅλον, all ἀπολαβὼν μέρος τι πειρά- 
coual σοι Ev τούτῳ δηλῶσαι ὃ βούλομαι. καί μοι εἰπέ" 
ἐπίστασαι τῆς Ἰλιάδος τὰ πρῶτα, ἐν οἷς ὃ ποιητής φησες 
τὸν μὲν Χρύσην δεῖσθαι τοῦ “γαμέμνονος ἀπολῦσαι Ta 
ϑυγατέρα, τὸν δὲ χαλεπαίνειν, τὸν δέ, ἐπειδὴ οὐκ Eruy- 4 

393. χανε, κατεύχεσϑαι τῶν Ayaıav πρὸς τὸν ϑεόν; "Eroye. 
009° οὖν, ὅτι μέχρι μὲν τούτων τῶν ἐπῶν 4 

καὲ ἐλίσσετο πάντας Aysıovs, 
Argeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορξ λαῶν δ᾿ 
here TE αὐτὸς ὃ ποιητὴς καὶ οὐδὲ 2) ἐπιχειρεῖ ἡμῶν εν. 
διάνοιαν ἄλλοσε τρέπειν, ὡς ἄλλος vu ὃ λέγων ἢ αὐτός 

Β τὰ δὲ μετὰ ταῦτα ὥσπερ αὐτὸς ὧν ὃ Χρύσης λέγει καὶ 
πειραταὶ ἡμᾶς ὅ τι μάλιστα ποιῆσαι μὴ “Ὅμηρον δοκεῖν 
εἶναι τὸν λέγοντα, ἀλλὰ τὸν ἱερέα, πρεσβύτην ὦ ὄντα. καὶ 
τὴν ἄλλην δὴ πᾶσαν σχεδόν τι οὕτω πεποίηται διήγησαι 
περί TE τῶν ἔν Ἰλίῳ καὶ περὲ τῶν ἐν Ἰθάκῃ καὶ ὅλῃ 
Ὀδυσσείᾳ παϑημάτων. Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. Οὐκοῦν 
διήγησις μέν ἐστι καὶ ὅταν τὰς δήσεις ἑκάστοτε λέγῃ καὶ 
ὅταν τὰ μεταξὺ τῶν ῥήσεων; Πῶς γὰρ οὔ; AAR ὅταν 


1) So mit br aus A u. a. Hdschrr. für ἐγῴμαν 
2) So br aus A für οὐδ᾽ 
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6. Die Unterfuhung über die Reden habe nun hier 
ihren Abjchluß; Hierauf müfjen wir, wie ich glaube, Die Form 
der Darftellung betrachten, und damit wird von und völlig 
erwogen fein, was zu jugen und wie es zu jagen ijt. Und 
Adeimantos fagte, Was du da jagjt, begreife ich nicht. Aber 
das ift ja doch nöthig, verjegte ich. Vielleicht wirft du e3 
nun jo eher verftehn. «τ nicht Alles, was von Sagen: 
erzählen oder Dichtern vorgetragen wird, eine Daritellung 
von Gefhehenen oder Gegenwärtigem oder Zufünftigem? 
Was denn anderes? fagte er. Bemwirken fie nun nidt das 
entweder durd einfache Darjtellung oder durch eine ver: 
mittelft Nahahmung gejchehende oder durch beide zugleich? 
Auch das, antwortete er, muß ich noch deutlicher begreifen 
lernen. Sch jcheine, verjekte ich, ein Lächerlicher und unflarer 
Lehrer zu jein. Ich will nun wie die, τορος unfähig zum 
Sprechen find, nit am Ganzen, jondern irgend ein Stüd 
herausgreifend dir daran deutlich zu machen verfudhen, was 
id will. Sage mir denn: Kennft du den Anfang der Slias, 
0 der Dichter jagt, daß Chryfes den Agamemnon bitte 
jeine Tochter Ioszugeben, diejer darüber zürne, jener aber, 
naddem er das nicht erlangt, Unheil den Achäern von dem 


Öotte erfleht Habe? Sa. Du weißt aljo, daß bis zu diefen : 


Berjen 
| und er flehete allen Achäern, 

Aber zumeift den Atreiden, den zween Heerfürften der Völker 
der Dichter jelbft jpricht und ἐδ auch gar nicht darauf an- 
legt unfere Gedanken anderswohin zu lenken, al3 wäre ein 
Anderer der Sprechende als er jelbft; hierauf aber jpricht 
αἰ wäre er jelbft Chryfes und verfuht uns möglichft 
glauben zu machen, daß nicht Homeros der Sprechende ei, 
jondern der Priefter, der ein Greis ift. Und in diefer Weife 
bat er beinahe die ganze übrige Darftellung der Greigniffe 
bei Jlion, in JIthaka und der ganzen Ddyffee gemadt. Ja 
wohl, jagte er. Alfo {ΠῚ es eine Darftellung fowol wenn 
er jedesmal die Reden vorträgt als das zwifchen den Reden? 
Wie jollte das nicht? Aber warn er eine Rede jo vorträgt 


170 MOAITEIAZ y.. 


Ὁ two λέγῃ ῥῆσιν ὥς τις ἄλλος ὦν, ἀφ οὐ τότε διιοιοῦν 


394. ὁ 


αὐτὸν φήσομεν ὅ Ti μάλιστα τὴν αὑτοῦ λέξιν ἑκάστῳ, ὃν 
ἂν προδίπῃ ὡς ἐροῦντα; Φήσομεν" τέ γάῤ; Οὐκοῦν τό γ8 
ὁμοιοῦν ἑαυτὸν ἄλλῳ ἢ κατὰ φωνὴν ἢ κατὰ σχῆμα μιμεῖ- 
Hal ἐστιν ἐκεῖνον, ᾧ ἂν τις ὁμοιοῖ; Τί μήν; Ἔν δὴ τῷ 
τοιούτῳ, ὡς ἔοικεν, οὗτός TE καὶ οὗ ἄλλοι ποιηταὶ διὰ 
μιμήσεως τὴν διήγησιν ποιοῦνται. Πάνυ μὲν οὖν. Εἰ δέ 
γε μηδαμοῦ ἑαυτὸν ἀποκρύπτουτο ὃ ποιητής, πᾶσα ἂν 
αὐτῷ ἄνευ μιμήσεως N ποίησίς τε καὶ διήγησὲς γεγονυῖα, 
εἴῃ. ἵνα δὲ μὴ eds, ὅτε οὐκ αὖ μανϑάνειξ,: "ὅπως ἂν 
τοῦτο TEAGDEO, ἐγὼ φράσω. Ei γὰρ ἵθμηρος εἰπών, OT. 
ἦλϑεν ὁ Χρύσης τῆς τε ϑυγατρὸς λύτρα el aa καὶ ἑκδτης 
τῶν Ayaıwv, μάλιστα δὲ τῶν βασιλέων, μετὰ τοῦτο μὴ 
ὡς Χρύσης γενόμενος ἔλεγε», ἀλλ᾽ ἔτε ὡς "Qungos, . ol 
ὅτε οὐκ ἂν μύμησες ἥν, ἀλλ᾿ ᾿ἁπλῆ διήγησις: εἶχε δ᾽ ἂν 
ὧδέ πως --- φράσω: δὲ ἄνευ μέτρου! οὐ γάρ εἶμε ποιητι- i 
n0c — ἐλϑὼν ὁ ἱερεὺς δὔχετο ἐκείνοις μὲν τοὺς ϑεοὺς 
δοῦναι ἑλόντας τὴν Τροίαν αὐτοὺς σῳϑῆναι, τὴν δὲ du 
γατέρα οὗ λῦσαι δεξαμένους ἄποινα καὶ τὸν ϑεὸν alle 
σϑέντας. ταῦτα δὲ εἰπόντος αὐτοῦ οἱ μὲν ἄλλοι ἐσέβοντο 
καὶ συνήνουν, ὁ δὲ -ἀγαμόμνων ἡγρέωενεν ὀντελλόμενοξι, 
νῦν TE ἀπιέναι καὶ αὖὐϑις μὴ ὀλϑεῖν, μὴ αὐτῷ τό TE σκῆτ 
στρον καὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ στόμματα οὐκ ἑπαρκόσοι 1). πρὶν δὲ 
she αὐτοῦ τὴν ϑυγατέρα, ἐν Agyeı ἔφη γηράσϑαι 
μετὰ 00° ἀπιέναι δ᾽ ἐκέλευε καὶ μὴ *) ἐρεϑίζειν, ἵνα σῶς 

ἐκαδὲ ἔλϑοι. ὃ δὲ πρεσβύτης ἀκούσας ἔδεισέ τὲ καὲ 
ἀπήει σιγῇ, re RT δὲ ἐκ τοῦ emp πολλὰ τῷ, 


a 
£ 
δ) 
h 
| 
| 


1) ἐπαρκέσειε b. 
2) μή ἕ Valckenaer. 
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als wäre er. ein Anderer, werden wir dann nicht jagen, daß 
er jeine eigene Ausdrudömweife jo jehr αἵδ᾽ möglich dem 
ähnlich, made, welhen er ald den nunmehr Sprecdhenden 
im Voraus angekündigt hat? Das werden wir jagen; was 
denn jonjt? Alfo ji jelbft einem Anderen ähnlich zu maden 
entweder in Stimme oder im Xeußern Heikt jo viel αἵ 
jenen nahahmen, dem man τ ähnlich macht? Wie anders? 
In derartigem Falle, nun, wie es. jcheint, bewirken diejer 
und die anderen Dichter die Darftellung durd Nahahmung. 
Allerdings. Wenn aber der Dichter nirgends fich jelbft 
verfierkte, jo würde die ganze Dichtung und Darftellung 
ohne Nahahmung jein. Damit du aber nicht jprichit, daß 
du wieder nicht begreifeit, wie dies zugehe, jo will ich es 
jagen. Wenn nämlich Homeros, nachdem er gejagt, daß 
Chryies mit dem Löjegeld für feine Tochter und als Bitt- 
flehender zu den Adhäern und befonders zu den Königen 
gekommen jei, hierauf nicht al3 Chryjes, jondern noch) αἱ 
Homeros jpräche, jo weißt du, daß es Feine Nahahmung, 
fondern eine einfache Erzählung wäre. CS würde aber 
ungefähr jo lauten — id mill e8 aber ohne Verömaß vor: 
tragen, denn ich bin nicht dihteriih —: der Briejter Fam 
und jlehte, die Götter möchten ihnen verleihen Troja zu 
nehmen und jelbft wohlbehalten davonzufommen, die Tochter 
aber ihm Loszugeben. gegen Empfang des Löjegeldes und 
aus frommer Scheu gegen den Gott. AS er Diejed ge: 
‚ Tprochen, bezeugten die Anderen ihre Verehrung und gaben 
ihm Beifall, Agamemnon.aber ergrimmte und gebot ihm 
fh, glei zu entfernen. und nicht wiederzufommen, font 
würde ihm der Stab und die Binden des Gottes nichts 
helfen; ehe er ihm aber die Tochter losgäbe, erklärte er, 
werde jie bei ihm in Argos alt werden; er befahl ihm 
fortzugehen und ihn nicht zu reizen, damit er wohlbehalten 


nad Haufe Ffüme. Als aber der Alte das hörte, gerieth : 


er in Furcht und entfernte fich fchweigend; nad feinem 
Weggange aber aus dem Lager, flehte er viel zu Apollon, 
wobei er den. Gott bei feinen Beinamen anrief, ihn er: 
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καὶ ὑπομιμνήσκων καὶ ἀπαιτῶν, εἴ τι πώποτε ἢ ἐν ναῶν 
οἰκοδομήσεσιν ἢ ἐν ἱερῶν ϑυσίαις κεχαρισμένον δωρήσαιτο" Ὁ 
ὧν δὴ χάριν κατεύχετο τῖσαι τοὺς ᾿χαιοὺς τὰ ἃ δάκρυα 
τοῖς ἐκείνου βέλεσιν. οὕτως, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ ὅταῖρε, ἄνευ 
Β μιμήσεως ἁπλῆ διήγησις γίγνεται. Μανϑάγω, ἔφη. ' 
7. Μάνϑανε τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὅτε ταύτης αὖ ἐναντία 
γίγνεται, ὅταν τὶς τὰ τοῦ ποιητοῦ τὰ μεταξὺ τῶν ῥήσεων 
ἐξαιρῶν τὰ ἀμοιβαῖα καταλείπῃ. Καὶ τοῦτο, ἔφη, μανϑάνω, 
ὅτι ἔστι τὸ περὲ τὰς τραγῳδίας τοιοῦτον. ᾿Ὀρϑότατα, | 
ἔφην, ὑπέλαβες, καὶ οἶμαί σοι ἤδη δηλοῦν ὃ ἔμπροσϑεν οὐχ 
οἷός τ' ἢ 1), ὅτι τῆς ποιήσεώς τε καὶ μυϑολογίας ἣ μὲν διὰ 
Ὁ μιμήσεως ὅλη ἐστίν, ὥσπερ σὺ λέγεις, τραγῳδία τε καὶ 
κωμῳδία, ἡ δὲ δὲ ἀπαγγελίας αὐτοῦ τοῦ ποιητοῦ ---- EU 
ροις δ᾽ ἂν αὐτὴν μάλιστά που ἐν διϑυράμβοις ----, ἡ δ 
αὖ δι’ ἀμφοτέρων ἔν τε τῇ τῶν ἐπῶν ποιήσει, πολλαχοῦ 
δὲ καὶ ἄλλοϑε, εἴ μου 3) μανϑάνεις. ᾿ἠλλὰ ξυνίημι, ἔφη, 
ὃ τότε ἐβούλου λέγειν. Καὶ τὸ πρὸ τούτου δὴ avauıı 
σϑητι, ὅτι ἔφαμεν ἃ μὲν λεκτέον ἤδη εἰρῆσϑαι, ὡς δὲ , 
λεκτέον ἔτι σκεπτέον εἶναι. λλὰ μέμνημαι. Τοῦτο To 
γυν αὐτὸ ἦν ὃ ἔλεγον, ὅτι χρείη διομολογήσασϑαι, πότετ ᾿ 
ρον ἐάσομεν τοὺς ποιητὰς μιμουμένους ἡμῖν τὰς διηγήτ᾽ 
σεις ποιεῖσϑαι ἢ τὰ μὲν μιμουμένους, τὰ δὲ μή, nal | 
ὁποῖα ἕχάτερα, ἢ οὐδὲ μιμεῖσϑαι. Μαντεύομαι, ἔφη, 
σκοπεῖσϑαίΐ σε, εἴτε παραδεξόμεϑα τραγῳδίαν τε καὶ nor 
μῳδίαν εἰς τὴν πόλιν, εἴτε καὶ οὔ. Ἴσως, ἢν δ᾽ ἐγώ: ἔσωξ 
δὲ καὶ πλείω ἔτι τούτων" οὐ γὰρ δὴ ἔγωγέ πω οἶδα, AR 
ὅπῃ ἂν ὃ λόγος ὥσπερ πνεῦμα φέρῃ, ταύτῃ ἐτέον. Καὶ 
E καλῶς γ᾽, ἔφη, λέγεις. Tode τοίνυν, ὦ Adeiuavte, Edge 
1 | 88} 
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innerte und Vergeltung forderte, wenn er ihm je bei Er: 
bauung von Tempeln oder bei Darbringung von Opfern 
etwas Liebes ermwiejen hätte; dafür nun, flehte er, möchten 
die Achäer jeine Thränen durch jenes Gejchofje büßen. So, 
jagte ih, o Freund,  entjteht eine einfahe Erzählung ohne 
Nahahmung. Sch veritehe e3, Ἰρταῷ er. 

7. Run fo verftehe aud, fuhr ich fort, daß die Diejer 
entgegengejeste wieder entjteht, wenn man mit Weglafjung 
der Worte des Dichters, die zwifchen den Reden ftehen, 
nur die Wechfelrede beläßt. Auch) das, entgegnete er, ver- 
ftehe ich; Derartiges findet bei den Tragddien Πα, Ganz 
richtig, Sprach ich, haft du das aufgefaßt, und ich glaube 
dir nunmehr Kar zu machen was ἰῷ vorher nicht vermochte, 
daß die eine Art der Poefie und Fabelerzählung ganz aus 
Nahahmung bejteht, nämlich, wie du bemerfit, die Tragödie 
und Komödie, die andere aus der Ausjage des Dichter 
jelbjt — du dürfteft fie aber wol zumeift in den Dithyramben 
finden —, ποῦ eine andere aus beiden in der epilden 
Dichtkunft jowol αἴ auch font häufig, wenn du mich ver: 
ftehit. Sch begreife, jagte er, was du damals jagen wollteft. 
Nun erinnere did) audh an das, was diefem voraudging, 
nämlid daß wir erklärten, was vorzutragen fei, jei bereits 
beiprochen, wie e8 aber vorzutragen fei, müffe πο erwogen 
werden, Allerdings erinnere ich mi. Das war es aljo 
eben was ich jagte, man müfje darüber einig werden, ob 
wir gejtatten wollen, daß die Dichter uns dur Nahahmung 
die Darftellungen bewerkftelligen, oder Einiges dur, Nach: 
ahmung, Anderes nicht, und welcdherlei jedes von beiden 
jei, oder ob fie gar nicht nahahmen jollen. Sch errathe 
Ihon, jagte er, daß du erwägen willft, ob wir die Tragödie 
und Komödie in unferen Staat aufnehmen follen oder nicht. 
Vielleicht, erwiderte ich, vielleicht aber πο Mehreres als 
diefes; denn ich weiß e3 noch nit; fo wie und die 
Unterfuhung dem Winde gleich führt, alfo müfjen wir 
gehen. Ganz richtig bemerkt, erwiderte er. Nun fo be: 
ἰταίς das, ὁ Adeimantos, ob uns die Mächter im θα: 
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πότερον μιμητικοὺς ἡμῖν δεῖ εἴναε τοὺς φύλακας ἢ οὔ, mM 
καὶ τοῦτο τοῖς ἔμπροσϑεν ἕπεται, ὅτι εἷς ἕκαστος ἕν μὲν 
ἂν ἐπιτήδουμα καλῶς ἐπιτηδεύσει, πολλὰ δ᾽ οὔ, ἀλλ δὲ 
τοῦτο ἐπιχειροῖ, πολλῶν ἐφαπτόμενος πάντων ἀποτυγχά- 
vor ἄν, ὥστ᾽ εἶναί που ἐλλόγιμος; ; Τί δ᾽ οὐ μέλλει; - Οὐχοῦν 
καὶὲ πϑρὶ μιμήσεως ὁ αὐτὸς λόγος, ὅτι πολλὰ ὃ ὁ αὐτὸς μεμεῖ-. 
σθαι εὖ ὥσπερ ἕν οὐ δυνατός; Οὐ γὰῤ οὖν. Σχολῇ ἄρα 
395. ἐπιτηδεύσει "ἢ τι ἢ ἅμα τῶν ἀξίων λόγου ἐπιτηδευμάτων 


τὰ δοκοῦντα € ἐγγὺς ἀλλήλων εἶναι δύο μιμήματα δύνανται 7 e 
οὗ αὐτοὶ ἅμα εὖ μιμεῖσθαι, οἷον κωμῳδίαν καὶ τραγῳ- 
δίαν ποιοῦντες. ἢ οὐ μιμήματε 2 ἄρτι τούτω ἐκάλεις; Ν 
Ἔγωγε: καὶ ἀληϑῆ Yet) ΓΈ ὅτι οὐ δύνανται οὗ αὐτοί. ἐδ. 
Οὐδὲ μὴν δαψῳδοί γε καὶ ὑποκριταὶ ἅμα. ληϑῆ. ὦ 
Β οὐδέ τοι ὑποκριταὶ κωμωδοῖς τε zul τραγῳδοῖς οὗ αὐτοί" 
> Ba 9 ki 

’ \ - ΄ > Bi ’ Vorl 
πᾶντα δὲ ταῦτα μιμήματα: ἢ οὔ; Μινήματα. Καὶ ἔτε 
γε τούτων, ὦ Adeluavte, φαίνεταί μοι εἰς σμικρότερα 
oe Peek ἡ τοῦ Le φύσις, ὥστε  ἀδύνα- 


ὧν δ; καὶ τὰ μιμήματά ἐστιν ἀφομοιώματα. Ἠληϑέστατα!, 


ἢ δ᾽ ὅ ὅς 


φύλακας ΤΑΙ τῶν ἄλλων πασῶν kr ἀφειμένουξ,, 
6 δεῖν εἶναι ne: ἐλευϑερίας τῆς ae πάνυ κω 


οὐδὲν δὴ δέοι ἂν αὐτοὺς ἄλλο πράττειν οὐδὲ μιμεῖσϑαε' 
ἐὰν δὲ μιμῶνται, μιμεῖσϑαι τὰ τούτοις προσήκοντα εὐθὺς 


ῃ 


A 
ἐκ παίδων, ἀνδρείους, σώφρογας, ὁσίους, ἐλευϑέρους zul 
τὰ τοιαῦτα πάντα, τὰ δὲ ἀνελεύϑερα μήτε ποιεῖν μήτ 
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ahmen gejchiett jein müflen, oder nicht, oder [1 auch diejes 
nad) der obigen Behauptung richtet, daß jeder Einzelne wol 
Gin Gefchäft gut betreiben Fünne, viele aber nicht, jondern 
wenn ev dies unternähme. und viele angriffe, er bei allen 
feinen Zmed verfehlen würde, irgend nennensmwerth zu fein? 
Wie jollte das nicht jein? Alfo Hat auch bei der Nahahmung 
derjelbe Sat; Geltung, daß Einer und derjelbe nicht im 
Stande ift Vieles jo gut; nadhzuahmen wie Eines? Freilich 
ift er das nit. Schwerlich alfo wird Jemand eines der 
Rede werthen Gejchäfte treiben und zugleich Vieles nad- 
ahmen und tüchtig im Nahahmen fein, da ja wol nicht 
einmal zwei einander anjheinend nahe verwandte Nad- 
ahmungen einumddiejelben zugleih gut ausführen fünnen, 
wie zum Beijpiel wenn fie Komödien und Tragddien fertigen. 
Oder nanntejt du dieje beiden nicht 70 eben Nahahmungen? 
Das that ich, und es ift wahr was du jagjt, daß einumd- 
diejelben das nicht im Stande find. Auch Fönnen nicht 
Rhapjoden zugleih Schaufpieler jein. Wahr! Ja οδ find 
auch nicht einmal diejelben Schaufpieler für die Komödie 
und Tragödie, Alles dies find aber Nahahmungen. Oder 
nit? Es find Nahahmungen. Sa, und in nod Kleinere 
Theile, al3 dieje find, ὁ Adeimantos, jcheint mir die Natur 
des Menjchen zerlegt zu fein, jo daß fie unfähiger ift Vieles 
Ihön nadzuahmen als Senez jelbft zu treiben, wovon eben 
die Nahahmungen Abbildungen find. Sehr wahr, er: 
\widerte er. 

8, Wenn wir alfo den eriten Sat aufrecht halten wollen, 
daß uns die Wächter von allen übrigen Werkthätigfeiten 
efreit jehr jorgfältige Werkmeifter der Freiheit des Staates 
ein müffen und nichts Anderes betreiben dürfen, was nicht 
darauf abzielt, jo dürften fie denn nichts Anderes thun 
und auch nicht nahahmen; wenn fie aber nahahmen, fo 
müfjen fie das diefen Zufommende gleid) von Kindheit auf 
nahahnen, nämlich tapfere, bejfonnene, fromme, freie 
Männer und alles Derartige, das Gemeine aber weder 
hun noch nadzuahmen geeignet fein, nod jonft etwas 
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δεινοὺς εἶναι μιμήσασϑαι, μηδὲ ἄλλο μηδὲν τῶν αἰσχρῶν, 
ἵνα μὴ ἐκ τῆς μιμήσεως τοῦ εἶναι 1) ἀπολαύσωσιν. ἢ οὐκ, 
Ὁ ἤσϑησαι, ὅτι al μιμήσεις, ἐὰν ἐκ νέων πόρρω διατελέσωσιν, ὦ 
eis ἔϑη TE καὶ φύσιν καϑίστανται καὶ κατὰ σῶμα καὶ 
φωνὰς καὲ κατὰ τὴν διάνοιαν; "; Καὶ μάλα; ἦ δ᾽ ὅς. Οὐ 
δὴ ἐπιτρέψομεν, nv δ᾽ ἐγώ, ὧν φαμὲν κήδεσϑαι καὶ δὲ 4 
αὐτοὺς ἄνδρας ge γενέσϑαι, vn μιμεῖσθαι. ἄν: 
δρας ὄντας, ἢ νέαν ἢ προυβυνόρώμ ἢ ἢ ἀνδρὲ λοιδορου ουμές. 
νην ἢ πρὸς ϑεοὺς ἐρίξουσάμ TE καὶ μεγαλαυχουμένην, οἷο- 
μένην εὐδαίμονα eivaı, ἢ ἔν ξυμφοραῖς Te καὶ πένϑεσε καὶ 
E ϑρήνοις ἐχομένην: κάμνουσαν δὲ ἢ ἐρῶσαν ἢ ὠδινουσαϑῆι 
πολλοῦ καὶ δεήσομεν. Παντάπασι μὲν οὖν, ἢ δ᾽ ὅς. Οὐδέ γ8 
δούλας τε καὶ δούλους πράττοντας ὅσα δούλων. Οὐδὲ τοῦ 
Οὐδέ γε ἄνδρας κακούς, ὡς ἔοικε, δειλούς τε καὶ τὰ ἐναντία 2) 
πράττοντας ὧν νῦν δὴ εἴπομεν, κακηγοροῦντᾶς TE nl κῶ- 
μῳδοῦντας ἀλλήλους καὶ αἰσχρολογοῦντας, μεϑύοντας ἢ κα 
396. νήφοντας, ἢ καὶ ἄλλα ὅσα οἱ τοιοῦτοι καὶ ἐν λόγοις καὶ ἐν 
ἔργοις ἁμαρτάνουσιν εἰς αὑτούς τε καὶ εἰς ἄλλους" οἶμαι δὲ. 
οὐδὲ μαινομένοις ἐϑιστέον ἀφομοιοῦν αὑτοὺς ἐν λόγοις 
οὐδὲ 3) ἐν ἔργοις. γνωστέον μὲν γὰρ καὲ μαινομένους al 
πονηροὺς ἄνδρας τε καὶ γυναῖκας, ποιητέον δὲ οὐδὲν τούτα v 
οὐδὲ μιμητέον. ληϑέστατα, ἔφη. Τί δ᾽; ἦν δ᾽ ey 
χαλκεύοντας ἤ τὶ ἄλλο δημιουργοῦντας, ἢ ἐλαύνοντας, 
B τριήρεις ἢ κελδβύοντας τούτοις, ἤ τι ἄλλο τῶν περὲ ταῦτα 
μιμητέον; Καὶ πῶς, ἔφη, οἷς γε οὐδὲ προσέχειν τὸν νοῦν 
τούτων οὐδενὶ ἐξέσται; Τί δέ; ἵππους χφεμετίζοντας καὶ 
ταύρους μυκωμένους καὶ BE ae ἐμ φϑθν ει, zu ϑάλαττ Dev. 
κτυποῦσαν καὶ βροντὰς καὶ πάντα αὖ τὰ τοιαῦτα 7 μιμήσον- 
ται; AAN ἀπείρηται αὐτοῖς, ἔφη, μήτε μαίνεσϑαι μήτε 


1) τὸ εἶναι Ast u. Matthiae Gr. Gr. $. 327 Anm, ] 
2) τἀναντία Ὁ 5. ᾿ 
3) οὐδὲ mit br aus A für οὐδ᾽ 
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Schimpflihes, damit fie nit in ‚Folge der Nahahmung 
das Sein dDavontragen. ‚Oder haft du nit bemerkt, Daß 


die Nahahmungen,; wenn „fie von Jugend auf weiter fort , 


dauern, zu Öewohnheiten und zur Natur werden jomol in 
Bezug auf, den. Körper.ald auf die Spradhe und die Ge: 
furnung? Gar wohl, jagte ev. Wir werden aljo nicht gejtatten, 
iprad) ich, dab - diejenigen, von denen wir jagen, daß jie uns 
am. Herzen liegen und daß fie, tüchtige- Männer, werden 
müfjen, als Männer ein, Weib nahahmen, [εἰ e3 ein junges 
oder ültered, das entweder auf. ihren Mann Losfeift oder 
mit den Odtiern in, Streit liegt und ‚gegen fie großprahlt, 
indem fie vermeint glüdlich zu jein, oder das von Unglüds- 
fällen, Trauer und Sammer gedrückt-ift, noch viel weniger 
ein Tranfes, -verliebtes oder in GeburtSmehen liegendes. 
Sanz gewiß (werden wir e3 nicht gejtatten), fagte er. Aud) 
niht Sklavinnen und Sklaven, die Skflavenarbeiten ver: 
richten. „Auch das nicht. Aud nicht Schlechte Männer, Scheint 
(δ, feige und die das Gegentheil von dem thun, worüber 
wir jo eben jpradhen, die einander verläftern und verhöhnen 


nühternen Zuftande, oder was πο jonft jolche in, Worten 
und Thaten gegen: [ὦ jelbjt und gegen Andere fündigen; 
‚au dürfen fie nicht, wie ich glaube, gewöhnt: werden fi 
Dahnfinnigen ähnlich zu madhen in Worten oder Thaten. 
Denn man muß wol wahnfinnige und fhlechte Männer und 
Weiber Eennen lernen, aber nichts thun was dieje oder 
habmen. Sehr wahr, erwiderte er. Wie aber? jagte 
ἰώ, jollen fie jolde, die Schmiede: oder jonft eine Handarbeit 
verrichten, oder, Kriegsichiffe zudern oder den Takt dazu 
angeben, oder jonft etwas dahin Gehöriges nahahmen? Wie 
jollten fie doch, erwiderte er, da ihnen ja nicht einmal auf 
eines diefer Dinge zu achten erlaubt fein wird? Wie ferner? 
Wiehernde Pferde, brüllende Stiere, raufchende Flüffe, das 
tojende Meer, Donner und alles Derartige, werden fie das 
nahahmen? Aber ἐδ ift ihnen’ja unterfagt, entgegnete er, 
fowol wahnfinnig zu fein als MWahnfinnigen fih ähnlich 
ΧΧΥ. : 12 


und bäßliche Reden führen, fei es im, trunfenen oder : 


Ὁ διηγοῖτο ὃ τῷ ὄντι καλὸς κἀγαϑύός, ὁπότε τι “ϑέοι, BE 


D λῶς" τε καὶ δμίρῥόνωο" πράττοντα," “ἐλάττω δὲ καὶ jr 
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μαινομένοις ἀφομοιοῦσϑαι. Ei ἀρ᾽, ἢν δ᾽ ἐγώ, μανϑάνω 
ἃ σὺ λέγεις, € ἔστι τι εἶδος λέξεώς τε καὶ διηγήσεως, ἐν ᾧ 


λέγειν, καὶ ἕτερον αὖ ἀνόμοιον τούτῳ εἶδος, οὗ ἂν ἔχοι 
ἀεὶ 1) καὶ ἐν ᾧ διηγοῖτο ὃ ἐναντίως ἐκείψῷ φύς m % 
τραφείς. “Ποῖα δή, ἔφη, ταῦτα; ὋὍ bier μοι δοκεῖ, mw δ᾽ 
ἐγώ, μέτριος ἀνήρ, ἐπειδὰν ἀφίκηται ἐν τῇ διηγήσει. ἐπὶ 
λέξιν τινὰ ἢ πρᾶξιν ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ, ἐϑελήσειν. ὡς αὐτὸς 
av ἐκεῖνος ἀπαγγέλλειν καὶ οὐκ αἰσχυνεῖσϑαι ἐπὶ τῇ Ton 
αὐτῇ μιμήσει, μάλιστα, μὲν μεμούμενος τὸν ἀγαϑὸν ἀσφα 


| 
Ἷ 
| 
| 


ἢ ὑπὸ γόσων ἢ ὑπὸ ἐρώτων ἐσφαλμένον ἢ ᾿καὶ ὑπὸ μέϑη 
n τίνος ἄλλης SON ὅταν δὲ γίγνηται κατά τινα &0 
τοῦ ἀγάξιον, οὐκ ἐθελήσειν σπουδῇ ἀπεικάζειν δαυτὸν T 
χείρονι, εἰ μὴ ἄρα Kata βραχύ, ὅταν τι χρηστὸν zcol 
ἀλλ αἰσχυνεῖσϑαι, ἅμα μὲν ἀγύμναστος ἂν τὸδ μιμεῖσ ὃ 
τοὺς τοιούτους, ἅμα δὲ καὶ δυσχεραίνων αὑτὸν ἐκμάττει 
TE καὶ ἐνιστάναι εἰς τοὺς τῶν κακιόνων τύπους, ἀτιμάξ 2) 
τῇ A ὅτι μὴ ae m εὐ ἡ en ἊΝ 


αὐτοῦ ἢ λέξις μετέχουσα μὲν ἀμφοτέρων; weg ἢ ΓΒ. 
καὶ τῆς ἄλλης διηγήσεως, σμικρὸν δέ τί μέρος ἐν πολ 
λόγῳ τῆς μιμήσεως 2% ἢ δῦϑεν λέγω; Καὶ μάλα, &pı 

οἷόν yE ἀνάγχη, τὸν τύπον εἶναι τοῦ “Τοιόὐτοῦ" ᾿δήτοὐ 3. 
Οὐκοῦν, m δ᾽ ἐγώ, ὃ μὴ τοιοῦτος ἀὐ, ὅδῳ ἂν φαυλό 
Τερὸς ἦ, πάντα τὲ μᾶλλον μιμήσδτίαϊ 7 διηγήσεταῦϑ 
καὶ οὐδὲν ἑαυτοῦ ἀνάξιον οἰήσεται rat, ὥστε mare 


ἐπιχειρήσει μιμεῖσϑαι σπουδῇ ve wel! ἐναντίον. roh 5» 


ἢ "Ἂς dv uhr 5 br für ale . ΐ ‚ale Δι 

2 μέρος μεμήσεως ἐν πολλῷ köyu = τῆς re 
3) μεμήσεται n διηγήσεται mit, br. nach, αν 
Besserung. ΤΣ διηγήσεξαι. schn u. ἢ Νεμήδετα ; 


-οληλῆ 
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zu machen. Wenn ich alfo verftehe was du jagit, verjegte 
ih, jo gibt eö eine gewiffe Art des Ausdrud3 und der 
Erzählung, in welder wol der wahrhaft Edle und Gute 
erzählen dürfte, wann er etwas jprehen müßte, und wieder: 
um eine andere diejer unähnlihe Art, an die [ὦ der durd) 
Natur und Erziehung jenem Entgegengejette jtet3 halten 
amd in ihr erzählen dürfte. Welche find denn dieje? jagte 
et, Sch glaube, erwiderte ich, der bejonnene Mann wird, 
wenn er in der Erzählung auf eine Rede oder That eines 
ı guten Mannes kommt, dieje jo vortragen wollen, als wäre 
ev diefer jelbft und [ὦ einer jolden Nahahmung nit 
 Ihämen, bejonders wenn er den Guten als einen mit Sicher- 
heit und Meberlegung Handelnden nahahınt, weniger aber 
απὸ in geringerem Grade ald einen in Folge von Kranf- 
heiten oder Liebesneigungen Strauchelnden oder aud) aus 
Trunfenheit oder wegen irgend eines anderen Unfalls; wenn 
er aber auf einen jeiner Unmürdigen fommt, jo wird er 
nicht ernjtlich fih dem Schlechteren ähnlich machen wollen, 
außer etwa auf furze Zeit, wenn er etwas Wareres thut, 
jondern er wird ὦ jhämen, theils weil er in der Nach: 
ahmung Solcher ungeübt ift, theils weil er einen Wider- 
willen hat ji) das Gepräge der Schlechteren zu geben und 
fih Hineinzugmwängen, es in feinem Inneren veradhtend, e3 
jei denn zum Scherz. Natürlich, jagte er. 
9, Alfo wird er fich einer jolden Darftellung bedienen, 
wie wir fie kurz vorher an den Gedichten de Homeros 
‚durchgegangen haben, und feine Ausdrucfsweife wird von 
beiden etwas an [ὦ haben, fowol von der Nahahmung als 
auch von der anderen Darftellung, aber nur zu einem Kleinen 
Theile in einer langen Rede von der Nahahmung? Oder 
jage ic damit Niht3? Ganz richtig, erwiderte er, wie ja 
da8 Gepräge eines folhen Sprechers nothwendig fein muß. 
Aljo wird, jagte ich, der wiederum, welcher nicht fo ift, je 
untauglicher er ift, mehr Alles nachahmen als erzählen und 
Nichts für feiner unwürdig halten, fo daß er Alles ernftlich 
nd in Gegenwart Vieler nahzuahmen verfuhen wird, auch 
12* 
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καὶ ἃ νῦν δὴ ἐλέγομεν, βροντάς TE καὶ ψόφους ἀνέμων. 
τε καὶ χαλαζῶν καὶ ἀξόνων zul τροχιλέων καὶ σαλπέγγων. 
καὶ αὐλῶν καὶ συρίγγων καὶ πάντων ὀργάνων φῶνάς, 
καὶ ἔτι κυνῶν καὶ προβάτων καὶ ὀρνέων φϑόγγους, καὶ 
ἔσται δὴ ἡ τούτου λέξις ἅπασα διὰ μιμήσεως φωναῖς TE 
καὶ σχήμασιν, ἢ σμικρόν τι διηγήσεως ἔχουσα; Avaya, 
ἔφη, καὶ τοῦτο. Ταῦτα τοίνυν, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἔλεγον τὰ δύο 
εἴδη τῆς λέξεως. Καὶ γὰρ ἔστιν, ἔφη. Οὐκοῦν αὐτοῖν 
τὸ μὲν σμικρὰς τὰς μεταβολὰς ἔχει, καὶ ἐάν τις ἀποδιδῷ, 
πρέπουσαν ἁρμονίαν καὶ δυϑμὸν τῇ λέξει, ὀλίγου μ᾿ 
τῇ» αὐτὴν 1) ee le τῷ 00905 ee καὲ ἐν 

ἁρμονίᾳ --- σμικραὲ γὰρ αἱ μεξαβολαί — καὲ ‚om Ev a 
ὡσαύτως παραπλησίῳ τινί; Κομιδῇ μὲν οὖν, ἔφη, od 
τως ἔχει. Ti δὲ τὸ τοῦ ἑτέρου εἶδος ; οὐ τῶν ἐναντίων 
δεῖται, πασῶν μὲν ἁρμονιῶν, πάντων δὲ δυϑμῶν, Ei μέλ- 
λει av οἰχείως λέγεσϑαι, διὰ τὸ παντοδαπὰς μορφὰς τῶν 
μεταβολῶν ἔχειν; Καὶ σφόδρα γε οὕτως ἔχει! A0 ὦ 
σαντες οὗ ποιηταὶ καὶ οἵ τι λέγοντες ἢ εἰ τῷ ἑτέρῳ τοῦ 

ἐπέτυγχάνουσι τύπῳ τῆς λέξεως ἢ τῷ ἑτέρῳ ἢ ἐξ Pe | 
ρων τινὶ ξυγκεραννύντες; Ἀνάγκη, ἔφη. Τί οὖν ποιήσο- 
μεν; ἦν δ᾽ ἐγώ" πότερον εἰς τὴν σόλεν πάντας τοῦτι 
παφαδεξόμοϑα ἢ τῶν ἀκράτων τὸν ὅτδρον ἢ τὸν κεκρα- 
Ἀδνον; Ἐὰν ἡ ἐμή, ἔφη, WERNE τὸν τοῦ ἐπιξικοῦς μὲ 
τὴν ἄκρατον 2). Alla μήν, ὦ ᾿δείμαντε, ἡδύς γε καὶ ὃ 
κραμέϑορ, rohe δὲ ἥδιστος παισί τε καὶ παιδαγωγοῖς, \ 
ἐναντίος οὗ σὺ αἱρεῖ, καὶ τῷ πλείστῳ ὄχλῳ. Ἥδιστος γάρ. 
Ἀλλ ἴσως, ἦν δ᾽ ἐγώ, οὐκ ἂν αὐτὸν ἁρμόττειν φαίης: τῇ 
Ε ἡμετέρᾳ πολετείᾳ, ὅτε οὐκ ἔστε διπλοῦς ἀνὴρ παρ᾽ ἦι 17) 
οὐδὲ πολλαπλοῦς, ἐπειδὴ ἕκαστος ἕν πράττει. Οὐ 7 


ἢ αὐτὴν ἀεὶ Ὁ. 
2) So mit ἢ br für τὸν ἄκρατον 
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dad was wir jo eben anführten, den Donner, das Geräufd 
von Wind und Hagel, von Adjen und Haspeln, den Schall 
von Trompeten, Flöten, Pfeifen und allen Inftrumenten und 
außerdem die Laute von Hunden, Schafen und Vögeln, und 
jo wird denn die Form jeiner Darftellung ganz aus Nad: 
ahmung durh Stimme und Geberden bejtehen, oder nur 
wenig von Erzählung haben? Nothwendiger Weife, verjegte 
ex, au) das. Diejes find aljo, fagte ich, die zwei Arten 
der Darftelungsform, die ἰῷ meinte. Und fie find es au) 
wirklich, Ἰρταῷ er. Die Veränderungen aljo, melde die eine 
von beiden hat, πὸ nur gering, und wenn man der Dar: 
ftelungsform eine pafjende Tonmweije und (einen pafjenden) 
Rhythmus gibt, jo fann der richtig DVortragende [ας nad) 
derjelben Tonmweije und in Einer vortragen — denn die Ber- 
änderungen find gering — und ebenjo aud in einem dem 
gemäßen Rhythmus? E3 verhält fich ganz und gar jo, jagte er. 
Wiejteht eö aber mit der Art des Anderen? Bedarf fie nicht des 
Entgegengejetten, aller Tonmweijen und aller Rhythmen, 
wenn fie auch in der ihr entjprechenden Weife vorgetragen 
werden joll, weil fie, ale mögliden Geftalten von Ber: 
anderungen hat? Das ift ganz gewiß der Fall. Gerathen 
nun nit jammtlihe Dichter und die Etwas vortragen auf 
die eine oder die andere Grundform der Darftellung oder 
auf eine, die fie aus beiden zufammenmifchen? Nothmwendig, 
jagte er. Was werden mir alfo thun? jprad) ἰῷ; werden 
wir alle diefe in den Staat aufnehmen, oder eine. der un- 
gemichten oder die gemifchte? Wenn meine Meinung, jagte 
er, dDuchoringt, die Nahahmerin des Schielihen, die un: 
gemiücht ist. Nun aber, o Adeimantos, ift ja auch die gemifchte 
angenehm, bei Weitem aber am angenehmften Knaben jowol 
αἰὸ Knabenerziehern und dent großen Haufen die entgegen: 
gejeßte von der, welcher du den Vorzug giebft. Allerdings 
die angenehmfte. Aber vielleicht, fagte ich, würdeft du wol 
behaupten, daß fie nicht zu unferer Verfaffung paßt, weil e3 


bei ung feinen doppelten Mann gibt und auch feinen vielfachen, 
da Jeder nur Ein Gejchäft betreibt. Freilich paft fie nicht. 


998, 
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ἢ 
οὖν ἁρμόττει. Οὐκοῦν διὰ ταῦτα ἐν μόνῃ τῇ τοιαύτῃ 
σιόλεε τόν TE σχυτοτόμον ὀχυνοτθμον εὑρήσομεν rail οὐ 
κυβερνήτην πρὸς τῇ σκυτότομίᾳ, καὶ τὸν γεωργὸν reg Pl 
καὶ οὐ δικαστὴν πρὸς τῇ γεωργίᾳ, καὶ τὸν πολεμικὸν 70- 
λεμικὸν καὶ οὐ χρηματιστὴν πρὸς τῇ πολεμικῇ, καὶ πάντ 
τας οὕτω; And, ἔφη. Ἄνδρα δή, ὡς ἔὄοικξ, δυνάμε-. 
γον ὑπὸ σοφίας σταντοδαττὸν γἹγνεσϑθιαὶ καὶ μιμεῖσϑαι, 
πάντα χρήματα, El ἡμῖν ἀφίκοιτο εἰς τὴν πόλιν αὐτός το. 
καὶ τὰ πούϊῥατα βουλόμενος ἐπιδείξασϑαι, προσκυνοῖμον, 
ἂν αὐτὸν ὡς ἱερὸν καὶ ϑαυμαστὸν καὶ ἡδύν, εἴποιμεν δὴ 
ἄν, ὅτι οὐκ ἔστι τοιοῦτος ἀνὴρ Ev τῇ πόλει παρ᾽ ἡμῖν οὐδὲ !) 
ϑέμις ἐγγενέσϑαι, ἀποπέμποιμέν τε εἰς ἄλλην πόλεν μύ- | 
009 κατὰ τῆς κεφαλῆς καταχόαντες καὶ ἐρίῳ στέψαντες; | 
αὐτοὶ δ᾽ ἂν τῷ αὐστηροτέρῳ καὶ ἀηδεστέρῳ, ποιητῇ 490- { 
δϑα καὶ μυϑολόγῳ ὠφελίας *) ὅνεκα, ὃς ἡμῖν a το DE 
ἐπιδικοῦς λέξιν μιμοῖτο καὶ τὰ λεγόμενα λέγοι ἐν ἐκείνοις 
τοῖς τύποις, οἷς κατ ἀρχὰς ἐνομοϑετησάμεϑα, ὅτε τοὺς 
στρατιώτας ϑπόχοῥοῦμδν “παιδεύειν. Καὶ uch, ἔφη, οὔ- , 
τως ἂν ποιοῖμεν, εἰ ἐφ᾽ ἡμῖν εἴη. MNüv δή, εἶπον ἐγώ, 
ὦ φίλε, κινδυνεύδει ἡμῖν τῆς μουσικῆς τὸ περὲ λύγους Te 
καὶ μύϑους παντελῶς διαπειτεράνϑαι" & τὲ γὰρ λεκτέο: hr | 
καὶ ὡς λεχτέον, ἀῶ Καὶ αὐτῷ an δοκεῖ, ἔφη. F 
10. Οὐκοῦν μετὰ τοῦτο, ἢν δ᾽ ἐγώ, τὸ reg ὠδῆς τρό- N 
που καὶ μελῶν λοιπόν; Anke δή! 40 οὖν οὐ πᾶς ἤδη ἂν 
εὕροι ἃ ἡμῖν λεκτέον πϑρὲὶ αὐτῶν οἷα δεῖ εἶναι, δἴπερ 
μὅλλομεν τοῖς προειρημένοις συμφωνήσειν; ; Καὶ ὁ Γλαύ 
ἐπιγελάσας, Ἐγὼ τοίνυν, ἔφη, ὦ Σώκρατες, κινδυνεύω 
ἐκτὸς τῶν πάντων εἶναι: οὔκουν ἱκανῶς γε ἔχω ἐν τῷ 
παρόντι ξυμβαλέσϑαι, ποῖ᾽ ἄττα δεῖ ἡμᾶς λέγειν, ὑπο- 


!) So mit h br nach Bekkers Besserung für οὔτε 
2) ὠφελέας mit br aus ΑἹ für ὠφελεέας 
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Alfo werden wir deshalb allein in dem jo beichaffenen 
Staate den Shuhmader al3 Shuhmader finden und nicht 
als Steuermann neben der Schufterei und den Aderbauer 
als Aderbauer und nit al3 Richter neben dem Aderbau 
und den Krieger ald Krieger und nidt-al3 Gewerbimann 
neben der Kriegsfunft und jo durchweg? Das ift wahr, 
jagte er. Einem Manne aljo, der dur -jein Gejhid alles 
Mögliche werden und alle Dinge nachahmen Fönnte, würden 
wir natürlich, wenn er mit feinen Gedichten zu uns in den 
Staat fame, um fich, hören zu lafjen, wol hohe Verehrung 
ermeijen al3 ‚einem, heiligen, bemunderungSmwürdigen und 
angenehmen, aber erklären, daß e3 Feinen folden Mann 
im Staate bei uns gebe und auch nicht geben dürfe, und 
ihn in einen anderen Staat fortihiden, nachdem wir fein 
Haupt mit Del gejalbt und ihn mit Wolle befränzt hätten, 
wir jelbjt- aber würden uns des ernfteren und weniger an: 
genehmen Dichters und Fabelerzähler8 des Nukens halber 
bedienen, der uns die Nedemeije des Schielihen nahahmte 
und die Erzählung mit jenem Oepräge vortrüge, das wir 
von vorn herein als gejeglich fejtgejegt haben, αἱ wir die 
Krieger zu bilden unternahmen. Allerdings, jagte er, würden 
wir οὃ jo machen, wenn.es bei uns ftände. Jegt nun, mein 
Lieber, iprac) ich, Seinen wir den Theil der Tonkunft, der 
ih auf Reden und Sagen bezieht, völlig zum Abjchluß ge: 
bradht zu haben; denn was vorzutragen ift und wie es vor- 
zuttagen tt, {ΠῚ gejagt worden. Auch mir jelbjt jcheint es 
jo, jagte er. 

‚10, Nach diefem, jagte ich, ift nun wol πο übrig ıvq3 
die At de8 Oejanges umd der Lieder betrifft? Offenbar 
doc). Könnten nun nicht alle bereitS finden, was wir 
darüber zu jagen haben, von welcher Beichaffenheit fie fein 
müjjen, wenn wir nämlich mit dem vorher Gejagten über: 
einjtimmen wollen? Und Glaufon lachte dazu und fagte, 
ih, ο Sokrates, fcheine fonad) nicht zu den „„Allen‘ zu ges 
hören; wenigftens vermag ich für jegt nicht zu erfchließen, 
αἰδ wie beichaffen wir fie zu bezeichnen haben, ahne e3 jedoch. 


184 "HOAITEIAZY. 


πτεύω μέντοι. Πάντως δήπου; ἦν δ᾽ ἐγώ, “πρῶτον. 
D τόδε ἑκανῶς ἔχεις Λε γοῦν» ὅτι τὸ μέλος ἐκ τριῶν ἐστὶ ὁ σὺ 
κδέμενον,. λόγου" TE καὶ ἁρμονίας καὶ ῥυθμοῦ: Vol, “ἔφ 
τοῦτο Ye Οὐκοῦν᾽ ὅσον γε αὐτοῦ λόγος ἐστίν, 0 ὑδὲν ὃ 
ποῦ διαφέρει τοῦ μὴ ἀδομένου mE πρὸς τὸ ἐν τοῖς 
αὐτοῖς, δεῖν τύποις λέγεσϑαι οἷξ ἄρτι προείπομεν Ὁ 
ὡσαύτως: Ἄληϑῆ, ἔφη. Καὶ μὴν τήν re ἁρμονίαν καὶ 
δυϑμὸν ἀκολουϑεῖν δεῖ τῷ λόγῳ. Πῶς δ᾽ οὔ; Ἀλλὰ μέντ 
ϑρήνων Te καὶ ὀδυρμῶν ἔφαμεν" ev λόγοις οὐδὲν πρὸ 
Ε΄ δεῖσθαι. Οὐ γὰρ οὗν. Τίνες οὖν ϑρηνώδεις. ἁρμονίαι; 
λέγε μοὶ" σὺ Pr μουσικός. Μιξολυδιστί, ἔφη, καὶ ὁ σ 
τονολυδιστὲ καὶ τοιαῦταί τίνες. Οὐκχοῦν αὗταϊ, ἢν δ᾽ ἐγῶ 
ἀφαιρδτέαι. ἄχρηστοι γὰρ καὶ γυναιξὶν᾽ ἃς δεῖ ἐπιεικεῖ 
εἶναι, μὴ ὅτι ἀνδράσιν. Πάνυ γε. Ἄλλὰ μὴν. μέϑη % 
φύλαξιν ἀπρεπέστατον καὲ μαλακία καὶ ἀργία." "Mas A 
οὔ; Τίνες οὖν μαλὰκαΐ τε καὶ συμποτικαὶ τῶν ἀμνῶν 
Ἰαστί, ἢ δ᾽ ὅς, καὶ λυδιστί, αἵτινες χαλαραὲ καλοῦντα 
399. Ταύταις οὖν, ὦ φίλε, ἐπὲ πολεμικῶν ἀνδρῶν ἔσ Ὁ 
χρήσει; Θυδάϊοις; ἔφη" ἀλλὰ κινδυνεύει σοὶ ϑωριστὶ 1 - 
πεσϑαι καὶ φρυγιστί. Οὐκ οἶδα, ἔφην ἐγώ, Tag ‚Sol ὁ- 
γέας, ἀλλὰ καταάλείπε ἐχείνην τὴν ἀρμονίάν, ἢ ἔν" τὲ πῦ- 
λεμικῇ! πράξει ὄντος ἀνδρείου καὶ ἐν πάσῃ βιαίῳ ἐργασι f 
πρεπόντως ἂν “μιμήσαιτο Doors TE καὶ προσῳδίας, 
ἀποτυχόντος ἢ εἰς τραύματα ἢ εἰς ϑαναάτους ke ἴ 
Β τινὰ ἄλλην ξυμφοῤὰν πεσόντος, ἐν πᾶσι τούτοις σ ρα- 
ὌΨΙΝ gi καρτεῤούντως ἀμυνομένου τὴν τύχην' 
καὶ ἄλλην αὖ ἐν δἐρηνικῇ τε καὶ μὴ βιαίῳ ἀλλ᾽ Ev "Erd - 
σίῳ πράξει! ὄντος, 7 τινά τι πείϑοντός τὲ καὶ δεομένου y, 


ἢ εὐχῇ ϑεὸν 7 διδαχῇ καὶ γουϑετήσεϊ ἄνϑρωπον, ἢ τοὺὐ- 
[6 a) ' 
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Sedenfall3 doc) wol, verjegte ich, bift du erjtens hinreichend 
im: Stande das anzugeben, daß das Lied aus drei Stüden 
befteht, aus Rede, Tonmeije und Rhythmus, Sa, jagte er, 
das wenigftend. So viel nun daran Rede tft, das unter: 
jcheidet fi doc wol in Nicht3 von der nicht 'gejungenen 
Rede Hinfichtlich deffen, daß es mit demjelben Gepräge, das 
wir eben angegeben haben, und in gleicher Weije vorgetragen 
werden muß? Das ift wahr, jagte er. Aber aud) die Ton: 
weile und der Rhythmus muß der Rede entjpredhen. Wie 
nit? Nun erklärten wir aber doc, daß wir Klagen und 
Sammer in Reden nicht brauchten. Freilich nicht. Welches 
find aljo Eagende Tonmweifen? Sage mir’3; denn du bijt 
ein Mufikverftändiger. Die gemijchtlydiiche, jagte er, und 
die Hohlydiiche und einige derartige. Dieje aljo, verjegte 
ich, find zu: befeitigen; denn fie taugen fogar für Frauen 
nicht, ‚die vernünftig «fein follen, vgejhweige für Männer. 
Freilich. Nun ift aber Trunfenheit für Wächter etwas ganz 
Ungziemliches und Weichlichfeit und Faulheit. Wie jollte es 
nicht? Welche von den Tonmeifen find alfo weichlich und 
für Trinfgelage geeignet? Die ionifche, erwiderte. er, und 
die Iydilche, welche jchlaffe genannt werden. Wirft du alfo 
dieje, mein Lieber, bei friegeriishen Männernirgend anwenden? 
Beinesfalls, jagte er; aber es fcheint dir πο die dorifche 
und phrygiiche übrig zu bleiben. Ich Tenne, jagte ich, die 
Tonweifen nicht, aber Taffe nur jene Tonmweife übrig, welche 
in angemefjener Weife die Laute und Betonungen eines 
Mannesnahahmen würde, der [ὦ jowol bei einer kriegerischen 
Handlung als bei jeder gewaltfamen Thätigkeit tapfer zeigt 
und im Fall des Mislingens, mag er Wunden oder dem 
Tode entgegengehen oder in irgend ein anderes Misgejchie 
verfallen, bei allem diefen auf feinem Poften und mit Aus- 
dauer gegen das εἰ ἢ fich wehrt; und hinwiederum eine 
zweite für Einen, der in friedlicher und nicht gewaltfamer, 
jondern freiwilliger Thätigkeit begriffen ift, mag er nun 
- DJemanden überreden und bitten, fei es durch Flehen einen 
Gott oder durch Lehre und Ermahnung einen Menichen, 


999, 
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| 
γαντίον: ἄλλῳ δεομένῳ ἢ διδάσκοντι ἢ; ματαταί Föhrüc scale 
τὸν ὑπέχοντα 1), καὶ ἐκ τούτων πράξαντα κατὰ γοῦν, καὶ 
μὴ ὑπερηφάνως ἔχοντα, ἀλλὰ σωφρόνως τε καὶ! Be | N 
Ev πᾶσι: τούτοις τἰφάττονξά: TE καὲ τὰ ἀποβαίνοντα. ἀγα- 
πῶντα.. ταὐτὰς δύο ἁρμονίας 2), βίαιον, ἑκούσιον, δυσ- 
τυχούντων, εὐτυχούντων, σωφρόνων; ἀνδρείων 85) αἵτινέξ, 
φϑόγγους μυμήσονται κάλλιστα, ταύτας keinen Alk, ἀν 
δ᾽ ὅς, οὐχ: ᾿ ἄλλας αἰτεῖς λεύπειν, ἢ ἃς νῦν δὴ ἐγὼ ὄλεγον. 
Οὐχ ἄρα, ἦν δ᾽ ἐγώ, sell glg γε οὐδὲ πάναρμονίου ὦ 
ἡμῖν δεήσει ἐν ταῖς ᾧδαῖς τε καὶ μέλεσεν. Οὔ μοι, on 
φαένεται. Τριγώνων ἄρα καὶ πηϊρβῆλέεν καὶ πάντων ὀργᾶ- 
vov ὅσα πολύχορδα καὶ πολυαρμόνέα, “δημιόυργοὺς οὔ 
ϑρέψομεν. Οὐ φαινόμεϑα. Ti δέ; αὐλοποιοὺς ἢ αὐλῆς 
τὰς παραδέξει εἰς τὴν ha 2 ἢ οὐ τοῦτο 2 ἀρύκενο 4 


Δῆλα δή, ἢ δ᾽ ὅς. δὐδῥραν δ᾽ σοι, ἦν ιδ᾽ ἐγώ, τοῦ zug 
λείπεται, καὶ 3) κατὰ srl χρήδεμα" zul αὖ zur ἀγροὺς τοῖς ἣ 
γομεῦσε σύριγξ ἂν .τιξ εἴη: “Ὡς γοῦν, ἔφη, ὃ "λόγος ἡμῖν 
σημαίνει. Οὐδέν γε, ἣν δ᾽ ἐγώ, καινὸν ποιοῦμεν, ὦ φίλε, 
χρένοντες τὸν ““πόλλω χαὶ τὰ τοῦ πόλλωνος ὄργανα πρὸ 
Μαρσύου τε καὶ τῶν. ἐλείνου ὀργάνων. Μὰὼὰ Δέα δ), .ἢ δ᾽ 
ὅς, οὔ μοι φαινόμεϑα. Καὶ νὴ τὸν κύνα, εἶπον, λελήϑαμέν 
γ8. διακαϑαίροντες “πάλιν ἣν ἄρτι τρυφᾶν or: ul 
Σωφρονοῦντές γε ἡμεῖς, ἦ-δ᾽. ὅς. 1} 

11. II δή, ἔφην, "καὶ τὰ λοιπὰ, καϑαίρωμεν. ἑπόξ. 
μενον γὰρ δὴ ταῖς ἁρμονίαις ἂν ἡμῖν εἴη τὸ περὶ 
ῥυϑμούς, μὴ ποικίλους αὐτοὺς διώκειν μηδὲ παντοδαπὰς, 
βάσεις, ἀλλὰ βίου δυϑμοὺς ἐδεῖν κοσμίου τε καὶ ἀνδρείου 


, Π ᾿ Same 

1), ἐπέχοντα h’br und alle Hdschrr. mit Auanahuıg Einer: 

2) ἁρμονίας von 8 ‚getilst. no 

3) ἀνδρείων ἁρμονίας 5. ἀνδρείων [ἁρμονίας] ἢ Br 

4) za tilgt s nach Ast und Morgenstern. | 
5) Ada mit broaus A für Au ‚de Home 
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oder mag er umgekehrt einem anderen Bittenden oder Be: 
lehrenden oder umzuftimmen Sucdenden Gehör gewähren, 
und dem e3 in Folge defien nah Wunjch geht, der aber 
dabei nicht übermüthig ift, jondern mit Bejonnenheit und 
Mäpigung bei alledem handelt und mit dem Erfolge zu: 
frieden ijt. Dieje zwei Tonmeifen, die gewaltfame und die 
freiwillige, welche die Zaute der Unglüdlichen und Glüdlichen, 
der Bejonnenen und Tapferen am πίει. nahahmen 
werden, dieje laß übrig. Du verlangft ja, fagte er, feine 
anderen zurüdzubehalten, als die ich jo eben nannte, Nicht 
aljo, jprach ich, werden wir einer Menge von Saiten und 
auch nicht eines Snftrumentes von allen Tonmweijen bei den 
Gelängen und Liedern bedürfen. (δῷ fcheint mir nicht fo, 
erwiderte er. Alfo Fertiger von Triangeln und Beltiden 
und von allen vieljaitigen und vielftimmigen Inftrumenten 
werden wir nicht ernähren. Offenbar nidt. Wie aber? 
wirst du Slötenmacher oder Flötenbläfer in den Staat auf: 
nehmen? Dder ift die Flöte nicht am ftimmreichiten und 
find nicht gerade die Inftrumente von allen Tonmweifen nur 
Nahahmungen der Flöte? Dffenbar do), jagte er. Die 
Lyra aljo, jprad; ἰῷ, und die Kithara bleiben dir übrig, 
und zwar αἴ brauchbar für die Stadt; dagegen für die 
Hirten auf dem Lande gäbe e3 wol eine Art Rohrpfeife. 
Darauf, jagte er, führt uns wenigftens die Rede. Wenigftens 
thun wir da nichts Neues, mein Lieber, fprad) ich, wenn 
wir den Apollon und die Snftrumente des Apollon dem 
Mariyas und deifen Inftrumenten vorziehen. Beim Zeus, 
nein, verjeßte er, ic) denfe nicht. Beim Hunde, fagte ich, 
da jäubern wir ja wieder unvermerft den Staat, den vorhin 
für üppig erklärten. Wohlbejonnen thaten wir das, ver: 
jeßte er. 

11. Wohlan denn, fagte ich, auch das Uebrige laß und 
laubern. Nämlich auf die Tonweifen dürfte und wol das 
Kapitel über die Rhythmen folgen, daß wir nicht der Mannig- 
 faltigteit derfelben nachgehen und aud) nicht den verfchiedenen 
Oangarten, jondern die Rhythmen eines ehrbaren und tapferen 


400. 


ύ μήκη δὲ καὲ βραχύτητας προσῆπτε" καὶ τούτων τισὶν ἢ 


D ἀλλὰ μὴν τὸ εὔρυϑμόν γε καὶ τὸ ἄρρυϑμον ἢ) τὸ μὲν τ TE 
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τίνες εἰσίν: οὗς ἰδόντα τὸν πόδα τῷ τοιούτου λόγῳ 
ἀναγκάζειν ἕπεσθαι καὶ τὸ μέλος, ἀλλὰ μὴ λόγον ποδί 
τε καὶ μέλει. οἵτινες δ᾽ ἂν εἶεν οὗτοι οὗ ῥυϑιμοί, σὸν 
ἔργον, ὥσπερ τὰς ἁρμονίας, φράσαι. Alld μὰ Al, 1 
ἔφη, οὐκ ἔχω λέγειν. ὅτι μὲν γὰρ τρί" ἄττα ἐστὲν εἴδη, 

ἐξ ὧν of βάσεις πλέκονται, ὥσπερ ἐν τοῖς φϑόγγοις, 
τέτταρα, ὕὅϑεν al πᾶσαι ἁρμονίαι, τεϑεαμένος 3 ἂν εἴποιμι". 
ποῖα δὲ πδίου βίου μὲμήμανα, λέγειν οὐκ ἔχω. “Ἵλλ Ἷ 
ταῦτα μέν, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ μετὰ Δάμωνος βουλευσόμεϑε ᾿ 
τίνες τε bh καὶ ὕβρεως ἢ ΜΈΡτας καὶ ἄλλ 
κακίας πρέπουσαι, βάσεις, καὶ τίνας τοῖς ἐναντίοις ni | 
πτέον ῥυϑμούς. οἶμαι δέ us ἀκηκοέναι οὐ σαφῶς ἐνόπλιόν᾽. 
τέ τινὰ ὀνομάζοντος αὐτοῦ ξύνϑετον καὶ δάκτυλον καὶ 
ἡρῷόν γε, οὐκ οἶδα ὅπως διακοσμοῦντος καὶ ἴσον ἄνω καὶ 
κάτω τϑεννσ, εἰς βραχύ τε καὶ μακρὸν γιγνόμενον, κα 
ὡς ἐγὼ οἶμαι1), ἔαμβον καί τιν ἄλλον τροχαῖον ὠνόμαζε 


οἶμαι τὰς ἀγωγὰς τοῦ ποδὸς αὐτὸν οὐχ ἧττον ψέγειν τε καὶ 
ἐπαινεῖν ἢ τοὺς ῥδυϑμοὺς αὐτούς, ἤτοι ξυναμφότερόν 'z 2 
οὐ γὰρ ἔχω 8) λέγειν. ἀλλὰ ταῦτα μέν, ὥσπερ εἶπον, Ἢ 
Δάμωνα ἀναβεβλήσϑω" διελέσθαι γὰρ οὐ σμωιροῦ λόγο Ἂ Ὶ 
ἢ σὺ oiecı; Μὰ Al’, οὐκ ἔγωγε. ᾿4λλὰ τόδε γε, ὅτε τὸ ͵ 
εὐσχημοσύνης TE χαὶ ἀσχημοσύνης τῷ εὐρύϑμῳ TE καὶ 
ἀρρύϑμῳ ἀκολουϑεῖ, δύνασαι διελέσϑαι; Πῶς δ᾽ οὔ; 


καλῇ λέξει ἕπεται ὁμοιούμενον, τὸ δὲ τῇ ἐναντίᾳ, καὶ τὸ 
εὐάρμοστον καὶ ἀνάρμοστον 5) ὡσαύτως, εἴπερ δυϑμός Fi 


1) So mit br aus A für ἐγῴμαι 
2), ἔν tıow? Fieinus: in aliquibus istorum. er) 
3) So mit.s ἢ br für γὰρ ἔγωγε 0 ττὸ ΠΕ 
4) So mit h br aus A für zai ἄρρυϑμον 
8) καὶ τὸ avaouoorev Baiter. 
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Lebens ins Auge fallen, welches dieje jind; und hat man 
diefe ins Auge gefaßt, jo muß man den Bersfuß zwingen 
fi der Rede eines Solden zu fügen und aud) das Lieb, 
aber nicht die Rede dem Fuße und dem Liede. Welche aber 
diefe Rhythmen wol jeien, ift wie bei den Tonmeijen deine 
Sade anzugeben. Aber beim Zeus, erwiderte er, das Tann 
ih nicht angeben. Denn daß e3 irgend drei Arten gibt, 
aus denen die Gangarten zujammengejegt werben, wie bei 
den Tönen vier, woraus die gefammten Tonmweifen entjtehen, 
da3 könnte ich aus eigener Betrachtung jagen; wie bejhaffen 
aber und welches Lebens Nahahmungen fie find, das ver: 
mag ich nicht anzugeben. Das wollen wir, jagte ἰῷ, πο 
mit dem Damon berathen, welche die der Gemeinheit, Frech: 
heit, Tollheit und anderer Schlechtigfeit angemefjenen Gang: 
arten, und melde Rhythmen für das Entgegengejekte zu 
belafjen find. Ich glaube aber von ihm gehört zu haben, 
Do nicht deutlich, daß er einen zujammengejegten Den 
enoplifchen nannte und daktylijchen und bejonders heroijchen 
und ihn ic) weiß nicht wie anordnete und oben und unten 
als gleich hinftellte, indem er jomwol in einer Kürze als in 
einer Länge endigte, außerdem benannte er einen, glaub’ 
ih, Sambos und einen anderen Trodhäo3 und fügte Längen 
und Kürzen daran, und an einigen von diejen tadelte und 
lobte er, glaub’ ich, nicht weniger die Bewegungen des Fußes 
als die Rhythmen jelbft, oder etwas was aus beiden bejtand;, 
denn ich weiß es nicht anzugeben. Aber dad mag, wie ge: 
jagt, dem Damon vorbehalten bleiben; denn e8 augeinander: 
zujegen erfordert nicht wenige Worte. Dder meinjt du? 
Nein beim Zeus, ich nicht. Aber das wenigftens vermagft 
du auseinanderzujegen, dab das Wohlanftändige und Un- 
anftändige von dem Schönrhythmifchen und Unrhythmijchen 
abhängt? Wie anders? Nun aber hängt das Schönrhythmifche 
und Unchythmifche erfteres von der fhönen Darftellungs- 
form, der ἐδ ähnlich gemacht wird, ab, das andere von der 
 entgegengejegten, und das Schöngeftimmte und Misgeftimmte 
ebenfo, wenn nämlich Rhythmus und Tonmweije, wie vorhin 
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καὶ ἁρμονία λόγῳ, ὥσπερ ἄρτι ἐλέγετο, ἀλλὰ μὴ. λόγος | 
τούτοις. ἀλλὰ μήν, ἡ δ᾽ ὅς, ταῦτα TE ar ἀκολουϑητέον. 
Τί δ᾽ ὃ τρόπος τῆς λέξεως, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ ὃ λόγος; ; οὐ τῷ | 
τῆς ψυχῆς ἤϑει ὅπεται; Πῶς γὰρ οὔ; Τῇ δὲ λέξει τἄλλα ἠ | 
Ναί. Εὐλογία ἄρα καὶ δὐαρμοστία nal εὐσχημοσύνη | 
E xol εὐρυϑμία εὐηϑείᾳ ἀκπολουϑεῖ, οὐχ ἣν ἄνοιαν οὖσαν, 
ὑποκοριξόμενοι καλοῦμεν ὡς 3) εὐήϑειαν, ἀλλὰ τὴν ὡς ἀλης 
ϑῶς εὖ TE καὶ καλῶς τὸ ἦϑος τ ἠβωῤῳμλ ὁ Ὁ διάνοιαν. | 
Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη. Ag οὖν οὐ φάνταχονυ ταῦτα 
διωκτέα τοῖς vEoıc, εἰ an. τὸ αὑτῶν πράττειν; Aw 
401. κτέα ig οὖν. Ἔστι δέ γέ που πλήρης μὲν γραφικὴ αὐ- 
τῶν καὶ πᾶσα ἡ τοιαύτη ON Ve πλήρης δὲ ὑφαντικὴ, 
καὶ ποικιλέα καὶ οἰκοδομία καὶ πᾶσα αὖ Ἶ τῶν ἄλλων 
σκευῶν ἐργασία, ἔτι δὲ 7 τῶν σωμάτων φύσις καὶ ἡ τῶν 
ἄλλων φυτῶν" ἐν πᾶσι γὰρ τούτοις ἔνεστιν εὐσχημοσύνη | 
ἢ ἀσχημοσύνη. καὶ ἡ μὲν a ΠΡ καὶ ἀῤρυϑμία καὶ 
ἀναρμοδείω: Ἰδπολογίας καὶ κακοηθείας ἀδελφά, τὰ ” ᾿ 
ἐναντία τοῦ ἐναντίου, σώφρονός TE καὶ ἀγαϑοῦ" ἤϑους,, | 
ἀδελφά TE καὶ μιμήματα. Παντελῶς μὲν οὐν, ἔφη. ; 
Β 12. 40° οὖν τοῖς ποιηταῖς ἡμῖν Μόνον ἐπιστατητέον καὶ 
προσαναγχαστέον ἂν τοῦ ἀγαθοῦ εἰκόνα ἤϑους ἐμποιεῖν, ! 
τοῖς ποιήμασιν ἢ μὴ παρ᾽ ἡμῖν ποιεῖν, ἢ καὶ τοῖς ἄλλοις 
δημιουργοῖς ἐπιστατητέον καὶ διακωλυτέον τὸ καχόηϑεξ, 
τοῦτο καὶ ἀκόλαστον καὶ ἀνελεύϑερον καὶ ἄσχημον une 
Ev εἰκόσι ζῴων μήτε ἐγ οἰκοδομήμασι on ἐν ἄλλῳ Bi | 
δενὲ θημθούργοὐμδρῷ ἐμποιεῖν, ἢ ὃ μὴ οἷός τε ὧν οὐκ 
ἑατέος παρ᾽ ἡμῖν δημιουργεῖν, ἵνα μὴ ἐν κακίας εἰκόσευ 
Ü τρεφόμενοι ἡμῖν οἱ φύλακες ὥσπερ ἕν κακῇ βοτάνῃ, πολλὰ, Ἰ 


------,-- ------ 
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1) τὰ ἄλλα br aus A. | fi mig3og μ᾿ 
2) ὡς möchte Baiter tilgen. Cobet schlägt dafür νῦν πὰ 
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gejagt wurde, ‚von der Rede, aber dieje nicht von jenen 
abhängt. . Allerding$, ermwiderte er, müfjen diefe won der 
Rede abhängen. Wie fteht: es aber mit der Art der Dar- 
ftelungsform, jagte ich, und mit der Rede? hängen fie nicht 
vom Charakter der Seele ab? Wie jollten fie nit? Bon 
dev Darjtellungsform aber das Lebrige? Ja, Wohlredenheit 
aljo, und Wohlgejtimmtheit und Wohlanftändigfeit und 
Eurhythmie. hängen von der Gutmüthigfeit ab, ich meine 
nicht «die, welche, eigentlich: Thorheit ift und die wir durch 
Ertheilung eines. Ihönen Namens Gutmüthigfeit nennen, 
jondern die wirklich hinfichtlich des Charakters: wohl und 
το beichaffene, Gefinnung. Ganz und gar, jagte, er. 
Müffen nun die jungen Leute nicht diefem allenthalben 
nadtrachten,: wenn fie das Shrige thun wollen? Das müfjen 
fie freilich. E3 ift aber ja wol voll davon die Malerei und 
jegliche, derartige Werkthätigkeit, wol αὐτῷ die Weberet, 
Stiderei, die Baufunjt und ferner diegefammte Fertigung 
der übrigen Geräthichaften, außerdem: die Natur der LXeiber 
und die der anderen Naturerzeugnifje; denn in allen diejen 
findet fih Wohlanjtändigkeit oder Unanftändigfeit vor, und 
zwar ἢ Die Unanjtändigfeit und Arhythmie: und: Miöge- 
ftimmtheit verjchwijtert mit der Uebelredenheit und Webel- 
gefittetheit, das Entgegengejette aber ijt mit dem Entgegen- 
gejeßten, der befonnenen und guten Sitte, verjchwiftert und 
dejlen Nahahmung. Sa, völlig, ermwiderte er. 

.412.,Müfjen: wir aljov die ‚Dichter allein: beauffichtigen 
und fiesnöthigen. das: Bild der guten Sitte ihren Gedichten 
aufzudrüden oder nicht ıbei uns zu dichten, oder müfjen wir 
auch.diesanderen Werfmeiiter beauffichtigen: undı fie hindern 
diejes Uebelgefittete, Zügelloje, Gemeine und Unanftändige 
weder in Bildern lebender Gegenftände πο in Bauwerken 
πο in irgend einem anderen Werke ihrer Kunst anzubringen, 
oder tft dem,"dersdasınicht im Stande tft, nicht zw geftatten 
bei uns Merkmeifter zu fein, damit uns hit die Wächter 
unter Bildern der Schlechtigkeit  auferzogen wie unter 
hlehtem Weidefraut Vieles täglih nad) ‚und παῷ von 
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ἑκάστης ἡμέρας κατὰ σμικρὸν ano πολλῶν δροπόμενοί τε 
καὶ γεμόμενοι; ὅν τὶ ξυνιστάντες λανϑαγωσὲ καπὸν 
ἐν τῇ αὑτῶν ψυχῇ," ἀλλ᾿ ἐκείνους ζητητέον τοὺς δημιόυῤ- 
γοὺς τοὺς εὐφυῶς δυναμένους ἰχνεύειν τὴν τοῦ καλοῦ Te 
καὲ εὐσχήμονος φύδεν, ἵνὰ 1) ὥσπερ ἐν ὑγιεινῷ τόπῷῳ οἰκοῦνε 
τες οὗ WVEol ἀπὸ παντὸς ὠφελῶνται; ὁπόϑεν ἂν αὐτοῖς 
ἀπὸ τῶν καλῶν ἔργων ἢ πρὸς ὄψιν ἢ πρὸς ἀκοήν τι 
προσβάλῃ, ὥσπερ αὔρα φέρουσα ἀπὸ χρηστῶν τόπων öde | 
D aa», καὶ εὐθὺς. ἐκ παίδων λανϑάνῃ eis ὁμοιότητά τε καὶ 
φολέαν καὲ ξυμφωνίαν τῷ καλῷ λόγῳ ἄγουσα; “Πολὺ γὰρ 
ἄν, ἔφη, κάλλιστα οὕτω τραφεῖξν. Ag οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
ὦ Γλαύκων, τούτων ἕνξχα UN Ev μουσικῇ τροφήν, 
ὅτε μάλιστα καταδύεται εἰς τὸ ἐντὸς τῆς ψυχῆς 6: 
ῥυϑμὸς καὶ ἁρμονία, καὶ ἐρρωμενέστατα ἅπτεται αὐτῆς ͵ 
φέροντα τὴν εὐσχημοσύνην, καὶ ποιεῖ: εὐσχήμονα; ἐάν us. 
E ὀρϑῶς τραφῇ, εἰ δὲ μή, τοὐναντίον; καὶ ὅτε αὖ 
παραλειπομένων καὶ μὴ. καλῶς δημιοιργήϑόστων ἢ ἃ 
καλῶς φύντων ὀξύτατ᾽ ἂν. αἰσϑάνοιτο ὃ ἐκεῖ Mr 
ἔδει, καὶ Mi δὴ βιιρρερρένμ τὰ μὲν καλὰ ἐπαινοῖ 
καὲ χαίρων. καὶ καταδεχόμενος 2) eis τὴν ψυχὴν τρέφοετι ü 
402. am αὐτῶν. καὶ ψύγθονεο χαλὸς TE ᾿ἀγαϑός, τὰ δ᾽ αἰσχρὸ 
weyöi τ' ἂν ὀρϑῶς καὶ μισοῖ ὄτι νέος ὥν, πρὲν 8) Loy 
δυνατὸς εἶναι λαβεῖν, ἐλϑόντος δὲ τοῦ λόγου Gorrakor m 
ἂν αὐτὸν γνωρίζων. δὲ οἰκειότητα μάλιστα ὃ οὕτω τρα- 
φείς; Euoi γοῦν δοκεῖ, ἔφη, τῶν τοιούτων ἕνεκα. ἐν 'μοῦυ: 
σιρῇ εἶναι ἧ τροφῇ. “Ὥσπερ ἄρα, ἦν δ᾽ ἐγώ, γφαμμάτα 
πέρι τότε ἱκανῶς εἰχομθη, ὅτε τὰ στοιχεῖα μὴ λανϑάνο, 
ἡμᾶς ὀλέγα ὄντα ἐν ἅπασιν οἷς ἐστι 3) περιφερόμενα, πὸ 
Β οὔτ᾽ ἐν σμιχρῷ οὔτ᾽ ἐν μεγάλῳ ἠτιμάζομεν αὐτά; ὡς of 
δέοι here, ἀλλὰ ἐὠμκίχς, ἀνε BEE EEE 

᾿ \ Be; 
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4) So mit br aus A für g iv ΠῚ σΠ9}1] 
2) za ὀρϑῶς δὴ χαέρων καὶ δισξεφαοῶν: τὰ μὲν καλὰ 
ἐπαινοῖ καὶ καταδεχόμενος br nach Vermehren (Platon 
Studien S. 94). καὶ nach χαέρων von 5 ἢ eingeklammer 
3) So mi » schn h = für πρὲν καὶ \ 
4) οἷς ἔστε hbr. | hist ia 
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Bielem abpflüdend und verzehrend diejes unbemußt zu irgend 
Einem großen Uebel in ihrer Seele vereinigen, jondern 
müfjen wir vielmehr diejenigen Werkmeifter aufjuchen, welche 
bei natürlicher Befähigung der Natur des Schönen und 
BWohlanftändigen nadzujpüren vermögen, damit die jungen 
Leute gleihjfam an einem gefunden Orte mwohnend von 
Allem Nusen haben, von mp nur immer eima3 von den 
Ihönen Werfen her wie ein Luftzug, der von gejunden 
Gegenden Gefundheit zuführt, ihr Auge oder Ohr berührt, 
und fie dies unvermerkt gleich von Kindheit an zur Aehnlichkeit, 
Liebe und Uebereinftimmung mit der [ποι Rede leitet? 
Bei Weitem am beiten, jagte er, würden fie wol jo erzogen. 
θέσθε nun nicht, o Slaufon, Ἰρταῷ ich, deshalb die Haupt- 
erziehung auf der Mufil, weil der Rhythmus und die Ton: 
weile am meijten in das Innere der Seele eindringen und 
am ftärkjten diejelbe erfaffen als Träger der Wohlanftändigfeit 
und fie wohlanjtändig machen, wenn Einer richtig erzogen 
it, wenn aber nicht, das Gegentheil? ferner weil das Mangel: 
hafte und nicht jhön Gearbeitete oder dad von Natur nicht 
Ihön Seiende am jchärfiten der bemerken wird, der in jener 
jo erzogen ift wie er mußte, und, während er mit Recht 
Biderwillen dagegen empfindet, das Schöne loben und [ὦ 
darüber freuend und es in feine Seele aufnehmend ὦ 
daran nähren und gut und brav werden würde, das Häßliche 
dagegen mit Recht tadeln und hafjen würde noch als junger 
Menih, bevor er vernünftige Unterweifung zu faffen im 
Stande ift, wenn aber dieje fommt, fie willlommen heißen 
ürde, weil er fie vermöge feiner Verwandtihaft (mit ihr) 
am eheiten erkennt, er der jo Erzogene? Mir mwenigftens 
Iheint, jagte er, aus dergleihen Gründen die Erziehung 
auf der Mufit zu beruhen. So wie wir alfo, fagte ich, ext 
dann in der Schrift gehörige Kenntnif hatten, als uns die 
Bucitaben, deren nur wenige find, überall wo fte vor: 
ommen bekannt waren, und wir fie weder im Kleinen nod) 
im Großen geringichästen, al braudte man fie nicht zu 


deachten, fondern fie überall zu unterjcheiden jtrebten, indem 
XXV, 13 
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γιγνώσκειν, ὡς οὐ πρότερον ἐσόμενδι γραμματικοὶ πρὶν 
οὕτως ἔχοιμεν — “ληϑῆ. Οὐκοῦν καὶ εἰκόνας γραμμά Ὁ, 
εἴ που ἢ ἐν ὕδασιν ἢ ἐν κατόπτροις ἐμφαίνοιντο, © 
πρότερον γνωσόμεϑα, πρὶν ἂν αὐτὰ γνῶμεν, ἀλλ ἔστι 
τῆς αὐτῆς τέχνης τε καὶ μελέτης; Παντάπασι μὲν οὖν, 
Ag οὗν, ὃ λέγω, πρὸς ϑεῶν, οὕτως οὐδὲ μουσικοὲ πέρι 
Ο τερον ἐσόμεϑα, οὔτε αὐτοὶ οὔτε οὕς φαμεν ἡμῖν παιδεῖ 
τέον εἶναι τοὺς φύλακας, πρὶν ἂν τὰ τῆς σωφροσύ 
εἴδη καὶ ἀνδρείας καὶ ἐλευϑεριότητος καὶ μεγαλοπρε 
καὶ ὅσα τούτων ἀδελφὰ καὶ τὰ τούτων αὖ ἐναντία ram. 
ταχοῦ περιφερόμενα γνωρίζωμεν καὶ ἐνόντα ἐν οἷς ἔνεστι 
αἰσϑανώμεϑα καὶ αὐτὰ καὶ εἰκόνας αὐτῶν, καὶ μήτε ὃ 
σμικροῖς μήτε ἐν μδγάλδιξ ἀτιμάζωμεν, ἀλλὰ τῆς αὐτὶ 
οἰώμεϑα τέχνης εἶναι καὶ μελέτης; Πολλὴ ἀνάγκη, ἔφ! 
D Οὐκοῦν, ἢν δ᾽ ἐγώ; ὅτου ἂν ξυμπίπτῃ ἔν τε τῇ wo γ 
καλὰ ἤϑη ἐνόντα καὶ ἐν τῷ εἴδει ὁμολογοῦντα ἐκείνοις #0 
ξυμφωνοῦντα, τοῦ αὐτοῦ μετέχοντα τύπου, τοῦτ᾽ ἂν 8 
κάλλιστον ϑέαμα τῷ δυναμένῳ ϑεᾶσϑαι; Πολύ γε. K 
μὴν τό γε κάλλιστον ἐρασμιώτατον. Πῶς δ᾽ οὔ; Τῶν ὃ 

ὅ Tı μάλιστα τοιούτων ἀνθρώπων ὅ γε μουσικὸς ἐρᾷ 

ἄν- ei δὲ ἀξύμφωνος εἴη, οὐκ ἂν ἐρῴη. Οὐκ ἄν, εἴ 7 

τι, ἔφη, κατὰ τὴν ψυχὴν ἐλλείσοι" εἰ μέντοι τε κατὰ Τὶ 
σῶμα, ὑπομείνειεν ἂν ὥστ᾽ 1) ἐθέλειν ἀσπάζεσϑαι. Μαῦ- 

E ϑάνω, ἢν δ᾽ ἐγώ: ὅτε ἔστι σοι ἢ γέγονε παιδικὰ τοιαῦτι 
καὶ συγχωρῶ. ἀλλὰ τόδε μοι εἶπέ: σωφροσύνῃ zul 700; 
ὑπερβαλλούσῃ ἔστι τις κοινωνία; Καὶ πῶς, ἔφη, 71 
ἔκφρονα ποιεῖ οὐχ ἧττον ἢ λύπη; Alla τῇ ἄλλῃ ἄρετ 
403. Οὐδαμῶς. Τί δέ; ὕβρει τε καὶ ἀκολασίᾳ; Πάντων u 
λιστα. Μείζω δέ τινα καὶ ὀξυτέραν ἔχεις εἰπεῖν ἧδον 
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mir. nit eher Schriftlundige. fein würden, αἱ bi wir e3 
bahin gebracht Hätten. — Das tft wahr. Aljo aud die Ab- 
bilder der Budjftaben, wenn fie irgendwo im Wafjer oder 
in Spiegeln [ὦ zeigten, werben wir nicht eher fennen, bevor 
wir nicht jene jelbft fennen gelernt haben, jondern Dies zu 
derfelben Kunft und Uebung gehört? Allerdings {τοι ὦ. 
Was ih nun jagen will, wir werden aljo, bei den Göttern, 
ebenjo auch der Muftf nicht eher fundig fein, weder wir 
jelbft noch die wir erziehen zu müfjen behaupten, die Wächter, 
bevor wir nicht die Urbilder der Bejonnenheit, der Tapfer- 
keit, des Edelfinns, der Hochherzigfeit und defjen, was diejen 
nahe verwandt ijt, und wiederum ihre Gegentheile überall, 
0 fie vorkommen, erkennen und als inwohnend, wo fie 
inwohnen, wahrnehmen, jomol fie felbit als ihre Abbilder, 
und fie weder im Kleinen noch im Großen gering jhäten, 
fondern glauben, daß fie Sachen derjelben Kunft und Uebung 
find? Das ift durchaus nothwendig, jagte er. Aljo, fuhr 
ἰῷ fort, in weflen Seele ein inwohnender πον Charakter 
Hammentrifft mit damit Zufammenftimmendem und Ent- 
jrechenden, gleiches Gepräge Tragendem in der Geftalt, das 
ewährte wol das jhönjte Schaufpiel für den, ver jchauen 
fann? Bei weitem. Nun ift- aber das Schönjte au das 
Viebenswürdigite.. Wie anders? Die am meijten jo be- 
haffenen Menjhen aljo würde der Mufikverftändige Yieben; 
te aber in Einen nicht jene Zujammenjtimmung, jo 
e er ihn nicht lieben... Gemwiß nicht, jagte er, wenn 
ümlich an der Seele irgend ein Mangel wäre; wenn jedod) 
m Körper, jo dürfte er fi) das wol gefallen lafjen, jo daf 
τ ihn lieb Haben mag. Sch verftehe, verjegte ich; weil du 
inen jolhen Geliebten haft oder gehabt haft, und ἰῷ Iafje 
ὃ gelten. Aber jage mir Das: haben Bejonnenheit und 
taßloje Luft irgend Gemeinschaft mit einander? Wie ift 
as möglih, entgegnete er, da diefe ja nicht minder von 
Sinnen bringtals Betrübnig? Aber mit der übrigen Tugend ὃ 
eimeswegs. Wie aber? mit Uebermuth und Zügellofigfeit? 
m allermeiften. Kannft du aber irgend eine größere und 
13* 
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4 
τῆς περὶ τὰ ἀφροδίσια; Οὐκ ἔχω, ἢ δ᾽ ὅς, οὐδέ γε᾽ Ir ' 
κωτέραν. ‘0'088 ὀρϑὸς ἔῤως πέφυκε κοσμίου τε καὶ ἢ 
σωφρόνως TE καὶ μουσικῶς ἐρᾶν;" ;» Καὶ μᾶλα, m bie 
Οὐδὲν ἄρα πρόσοιστϑον μανικὸν οὐδὲ ξυγγενὲς ἀκολασίς 
τῷ ὀρϑῷ ἔρωτι; Οὐ προσοιστέον. "Οὐ “προσοιστέον | ἄρ ᾿ 
Β᾽ αὕτη ἡ ἡδονή ἢ), οὐδὲ κοιγωνήτέον. αὐτῆς ἐραστῇ᾽ te "ἡ 
παιδικοῖς ὀρϑῶς ἐρῶσί τὲ καὶ ἐρωμένοις Οὐ μέντοι, | = 
Al’, ἔφη, ὦ Σώκρατες, προσοιστέον. Ovio δή, ὡς ἔδιάδ,, 
Ῥομοϑετήσεις ἐν τῇ οἰκιξζομένῃ πόλει φιλεῖν μὲν καὶ en 
al ἅπτεσϑαι ὥσπερ. υἱέος παιδικῶν ἐραστὴν τῶν καὶ 
χάριν, ἐὰν πείϑῃ" "τὰ δ᾽ ἄλλα οὕτως ὁμιλεῖν. πρὸς ὅν τ 
σπουδάζοι, ὅπως μηδέποτε, δόξει 3) μιάκρόνερδ' τούτων E 

0 γίγνεσθαι" εἰ δὲ μή, ψόγον ἀμουσίας καὶ ἀπειρόκαῖ las. 
ὑφέξοντα. Οὕτως, ἔφη. Ag οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ; καὶ Ὁ δ 
φαίνεται τέλος ἡμῖν ἔχειν ὃ περὶ μουσικῆς BR οὗ γοῦ 
δεῖ τελευτᾶν, τοτολεύτηκε" δεῖ δέ που τελέαν. τὰ μὲ 
σικὰ εἰς τὰ τοῦ καλοῦ ἐρωτικά. Ξύμφημε, ἢ δ᾽ 5 
13. Μετὰ δὴ που ον γυμναστικῇ ϑρεπτέοι οἱ νξανι 

Τί μήν; Δεῖ μὲν δὴ καὶ ταύτῃ ἀκριβῶς τρέφεσϑαϊ, 
D παίδων διὰ βίου, ὅχει δέ πῶς, ὡς ἐγῷμαι, ὧδε", ΟΝ 
δὲ καὶ σύ. ἐμοὶ μὲν ‚rag οὐ φυϊεται, δ᾽ ἂν χρῆστ 
σῶμα, τοῦτο ἘΠ αὑτοῦ ἀρετῇ ψυχὴν ἀγαϑὴν. now, 
τοὐναντίον ψυχὴ ἀγαϑὴ τῇ αὑτῆς ἀρετῇ: σῶμα παρδχ 
ὡς οἷόν τὸ βέλτιστον" vol δὲ πῶς ψαιϑ εάν; Καὶ ἐμοί, & 
οὕτως. Οὐκοῦν Ei τὴν διᾶνοιαν ἱκανῶς ϑεραπεύσαν 
σπαραδοῖμεν αὐτῇ τὰ περὲ τὸ σῶμα VON ON νοι τον ι 


x 


ἢ 
ἢ 


N 
| 


δ. 
| 
} 


7 
1 


ἡ αὐτῷ ἡδονὴν Ὁ u. vulg. ὦ απ) elntp ἐᾷ ᾿ 
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heftigere Lust nennen alö die Liebezluft? Das fann ἰῷ nicht, 
erwiberte er, und, aud) feine mwäahnfinnigere. Die rechte 
Liebe aber liebt ihrer Natur nad) einen GSittjamen und 
Schönen auf befonnene und mufifhe Weije? Allerdings, 
erwiderte er. ‚Man darf aljo nichts Wahnjinniges und mit 
der Bügellofigfeit Berwandtes zur rechten Liebe hinzubringen ? 
Das darf man nicht. (δῷ ijt demnad) dieje Luft nicht Hinzu: 
zubringen, und e3 dürfen mit derjelben weder der Liebhaber 
no der. Liebling Gemeinihaft haben, wenn fie nämlich 
recht lieben und geliebt werden? τοι, beim Zeus, ὁ 
Sokrates, jprad) ‚er, die darf nicht hinzugebracht werden, 
So. aljo, wie οὖ jcheint, wirft du in dem in der Gründung 
begriffenen Staate gejeglich feitjegen, daß. der Liebhaber des 

Schönen halber den Liebling Tüffen, mit ihm verkehren und 
ihn. berühren dürfe wie feinen Sohn, wenn er ihn dazu 
bewegt; im Mebrigen aber muß ex mit dem, um den er τῷ 
bemüht, jo umgehen, daß er niemals fcheine darüber hinaus 
feinen Verkehr auszudehnen, wo nicht, jo werde er jich den 
Tadel des Mangels an πεν Bildung und an Sinn für 
daö Schöne zuziehen. Alfo, jagte er. Scheint nun aud) 
dir, ipsad) ich, die Rede über die Mufif hiermit zu Ende 
ἫΝ jein? wenigften3 hat fie geendet, womit fie enden muß; 
e8 muß aber wol die Mufik enden in der Liebe des Schönen. 
Dem jtimme ich bei, jagte er. 

13. Na der Mufit nun find die jungen Zeute in Der 
Gymnaftif zu erziehen. Wie anders? Sie müffen nun aud) 
darin jorgfältig von Jugend auf das Leben hindurd) ge- 
bildet werden, ‚doch verhält es fich, dent’ ἰῷ, damit etwa 
0; ermäge aber au du 8. Sch Halte nämlich nicht dafür, 
daß derjenige Körper, der irgend tüchtig tft, durd) feine 
Vortrefflichfeit die Seele gut made, jondern daß im Gegen: 
theil eine gute Seele durch ihre Vortrefflichkeit bewirke, daß 
der Körper jo gut ald möglich werde; wie jheint eS aber 
dir? Auch mir, erwiderte er, fceheint es fo. Wenn mir aljo 
dem PVerftande, nachdem wir ihn genugjam: gepflegt, e3 
anheimgäben, in dem was den Körper detrifft das Genauere 


Ε δὲ ὅσον τοὺς τύπους ὑφηγησαίμεϑα, | ἵνα μὴ μακρολογῶμεν, ἢ 
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ὀρϑῶς ἂν ποιοῖμεν; Πάνυ μὲν οὖν. Μέϑης μὲν δὴ εἴπο- 
μὲν ὅτε ἀφεκτέον αὐτοῖς" παντὶ γάρ που μᾶλλον ἐγχωρεῖ 
ἢ φύλακι μεϑυσϑέντι μὴ εἰδέναι ὅπου ns ἐστίν. Γελοῖον 
γάρ, ἢ δ᾽ ὅς, τόν γε φύλακα φύλακος δεῖσϑαι. Τί δὲ δὴ 

σίτων πέρι; ἀϑληταὶ μὲν γὰρ οὗ ἄνδρες τοῦ μεγίστου ἀγῶ- ' 
γος" ἢ οὐχί; Nat. Ἀφ οὖν ἡ τῶνδε τῶν ἀσκητῶν ἕξις, 
προσήκουσ' ἂν εἴη τούτοις; Ἴσως. 4Ἵλλ, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὑπνώ- 
δὴς αὕτη γέ τις καὶ σφαλερὰ πρὸς ὑγίειαν. ἢ οὐχ ὁρᾷς, 
ὅτὲ καϑεύδουσί τε τὸν βίον καί, ἐὰν σμικρὰ ἐχβῶσι, 
τεταγμένης διαίτης, μεγάλα καὶ σφόδρα ) vooovow Ve 
οὗ ἀσκηταί; Oow. Κομψοτέρας δή τέγος, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἀσκή 
σεως δεῖ τοῖς Τρλεμικδῖς ἀϑληταῖς, οὕς Ye ὥσπερ REN 
ἀγρύπνους τὸ ἀνάγκῃ εἶναι καὶ ὅ τι μάλιστα ὀξὺ 0009 κι 
ἀχούειν καὶ πολλὰς μεταβολὰς ἐν ταῖς στρατείαις a 


a 


Ξε nn 


ee 


χειμώνων μὴ ἀκροσφαλεῖς, εἶναι πρὸς ὑγίειαν. Dalveral ἢ 
μοι. Ao οὖν ἡ βελτίστη γυμναστικὴ ἀδελφή τις ἂν ei 
τῆς μουσὶκῆς ?) ἣν ὀλίγον πρότερον δέμονν Πῶς λέγεις. 4 
Anın που καὶ ἐπιεικὴς γυμναστική, καὶ μάμστα, ἡ. τῶν 
περὶ τὸν πόλεμον. In δή; Καὶ παρ᾽ Ὁμήρου, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
τά γε τοιαῦτα μάϑοι & av τις. οἶσϑα γάρ, ὅτε ἐπὶ στρα τδία ' 
ὃν ταῖς τῶν ἡρώων ἑστιάσεσιν οὔτε ἐχϑύσιεν αὐτοὺς ἑστιᾷ, 5, | 

| 


——. 


κρέασιν, ἀλλὰ μόνον ὀπτοῖς, ἃ δὴ μάλεστ' ἂν εἴη eo 
τιώταις εὔπορα" πανταχοῦ γάρ, ὡς ἔπος εἰπεῖν, αὐτῷ τῷ 
πυρὶ χρῆσϑαι εὐπορώτερον ἢ ἀγγεῖα ξυμπεριφέρει». πῇ hr αἱ 
μάλα. Οὐδὲ μὴν ἡδυσμάτων, ὡς ἐγᾧμαι, “Ὅμηρος πώποτ 
ἐμνήσϑη. ἢ τοῦτο μὲν καὶ οἱ ἄλλοι ἀσκηταὶ ἔσασιν, im 


. [9 : Rs 


j 
4 
“ 


Τὶ ‚271 hut ΩΣ 
1) 000g A u. zwei, andere ἔσω 1 πρὸ Ἴ 
2) So mit.h. br für τῆς ἁπλῆς μουσικῆς 


αἰ ὦ 
8) ἐν Ἑλλησπόντῳ tilgt Cobet. ΕΠ ΝΠ 
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zu beftimmen, wir aber. nur die Grundzüge angäben, um 
nicht weitläufig zu werden, würden wir da wol redht daran 
tun? Gemiß. Daß fie [ὦ nun der Trunfenheit enthalten 
, πάει, haben wir gejagt; denn wol eher jeden Anderen αἱ 

einem Wächter fteht οὗ frei beraufcht zu fein und [0 nicht 
zu wifjen, wo zu Lande er ji) befindet. Lächerlich ja wäre 
68, fagte er, wenn der Wächter πο einen Wächter brauchte. 
Wie fteht e8 aber nun mit den Speijen? Denn Wettfämpfer 
in dem mwichtigften Kampfe find doc diefe Männer; oder 
nicht? Ya. Wäre nun wol der Körperzuftand der jebigen 
Kämpfer von Profeffion Diefen angemejjen? Vielleicht. Aber 
diejer, jagte ich, ift ein zum Schlafen geneigter und in Bezug 
auf Gejundheit jchwanfender. Der fiehjt du nicht, daß: fie 


gejchriebene Lebensmweije überjchreiten, in jchwere und heftige 
Krankheiten verfallen, diefe Kämpfer von Profejfion? Das 
jehe id. Einer ausgejuchteren Hebung, fuhr ic) fort, δε: 
dürfen aljo die Kriegsfämpfer, die wahjam wie Hunde fein, 
πιο jcharf jehen und hören müjjen, und bei dem 
häufigen Wechjel von Wafjer und außerdem von Speijen 
und Hite und Kälte, den fie bei den Feldzügen erfahren, 
nicht von leicht wanfender Gejundheit fein dürfen. Das tft 
mir ar. Möchte alfo wol die θεῖτο Gymnaftif verjchwiftert 
fein mit der Mufil, weldhe wir kurz vorher durdnahmen? 
Wie meinft du das? Einfach Dod wol und angemefjen tft 
= die Gymnaftil, und am meiften die, melde fi auf den 

‚Krieg bezieht. Wie jo? Schon von Homeros, Ἰρταῶ ich, 
= dürfte man Soldes lernen. Du weißt ja, daß er im Felde 
bei den Schmäujen der Helden fie weder mit Fildhen be- 
wirthet, obihon fie in der Nähe des Meeres am Hellefponto3 
find, πο mit gefohtem Fleisch, fondern nur mit gebratenem, 
welches ja für Krieger am leichteften zu befhaffen ift; denn 
τ [ας überall ift es leichter ὦ des bloßen Feuers zu be- 
dienen al3 Gejhirre mit herumzufchleppen. Allerdings. Und 
auch Gewürze, glaub’ ich, erwähnt Homeros niemals, Oder 
τοῖοι. das aud) die anderen Kämpfer, dak der Körner, der 


das Leben verichlafen und, wenn fie nur wenig die vur= 
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To μέλλοντι σώματι εὖ ἕξειν ἀφεκτέον τῶν τοιούτων ἁπάν-, 
D των; Καὶ ὀρϑῶς γε, ἔφη, ἴσασέ τε καὶ ἀπέχονται. Συρα- 
χκοσίαν δή )» ὦ pi, re καὶ Σικελικὴν ποίκι 
ὄψου 2), ὡς ἔοικας, οὐκ αἰνεῖς, εἰπε σοι ταῦτα δοκεῖ ὀρϑῶς 
ἔχειν. Οὔ μὸι δοκῶ. Ψέγεις. ἄρα καὶ Κορινϑίαν κόρην φίλην. 
εἶναι ἀνδράσι 5.» εὖ σώματος ἕξειν. Παντάπασι, 
er οὖν. Οὐκοῦν καὶ Ἀττικῶν πεμμάτων τὰς δοκούσι Ἢ 
εἶναι εὐπαϑείας; “ἀνάγκη. Ὅλην γάρ, οἶμαι, τὴν τοιαύτην, 
σίτησιν καὶ δίαιταν τῇ μελοποιίᾳ τε καὶ δῇ τῇ ἐν τῷ 
E παναρμονίῳ καὶ ἐν πᾶσι ῥυϑιμοῖς πεποιημένῃ ἀπεικάζοντες 
ὀρϑῶς ἂν ἀπεικάζοιμεν. Πῶς γὰρ οὔ; Οὐκοῦν ἐκεῖ ı iv 
ἀκολασίαν ἣ ποικιλία ἐνέτικτεν, ἐνταῦϑα δὲ »όσον, ἡ δὲ 
ἁπλότης κατὰ μὲν μουσικὴν ἐν ψυχαῖς σωφροσύνην, κα ὰ 
δὲ γυμναστικὴν ἐν σώμασιν ὑγίξιαν; ᾿ληϑέστατα, ἔφη. 
405. “κολασίας δὲ καὶ νόσων πληθυουσῶν» ἐν πόλει ἀρ 
ih TE καὶ ἐατρεῖα σολλὰ αν γ5Έ8ῖ, καὶ a 
TE καὶ ἐατρικὴ σεμνύνονται, ὅταν δὴ καὶ ἐλεύϑεροι᾽ πολ- 
λοὲ καὶ σφόδρα περὲ αὐτὰ σπουδάξωσιν; Τί γὰρ οὐ ΟΝ 
14. Τῆς δὲ κακῆς τε καὶ αἰσχρᾶς παιδείας ἐ Ev πόλει ἃ 

μή τι μεῖζον ὅξεις λαβεῖν τεκμήριον ἢ τὸ δεῖσϑαι ἐ tor gif 
καὶ δικαστῶν ἄκρων μὴ μόνον τοὺς φαύλους TE καὶ £ 
ροτέχνας, ἀλλὰ καὶ τοὺς Ev ἐλευϑέρῳ σχήματι προσποῖ- 
B ουμένους τεϑράφϑαι; ἢ οὐκ αἰσχρὸν δοκεῖ καὶ ἀπαιδεῦ- 
σίας μέγα τεκμήριον τὸ ἐπαχτῷ παρ᾽ ἄλλων, ὡς δεσποτῶν 
τε καὶ ἀρετῶν, τῷ δικαίῳ ἀναγκάζεσϑαι χρῆσϑαι [πο 
ἀπορίᾳ οἰκείων; Πάντων μὲν οὖν, ἔφη, αὐ a 
δοκεῖ σοί, mw δ᾽ ἐγώ, τούτου HERE POR εἶναι τοῦτο, ὅτα 
τις μὴ μόνον τὸ πολὺ τοῦ βίου ἐν δικαστηρίοις φεῦ 
τε καὶ διώκων κατατρίβηται, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ ἀπειροκα ν 


1) δή mit s nach Schneider für de 
2) So mit Ὁ schn ἢ br für ὄψων u . 
3) διπαστική Cobet, mit Vergleich von cap. 14 7: A. u. 
p. 409.E. 410 A. w“ 
4) »ai mit s br ‚eingeklammert nach Ast. ᾿χρῆσϑι 
δικαίων ἀπορίᾳ οἰκείων Madvig. χρῆσϑαι, καὶ ἀπορ 
(nominat.) oixeio» h. 
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fi wohl befinden joll, fi) aller dergleichen Dinge enthalten 
muß? Ganz richtig, jagte er, wiljen fie das und enthalten 
fih deren. Ajo eine jyrakufiihe Tafel, ὁ Freund, und 
fitelijihe Mannigfaltigfeit von Delifatejjen Lobjt du, wie e3 
jcheint, nicht, wenn οἷν jenes recht zu fein fcheint. Sc 
glaube nicht. So tadeljt du alfo αἰ, wenn Männer, die 
eine gute Körperbejchaffenheit haben jollen, ein forinthiiches 
Mädchen lieb Haben. Gemik, Alfo auch die gerühmten Genüfje 
des attiihen Badwerfs? Nothwendig. Denn vergleichen wir 
die ganze derartige Koft und Lebensweije mit jener Lieder- 
eompofition und jenen Gejängen, die in allen Zonmeijen 
und in allen Rhythmen ὦ bewegen, jo würde der Ver- 
gleich, den!’ ich, richtig fein. Wie follte der nicht? Dort 
nun erzeugte die Mannigfaltigfeit Zügellofigfeit, hier Kranf- 
heit, die Einfachheit dagegen bei der Mufif in den Seelen 
Bejonnenheit, bei der Gymnaftik in den Körpern Gejundheit ? 
Sehr wahr, erwiderte er. Wenn aber Zügellofigfeit und 
Krankheiten in einem Staate überhand nehmen, öffnen [ὦ 
da nicht viele Gerichtöftätten und ärztliche Anftalten und 
jpreizt fih da nicht Rechts: und Heilkunde, wann nämlid) 
auch viele Freie jehr angelegentlich ὦ danıit bejchäftigen ? 
Wie jollte das nicht fein? 

14, Wirjt du aber wol einen ftärferen Bemeis einer 
ilechten und jhimpflihen Erziehung im Staate auffinden 
fünnen, als wenn nicht allein Die geringen Leute und Hand: 
arbeiter, jondern auch diejenigen, welche ὦ das Ausfjehen 
geben in den Formen freier Männer erzogen zu fein, hervor: 
zagende Nerzte und Richter nöthig haben? Oder fcheint es 
dir nicht Schimpflic und ein ftarfer Beweis von Ptangel an 
Bildung zu fein, wenn man genöthigt ift eines von Anderen, 
wie von Gebietern und Richtern, hergeholten Rechtes fi) 
zu bedienen aus Mangel an eigenem? Das ift freilich, jagte 
er, von Allem am jchimpflichiten. Dper fcheint dir, jprad) 
ἰῷ, Folgendes nicht noch jhimpflicher als diejes zu fein, 
wenn Jemand nicht‘ blos den größten Theil feines Lebens 
‚in Gerichtöftätten αἵ Bellagter und Klagender verbringt, 


405, 
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ἐπὶ αὐτῷ δὴ τούτῳ πεισϑῇ καλλωπίζεσθαι, ὡς δεινὸς ἢν 
Ü περὶ τὸ ἀδικεῖν καὶ ἱκανὸς πάσας μὲν στροφὰς στρέφεσϑαι, 
πᾶσας δὲ διεξόδους διδξελϑὼν ἀποστραφῆναι λυγιζόμενος 1), 
ὥστε μὴ παρασχεῖν δίκην 3), καὶ ταῦτα σμικρῶν τε καὶ 
οὐδενὸς ἀξίων ἕνεκα, ἀγνοῶν, ὅσῳ κάλλιον καὶ ἄμεινον τὸ 
παρασκευάζειν τὸν βίον αὑτῷ μηδὲν δεῖσϑαι νυστάζοντος 
δ - 2 3 ; m) ”» 2, r >» » « 
ἱκαστοῦ; Οὔκ, ἀλλὰ τοῦτ᾽, ἔφη, δκείνου ἔτε αἰσχέον. Τὸ 
x - 5 ΄ -- ’ 

δὲ ἐατρικῆς, ἣν δ᾽ ἐγώ, δεῖσϑαι ὅτε μὴ τραυμάτων ἕνεκα 
D 7 τινων ἐπετείων νοσημάτων ἐπιπεσόντων, ἀλλὰ δὲ ἀρ- 
γίαν τὸ καὶ δίαιταν οἵαν διήλθομεν, ὁδυμάτων Te καὶ 
πνευμάτων ὥσπερ λίμνας ἐμπιπλαμένους φύσας τῷ καὶ 
κατάρρους νοσήμασιν ὀνόματα τίϑεσϑαε ἀναγκάζειν τοὺς 
ι 3 ‚ > > ι -» ᾿ς. (ὦν ‚Zu 
κομψοὺς Ἡσκληπιάδας, οὐκ αἰσχρὸν δοκεῖ; Kai μάλ᾽, ἔφη, 
ὡς ἀληθῶς καινὰ ταῦτα καὶ ἄτοπα νοσημάτων ὀνόματα. 
[4 3 δ᾽ νὸς, ἢ ς 5 > 3 3.1.3 - | 
Ode, ἣν ὃ ἐγ ΟΊ BR! METER Πσκληπιοῦ. τεκ- 
E μαί, ομαι δέ Gr αὐτοῦ οὗ visis Ev Τροίᾳ Εὐρυπύλῳ Terz 

μαίρ > θ 
τρωμόνῳ ἐπ᾽ οἶνον IToauvsıov ἄλφιτα πολλὰ ἐπιπασϑέντα 
406. καὶ τυρὸν ἐπιξυσϑόέντα, ἃ δὴ δοκεῖ φλεγματώδη εἶναι, 
οὐκ ὁμέμιψωντο τῇ δούσῃ πιδῖν, οὐδὲ Πατρόκλῳ τῷ ἰω- 
δ 
μένῳ ἐπετίμησαν. Καὶ μὲν δή, ἔφη, ἀτοπόν γε τὸ πῶμα 
οὕτως ἔχοντι. Οὔκ, εἴ γ᾽ ἐννοεῖς, εἶπον, ὅτι τῇ παιδα- 
γωγικῇ τῶν νοσημάτων ταύτῃ τῇ νῦν ἐαχτρικῇ πρὸ τοῦ 
> , 3 > - er Tasse " En 
Acaknnıadaı οὐκ ἐχρῶντο, ὡς φασι, a Ἡρόδικον γενέ- ‘a 
σϑαι' ΘΟ ΩΝ, δὲ παιδοτρίβης ὧν καὶ hoben γενό-. υ 
uevos, μίξας γυμναστικὴν ἑάτρικῇ; ἀπέκναισε πρῶτον μὲν. A 
Β καὶ μάλιστα ἑαυτόν, ἔπειτ᾽ ἄλλους Aa ὕστερον πολλούς. πῇ 
δή; ἔφη. Μακρόν, ἢν δ᾽ ἐγώ, τὸν ϑάνατον αὑτῷ ποιή- 


σας. παρακολουϑῶν γὰρ τῷ νοσήματι ϑανασέμῳ ὄντι u | 
P' ? 


AN 


I; 


1) So mit schn 5 ἢ br für λογεξόμενος ἘΠ 
2) So mit schn s h br für δέκας sr | 
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‘ jondern. au; vor Gemeinheit πο überzeugt ijt, er Tünne 
‚ fih,eben darauf etwas zu Gute thun, daß er, im Unrehtthun 
᾿ Meifter jei, gejchiet ὦ zu drehen und. zu wenden und ver- 


mittelft aller möglichen Ausflüdhte {ὦ durhzufhmwindeln, fo 


ı daß er, nicht bejtraft werde, und zwar um geringfügiger.und 


nichtänugiger Dinge willen, indem er freilich ‚nicht weiß, 


um wieviel jchöner. und. beffer es ift jein Leben jo einzu: 


richten, daß man Feines nidenden Richters bedarf? Nein, 
fondern Ddiejes, jagte er, ift noch jehimpflicher als jenes. 
Aber die Arzneikunft, jprach ich, in Anfprudh zu nehmen, 


nit etwa wegen Wunden oder gemifjer alljährlich vor: 


fommenden Krankheiten, jondern in Folge von Faulheit 


\ und einer Lebensmweije, wie wir fie gejchildert Haben, mit 


Flüffen und Dünften fih wie Sümpfe anzufüllen. und jo 


δὲς feinen Asflepiaden zu nöthigen Krankheiten Namen mie 
, Blähungen und Baudhflüffe zu. geben, scheint, das nicht 
‚ Ihimpflih? Allerdings, jagte.er, das find in der That ganz 
neue und wunderlie Namen von Krankheiten. Derxgleichen,. 


verjette ich, meines Bedünfens zu des Asklepios Zeit nicht 


‚ eriftirten. Sch nehme das aber daraus ab, daß. feine 


Söhne vor Troja die, welche dem verwundeten Eurypylos 
pramnilhen Wein mit vielem. daraufgeftreuten Geriten- 
Ihrot und daraufgefchabten Käjfe, was doch für erhigend 


‚ gilt, zu teinfen gab, nicht. tadelten,. und aud nicht. dem 
‚ Batroklos, der ihn θεῖε, deshalb Borwürfe machten. 
, Das it freilich, verjegte er, ein gar unpafjender Trank für 
‚ Einen in diefem Zuftande. Ach nein, entgegnete ich, wenn 
\ du bedentft, das diefe Erziehungsfunft der Krankheiten, die 
‚ jebige Heilfunft, vor diefem die A3flepiaden nit anwandten, 
‚ wie man jagt, bevor Herodikos auftrat; Herodifos aber, der 


ein Lehrer der Turnfunft war und fränklich geworden war, 
mengte Gymnaftif und Heiltunft zufammen und quälte jo 


‚ zuerft und am meiften fich jelbft, dann nachher viele Andere. 
| Wie jo denn? jagte er. Weil er, Ἰρταῷ ich, fich jelbft das 

Sterben verlängerte. Während er nämlid) der Krankheit, 
‚die δε war, in ihrem Verlauf folgte, Tonnte er, dent’ 


C ἠνέγκατὸ. Οἷον εἴκός, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸν μὴ εἰδότα, ὅτι ' 


D 
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ἐάσασϑαι, οὐμάϊ;" οἷός τ ἦν ἑαυτόν, Ev ἀσχολίᾳ τὸ πᾶνε. 
τῶν ἐατρευόμενός διὰ βέόυ ἔζη ἀποκναιόμενός, εἴ τὶ τῆ 
εἰωθυίας διαέτης ἐχβαίη, δυσϑανατῶν δὲ ὑπὸ σοφίαϊς eis 
γῆρας ἀφύιετο! Καλὸν ἄρα τὸ γέρας, ἔφη, τῆς τέχγῆς 


Ἀσκληπιὸς οὐκ ἀγνοίᾳ οὐδὲ ἀπειρίᾳ τούτου τοῦ εἴδοὺς τῆξ΄ 
ἑατρικῆς τοῖς ἐχγόγοις οὐ κατέδειξεν αὐτό, ἀλλ᾽ εἰδώς, ὅτις 
πᾶσε τοῖς εὐνομουμέγοις ἔργον τι ἑκάστῳ ἐν τῇ πόλει no00- 
τέτακται, ὃ᾽ ἀναγκαῖον ἐργάζεσθαι, καὶ οὐδενὶ σχολὴ διὰ 
βίου κάμνειν ἐατρευομένῳ, ὃ ἡμεῖς γελοίως ἐπὲ μὲν τῶν 
“Ὁ, > ΕΓ 1. διε κα \ - n s lag Ϊ 
δημιουργῶν αἰσϑαγόμεϑα, ἐπὶ δὲ τῶν πλουσίων τε καὶ | 
3, ͵ Do | a were 
εὐδαϊμόνων δοκούντων εἴνδε οὐκ αἰσϑανόμεϑα. Πῶς; ἔφη Ὁ 
nn | μ Re | 
19. Τέκτων μέν, ἢν δ᾽ ἐγώ, κάμνων ἀξιοῖ παρὰ Tv | 
ἐατροῦ φάρμακὸν πιὼν ἐξεμέσαι TO νόσημα ἢ κάτω καϑαρ- 
ϑεὶς ἢ καύσει 7 τομῇ χρησάμενος ἀπηλλάχϑαι: ἐὰν δέ τις 
αὐτῷ μακρὰν 1) δίαιταν προστἄττῃ, πιλίδια τε περὶ τὴν 
δ ru Hr Η ὁ τ ΒΡ εἰν ἢ εὖ 
κεφαλὴν περιτιϑ᾽εὶς καὶ τὰ τούτοις ἑπόμενα, ταχὺ εἴπεν, ὅτι 
οὐ σ Ar, ’ . 08 λ ολεῖ a - “Ψ “('ὶ ᾿ ὁν 
χολὴ κάμνειν οὐδὲ λυσιτελεῖ οὕτω ζῆν, νοσήματι τὸν 
γοῦν» προσέχοντα, τῆς δὲ προκειμένης ἐργασίας ἀμελοῦντα 
καὶ μετὰ ταῦτα χαίρειν εἰπὼν τῷ τοιούτῳ ἑὰτρῷ, εἰς τὴν 
δἰωϑυῖαν δίαιταν ἐμβάς, ὑγιὴς γενόμενος ζῇ τὰ ἑαυτοῦ 
: τ κ I - -.- » 
πράττων. ἐὰν δὲ μὴ ἱκανὸν ἢ τὸ σῶμα ὑπενεγκεῖν, τελεῦξ 
τήδας πραγμάτων ἀπηλλάγη. “ Καὶ τῷ τοιούτῷ μέν γ, 
ΣΡ Ἢ δ - ’ ‚cr 2 3 113 ΝΣ Er 5 ΄ 3 «3.4 Ἷ 
ἔφη, δοκεῖ πρέπειν δύτω 2) ἰατρικῇ χρῆσϑαι. ρα ὅ), ην δὲ 
5 221 er 3 » =!» BEER . τεῦ EIWIER ἢ 
ἐγώ, OT ἣν τὶ αὐτῷ &0yov, ὃ El μὴ ἥράττοι, οὐκ ἐλύσιτς 
τέλει ζῆν; Anhov, ἔφης. Ὃ δὲ δὴ πλούσιός, ὥς φαμέν, 


᾿ 


‘ - {ὦ Δ΄ 
4 2 41. 


ἢ μικρὰν (wie auch A) schn br: σμικρὰν DIN 
2) οὕτως Ὁ 5. ’ ἀν 
8).50 mit br aus A für Ae 
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ich, fi, jelbit nicht heilen und quälte fich, weil er mit nichts 
Anderem beihäftigt war, πεῖ an ὦ jelbjt herumeurirend, 
fein ganzes Leben hindurd) ab, wenn οὐ ein wenig von ber 
gewohnten Lebensmeife abwich, und erreichte jo durd; feine 
Weisheit langjam dahin fterbend ein hohes Alter. Einen 
ihönen Preis aljo, jagte er, hat er von feiner Kunjt davon: 
getragen. Wie er dem gebührt, bemerkte ich, der, nicht 
mußte, dab, A3klepios nidt aus Unfenntniß, oder, aus 
Unbelanntihaft mit diejer Art der Heilkunft diejelbe jeinen 
Nahfommen nicht mitgetheilt bat, jondern deshalb, weil 
er wußte, daß bei Allen, die gute Gefete haben, einem 
Seden irgend ein Gejhäft in Staate angewiejen ift, welches 
ex bejorgen muß, und daß Keiner ‚Zeit‘ hat, fein Leben 
lang frank zu jein und τῷ ärztlich behandeln zu lafjen, 
wa3, wir lächerlicher. Weije bei den Handwerkern bemerken, 
bei den Reichen dagegen und denen, die für οἴ ὦ 
gelten, nicht bemerken. Wie jo denn? fagte er. 

ο 16. Ein Zimmermann, jpradh ih, wenn er Eranf tft, 
verlangt von dem Arzte einen Arzneitrant, und. jo die 
Krankheit wegzubrehen oder dur ein Abführungsmittel 
oder durch Brennen oder Schneiden fie loszufein,; wenn 
ihm aber Sernand eine lange Diät vorjhreibt, indem er ihm 
dabei Filztäppchen auf den Kopf fett und was nod) der: 
gleichen Dinge find, jo jagt er ihm gleich, er habe feine 
Beit frank zu fein und e3 fromme nichts jo zu leben, daß 
er auf die Krankheit jeine Aufmerkjamfeit richten und das 
ihm obliegende Gejhäft vernadläffigen folle; und darauf 
jagt er einem jolhen Arzte Zebemwohl, Tehrt zu feiner ge- 
mwöhnlichen Lebensweije zurüd und lebt, nachdem er wieder 
gejund geworden, feinem Berufsgefhäft; fann e3 aber fein 
Körper nicht aushalten, fo ftirbt er eben und ift aller Mühen 
ledig. Sa freilich, für einen Solden, jagte er, jcheint es 
paflend die Arzneikunft jo zu gebrauchen. Wol weil er ein 


Geihäft Hatte, jprad) ich, mit deifen Aufgeben e3 ihm nicht 407. 


- frommte zu leben? Offenbar, erwiderte er. Der Reiche nun 
aber hat, wir wir behaupten, Fein joldes ihm obliegendes 
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οὐδὲν ἔχει τοιοῦτον ἔργον προκείμενον, οὗ ἀναγκαξομένῳ,, 
ἀπέχεσϑαι ἀβίωτον. Οὔκουν δὴ Aeyeral γε. a 
γάρ, mv 0" ἐγώ, οὐκ ἀκούεις πῶς φησι, δεῖν, ὅταν" 
ἤδη βίος ἢ, ἀῤθεὴν ἀσκεῖν. Οἶμαι δέ γε, ἔφη, καὶ 2) 
Tegor. Μηδέν, εἶπον, περὶ τούτου αὐτῷ μαχώμεϑα, Ei 
ἡμᾶς αὐτοὺς διδάξωμεν, πότερον μελετητέον" τοῦτο, τῷ 
Β πλουσίῳ καὶ ἀβέωτον τῷ μὴ μελετῶντι, ἢ γοσοτροφία Te- 
χτονιχῆ ie μὲν) καὶ ταῖς ἄλλαις τέχναις ἐμπόδιον τῇ προσέξει, 
τοῦ vor, τὸ δὲ Φωκυλίδου παῤακέλευσμα 8) οὐδὲν ἐμποδίξει.. 
ναὶ μὰ τὸν Δία, ἡ δ᾽ ὅς, σχεδόν 4) γέ τὶ παντῶὼν μάλιστα, 
ἥ re περαϊτέρω γυμϑ στῆς ἥ ODEEOR wur ἐπιμέλεια. 
τοῦ σώματδξ' καὶ γὰρ τ πρὸς οὐτονο μίας καὶ πρὸς στρα- 
τείας καὶ πρὸς ἑδραίους ἐν πόλει ἀρχὰς δύσκολος. Τὸ 6) δὲ 
δὴ μέγίστον, ὅτι καὶ πρὸς μαϑήσείς ἁστινασοῦν καὶ ἔ Ev. 
0 vonoeis τε καὶ μελέτας πρὸς ἑαυτὸν χαλεπή, ἐμ ἀρῶ τ τιγὰς 
ἀεὶ διατάσεις 1) καὶ iiyyovs ὑποπτεύουσα καὶ αἰτιωμένη ἐκ 
ne ἐγγίγνεσθαι, ὃ ὥστε, Oren ταύτῃ 5) ἀρετὴ ἀσκεῖται ὦ 
καὶ δολύμάξεξαι 9), πάντη ἐμπόδιος" κἄμνειν γὰρ οἴέσϑαι ἢ 
ποιεῖ ἀδὲ καὶ ὠδίνοντα μήποτε λήγειν περὶ τοῦ σώματος. ; 
Εἰκός γε 10), ἔφη. Οὐκοῦν ταῦτα γιγνώσκοντα φῶμεν καὶ 
ἠσηληπιὸν τοὺς μὲν φύσει τε καὶ διαίτῃ © a vr 
D τὰ σώματα, γόσημα δέ τι ἀποκεκριμένον ἔσχοντας ἐν 
αὑτοῖς, τούτοις μὲν zul ταύτῃ τῇ ἕξει καταδεῖξαὶϊ ἐατρικήν, ᾿ 
φαρμάκοις τε καὶ τομαῖς τὰ Ῥοσήματά ἐκβάλλοντα αὐτῶν. 
τὴν εἰωθυῖαν προστάττειν δίαιταν, ἵνα μὴ τὰ πολιτικὰς 
βλάπτοι, τὰ δ᾽ εἰσὼ διὰ παντὸς νεγοσηκότα σώματα οὐκ 
ἐπιχειρεῖν ᾿διαίταις κατὰ «σμικρὸν ἀπαντλοῦντα καὲ ἐπὲχέ- 


1) So die Neueren für μελετῶντι, ἡ νοσοτροφία. zero 
b μελετῶντι, ἢ ἢ νοσοτροφία. τεκτονικῇ 2) μὲν γὰρ vulg. ! 
b. 3) So mit s für παρακέλευμα 4) ὅς. Σχεδόν Ὁ. "5)| De 
uortos. Kai γὰρ 5. 6) 50 mit schn. (ed. Par.) hi nach 
Baiter für τὸ 7) F ast ‚alle Häschrr. διαστάσεις 8) ‚So, m | 
h br für αὕτη u. ἀρετὴ für ἀρετῇ 9) So mit denselben für ᾿ 
ἀσχεῖσϑαι καὶ δοκεμάζεσθαε 10) ye mit br aus A für y 


te a δος 


προς νυ δα 


οντὰ μακρὸν καὶ κακὸν βίον ἀνθρώπῳ ποιεῖν, καὶ ἔχγο 
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Gejhäft, bei dejlen Aufgeben, wenn er dazu gezwungen 
würde, ed ihm unerträglich fein möchte zu leben. Freilich 
nicht, wie man wenigitens jagt. Aljo was Phofylides jagt, 
bemerkte ich, haft du nicht gehört, man müfje Tugend üben, 
wenn man nur erit zu leben habe. ch glaube, verjegte 
er, au jchon vorher. Wir wollen, Ἰρταῷ ih, darüber 
nicht mit ihm ftreiten, fondern uns felbjt belehren, ob dieje 
der Reiche üben müfje, und ob, wenn er fie nicht übt, das 
Leben für ihn unerträglich jei, oder ob die Krankheitspflege 
zwar beim Zimmerhandmwerf und den fonjtigen Künften ein 
Hemmniß der Aufmerkfjamfeit, aber der DVorjcehrift des 
Vhokylides in feiner Weife zuwider fei. Beim Zeus, er: 
widerte er, faft vor allem Andern ift eS dDiefe übertriebene, 
über die Gymnaftif hinausgehende Sorge für den Körper; 
denn aud) bei Führung des Hausmwejens, beim Kriegsdienit 
und bei den ruhigen Aemtern im Staate ijt fie jtörend. 
Die Hauptjahe aber nun ift, daß fie aud bei jeglichem 
Lernen und Nachdenken und jeder Geiftesübung beläjtigt, 
indem jie immer irgend Spannungen im Kopfe und Schwindel 
befürchtet und die Urfadhe davon der Weisheitsliebe Schuld 
gibt, jo daß fie überall, wo auf diefe Weile Tugend geübt 
wird und ἢ bewährt, Hinderlich ift; denn fie bewirkt, daß 
man immer zu Franken glaubt und nie aufhört wegen des 
Körpers in Angft zu jein. Natürlich, erwiderte er. Wollen 
wir nun nicht jagen, daß auch Asklepios in Erfenntnif 
deijen für die. von Natur und durch Lebensweife an Körper 
Gefunden, aber an einem örtlichen Uebel Leidenden, nur 
für diefe und für dieje Leibesbejchaffenheit die Heiltunft an’s 
Licht gebracht habe und durch Arzneien und Schneiden die 
Krankheiten derjelben entferne und ihnen die gewohnte 
Lebenömweife verordne, um fie in ihrem bürgerlichen Ver: 
hältnifje nicht zu benaditheiligen, dagegen, was die innerlich 
durch und durch Franken Körper anlangt, nicht verjudte 
durch allmähliches Abzapfen und Zugiefen mittels diätetijcher 
Regeln dem Menfchen ein langes und elendes Leben zu be- 
reiten und, wie natürlich, eine eben Solche Nachtommenjhaft 
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αὐτῶν, ὡς τὸ εἰκός, ὅτερα τοιαῦτα guvrsvew, ἀλλὰ τὸν 
E μὴ δυνάμενον ἐν τῇ καϑεστηκυίᾳ περιόδῳ ζῆν μὴ οἴεσθαι 
δεῖν ϑεραπεύειν, ὡς οὔτε αὑτῷ οὔτε πόλει λυσιτελῆ; 
΄ ” ΄ - 3 ᾿ 
Πολιετικόν, ἔφη, λέγεις σκληπιόν. 4ῆἤλον, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ 
οἱ παῖδες αὐτοῦ ὅτι τοιοῦτοι" ἢ οὐχ 1) ὁρᾷς, ὡς καὶ ἐν 
r 3 4 ι ι : ΄ > ΄ " =, 208 
408. Τροίᾳ ἀγαϑοὲὶ πρὸς τὸν πόλεμον ἐφάνησαν, καὶ τῇ ἰα- 
- c - 35. > er - 
τρικῇ, ὡς ἐγὼ λέγω, ἐχρῶντο; ἢ οὐ μέμνησαι, ὅτε καὶ τῷ 
Μενέλεῳ ἐκ τοῦ τραύματος οὗ ὃ Πάνδαρος ἔβαλεν 
αἷμ ἐκμυζήσαντ᾽ ἐπί T ἤπια φάρμακ ὄπασσον, 
ὅ τι δ᾽ ἐχρῆν μετὰ τοῦτο ἢ πιεῖν ἢ φαγεῖν οὐδὲν μᾶλλον 
ἢ τῷ Εὐρυπύλῳ προσέταττον, ὡς ἱκανῶν ὄντων τῶν φαρ- 
μάκων ἐάσασϑαι ἄνδρας πρὸ τῶν τραυμᾶτων ὑγιδινούς τ 
B καὲ κοσμίους Ev διαίτῃ, κἂν δὲ τύχοιεν ἐν τῷ παραχρῆμα 
κυκεῶνα πιόντες, νοσώδη δὲ φύσει TE καὶ ἀκόλαστον οὔτε 
2 5 2 ἢ, » Σἷ, 2 - - »0> > 
αὐτοῖς 2) οὔτε τοῖς ἄλλοις wovro λυσιτελεῖν ζῆν, οὐδ᾽ ἐπὶ 
- > 5 
τούτοις τὴν τέχνην δεῖν εἶναι, οὐδὲ ϑεραπευτέον αὐτούς, 
οὐδ᾽ εἰ Μίδου πλουσιώτεροι εἶεν. Πάνυ κομψούς, ἔφη, 
λέγεις “σκληπιοῦ παῖδας. 
[4 53 [4 [2 nu - 
16. Πρέπει, ἢν δ᾽ ἐγώ. καίτοι ἀπειϑοῦντές γε ἡμῖν 
οὗ τραγφῳδοποιοί 5) τε καὶ Πίνδαρος πόλλωνος 'μέν φασιν 
Ὁ Ἀσκληπιὸν εἶναι, ὑπὸ δὲ χρυσοῦ πεισϑῆναι πλούσιον 
ἄνδρα ϑανάσιμον ἤδη ὄντα ἰάσασϑαι, ὅϑεν δὴ καὶ 
κεραυγωϑῆναι αὐτόν. ἡμεῖς δὲ κατὰ τὰ προειρημένα οὐ 
πειϑόμεϑα 4) αὐτοῖς ἀμφότερα, ἀλλ᾿ δὲ μὲν ϑεοῦ ἦν, | 
οὐκ nv, φήσομεν, αἰσχροκερδής, δὲ δ᾽ αἰσχροκερδής; οὐκ 
ἦν ϑεοῦ. ᾿Ορϑότατα, ἢ δ᾽ ὅς, ταῦτά γε. ἀλλὰ περὶ τοῦδε τί 
λέ ἢ 36; ΟΠ > > > $ovc δεῖ ἐ - 4. 1, ey 
ysıs, ὦ Σώκρατες; 00 οὐκ ἀγαϑοὺς δεῖ ἐν τῇ πόλει κδκτῆ- 
2 G Ὁ} E WER r - a 
σϑαι ἐατρούς; εἰδν δ᾽ ἂν που μάλιστα τοιοῦτοι ὅσοι πλεί- 
D στους μὲν ὑγιεεινούς, πλείστους δὲ νοσώδεις μετεχειρίσαντο, 


a So nach Madvig, für Ζ4΄ῆλον, ἦν δ᾽ ἐγώ" καὶ οὗ παῖδες 
αὐτοῦ δεικνύοιεν ἄν, ὅτε «(τοιοῦτος ἦν. ἢ οὐχ. br (nach A) 
Ankov, ἦν δ᾽ ἐγώ' „ai οἵ παῖδες αὐτοῦ, ὅτι τοιοῦτος ἦν, 
οὐχ. Sauppe Ankoı, mr δ᾽ ἐγώ, καὶ οἱ παῖδες αὐτοῦ, ὅτε 
τοιοῦτος ἤν. οὐχ 

2) αὐτοῖς mit br h für αὑτοῖς 

3) τραγῳδιοποιοί br. 

4) πεισόμεϑα Ὁ 5. 
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von ihnen απ Licht zu fördern, jondern glaubte, daß: er 
denjenigen, welcher in der jekigen Periode nicht zu leben 
vermöge, nicht in die Kur nehmen dürfe, da er weder jich 
jelbft πο dem Staate von Nuten [οἱ ὁ Al3 einen jtaat3- 
Hugen Mann, bemerkte er, bezeichnet du den A3flepios, 
Offenbar, verjeste ich, waren αὐτῷ feine Söhne foldhe Zeute; 
oder fiehft du nicht, wie fie fi vor Troja jowohl tapfer im 
Kriege bemwiejen, al3 auch die Arzneifunit jo wie ich jage 
anmendeten? oder erinnerjt du dich nicht, daß fie. auch dem 
Menelaos aus der Wunde, die ihm Pandaros beigebradt, 


Sogen heraus das Blut und ftreuten Iinderndes Kraut drauf, 


τοαῦ er aber hierauf trinken oder efjen jollte, dad verordneten fie 
ihm eben fo wenig alö dem Eurypylos, indem die Heilmittel ge- 
nügten Männer zu heilen, die vor der Berwundung gefund und 
mäßig in ihrer Vebensweije waren, auch wenn fie auf der Stelle 
einen Milchtranf getrunfen hätten; daß aber einer, der von 
Natur kränkli und unmäßig fei, lebe, hielten fie weder für ihn 
jelbit erfprießlich noch für die Anderen, und es dürfe bei Diefen 
dieKunjt nicht angewandt werden, auch feien fienicht in ärztliche 
 Bilege zu nehmen, jelbjt wenn fie reicher als Midas wären. Als 
gar feine Leute, Sprach er, jchilverft du die Söhne des Asflepios, 

16. ὅδ᾽ ziemt ὦ, Ἰρταῷ ἰῷ. Sedo behaupten im 
Widerjprud mit uns die Tragddiendidter und Pindaros, 
Aöklepios jei zwar ein Sohn des Apollon, habe fich aber 
dur Gold beftimmen lafjen einen reichen Mann, der bereits 
dem Tode nahe gewejen, zu heilen, und ei deshalb vom 
Big erichlagen worden. Wir aber glauben ihnen dem 
oben Gejagten zufolge nicht beides zugleich, jondern wenn 
er der Sohn eines Gotte war, jo war er, werden wir 
jagen, nicht gewinnfühtig, war er aber gewinnfüdhtig, fo 
war er nicht der Sohn eines Gotted. Das iit jehr 
 rihtig, entgegnete er. Aber was meinft du hierüber, ὁ 
Sokrates? müfjen wir nicht gute Aerzte im Staate haben? 
Das wären aber doch wol ganz bejonders jolde, welche 
die meiften Gefunden, aber auch die meiften Kränklichen 
ΧΧΥ. 14 
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καὶ δικασταὶ αὖ ὡσαύτως οὗ παντοδαπαῖς φύσεσιν ὡμιλη- 
κότες. Καὶ μάλα, εἶπον, ἀγαϑοὺς λέγω: ἀλλ οἶσϑα οὺς 
ἡγοῦμαι τοιούτους; Ἂν εἴπῃς, ἔφη. Akla πειράσομαῖ, ἦν 
δ᾽ ἐγώ: σὺ μέντοι οὐχ ὅμοιον πρᾶγμα τῷ αὐτῷ λόγῳ ἤρου. 
Πῶς; ἔφη. Ἰατροὶ μέν, εἴπον, δεινότατοι ἂν γένοιντο, 
&i ἐκ παίδων ἀρξάμενοι πρὸς τῷ μανϑάνειν τὴν τέχνην ὥς 
πλείστοις τε καὶ πονηροτάτοις σώμασιν ὁμιλήσειαν καὶ αὐτοῦ 
πάσας νόσους κάμοιεν καὶ εἶεν μὴ πάνυ ὑγιεινοὶ φύσει" οὐ 
γάρ, oluaı, σώματι σῶμα ϑεραπεύουσιν --- οὐ γὰρ ἂν 
αὐτὰ ἐνεχώρει κακὰ εἶναί ποτε καὶ γενέσϑαι nur ἀλλὰ ψυχῇ 7 
σῶμα, 7 οὐκ ἐγχωρεῖ κακὴν γενομένην TE καὶ οὖσαν εὖ τι 
ϑεραπεύειν. Ὀρϑῶς, € ἔφη. Διιαστὴς δέ 75, ὦ φίλε 1), ψυχ ψυχῇ 
ψυχῆς ἄρχει, ἣ οὐκ ἐγχωρεῖ ἐκ νέας ἐν πονηραῖς ψυχαῖς 
τεϑράφϑαι TE καὶ ὡμιληκέναι καὶ πάντα ἀδωαϊματὰ αὐτὴν 
ἡδικηκυῖαν διεξεληλυϑέναι, ὥστε ΘΈΡΟΣ ἀφ᾽ αὑτῆς τεκμαΐ- 
θεσϑαι τὰ τῶν ἄλλων ἀδικήματα οἷον κατὰ σῶμα νόσους, 
ἄλλ ἄπείφον αὐτὴν καὶ ἀκέραιον δεῖ PROC ἠθῶν νέαν 
οὖσαν γεγονέναι, εἰ μέλλει καλὴ κἀγαθϑὴ οὖσα er 2)v 
ὥς τὰ δίκαια. διὸ δὴ καὶ εὐήϑεις γέοι ὄντες οὗ Gras 
φαίνονται καὶ εὐεξαπάτητοι ὑπὸ τῶν ἀδίκων, ἅτε οὐκ 
ἔχοντες ἐν ἑαυτοῖς παραδείγματα ὁμοιοπαϑῆ τοῖς πονηροῖς 
Καὶ μὲν δή, ἔφη, σφόδρα γε αὐτὸ πάσχουσιν. Toryag 
τοι 8), ἦν “ ἐγώ, οὐ νέον ἀλλὰ γέροντα δεῖ τὸν we 
δικαστὴν εἶναι, ὀψιμαϑῆ γεγονότα τῆς ἀδικίας οἷόν ἐστιν 
οὐκ οἰχείαν ἐν τῇ αὑτοῦ ψυχῇ ἐνοῦσαν ἠσϑημένον, ἀλλ 
ἀλλοτρίαν ἐν ἀλλοτρίαις μεμελετηκότα ἐν πολλῷ χρόνῳ dat 


Π. 


{28 
ΡῚ 


ἢ) γε; ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ φίλε, Ὁ. 
2) So mit br ἢ für κρενεῖν 
8) τῷ τοι versch. Ls. 
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unter den Händen gehabt Haben, und ebenjo wiederum 
Richter, τορῶς mit Naturen aller Art verkehrt haben. 
Allerdings gute, behaupte ih, war meine Antwort; aber 
weißt du, welche ich für foldhe halte? Wenn du es jagit, 
jprad er. Nun jo will ih e3 verfudhen, fagte ih; du 
fragtejt aber in Einem Sabe nah einander unähnlidhen 
Dingen. Wie jo? Ἰρταῷ er. Werzte, erwiderte ich, dürften 
mol dann am tücdhtigften werden, wenn fie von Jugend auf 
neben dem Erlernen ihrer Kunjt mit möglichft vielen und 
ganz Ihlehten Körpern fih zu thun gemadt und jelbit alle 
Krankheiten erfahren hätten und gar nicht von Natur ge- 
jund wären; denn nicht mit dem Körper, meine ich, heilen 
fie den Körper — denn es wäre dann nicht möglich, dag 
diejer jemals jchlecht fein oder werden fünnte — jondern 
mit der Seele den Körper, für die e8 unmöglid) ift, wenn 
fie jhlecht geworden oder jchlecht ift, Etwa3 gut zu heilen. 
Richtig, jagte er. Aber der Richter, mein Lieber, regiert 


mit der Seele die Seele, und dieje darf nicht von Jugend 409, 


auf unter jchlechten Seelen erzogen worden fein und mit 
ihnen verkehrt und alle Ungerectigfeiten begangen und 
dDurhgemadt Haben, um von fich jelbjt aus die Ungeredhtig- 
keiten der Anderen αν zu erfennen wie am Körper Kranf- 
heiten, jondern fie muß in ihrer Jugend unbefannt mit 
Ihlechten Sitten und unberührt von. denfelben geblieben 
jein, wenn fie als eine gute und treffliche über das Gerechte 
ein gejundes Urtheil fällen fol. Daher erjcheinen denn 
auch die Redlichen in ihrer Jugend als einfältige und leicht 
von den Ungerechten zu täufchende, inwiefern fie feine dem 
Buftande der Schlehten ähnliche Ebenbilder in fich haben. 
Allerdings, erwiderte er, geht es ihnen genau jo. Darum, 
fuhr ich fort, muß der gute Richter Fein junger, fondern 
ein alter Mann fein, der fpät die Ungerechtigkeit Fennen 
gelernt hat, was für eine Sade fie ift, jo zwar, daß er fie 
nicht als in jeiner Seele wohnend wahrgenommen, fondern 
fie al3 fremd in fremden Seelen mwohnend dur langes 
Studium dur und durch erfannt hat, was für ein Uebel 
; 14* 


Ü οἰκείᾳ κεχρημένον. Γενναιότατος γοῦν, ἔφη, ἔοικεν εἶνα 


D τέροις ἤδη πλησιάσῃ, ἀβέλτερος αὖ φαίνεται ἀπιστῶν παρὰ 


E αὑτῆς τὸ καὶ πονηρίας ἐπιστήμην λήψεται. σοφὸς οὔ» 


410. 
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σϑάνεσϑαι οἷον πέφυκε κακόν, ἐπιστήμῃ, οὐκ Bereit 


ὃ τοιοῦτος δικαστής. Καὶ ἀγαϑός γε, m δ᾽ ἐγώ, ὃ σὺ 
sur? ε Ὶ > ‘ > « > r c \ 1. 
ἠρώτας: ὃ γὰρ ἔχων ψυχὴν ἀγαϑὴν ἀγαϑός. ὁ δὲ δεινὸς. 
ἐχεῖνος καὶ καχύποπτος, ὃ πολλὰ αὐτὸς ἠδικηκὼς καὶ 
- r r 3 Σ 
παγνοῦργός τε καὶ σοφὸς οἰόμενος εἶναι, ὅταν μὲν ὅμοίοις 
ὁμιλῇ, δεινὸς φαίνεται ἐξευλαβούμενος, πρὸς τὰ Ev αὑτῷ 
παραδείγματα ἀποσκοπῶν- ὅταν δὲ ἀγαϑοῖς καὶ πρεσβ 


‘ \ > - ς \ > or > > , 
καιρὸν καὶ ἀγνοῶν ὑγιὲς ηϑος, ἅτε οὐκ ἔχων παράδειγμα 
τοῦ τοιούτου. πλεονάκπες δὲ πονηροῖς ἢ χρηστοῖς ἐντυγχά- ᾿ 
γων σοφώτερος ἢ ἀμαϑέστερος δοκεῖ εἶναι αὑτῷ τε καὶ 
ἄλλοις. Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη, ἀληϑῆ. ἵ 

17. Οὐ τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, τοιοῦτον χρὴ τὸν δικα- 

\ - Η > ’, ι ’ > ᾿ ᾽ Φι 
στὴν ζητεῖν τὸν ἀγαϑόν τε καὶ σοφόν, ἀλλὰ τὸν πρό- 
τερον. πονηρία μὲν γὰρ ἀρετήν TE καὶ αὑτὴν οὔποτ 
ἂν γνοίη, ἀρετὴ δὲ φύσεως παιδευομένης χρόνῳ ἅμε 


Tee 


οὗτος, ὥς μοι δοκεῖ, ἀλλ᾿ οὐχ ὃ κακὸς γίγνεται. Καὶ 
ἐμοί, ἔφη, ξυνδοκεῖ. Οὐκοῦν καὶ ἐατρικήν, οἵαν εἶπο 
μετὰ τῆς τοιαύτης δικαστικῆς κατὰ πόλιν νομοϑετήσεις 
αὖ τῶν πολιτῶν σοι τοὺς μὲν εὐφυεῖς τὰ σώματο 
zul τὰς ψυχὰς ϑεραπεύσουσι, τοὺς δὲ μή, ὅσοι 
κατὰ σῶμα τοιοῦτοι, ἀποθνήσκειν ἐάσουσι, τοὺς 
κατὰ τὴν ψυχὴν κακοφυεῖς καὶ ἀγνιάτους αὐτοὶ 1) ἀπο: 
κτεγοῦσιν; Τὸ γοῦν ἄριστον, ἔφη, αὐτοῖς TE τοῖς πάσχο Ι 
καὶ τῇ πόλει οὕτω πέφανται. Οἱ δὲ δὴ νέοι, ἣν δ᾽ ἐγώ 
δῆλον ὅτι εὐλαβήσονταί σοι δικαστικῆς εἰς χρείαν lEva 
im ἁπλῇ ἐχδίνῃ μουσικῇ χρώμενοι, ἣν δὴ δὶ ὄφαμεν "op 
σύγην ἐντίκτειν. Τί μήν; ἔφη. Ag οὖν οὐ κατὰ ταῦ 


ee De ee 


1 αὐταὶξ 
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fie ift, indem er fi dabei der Wifjenjhaft, nicht der eigenen 
Erfahrung bediente. Höchft edel menigitenz, jagte er, muß 
natürlich ein folcher Richter fein. Und aud gut, fügte ἰῷ 
hinzu, wonad du ja fragteft; denn wer. eine gute Seele hat, 
ift gut, Sener gejchiekte aber und argwöhniihe, der jelbit 
viel Unrecht verübt hat und [ὦ für jhlau und meije hält, 
ericheint wol gefhickt, wann er mit feines Gleichen zu thun 
hat, denn er nimmt ὦ in Acht, indem er auf die Bor: 
bilder in fich Hinblict; warın er aber mit Guten und jchon 
Aelteren in Berührung fommt, da zeigt er fi als dumm, 
indem er zur Unzeit mistraut und von einem guten 
Charakter nichts weiß, weil er fein Vorbild eines joldhen 
bat. Weil er aber öfter auf Schlehte als auf Redtichaffene 
ftößt, jo fommt er fi und Anderen eher weife als unwifjend 
vor. Das ift durchaus wahr, erwiderte er. 

17. Alfo nicht in einem Soldhen, jagte ih, muß man 
den guten und weifen Richter juchen, jondern in dem VBorigen. 
Denn Schlechtigfeit dürfte wol nimmer die Tugend und fi 
jelbit erkennen, aber die Tugend einer dur Erziehung 
gebildeten Natur wird mit der Zeit Erfenntniß zugleich 
ihrer jelbft und der Schledtigfeit erhalten, Weije wird aljo 
diejer, wir mir jcheint, aber nicht der Schledhte. Auch mir, 
erwiderte er, jcheint es ebenjo wie dir, Alfo wirft du auch 
eine Arzneifunft, wie wir fie dargeftellt haben, nebit einer 
jolhen Richterfunft im Staate gejeglich einführen, die (mit 
einander) dir die an Leib und Seele gut gearteten Bürger 
pflegen, von denen aber, die ε8 nicht find, diejenigen, welche 
von Körper jolde find, fterben lafjen, die aber an Seele 
Ihlechtgearteten und unheilbaren felbft tödten werden? Als 
das Beite mwenigftens, fagte er, hat es fi jomol für die 
jelbft, denen dies begegnet, als für den Staat jo heraus: 
gejtellt. Die jungen Leute nun aber, jprad) ἰῷ, werden 
fi dir offenbar in Acht nehmen, die Richterkunft in Anjprud) 
nehmen zu müfjen, indem fte fi jener einfachen Muftf be: 
dienen, die unferer Rede zufolge die Bejonnenheit erzeugt. 
Warum auch nicht? fagte er. Wird nun nicht der Mufik- 


410, 
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> = ε ι ι ΄, 5. 3 j 4 
Β ἄχνη ταῦτα ὃ μουσικὸς γυμναστικὴν διώκων, ἐὰν ἐθέλῃ, 
αἱρήσει, ὥστε μηδὲν ἐατρικῆς δεῖσθαι ὅ τε μὴ ἀνάγχη; | 
Ἔμοιγε δοκεῖ. Αὐτὰ μὴν 1) τὰ γυμνάσια καὶ τοὺς πόνους 
πρὸς τὸ ϑυμοειδὲς τῆς φύσεως βλέπων κἀκεῖνο ἐγ είρε 
πονήσει μᾶλλον ἢ πρὸς ἐσχύν, οὐχ ὥσπερ οὗ ἄλλοι ἀϑλη- 
Tai ῥώμης ἕνεκα σιτία καὶ πόνους BSTLORICHEN 2). Ὀρϑό- 
τατα, ἢ δ᾽ ὅς. Ao’ οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύκων, καὶ 
- - I) 
Ὁ οὗ καϑιστάντες μουσικῇ καὶ γυμναστικῇ παιδεύειν οὐχ οὗ, 
ἕνεχά τινες οἴονται καϑίστασαν 3), ἵνα τῇ μὲν τὸ σῶμα ϑε- 
ραπεύοιντο, μὴ δὲ FR ψυχήν; “λλὰ τί μήν; ἔφη. Κιν- 
δυνεύουσιν, mv δ᾽ ἐγώ, ἀμφότερα ua ψυχῆς ἕνεκα TO 
μέγιστον καϑιστάναι. Πῶς δή; Οὐκ ἐννοεῖς, εἶπον, ὡς 
διατέϑενται αὐτὴν τὴν διάνοιαν οἱ ἂν γυμναστικῇ 
διὰ βίου ὁμιλήσωσι, μουσικῆς δὲ μὴ ἅψωνται; ἢ ὅσοι ἂν 
‚ nd r‚ ER Be» 
D τοὐναντίον διατεϑῶσιν; Τίνος δέ, ἢ δ᾽ ὅς, πέρε λέγεις; 
AygıoTnTos τε καὶ σχληρότητος, καὶ αὖ μαλακίας τε zul 
ς r ΕΣ > 3,74 ” > Bi < \ 
ἡμερότητος, ἣν δ᾽ ἐγώ 4). Ἔγωγε, ἔφη" ὅτι ol μὲν γυμνα- 
στικῇ ἀκράτῳ χρησάμενοι ἀγριώτεροι τοῦ δέοντος ἀπο- 
βαίνουσιν, οὗ δὲ μουσικῇ μαλακώτεροι αὖ γίγνονται ἢ ὡς 
’ > Es \ ΄ 5 ν. ΦΝΦνΥ ΄ 2 N 
κάλλιον αὐτοῖς. Καὶ μήν, ἣν δ᾽ ἐγώ, τό γε ἄγριον τὸ 
ϑυμοειδὲς ἂν τῆς φύσεως παρέχοιτο, καὶ ὀρϑῶς μὲν τρα- 
φὲν ἀνδρεῖον ἂν εἴη, μᾶλλον δ᾽ ἐπιταϑὲν τοῦ δέοντος 
σκληρόν τε καὶ χαλεπὸν γίγνοιτ᾽ ἄν, ὡς τὸ einos. 4οκξῖ' 
» r yo > ς r » + 
E μοι, ἔφη. Τί δέ; τὸ ἥμερον οὐχ ἡ φιλόσοφος ἂν ἔχοι, 
φύσις; καὶ μᾶλλον μὲν ἀνεϑέντος αὐτοῦ μαλακώτερον ein 
τοῦ δέοντος, καλῶς δὲ τραφέντος ἥμερόν TE καὶ κόσμιον; 
Ἔστι ταῦτα. Δεῖν δέ γέ φαμεν τοὺς φύλακας ἀμφοτέρα δ) 
» r \ ΄ ei - ΄ > “- € ΄ 9 δὲ 2, 
ἔχειν τούτω τὼ φύσει Τὴ. Aei γάρ. Οὐκοῦν ἡρμόσϑαι δεῖ 


1) αὐτά γε μὴν Galen. 

2) μεταχειρέξ ovraı h mit Galen. 

2 So mit br nach Madvig für καϑεστᾶσιν 
mv δ᾽ ἐγώ Ὁ s nach σκληρότητος 

ἢ & mit schn br ἢ für ἂν εἴη 

6) So s br h nach Schneider für ἀμφότερα 

7) So die Neueren für φύσεε. Ὁ φύση 
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fundige, der nad) eben denjelben Spuren die Gymnaftit 
verfolgt, wenn er will, dahin gelangen, daß er der Arznei: 
funft nicht bedarf außer im Fall der Noth? Mir [εἶπε es 
jo. Die gymnaftifhen Hebungen felbft aber und die körper: 
lichen Anjtrengungen wird er mehr im Hinblid auf das 
 Muthoolle feiner Natur und um Diejes zu erwerken betreiben 
als im Hinblid auf Körperkfraft, und nicht wie die anderen 
Kämpfer der Stärke wegen Speife zu fih nehmen und fi 
anftrengen. Ganz richtig, erwiderte er. Haben nun, jagte 
ἰῷ, ὁ Ölaufon, auch diejenigen, melde die Erziehung durd) 
Mufit und Gymnaftif anordneten, nicht etwa deshalb, wie 
Einige glauben, diefe Anordnung getroffen, um Durd) die 
‚ eine den Leib zu pflegen, durch die andere die Seele? Aber 
warum nicht? verjette er. Sie jcheinen, Ἰρταῷ ich, beides 
 hauptjählih der Seele wegen angeordnet zu haben. Wie 
jo denn? Bemerkft du nicht, prad) ich, wie eben in Bezug auf 
die Gejinnung diejenigen werden, die ihr Leben hindurch [ὦ 
der Oymnaftif befleißigt, mit der Mufik fi aber nicht befaßt 
haben? oder die, bei denen das Entgegengejette Statt findet? 
Sn welher Beziehung aber, jagte er, meinft du? In Be: 
ziehung auf Rauheit und Härte und andererjeits auf Weid)- 
heit und Sanftmuth, entgegnete ih. Das bemerfe ich, 
jprad) er; die welche fich der Gymnaftif unvermifcht winmen, 
werden rauher als xvecht ift, und die welche der Mufik, 
wiederum weicher, als wie e3 für fie gut ift. Und doc, 
bemerkte ich, dürfte das Nauhe aus dem Muthvollen der 
Naturanlage entjpringen, und diejes richtig gebildet dürfte 
mol Tapferkeit fein, aber über die Gebühr angejpannt möchte 
e8 natürliher Weile wol hart und läftig werden. ES be- 
dDünkt mich jo, fagte er, Wie aber? follte das Sanfte nicht 
in der meisheitäliebenden Natur liegen? und wenn dieje 
über die Gebühr nachgelafjen wird, dürfte ε da nicht zu 
weich werden, wenn aber gehörig gebildet, wirklich janft 
und ehrbar? So ift ed, (58 müffen aber, behaupten wir, 
die Wächter diefe beiden Naturen haben, Freilid das 
 müffen fie. Alfo müfjen fie zu einander geftimmt fein? 
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αὐτὰς πρὸς ἀλλήλας; Πῶς δ᾽ οὔ; Καὶ τοῦ μὲν ἥρμοσμένο 

411. σώφρων τὸ καὶ ἀνδρεία ἡ ψυχή; Πάνυ γε. Τοῦ ὁ 
ἀναρμόστου δειλὴ καὶ ἄγροικος; Καὶ μάλα. 
18. Οὐκοῦν ὅταν μέν τις μουσικῇ παρέχῃ καταῦ- 

λεῖν καὶ ra 1) en ψυχῆς διὰ τῶν ὥτων ὥσπερ, 

διὰ χώνης ἃς νῦν δὴ ἡμεῖς eReybleen τὰς γλυκείας τ 

καὶ "μαλακὰ καὶ ϑρηνώδεις ἁρμονίας, καὶ μιψυρίξων Ὁ 


οὗτος τὸ μὲν πρῶτον, εἴ τι ϑυμοτιδὸς eigen, ὥσπερ, 
B σίδηρον ἐμάλαξε καὶ χρήσιμον ἐξ ἀχρήστου καὶ σκληρι 
ἐποίησεν. ὅταν δ᾽ ἐπέχων μὴ ἀνίῃ 2) ἀλλὰ κηλῇ, τὸ 
μετὰ τοῦτο ἤδη τήκει καὶ heiße, ἕως ἂν ἐχκτήξῃ τὸν 
ϑυμὸν καὶ ἐκτέμῃ ὥσπερ νεῦρα ἐκ τῆς ψυχῆς καὶ ποιήσῃ 
μαλϑακὸν αἰχμητήν. Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. Καὶ ἐὰν un 
γε, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἐξ ἀρχῆς φύσει ἄϑυμον λάβη, ταχὺ τοῦτο 
διεπράξατο: ἐὰν δὲ ϑυμοειδῆ, ἀσϑενῆ ποιήσας τὸν ϑυ- 


aloe: ἐν τῇ ψυχῆ, ἅτε οὔτε at es v 

οὐδενὸς οὔτε ζητήματος, οὔτε λόγου μετίσχον οὔτε 

2 - 2 , \ x \ \ { 

ἄλλης μουσικῆς, ἀσϑενές TE καὶ κωφὸν καὶ τυφλὸν γίγ 
or F} > r 9301 r δι 

ται, ἅτε οὐκ ἐγειρόμενον οὐδὲ τρεφόμενον οὐδὲ διακαϑαῖ-, 


τ ἢ καταντλεῖν [καὶ καταχεῖν] Cobet. καταντλεῖν schon 
Heusde. Be 3 
2) ἀνῇ bs. 3 Vi 
3) ἀκράχολον Ὁ 5. 
4) ἔμπλεοι schn ἢ. 
5) δέ br. 
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Mie jollte das nit? Und die Seele deilen, der dieje 
Stimmung in fich hat, ijt befonnen nnd tapfer? Allerdings. 
Die des Entgegengejetten aber feig und roh? Sicherlich. 
18. Wenn alfo Einer von der Mufik fich vorflöten und 
die jühen und mweidhlihen und Flagenden Tonmweijen, die 
τοῖν eben erwähnten, durd die Ohren τοῖς dur einen 
Trichter ὦ in die Seele jchütten läßt und er trillernd und 
durch den Gejang in Entzüden verjegt jein ganzes Leben 
hinbringt, jo erweicht diefer anfänglih, wenn er etwas 
Muthvolles hatte, dafjelbe wie Eifen und macht e3 zu etwas 
Brauhbarem aus Unbraudbarem und Hartem; wenn er 
aber nicht nachläßt Hinzuhorchen, fondern fich fort bezaubert, 
jo bringt er dann jenes bereits zum Schmelzen und madt 
es jlüffig, bis er den Muth herausgefchmolzen und gleichjam 
die Sehnen aus der Seele herausgejchnitten und einen 
„weichlichen Kämpfer“ hervorgebracht hat. Allerdings, jprad) 
ev, Und wenn er, fuhr ich fort, von Anfang herein eine 
von Natur nicht muthige Seele empfangen hat, jo bringt er 
das Schnell zu Wege, wenn aber eine muthvolle, jo jhmwächt er 
den Muth und macht ihn jchwanfend, indem er bei gering- 
fügigen Anläffen jowol rajch gereizt αἱ befhmwichtigt wird; 
und jo find fie denn Aufbraufende und Yähzornige aus 
einem Muthvollen geworden, voll mürrifchen Wefjens. Ya 
freilich. Wie aber? wenn er dagegen mit der Gymnaftit 
fi viel Noth macht und tüchtig Shmauft, fich aber mit Muftt 
und Weisheitöliebe nicht befaßt, wird er da nicht anfangs 
bei einem trefflihen Zuftande des Körpers mit Selbftver- 
trauen und Muth erfüllt und an Tapferkeit fich jelbft über: 
treffen? Ganz außerordentlih,. Wie aber nun? wenn er 
 Mmichts Anderes thut und [1 gar Nichts mit der Mufe zu 
thun macht, wird dann nicht, wenn auch in feiner Seele 
ein Lernbegieriges ὦ befand, daffelbe, weil e3 weder 
einen Lerngegenftand πο eine Unterfuhung zu Eoften be- 
fommt, noch einer Rede oder einer andern Mufenkunft 
theilhaftig wird, ᾿ϑιυα, taub und blind, weil eS nicht ge- 
merkt und auch nicht genährt wird, auch feine Wahrnehmungen 


412. 
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BERELOR τῶν αἰσϑήσεων αὐτοῦ; Οὕτως, ἔφη. ἹΜεαδλάγοῖ γω 
δή, οἶμαι, ὃ τοιοῦτος γίγνεται καὶ ἄμουσος, καὶ rer 


μὲν διὰ λόγων οὐδὲν ἔτι χρῆται, βίᾳ δὲ καὶ ἀγριότητε ὦ | 


ὥσπερ ϑηρίον πρὸς πάντα [διαπράττεται] 2), καὶ ἐν ἀμαϑέᾳ 
καὶ σκαιότητι μετὰ ἀρρυϑμίας τὸ καὶ ἀχαριστίας 67. Παν- 


r 5 Γ᾿ cr » > \ \ γὰ 38 ’ u | 
τάπασιν, ἢ δ᾽ ὅς, οὕτως ἔχει. ’Eni δὴ δύ᾽ ὄντε τοὐύτῶ, 


ὡς ἔοικε, δύο τέχνα ϑεὸν ἔγωγ᾽ ἂν τινα φαίην δεδωκέναι 
τοῖς vg) μουσικήν TE καὲ γυμναστικήν, ἔπὲ τὸ ϑυ- 
μοειδὲς καὶ τὸ φιλόσοφον, οὐκ ἐπὶ ψυχὴν καὶ σῶμα, εἰ 
μὴ εἰ 5) πάρεργον, ἀλλ᾽ ἐπὶ ἐκείνω, ὅπως ἂν ἀλλήλοιν ξυναρ- 


μοσϑῆτον ἐπιτεινομένω καὶ ἀγνιεμένω μέχρι τοῦ προσή- 
κοντος. Καὶ γὰρ ἔοικεν, ἔϊ To ἡλλιστ᾽ ἃ ουσικῆ ἢ 

γὰρ ,» ἔφη. Τὸν κάλλιστ᾽ ἄρα μουσικῇ 
γυμναστικὴν κδραγννύντα καὶ μετριώτατα τῇ ψυχῇ προσ- ᾿ 
φέροντα, τοῦτον ὀρϑότατ' ἂν φαῖμεν δίναι Tees μουσίτι 7 


2 


ZWTATOV καὶ εὐαρμοστότατον, πολὺ ΠΆΝΩ, ἢ τὸν τὰς 


χορδὰς ἀλλήλαις ξυνεστάντα. Εἰκότως Y ‚ ἔφη, ὦ Σώκρα- 


τες. Οὐκοῦν καὶ ἐν τῇ πόλει ἡμῖν, ὦ Γ λαύκων, δεήσει, ' 


τοῦ τοιούτου τινὸς Gel ἐπιστάτου, εἰ μέλλει ἣ πολιτεία 
ἢ 
PN 


σῴζεσθαι; 4εήσει μέντοι ὡς οἷόν TE γε μάλιστα. 


x ΄ - Ρ - = 
19. Οἱ μὲν δὴ τύποι τῆς παιδείας τε καὶ τροφῆς οὗτος 
ἂν δεν. χορείας γὰρ τί ἂν τις διεξίοι τῶν τοιούτων καὶ | 


ϑήρας τε καὶ κυνηγέσια καὶ γυμνικοὺς ἀγῶνας καὶ ὥσπιτ 
πούς; σχεδὸν γάρ τι δῆλα δὴ ὅτι τούτοις ἑπόμενα δεῖ 
αὐτὰ εἶναι, καὶ οὐκέτι Ζαλεπὰ δὑρεῖν. Ἴσως, ἢ δ᾽ ὅς, 


οὐ χαλεπά. Eiev, ἦν δ᾽ ἐγώ" τὸ δὴ μετὰ τοῦτο τί ἂν ' 
ἡμῖν a εἴη; ἀρ οὐκ αὐτῶν τούτων οἵτινες ἄρ- 
C ξουσί Te καὶ ἄρξονται; ; Τί μήν; Ὅτι μὸν πρεσβυτέρους 


τοὺς ἄρχοντας δεῖ δέναι, γβωτέρους. δὲ τοὺς ἀρχομένοθϑ Ἅ 
δῆλον; Ankov. Καὶ ὅτι γε τοὺς ᾿ἀρίστους αὐτῶν; Καὶ 


τοῦτο. Ok δὲ γεωργῶν ἄριστοι ag’ οὐ γεωργικώτῶτοι γ Ἴ 


yvovraı; Ναί. Νῦν δ᾽, ἐπειδὴ φυλάκων αὐτοὺς ἀρίστους 


1) uı00)0yog schn ἢ. d 
?) διαπράττεται eingeklammert mit hu. br. Ein 
Hdschr. διατάττεται. Ist vielleicht πρὸς zu tilgen? 


ἢ 
2 ᾿ 


᾿ 


3) So mit br nach ἢ für εὖ μὴ εἴη 
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nicht geläutert werden? So tft es, erwiderte er. Ein Feind 
der Rede aljo, glaub’ ich, wird ein Soldier, und den Mujen 
fremd, und der Weberredung dur) Worte bedient er fi 
nicht mehr, fondern der Gewalt und Roheit wie ein wildes 
Thier bei Allem und Iebt in Unmwifjenheit und Unbeholfen: 
heit ohne Takt und Anmuth. ES ift ganz und gar jo, jagte 
er, Für diefe beiden alfo, möchte ich jagen, hat irgend ein 
Gott, wie e3 jcheint, zwei Künfte den Menjhen gegeben, 
die Mufif und Gymnaftif, für das Muthoolle und das Weis: 
heitäliebende, nicht für Seele und Körper, außer etwa neben- 
bei, jondern für jene beiden, damit fie bis zu dem gehörigen 
Grade angejpannt und nacgelafjen zu einander ftimmen, 
So jheint e3 allerdings, jagte er, Wer alfo am jchönjten 
der Mufif die Gymnaftif beimifcht und diefelbe im richtigjten 
Maße der Seele zuführt, den dürften wir wol mit vollitem 
Recht für den vollendet mufifchen und wohlgeftimmten er: 
Hören, weit mehr alS den, welcher die Saiten zu einander 
ordnet, Natürlich, o Sokrates, jagte er. Alfo werden wir 
au in unjerem Staate, o Glaufon, ftets eines jolden 
Borjtandes bedürfen, wenn die Berfaffung Beftand haben 
joU? Freilich werden wir defjen im allerhöchft möglichiten 
Grade bedürfen. 

19. Das wären denn nun die Grundzüge der Bildung 
und Erziehung. Denn wozu folte man πο die Reigen- 
fünze Solcher und ihre Jagden mit und ohne Hunden, ihre 
ymniihen Kämpfe und Wettrennen durchgehen? denn e3 
it ja jo ziemlich offenbar, daß fie diefen entjprechend fein 
müfjen, und es ift nicht mehr jehwer fie zu finden. Viel« 
leicht nicht fchwer, antwortete er. Gut, jprad ich; was 
wäre denn nun nad diefem für uns zu erörtern? nit 
wahr, welde von eben diefen regieren und mweldhe regiert 
werden jollen? Was denn jonft? Daf Aeltere die Regierenden, 
Jüngere die Regierten fein müffen, ift Har? Das ift Klar. 
Und daß εδ die Beften von ihnen fein müffen? Auch das. 
Die Beten der Adferbauer find das nicht die zum Aderbau 
Gejhicteften? Ja. Nun aber, da jene die Beten der 


419, 


220 HOAITEIAZ γι. 


δεῖ εἶναι, ag οὐ φυλακικωτάτους πόλεως; ναί: Οὐκοῦν 4 
φρονίμους TE εἰς τοῦτο δεῖ ὑπάρχειν καὶ δυνατοὺς καὶ ἔτ 
Ei 
κηδεμόνας τῆς πόλεως; Ἔστι ταῦτα. Κήδοιτο δέ γ᾽ ἄν Ϊ 
Tıs μάλεστα τούτου, ὃ τυγχάνοι φιλῶν. Ayayım. Καὶ μὴν 
τοῦτό γ᾽ ἂν μάλιστα φιλοῖ, © ξυμφέρειν 7 7yotso τὰ a 
zul ἑαυτῷ, καὶ [ὅταν μάλιστα] νι ἐκείνου μὲν. Ev πράντονα 
τος οἴοιτο ξυμβαίνειν καὶ ἑαυτῷ εὐ 1 ᾿ πράττειν, μὴ δέ, τοὐναν- 
τίον. Οὕτως, ἔφη. ’Erhernteov 00 ἐκ τῶν ἄλλων φυλά- Ei 
χῶν τοιούτους ἄνδρας, οὗ ἂν σχοποῦσιν ἡμῖν μάλιστα 
φαίνωνται παρὰ πάντα τὸν βίον, ὃ μὲν ἂν τῇ πόλει ἡγήτ 
oovraı ξυμφέρειν, πάσῃ προϑυμίᾳ ποιεῖν, ὃ δ᾽ ἂν μή,» ni 
ἢ , e a an. Δ 
μηδενὲ τρόπῳ ne ἂν ἐϑέλειν. “Ἐπιτήδειουῦ: γάρ, ἔφη. 
Δοκεῖ δὴ μοι τηρητέον. αὐτοὺς εἶναι ἐν ἁπάσαις ταῖς 
ἡλικέαις, εἰ φυλακικοί δἰσε τούτου τοῦ δόγματος καὶ μήτε 
͵ , , > , > [?, 
yonrevousvoı μήτε βιαζόμενοι ἐκβάλλουσιν ἐπιλανϑανό- 
μενοι 2) δόξαν τὴν τοῦ ποιεῖν δεῖν ἃ τῇ πόλει βέλτιστα. Τίνα, 
ἔφη, λέγεις τὴν ἐχβολήν; Ἐγώ σοι, ἔφην, ἐρῶ. φαίνεταί 
΄, 2 r > ’ an € r Ε ΑΘ r ς 
μοι δόξα ἐξιέναι ἐκ διανοίας ἢ ἑκουσίως ἢ ἀκουσίως," ἕκοῦξ 
σίως μὲν ἡ ψευδὴς τοῦ μεταμανϑάνοντος, ἀκουσίως δὲ 
- ἐλυνὰ r \ \ - ς r » ,“Ὄ{ 
πᾶσα ἢ ἀληϑῆς. Τὸ μὲν τῆς Exovolov, ἔφη, μανϑανῶ, 
τὸ δὲ τῆς ἀκουσίου δέομαι μαϑεῖν. Τί dal; οὐ καὶ σὺ 
ἡγεῖ, ἔφην ἐγώ, τῶν μὲν ἀγαϑῶν ἀκουσίως στέρεσϑαι τοὺς 
ἀνθρώπους, τῶν δὲ κακῶν ἑκουσίως; 7 οὐ τὸ μὲν ἐψεῦ 
σϑαι τῆς ἀληϑείας κακόν, τὸ δὲ ἀληϑεύειν ἀγαϑόν; ἢ οὗ 
γ΄ ΄ - > ! 
τὸ τὰ ὄντα δοξάξειν ἀληϑεύειν δοκεῖ σοι εἶναι; Alk, 
δ᾽ ὅς, ὀρϑῶς λέγεις, καί μοι δοκοῦσιν ἄκοντες ἀληϑοῦς 
δόξης στερίσκεσϑαι. Οὐκοῦν κλαπέντες ἢ γη ταν ΘΈΨΦΕΘΝ 
βιασϑέντες τοῦτο πάσχουσιν; Οὐδὲ νῦν, ἔφη, μανϑά 


1) ὅταν ualıora eingeklammert mit h br. 


2) ἐπιλανϑανόμενον will Cobet tilgen. 
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Wächter fein jollen, müfjen ἐδ nicht die fein, welde am 
gejchiekteften find den Staat zu bewadhen? Ja. Aljo müfjen 
fie hierzu einficht3voll, befähigt und außerdem für den Staat 
jorgjam jein? So tft ed. ES {ΠῚ aber wol Jemand am 
meijten für das bejorgt, was er eben liebt. Nothmendig. 
Und das dürfte er wol am meiften lieben, für welches er 
dafjelbe als zuträglich erkennt, was er für ὦ, und bei 
deffen Wohlbefinden er glaubt, daß aud ihm Wohlbefinden 
zu Theil werde, im entgegengejegten Falle aber daS Gegen- 
theil. So ift es, jagte er, Wir müfjen aljo aus den übrigen 
Wächtern jolhe Männer auswählen, die fi) uns bei der 
Unterfudung als joldhe zeigen, die während ihres ganzen 
Lebens am meijten mit allem Eifer das thun, was fie dem 
Staate für zuträglich eradten, was aber nicht, auf feine 
Meile auszuführen geneigt find. Die find freilich pafjend, 
jagte οὐ, (δῷ jcheint mir daher nöthig fie in jedem Lebens: 
alter zu beobachten, ob fie geeignet find diefen Grundjat 
zu bewahren und weder durch Zauberei πο dur) Gewalt 
die Meinung, daß fie thun müfjen was für den Staat das 
Beite ift, vergefjen und verbannen. Wie verjtehft du, Ἰρταῷ 
et, das Berbannen? Das will ich dir jagen, entgegnete ich. 
E3 Scheint mir eine Meinung entweder freiwillig oder un: 
freiwillig aus dem Geifte zu weichen, freiwillig die falfche 
bei dem, der eines Anderen belehrt wird, unfreiwillig aber 
jedwede wahre. Was das freiwillige VBerbannen anlangt, 
Iprac) er, jo verftehe ἰῷ e8; was das unfreimwillige, jo muß 
ἰῷ οὃ verftehen lernen. Wie nun? meinft nicht auch du, 
jagte ich, daß die Menjchen der Güter unfreiwillig beraubt 
werden, der Uebel aber freiwillig? oder {ΠῚ es nicht ein 
Uebel um die Wahrheit betrogen zu fein, die Wahrheit zu 
befigen ein Gut? oder meinft du nicht, daß eine Borftelung 
zu haben von dem was ift, fei die Wahrheit befiten? Du 
haft Recht, erwiderte er, und mir fcheinen fie unfreimillig 
der wahren Meinung beraubt zu werden. Grleiden fie dies 
Nicht, wenn fie beftohlen oder bezaubert werden oder Gemalt 
erleiden? Auch jekt, jagte er, verftehe ich dih nicht. Sch 
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B Τραγικῶς, ἦν δ᾽ ἐγώ, κινδυνεύω λέγειν. κλαπέντας μὲν 
γὰρ τοὺς βδτ δι σΘΌΡΨΟΒ λέγω καὶ τοὺς ἐπιλανϑανομένους, — 
ὅτε τῶν μὲν χρόνος, τῶν δὲ λόγος ἐξαιρούμενος λανθάνει. 
νῦν γάρ που μανϑάνεις; Ναί. Τοὺς τοίνυν βιασϑέντας 
λέγω οὺς ἂν ὀδύνη τις ἢ ἀλγήδῶν μεταδοξάσαι ποιήσῃς, | 
Καὶ τοῦτ᾽, ἔφη, δ ϑον; καὶ ὀρϑῶς λέγεις. Τοὺς μὴν IE 

Ὁ yomtevdevras, ὡς ἐγῷμαι, κἂν σὺ φαίης εἶναι οἵ ἂν mer | 
ταδοξάσωσιν ἢ ὑφ᾽ ἡδονῆς κηληϑόέντες ἢ ὑπὸ φόβου u 
δείσαντες. Ἔοικε γάρ, ἢ δ᾽ ὅς, γοητεύειν πᾶντα ὅσα 
ἀπατᾷ. ! δῚ 

20. Ὃ τοίνυν ἄρτι ἔλεγον, ζητητέον, τίνες ἄριστοι 
φύλακες τοῦ παρ᾽ αὑτοῖς 2) δόγματος, τοῦτο ὡς ποιητέον, 
ὃ ἂν τῇ πόλει. ἀεὶ δοκῶσι βέλτιστον εἶναι = rg χιῴ 
δὴ εὐθὺς ἔκ παίδων σροϑεμόνοις χήνα Ev οἷς ἂν τις τὸ 
τοιοῦτον PORT ἐπιλανϑάνοιτο καὶ ἐξαπατῷτο, Aal τὸν 

D μὲν a κούρος καὲ δυσεξαπάτητον ἐγκρετέον, τὸν δὲ μὴ ἀπο- 
κριτόον. ἢ γάρ; ναί. Καὶ πόνους 7 αὖ καὲ ἀλγηδόνας 
καὲ ἀγῶνας αὐτοῖς ϑετέον, ἐν οἷ; ταὐτὰ ταῦτα τηρητέον. 
Ὀρϑῶς, ἔφη. Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ τρίτου δἴδους τού- 
τοῖς 4) γοητείας ἅμιλλαν ποιητέον, καὶ ϑεατέον, ὥσπερ τοὺς 
πώλους ἐπὶ τοὺς ψόφους τε καὶ θορύβους ἄγοντες 040 ᾿ 
ποῦσιν δὲ φοβεροί, οὕτω νόους ὄντας εἰς δείματ' ἄττα 

E κομιστέον καὶ εἰς ἡδονὰς αὖ μεταβλητέον, βασανίζοντας 
πολὺ μᾶλλον ἢ χρυσὸν ἐν πυρί, δὲ δυσγόήτευτος καὶ εὖ- 
σχήμων ὃν πᾶσι φαίνδται, φύλαξ αὑτοῦ ὧν ἀγαϑὸς καὶ 
μουσικῆς ἧς ἐμάνθανεν, δὔρυϑμόν᾽" τε καὶ δὐάρμοστον. δαυ 


τὸν ἔν πᾶσι τούτοις παρέχων, οἷος δὴ ἂν ὧν καὶ δαυ ;ö 
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ἢ So mit s ἢ br für Τούς γε μὴν 

2) αὐτοῖς schn. 

% eivou_ αὐτοῖς πονεῖν A u. andere Hdschrr, eivas αὑτοῖς 
ποιεῖν br. eivaı αὐτοὺς ποιεῖν ἢ. Cobetitilgt die Worte von N 
τοῦτο ὡς an. Vgl. Heller p. 23. 
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fcheine, jagte ich, in der Sprade der Tragödie zu reden: 
Beftohlene nämlich nenne ich die eines Anderen Belehrten 
und die Vergefjenden, weil dieje die Zeit, jene die Rede, 
ohne daß fie e8 merken, beraubt. Denn jet verjtehjt du 
eö wol? Ja. Unter denen, die Gewalt erleiden, veritehe ich 
die, melde irgend ein Weh oder ein Schmerz auf eine 
andere Meinung bringt, Auch das habe ich veritanden, 
fagte er, und du halt ρῶς. Für die Bezauberten, den?’ 
ich, erklärft auch wol du diejenigen, weldhe ihre Meinung 
ändern entweder von Luft gefüdert oder irgend von Furcht 
geängftigt. δῷ jcheint freilich, bemerkte er, Alles zu bezaubern 
was τἀν. 

20. Aljo was ich eben fagte, wir müfjen juchen, welche 
die beiten Wächter des bei ihnen gültigen Grundjates find, 
das thun zu müffen, was nah ihrer Anfiht unter den 
jeweiligen Umftänden das Bejte für den Staat if, Man 
muß fie daher gleich von Jugend auf beobachten, indem 
man ihnen Dinge aufgibt, bei denen Einer das Derartige 
am leichtejten vergefjen und darin betrogen werden könnte, 
und den, der dejjen eingedent ift und fich fchwer betrügen 
läßt, Hineinwählen, und den, der es nicht ift, ausfchließen. 
Nicht wahr? Sa. Auch müffen wir für fie Hinmwiederum 
Mühen und Schmerzen und Kämpfe veranftalten, wobei 
ebendajjelbe zu beobachten ift. Richtig, erwiderte er, Alfo 
muß man ihnen auch, fuhr ich fort, einen Wettkampf in 
der dritten Gattung, der Bezauberung, anordnen und zu: 
Ihauen, jo wie man die jungen Pferde zu Geräufch und 
Lärm führt und zufieht, ob fie jchredihaft find, ebenjo muß 
man jenen in ihrer Jugend irgend melde Schrednifje vor: 
führen, dann fie wieder in VBergnügungen ftürzen, indem 
man tie erprobt, und zwar viel mehr al3 Gold im Feuer, 
οὐ Einer als fchwer zu bezaubern und mwohlanftändig in 
Allem fich zeigt, ein trefflicher Wächter feiner jelbft und der 
Mufit, die er gelernt hat, als Mann von richtigem Takt 
und guter Stimmung in all diefem fich zeigend, al3 welcher 
er ji jelbft fomol als dem Staate von größtem Nuten 
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καὶ πόλει χρησιμώτατος εἴη. καὶ τὸν Gel ἔν TE παισὲ καὶ 
veuvioxoıs καὶ ἐν ἀνδράσι βασανιζόμενον καὶ ἀκήρατον 
414. ἐχθαίνοντα καταστατέον ἄρχοντα τῆς πόλεως καὶ φύλακα, 
καὶ τιμὰς δοτέον καὶ ζῶντι καὶ τελευτήσαντι, τάφων TE 
καὶ τῶν ἄλλων μνημείων μέγιστα γέρα λαγχάνοντα 1)" τὸν 
δὲ μὴ τοιοῦτον ἀποκριτέον. τοιαύτη τις, ἣν δ᾽ ἐγώ, δοκεῖ 

1 r ‘ 5 - 
μοι, ὦ Γλαύκων, ἡ ἐκλογὴ εἶναι καὶ κατάστασις τῶν ἀρ- 
χόντων τε καὶ φυλάκων, ὡς ἐν τύπῳ, μὴ δὲ ἀκριβείας, 

- 5 er 5 

εἰρῆσϑαι. Καὶ ἐμοί, ἡ δ᾽ ὅς, οὕτως 2) πῃ φαίνεται. Ag 

Β 3 ς 3 - > r > , ι ΄ 
οὖν ὡς ἀληϑῶς ὀρϑότατον καλεῖν τούτους μὲν φύλακας 
παντελεῖς τῶν Te ἔξωϑεν πολεμίων τῶν τε ἐντὸς φιλίων, 
ὕπως οὗ μὲν μὴ βουλήσονται, οὗ δὲ μὴ δυνήσονται κα- 
κουργεῖν, τοὺς δὲ νέους, οὺς δὴ vor?) φύλακας ἐκαλοῦμεν, 
΄ ι - - ’ ᾿ 
ἐπικούρους TE καὶ βοηϑοὺς τοῖς τῶν ἀρχόντων δόγμασιν; 

"Euoıys δοκεῖ, ἔφη. 
ug} 5 ς ἰὼ δὲ 3 Di φᾶς A \ » - 
21. Τίς ἂν οὖν ἡμῖν, ἣν δ᾽ ἐγώ, μηχανὴ γένοιτο τῶν 
ψευδῶν τῶν ἐν δέοντι γιγνομένων, ὧν δὴ νῦν 4) ἐλέγομεν, 
Ὁ γενναῖόν τι Ev ψευδομένους πεῖσαι μάλεστα μὲν καὶ αὖ- 
\ x Ρ 3 N ΄ \ » ‚ -»} 
τοὺς τοὺς ἄρχοντας, ei δὲ μή, τὴν ἄλλην πόλιν; Ποῖόν 
τι; ἔφη. Μηδὲν καινόν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἀλλὰ Dotvyızızov τι, 
πρότερον μὲν ἤδη πολλαχοῦ γεγονός, ὥς φασιν οὗ ἩΟΘΟΝ 
ταὶ καὶ πεπείκασιν, ἐφ᾽ ἡμῶν δὲ οὐ γεγονὸς οὐδ᾽ οἶδα 
εἰ γενόμενον ἄν, πεῖσαι δὲ συχνῆς πειϑοῦς. (Ὥς ἔοικας, 
» > - r r r 5 Di dd U 
ἔφη, ὀκνοῦντι λέγειν. A050 δέ σοι, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ uah 
εἰκότως ὀκνεῖν, ἐπειδὰν εἴπω. Δέγ᾽, ἔφη, καὶ μὴ φοβοῦ. 
3 r 

D A&yo δή" καίτοι οὐκ οἶδα, ὁποίᾳ τόλμῃ ἢ ποίοις λόγοις 
χρώμενος ἐρῶ" καὶ ἐπιχειρήσω πρῶτον μὲν αὐτοὺς τοὺς 


1) λαγχάνοντε Benedict. an 
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fein dürfte. Und der nun immer unter Knaben, Jünglingen 
und Männern die Probe befteht und mafelloS hervorgeht, 
πε αἵ Regierer und Wädter des Staates einzujegen und 414, 
mit Ehren auszuftatten im Leben und nad) dem Tode, 
indem er der größten Chrengaben des Grabmales und 
fonftiger Denfmäler theilhaftig wird; wer aber nicht ein 
folder ift, muß ausgefchloffen werden. Etwa von diejer 
Art, ὁ Ölaufon, jagte ich, jeheint mir die Auswahl und 
Beitellung der Regierenden und Wächter fein zu müffen, 
um es nur in den Örundzügen, nicht mit Genauigkeit anzu: 
geben. Auch mir, erwiderte er, fcheint es fo ungefähr. Sit 
es nun nicht wirklich ganz richtig, diefe vollfommene Wächter 
zu nennen jowol in Bezug auf die Feinde von außen, 
al auf die Freunde im Innern, damit die Einen nicht 
den Willen, die Anderen nicht die Macht haben Böfes zu 
verüben, die SJünglinge aber, die wir jo eben Wächter 
nannten, Helfer und Beiftände für die Beichlüffe der 
Negierenden? Mir wenigftens fcheint es fo, erwiderte er. 
21. Was gäbe es nun wol für ein Mittel, jagte ἰῷ, 
um einer ehrenmwerthen Lüge aus der Zahl der Nothlügen, 
von denen wir vorhin jprachhen, insbejondere bei den 
Regierenden jelbft Eingang zu verjchaffen, oder wenn bei 
diejen nicht, Doch bei dem übrigen Staat? Was für einer? 
jpradh er. (δὲ ift nichts Neues, erwiderte ich, fondern etwas 
ı Phönikifches, was zwar früher Schon mehrfach vorgefommen, 
wie die Dichter erzählen und au) glaubhaft gemacht haben, 
zu unjerer Zeit aber nicht vorgefommen ift, und ich weiß 
auch nicht, ob es vorfommen dürfte, wol aber, daß e8 ger 
hörige Meberredungsgabe erfordert e3 glaubhaft zu machen. 
Scheint e3 doch, verjeßte er, als ob du zögerteft e8 auszu« 
Iprehen. E3 wird dich aber bedünfen, entgegnete ich, daß 
ἰῷ mit gutem Grunde zögere, wenn ich e3 gejagt haben 
werde. Sprich nur, fagte er, und fcheue dich nit. So 
will ich e3 denn jagen; jedoch weiß ich nicht, woher ich den 
Muth dazu hernehmen oder mit welhen Worten ich οὗ jagen 


jo; ich werde denn zuvVÖrderft die Regierenden jelbft und 
παν. 15 


E μένη )» ἐπειδὴ δὲ παντελῶς ἐὰν, Kuba aaa ἦσαν, 772) 


415. 


B δ᾽ ὅτε ἔκ χρυσοῦ en ἂν ἀργυῤοῦν᾽ καὶ ἐξ ἀργυῤί 


ύ τρύτίῳ κατελεήσουσιν, ἀλλὰ τὴν τῇ φύσει προδήκο 
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ἄρχοντας πείϑειν καὶ τοὺς στρατιώτας, ἔπειτα δὲ καὶ τὴν 
ἄλλην πόλιν, ὡς ἄρ᾽ ἃ ἡμεῖς αὐτοὺς ἐτρέφομέν te καὶ 
ἐπαιδεύομεν, ὥσπερ ὀνείρατα ἐδόκουν ταῦτα πάντα πᾶ- 
σχξδιν TE καὶ γίγνεσϑαι περὶ αὐτούς, ἦσαν δὲ τότε τῇ 
ἀληϑείᾳ ὑπὸ γῆς ἐντὸς πλαττόμενοι καὶ τρεφόμενδι Pr 
αὐτοὶ καὶ τὰ ὅπλα αὐτῶν καὲ ἡ ἄλλη σκευὴ δημιδυργὰ u 


αὐτοὺς μήτηρ οὖσα ἀνῆκε, καὶ νῦν δεῖ ὡς περὶ μητρὸς 
-» - = „ ν᾿ δὲ 

za τροφοῦ τῆς χώρας, ἐν ἢ δἰσέ, POERPOR IE TE καὶ ἀμύ- 
verv αὐτούς, ἐάν τις Erd αὐτὴν ἔῃ, καὶ ὑπὲρ τῶν ἄλλωι 
πολιτῶν ὡς ἀδελφῶν ὄντων καὶ γηγενῶν διανοεῖσϑ 
Οὐκ Eros, ἔφη, πάλαι ἠσχύνου τὸ ψεῦδος λέγειν. Πάν ᾿ 
5 > EN: 34,7 > = ORT 7 6 b73 ᾿ δῚ ᾿ i 
nv δ᾽ ἐγώ, εἰκότως: ἀλλ᾿ ὅμως ἄκουε καὲ τὸ λοιπὸν τοῦ 

΄ > \ \ \ \ 7 [PR - vn. 51 Ya || 
μύϑου. ἐστὸ “μὸν ᾿γὰρ᾽ δῇ πᾶντες οὗ Ev τῇ πόλει ἀδελφοῖ ' 
ὡς φήσομεν 066 αὐτοὺς he ne ἀλλ ὃ ϑεὲ 
πλάττων, ὅσοι μὲν ὑμῶν ἱκανοὶ ἄρχειν, χρυσὸν ἐν τ 
yevEosı ξυνέμεξεν αὐτοῖς, διὸ Be νοι εἰσιν ὅσοι δ᾽ ἐπ 
ἘΟΌΒΡΗ ἄργυρον: σίδηρον δὲ καὶ χαλκὸν τοῖς τὸ 72097 gi 
καὶ τοῖς ἄλλοις δημιουργ οἷς. ἅτε οὖν ξυγγενεῖς ὅ ὄντες παῖ 
τες τὸ μὲν πολὺ ὁμοίους ἂν ὑμῖν αὐτοῖς γεννῷτε, ἔσ' 


---------Οἶ- 


zen OR καὶ τάλλα πάντα οὕτως ἐξ ἀλλήλων. Ὃ 
οὖν ἄρχουσι καὲ πρῶτον καὶ μάλιστα παραγγέλλει ὃ ὁ θεὸ 
07705 μηδενὸς οὕτω φύλακες ἀγαϑοὲ ἔσονται μηδ᾽ οὗ 
σφόδρα φυλάξουσι μηδὲν ὡς τοὺς ἐκγόνους, 6 τι αὐτὰ 
τούτων ἐν ταῖς ψυχαῖς παραμέμικται, καὶ ἐάν τε Opel 
θος ἔκγονος ὑπόχαλκος ἢ ὑποσίδηρος γένηται, 


ΒΡ. 


na a τ 


as ἀποδόντες ὥσουσι εἰς δημιουργοὺς ἢ m εἰς Too 
καὶ ἂν αὖ ἐκ τούτων τις ὑπόχρυδος ἢ Ἡδὰν ἐν pi 
τιμήσαντες ἀνάξουσι τοὺς μὲν εἰς φυλακήν, τοὺς 
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die Krieger, dann aber aud) den übrigen Staat zu überzeugen 
judhen, daß nämlich das alles, was wir zu ihrer Erziehung 
und Bildung 'thaten, ihnen wie im Traume zu mwiderfahren 
und mit ihnen vorzugehen jchien, in Wirklichkeit aber damals 
fie jelbit darinnen unter der Erde geformt und erzogen und 
ihre Waffen und jonjtiges Geräth gefertigt wurden, und 
daß, nachdem fie ganz und gar fertig waren, die Erde, ihre 
Mutter, fie herauf jchidte, und daß es nun ihre Pflicht jei 
für das Land, in weldhem fie fich befinden, wie für eine 
Mutter und Grnährerin Rath zu pflegen und es zu ver: 
theidigen, wenn es Jemand angreift, und gegen die anderen 
Bürger eine gleihe Gefinnung wie gegen Brüder und Erb- 
geborene zu hegen. Nicht ohne Grund, jpradh er, Haft du 
δἰ lange gejcheut die. Lüge zu jagen. Sehr natürlich, 
verjeste ich; aber gleichwol höre auch das Uebrige von der 
Sabel. ὅτ alle nämlich, die ihr im Staate jeid, jeid zwar 
Brüder, werden. wir die Fabel erzählend zu ihnen jagen, 
aber der Gott: hat, indem er euch formte, Denen, welche von 
euch zum Regieven tauglich find, Gold bei der Erzeugung 
beigemifcht, weshalb fie die: geehrteften find; denen, δῖε 
Helfer find, Silber; Gifen aber und Erz den Landbebauern 
und den anderen Handwerkern. Snwiefern ihr nun alle 
verwandt jeid, jo dürftet ihr wol meijtentheils euch jelbit 
ühnliche erzeugen, doch Ffünnte wol bisweilen ein filberner 
Sprößling von einem goldenen und ein goldener von einem 
filbernen erzeugt werden und jo die anderen alle aus ein: 
ander, Den Regierenden nun gebietet zuerjt und zumeift 
die Gottheit über Nichts jo gute Wächter zu fein und fo 
jorgfältig zu wachen als über ihre Sprößlinge, 'nämlid) was 
ihmen davon in: den Seelen beigemifcht ift, und wenn ihr 
Sprößling erz= oder eifenhaltig geworden, diefen in feiner 
Weife zu bemitleiden, fondern die der Natur gebührende 
Ehre zu erweifen und ihn unter die Handwerker oder Zandbe: 
bauer zu ftoßen, dagegen wenn von diejen Einer gold» oder 
füberhaltig geboren worden, diefen zu ehren und hinauf- 
zuführen, die einen unter die Wächter, die anderen unter 
15* 


-- 


ΑΖ. 


415, 
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= 
ἐπικουρίαν, ὡς χρησμοῦ ὄντος τότε τὴν πόλιν διαφϑα- 
ρῆναι, ὅταν αὐτὴν ὃ σίδηρος ἢ ὃ χαλκὸς φυλάξῃ. τοῦτον Ἢ 

ο΄ οὖν τὸν μῦϑον ὅπως ἂν πεισϑεῖεν, ἔχεις τινὰ μηχανήν! 
D Οὐδαμῶς, ἔφη, ὅπως γ᾽ ἂν. αὐτοὶ οὗτοι: ὅπως μέντ᾽ ἂν 
οὗ τούτων υἱεῖς καὶ οὗ ἔπειτα οἵ τ᾽ ἄλλος ἄνϑρωσοι οὗ 
ὕστερον. Alla καὶ τοῦτο, ἣν δ᾽ ἐγώ, εὖ ἂν ἔχοι πρὸς 
τὸ μᾶλλον αὐτοὺς τῆς πόλεώς Te καὶ ἀλλήλων ee 
σχεδὸν Yagı τι μανϑάνω 0 λέγεις. τὰ 
23. Καὶ τοῦτο μὲν δὴ ἕξει, ὅπῃ ἂν αὐτὸ ἡ φήμη 
ἀγάγῃ: ἡμεῖς δὲ τούτους τοὺς γηγενεῖς ὁπλίσαντεξ, 
προάγωμεν ἡγουμένων τῶν ἀρχόντων. ἐλϑόντες δὲ ϑ8α- 
σάσϑων τῆς πόλεως ὅπου καλλιστὸν στρατοπεδεύσασϑαι, 
E ὅϑεν τούς τε ἔνδον μάλιστ᾽ ἂν κατέχοιεν, εἴ τις μὴ 
δϑὅλοι τοῖς νόμοις πείϑεσϑαι, τούς τε ἔξωϑεν ἀπαμύνγοιδν, 
ei πολέμιος ὥσπερ λύχος ἐπὶ ποίμνην τις ἔδει. στρα- 
τοπεδευσάμενοι δέ, ϑύσαντες οἷς χρή, εὐνὰς ποιησάσϑωνγ, 

ἢ πῶς; Οὕτως, ἔφῃ. Οὐκοῦν τοιαύτας, οἵας χειμῶνός 
τ στέγειν καὶ ϑέρους ἱκανὰς εἶναι; Πῶς “γὰρ οὐχί; 
οἰκήσεις γάρ, ἔφη, δοκεῖς μοι λέγειν. Ναί, mv δ᾽ ἐγώ, 
410. στρατιωτικάς γε, ἀλλ᾽ οὐ χρηματιστικᾶς. “Πῶς, ἔφη, αὖ 
τοῦτο λέγεις διαφέρειν ἐκείνου; ᾿Εγώ σοι, ἣν δ᾽ ἐγώ, πϑδιξ 
ράσομαι δἰπεῖν. δεινότατον γάρ που πάντων καὶ αἴσχιστον ἢ 
ποιμέσι τοιούτους γε καὶ οὕτω τρέφειν κύνας ἐπικούρους 
ποιμνίων, ὥστε ὑπὸ ἀκολασίας ἢ λιμοῦ ἤ τινος ἄλλου 
κακοῦ ὄϑους αὐτοὺς τοὺς κύνας ἐπιχειρῆσαε τοῖς προβά- 
τος [κακουργεῖν] 2) zul ἀντὲ κυνῶν λύκοις ὁμοιωϑῆναι. 448ι- 

Β vor, 7 δ᾽ ὅς: πῶς δ᾽ οὔ; Οὐκοῦν φυλακτέον παντὶ τρό ῳ, 
μὴ τοιοῦτον ἡμῖν οὗ ἐπίκουροι ποιήσωσι πρὸς τοὺς πολέταξ 
ἐπειδὴ αὐτῶν κρείττους εἰσίν, ἀντὲ ξυμμάχων εὐμενῶι 
δεσπόταις ἀγρίοις ἀφομοιωϑῶσιν; Φυλακτέον, ἔφῃ. Οὐκ' 


1) αἴσχιστόν που A. 
2) κακουργεῖν tilgt mit Recht Madvig. 
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die Helfer, indem ein Drafelfprudh vorhanden jet, daß dann 
der Staat zu Grunde gehe, warn ihn das Eifen oder Erz 
bewache, SKennit du nun ein Mittel, diejer Fabel Glauben 
bei ihnen zw verichaffen? Keineswegs, ermwiderte er, bei 
diejen jelbit; jedoch bei den Söhnen derjelben und ihren 
Nahfommen und den anderen Menjchen der Zukunft. Aber 
auch das Ion, Ἰγταῷ ich, wäre gut Hinfichtlich deffen, daß 
fie mehr für den Staat und für fi unter einander forgen; 
denn ich verftehe jo ziemlich, was du meinit. 

22, Und das. nun wird fi jo verhalten, wie die Sage 
e8 Tenfen wird; τοῖν aber .mollen diefe Erdgeborenen be- 
warnen und unter der Leitung der Regierenden vorführen. 
Nachdem fie aber gefommen find, jollen fie ὦ umfehen, 
wo im Staate am pafjenditen das Lager aufzujchlagen wäre, 
von wo aus fie jowol die darinnen am beiten im Zaume 
halten, wenn Einer den Gefegen nicht gehorchen wollte, als 
auch die von außen abwehren könnten, wenn ein Feind fie 
anfiele wie ein. Wolf die Heerde; nadhdem fie aber das 
Lager aufgejichlagen, jo: jollen ‚fie opfern denen es gebührt 
und Lagerftätten beveiten; oder wie? So, ermiderte er. 
Nicht wahr jolhe, die im Winter fügen und auch für den 
Sommer geeignet find? Wie denn anders? du εἰπε mir 
nämlich, jagte er, Behaufungen zu meinen. Ja, erwiderte 
ἰῷ, aber für Krieger, nicht für Gemwerbsleute. Wie meinst 416. 
du wieder, jagte er, daß diefe von jenen [1 unterfcheiden? 
Das will ich verfuchen, jprad) ich, dir zu jagen. Das Aller: 
rgite nämlich und Schmahvollite für Hirten tft doch wol 
jolhe Hunde und in der Weife als Helfer bei den Heerden 
zu halten, δα β aus Zügellofigkeit oder Hunger oder jonft 
einer jchlechten Gewohnheit die Hunde felbft ὦ an den 
Schafen vergreifen und mehr Wölfen ald Hunden gleichen. 
Das ift arg, verfegte er; wie follte e8 nicht? δε nun nicht 
auf alle Weife darüber zu wachen, daß uns nicht die Helfer 
10 gegen die Bürger verfahren, da fie ftärfer als dieje find, 
Nämlich daß fie nicht ftatt wohlgefinnter Bundesgenofjen 

wilden Gebietern gleihen? Darüber ift zu wachen, fagte er. 


280 ΠΟΑΙΤΕΙΑ͂Σ γι ; 
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οὖν τὴν μεγίστην τῆς εὐλαβείας παρεσκευασμένοι ἂν een, 
εἰ τῷ ὄντι καλῶς πδραιδϑυμόνοι εἰσίν; Alla μὴν εἰσί γ, 
ἔφη. Καὶ ἔγωγ᾽ εἶπον, Τοῦτο μὲν οὐκ ἄξιον Öuoyvolkes 
σϑαι, & φίλε Γλαύκων: 6 μέντοι ἄρτι ἐλέγομεν, ἄξιον, 
Ὁ ὅτι δεῖ αὐτοὺς τῆς ὀρϑῆς τυχεῖν παιδείας, ἥτις ποτέ ἐστιν; 3 
δὲ μέλλουσι τὸ μέγιστον ἔχειν πρὸς τὸ ἥμεροι εἶναι αὑτοῖς 
TE καὶ τοῖς φυλαττομένοις ὑπ᾽ αὐτῶν. Καὲ ὀρϑῶς γε, ἢ 
δ᾽ ὅς. Πρὸς τοίνυν τῇ παιδείᾳ ταύτῃ φαίη ἂν τις νοῦν 
ἔχων δεῖν καὶ τὰς οἰκήσεις καὶ τὴν ἄλλην οὐσίαν τοιαύτην 
αὐτοῖς παρεσκευάσϑαι 1), ἥτις μήτε τοὺς φύλακας ὡς ἀρί- 
στους εἶναι παύσει 32) αὐτούς 8), κακουργεῖν τε μὴ ἐπαφεῖ 4). 
D περὶ τοὺς ἄλλους πολίτας. Καὶ ἀληϑῶς γε φήσει. Ὅρα δή; 
sirrov ἐγώ, δὲ τοιόνδε τινὰ τρόπον δεῖ αὐτοὺς ζῆ» τε καὶ 
oixsiv, εἰ μέλλουσι τοιοῦτοι ἔσεσϑαι: FrORKEOR μὸν οὐσίαν, 
κδκτημόνον μηδεμίαν μηδένα ἰδίαν, 6 un πᾶσα ἀνάγκη! 
ἔπειτα οἴκησιν. καὶ ταμιδῖον μηδενὲ εἶναι μηδὲν ao 
is ὃ οὐ πᾶς ὃ βουλόμενος εἰσεισι" τὰ δ᾽ ἐπιτήδεια, ὅσων 
δέονται ἄνδρες ἀϑληταὶ πολέμου σώφρονές τε καὶ ἀνδρεῖοι, 
E ταξαμένους παρὰ, τῶν ἄλλων πολιτῶν δέχεσθαι, μισϑὸϊ 
τῆς φυλακῆς τοσοῦτον, ὅσον μήτε περιεῖναι αὐτοῖς. εἰς von 
δνεαυτὸν μήτε Evösiv: φοιτῶντας δὲ εἰς ξυσσίτιὰ, ὥσπερ 
ἐστρατοπεδευμένους, κοινῇ ζῆν: χρυσίον δὲ καὶ ἀργύριον, 
εἰπεῖν αὐτοῖς ὅτε ϑεῖον παρὰ ϑεῶν ἀδὲ Ev τῇ ψυχῇ ἔχουσι, 
καὶ οὐδὲν προσδέονται τοῦ ἀνθρωπείου, οὐδὲ ὅσια τὴν 
Exsivov κτῆσιν τῇ τοῦ ϑνητοῦ χρυσοῦ κτήσει ξυμμιγνύντας 
411. μιαίνειν, διότι πολλὰ καὶ ἀνόσια περὶ τὸ τῶν πολλῶν 
γόμισμα γέγονε, τὸ παρ᾽ ἐκείνοις δὲ ἀκήρατον - ἀλλὰ μό- 
νοίς αὐτοῖς τῶν ἐν τῇ π πόλδι μεταχειρίζεσθαι καὶ ἅπτε- 
σϑαι χρυσοῦ καὶ ἀργύρου οὐ ϑέμις, οὐδ᾽ ὑπὸ τὸν αὐτὸν ; 
ὄροφον ἐόναι οὐδὲ περιάψασϑαι οὐδὲ πίνειν ἐξ ἀργύρου 
ἢ χρυσοῦ. καὶ οὕτω μὲν σῴζοιντό 7 ἂν καὶ σῴζοιεν τὴν 


ΡΨ ΜΝ ΟΣ 


1) Tagan ucionaB0 8 h. ΤΠ} on ἮΝ 

2) So τηἱ Ὁ" für παύσοι. ἘΠῚ τοὺς φύλακας. schläg 

Cobet vor: τοῦ, φύλακας | fe 

3) πρὸς «brove H. Müller. . 
4) So mit b für ἐπάρῃ. s br ἢ nach Ast ezagoi 


᾿ 


Der Staat. Drittes Bud). 231 


Wären fie dann nicht mit der größten Vorficht darin. aus- 
gerüftet, wenn fie in Wirklichkeit gut erzogen find? Aber 
das find fie ja, erwiderte er. Darauf verjegte ich: das darf 
man nicht fejt behaupten, lieber Glaufon; wol aber jenes, 
was wir eben jagten, daß fie die richtige Bildung, melde 
fie aud) fein mag, erhalten haben müfjfen, wenn fie das 
MWichtigfte befiten jollen, um gegen einander und gegen die 
von ihnen Bemadhten mild zu jein. Ganz richtig, ermwiderte 
er, Außer diejer Bildung nun, bürfte wol ein Berftändiger 
jagen, müfjen ihre Behaufungen und ihre übrige Habe jo 
eingerichtet jein, daß weder die Wächter gehindert werben 
jelbjt die bejten zu jein noch fie verleitet werden den anderen 
Bürgern Uebles zu thun. Und mit Redt wird er das 
jagen. So τῇ denn zu, fuhr ich fort, ob fie etwa auf 
folgende Weije leben und wohnen müfjen, wenn fie joldhe 
jein jollen: Erjtens darf Keiner irgend Eigenthum befiten, 
außer zur höchiten Nothourft; dann darf Keiner eine jolche 
Behaufung und Vorrathsfammer haben, in die nicht Seder, 
der will, eintreten Tann; ferner die Bedürfniffe, joviel deren 
mäßige und tapfere Kriegsmänner haben, jollen fie nad 
Uebereinfunft von den anderen Bürgern αἵ Lohn für die 
Bewahung empfangen, und zwar nur foviel, daß ihnen 
weder auf das Jahr Etwas übrig bleibt noch daß fie Mangel 
haben; fie follen zu gemeinfamen Mahlzeiten gehen und 
zujammenleben wie im Heerlager; was aber Gold und Silber 
anlangt, jo jol man ihnen jagen, daß fie göttlihes von 
den Göttern ftetS in ihrer Seele haben und daß fie zu dem 
des menschlichen nicht bedürfen, auch fei es nicht erlaubt 
den Befis von jenem mit dem des fterblichen Goldes zu 
dereinigen und jo zu bejubeln, denn viel Frevelhaftes jei 
mit dem gemeinen Gelde gejchehen, das bei ihnen aber οὶ 
mafellos; jondern ihnen allein unter Allen im Staate jei 
8 nicht erlaubt mit Gold und Silber zu thun zu haben 
und e3 zu berühren, auch nicht unter dafjelbe Dad) zu gehen 
oder e3 an Π zu tragen oder aus Silber oder Gold zu 
teinten, Und auf diefe Weife möchten fie jomwol jelbft er- 


417, 
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πόλιν: ὁπότε δ᾽ αὐτοὶ γῆν te ἰδίαν nal οἰκίας καὶ νομίσ 
ματὰ κτήσονται, οἰκονόμοι μὲν καὶ γεωργοὶ ἀντὲ φυλά- 
B κων ἔσονται, δεσπόται δ᾽ ἐχϑροὶ ἀντὶ ξυμμάχων τῶν ἄλ 
λων πολιτῶν γεράθυμταξ, μισοῦντες δὲ δὴ καὲ μισούμει 
καὶ ἐπιβουλεύοντες καὶ ἐπιβουλευόμενοι διάξουσι πᾶν 
τὸν βίον, πολὺ πλείω ᾿καὶ μᾶλλον δεδιότες τοὺς ἔνδον 
τοὺς ἔξωϑεν πολεμίους, ϑέοντες ἤδη τότε ἐγγύτατα oh 
ϑρου αὐτοί τ καὶ ἡ ἄλλη πόλις. τούτων οὖν πάντα 
ἕνεκα, ἦν δ᾽ ἐγώ, φῶμεν οὕτω δεῖν κατεσκευάσϑαι το! 
φύλακας οἰκήσεώς TE πέρε καὶ τῶν ἄλλων, nal ταῦτ 
νομοϑετήσωμεν, ἢ μή; Πάνυ γε, ἢ δ᾽ ὃς ὃ Γλαύκων. 


A 
„> 
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halten werden alö au den Staat erhalten; warn fie ὦ 
aber jelbjt eigenen Grund und Boden, Häufer und Geld 
erwerben, jo werden fie Hausmirthe und Zandbebauer und 
nicht Wächter fein und feindliche Gebieter der übrigen Bürger 
ftatt Mitftreiter derfelben werden, und jomit hafjend und 
gehaßt, mit Nacitelungen verfolgend und verfolgt ihr 
ganzes Leben Hinbringen, viel mehr und in höherem Grade 
die Feinde von innen fürcdhtend als die von außen, indem 
fie bereit3 dann am Rande de Berderbens [ὦ befinden, 
fie jelbjt jomol al3 der übrige Staat. Wollen wir aljo aus 
allen diejen Gründen, fuhr ich fort, die Behauptung auf: 
ftellen, daß die Wächter in Bezug auf Behaufung und das 
 Mebrige jo eingerichtet fein müfjen, und diejes gejeglich feit- 
stellen, oder nicht? Allerdings, erwiderte Glaufon. 


419, 


420, 


Β δ᾽ ὅς, ἔστω καὶ ταῦτα κατηγορημένα. Ti οὖν δὴ ἀπο-. 


Δ, 


1, Καὶ ὃ ὁ Αδείμαντος ὑπολαβὼν Τί οὖν, ἔφη, ὦ Σώχραν, 
τες, ἀπολογήσει, ἐάν τίς σε φῇ μὴ πάνυ τι εὐδαίμονας. 
ποιεῖν τούτους τοὺς ἄνδρας, καὶ ταῦτα δι᾿ ἑαυτούς, ὧν 
ἔστε μὲν ἡ πόλις τῇ ἀληϑείᾳ, οὗ δὲ μηδὲν ἀπολαύουσιν 
ἀγαϑὸν τῆς πόλεως, οἷον ἄλλοι 1) ἀγρούς TE κεκτημένοι καὶ 
οἰκίας οἰκοδομούμενοι καλὰς καὶ μεγάλας καὶ ταύταις 
πρέπουσαν κατασχευὴν κτώμενοι καὶ ϑυσίας ϑεοῖς ἐδίας 
ϑύοντες καὶ ξενοδοκοῦντες, καὶ δὴ καὶ ἃ vor δὴ σὺ ἔλε- 
YES, χρυσόν TE καὶ ἄργυρον κεκτημένοι καὶ πάντα ὅσα 
»ομίξεται τοῖς μέλλουσι μακαρίοις δἶναι, ἀλλ ἀτεχνῶρ, 
φαίη ἂν, ὥσπερ ἐπίκουροι μισϑωτοὶ 2) ἐν τῇ πόλει paivor- ; 
ται καϑῆσϑαι οὐδὲν ἄλλο ἢ DERUEOBI FENG Ναί, ἦν δ᾽ 
ἐγώ, καὶ ταῦτά γε ἐπισίτιοι καὶ οὐδὲ μισϑὸν πρὸς τοῖς, 
σιτίοις λαμβάνοντες ὥσπερ οἱ ἄλλοι, ὥστε οὐδ᾽ ἂν ἀπο-. 
δημῆσαι βούλωνται ἰδίᾳ, ἐξέσται αὐτοῖς, οὐδ᾽ ἑταίραις, 
διδόναι, οὐδ᾽ ἀναλίσκειν, ἂν ποι βούλωνται ἄλλοσε, οἷα, 
δὴ οἱ εὐδαίμονες δοκοῦντες εἶναι ἀναλίσκουσι. ταῦτα καὶ. 


ἄλλα τοιαῦτα συχνὰ τῆς κατῃγορίμρ ἀπολείπεις. AA, 1 


λογησόμεϑα, φής; Nail. Τὸν αὐτὸν οἶμον, 7 nv δ᾽ ἐγώ, 


u 


1) So mit schn ἢ br für οὗ ἄλλου D 
2) μεισϑωτοὶ hält Badham (zu Phaedr. p. X) für ein 
Glossem. (!) Vgl. Stallb. vol. 2. p. 465. 4 


Vierte Bud. ς 
4, Und Adeimantos ergriff das Wort und fagte: Was 419, 


wirft du nun zu deiner Bertheidigung anführen, o Sofrates, 
wenn Jemand behauptet, dab du diefe Männer eben nicht 
jeher glücklich macht, und zwar durd ihre ‚eigene Schuld, 
indem. in Wirklichkeit ihnen der Staat gehört, fie aber nichts 
Gutes vom Staate haben wie Andere, die Ländereien be- 
fisen und fih jhöne und große Häufer. bauen und eine 
 Ddiejen angemefjene Ginrihtung fi beihaffen und eigene 
- Dpfer den Göttern darbringen und Oäfte empfangen, ja 
au, was du eben erwähnteft, Gold und Silber. befisen 
amd Alles, was bei denen Brauch) ift, die glüdlich fein jollen, 
jondern ganz und gar, dürfte er wol jagen, wie gemiethete 

᾿ς Gehülfen im Staate dazufisen jheinen und nichts Anderes 420, 
un al3 Wache halten? Ja, verjeßte ich, und zwar nur um 
bie Koft und nicht einmal Lohn neben der Beköjtigung er: 
j haltend wie die Anderen, jo daß fie weder, wenn fie für fi) 
; eine Reife machen wollen, dies im Stande fein werden, 
nod Freudenmädchen Gtwas jchenten oder andere weite 
Ausgaben machen fünnen, wenn fie dazu Zuft haben, wie 
ἐδ ja die thun, welde für glüdlich gelten. Diejes und 
 dieled Andere der Art übergehft du in deiner Anklage. So 
‚ Mag denn, verjette er, auch diejes als Anklage gelten. 
Was werden wir denn nun zu unferer VBertheidigung an- 
führen, jagjt du? Ja. Indem wir denjelben Pfad verfolgen, 


" 
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πορευόμενοι εὑρήσομεν, ὡς ἐγᾧμαι, ἃ λεκτέα. ἐροῦ 
γάρ, ὅτι ϑαυμαστὸν μὲν ἂν οὐδὲν εἴη, εἰ καὶ οὗτοι οὕτως 
εὐδαιμονέστατοί εἰσιν, οὐ μὴν πρὸς τοῦτο βλέποντες τὴν 
πόλιν οἰκίζομεν, ὅπως ἕν τι ἡμῖν ἔϑνος ἔσται διαφερόν- a 
τως βὔδαιμον, ἀλλ᾿ ὅπως ὅ τι μάλιστα ὅλη ἡ πόλις. φήϑη- 
μεν γὰρ ἐν τῇ τοιαύτῃ μάλιστα ἂν εὑρεῖν δικαιοσύνην καὶ 
αὖ ἐν τῇ κάκιστα οἰκουμένῃ ἀδικίαν, κατιδόντες δὲ κρῖνα N 
ἂν ὃ πάλαι & ζητοῦμεν. νῦν μὲν οὖν, ὡς οἰόμεϑα, τὴν εὐ- 
δαίμονα πλάττομεν οὐκ ἀπολαβόντες, ὀλίγους ἐν αὐτῇ 
τοιούτους τινὰς τιϑέντες, ἀλλ᾽ ὅλην: αὐτέκα δὲ τὴν ἐναν- 
τίαν σκεψόμεϑα., ὥσπερ οὖν ἄν, εἰ ἡμᾶς ἀνδριάντας γρά- 
φοντας προσελϑών τις ἔψεγε λέγων, ( ὅτι οὐ τοῖς ve ὦ 
τοῦ ζῴου τὰ κάλλιστα φάρμακα u a van οὗ 
ὀφϑαλμοὶ κάλλιστον ὃν οὐκ ὀστρείῳ ἐναληλιμμένοι εἰ 
ἀλλὰ μέλανι —, μετρίως ἂν ἐδοκοῦμεν πρὸς αὐτὸν IN 
λογεῖσϑαι λέγοντες" N ϑαυμάσιε, μὴ οἴου δεῖν ἡμᾶς οἵ 
καλοὺς ὀφϑαλμοὺς γράφειν, ὥστε “μηδὲ ἡνδιλ διε ιγ 
γεσϑαι, μηδ᾽ αὖ τἄλλα μέρη, ἀλλ᾽ ἄϑρει εἰ τὰ προσῇ: 
κοντὰ ἑκάστοις ἀποδιδόντες τὸ ὅλον καλὸν ποιοῦμεν: 
δὴ καὶ νῦν μὴ ἀνάγκαξε ἡμᾶς τοιαύτην εὐδαιμονίαν Re 
φύλαξι προσάπτειν, ἢ ἐκείνους πᾶν μᾶλλον ἀπεργάσετα 
ἢ φύλακας. ἐπιστάμεϑα γὰρ καὶ τοὺς γεωργοὺς ξυστίδας 
ἀμφιέσαντες καὶ χρυσὸν πεῤεϑέντες πρὸς ἡδονὴν. ἐργάξε be 
σϑαι κελεύειν τὴν γῆν, καὶ τοὺς κεραμέας κατακλίναντε 
ἐπιδέξια πρὸς τὸ πῦρ διαπίνοντάς τε καὶ εὐωχουμένοῦς 
τὸν τροχὸν παραϑεμένους, ὅσον ἂν ἐπιϑυμῶσι κεραμεύειν 
καὶ τοὺς ἄλλους πάντας τοιούτῳ τρόπῳ μακαρίους" πὸι 
εἶν, va δὴ ὅλη ἡ πόλις εὐδαιμοῦῇ: ἀλλ ἡμᾶς μὴ οὔτ he 
νουϑέτει. ὡς, ἄν σοι πειϑώμεϑα, οὔτε ὃ γεωργόξ' γεῶς 
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 erwiberte ieh, werden τοῖν finden, den? ich, was zu jagen 
ift. Wir werden nämlich erklären, es wäre zwar fein 
Wunder, wenn auch. diefe in diejer Weije die glüdlichften 
find, jedod haben wir bei der Gründung des Staates nicht 
das im Auge, daß uns irgend Eine Klafje vorzugsmweife glüd- 
[ἰῷ jein joll, jondern möglichit der ganze Staat. Denn τοῖν 
glaubten in einem jolhen am ehejten die Gerechtigkeit zu 
| finden, dagegen in dem am jchlechteiten eingerichteten Die 
Ungerechtigkeit, und hätten wir diefe wahrgenommen, dann 
beurtheilen zu Zönnen, was wir jhon lange juchen. Debt 
nun geitalten wir, wie wir glauben, den glüdlichen (Staat) 
nicht in einem Theile, indem wir einige Wenige als jolde 
 Binftellen, jondern im Ganzen; bald werden wir aber den 
entgegengefegten betrachten. Gleihwie wir nun, wenn 
Jemand, während wir Menfchenbilder malten, an uns 
heranträte und uns tadelte, daß wir nicht den jchönjten 
Theilen des Gemäldes die jhöniten Farben gäben — denn 
die Augen, was doch das Schönite jei, jeien nicht mit Burpur 
bemalt, jondern mit Schwarz — und ganz angemefjen gegen 
ihn mit den Worten zu vertheidigen jcheinen würden: 
Sonderbarer Mann, glaube do nicht, daß wir jo jhöne 
' Augen malen müfjen, daß fie nicht einmal als Augen er: 
jeinen, und ebenjo die übrigen Theile, jondern adte nur 
darauf, ob wir jedem Theile das geben was ihm gebührt 
umd jo das Ganze jchön Heritellen: jo nöthige denn uns 
auch jet nicht eine jolhe Glüdfeligfeit den Wächtern zuzu: 
theilen, die diejelben zu Allem eher machen wird als zu 
Wägtern. Denn wir fönnen aud) die Xandbebauer in 
Prunfgewänder Heiden, mit Gold behängen und fie nad) 
Luft und Belieben das Land beftellen heißen und die Töpfer 
ganz δι᾽ ὦ am Feuer lagern lafjen und die Scheibe neben 
ih zehend und jchmaufend töpfern heißen, joviel es ihnen 
eben behagt, und die Uebrigen insgefammt auf gleiche Weije 
glücklich machen, damit ja der ganze Staat glüdlid) jet; 
aber dazu ermahne uns nit. Denn, wenn wir dir folgen, 
wird weder der Landbrbauer Landbebauer no der Töpfer 
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421. γὸς ἔσται οὔτε ὃ ᾿δθαμϑὺς κεραμεὺς οὔτε 'ἄλλος ὁ "ὃ δ 


οὐδὲν ἔχων σχῆμα, ἐξ ὧν πόλις 7[γνεται. ἀλλὰ τῶν u 
ἄλλων ἐλάττων λόγος" νευρορράφοι γὰρ φαῦλοι γενόμεν 
καὶ διαρ ϑαρέντες καὶ προσποιησάμενοι εἶναι μὴ ὅ τ r 
πόλει οὐδὲν δεινόν" φύλακες δὲ γόμων τὸ καὶ πόλεως, μὴ 
ὄντες ἀλλὰ δοκοῦντες δρᾷς δὴ ὅτι πᾶσαν ἄρδην π πόλ 
ἀπολλύασι, καὶ αὖ τοῦ εὖ οἰκεῖν. καὶ εὐδαιμονεῖν | uov 
τὸν καιρὸν ἔχουσι». δὶ μὲν οὖν ἡμεῖς μὲν φύλακας ἶ 
Β ἀπ) Ὁ ἃς ποιοῦμεν ὕκιστα gen. ar πόλξως, δ᾽ 
ἐκεῖνο λέγων γεωργούς τινας καὶ ὥσπερ Ev πανηγύρδε 7 
οὐκ Ev πόλει δοτιάτορας δὐδαϊμονας, ἄλλο 1) ἂν un roh 
λέγοι. σκδπτέον οὔν, πότερον" πρὸς τοῦτο βλέποντες τὸ 
φύλακας καϑιστῶμεν, ὅπως ὅ τι πλείστη αὐτόϊς εὐδαιμὶ 
νέα ὀγγδνήσοται; ἢ τοῦτο μὲν εἴς τὴν πόλιν ὅλην βλέπι 
τὰς ϑεατέον, εἰ ἐκείνῃ δ) γίγνεταί; τοὺς δ᾽ ἐπικούρ 
Ὁ τούτους καὶ τοὺς φύλακας ἐκεῖγο ἀναγκαστέον ποιεῖν: 
πειστέον, ὅπως ὅ TE ἄριστοι δημιουργοὶ, τοῦ δαυτῶν. ἔρ) 
ἔσονται, καὶ τοὺς ἄλλους ἅπαντας ὡσαύτως," kai'ö 
ξυμπάσης τῆς πόλξως αὐξανομένης καὲ καλῶς οἰκεζο μεν 
ἐατέον ὅπως ὅδκάστοις τοῖς ἔϑγνεσιν ἡ φύσις, ἀποδίδι 
τοῦ μεταλαμβάνειν εὐδαιμονίας. | oda 
2. AAN, 7 δ᾽ ὅς, καλῶς or δοκεῖς λέγειν. 

οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ τὸ τούτου ἀδελφὸν δόξω σοι μετρί 
D λέγειν; Τί μάλιστα; Τοὺς ἄλλους αὖ δημιουργοὺς 020 i 
& τάδε: διαφϑείρει, ὥστε καὶ κακοὺς γίγνεσθαι. , 
ποῖα δὴ ταῦτα; Πλοῦτος, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὲ πενία. " Π 
δύ; Ὧδε. πλουτήσας χυτρεὺς δοκεῖ σοὶ iu Herne: 
ἐπιμελεῖσθαι τῆς τέχνης; Οὐδαμῶς, ἔφη. "Agyös δὲ 
ἀμελὴς γενήσεται μᾶλλον αὐτὸς ἀρ λοι Πολύ οὐστὴν Οὐδ 
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1) ἑοτιάτορας, Ran ἄλλο Madyig. ἑστιάτορας 
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Töpfer fein ποῦ irgend ein Anderer Etwas von dem vorftellen, 421. 
woraus ein Staat entjteht. Aber die Mebrigen Fommen 
weniger in Betradt; denn Schuhflider, die jhleht und 
verfommen find und die ὦ für welche ausgeben ohne, ἐδ 
zu fein, find für den Staat Fein Unglüd; aber Wächter der 
Gejete und des Staates, die e3 wirklich nicht find, jondern 
nur dafür gelten, diefe, fiehit du, verderben den ganzen 
Staat von Grund aus, jo wie fie wiederum die gute Ein- 
richtung und das Heil defjelben in der Hand haben, Wenn 
wir aljo die Wächter in Wahrheit zu foldhen machen, die 
dem Staate am mwenigiten Böfes zufügen, der aber, welcher 
jenes jagt, fie zu irgend Landbebauern und zu jolchden madt, 
die wie in einer Feitverfammlung und nicht wie in einem 
Staate glücdliche Feitgeber find, jo möchte er wol von etwas 
Anderem fprechen als von einem Staate. Es it daher zu 
erwägen, ob wir bei der Einjegung der Wächter das im 
Auge haben müfjen,: daß ihnen die möglichft größte Glüd- 
feligfeit zu Theil werde, oder ob wir im Hinblid auf den 
ganzen Staat darauf unfer Abjehn zu richten haben, ob 
fie diefem zu Theil werde, und dieje Helfer und die Wächter 
zu nöthigen und zu überreden jeien, dahin zu arbeiten, 
daß fie die beftmöglichen Werfmeifter ihres eigenen G©e- 
häftes werden, und alle Anderen in gleicher Weife, und 
0b, wenn nun jo der gefammte Staat gedeiht und gut ein: 
gerichtet wird, eS der Natur anheim zu geben ijt, wieviel 
fie jedem Stande vom Genuß der Glücfjeligkeit zutheilt. 
2, Das jcheint mir ganz gut zu fein, was du fagft, 
bemerkte er. Werde ich dir nun wol, fuhr ich fort, auch 
über das mit diefem Verwandte mich richtig auszusprechen 
Iheinen? Was {ΠῚ daS? Erwäge hinwiederum, ob diejes die 
anderen Werkmeifter verdirbt, jo daß fie auch jchlecht werden? 
Nun was ift denn das? Neichthum, fagte ich, und Armuth,. 
Wie jo denn? Folgendermafßen. Glaubft du, daß ein Töpfer, 
der reich geworden, noch Luft haben wird [1 um feine 
Kunft zu fümmern? Keineswegs, erwiderte er. Sondern 
er wird fauler und nahläffiger werden als vorher? Und 
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B HER Dia χαλεπώτερον, πρὸς δὲ δύο τοιαύτας ὅᾷον. ς 


Ὁ γοντι τὸν πρότερον ἀδὶ προσφερόμενον ἀναστρέφοντα κροῦ- 
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κακίων χυτρεὺς γίγνεται; Καὶ τοῦτο, ἔφη, πολύ: Pr) 
μὴν καὶ ὄργανά ye μὴ ἔχων παρέχεσθαι ἢ ὑπὸ πενίας 
ἤ τι ἄλλο τῶν εἰς τὴν τέχνην, τά τε ἔργα πονηρότερα 
ἐργάσεται καὶ τοὺς υἱεῖς ἢ ἄλλους, οὺς ἂν διδάσκῃ, 
χείρους δημιουργοὺς διδαξεται 3). Πῶς δ᾽ οὔ; Ὑπ 
ἀμφοτέρων δή, πενίας τε καὶ πλούτου, χείρω μὲν τὰ τῶν. 
τεχνῶν ἔργα, χείρους δὲ αὐτοί. Φαίνεται. Ἕτερα δή, 
ὡς ἔοικε, τοῖς φύλαξιν δϑρηρυνμῆν, ἃ παντὲ τρόπῳ φυλα: 

κτέον ὅπως μήποτε αὐτοὺς λήσει δὶς τὴν rohıv παραδύντα! 

Ποῖα ταῦτα; Πλοῦτός τε, ἢν 8) δ᾽ ἐγώ, καὶ πενία, ὡς τοῦ. 
μὲν τρυφὴν 3) καὲ ὀργίων καὶ γεωτερισμὸν ποιοῦντος ὅ), τοῦ 
δὲ ἀνελευϑερίαν καὶ up 6) πρὸς τῷ νεωτερισμῷ, 
Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. τόδε μέντοι, ὦ Σώκρατες, σκόπει, 
πῶς ἡμῖν ἡ πόλις οἵα τ᾽ ἔσται πολεμεῖν, ἐπειδὰν χρήματι 


σίαν ἀναγκασϑῇ πολεμεῖν. 4ῆλον, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὅτι πρὸξ 


εἶπες; Ἶ δ᾽ ὅς. Πρῶτον μέν που, εἶπον, ἐὰν δέῃ mager 
σϑαι, ἄρα οὐ oa ἀνδράσι μαχοῦνται αὐτοὶ ὄντες 
πολέμου ἀϑληταί; Noi τοῦτό γε, ἔφη. Τί οὖν, ἦν ' 
ἐγώ, ὦ ᾿᾿δείμαντε; εἷς πύχτης ὡς οἷόν τε κάλλιστα ἐπὶ 
τοῦτο παρεσχευασμένος δυοῖν μὴ πύκταιν, πλουσίοιν δὲ 
καὶ πιόνοιν, οὐκ ἂν δοκεῖ σοι ῥᾳδίως μάχεσϑαι; Οὐκ ἂν 
ἔσως, ἔφη, ἅμα γε. Οὐδ᾽ εἰ ἐξείη, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὑποφεύ- 


N - > r > ven ἃ \ D > 
ειν, καὶ τοῦτο ποιοῖ πολλάκις Ev ἡλίῳ TE καὶ πνίγει; ἀρὰ, 
γε οὐ καὶ πλείους 1) χειρώσαιτ' ἂν τοιούτους ὃ τοιοῦτος! 

ΟΝ 
μέλει, ἔφη, οὐδὲν ἂν γένοιτο ϑαυμαστόν. Akh 


οἶξι πυχτικῆς πλέον μετέχειν τοὺς πλουσίους ἐπιστήμῃ 


1) παρέχεσϑαι tilgt Cobet. (!) 
2) διδάξει derselbe. μ 
3) Πλοῦτος, ἦν Ὁ 5. , 
4) So mit 5 ἢ br für τρυφήν τε 

5) So mit schn ἢ br für ἐμποιοῦντος 
6) κακουργίαν 5. 
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I zwar viel. Er wird alfo ein jchlechterer Töpfer? Aud) das 
gar jehr, jprah er. Und dann aud wenn er Werkzeuge 
I oder was fonft zur Kunft erforderlich ift vor Armuth fi 
nicht anjhaffen kann, jo werben die Arbeiten, die er madt, 
‚ihlehter ausfallen und er wird feine Söhne oder Andere, 
Idie er in der Lehre hat, zu fchlehteren Werkmeiftern 
᾿ heranbilden. Wie follte das anders jein? Durd; beides 
‚aljo, dur Armuth und Reihthum, werden die Erzeugnifje 
δῦ Künjte Schlechter, und fchlechter auch die Künitler jelbit. 
Offenbar. Wir haben jonad), wie οὗ jcheint, noch etwas 
Anderes für die Wächter gefunden, worauf fie auf alle Wetje 
"Acht haben müfjen, dab es nicht einmal von ihnen unber 
‚merkt ὦ in den Staat einfchleihe. Was ift das? Reid: 
thum, erwiderte ich, und Armuth, indem das eine Schwelgerei, 
Saulheit und Neuerungsfucht hervorruft, das andere Un: 
freiheit und jchlechte Arbeit außer der Neuerungsjudt. 
Allerdings, jprah er. Indefjen erwäge das, ὁ Sofrates, 
wie uns der Staat im Stande fein wird Krieg zu führen, 
wenn er nicht Geld befitt, bejonderö wenn er gegen einen 
großen und reichen Krieg zu führen genöthigt ift. Offenbar, 
jagte ih, gegen Einen jchwerer, gegen zwei dergleichen leichter, 
Was jagft du da? jprah er. Für's Erfte, entgegnete ich, 
‚werden fie, wenn e3 zu fämpfen gilt, doc wol mit reichen 
‚Männern zu Fämpfen haben, fie jelbft als geübte Krieger? 
Das freilich, erwiderte er. Wie nun, fuhr ich fort, ὁ 
Adeimantos? meinst du nicht, daß Ein Fauftlämpfer, der 
dazu αὐ ὃ allerbefte ausgerüftet ift, mit zwei Männern, die 
nicht Fauftlämpfer, aber reich und fett find, leicht füämpfen 
würde? Mit beiden zugleich vielleicht nicht, erwiderte er. 
Auch nicht, verfeßte ich, wenn es ihm frei ftände die Flucht 
‚zu ergreifen und fi immer gegen den Eriten, der auf ihn 
‚eindringt, umzumenden und ihm eins zu verjegen, und er 
‚dies wiederholt thäte beit Sonnenfhein und erftickender Hite? 
‚dürfte nicht ein Solcher fogar mehrere von diejer Art be= 
wältigen? Das τοῦτο freilich, Ἰρτα er, nichts Wunderbares. 
Aber glaubft du nicht, daß die Reichen durch Wifjenchaft 
XXV. 16 
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καὶ ἐμπειρίᾳ ἢ πολεμικῆς; Ἔγωγ᾽, ἔφη. Ῥαᾳδίως ἄρα 
ἡμῖν οὗ ἀϑληταὶ ἐκ τῶν εἰκότων διπλασίοις τε καὶ τρι- 
πλασίοις αὑτῶν 1) μαχοῦνται. Συγχωρήσομαί σοι, ἔφη" δο-, 
D κεῖς γάρ μοι ὀρϑῶς λέγειν. Τί δ᾽, ἂν πρεσβείαν πέμψαν-. 
τες εἰς τὴν ἑτέραν πόλιν τἀληϑῆ εἴπωσιν, ὅτε Ἡμεῖς μὲν 
οὐδὲν χρυσίῳ οὐδ᾽ ἀργυρίῳ χρώμεθα, οὐδ᾽ ἡμῖν ϑέμεις, 
ὑμῖν δέ: ξυμπολεμήσαντες οὖν used ἡμῶν ἔχετε τὰ τῶν 
ἑτέρων" οἴδι τινὰς ἀκούσαντας ταῦτα αἱρήσεσϑαι υσὲ 
πολεμεῖν στερεοῖς τε καὶ ἰσχνοῖς μᾶλλον ἢ μετὰ κυνῶν 
προβάτοις πίοσί τε καὶ ἁπαλοῖς; Οὔ μοι δοκεῖ. ἀλλ Ein 
εἰς μίαν, ἔφη, πόλεν a τὰ τῶν ἄλλων χρή-, 
E ματα, ὅρα μὴ κίνδυνον φέρῃ τῇ μὴ πλουτούσῃ. Εὐδαί- 
μων εἶ, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅτε οἴει ἄξιον εἶναι ἄλλην τινὰ πρου ΑΝ 
εἰπεῖν πόλιν ἢ τὴν τοιαύτην οἵαν ἡμεῖς κατεσκευάζομει . 
Akha τί μήν; ἔφη. Μειζόνως, ἦν δ᾽ ἐγώ, χρὴ πφοσαγο- 
ρδύειν τὰς ἄλλας: ἑκάστη γὰρ αὐτῶν πόλεις εἰδσὲ er - 
har, ἀλλ᾿ οὐ πόλις, τὸ τῶν παιζόντων. δύο μέν 32), % 
ὁτιοῦν 7, πολεμία ἀλλήλαις 8), ἡ μὲν πενήτων, ἡ δὲ je 
423. σίων- τούτων δ᾽ ἐν ἑκατέρᾳ πάνυ πολλαί, als ἐὰν 
ὡς μιᾷ προσφέρῃ, παντὸς ἂν ἁμάρτοις, ἐὰν δὲ ὡς πολ- 
λαῖς, διδοὺς τὰ τῶν ἑτέρων τοῖς ἑτέροις χρήματά τε καὶ 
δυνάμεις ἢ καὶ αὐτούς, ξυμμάχοις μὲν ἀεὶ πολλοῖς χρή- 
σδι, πολεμίοις δ᾽ ὀλίγοις. καὶ ἕως ἂν ἡ πόλις σοι οἰχῆ 
σωφρόνως ὡς ἄρτι ἐτάχϑη, μεγίστη ἔσται, οὐ τῷ Eve 0- 
κιμεῖν 4) λέγω, ἀλλ᾿ ὡς ἀληϑῶς μεγίστη, καὶ ἐὰν μόνον 7 
χιλίων τῶν προπολεμούντων: οὕτω γὰρ μεγάλην πόλι 
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1) αὐτῶν s(ed. ster.). 

2) So mit h br für μὲν γὰρ 

3) So mit 5 ἢ br für ἀλλήλαεν 
4) τῷ δοκεῖν 5. 


und Uebung die Kunft des Fauftfampfes mehr inne haben 
als die des Krieges? Das glaub’ ich, ermiderte er. Höchit 
mwahrjcheinlich alfo werden unjere Känpfer mit leichter Mühe 
mit einer drei- und vierfadh größeren Anzahl als fie jelbit 
find den Kampf beftehen. Das will ich dir zugeben, jprad) 
er; denn du jcheinft mir Recht zu haben. Wie aber, wenn 
fie eine Gejandtihaft in den anderen Staat jhiden und was 
auch wahr ift jagen lafjen: Wir gebrauden in feiner Weije 
Gold und Silber, auch ift e8 bei uns nicht erlaubt, wol 
aber bei euch; führt alfo in Gemeinjdhaft mit uns Krieg 
und nehmet das der Anderen: glaubft du da, daß irgend 
‚welche, wenn fie diejes gehört, es vorziehen werden lieber 
gegen jtramme und magere Hunde zu friegen αἰ in Ge: 
meinjchaft mit den Hunden gegen fette und zarte Schafe? 
Das glaube ich nicht. Aber wenn in Einem Staate, jprad) 
er, die Schäße der anderen zufammengehäuft werden, jo Jiehe 
zu, ob das nicht dem nicht reichen Gefahr bringt. Du bijt 
ein glüclicher Mann, verjegte ich, daß du glaubjt, eS ver: 
dienten nod) andere den Namen Staat außer einem jolden, 
wie wir ihn gründeten. Aber warum nicht? jagte er. Mit 
einem größeren Namen, erwiderte ich, muß man die anderen 
belegen; denn jeder von ihnen befteht aus fehr vielen 
Staaten und ijt nicht Ein Staat, wie e3 im Spiele heißt. 
 Bwei find es, mag er auch πο fo Klein fein, die einander 
 feindlich gegenüber jtehen, einer der Armen und einer der 
Reichen; aber in jedem von beiden gar viele; würdeft du 428, 
Did an diefe machen in der Meinung, es fei Einer, jo 
_ würdet du ganz fehlgreifen, wenn du aber das thuejt in 
der Meinung, e3 jeien viele, indem du das, was den Einen 
gehört den Anderen gibft, Schäge und Macht oder aud) ihre 
Mitglieder jelbjt, jo wirft du ftet3 viele Bundesgenofjen 
haben, aber wenige Feinde. Und jo lange dir der Staat 
ih befonnen hält, wie er eben eingerichtet worden, wird er 
' der mächtigfte fein, ich meine nicht der Geltung nad, jondern 
Am Wahrheit der mächtigfte, auch wenn er nur taufend Ver: 
theidiger hat; denn Einen Staat, der jo mächtig ift, wirft 
16 * 
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B μίαν οὐ ῥᾳδίως οὔτε ἐν Ἕλλησιν οὔτε ἐν βαρβάροις εὗρ) 
σεις, δοκούσας δὲ πολλὰς καὶ πολλαπλασίας τῆς τηλικαῖ 
της. ἢ ἄλλως οἴξει; Οὐ μὰ τὸν Al, ἔφη. “ 

3. Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, οὗτος ἂν εἴη καὶ κάλλιστος ὅρος, 
τοῖς ἡμετέροις ἄρχουσιν, ὅσην δεῖ τὸ μέγεϑος τὴν πόλιν 
ποιεῖσϑαι καὶ ἡλίκῃ οὔσῃ ὅσην χώραν ἀφορισαμένους 
ἄλλην χαίρειν ἐᾶν. Τίς, ἔφη, ὅρος; Οἶμαι μέν, ἦν ὃ 
ἐγώ, τόνδε: μέχρι οὗ ἂν ἐθέλῃ αὐξομένη εἶναι ula, μέ 
τούτου αὔξειν, πέρα δὲ μή. Καὶ καλῶς γ᾽, ἔφη. Ovxoi 

Ὁ καὶ τοῦτο αὖ ἄλλο πρόσταγμα τοῖς φύλαξι προστάξομεϊ 
φυλάττειν παντὶ τρόπῳ, ὅπως μήτε σμικρὰ ἡ πόλες ἔστε 
μήτε μεγάλῃ δοκοῦσα, ἀλλά τις ἱκανὴ καὶ μία. Καὶ φαῦ 
λόν γ᾽, ἔφη, ἔσως αὐτοῖς προστάξομεν. Καὶ τούτου % 
ἦν δ᾽ ἐγώ, ἔτι φαυλότερον τόδε, οὗ καὶ ἐν τῷ πρόσϑε 
ἐπεμνήσθημεν λέγοντες, ὡς δέοι, ἐάν τε τῶν φυλάχων % 
φαῦλος ἔχγονος γένηται, εἰς τοὺς ἄλλους αὐτὸν ἀποπέμπει 

ἢ σϑαι, ἐάν τ' ἐκ τῶν ἄλλων σπουδαῖος, εἰς τοὺς φύλακα 
τοῦτο δ᾽ ἐβούλετο δηλοῦν, ὅτι καὶ τοὺς ἄλλους sroklta 
πρὸς ὅ τις πέφυχε, πρὸς τοῦτο ἕνα πρὸς ἕν ὅκαστι 
ἔργον δεῖ κομίζειν, ὅπως ἂν ὃν τὸ αὑτοῦ ἐπιτηδεύῶ 
ἕκαστος μὴ πολλοί, ἀλλὰ εἷς γίγνηται, καὶ οὕτω δὴ ξύ 
race ἡ πόλις μία φύηται, ἀλλὰ μὴ πολλαί. Ἔστι 
ἔφη, τοῦτο ἐκείνου σμικρότερον. Οὔτοι, ἢν δ᾽ ἐγώ, 
ἀγαϑὲ 1) Adeiuavre, ὡς δόξειεν ἂν τις, ταῦτα πολλὰ % 

E μεγάλα αὐτοῖς προστάττομεν ἀλλὰ πάντα φαῦλα, ἐὰν. 
λεγόμενον ἕν μέγα φυλάττωσι, μᾶλλον δ᾽ ἀντὲ μεγάλ 
ἱκανόν. Τί τοῦτο; ἔφη. Τὴν παιδείαν, ἢν δ᾽ ἐγώ, % 
τροφήν. ἐὰν γὰρ εὖ παιδευόμενοι μέτριοι ἄνδρες γίγνω 
ται, πάντα ταῦτα ῥᾳδίως διόψονται, καὶ ἄλλα γε ὅ 


1) So mit br aus A für ὦ ᾽ γαϑὲ 
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du nicht leicht weder bei den Hellenen noch bei den Barbaren 
finden, wol aber viele, die für jo mädtig und nod) für 
vielmal mädjtiger gelten als diefer, Oder meinft du anders? 
Nein beim Zeus, ermwiderte er. 

3. So dürfte denn, fuhr ich fort, diefes auch der jchönite 
Mapitab für unjere Regierenden fein, wie groß an Umfang 
fie den Staat maden und mieviel Land fie für denjelben 
nad) jeiner Größe abgrenzen und das übrige lafjen jollen. 
Welches, jprad) er, ift der Mapitab? Sch glaube diefer, ver- 
jeßte ich: jo lange derjelbe beim Wadjen ein einheitlicher 
fein will, jo lange mögen fie ihn vergrößern, darüber hinaus 
aber nit. Ganz fehön, jagte er. Alfo auch) dieje fernere 
BWeilung werden mir wieder den Wäcdtern geben, auf alle 
Weile darauf zu achten, daß der Staat weder Elein jei, πο 
groß erjcheine, jondern ein irgend genügender und einheit- 
liher. Da werden wir ihnen, fagte er, vielleicht etwas 
Unbedeutendes aufgeben. πο unbeveutender als diejeg, 
verjeßte ich, ift Folgendes, defjen wir aud) fon in Vorher: 
gehenden gedachten, indem τοῖν ausjpradhen, daß, wenn von 
den Wächtern ein jchlechter Sprößling erzeugt werde, diefer 
zu den Anderen zu verweilen fei, und wenn von den Anderen 
ein tüchtiger, diefer zu den Wächtern. Das wollte aber θὲς: 
jagen, daß man aud) von den anderen Bürgern jeden einzelnen 
em Einen Gefhäft, zu dem er von Natur geeignet ift, δι: 
ühren müfje, damit jeder das Eine ihm zufommende be- 
treibend nicht eine Vielheit, jondern Einer werde, und jo 
denn αὐὦ der gefammte Staat zu einem einheitlichen und 
it zu vielen erwachje. Das ift freilich, jagte er, πο 
nbedeutender als jenes. Wir ftellen ihnen da wirklich 
icht, mein guter Adeimantos, jagte id), wie Einer wol 
glauben fönnte, viele und große Aufgaben, jondern lauter 
unbedeutende, wenn fie nur das Eine Große, wie man zu 
jagen pflegt, oder vielmehr Genügende ftatt Große wahr: 
nehmen. Was {ΠῚ das? fragte er. Die Bildung, ermwiderte 
id, und Erziehung. Wenn fie nämlich durch gute Bildung 
maßhaltende Männer werden, jo werden fie alles diejes 
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νῦν ἡμεῖς τὐχραλείπομεν, τήν τε τῶν γυναικῶν κτῆσιν καὶ 
424, γάμων καὶ παιδοποιίας, ὅτι δεῖ ταῦτα κατὰ τὴν παι 
οἐἰμίαν πάντα ὅ τι Ἰδλισής κοινὰ τὰ φίλων 1) ποιεῖσϑαι.. 
᾿ρϑότατα γάρ, ἔφη, γίγναετ' ἄν. Καὶ μήν, εἴπτον, no 
λιτεία ἐάνπερ ἅπαξ ὁρμήδῃ εὖ, ἔρχεται ὥσπερ κύκλος 
αὐξανομένη. τροφὴ γὰρ καὶ παίδευσις χρηστὴ σῳζομέ; 7 
φύσεις ἀγαθὰς ἐμποιεῖ, καὶ αὖ φύσεις χρησταὶ τοιαὐτή 
παιδείας ἀντιλαμθβανόμεναι ἔτι βελτίους τῶν προτέρων 
φύονται εἴς τε τἀλλα καὶ εἰς τὸ γεννᾶν, ὥσπερ καὶ ἐγ 
Β τοῖς ἄλλοις ζῴοις. Εἰκός γ᾽, ἔφη. Ὡς τοίνυν διὰ βρατ 
χέων εἰπεῖν, τούτου ἀνϑεκτέον τοῖς ἐπιμεληταῖς τῆς πότ 
λεως, ὅπως ἂν αὐτοὺς μὴ λάϑῃ διαφϑαρέν, ἀλλὰ παρὰ | 
πάντα αὐτὸ φυλάττωσι, τὸ μὴ νεωτερίζειν περὲ γυμνα- 
στικήν TE καὶ μουσικὴν παρὰ τὴν. τάξιν, ἀλλ᾿ ὡς οἷόν τ 
μάλιστα φυλάττειν φοβουμένους, ὅταν τις λέγῃ, ὡς τὴ 
ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπιφρονέουσιν NY ἄνϑρωποι, 
ἥτις ἀειδόντεσσι νεωτάτη ἀμφιπέληται, 
( μὴ πολλάκις τὸν ποιητήν τις οἴηται λέγειν οὐκ ἄσματα ven, 
ἀλλὰ τρόπον δῆς νέον, καὶ τοῦτο ἐπαινῇ. δεῖ δ᾽ οὔτ 
ἐπαινεῖν τὸ τοιοῦτον οὔτε ὑπολαμβάνειν. εἶδος γὰρ καινὸν 
μουσικῆς μεταβάλλειν εὐλαβητέον ὡς ἐν ὅλῳ κινδυνεύοντα" 
οὐδαμοῦ γὰρ κινοῦνται μουσικῆς τρόποι ἄνευ πολιτικῶν 
γόμων τῶν μεγίστων, ὥς φησί Te Δάμων καὶ ἐγὼ πείϑο- 
μαι. Καὶ ἐμὲ τοίνυν, ἔφη ὃ δείμαντος, ϑὲς τῶν πεπεί-, 
σμένων. ἡ 
D A, Τὸ δὴ φυλακτήριον, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὡς ἔοικεν, ἐν- 
ταῦϑα που οἰκοδομητέον τοῖς φύλαξιν, Ev μουσικῇ. H 
γοῦν παρανομία, ἔφη, ῥᾳδίως ταύτῃ 3) λανϑάνει ragadve - | 
μένη. Ναί, ἔφην, ὡς ἐν παιδιᾶς γε μέρει καὶ ὡς καχὸν 


1) z0ıwa τῶν φίλων S. 
2) ἐπιφρονέουσ᾽ Ὁ br. 
3) So nach Madvig für ach 
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leicht durhjchauen und noch Anderes, was wir jet über- 
gehen, den Befit der Frauen und der Ehe und der Kinder: 


erzeugung, daß diejes alles möglichjt nad) dem Sprichwort 424. 


„Sreundesgut Gemeingut” gejchehen müfje. Das würde, 
fagte ex, am richtigften fein. Und in der That, jprach ich, 
wenn ein Staat einmal einen guten Anlauf genommen hat, 
jo jchreitet er wie ein Kreis fich erweiternd vor. Denn 
tüchtige Erziehung und Bildung, wenn fie Dauer hat, er- 
zeugt gute Naturen, und tüchtige Naturen wieder, die an 
folder Bildung feithalten, werden noch befjer als die früheren 
jowol zu den anderen Gejchäften αἴθ zur Erzeugung, ebenjo 
mie dies auch bei den anderen lebenden Wejen Statt hat. 
Natürlich, erwiderte er. Um es alfo Furz zu fajjen, daran 
müfjen die Fürforger des Staates feithalten, daß es nicht 
verborben werde ohne daß fie eö merken, jondern vor Allem 
darüber wahen, nämlich Feine Neuerungen vorzunehmen 
in der Oymnaftif und Muftk gegen die feftgejegte Orbnung, 
jfondern fie möglichjt zu wahren, in der Befürchtung, daß, 
wenn Semand behauptet, daß dem Gejange mehr laufchen 
die Menjchen, 

- welcher al3 neuefter rings im Kreije der Sänger ertönet, 

er etwa meine, der Dichter fpreche nicht von neuen Gejängen, 


_ jJondern von einer neuen Gejangsweile, und er diejes Lobe, 


Man muß aber jo etwas weder loben πο e3 fo verftehen. 
Denn man muß fih hüten eine neue Art der Mufif an 
die Stelle der alten treten zu lafjen, weil man jo das 
Ganze gefährdet; denn nirgends wird an den Weijen der 
Mufit gerüttelt ohne daß dies au an den wichtigften δος 
jegen des Staates gejchieht, wie Damon behauptet und ἰῷ 
überzeugt bin. So fege auch mich, fpracd) Adeimantos, unter 
die Zahl der davon Ueberzeugten. 

4. Ihre Hauptwadhe alfo, fuhr ich fort, müfjen die 
Wächter, wie es jcheint, hier irgendwo, nämlich in der 
Mufit, auffhlagen. Die Gefegwidrigkeit wenigftens, bemerkte 
er, jchleicht fich hier leicht unbemerkt ein, Allerdings, ver: 
jeßte ich, wie in Gejtalt eines Spieles und als thue fie 
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ύ ΜΈΡΕΣ, ἐκ τῆς παιδείας ὅποι) ἂν ms ὁρμήσῃ, τοιαῦτα καὶ \ 


Amhovs ξυμβόλαια μείζων ἐκβαίνει, ἐκ δὲ δὴ τὼν Evußo- 
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οὐδὲν ἐργαζομένη. Οὐδὲ γὰρ ἐργάζεται, ἔφη, ἄλλο γε ἢ 
κατὰ σμικρὸν εἰσοικισαμένῃη ἠρόμα ὑπορρὲῖ πρὸς τὰ ἤϑη 
τε καὶ τὰ ἐπιτηδεύματα" ἐκ δὲ τούτων εἰς τὰ πρὸς ἀλ- 


λαίων ἔρχεται ἐπὲ τοὺς νόμους καὶ πολιτείας σὺν πολλῇ, 
ὦ Σώκρατες, ἀσελγείᾳ, ἕως ἂν τελευτῶσα πάντα ἐδίᾳ καὶ N 
δημοσίᾳ ἀνατρέψη. Εἶεν, ἢν δ᾽ ἐγώ" οὕτω τοῦτ᾽ ἔχει; Ὁ 
Δοκεῖ μοι, ἔφη. Οὐκοῦν ὃ ἐξ ἀρχῆς ἐλέγομεν, τοῖς ἡμε- 
τέροις παισὶν ἐννομωτέρου εὐθὺς παιδιᾶς μεϑεκτέον, ὡς 
παρανόμου γιγνομένης αὐτῆς καὶ παίδων τοιούτων ἐγννό- 
μους τε καὶ σπουδαίους ἐξ αὐτῶν ἄνδρας αὐξάνεσθϑαε, 
ἀδύνατον ὄν; Πῶς δ᾽ οὐχί; Epn. Ὅταν δὴ ἄρα καλῶς 
ἀρξάμενοι παῖδες παίζειν εὐνομίαν διὰ τῆς μουσικῆς El 
δέξωνται, πάλιν τοὐναντίον ἢ ᾿κείγοις εἰς πᾶντα ξυνέ- 
πεταί TE καὶ αὔξει, ἐπανορϑοῦσα El τι καὶ πρότερον τῆς 
πόλεως ἔκειτο. Ak μέντοι, ἔφη. Καὶ τὰ σμιιρὰ ἄρα, | 
εἶπον, δοκοῦντα εἶναι γόμιμα ἐξευρίσκουσιν οὗτοι, ἃ οὗ 
πρότερον ἀπώλλυσαν πάντα. Ποῖα; Τὰ τοιάδε" ver Te 
τῶν νβωτέρων παρὰ πρεσβυτέροις, ἃς πρέπει, καὶ κατὰ- N 
κλίσεις καὶ ὑπαναστάσεις καὶ γονέων Begunsann καὶ κοῦ- | 


θάς γε καὶ ἀμπεχόνας καὶ ὑποδέσεις καὶ ὅλον τὸν τοῦ 
σώματος σχηματισμὸν καὶ τάλλα ὃ ὅσα τοιαῦτα. ἢ οὐκ oleuz; 
"Brüge. ah πεῖν δ᾽ αὐτὰ οἶμαι εὔηϑες" οὔτε γάρ που 
γίγνεται οὔτ᾽ ἂν μείνξιεν λόγῳ TE καὶ γράμμασι, γομοϑετης- Ι 
ϑέντα. Πῶς γάρ; Κινδυνεύει „row, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Adel- ᾿ 


τὰ ἑπόμενα εἶναι. ἢ οὐκ ἀεὶ τὸ ὅμοιον ὃν ὅμοιον παρα- | 
καλεῖ; Ti μήν; Kai τελευτῶν δή, οἶμαι, φαῖμεν ἂν εἰς. 
ἕν τι τέλεον καὶ νεανικὸν ἀποβαίνειν αὐτὸ ἢ ἀγαϑὸν ἢ, 


1) ὅπῃ Ὁ. ὁποίας Dobree. Vgl. Heller p. 19. 
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nichts Böfes. Sie thut au nichts Anderes, jagte er, als 
daß fie παῷ und nad) [ὦ einniftend in aller Stille in Die 
Sitten und Beihhäftigungen eindringt, von diejen abertritt 
fie jhon größer in den gegenfeitigen Verkehr hinaus und 
aus dem Berfehr nun jchreitet fie mit großer Frechheit, ὁ 
Sokrates, an die Gejete und Staatöverfaffungen, bis fie 
endlich Alles im Privat: und Staatsleben umgejtürzt hat. 
Gut! jagte ich, verhält jih das jo? Ich glaube, erwiderte 
er. (δ᾽ müfjen alfo, wie wir anfänglid fagten, unjere 
Rnaben jogleich an einem gejeglicheren Spiele theilnehmen, 
weil, wenn diejes gejegwidrig wird und die Knaben deö- 
gleihen, e8 unmöglid ift, daß aus ihnen gejeglihe und 
tühtige Männer heranwadhjen? Wie jollte das nicht? jagte 
er, Wenn denn aljo die Knaben in rechter Weije zu jpielen 
angefangen und jo die Wohlgefetlichkeit vermittelft der Muftk 
in fih aufgenommen haben, jo begleitet fie diejelbe wieder 
im Gegenjat zu jenen in Allem und fördert fie, indem fie 
wieder aufrichtet, was etwa vorher im Staate danieder lag. 
Das ijt allerdings wahr, fagte er. Somit finden dieje auch, 
fuhr ich fort, die anjcheinend unbedeutenden Gejetlichfeiten 
auf, melde insgefammt die Früheren zu Grunde gehen 
ließen. Was für welche? Die folgenden: das gebührende 
Schweigen der Jüngeren in Gegenwart der Xelteren, die 
Rangordnung im Siten, das Aufitehen, die Ehrfurcht gegen 
die Eltern, ferner das Schneiden der Haare, Bekleidung 
und Beihuhung, das ganze Aeußere des Körpers und mas 
noch jonjt dergleichen tft. Oder meinst du nit? D ja. Aber 
darüber gejeglich zu beftimmen halte ich für einfältig; denn 
weder gejchieht eS eben, noch würde eö Bejtand haben, aud) 
wenn e8 durch Wort und Schrift gefetlich feitgeftellt ift. 
Wie follte e3 auch? ES fcheint wenigftens, Ἰρταῷ ich, ὁ 
Adeimantos, daß, wohin Einer durch feine Erziehung den 
Weg einjchlägt, dem entiprehend auch das Folgende ift. 
Oder ruft nicht immer das Gleiche Gleiches herbei? Wie 
anders? Und zulest dann, denfe ich, dürften wir wol δος: 
 Haupten, gehe daraus irgend Ein Vollendetes und Kräftiges 
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καὶ τοὐναντίον. Τί γὰρ οὔκ 1); ἢ δ᾽ ὅς. Ἐγὼ μὲν τοίνυν, ὦ 
εἶπον, διὰ ταῦτα οὐκ ἂν ἔτι τὰ τοιαῦτα ἐπιχειρήσα wu 
νομοϑετεῖν. Εἰκότως γ᾽, ἔφη. Τί δέ, ὦ πρὸς ϑεῶν, 
ἔφην, τὰ ” ἀγοραῖα ξυμβολαίων τε ua κατ᾽ ἀγορὰν 


Ei 
= 


ὅχαστοι ἃ πρὸς ἀλλήλους ξυμβάλλουσιν, εἰ δὲ βούλει, καὶ 
χειροτεχνικῶν περὶ ξυμβολαίων καὶ λοιδοριῶν καὶ αἰκίας Ὁ 
καὶ δικῶν λήξεως καὶ δικαστῶν καταστάσεως 3), καὶ εἴ που, 

τελῶν τινὲς ἢ πράξεις ἢ ϑέσεις ἀναγκαῖοί εἰσιν ἢ κατ Y 
ἀγορὰς ἢ λιμένας, ἢ καὶ τὸ πάμπαν 8) ἀγορανομικὰ ἄττα 
ἢ ἀστυνομικὰ ἢ ἐλλιμενικὰ ἢ ὅσα ἄλλα τοιαῦτα, τούτων 
τολμήσομέν τι νομοϑετεῖν; Ah οὐκ ἄξιον, ἔφη, ἀνδράα 
καλοῖς κἀγαϑοῖς ἐπιτάττειν" τὰ πολλὰ γὰρ αὐτῶν, ὃ ὅσα δὲ Ἷ 
γομοϑετήσασϑαι, ῥᾳδίως που εὑρήσουσιν. Ναὶ, ὦ gl δ, 

εἶπον, ἐάν γε ϑεὸς αὐτοῖς διδῷ σωτηρίαν τῶν νόμων ὧν. , 
ἔμπροσθεν διήλϑομεν. Ei δὲ μή γε, ἢ δ᾽ ὅς, πολλὰ Tom 
avra een ἀεὶ καὶ ἐπανορϑούμενοι τὸν βίον διατε- I 
λέσουσιν ὅ, οἰόμενοι ἐπιλήψεσϑαι τοῦ βελτίστου. “Δέγεις, 
ἔφην ἐγώ, βιώσεσϑαι τοὺς τοιούτους ὥσπερ τοὺς κάμνοια EN 
τάς TE καὲ οὐκ ἐϑέλοντας ὑπὸ ἀκολασίας ἐχβῆναι 7 
διαίτης. Πάνυ μὲν οὖν. Καὶ μὴν οὗτοί γε χαριέντως 
διατελοῦσιν: ἐατρευόμεγοι γὰρ οὐδὲν περαίνουσι; ΜΙΝ 
ποικιλώτερα καὶ μείζω ποιοῦσι τὰ νοσήματα, καὶ ἀεξὲ Ehe 
πίζοντες, ἐάν τις φάρμακον ξυμβουλεύσῃ, ὑπὸ τούθϑα 
ἔσεσϑαι ὑγιεῖς. Πάνυ γάρ, ἔφη, τῶν οὕτω καμνόντων τὰ 
τοιαῦτα πάϑη. Τί δέ; ἣν δ᾽ ἐγώ: τόδε αὐτῶν οὐ χαρίεν, 
τὸ πάντων ἔχϑιστον ἡγεῖσϑαι τὸν τἀληϑῆ λέγοντα, ὅτι 
πρὶν ἂν μεϑύων καὶ ἐμπιπλάμενος καὶ ἀφροδισιάζων καὶ 


1) οὔ Ast. Vgl. aber oben p. 349 Cus. 
2) So mit ἢ für τάδε ra. br [τάδε] τὰ 

3) λήξεις καὶ dir. καταστάσεις h wie vor b. 
4) So mit br aus A [ἂν παράπαν 

5) διατελοῦσιν Cobet. 
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hervor, [εἶ εῷ ein Gutes oder auch) das Gegentheil. Wie denn 
nicht? erwiderte er. Sch demnad, Ἰρταῷ ich, möchte es 
deswegen nicht mehr verfudhen dergleichen gefeßlich feftzu- 
fielen. Natürlich, erwiderte er. Wie aber, um der Götter 
willen, jprach ich, betreff3 deffen, was auf dem Marfte ge- 
ihieht, jomol was den Handelöverfehr auf dem Marfte, den 
die Einzelnen mit einander treiben, oder, wenn du millit, 
den Verkehr der Handwerker anlangt, als die Beleidigungen 
durd Wort und That und das Anhängigmaden von 
PBrocejien, ferner die Beitallung von Richtern und wenn 
etwa irgend Eintreibung oder Auferlegung von BZöllen ὦ 
nöthig macht auf Märkten oder in Häfen, oder auch über: 
haupt was irgend in das Markt-, Wohlfahrts- oder Hafen- 
polizeiwejen einjchlägt oder was fonft noch dergleichen tft, 
werden wir uns da unterfangen etwas davon gejelich feit- 
zuftellen? Es {ΠῚ ja nicht pafjend, verjegte er, guten und 
tühtigen Männern darüber VBorfchriften zu madhen; denn 
das Meifte davon, was gejeglich feitzujtellen ift, werden fie 
wol leicht finden. Sa, mein Freund, erwiderte ich, wenn 
ein Gott ihnen die Erhaltung der Gefete verleiht, die wir 
im VBorigen durchgegangen haben. Wo nicht, bemerkte er, 
jo werden fie ihr Leben lang fortwährend vieles Derartige 
feitzuftellen und nachzubeffern haben in der Meinung das 
Beite zu erfaffen. Du meinft, verjeßte ich, daß foldhe leben 
werden ‚wie die, welche Frank find und aus Unenthaltjamteit 
ihre jchlechte Lebensmweife nicht aufgeben wollen. Allerdings. 
Und in der That führen diefe ein allerliebftes Leben; denn 
fie laffen an fich herumfurieren und erreichen dabei nichts 
weiter alö daß fie die Krankheiten mannigfaltiger und größer 
machen, wobei fie immer der Hoffnung find, daß, wenn 
Demand ein Heilmittel anräth, fie durch dafjelbe genejen 
werden. Allerdings, fagte er, geht es folden Kranken fo. 
Wie aber? fprach ich, ift das nicht hHübfh von ihnen, daß 
fie den für ihren allerärgften Feind halten, der die Wahr: 
heit jagt, daß, bevor fie nicht aufhören fich zu betrinten, 
ch zu überladen, fich der Liebesluft hinzugeben und zu 
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B ἀργῶν παύσηται, οὔτε φάρμακα οὔτε καύσεις οὔτε τομαὶ 
οὐδ᾽ αὖ ἐπῳδαὶ αὐτὸν οὐδὲ περίαπτα οὐδὲ ἄλλο τῶν Tor 
ούτων οὐδὲν ὀνήσει; Οὐ πάνυ χαρίεν, ἔφη" τὸ γὰρ τῷ, 
εὖ λέγοντι χαλεπαίνειν οὐκ ἔχει χάριεν. Οὐκ ἐπαινέτης εἶ 
ἔφην ἐγώ, ὡς ἔοικας, τῶν τοιούτων ἀνδρῶν. Οὐ μέντοι 
μὰ Δία. ᾿ 
ὥ. Οὐδ᾽ ἂν ἡ πόλις ἄρα, ὅπερ ἄρτι ἐλέγομεν, δ 
τοιοῦτον ποιῇ, οὐκ ἐπαινέσει. ἢ οὐ φαίνονταί σοι ταὐτὸν 
ἐργάζεσϑαι τούτοις τῶν πόλεων ὅσαι κακῶς πολειτευόμενα 

Ὁ προαγορεύουσι τοῖς πολίταις τὴν μὲν κατάστασιν τῆς πό-᾿ 
᾿ λεὼς ὅλην μὴ κινεῖν, ὡς ἀποθανουμένους ὃς ἂν τοῦτο 
δρᾷ" ὃς δ᾽ ἂν σφᾶς οὕτω ἀΘΛΘΡΟΙΝΘΆΡΟΜΝ ἥδιστα Vegan 
πεύῃ καὶ χαρίζηται δπθτρέχοί καὶ προγιγνώσκων τὰς σφε 
τέρας βουλήσεις καὶ ταύτας δεινὸς ἢ ἀποπληροῦν, οὗτος 
ἄρα ἀγαϑός τε ἔσται ἀνὴρ καὶ σοφὸς τὰ μεγᾶλα καὲ τιμή- 
σεται ὑπὸ σφῶν; Ταὐτὸν μὲν οὖν, ἔφη, ἔμοιγε δοκοῦσι 
D δρᾶν, καὶ οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν ἐπαίνῶ. Τί δ᾽ αὖ τοὺς HE 
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λοντας ϑεραπεύειν τὰς τοιαύτας πόλεις καὶ προϑυμου ἐξ 
γους οὐκ ἄγασαι τῆς ἀνδρείας τε καὶ δὐχερδίασῃ, "Eyoy), 
ἔφη, πλήν γ᾽ ὅσοι ὀξηπάτηνται ὑτ αὐτῶν καὶ οἴονται 
ἀληϑείᾳ πολιτικοὶ εἶναι, ὅτι ἐπαινοῦνται ὑπὸ τῶν πολλῶ! 
Πῶς λέγεις; οὐ δυγγίγνώσκθιρ; ἦν δ᾽ ἐγώ; τοῖς ἀνδράσι 
7 oicı οἷόν τ᾽ εἶναι ἀνδρὲ μὴ ἐπισταμένῳ μετρεῖν, See 
τοιούτων πολλῶν λεγόντων ὅτε τετράπηχύς ἔστιν, αὐτὸν 
Ε ταῦτα μὴ ἡγεῖσϑαι περὲ αὑτοῦ; Οὐκ ἂν 1), ἔφη, τοῦτό 
Μὴ τοίνυν χαλέπαινε: καὶ γάρ πού εἰσε πάντων χαριέ- 


ar ας u I - 


στατοι οἱ τοιοῦτοι, νομοϑετοῦντές τε οἷα ἄρτι διήλϑο 
καὶ ἐπανορϑοῦντες ἀεὶ οἰόμενοί τι πέρας εὑρήσειν περὶ τὰ ᾿ 
Ev τοῖς ξυμβολαίοις κακουργήματα καὶ περὲ ἃ νῦν δὴ ἐ ὼ 
ἔλεγον, ἀγνοοῦντες, ὅτε τῷ ὄντε ὥσπερ Ὕδραν τέμνουσιν. 
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faullenzen, weder Arzeneien ποῷ Brennen ποῦ Schneiden 
ποῦ auch. Beiprehungen oder Amulete oder jonft etimas 
Derartiges etwas helfen wird? Das tft eben gar nicht Hübjch, 
erwiderte er; denn dem, der Gutes anräth, zu zirnen, tft 
nichts Schönes. Du bijt Fein Lobredner joldher Leute, wie 
du mir vorkommft, bemerkte ich. Freilich nicht beim Zeus, 
5. Alfo auch wenn der ganze Staat jo etwas thut, 
was wir eben erwähnten, wirft du es nicht loben. Oder 
iheinen dir nicht alle diejenigen Staaten jo zu verfahren 
mie dieje, welche bei jchlechter Berfaflung den Bürgern ver- 
bieten an der Einrichtung des Staates im Ganzen zu rütteln, 
da die Todesitrafe den treffen werde, der diejes thue; wer 
dagegen bei diejer ihrer Berfaffung gegen fie recht den 
Liebediener mache und ihnen zu Willen fei, indem er id 
einihmeichelt und ihre Wünfche erräth und diejen zu ent- 
Iprehen gejchickt ift, der ja jolle ein braver und in den 
mwichtigjten Dingen mweijer Mann fein und von ihnen geehrt 
werden? Dafjelbe allerdings, erwiderte er, jcheinen fie mir 
zu thun, und ich lobe es nicht im Geringften, Wie fteht 
68 aber hinmwiederum mit denen, die Luft und Eifer haben 
bei jolhen Staaten den Liebediener zu madhen, bemunderft 
du dieje nicht wegen ihrer Mannhaftigkeit und Gejchmeidig- 
feit? D ja, jprach er, nur diejenigen nicht, welche von ihnen 
betrogen find und in Wahrheit Staatsmänner zu fein glauben, 
weil 16 vom großen Haufen gelobt werden. Wie fagit du? 
Haft du nicht Nachficht, Sprach ich, mit den Männern? oder 
glaubit du, es jei für einen Mann, der nicht zu mefjen 
verjteht, mögli, wenn viele andere dergleichen Leute jagen, 
ex jei vier Ellen groß, dies nicht felbft von fich zu glauben? 
Das wol nicht, erwiderte er, Zürne ihnen daher nicht; 
denn jolche find doch wol ganz allerliebfte Leute, indem fie 
Gejege geben, wie wir fie eben durchgegangen haben und 
immer nachbefjern in der Meinung dadurd den Schledhtig- 
keiten im Handelöverfehr ein Ende zu maden und in dem 
was ich eben erft erwähnte, ohne zu wifjen, daß fie in der 
That gleihfam einer Hydra die Köpfe abichneiden. Ja 
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421, Καὶ μήν, ἔφη, οὐκ ἄλλο τί γε ποιοῦσιν. Ἐγὼ ἍΝ τοὶ 
γυν, mv δ᾽ ἐγώ, τὸ τοιοῦτον εἶδος γόμων rege καὶ or ᾿ 
τϑίας οὔτ᾽ ἐν κακῶς οὔτ᾽ ἐν εὖ πολιτευομένῃ πόλει ᾧ op ὃ 

ἂν δεῖν τὸν ἀληϑενὸν νομοϑέτην πραγματεύεσϑαι, ἐν τῇ 
μὲν ὅτε ἀνωφελῆ καὶ πλέον οὐδέν, ἐν δὲ τῇ ὅτι τὰ μὲν 
αὐτῶν κἂν ὁστισοῦν εὕροι, τὰ δὲ ὅτι αὐτόματα ἔπεισιν, 
ἔχ τῶν ὄμπροσϑεν ἐπιτηδευμάτων. 

Β Τί οὔ», ἔφη, ἔτι ἂν ἡμῖν Aoımov τῆς ar ei 

| 

Καὶ ἐγὼ εἶπον ὅτι Ἡμῖν μὲν οὐδέν, τῷ μέντοι De E 

τῷ Ev Δελφοῖς Ta τε μέγιστα καὶ κάλλιστα καὶ πρῶτα τῶν 

, \ ᾿Ξ > Ῥω. ζῇ ς - ς ΄ ἜᾳὌῚ} 
γομοϑετημάτων. Τὰ ποῖα; ἡ δ᾽ ὅς. ἹἹερῶν τε ἱδρύσεις, 
\ , se - \ ΄ 1 sch Ἁ 

καὶ ϑυσίαι καὶ ἄλλαι ϑεῶν TE καὶ δαιμόνων καὶ ἡρώων, 


θοθοιταὶ, τελευτησάντων TE ) αὖ ER καὶ ὅσα τοῖς ee 
δεῖ ὑπηρετοῦντας ἵλδως αὐτοὺς ὄχειν. τὰ γὰρ δὴ τοιαῦτα 
Ο οὔτ᾽ ἐπιστάμεϑα ἡμεῖς οἰκίζοντές τε πόλιν οὐδενὶ ἄλλε 
πεισόμεϑα, ἐὰν νοῦν ἔχωμεν, οὐδὲ χφησόμεϑα ἐξηγητῆ, 
ἀλλ᾽ ἢ τῷ πατρίῳ" οὗτος γὰρ δήπου ὃ ϑεὸς περὶ τὰ τοί- 
αὔτα πᾶσιν ἀνϑρώποις πάτριος ἐξηγητὴς Ev μέσῳ τῆς γῆς 
ἐπὶ τοῦ ὀμφαλοῦ καϑήμενος ἐξηγεῖται. Καὶ καλῶς γ, 
ἔφη, λέγεις, καὶ ποιητέον οὕτω. : 
6. .ἡικισμένη μὲν τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἤδη ἄν σοι εἴην 
Do παῖ Ἀρίστωνος, ἡ πόλις: τὸ δὲ δὴ μετὰ τοῦτο σκόπει 
ἐν αὐτῇ φῶς ποϑὲν πορισάμεγος ἱκανὸν αὐτός TE καὶ Ι 
τὸν ἀδελφὸν παρακάλει καὶ Πολέμαρχον καὶ τοὺς ἄλλους, 
ἐάν πως ἴδωμεν, ποῦ ποτ᾿ ἂν εἴη ἡ δικαιοσύνη χαὲ πο 5 
ἡ ἀδικία, καὶ τέ ἀλλήλοιν OapEgeron, καὶ πότερον δὲ 4 
BEER, τὸν μέλλοντα νων εἶναι, ἐάν τε λανϑᾶν; Ἵ 
ἐάν TE μὴ πάντας ϑεούς TE καὶ ἀνθρώπους. Οὐδὲν λέ : | 
BE yeıs, ἔφη ὃ Γλαύκων: σὺ γὰρ ὑπέσχου ζητήσειεν, ὡς οὐχ 
ὅσιόν σοι ὃν μὴ οὐ βοηϑεῖν δικαιοσύνῃ εἰς δύναμιν 70 
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1) re fehlt in allen Häschrr. mit Ausnahme einer, da ıher 
h*re* an 


Der Staat. Diertes Bud, 255 


wahrlich, erwiderte er, thun fie nichts Anderes. Sch wäre 427. 


daher, fuhr ich fort, der Meinung, daß mit derartiger Art 
von Gejegen und Staatseinrihtung der wahre Gejeßgeber 
fi) weder in einem jchlecht noch gut eingerichteten Staate 
abgeben müfje, in jenem, weil e8 nußlos ift und nichts er: 
zielt wird, in diefem, weil da3 Eine davon wol Jedermann 
finden dürfte, daS Andere [1 von jelbit in Folge der vor- 
hergegangenen Bejtrebungen einftellt. 

Mas wäre uns aljo, fragte er, von der Gejetgebung 
ποῷ übrig? Darauf jagte ih: Uns nichts, wol aber dem 
delphiihen Apollon die wichtigiten, Ihönften und erften der 
gejeglihen Bejtimmungen. Was für melde? fragte er, 
Gründungen von HeiligthHümern, Opfer und andermeitiger 
GCultus der Götter, Dämonen und Herven, ferner die Grab: 
jtätten der Berjtorbenen und welche Dienfte man den Dortigen 
zu leiften hat, um fie gnädig zu erhalten. Denn Soldes 
verftehen mir ja nicht und werden bei Gründung des 
Staates e3 auch feinem Anderen glauben, wenn wir Berftand 
haben, und uns auch Feines anderen Führers bedienen als 
des vaterländichen; denn Diejfer Gott {ΠῚ οὃ doch wol, der 
in dergleihen Dingen für alle Menjchen als vaterländiicher 
Zührer in der Mitte der Erde auf dem Nabel thront und 
Anleitung gibt. Ganz richtig gefprocdhen, erwiderte er, und 
aljo müfjen wir thun. | 

6. So wäre dir denn nun, fuhr ich fort, der Staat 
gegründet, ὁ Sohn des Arifton; jieh dich aber nunmehr 
in demjelben um, nachdem du dich irgendmwoher mit gehörigem 
Licht verjehen, und nimm aud) deinen Bruder und Pole: 
marchos und die übrigen dazu, ob wir irgendwie entderen, 
mo denn nur die Gerechtigkeit und wo die Ungerechtigkeit 
jein mag, und worin fie fih von einander unterfceiden, 
und welches von beiden der befiten muß, welcher glüdlich 
jein will, mag er dabei allen Göttern und Menschen ver: 
borgen fein oder nicht. Damit ift es nichts, erklärte Glaufon ; 
denn du haft veriprochen die Unterfuhung anftellen zu 

wollen, da e8 ja gottlos von dir wäre,. der Gerechtigkeit 
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τρόπῳ. “Ἱληϑῆ, Ep? ἐγώ, ὑπομιμνήσκεις, καὶ | 

μέν γε οὕτω, χρὴ δὲ καὶ ὑμᾶς ξυλλαμβάνειν. Ah, ἔφη, 
ποιήσομεν οὕτω. Ἐλπίζω τοίνυν, ἢν δ᾽ ἐγώ, εὑρήσειν 
αὐτὸ ὧδε. οἶμαι ἡμῖν τὴν πόλιν, εἴπερ ὀρϑῶς γε ᾧκι- 
σται, τελέως ἀγαϑὴν εἶναι. Ἀνάγκη, ἔφη. Δῆλον δή, 

ὅτε σοφή T ἐστὶ καὶ ἀνδρεία καὶ σώφρων καὶ δικαία. 
Δῆλον. Οὐκοῦν 6 τι ἂν αὐτῶν εὕρωμεν ἐν αὐτῇ, τὸ 
428. ὑπόλοιπον ἔσται τὸ οὐχ εὑρημένον; Τί μήν; Ὥσπερ Tol- 
νυν ἄλλων τινῶν τεττάρων, δὲ ἕν τι ἐζητοῦμεν αὐτῶν ἐν 
ὅτῳοῦν, ὅπότε πρῶτον ἐκεῖνο ἔγνωμεν, ἱκανῶς ἂν εἶχεν, 
ἡμῖν, δὲ δὲ τὰ τρία πρότερον ἐγνωρίσαμεν, αὐτῷ ἂν 
τούτῳ ἐγνώριστο τὸ ζητούμενον. δῆλον γάρ, ὅτι οὐκ ἄλλο 

ἔτι nv ἢ τὸ ὑπολειφρϑέν. ᾿Ορϑῶς, ἔφη, λέγεις. Οὐκοῦν [ 

καὶ περὶ τούτων, ἐπειδὴ τέτταρα ὄντα τυγχάνει, ὥσαύ- £; 

τῶς ζητητέον; Anka δή. 4 
Καὶ μὲν δὴ πρῶτόν γέ μοι δοκεῖ Ev αὐτῷ κατάδηλον. ' 

Β εἶναι ἢ σοφία: καί τι ἄτοπον περὶ αὐτὴν φαίνεται. Τί, 

7 δ᾽ ὅς. Σοφὴ μὲν τῷ ὄντι δύμξὲ μοι ἣ πόλις εἶναι, ἣν 
διήλθομεν. εὔβουλος γάρ. οὐχί; Ναί. Καὶ μὴν τοῦτό γε 
αὐτό, ἣ εὐβουλία, δῆλον ὅτε ἐπιστήμη τίς ἐστιν. οὐ γάρ 
που ἀμαϑίᾳ γε, ἀλλ ἐπιστήμῃ δὺ βουλεύονται. Δῆλον. 
Πολλαὶ δέ re καὶ παντοδαπαὶ ἐπιστῆμαι ἐν τῇ πόλει εἰσίν. 
Πῶς γὰρ οὔ; Ag’ οὖν διὰ τὴν τῶν τεκτόνων ἐπιστήμην. 
σοφὴ καὶ εὔβουλος n πόλις προσρητέα; Οὐδαμῶς, ἔφη, 
διά γε ταύτην, ἀλλὰ τεκτονική. Οὐκ ἄρα διὰ τὴν = 
τῶν ξυλίνων σχευῶν ἐπιστήμην βουλευομένη 1) ὡς ἂν ἔχο , 
βέλτιστα, σοφὴ κλητέα πόλις. Οὐ μέντοι. Τί 08,18 
ὑπὲρ τῶν ἐκ τοῦ χαλκοῦ ἤ τινα ἄλλην τῶν τοιούτ 
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1) βουλευομένην s br nach Heindorf. 
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nicht nad) Kräften beizuftehen auf alle Weife, ES ift fo 
wie du erinnerft, jagte ich, und ih muß aljo thun, aber 
auch ihr müßt mit Hand anlegen. Das wollen wir jhon 
thun, verfeßte er, Sch hoffe demnach, jagte ih, es auf 
folgende Art zu finden. Sch glaube, daß unjer Staat, wenn 
er richtig gegründet worden tit, vollfommen gut jei. Noth- 
wendig, ermwiderte er. ES ift demnad Klar, daß er meife, 
tapfer, befonnen und gerecht ift. So it es, Aljo, was wir 
irgend davon in ihm gefunden haben werden, was übrig 
bleibt, wird das nicht Gefundene fein? Wie anders? Aljo 
wie bei vier irgend anderen Dingen, wenn wir irgend Eines 
davon in einem beliebigen Gegenftande juchten, in dem 
Falle, daß wir diejes zuerit erfennten, wir damit zufrieden 
wären, wenn wir aber die drei vorher erkannt hätten, dann 
eben dadurch das Gejuchte erkannt jein würde; denn offen: 
bar war e3 dann nichts Anderes mehr αἵ das übrig Ge: 
bliebene. Das ift richtig, erwiderte er. Afo muß man 
auch betreffs diefer, da fie gerade vier find, ebenjo die 
Unterfuhung anftellen? Offenbar. 

Zuerft nun fcheint mir daran die Weisheit fichtbar zu 
jein; und Betreff derjelben zeigt fi) etwas Geltjames. 
Was? fragte er, Weife Scheint mir in Wahrheit der Staat 
zu jein, den wir behandelt haben; denn er ift wohlberathen: 
oder nicht? Ja, Nun aber ijt eben das, die Wohlberathen- 
heit, offenbar ein Wiffen; denn doc wol nicht vermittelft 
der Unmifjenheit, jondern vermittelft des Wiffens beräth 
man ὦ wohl, Dffenbar. ES gibt aber ein vielheitliches 
und mannigfaches Wiffen in dem Staate. Wie jollte das 
nicht? It nun wegen des Wifjfens der Zimmerleute der 
Staat weife und wohlberathen zu nennen? Reineswegs, fagte 
er, wegen diejes Wifjfens, jondern bauverftändig. Nicht 
aljo wegen des Wilfens hinfichtlih der hölzernen Geräthe 
it ein Staat, wenn er fi) darüber beriehte, wie fie am 
beiten jein Fönnten, weife zu nennen. Gemwiß nicht. Wie 
aber? wegen des Wifjens Hinfichtlich der Erzarbeiten oder 


eines anderen derartigen? Wegen Feines derartigen, jprad 
ΧΧΥ. 17 
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Β ἐδεῖν. Πῶς δή ; Τίς ἄν, ἢν δ᾽ ἐγώ, εἰς ἄλλο τι ἀποβλέ- 
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Οὐδ᾽ ἡντινοῦν, ἔφῃη. Οὐδὲ τὴν ὑπὲρ τοῦ καρποῦ τῆς 
γεγέσεως ἐκ τῆς γῆς, ἀλλὰ γεωργική 1). Δοκεῖ μοι. Τί δέ; 
ἦν δ᾽ ἐγώ: ἔστι τις ἐπιστήμη ἐν τῇ ἄρτι ὕφ᾽ ἡμῶν οἶκε-, 
σϑείσῃ παρά Tıoı τῶν πολιτῶν, ἢ 2) οὐχ ὑπὲρ τῶν ἐν τῇ 
[4 ", ’ > Ἃ» ς \ > - 8 u «“ 
πόλει τινὸς βουλεύεται, ἀλ ὑπὲρ αὐτῆς 5) ὅλης, Ovrva 
τρόπον. αὐτή τῷ πρὸς αὑτὴν καὶ πρὸς τὰς ἄλλας πόλεις 
» > > 4 c - r ’ ’ » > [4 ἡ 
ἄριστ᾽ ἂν 4) ὁμιλοῖ; Ἔστι μέντοι. Τίς, ἔφην ἐγώ, καὶ ἐν 
τίσιν; Αὕτη, ἢ δ᾽ ὅς, ἡ φυλακική, καὶ 89 τούτοις τοῖς 
ἄρχουσιν, οὕς νῦν δὴ τελέους >) φύλακας ὠνομάζομεν. Διὰ 
ταύτην οὖν τὴν ἐπιστήμην τί τὴν σπόλεν προσαγορθύδις; 
Εὔβουλον, ἔφη, καὶ τῷ ὄντε σοφήν. Πότερον οὖν 6), wi 
δ᾽ ἐγώ ‚Ev τῇ πόλει οἴδι ἡμῖν χαλκέας πλείους ἐνέσεσϑαι 
ἢ τοὺς ἀληϑινοὺς φύλακας τούτους; Πολύ, ὄφη, En 
Οὐκοῦν, ἔφην, καὶ τῶν ἄλλων, ὅσοι ἐπιστήμαξ lin, 
övouatovrai. τινες εἶναι, πάντων τούτων οὗτοι ἂν δεν. 
ὀλίγιστοε; Πολύ γε. Τῷ σμικροτάτῳ “ἄρα ἔϑνει καὶ mögen 
δαυτῆς καὶ τῇ EV τούτῳ ἐπιστήμῃ, τῷ προεστῶτι καὶ a 
χοντε, ὅλη σοφὴ ἂν εἴη κατὰ φύσιν οἰκισϑεῖσα were καὶ 
τοῦτο, ὡς ἔοικε, φύσει ὀλίγιστον γίγνδται γένος, ὗ προῦ-᾿ 
ἥκει ταύτης τῆς ἐπιστήμης μεταλαγχάνειν, ἣν μόνην δεῖ 
τῶν ἄλλων ἐπιστημῶν σοφίαν καλεῖσϑιαι. ᾿Ἀληϑέστατα, 
ἔφη, λέγεις. Τοῦτο μὲν δὴ ἕν τῶν τεττάρων οὐκ οἶδα ὦ 
ὅντινα τρόπον εὑρήκαμεν, αὐτό TE καὶ ὅπου τῆς πόλεως 
cr 3 ι m - » > ’ Cm v2 
ἵδρυται. "Euoi γοῦν 1) δοκεῖ, ἔφη, ἀποχρώντως EVOTE HR. 
G. Alla μὴν ἀνδρεία γε αὐτή τε καὶ ἐν & κεῖται τῆς 
ἢ » a ΄ , ς ΄ 3 ΄ 1ajfl 
πόλεως, δ ὃ τοιαύτη κλητέα ἡ πόλις, οὐ πάνυ χαλεπὸν 
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was ἢ δειλὴν ἢ ἀνδρείαν τιόλιν εἴποι, ἀλλ᾽ ἢ eis τοῦτο τὸ ἢ 
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1) So mit den Neueren für yengyınnv u 
3) ἑαυτῆς h u. vulg. 1: 
4) So mit s br nach Ast u. aus einer. Hdschr. für ἄριστα, 
5) So mit bs u. A. für τελέως, was br beibehalten ‚hat. 
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er. Auch nicht wegen des Wiffens Hinfichtlidh der Erzeugung 
der Feldfrüchte, jondern adferbaufundig. So jcheint mir es. 
Wie aber? erwiderte ich; gibt e3 irgend ein Wifjfen in dem 
eben von uns gegründeten Staate bei einigen der Bürger, 
melches ὦ nicht über etwas Einzelnes von dem in dem: 
jelben Borfommenden beräth, jondern über ihn in feiner 
Gefammtheit, auf welche Weije er fomol mit 11 felbit als 
aud mit den anderen Staaten am beiten verkehren Fünne? 
(8 gibt allerdings ein foldhes. Welches, jprah ich, und bei 
welden? Eben das des Bewadhens, erwiderte er, und es ijt 
bei diefen Regierenden, die wir jo eben volllommene Wächter 
nannten. Wie nennit du aljo wegen diejfes Wifjens den 
Staat? Wohlberathen, jpradh er, und in Wirklichkeit weile. 
Slaubit du nun, jagte ih, daß in unjerem Staate mehr 


Metallarbeiter oder mehr foldhe wahrhajte Wächter jein 


werden? Weit mehr Metallarbeiter, entgegnete er. Alfo, 
Ἰρταῷ ich, möchten wol auch von den übrigen, jo viele ein 
Willen bejisen und danach benannt werden, von allen diejen 
jene die wenigjten jein? Bei weiten. Alfo durch den Fleinften 
Stand und Theil jeiner felbit und das in demfelben be- 
findlihe Wien, durch den vorjtehenden und regierenden, 
wäre der ganze naturgemäß gegründete Staat weile; und 
diejes ift, wie es jcheint, das von Natur an Zahl geringite 
Geihleht, dem es zufommt diejes Wifjens theilhaftig zu 
fein, daS allein unter dem übrigen Wifjen Weisheit genannt 
werden darf. Du jprichit jehr wahr, jagte er, Diejes Eine 
aljo von den vieren haben wir, ich weiß nicht wie, gefunden, 
jowol e3 jelbit al3 auch wo im GStaate e3 feinen Sit hat, 
Mir wenigitens, jagte er, jcheint es zur Genüge gefunden 
zu jein. 

7. Aber nun die Tapferkeit, jowol was fie jelbjt tft und 
in weldem Theile des Staates fie fich befindet, um defjen 
willen der Staat jo zu benennen ift, ift nicht eben jchwer 
einzufehen. Wie jo denn? Wer möchte wol, erwiderte ich, 
im Hinbli auf etwas Anderes einen Staat entweder feig 


oder tapfer nennen, als im Hinblid auf den Theil, der für 


17° 


H> 


29. 
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r « » \ ΄ rer >= > au Zu 
μέρος, ὁ προπολεμεῖ τε καὶ στρατεύεται ὑπερ αὑτῆς; Οὐδ 
> [4 » 2 ΒΩ 3 ’ > > “ὄπ Zn 
ἂν εἴς, ἔφη, eis ἀλλο τι. Οὐ γάρ, oluaı, εἴπον, οἵ 8 
67 5 I “΄ 90 ΕΣ 3 es ar ’ > 5 
ἄλλοι Ev αὐτῇ ἢ δειλοὶ ἢ ἀνδρεῖοι ὄντες κύριοι ἂν εἰξν 
> r >. τὸ 5}: r > ’ \ 3 ὦ 
ἢ τοίαν αὐτὴν εἰναι ἢ τοίαν. Οὐ γάρ. Καὶ ἀνδρεία 
ἄρα πόλις μέρει τινὲ ἑαυτῆς ἐστί, διὰ τὸ ἐν ἐκδίνῳ ἔχειν 

Ὁ δύναμιν τοιαύτην, ἢ διὰ παντὸς σῴσει τὴν περὲ τῶν δει- 
γῶν δόξαν, ταῦτα τε αὐτὰ εἶναι καὶ τοιαῦτα, ἃ τε zul 
οἷα ὃ νομοϑέτης παρήγγειλεν Ev τῇ παιδείᾳ. ἢ οὐ τοῦτο 
> , ῷ > ΄ » ” {1 ΜᾺ > } 
ἀνδρείαν καλεῖς; Οὐ πάνυ, ἔφη, ἔμαϑον ὃ eines, ahk 

> εἶ ἢ r 7 > > r ι 3 1 
αὖϑις eine. Σωτηρίαν ἔγωγ᾽, εἶπον, λέγω τινὰ εἶναι τὴν 
> ΄ 7 Si r τ - [4 - ς " 
ἀνδρείαν. Ποίαν δὴ σωτηρίαν; Τὴν τῆς δόξης τῆς ὑπὸ 
γόμου διὰ τῆς παιδείας γεγονυίας περὲ τῶν δεινῶν, ἃ τό 


ἐστι καὶ οἷα. διὰ παντὸς δὲ ἔλεγον αὐτὴν σωτηρίαν 1) τῷ 


D ἔν τε λύπαις ὄντα διασῴζεσϑαι αὐτὴν καὶ ἐν ἡδοναῖς καὶ ἐν 


’ 
r r r ξ ir | 
ἐπιϑυμίαις καὶ ἐν φόβοις καὶ μὴ ἐκβάλλειν. ᾧ δέ μοι δὸ- | 
κεῖ ὅμοιον εἶναι, ἐϑέλω ἀπεικάσαι, εἰ βούλει. ᾿Ἵλλὰ βού- 4 
λομαι. Οὐκοῦν οἶἰσϑα, 79 δ᾽ ἐγώ, ὅτι ol βαφεῖς, ἐπειδὰν 
- , > - 
βουληϑῶσι βάψαι ἔρια wor εἶναι ἁλουργά, πρῶτον μὲν 
ἐκλέγονται ἐκ τοσούτων χρωμάτων μίαν φύσιν τὴν τῶν 


a | 


λευχῶν, ἔπειτα προπαρασκευάζουσιν οὐκ ὀλίγῃ παρασκδυῆ 
ϑεραπεύσαντες, ὕπως δέξεται 6 τι μάλιστα τὸ ἄνϑος, καὶ 
δευσοποιὸν γίγνεται τὸ βαφέν, καὶ ἡ πλύσις οὔτ᾽ ἀγνξὺ 
ῥυμμάτων οὔτε μετὰ ῥδυμμάτων δύναται αὐτῶν τὸ ἄνϑος, | 
> » a >» >» r Ξ ΓΞ \ r 37’ τέ } 
ἀφαιρεῖσθαι: ἃ δ᾽ ἂν μή, οἰσϑα οἷα δὴ γίγνεται, ἐὰν TE 
τις ἀλλὰ χρώματα βάπτῃ ἐᾶν τε καὶ ταῦτα μὴ προϑερα- 
r 7) >» «“ > Fi \ λ - “- Μ 
πεύσας. Οἰὐδα, ἔφη, ὅτε ἔχπλυτα καὶ γελοῖα. Τοιοῦτον, 
τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὑπόλαβε κατὰ δύναμιν ἐργάξεσϑαι καὶ 
IR γώ, ὑπόλαβε κατὰ δύναμιν ἐργά A 


- r ΄, r IK. 
ἡμᾶς, ὅτε ἐξελεγόμεϑα τοὺς στρατιώτας καὶ ἐπαιδεύομεν 


1 αὐτὴν σωτηρίαν eingeklammert von h br. 
2) τὸ schn ἢ br. 
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ihn Krieg führt und in’S Feld zieht? 9801 kein Menidh, 
jagte er, im Hinblid auf etwas Anderes. Denn nicht 
dürften, fuhr ich fort, meiner Meinung nad die Anderen 
in ihm, mögen fie feig oder tapfer jein, den Ausihlag geben, 
dab er ein jolcher oder ein jolcher jei, Freili nidt. Auch 
tapfer aljo ift der Staat dur einen Theil jeiner jelbit, 
weil er in demfelben eine derartige Kraft hat, melde durd)- 
gängig die Meinung über das Furchtbare bewahren wird, 


dab εὃ eben das und jo beichaffen jei, al was und mie 


beihaffen e3 der Gejeßgeber bei der Erziehung angegeben 


hat; oder nennjt du das nicht Tapferkeit? Sch Habe nicht 


jo ganz verftanden, ermwiderte er, was du jagteft; jage es 
πο einmal. Cine Bewahrung, war, meine Antmort, be- 
haupie ich, jei die Tapferkeit. Was denn für eine Bewahrung? 
Der dur) das Gejet vermittelit der Erziehung entjtandenen 
Meinung über das Furdtbare, was und von welder Be: 
ihaffenheit e3 ift. Sch nannte fie aber eine durchgängige 
Bewahrung deswegen, weil man fie in Leid und Luft, in 
Begierden und in Furt beitändig bewahrt und nicht ver- 
liert. Womit es aber eine Nehnlichkeit zu haben jcheint, 
damit will ich οὖ vergleichen, wenn du mwillit. Das mill 
id. Du weißt nun, fagte ich, daß die Färber, wenn fie 
Wolle mit Burpur färben wollen, zuoörderft aus jo vielen 
Sarben fih Eine Gattung nämlich die der weißen auswählen, 
dann jie mit nicht geringer Vorfehrung jo zuridten und 
behandeln, daß fie jo viel als möglich die Farbenpradt an- 
nehme, und dann erit färben. Und was auf dieje Weije 
gefärbt ijt, wird farbehaltig, und Fein Wafchen, weder ohne 
πο mit Zauge, vermag ihm die Farbenpracdht zu nehmen; 
was aber nicht auf diefe Weije, von dem weißt du ja, wie 
ἐδ wird, mag εὖ Einer mit anderen Farben färben oder mit 
Diejer, wenn er e3 vorher nicht zugerichtet hat. Sa, ἰῷ 
weiß, jagte er, daß es fih ausmwälkht und lächerlich ausfieht. 
Auf jo etwas nun, erwiderte ἰῷ, nimm an, daß auch wir 
nad Kräften hinarbeiteten, al τοῖν ung die Krieger aus- 


wählten und fie durch Mufif und Gymnaftif bildeten. 430. 
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ἢ ὕπως ἡμῖν ὅ Tu κάλλιστα τοὺς νόμους πεισϑέντες δέ- 
ξοιντο ὥσπερ βαφήν, ἵνα δευσοποιὸς αὐτῶν ἣ δόξα γί- 
γγοιτὸ καὶ περὶ δεινῶν καὶ περὶ τῶν ἄλλων διὰ τὸ τήν TE 
φύσιν καὶ τὴν τροφὴν ἐπιτηδείαν ἐσχηκέναι, καὶ μὴ αὖ- 
τῶν ἐχπλῦναι 1) τὴν βαφὴν τὰ δύμματα ταῦτα, δεινὰ ὄντα 
r r , ‚ 3, 
Β ἐχκλύζειν, 7 τε ἡδονή, παντὸς χαλεστραίου 2) δεινοτέρα οὖσα 
τοῦτο δρᾶν καὶ κονίας, λύπη τε καὶ φόβος καὶ ἐπιϑυμία 
[παντὸς ἄλλου δύ ϑ ὴν δὴ την δύ ὲ 
s ς ἄλλου δύμματος d)]. τὴν δὴ τοιαύτην δύναμεν κα 
σωτηρίαν διὰ παντὸς δόξης ὀρϑῆς τε καὶ νομίμου δεινῶν 
πέρε καὶ μὴ ἀνδρείαν ἔγωγε καλῶ καὶ τέϑεμαι, εἰ μή τι 
σὺ ἄλλο λέγεις. .1λλ: οὐδέν, ἡ δ᾽ ὅς, λέγω: δοκεῖς γάρ 
μοι τὴν ὀρϑὴν δόξαν περὲ τῶν αὐτῶν τούτων ἄνευ παι- 
δείας γεγονυῖαν, τήν τε ϑηριώδη καὶ ἀνδραποδώδη, οὔτε 
πάνυ γόμιμον ἡγεῖσθαι, ἄλλο τέ τι ἢ ἀνδρείαν καλεῖν. 
Ὁ ληϑέστατα, nv δ᾽ ἐγώ, λέγεις. Anodtyouaı τοίνυν τοῦτο 
ἀνδρείαν εἶναι. Καὶ γὰρ ἀποδέχου, ἣν δ᾽ ἐγώ, πολιτικήν 
γε, καὶ ὀρθῶς ἀποδέξει: αὐϑις δὲ περὲ αὐτοῦ, ἐὰν βούλῃ, 
> » r “- ι 3 “- 2 - > ‘ 
ἔτε κάλλιον Ölıuev. νῦν γὰρ οὐ τοῦτο ἐζητοῦμεν, ἀλλὰ δὲ- 
καιοσύγην᾽ πρὸς οὖν τὴν Exeivov ζήτησιν, ὡς ἐγῷμαι, 
ἱκανῶς ἔχει. Alla καλῶς, ἔφη, λέγεις. 
΄ r > men »» ’ ει » -. 5 - 
D 8. Avo μήν, ἢν ὃ ἐγώ, ἔτι λοιπά, ἃ δεῖ κατιδεῖν Ev τῇ 
πόλει, 7 τε σωφροσύνη καὶ οὗ δὴ ἕνεκα πάντα ζητοῦμεν, 
δικαιοσύνη. Πάνυ μὲν οὐν. Πῶς οὖν ἂν τὴν δικαιοσύνην 
εὕροιμεν, ἵνα μηκέτι πραγματευώμεϑα περὶ σωφροσύνης; 
Ἐγὼ μὲν τοίνυν, ἔφη, οὔτε οἶδα οὔτ᾽ ἂν βουλοίμην αὐτὸ 
πρότερον φανῆναι, εἴπερ μηκέτι ἐπισκεψόμεϑα σωφροσύ- 
γην, ἀλλ᾿ εἰ ἔμοιγε βούλει χαρίζεσθαι, σκόπει πρότερον 
τοῦτο Exeivov. Alla μέντοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, βούλομαί γε, δὲ 


1) So aus A für ἐχπσελύναι 

2) So mit schn. ἢ br für χαλαστραίου 

3) παντὸς ἄλλου δύμματος eingeklammert mit br nach 
Badham zu Phaedr. p. X. Vgl. dagegen Stallb. vol. 2 
Ρ. 405. ἢ ἕ 
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Glaube nur, daß wir auf nichts Anderes ausgingen, al3 
daß fie uns jo Ihön ald möglich die Gefege aus Meberzeugung 
annähmen wie eine Färbung, damit ihre Meinung über 
das Furdtbare fowol als über das Andere farbehaltend 
würde, weil fie Die geeignete Naturanlage und Erziehung 
erhalten hätten und ihre Färbung diefe Laugen nicht hin- 
wegnehmen fünnten, die zum Ausmwalchen jehr geeignet find, 
nämlich die Zuft, die wirkjamer ift als alles dhalejträifche 
Natrum und Kalkerde, und Leid, Furdht und Begierde. 
Die derartige Kraft aljo und durdgängige Bewahrung der 
richtigen und gefeglichen Deinung über das, was furdtbar 
it und nicht, nenne ἰῷ Tapferkeit und ftelle fie αἵ jolche 
bin, wenn du nichts dagegen haft. Sch habe nichts dagegen, 
erwiderte er; du jcheinit mir nämlich jene richtige Meinung 
über ebendafjelbe, wenn fie ohne Erziehung entjtanden ift, 
die bei Thieren und Sklaven fich findet, nicht eben für gejeß- 
mäßig zu halten und auch mit einem anderen Namen als mit 
dem der Tapferkeit zu benennen. Das ift jehr wahr, was 
du jagit, erwiderte ih. So nehıne ich denn an, daß dies 
Tapferkeit jei. Ja nimm es nur an, entgegnete ich, jtaat- 
lihe wenigitens, und du wirft es mit Recht annehmen; ein 
andermal aber, wenn du millit, wollen wir es gründlicher 
durchgehen. Denn jebt forjchten wir nicht darnad), jondern 
nad) der Gerechtigkeit, und für die Erforfchung diejer, mein’ 
ich, veicht dies hin. Du haft Recht, jagte er. 

8. Bmweierlei, jprach ich, ἐπ nun πο übrig, was in 
unjerem Staate zu betrachten ift, die Bejonnenheit und, 
weshalb wir ja die ganze Unterjuhung anftellen, die Ge- 
τρια οι, Allerdings. Wie fönnten wir nun wol die 
Gerechtigkeit finden, um uns nicht noch erft mit der Be- 
jonnenheit etwas zu thun zu machen? ch meines Theils 
nun, jprac) er, weiß οδ weder, noch möchte ich wünjchen, 
daß es fi) uns eher zeigte, wenn wir nicht πο die Be: 
jonnenheit betrachten wollen, jondern, wenn du mir gefällig 
jein willft, jo betrachte diefe vor jener. Gut, das will ich, 
 erwiderte ich, wenn es nur nicht Unvecht von mir ift, So 
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E μὴ ἀδικῶ. Σκόπει δή, ἔφη. Σκεπτέον, εἶπον" καὶ ὥς ἢ 
γε ἐντεῦϑεν ἰδεῖν, ξυμφωνίᾳ τινὲ καὶ ἁρμονίᾳ προσέοιχθ 
μᾶλλον ἢ τὰ πρότερον. Πῶς; Κόσμος πού τις, ἢν δ᾽ 
ἐγώ, 7 σωφροσύνη ἐστὲ καὶ ἡδονῶν τινῶν καὶ ἐπιϑυμιῶν Ὁ 
ἐγκράτεια, ὥς φασι, ἀῤοίἕτω δὴ αὑτοῦ φαίνοντα 1) οὐκ 
οἶδ᾽ ὅντινα τρόπον, καὶ ἄλλα ἄττα τοιαῦτα ὥσπερ ἔχνη 
αὐτῆς λέγεται. ἢ γάρ; ; Πάντων μάλιστα, ἔφη. Οὐκοῦν 
τὸ μὲν κρείττω) αὑτοῦ γελοῖον; ὁ γὰρ ἑαυτοῦ κρείττων 
καὶ ἥττων δήπου ἂν αὑτοῦ εἴη καὶ ὃ ἥττων χρείττων" 6 

431. αὐτὸς γὰρ Ev ἅπασι τούτοις προσαγορεύεται. Τί δ᾽ οὔ; 
AU, ἣν δ᾽ ἐγώ, φαίνεταί μοι βούλεσθαι λέγειν οὗτος ἃ 
λόγος, ὥς τι ἐν αὐτῷ τῷ ἀμθλάσυδο, περὶ τὴν ψυχὴν τὸ ἢ 
μὲν βέλτιον Evı, τὸ δὲ χεῖρον, καὶ ὅταν μὲν τὸ βέλτιον 
φύσει τοῦ χείρονος ἐγκρατὲς 7, τοῦτο λέγειν τὸ κρείττω 
αὑτοῦ --- ἐπαινεῖ γοῦν —, ὅταν δὲ ὑπὸ τροφῆς κακῆς ἢ 
τινος ὁμιλίας κρατηϑῇ ὑπὸ πλήϑους τοῦ χείρονος ὁ μοιρός 

Β tus τὸ βέλτιον ὄν, τοῦτο δὲ ὡς ἐν ὀνείδει ψέγειν TE 
καὶ καλεῖν ἥττὼ ἑαυτοῦ καὶ ἀκόλαστον τὸν οὕτω διακεί- ὦ 
uevov. Καὶ γὰρ ἔοικεν, ἔφη. Anößkene τοίνυν, ἦν a! 
ἐγώ, πρὸς τὴν νέαν ἡμῖν πόλιν, καὶ εὑρήσεις ἐν αὐτῇ τὸ 
ὅτερον τούτων ἔγνόν" ἈρθΥτεῖὸ γὰρ αὐτὴν αὑτῆς a | 
φήσεις ἀϑοσῶαγ οὐθύθοθεαι, εἴπερ οὗ τὸ KUELVOV τοῦ χείρονος, 
ἄρχει σῶφρον κλητέον καὶ κρεῖττον αὑτοῦ. “1λλ᾽ a | 
ἔφη, καὶ ἀληϑῆ λέγεις. Καὶ μὴν καὶ τάς γε πολλὰς zul 

Ὁ παντοδαπὰς ἐπιϑυμίας καὶ ἧδονάς τε καὶ λύπας ἐν παισὲ 57 
μάλιστα ἂν τις εὕροι καὶ γυναιξὲ καὶ οἰκέταις καὶ τῶν 
ἐλευϑέρων λεγομένων ἐν τοῖς πολλοῖς τε καὶ φαύλοις. Πάνυ 
μὲν οὖν. Τὰς δὲ γε ἁπλᾶς τε καὶ μετρίας, ae δὴ wer 


') So nach Madvigs Besserung für ὥς φαοῖ. κρείττω, 
δὴ αὑτοῦ φαένοντοιν οὐκ οἶδα ὕντ. τρόπον κτλ. b: oc φασίοι 
πρείττω δὴ αὑτοῦ φαίνονται οὐν οἶδ᾽ övr. . τρόπον καλοῦντες πε ἢ 
χαὲὶ ἄλλα at). S: ὥς paot, πρεέττω δὴ αὑτοῦ λέγοντες ro 


νονται) οὐκ οὐδ᾽ ὅντ. τρόπον th. 


h: 


ὥς φασί, κρείττω 


δὴ 


ὥσπερ ἔχνη αὐτῆς φαίνεται. 


Badham zu Phaedr. p. X ände 


Τ᾽ 


αὑτοῦ λέγοντες οὐκ οἶδ᾽ ὄντ. τρόπον, καὶ ἄλλα ἄττα ändert 
vr 


φαίνονται der vulg. in φαμεν 


h br nach Hier. Wolf u. 


A. für πᾶσι. 


2) κρείττων S. 


3) So mit 


Vgl. p. 433 Ὁ. 


Er 
2 
ἂ» 
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ftelle die Betrahtung an, jagte er. Das [οἵ gejchehen, 
entgegnete ich; wenigjtens von diefem Standpunkt aus be: 
tradhtet gleicht fie mehr αἱ das Borige einem gemifjen 
Sleihklange und einer Harmonie. Wie jo? Eine gemifje 
Drdnung do wol, ermwiderte ich, ift die Bejonnenheit und 
Beherrihung gemifjer Lüfte und Begierden, wie man jagt, 
indem dieje ja Einen als Herrn feiner jelbjt ich weiß nicht 
auf welche Weije Hinftellen, und irgend Anderes dergleichen 
wird gleichjam αἰ Spuren von ihr angegeben. Nicht wahr? 
Ganz recht, antwortete ex. αἴξ nun nicht das Herr jeiner 
felbft lächerlich? denn der Herr feiner jelbit wäre doc) wol 
αὐτῷ Knecht feiner felbit und der Knecht Herr; denn in allen 
diefen Ausbrüden wird Einer und Derjelbe bezeichnet. Wie 
nit? Uber, jprach ich, εὖ jcheint mir diefer Ausdruc be- 
jagen zu wollen, daß es im Menfchen jelbit betreffs feiner 
Seele Etwas gäbe und zwar ein Befjeres und ein Schlechteres, 
und wenn das von Natur Befjere über das Schlechtere Ge- 
malt hat, jo bezeichne diejes der Ausdrud „Herr jeiner 
jelbjt“ — er drüct wenigftens ein Lob aus —, wenn aber 
durch Schlechte Erziehung oder irgendwelchen Umgang von der 
Mafje des Schlechteren das Befjere, welches weniger ift, θὲ: 
herricht wird, jo tadle man diejes als einen Schimpf und nenne 
den fich jo Berhaltenden einen Knecht feiner jelbft und einen 
Bügellojen. Das {ΠῚ ja natürlich, jagte er. So jhaue nun 
bin, fuhr ich fort, auf unferen jungen Staat, und du wirft 
finden, dab das Eine von beiden ihm innewohnt, denn du 
wirst jagen, daß οὐ mit Recht Herr feiner jelbft heißt, wenn 
nämlich dasjenige, dejjen Bejjeres das Schlechtere beherricht, 
befonnen und Herr feiner felbft zu nennen ift. Nun ich 
|Haue hin, jagte er, und du haft Recht. Und gewiß dürfte 
man wol auch die vielen und mannigfachen Begierden, Lüfte 
und Betrübnifjfe bejonders bei Kindern, Weibern, Sklaven 
und unter denen, die Freie heißen, bei dem großen und 
gemeinen Haufen finden, Allerdings, Die einfachen δας 
gegen und gemäßigten, die ja mit Berftand und richtiger 
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γοῦ τε καὶ δόξης ὀρϑῆς λογισμῷ ἄγονται, ὃν ὀλίγοις ἰ 
[ἐπιτεύξει 1)] καὶ τοῖς βέλτιστα μὲν Post, βέλτιστα δὲ Be | | 
ϑεῖσιν. ληϑῆ, ἔφη. Οὐκοῦν καὶ ταῦτα ὁρᾷς ἐνόντα, 
σοι Ev τῇ πόλει καὶ κρατουμένας αὐτόϑι τὰς Pe | | 
D τὰς ἐν τοῖς πολλοῖς τε καὶ φαύλοις ὑπό τε τῶν ἐπιϑυμιῶν, | 
καὶ τῆς φρονήσεως τῆς ἐν τοῖς ἐλάττοσί TE καὶ ἐπιεικεστό-. N 
0015; Eyay; ἔφη. - {0} 
9, Ei ὅρα δεῖ τινὰ πόλιν προσαγορεύειν κρείττω 
ἡδονῶν τε καὶ ἐπιϑυμιῶν καὶ αὐτὴν αὑτῆς, καὶ ταύτην. ' 
a Παντάπασι μὲν ovv, ἔφη. ΤᾺ οὖν οὐ | 
καὶ σώφρονα κατὰ πάντα ταῦτα; Καὶ μᾶλα, ἔφη. Καὶ 
μὴν εἴπερ αὖ ἐν ἄλλῃ πόλει ἡ αὐτὴ δόξα ἔνεστι τοῖς 
E τε ἄρχουσι καὶ BOROREDORE περὶ τοῦ οὕστινας δεῖ ἄρχειν, 
καὶ ἐν ταύτῃ ἂν εἴ τοῦτο ἐνόν. 7 οὐ δοκεῖ; Καὶ μαλ 
ἔφη, σφόδρα. Ἔν ποτέροις οὖν φήσεις τῶν πολιτῶν τὸ 
σωφρονεῖν ἐνεῖναι, ὅταν οὕτως ἔχωσιν; ἐν τοῖς ἄρχουσιν. 
ἢ ἐν τοῖς ἀρχομένοις; Ἔν ἀμφοτέροις που, ἔφη. Ὁρᾷς 
οὖν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὅτι ἐπιεικῶς ἐμαντευόμεϑα ἄρτι, ὡς ἃ 
μονίᾳ τινὲ ἣ σωφροσύνη ὡμοίωται; Τί δή; Ὅτι οὐ 
ὥσπερ N ἀνδρεία καὶ ἡ σοφία Ev μέρει τινὲ ὁχατέρα ἐνοῦσι 
482. ἢ μὲν σοφήν, ἡ δὲ ἀνδρείαν ΤΡ πόλιν πα ΘΒΊΟῚ οὐ 
οὕτω στοιξῖ αὕτη, ἀλλὰ δὲ ὅλης nn Tovarın διὰ πα 


τὸν καὶ τοὺς ἰσχυροτάτους καὶ τοὺς μέσους, δὲ μὲν βού 
λει, φρονήσει, δὲ δὲ βούλει, ἰσχύι, εἰ δέ, καὶ πλήϑει ἢ 
χρήμασιν ἢ ἄλλῳ ὁτῳοῦν τῶν τοιούτων ὥστε ὀρϑότατ'Ἕ, 
ἂν φαῖμεν re τὴν ὑμονοταν σωφροσύνην εἶναι, χξι 
φονός TE nal ἀμείνονος κατὰ φύσιν ξυμφωνίαν, ὁπότερα ν᾿ 
B δεῖ ἄρχειν καὶ ἐν πόλει καὶ Ev Evi ἑκάστῳ Πάνυ δ. 
ἔφη, ξυνδοκεῖ. . 
Eiev, ἦν δ᾽ ἐγώ: τὰ μὲν τρία ἡμῖν ἐν τῇ πόλει 
τῶπται, ὥς γε οὑτωσὶ δόξαι" τὸ δὲ δὴ λοιστὸν εἶδος, δῦ 
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Meinung durch Weberlegung geleitet werden, bei Wenigen, 
und zwar bei den von Natur am beiten Begabten und den 
am beiten Erzogenen. Das ΠῚ wahr, jagte er. Aljo fiehft 
du, daß auch diefes in deinem GStaate inwohnt und daß 
dajelbjt die Begierden des großen und gemeinen Haufens 
von den Begierden und der Einfiht der Wenigeren und 
Berftändigeren beherrjcht werden? Das jehe ich, entgegnete er, 
- 9. Wenn man aljo irgend einen Staat Herr jeiner 
Lüfte und Begierden und jeiner felbjt nennen muß, fo ift 
αἰ diejer jo zu nennen. Sedenfalls, fagte er. Nicht aljo 
απ bejonnen nad) allem diejen? Allerdings, erwiderte er. 
Und fiher auch, wenn hinwiederum in einem anderen Staate 
den Regierenden und Regierten diejelbe Meinung darüber 
inwohnt, welche regieren follen, jo wäre das wol aud) in 
δείδια der Fall; oder meinft du nit? Ja wohl, gar jehr, 
erwiderte er. Welchen von beiden nun von den Bürgern 
wirft du jagen daß das Befonnenjein inwohne, wenn fie 
fih jo verhalten? den Regierenden oder den Regierten? 
Doch wol beiden, verfegte er. Siehjt du aljo, jagte ich, 
daß wir jo eben ziemlich richtig vermutheten, daß die Be- 
jonnenheit einer Harmonie gleiche? Wie jo? Weil fie nicht 
jo wie die Tapferkeit und Weisheit wirkt, von denen jede 
nur einem Theile inmwohnt und die eine den Staat mweije, 
die andere tapfer machte, jondern durd; den gejammten 
‚Staat ganz und gar ausgejpannt ift und zu vollem Accorde 
die Schwächiten und die Stärkften und die Mittleren zu: 
jammenftimmen macht, [οὶ ed nun an Einficht oder an Stärke 
Dder an Menge oder an Vermögen oder an fonft etwas der 
Art, jo daß wir wol mit volljtem Recht jagen önnen, dieje 
Einmüthigfeit [οἱ Bejonnenheit als eine Webereinftimmung 
de8 der Natur nad) Schledhteren und Befjeren darüber, 
welches von beiden jowol im Staate als in jedem Einzelnen 
vegieren müffe. Sch ftimme völlig damit überein, er: 
widerte er. 
Nun gut! jagte ich; die drei Dinge haben wir im Staate 
vemerkt, jo weit es wenigites jeheint; die übrige Gattung 
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a >» » > 2 r ’ , > BJ} » 4 -. 
ὃ ἂν ἔτι ἀρετῆς μετέχοι πόλις, τί ποτ᾽ ἂν ein; δῆ ον 
γάρ, ὅτι τοῦτό ἐστιν ἡ δικαιοσύνη. 4ῆλον. Οὐκοῦν," ὧ 
Γλαύκων, νῦν δὴ ἡμᾶς δεῖ ὥσπερ HERE τινὰς = 
uvov κύκλῳ περιίστασϑαι προσέχοντας τὸν γοῦν, um 
διαφύγῃ τ δικαιοσύνη καὶ ἀφανισϑεῖσα OO γένηται ὕ' 
φανερὸν γὰρ δή, ὅτι ταύτῃ πῃ ἔστιν. ὅρα οὖν καὶ ἬΝ 
κατιδεῖν, ἐάν πῶς πρότερος ἐμοῦ ἔδῃς καὶ ἐμοὲ φράσ 
> x 2 )» > ᾿ - 5.8 ς ‚ 
Et γὰρ ὥφελον, ἔφη" ἀλλὰ μᾶλλον, ἐάν μοι Errouevo 
καὶ τὰ δεικνύμενα δυναμένῳ καϑορᾶν, πάνυ μοε 1) μετρ, 
΄ {7 5, EEE, Iırr 2ι..5 -» 4 
χρήσει. Ἕπου, ἣν δ᾽ ἐγώ, εὐξάμενος μετ᾽ ἐμοῦ. Ποιήσα 
ταῦτα, ἀλλὰ μόνον, ἢ δ᾽ ὅς, ἡγοῦ. Καὶ μήν, εἶπον 
δύσβατός γέ τις ὃ τόπος φαίνεται καὶ ἐπίσκιος" ἔστι γοῖ 
σκοτεινὸς καὶ δυσδιερεύνητος. ἀλλὰ γὰρ ὅμως ἐτέον. Tree 


γάρ, ἔφη. Καὶ ἐγὼ κατιδὼν Ἰοὺ ἰού, εἶπον, or λαύκων: » 
κινδυνεύομέν TU ἔχειν ἔχνος, καί μοι δοκεῖ οὐ πάνυ. 
ἐκφδυξεῖσϑαι ἡμᾶς. Εὖ ἀγγέλλεις, ἢ δ' δὲ). WB 
3 > x 

mv ὃ ἐγώ, βλακικόν γὲ ἡμῶν τὸ πάϑος. Τὸ ποῖον; 
Πάλαι, ὦ μιν καθιε; PRRRORER πρὸ ποδῶν ἡμῖν ἐξ ἀρχῆ 
κυλινδεῖσϑαι, καὶ οὐχ ἑωρῶμεν ἄρ᾽ αὐτό, ἀλλ᾿ ἦμεν 
a -- \ » Ku 
ταγελαστότατοι: ὥσπερ οἱ Ev ταῖς χερσὶν ἔχοντες ζητοῦσιν 
ἐνίοτε ὃ ἔχουσι, καὶ ἡμεῖς εἰς αὐτὸ μὲν οὐκ ἀπεβλέπομεν, 
, -» (4 ι ’ ea 
πόρρω δέ ποι ἀπεσκοποῦμεν, ἣ δὴ καὶ ἐλάνϑανεν ἔσῶξ 
ἡμᾶς. Πῶς, ἔφη, λέγεις; Οὕτως, εἶπον, ὡς δοκοῦμεν 
uoı nal λέγοντες αὐτὸ καὶ ἀκούοντες πάλαι οὐ μανϑάγειν 
ἡμῶν αὐτῶν, ὅτι ἐλέγομεν τρόπον τινὰ αὐτό. Μακρόν, 
ἔφη, τὸ προοίμιον τῷ ἐπιϑυμοῦντι ἀκοῦσαι. “ἡ 
10. BR, 79 δ᾽ ἐγώ, ἄκουε, εἴ τι ἄρα λέγω. ὃ γὸ 1 

> > - > ; - - \ ’ o Br. 
ἐξ ἀρχῆς ἐθέμεϑα δεῖν ποιεῖν διὰ παντός, ὅτε τῇ 
πόλιν κατῳκίζομεν, τοῦτό ἔστιν, ὡς ἐμοὲ δοκεῖ, 


1) „os mit schn ἢ br hinzugefügt. 
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aber nun, vermöge deren der Staat noch Antheil hätte an 
der Tugend, welche wäre ed mol? offenbar doc die Ge- 
techtigkeit. Offenbar. est aljo, Olaufon, müfjen wir τοῖο 
irgend Süger das Gebüjh rings umftellen und aufpafjen, 
daß die Gerechtigkeit nicht irgendwie entwifche und unjeren 
Augen entrüct unfichtbar werde; denn es ift doch Har, dag 
fie [ὦ hier irgendwo befindet. Siehe alfo zu und bemühe 
dich fie zu entderen, ob du fie etwa eher als ich jehen und 
mir’3 jagen fannft. D Eönnte ich es doc, ermiderte er; 
du wirft mich aber, wenn du mich als einen behandelit, der 
folgen und das Gezeigte wahrnehmen fann, ganz angemejjen 
behandeln. So folge, erwiderte ich, nachdem du mit mir gebetet 
hajt. Das werde ich thun, fagte er, aber gehe du nur voran. 
Fürwahr, jprach ich, ἐδ Scheint ein jchwer zugänglicherund über- 
wahhjener Dit; er ift wenigftens finiter und jchwer zu durd)- 
jpähen. Gleihwol müfjen wir darauflosgehen. Das müfjen 
wir freilich, jagte er. Und ich blickte Hin und rief: He be, 
Slaufon, wir jcheinen eine Fährte zu haben und ich glaube, 
daß jie uns nicht leicht entwifchen wird. Du bringjt eine 
gute Botjchaft, bemerkte er. Wahrlich, rief ich, eine Albern- 
heit ΠῚ uns da widerfahren. Welche denn? Schon lange, 
mein Befter, jcheint es [1 vor unferen Füßen von Anfang 
an herumzudrehen, und wir fahen es eben nicht, jondern 
derdienten recht ausgelacdht zu werden; τοῖς bisweilen Leute, 
die etwas in den Händen haben, das fuchen was fie haben, 
jo jahen auch wir nicht auf jenes hin, fondern blicten in 
die Ferne wohin, und jomit blieb e3 uns aud natürlich 
verborgen. Wie meinft du das? jagte er. So, entgegnete 
id; mich bedünft, als ob wir fchon lange davon fprädhen 
und hörten ohne uns jelbjt zu verftehen, daß wir gewiffer: 
maßen davon jpradhen. Eine lange Vorrede, bemerkte er, 
für den, der οδ gern hören möchte. 

10. Nun jo höre, Ἰρταῷ ich, ob ich etwas hiermit fage. 
Was wir nämlic; von vorn herein, als wir den Staat 
gründeten, aufftellten, daß man es durchgängig thun müffe, 
das ift nach meiner Meinung oder eine Art davon die 
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τούτου τι εἶδος ἡ δικαιοσύνη. ἐϑέμεϑα δὲ δήπου ὦ 
πολλάκις ἐλέγομεν, εἰ μέμνησαι, ὅτε ἕνα ἕκαστον ἕν 
δέοι ἐπιτηδεύειν τῶν περὶ τὴν πόλιν, εἰς ὃ αὐτοῦ 
φύσις ἐπιτηδειοτάτη FRE ein. BSP γάρ. 
μὴν ὅτε γε τὸ τὰ αὑτοῦ πράττειν καὶ μὴ τὰ 
gie δικαιοσύνη ἐστί, καὶ τοῦτο ἄλλων TE πολλῶ! 
B ἀκηκόαμεν καὶ αὐτοὶ πολλάκις εἰρήκαμεν. Εἰρήκαμεν, 
γάρ. Τοῦτο τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ φίλε, κινδυνεύε 
τρόπον τινὰ γιγνόμενον ἡ δικαιοσύνῃ εἶναι, τὸ τὰ αὖ 
πράττειν. οἶσθα ὅϑεν τεκμαίρομαι; Οὔκ, ἀλλὰ λέγ᾽, ἔφη 
Δοκεῖ μοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸ ὑπόλοιπον ἐν τῇ πόλει ὧ 
ἐσκέμμεϑα, σωφροσύνης καὶ ἀνδρείας καὶ φρονήσεως, 
τοῦτο εἶναι, ὃ πᾶσιν ἐκείνοις τὴν δύναμιν παρέσχεν, ὥσ' 
ἐγγενέσϑαι, καὶ ἐγγενομένοις γε σωτηρίαν παρέχειν, ξωσπι 
Ὁ ἂν ἐνῇ" καίτοι ἔφαμεν δικαιοσύνην ἔσεσϑαι τὸ ὑπολείφ 
ἐκείνων, εἰ τὰ τρία εὕροιμεν. Καὶ γὰρ ἀναγκη, 
Ἀλλὰ μέντοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἰ δέοι γε κρῖναι, τέ τὴν πόλει 
ἡμῖν τούτων μάλιστα ἀγαϑὴν ἀπεργάσεται ἐγγενόμε ον, 
ϑέσκέηθον ἂν ein, ae ἡ ὁμοδοξία τῶν ἀρμόντων"ξ 
καὶ ἀρχομένων, ἢ ἡ περὲ δεινῶν TE καὶ μή, ἅττα €0 
δόξης ἐννόμου σωτηρία Ev τοῖς στρατιώταις ἔγγενο ! 
ἢ ἡ Ev τοῖς ἄρχουσι φρόνησίς τε καὶ Go ἐνοῦσα, 
ἢ ἢ τοῦτο μάλιστα ἀγα ϑεὴν αὐτὴν ποιεῖ ἐνὸν καὶ Ev παῖ 
καὲ ἐν TER καὶ δούλῳ καὶ ἐλευϑέρῳ καὲ δημιουρῦ 
καὶ ἄρχοντι καὶ ἀρχομένῳ, ὅτι τὸ αὑτοῦ ἕκαστος εἷς ὦν 
ἔπραττε καὶ οὐκ ἐπολυπραγμόνει. Δύσκριτον, ἔφη" πῶς 
δ᾽ οὔ; Ἐνάμιλλον ἄρα, ὡς ἔοικε, πρὸς ügerips στόλξα 
τῇ τε σοφίᾳ αὐτῆς καὶ τῇ σωφροσύνῃ καὶ τῇ ἀνδρείᾳ. 
τοῦ ἕχαστον ἐν αὐτῇ τὰ αὑτοῦ πράττειν δύναμις. 


> 


1) εἷς ὧν ἕν s aus Stobäos. 
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Gerechtigkeit. Wir haben aber doch wol aufgeftellt und jagten 
es öfter, wenn du dich erinnerit, daß jeder Einzelne von 
den Gejchäften, die zum Staate gehören, ein einziges treiben 
müfje, wozu feine Natur von Haus aus am gejchidteften jei. 
Sa, das jagten wir. Und ja αἰ, daf das Seinige zu thun 
und nicht Vielerlei zu treiben Gerechtigkeit jei, auch das haben 
wir jowol von vielen Anderen gehört als auch jelbit öfter 
ausgejprochen. Allerdings haben wir das auägejproden. 
Diejes nun, fuhr ich fort, mein Lieber, das Seinige zu thun’ 
wenn es auf eine gemijje Art gejchieht, [εἶπε die Geredhtig- 
feit zu jein. Weißt du, woraus ich das abnehme? Nein, 
jondern jag’ es nur, erwiderte er. ES jcheint mir, jprad) 
id, das noch Uebrige im Staate von den Dingen, die wir 
betrachtet haben, der Bejonnenheit, Tapferkeit und Einficht, 
dasjenige zu jein, was allen diejen die Fähigkeit verlieh, 
darin zu entitehen, und wenn [16 entjtanden, ihnen die 
Erhaltung zu verleihen, jo lange es darin ijt; und mir 
behaupteten ja doch, dak die Gerechtigkeit das nach) jenen 
ποῦ übrig Bleibende jein werde, wenn wir die drei gefunden 
hätten. Das {ΠῚ allerdings nothmwendig, erwiderte er. Aber 
freilich, fuhr ich fort, wenn man enticheiden jollte, was von 
diejen vorzugsweije uns den Staat durch jein Vorhandenjein 
zu einem guten machen werde, jo möchte die Entiheidung 
Ihwer jein, ob die Eintracht zwifchen den Negierenden und 
Negierten, oder die bei den Kriegern vorhandene Bewahrung 
der gejeglihen Meinung über das was furdtbar ijt und 
nicht, oder die in den Regierenden inwohnende Einfiht und 
Wahjamkeit, oder ob das vorzüglich ihn zu einem guten 
macht, wenn e8 im Kinde und Weibe, im Sklaven und Freien, 
im Handwerker, im Regierenden und Regierten vorhanden 
it, daß nämlich ein Jeder als Einer das Seinige that und 
nicht vielerlei trieb. Das ift jehwer zu entjcheiden, erwiderte 
er; wie jollte eS nicht? ES metteifert alfo, wie e3 jcheint, 
in Bezug auf die Tugend des Staates mit feiner Weisheit, 
Bejonnenheit und Tapferkeit das Vermögen, daß Jeder in 
ihm das Seinige thut. Gar jehr, entgegnete er, Du würdeft 


E 
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μάλα 1), ἔφη. Οὐκοῦν δικαιοσύνην τό γε τούτοις ἐνάμιλλο; 
ἂν εἰς ἀρετὴν πόλεως Jeing; - Παντάπασι μὲν᾽ οὐν. xt 
πει δὴ καὶ τῇδε, εἰ οὕτω δόξει" ἄρα τοῖς ἄρχουσιν "ἢ 
τῇ πόλει τὰς δίκας προστάξεις δικάζειν; Τί μήν; 
ἄλλου οὑτινοσοῦν μᾶλλον ἐφιέμενοι δικάσουσιν ἢ τούτο 
ὅπως ἂν ἕκαστοι μήτ᾽ ἔχωσι τἀλλότρια μήτε, τῶν αὗτ 
στέρωνται; Οὔκ, ἀλλὰ τούτου. Ὥς δικαίου ὄντος; MN 
Καὶ ταύτῃ ἄρα πῃ ἣ τοῦ οἰκείου τε καὶ ἑαυτοῦ ἕξις 
καὶ πρᾶξις δικαιοσύγη ἂν ὅμολογοῖτους Ἔστι ταῦτα. 
δὲ δή, ἐὰν σοὶ ὅπερ ἐμοὲ ξυνδοκῇ. τέκτων σκυτοτόμου. 


ὄργανα μεταλαμβάνοντες τἀλλήλων ἢ ΡῈ Ἢ ἢ καὶ ὃ α ἢ 
τὸς ἐπιχειρῶν ἀμφότερα πράττειν, πάντα ταῦτα 3) era 
λαττόμενα, ἀρά σοι ἂν τι δοκεῖ μέγα βλάψαι πόλιν; 0 
πάνυ, ἔφη. AAN ὅταν γε, οἶμαι, δημιουργὸς ὧν ἤ τις 


κοῦ εἶδος ἐπιχειρῇ ἐέναι, ἢ τῶν πολεμικῶν τις εἰς τὸ τοῦ 
- ’ ’ 2 ΄ 3 
θουλευτικοῦ zei φύλακος ἀνάξιος ὥν, καὶ τὰ ἀλλήλων 
οὗτοι ὄργανα μεταλαμβάνωσι καὶ τὰς τιμάς, ἢ ὅταν 
- r - > Z 

αὐτὸς πάντα ταῦτα ἅμα ἐπιχειρῇ πράττειν, τότε οὐμαί 
καὶ σοὶ δοκεῖν ταύτην τὴν τούτων μεταβολὴν καὶ πὸ 
πραγμοσύνην ὄλεϑρον εἶναι τῇ πόλει. Παντάπασι 
οὖν. Ἢ τριῶν ἄρα ὄντων γενῶν ποθ BEER καὶ 
μεταβολὴ εἰς EINE μεγίστῃ te βλάβη τῇ πόλει καὶ ὁρ- 
r ΕῚ > ’ ΄, r > 
ϑότατ ἂν προσαγορξδύοιτο μάλιστα κακουργία. Κομιδῇ 
\ r \ r m ς - ΄ + 
μὲν ovv. Κακουργίαν δὲ τὴν μεγίστην τῆς ἑαυτοῦ πόλεῶξ, 
» 3 r ’ 5 143 - 3 » “N 
οὐκ ἀδικίαν φήσεις εἰναι; 'Πῶς δ᾽ οὔ; Τοῦτο μὲν ἄρα 
ἀδικία. ! 
11. Πάλιν δὲ ὧδε u ae χρηματιστικοῦ, ἐπιυκουρῖ - 


κοῦ, φυλακικοῦ γένους οἰχειοπραγία, ἑκάστου τούτων 


1) μάλα mit br für μάλ᾽ 
2) ταῦτα mit br nach Madvig für τἄλλα 
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aljo die Gerechtigkeit al das mit diejen Wetteifernde in 
Bezug auf die Tugend des Staates annehmen? Auf jeden 
Fall. Betrachte, e3 demnach) auch von diejer Seite, ob es dir 
jo, idheinen wird: wirft du Die Regierenden im Staate be- 
auftragen die Rechtshändel zu entjheiden? Warum nidt? 
Werden jie beim Rechtiprechen irgend etwas Anderes mehr 
exftreben, alö das, daß ein Jeder, weder fremdes Eigenthbum 
habe noch, des jeinigen beraubt werde? Nichts anderes als 
das, Indem dies gerecht ijt? Sa. Alfo auch auf diefe Weife 
würde man zugeben, dat das Behalten des Eigenen und 
Thun. des Seinigen Gerechtigfeit jei. So ift es. Sieh nun, 
ob du mit mir einerlei Meinung darüber bift: wenn ein 
Simmermann verjuchte die Arbeiten eines Shuhmaders zu 
machen oder ein Schuhmacher die eines Zimmermannes, indem 
fie entweder gegenjeitig Die Werkzeuge oder ihren Stand 
vertaufchten, oder auch ein und derjelbe beides zu verrichten 
juchte, kurz alles diejes gewechfelt würde, glaubft du da mol, 
dab dies dem Staate irgend groß fchaden würde? Durdaus 
nicht, jagte er. Aber, mein’ ich, wenn ein Handwerker oder 
jonjt ein Gewerbömann von Natur dann aufgeblafen durch) 
Neihthun oder Auhang oder Stärke oder fonft etwas der 
Art in die Klafje des Krieger einzutreten verjucht oder 
Einer der Krieger in Die des Berathers oder Wäcdhters ohne 
dejjen würdig zu fein, und dieje nun ihre Werkzeuge gegen: 
jeitig vertaufchen wie ihren Stand, oder wenn einer und 
derjelbe alles diejfes zugleich zu verrichten unternimmt, dann 
glaube ich bijt auch du der Anficht, daß diefer Wechjel und 
dieje Bielgejhäftigfeit dem Staate zum Verderben  gexeiche, 
Dedenfalls freilich. Alfo die Vielgefchäftigkeit der Klaffen, die 
anZahldrei find, und ihr gegenfeitiger Wechfel dürfte der größte 
Schaden für den Staat und mit vollftem Rechte Frevelhaftigkeit 
genannt werden. Durhaus jo. Die größte Frevelhaftigfeit 
aber gegen den eigenen Staat wirft du die nicht für Ungerechtig- 
keit erklären? Wie follte ich nicht? Diefes ift alfo Ungereitigkeit. 

11. Umgefehrt aber wollen wir fo jagen: die eigenthümliche 


Thätigkeit der erwerbenden, helfenden, bewadhenden Klaffe, 
ΧΧΥ͂, 18 


435. 


B δίκαιος ἄρα ἀνὴρ δικαίας πόλεως κατ᾽ αὐτὸ τὸ τῆς du 
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στοῦ Re an Ar πόλει, τοὐναντίον Exeivov δικαιο- 
σύνη τ ἂν δἴῃ καὶ τὴν πόλιν δικαίαν παρέχοι. Οὐκ ἄλλῃ 
ὄμοιγε δοκεῖ, ἢ δ᾽ ὕς, ἔχειν ἢ ἢ ταύτῃ. Μηδέν, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
πῷ πάνυ παγίως αὐτὸ λέγωμεν, ἀλλ᾿ ἐὰν μὲν ἡμῖν nal 
εἰς ἕνα ἕκαστον τῶν ἀνθρώπων ἰὸν τὸ εἶδος τοῦτο ὅμο- Ὁ 
- = ‚ > ‚ 0 
λογῆται καὶ ἐκεῖ δικαιοσύνη εἶναι, ξυγχωρησόμεϑα ἤδη" 
N ι 1» » 3 x ’ ‚ » , 2 
τέ γὰρ καὶ ἐροῦμεν; εἰ δὲ un, τότε ἄλλο τι σχεψόμεϑα. 
γῦν δ᾽ ἐκτελέσωμεν τὴν σκέψιν, ἣν φήϑημεν, εἰ ἐν μείζο! 
Tırı τῶν ἐχόντων δικαιοσύνην πρότερον ἐκεῖνο ἢ ἐπιχειρήτ \ 
, ε- -ν > δ᾽.) 9 ‚ [ iu | 
causv ϑεάσασϑαι, ὅᾷον ἂν ἐν Evi ἀνθρώπῳ κατιδεῖν 
er 3 7» ᾿ ee - > ’ or 
οἷόν ἔστι. καὶ ἔδοξε δὴ ἡμῖν τοῦτο εἶναι πόλις, καὶ ὁ 
τως 2) φκίζομεν ὡς ἐδυνάμεϑα ἀρίστην, εὖ εἰδότες, ὅτι ἔν 
GE! 
ys τῇ ἀγαθῇ ἂν ein. ὃ οὖν ἡμῖν ἐκεῖ ἐφάγη, ἐπαναίόε | 
ρωμεν εἰς τὸν Eva, κἂν μὲν ὁμολογῆται, καλῶς ὅξει" ἐ 
δέ τι ἀλλο ἐν τῷ Eri ἐμφαίνηται, πάλεν ἐπανιόντες € 
\ , - ᾿ „m N >.» ΠΝ 
τὴν πόλιν βασανιοῦμεν, καὶ Tag ἂν παρ ἄλληλα ox0- 
ποῦντες καὶ τρίβοντες ὥσπερ ἐκ πυρείων ἐκλάμψαι ro 
ἥσαιμεν τὴν δικαιοσύνην, καὶ φανερὰν γενομόνην βεβαι- 
᾿ > av > - > «ς - > - > > » 
ωὠσαίμεϑ᾽ ἂν αὐτὴν παρ᾽ ἡμῖν αὐτοῖς. 4λλ᾽, ἔφη, κα 
ὅδόν τε λέγεις καὶ ποιεῖν χρὴ οὕτως. 
37.3 5 3  αὖνὦἪἉ ὴ «“ SE} »» ᾿ Er 
Ao ow, ἣν δ᾽ ἐγώ, 0 γ8 ταὐτὸν ἄν τὶς ao 
μεῖζόν TE καὶ ἔλαττον 5), ἀνόμοιον τυγχάνει ὃν ταύτῃ͵ 1 Ὶ 
ταὐτὸν προσαγορεύξται, ἢ ὅμοιον; “Ὁμοϊὸν, ἔφη. ἱ 


οσύγνης εἶδος οὐδὲν διοίσει, ἀλλ᾿ ὅμοιος ἔσται. Ὅμοιος 
ἔφη. ᾿4λλὰ μέντοι πόλις γε ἔδοξεν εἶναι δικαία, ὅτε 4) ἐν. 
αὐτῇ τριττὰ γένη φύσεων ἐνόντα τὸ αὑτῶν ἕκαστον 
ἔπραττε: σώφρων δὲ αὖ καὶ ἀνδρεία καὶ σοφὴ διὰ 


1) ἐκεῖ 8: 

2) οὕτω br aus A. 

3) ἔλαττον ὅν Dobree. 

4) So mit 5 ἢ br für ὅτε 
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indem jede von diejen das Shrige im Staate thut, dürfte 
wol das Gegentheil von jenem und Gerechtigkeit fein und 
den Staat gerecht machen. Nicht anders, jagte er, jcheint 
ed mir ὦ zu verhalten al jo. Wir wollen aber, jagte 
ich, πού feineswegs das fo fteif und feft behaupten, jondern 
erft wenn bei Anwendung diejes Begriffes auch auf jeden 
einzelnen Menfchen übereinftimmend anerfannt wird, daß der: 
[εἴθε au) da Gerechtigkeit fei, dann werden wir e3 zugeben; 
denn was jolen wir auch jagen? wenn aber nicht, jo müfjen 
wir dann etwas Anderes erwägen. Seht aber wollen wir 
die Unterfuhung zu Ende führen, bei der wir glaubten, 
daß, wenn wir zuerjt an irgend einem größeren die Geredhtig: 
feit enthaltenden Gegenjtande dieje zu betrachten verjuchten, 
wir leichter am einzelnen Menfchen wahrnehmen Fünnten, 
welcher Art fie ijt. Und diejes jhien uns nun der Staat 
zu jein, und jo gründeten wir einen jo gut wir fonnten, 
wohl wijjend, daß fie in dem guten wol fein dürfte. Was 
id) uns nun da gezeigt hat, das wollen wir auf den Einzelnen 
zurücbeziehen, und wenn es übereinftimmt, wird ἐδ gut 
fein; wenn aber etwas Anderes an den Einzelnen fi be: 
merkbar macht, jo wollen wir wieder auf den Staat zurüd- 
gehen und es prüfen, und vieleicht, wenn wir beides neben 
einander betrachten und an einander reiben, Fünnten wir 
dann bewirken, daß wie aus Feuerhölzern die Gerechtigkeit 
herausleuchte, und diejelbe, wenn fie fichtbar geworden, bei 
uns jeibjt befeftigen. Du gibft den richtigen Weg an und 
jo müfjen wir verfahren. 

St nun wol, fprad) ἰῷ, was man als dafjelbe bezeichnen 
dürfte, jei e8 größer oder Keiner, in diejer Beziehung, in 
weldher man es „dafjelbe” nennt, unähnlih oder ähnlich? 
Aehnlich, erwiderte er., Alfo auch ein gerechter Mann wird 
von einem gerechten Staate in Bezug eben auf den Begriff 
der Gerechtigkeit in Nichts verfhieden, fondern ihm ähnlich 
jein. Aehnlich, jagte ev. Nun aber fchien ein Staat gerecht 
zu fein, wann jede der drei Gattungen von Naturen, die 
m ihm find, das Ihrige that; befonnen aber wiederum, 

18 * 


| 5, " | πὰ, 
( τὰ αὐτὰ ταῦτα δἴδη ἐν τῇ αὑτοῦ ψυχῇ ἔχοντα, διὰ τὸ \ 


D ἐγώ. καὶ εὖ Y ἔσϑι, ὦ Γλαύκων, ὡς ἣ ἐμὴ δόξα, ἀκρι- 


E χόσει. “Μὴ τοίνυν ἀποκάμῃς, ἔφη, ἀλλὰ σκόπει. Ἤρ᾽ οὗ 


436. 
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αὐτῶν τούτων PM all ἄττα πάϑη Te καὶ ἕξεις. 4 
ϑῆ, ἔφη. Καὶ τὸν ἕνα ἄρά, ὦ φίλε, οὕτως ἀξιώσο, 


3. οὗ ΄ 2 ‚ - Ὁ ὧν 3 ΄, > - 3 - Ἐν 
αὐτὰ πάϑη ἐκδίνοις τῶν αὐτῶν ὀνομάτων ὀρϑῶς ἢ) ἀξιοῦ- 
m 1 - ΕῚ ER » 2 -ἡ 7 =) 3 Pr 

σϑαι μἱ πόλει. Πᾶσα ἀνάγκη; ἔφη. Εἰς φαῦλόν γε αὖ, ἣν ὃ 
“ 

ἐγώ, ὦ ϑαυμάσιε, σκέμμα ἐμπεπτώκαμεν “eg ψυχῆς; εἴτε ὯΝ 
ἔχει τὰ τρία εἴδη ταῦτα ἐν αὑτῇ εἴτε μή. Οὐ πάνυ μοῦ 
δοκοῦμεν, ἔφη, εἰς φαῦλον: ἔσως γάρ, ὦ Σώκρατες, τ 4 
λεγόμενον ἀληϑές, ὅτι χαλεπὰ τὰ καλά. Φαίνεται, ἣν δ᾽ 


βῶς μὲν τοῦτο ἐκ τοιούτων μεϑόδων, οἵαις νῦν ἐν τοῖς 
΄ ΄ > r r > 1.9) ΄ ἢ ᾿ 
λόγοις χρώμεϑα, οὐ μή ποτε λάβωμεν, ἀλλὰ 2) γὰρ wars 
14 ᾿ ’ ς " ς > \ - » TE 
τέρα καὶ πλείων ὁδὸς ἡ ἐπὶ τοῦτο ἄγουσα, ἴσως werte 
τῶν γε προειρημένων τε καὶ ἡροεσχεμμένων ἀξίως. Οὐδ 
οὖν ἀγαπητόν; ἔφη ἐμοὶ μὲν γὰρ ἔν γε τῷ hehe [7 
vos ἂν ἔχοι. Alla μέντοι, εἶπον, ἔμοιγε καὶ πάνυ BE 0.0: 


ἡμῖν, ἢν δ᾽ ἐγώ, πολλὴ ἀνάγκη ὁμολογεῖν, ὅτι γε τὰ αὖ 
ὃν ἕχάστῳ ἔνεστιν ἡμῶν εἴδη τε καὶ ἤϑη, ἅπερ Ev τῇ πό 
hei; οὐ γάρ που ἄλλοϑεν ἐκεῖσε ἀφῦεται. γελοῖον γὰρ ἂν 
ein, εἴ τις οἰηϑείη τὸ ϑυμοειδὲς μὴ ἔκ τῶν Üben 
ταῖς πόλεσιν ἐγγεγονέναϊ, οἵ δὴ καὶ ἔχουσι ταύτην 
αἰτίαν, οἷον οὗ κατὰ τὴν Θρῴπην TE ei Zu 
σχεδόν τι κατὰ τὸν ἄνω τόπον, ἢ τὸ φιλομαϑές, ὃ δ 
περὶ τὸν rag ἡμῖν μάλιστ᾽ ἂν τις αἰτιάσαιτο τόπον, ἢ ἴ 
φιλοχρήματον, 6: περὶ τούς τῷ Φοίνικας εἶναι καὶ 
κατὰ “Αἴγυπτον φαίη τις ἂν οὐχ ἥκιστα. Καὶ μάλα, ἔφ! 
Τοῦτο μὲν δὴ οὕτως ἔχει, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ οὐδὲν ἐμ 
γνῶναι. Οὐ δῆτα. 


1) ὀρϑῶς hinzugefügt mit s h br. | rl 
2) ἄλλη h br aus Galenus; vgl. 6 p. 504 Β. er 
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tapfer und meife wegen gemifjer anderer Zuftände und Be: 
ihaffenheiten ebenderjelben Gattungen, Das ift wahr, jagte 
er, Auch in Betreff des Einzelnen aljo, mein Lieber, werden 
mir auf diefe Weife verlangen, daß er eben diejelben Arten 
in feiner Seele habe und wegen verjelben Zuftände mit 
jenen mit Recht derjelben Benennungen gewürdigt werde 
wie der Staat. Ganz nothmwendig, ermwiderte er. Da find 
mir ja wieder, Berehrter, verjehte ich, in eine gar leichte 
Unterfuhung über die Seele gerathen, ob fie dieje drei 
Arten in ὦ hat oder nicht. Sn eine eben nicht leichte, 
iheint e8, bemerkte er; denn vielleiht, ὁ Sofrates, tjt das 
Sprihmwort wahr, daß das Schöne jchwer fei. So jcheint 
ἐδ, verjegte ich. Und wiffe wohl, ο Glaufon, genau werden 
wir diejes nach meiner Meinung auf. dergleihen Wegen, 
deren wir uns jeßt bei unjeren Unterfuhungen bedienen, 
gewiß nicht erfaffen, fondern länger und größer ijt der Weg, 
der dahin: führt, vielleicht jedoch auf eine dem bisher Ge- 
jagten und bisher Unterfudten würdige Weile. Kann man 
nun nicht damit zufrieden fein? jagte er; denn mir würde 
ἐδ vor der Hand wenigitens genügen. Aber mir, ermwiderte 
ἰῷ, wird es in der That völlig Hinreihen. Grmüde demnad) 
nicht, jagte er, jondern betrachte. Müfjen wir alfo nicht, 
fuhr ich fort, ganz nothwendig zugeben, daß ja in jedem von 
uns diejelben Arten und Sitten vorhanden find, wie im 
Staate? denn andersmoher find fie doch wol nicht dahin 
gefommen. Denn es wäre lächerlich, wenn Jemand glaubte, 
das Muthvolle jei nicht in die Staaten gefommen von den 
einzelnen Menfchen, denen man dies zufchreibt, wie denen 
in Thrafien und Skythien und fo ziemlid denen in den 
oberen Gegenden, oder das Lernbegierige, was man mol 
Dorzugsweife unjerer Gegend beilegen fönnte, oder das 


Ermwerb3begierige, von dem man jagen könnte, daß ε8 ὦ 436. 


nit am mwenigften bei den Phönikern und den Bewohnern 
Aegyptens finde. Ya freilich, entgegnete er. Diefes nun 
derhält [ὦ alfo, bemerkte ich, und es ift nicht fchwer einzu: 
jehen. Gemwiß nidt. 
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12. Tods δὲ ἤδη χαλεπόν, δὶ τῷ αὐτῷ τούτῳ 
ἕκαστα πράττομεν ἢ τρισὶν οὖσιν ἄλλο ἄλλῳ: μανϑάνομεν ὦ 
μὲν ἑτέρῳ, ϑυμούμεϑα δὲ ἄλλῳ τῶν ἐν ἡμῖν, ἐπιϑυμοῦ- 

3 [3 »" 
μὲν δ᾽ αὖ τρίτῳ τινὲ τῶν περὲ τὴν τροφήν τὸ καὶ γέννη-. 

΄ Ps “ar D > ΄, no - -ψ "ἂν 
σιν ἡδονῶν καὶ ὅσα τούτων ἀδελφά, ἢ ὅλῃ τῇ ψυχῆ καϑ' 
ὅκαστον αὐτῶν. πράττομεν, ὅταν δὁρμήσωμεν. ταῦτ᾽ ἔσται 
τὰ χαλεπὰ διορίσασϑαι ἀξίως λόγου. Καὶ ἐμοὶ δοκεῖ, Ὁ 
» : ξ ’ > - > ᾿ Gar » ΓΕ | 
ἔφη. “Ὧδε τοίνυν ἐπιχειρῶμεν αὐτὰ ὁρίζεσθαι, εἴτε τὰ 
αὐτὰ ἀλλήλοις site ὅτερά ἐστιν. Πῶς; 4ῆλον ὅτι ταὐτὸν 
τἀναντία ποιεῖν ἢ πάσχειν κατὰ ταὐτόν γε καὶ πρὸς ταύ 

x > > ’ u a De DER 1 GP > > ; 
τὸν οὐκ ὀϑελήσει ἀμα, DOT δὰν ) ἤτον "SD ΟΘΒΟΡΥΝΗ am 
τοῖς ταῦτα γιγνόμενα, δἰσόμδϑα, ὅτι οὐ ταὐτὸν ἦν, ἀλλὰ 
—. Εἶεν. Σκόπει δὴ ὃ λέγω. Abye, ἔφη. Ἑστάναι, 

» ὦ 
εἶπον, καὶ κινεῖσϑαι τὸ αὐτὸ ἅμα κατὰ τὸ αὐτὸ ἀρα dv 

΄ > “- 2» > r € ΄ Ἷ 
γνατόν; Οὐδαμῶς. Ἔτι τοίνυν ἀκριβέστερον ὁμολογησώ-. 
μεϑα, μή πῃ προϊόντες ἀμφισβητήσωμεν. δὲ γάρ τις λέγοι 
ἄν ϑρωπον ὁστηκότα, κινοῦντα δὲ τὰς χεῖρας τε καὶ τὴν ᾿ 
κεφαλήν, ὅτε ὃ αὐτὸς ἕστηκό τε καὶ κινεῖται ἅμα, οὐκ 

5 - » er ü 
ἄν, οἶμαι, ἀξιοῖμεν οὕτω λέγειν δεῖν, ἀλλ ὅτι τὸ μέν τε | 
αὐτοῦ ὅστηκε, τὸ δὲ κινεῖται. οὐχ οὕτως; Οὕτως 3. Οὐκ- 
οὔν καὶ εἰ ἔτι μᾶλλον χαριεντίζοιτο ὃ ταῦτα λέγων, κομ- 
ψευόμενος, ὡς οἵ γ8 στρόβιλοι ὅλοι ἑστᾶσί τε ἅμα καὶ we 
γοῦνται, ὅταν ἐν τῷ αὐτῷ πήξαντες τὸ κέντρον περιφέτς 
θῶνται, ἢ 5) καὶ ἄλλο" τι κύκλῳ περιιὸν ἐν τὴ αὐτῇ ἕδρᾳ 


τοῦτο δρᾷ, οὐκ ἂν ἀποδεχοίμεϑα, ὡς οὐ κατὰ ταὐτὰ Eav- 


1) ὥστε ἐὰν h. ὥστ᾽ ἂν 5. Γ 
2) οὕτω; Οὕτω br. ἡ 
8) ἢ eh. ΜΗ 
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12. Folgendes aber ift nunmehr jchwierig, ob wir Durd) 
Ein und das Nämliche Alles verrichten, oder ob, da jenes 
drei find, etwas Anderes dur ein Anderes: ob wir durd) 
das Eine lernen, durd) dad Andere von dem, was in uns 
ift, muthig werden, durch ein Dritte aber wiederum Ber: 
langen haben nad) den Genüfjen, die. mit der Ernährung 
und Zeugung verbunden find, und Allem, mas damit ver: 
fhmiftert ift, oder ob mir mit der ganzen Seele jedes 
Einzelne davon verrichten, wenn wir ung einmal in Bewegung 
gejet haben. Das auf eine der Unterfuhung angemefjene 
Deife zu beftimmen, das ἢ das Schwierige. Auch mir 
fcheint e3 fo, fagte er. Auf folgende Weije wollen wir nun 
verjuchen es zu beftimmen, ob e3 Dafjelbe oder Berjchiedenes 
unter einander ift. Auf melde Weile? Offenbar ift, daß 
Einundafjelbe daS Entgegengejegte an Einundemfelben und 
gegen Einundaffelbe gleichzeitig nicht wird thun und leiden 
wollen, jo daß, wenn wir irgend finden, daß diejes bei jenem 
geihieht, wir erkennen werden, daß es nit Einundafjelbe, 
jondern Mehreres war. Gut. So erwäge denn was ich fage. 
Spridh nur, jagte er. Kann wol, jprad) ih, Einundafjelbe 
gleichzeitig an Einundemfelben ftill ftehen und fi bewegen? 
Keineswegd. Wir wollen uns denn πο genauer darüber 
verjtändigen, damit wir nicht irgendwie im weiteren Ber: 
lauf in Zweifel gerathen. Wenn nämlich Jemand von einem 
Menichen, der {ΠῚ fteht, aber die Hände und den Kopf be- 
mwegt, jagte, daß ebenderfelbe zugleich ftill jtehe und fich bewege, 
jo würden wir wol, glaub’ ἰῷ, nicht dafür halten, daß man 
jo jagen müffe, jondern daß das Eine von ihm ftill ftehe, 
das Andere aber fich bewege. Nicht jo? Alfo aud wenn 
der, welcher diefes jagt, den Scherz noch weiter triebe, indem 
er jpikfindig bemerkte, daß doc die Kreifel als ganze gleich: 
zeitig jtillftehen und und [ὦ bewegen, wenn fie mit der 
Spite auf einer und derjelben Stelle ftehend fich Herumdrehen, 
oder auch jonft etwas, was im Kreife läuft, dies auf einer 
ὐπὸ derjelben Stelle thut, jo würden wir das nicht gelten 
lafjen, indem fie dann nicht an den nämlichen Theilen von 


ἋἜἙ φαῖμεν ἂν ἔχειν αὐτὰ εὐθύ TE καὶ περιφερὲς ἐν αὑτοῖξ, 


437. 


B i 
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- x > 1 ’ ’ - ᾿ 4 Ρ > 
τῶν [τὰ τοιαῦτα 1)] τότε μενόντων Te καὶ φερομένων, ἀ 


καὶ κατὰ μὲν τὸ εὐθὺ ἑστάναι, οὐδαμῇ 23) γὰρ ἀποκλένδιν, 
κατὰ δὲ τὸ περιφερὲς κύκλῳ κινεῖσθαι" ὅταν δὲ τὴν εὐθὺς 
’ > > δεξ I) 3}. > 3 ι 3 = 2 A LE: 
moto» ἢ eis δεξιὰν ἢ εἰς ἀριστερὰν 5) ἢ εἰς τὸ πρόσ 
r u { ΄, ᾿ 0,1) 22:0 DE 
7 εἰς τὸ ὄπισϑεν ἐγκλίνῃ ἅμα περιφερόμενον, τότε οὐδαμῇ 
χ, © , 413 - » EN a” af ες Ἢ 
ἔστιν ἑστάναι. Καὶ ὀρϑῶς γε, ἔφη. Οὐδὲν ἄρα 
τῶν τοιούτων λογόμενον ἔχστλ ἥξει, οὐδὲ μᾶλλόν τι πείδ' A | 
ὥς ποτέ τε ἂν τὸ αὐτὸ ὃν ἅμα κατὰ τὸ αὐτὸ ΩΝ 
αὐτὸ τἀναντία πάϑοι τῇ καὶ ποιήσειεν - Οὔκουν 
γε; ἔφη. AAN ὅμως, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἵνα μὴ Eee 
πᾶσας τὰς τοιαύτας ἀμφισβητήσεις ἐπεξιόντες καὶ βεβαι: 
ούμενοι ὡς οὐκ ἀληϑεῖς οὔσας μηκύνειν, ὑποϑέμενοι ὃς 
τούτου οὕτως ἔχοντος εἰς τὸ πρόσϑεν προΐωμεν; ὁμολογή 
σαντες, ἐάν ποτε ἄλλῃ φανῇ ταῦτα ἢ ταὔτῃ, πᾶντὰ Yu 
τὰ ἀπὸ τούτου Evußeivovra λελυμένα, ἔσεσϑααι. 
χρή, ἔφη, ER ποιεῖν. a 
3 ΄ τ » r » > Ἵἴ ἱ r 
13. 40° οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸ ἐπινεύειν τῷ ἀνὰ 
καὶ τὸ ἐφίεσθϑαί τινος λαβεῖν 5) τῷ ἀπαρνεῖσϑαι nal 
προσάγεσθαι τῷ ἀπωϑεῖσϑαι, πάντα τὰ τοιαῦτα 
ἐναντίων 6) ἀλλήλοις ϑείης εἴτε ποιημάτων εἴτε παϑ 
2 > 
μάτων; οὐδὲν γὰρ ταύτῃ διοίσει. All, ἡ δ᾽ ὅς, 
ἐναντίων. Τί οὖν; ἣν δ᾽ ἐγώ: διψῆν καὶ πεινῆν καὶ ὅλ 
τὰς ἐπιϑυμίας, καὶ αὖ τὸ ἐϑέλειν καὶ τὸ βούλεσϑαι, 
‚ - 4: αὐ πα νι ΥΣΥ x » 10. 2 ee A 
πάντα ταῦτα εἰς ἐκεῖνά nor!) av ϑείης τὰ εἴδη τὰ νῦν ὃ 
λεχϑέντα; οἷον ἀεὶ τὴν τοῦ ἐπεϑυμοῦντος ψυχὴν οὐ 
ἤτοι ἐφίεσθαι φήσεις ἐχείνου, οὗ ἂν ἐπιϑυμῇ, ἢ προῦ 
area dot τοῦτο, ὃ ἂν βούληταϊΐ οἱ 7» 869 αἱ," ἢ αὖ, na 
ὅσον ἐϑέλει τί οἱ wog TR ;» ἐπιψεύειν τοῦτο 9 
αὑτὴν ὥσπερ τινὸς ἐρωτῶντος, ἐποῤεγομένην αὐτοῦ 
γενέσεως ; Ἔγωγε. Τί δέϑ); τὸ ἀβουλεῖν καὶ μὴ ἐϑέλε 
a r 


1) za τοιαῦτα᾽ eingeklammert nach Ast. 2) ei 
Bekker. 3) de&ıa ἢ εἰς ἀριστερὰ 5. 34) πάϑοε 7 ζαὲ εἴη, 
καὲ ποιήσειεν. Ὁ ne aus A u.a. Hdschrr. 5) zıwog λαβ 
möchte br tilgen. 8) ἐναντέων ἂν br aus Coniectur, 
> ee. 
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fi ruhig bleiben und [ὦ bewegen, jondern wir würden 
jagen, daß fie jomol Grades als Kreisfürmiges an [ὦ haben, 
und daß fie bezüglich des Graden ftill jtehen, denn fie neigen 
πα feiner Seite hin, bezüglich des Kreisförmigen aber fi) 
bewegen; wenn etwas aber zugleich mit dem Herumdrehen 
die gerade Haltung entweder nad) rechts oder linfs oder 
nad) vorn oder hinten neige, dann jei ein Stillitehen durhaus 
unmdglid. Ganz richtig, jagte er. "Nichts von Derartigem 
- alfoı wird, wenn es vorgebradht wird, uns verwirren oder 
gar irgend überzeugen, daß jemals Einunddafjelbe an Ein- 
unddemjelben gegen Einunddafjelbe das Entgegengejette zu: 
gleich leiden oder auch thun fünne. Mich gewiß nicht, erwiderte 437, 
ers Jedoch, verjegte ich, wollen wir, um nicht genöthigt 
zu werden beim Durchgehen aller jolder: Zweifel und bei 
der Bemweisführung, daß fie nicht gegründet find, uns lange 
aufzuhalten, annehmen, daß fich das jo verhalte, und weiter 
fortfahren, mit der Uebereinfunft, daß, wenn fich das einmal 
anders herausftellen jollte als jo, alle weiteren Folgerungen 
daraus für uns als aufgehoben gelten follen. Freilich, ver: 
jeßte er, müfjen wir e3 jo machen. 
43. Würdeft du nun wol, fuhr ich fort, daS Gewähren 
dein Berweigern, das Streben Etwas zu befommen Dem 
Ablehnen und das Anfichziehen dem Bonfichitoßen, alles 
Derartige als einander entgegengefeßt bezeichnen, εἰ eS ein 
Thun oder Leiden? denn in diefer Beziehung macht: es feinen 
Unterfchied. Freilich, jagte er, alö entgegengejegt. Wie 
nun? fuhr ich fort, durjten und Hungern und überhaupt 
die Begierden, ferner das Wünfchen und das Wollen, würdeft 
du nicht alles diejes zu jenen eben genannten Arten rechnen? 
Zum Beijpiel, wirft du nicht behaupten, daf die Seele des 
Begehrenden ftet3 entweder nad) dem ftrebe, wonach fie 
irgend begehrt, oder das an fich ziehe, wovon fie will daß 
ἐδ ihr werde, oder hinwiederum fomeit fie wünfcht, daß ihr 
Etwas verfchafft werde, diefes bei fich genehntige wie auf 
einer Anfrage, indem fie darnad) trachtet, daß es werde? 
Das würde ich. Wie aber? das Nihtwollen und Nicht: 
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μηδ᾽ ἐπιϑυμεῖν οὐκ εἰς τὸ ἀπωϑεῖν καὶ ἀπελαύνειν ἀπ᾽ 
αὐτῆς καὶ εἰς ἅπαντα τἀναντία ἐκείνοις ϑήσομεν; Πῶς 
Ὦ γὰρ οὔ; Τούτων δὴ οὕτως ἐχόντων ἐπιϑυμιῶν τὲ φήσομεν 
> ’ 4 ‚ 
εἶναι Eidos, καὶ ἐναργεστάτας αὐτῶν τούτων ἥν τε δίψαν 
καλοῦμεν καὶ ἣν πεῖναν; Φήσομεν, ἡ δ᾽ ὅς. Οὐκοῦν 
τὴν μὲν ποτοῦ, τὴν δ᾽ ἐδωδῆς; Mai. A0 οὖν, no 
u ‚ > ‚ , » Eu] € λ 3 , 
σον δίψα ἐστί, πλέονος ἂν τινος ἢ οὐ λέγομεν ἐπιϑυμέα 
“- “- ‚ 3 - 
ἐν. τῇ ψυχῇ ein; οἷον δίψα ἐστὶ δίψα ago Ye ϑερμοῦ 
ποτοῦ ἢ ψυχροῦ, ἢ πολλοῦ ἢ ὀλίγου, ἢ καὶ ἑνὶ λόγῳ 
ποιοῦ τινὸς πώματος; ἢ ἐὰν μὲν τις ϑερμότης τῷ δίψεε 
E προσῇ, τὴν τοῦ ϑερμοῦ ἐπιϑυμίαν προσπαρέχοιτ᾽ ἄν, ἣ 
ax δὲ , ι - ΑΝ ΑΔ δὲ διὰ λήϑ. a 
ἐὰν δὲ ψυχρότης, τὴν τοῦ ψυχροῦ 1); ἐὰν δὲ διὰ πλήϑους 
‚ \ ‚ 3 - « 
παρουσίαν πολλὴ ἡ δίψα ἢ, τὴν τοῦ πολλοῦ παρέξεται, 
>! δὲ Il , _— λί ἃ > \ δὲ « δ “- > j 
ἐὰν δὲ ὀλίγη, τὴν τοῦ ὀλίγου; αὐτὸ δὲ τὸ διψῆν οὐ 
’ ᾿ > T ᾿ 
un ποτὲ ἄλλου γένηται ἐπιϑυμία ἢ οὗπερ πέφυκεν, αὐ- 
- ΄ 3 - ‚ r » 
τοῦ πώματος, καὶ av τὸ πεινῆν βρώματος; Οὕτως, ἔφην 
- ’ 
αὐτή γε ἡ ἐπιϑυμία ἑκάστη αὐτοῦ μόνον ἕκάστου οὗ ᾿ 
438. πέφυκε, τοῦ δὲ τοίου ἢ τοίου τὰ προσγιγνόμενα. ΜΜήτοει 
5 ΄ - » , ὶ 
τις, 79 δ᾽ ἐγώ, ἀσκόπτους ἡμᾶς ὄντας ϑορυβήση, ὡς οὐ 
δεὶς ποτοῦ ἐπιϑυμεῖ, ἀλλὰ χρηστοῦ ποτοῦ, καὶ οὐ σίτου, 
ἀλλὰ χρηστοῦ σίτου" πάντες γὰρ ἄρα τῶν ἀγαϑῶν ἐπιϑυ- 
“- 5 “ r‚ ar 
μοῦσιν. εἰ οὖν ἡ δίψα ἐπιϑυμία ἐστί, χρηστοῦ ἂν εἴη elite ὦ 
, »΄ En 14 > x > Y ar a 
πώματος εἴτε ἄλλου ὅτου ἐστὶν ἐπιϑυμία, καὶ ai ἄλλας, 
er Ἴ " ι a »„ ὃ - γιό ς - λέ | 
οὕτω. Ἴσως γὰρ av, ἔφη, δοκοῖ τι λέγειν ὃ ταῦτα λέγων. 
Ξ ᾿ » -» Φ κυ να 
Β Ἀλλὰ μέντοι, 79 δ᾽ ἐγώ, ὅσα γ᾽ ἐστὲ τοιαῦτα, οἷα εἶναΐ 
του, τὰ μὲν ποιὰ ἄττα ποιοῦ τινός ἐστιν, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, 
τὰ δ᾽ αὐτὰ ὅκαστα αὐτοῦ δκάστου μόνον. Οὐχ ἔμαϑον, 
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wünjden und Nichtbegehren werden wir da3 nicht zu dem 
Übftogen und Wegtreiben von ihr und zu allem jenen 
Entgegengejegten rechnen? Wie jollten wir nit? Wenn fi 
das nun fo verhält, werden wir da jagen, daß es eine Art 
der Begierden gebe, und daß die am meiften hervortretenden 
von eben diefen diejenigen jeien, welche wir Durjt und welche 
wir Hunger nennen? Das werden wir, erwiderte er. Alfo 
die eine nad) Trank, die andere nad) Speije? Ja. Wäre 
nun wol, injofern Durft vorhanden ift, Begierde nad einem 
Mehreren al3 dem Genannten in der Geele? Zum Beijpiel 
ift Durft ein Durft nad warmem Tranf, oder kaltem, oder 
nad vielem oder wenigem, oder auch mit Einem Worte nad 
irgendwie bejchaffenem Getränf? oder wenn eine Wärme 
mit dem Durfte verbunden ift, würde diefe erjt die Begierde 
nad Warmem Hinzufügen, wenn aber Kälte dieje die nad 
Kaltem? wenn aber wegen vorhandener Bielheit viel Durft 
da {Π|, wird dies da die (Begierde) nad Vielem hervorrufen, 
wenn aber wenig, die nah) Wenigem? das Dürften jelbit 
aber wird nimmermehr die Begierde nad etwas Anderem 
alö nach weldhem e3 von Natur aus die Begierde tjt, eben 
nad dem Getränf an fih, und jo auch das Hungern nad 
Speije? So ift, bemerkte er, jede Begierde an und für fi 
nur Begierde nad jedem jelbjt, wonad) fie e3 eben von 
Natur ift, nach dem aber jo oder fo Beihaffenen das Hinzu- 
tretende. Dab uns nur Niemand, fuhr ich fort, unverjehens 
mit der Behauptung irre made, daß Niemand Trank be- 
gehrt, jondern guten Trank, und nicht Speife, fondern gute 
Speife; denn Alle begehren ja das Gute. Wenn alfo der 
Durft eine Begierde ift, jo wäre er ο wol nad Gutem, 
jei e8 Getränt oder font etwas, wonad er Begierde ift, 
und die anderen ebenjo. Vielleicht, jagte er, würde der dies 
jagt, etwas Triftiges zu jagen fcheinen. Aber doch, entgegnete 
ich, fteht bei Allem, was von der Art ift, daf ed mit irgend 
Etwas in Beziehung Steht, das irgendwie Beichaffene mit 
etwas irgendwie Beichaffenem in Beziehung, wie mid) be- 
dünkt, die Dinge aber an ὦ nur mit den Dingen.an ἰῷ. 
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Ν ὥστε 
fe Οὐκ ἔμαϑες, ἔφην, ὅτι τὸ μεῖζον τοιοῦτόν ἐστιν, 


οἷόν τινὸς εἶναι μεῖζον; Πάγυ γε. Οὐχοῦν τὸῦ ἐλάττον 
Ναί. Τὸ δέ γε πολὺ μεῖζον πολὺ ἐλάττονος. ἢ γάρ; Na 
A οὖν καὶ τὸ ποτὲ μεῖζον ποτὲ ἐλάττονος, καὶ πόνο 
μενον μεῖζον ἐσομένου ἐλάττογος; ᾿1λλὰ τέ μήν; ἢ δ᾽ ὅς. = 
Καὶ τὰ πλείω ὃ πρὸς τὰ ἐλάττω καὶ τὰ διπτλάσια ττρὸ 
τὰ ἡ μέσεα καὶ πάντα τὰ τοιαῦτα, καὶ αὖ βαρύτερα: πρὲ 
κουφότερα zal ϑάττω πρὸς τὰ βραδύτερα ἘΠ καὶ ἔτι 1 
τὰ ϑερμὰ 7 πρὸς τὰ ψυχρὰ καὶ πάντα τὰ τούτοις Ode δ! 
οὐχ οὕτως ἔχει; Πάνυ μὲν οὖν. Τί δὲ τὰ περὶ" rare 
στήμας; οὐχ ὁ αὐτὸς τρόπος; ἐπιστήμη μὲν αὐτὴ μαϑ 
ματος αὐτοῦ ἐπιστήμη ἐστὲν ἢ ὅτου δὴ 2) δεῖ Heivaı 
ἐπιστήμην, ἐπιστήμη δέ τις καὶ ποιά τις ποιοῦ τίνος ; ἶ 
Ὦ τινός. λέγω δὲ τὸ τοιόνδε- οὐκ ἐπειδὴ οἰχίας ἐργὰσ ας 
ἐπιστήμη ἐγένετο, διήνεγκε τῶν ἄλλων ἐπιστημῶν, ὥστε, 
οἰχοδομικὴ κληϑῆναι; Τί μήν; Ag οὐ τῷ πόιά τις εἴνᾶϊ, 
οἵα ἑτέρα οὐδεμία τῶν ἄλλων; Ναί. Οὐκοῦν ἐπειδὴ 
ποιοῦ τινός, zul αὐτὴ ποιὰ τις ἐγένετο; ; χαὲ αἵ ἀλλ 
οὕτω τέχναι τε καὶ ἐπιστῆμαι; "στὸν οὕτω. ὙΠ ΒΒ 
14. Τοῦτο τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, φάϑι “μὲ τότε βού: 
λεσϑαι ii ke ei ἄρα νῦν ἔμαϑες, ὅτε ὅσα ἐστὲν οἷα 
εἶναί του, αὐτὰ μὲν μόνα αὐτῶν μόνων ἐστί, τῶν δὲ 
E ποιῶν τινῶν ποιὰ ἄττα. καὶ οὔ τι λέγω, ws, οἵων 
7, τοιαῦτα καὶ ἔστιν, ὡς ἄρα καὶ τῶν ὑγιεινῶν zul 
γοσωδῶν 7 ἐπιστήμη ὑγιεινὴ καὶ νοσώδης καὶ τῶν κακῶν 
καὶ τῶν ἀγαϑῶν χακὴ καὶ ἀγαϑή, ἀλλ ἐπειδὴ οὐκ d 
τοῦ, οὕπερ ἐπιστήμη ἐστίν, ἐγένετο ἐπιστήμη, ἀλλὰ ποιοῦ 
89 
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Das verjtehe ich nicht, jagte ev. Du verftehft nicht, erwiderte 
ih, daß das Größere fo beihaffen ift, daß es in Bezug auf Etwas 
größer ift? Sa mohl. Doch wol in Bezug auf das Kleinere? 
Sa. Das viel Größere aber in Bezug auf ein viel Kleineres? 
nicht jo? Ja. Alfo aud) das einjtmals Größere in Bezug auf ein 
einftmal3 Kleineres, und das zukünftig Größere in Bezug auf _ 
ein zufünftig Kleineres? Aber wie anders? verjegte er. Und 
das Mehrere zu vem Wenigeren und das Doppelte zu dem 
Halben und alles dergleichen, und wieder Schwereres zu 
Leichterem und Gejchwinderes zu dem Langjameren und 
ferner da3 Warme zu dem Kalten und alles diejen Aehnliche, 
verhält οὗ fih nicht jo? Ja freilich, Wie jteht e3 aber mit 
den Willenichaften? hat οὗ damit nicht diejelbe Bewandtniß? 
Biljenihaft an fih ἡ Wiffenichaft von Lernbarem an fi) 
oder von dem, was man irgend αἱ Gegenstand derjelben 
annehmen muß, eine gewijje Wiljenichaft aber und eine mie 
beihaffene die von einem wie Beichhaffenen und einem Ge: 
wiljen. Ich meine e8 aber folgendermaßen: nahdem eine 
Wiffenihaft der Verfertigung eines Haufes entftanden war, 
unterjchied fie jich nicht von den anderen Wifjenfchaften, jo 
dab jie Baumifjenihaft genannt wurde? Wie anders? Nicht 
dadurd, daß fie eine wie befchaffene ift, wie feine andere 
der übrigen? Ja. Alfo, da fie die von einem wie Bejhaffenen 
it, wurde fie auch jelbjt eine wie beihaffene? und ebenjo 
die anderen Künfte und Wifjenjchaften? So tft es. 

14, Diejes demnach, jprad ich, nimm an daß ich vorhin 
jagen wollte, wenn du e3 nämlich jet verftanden haft, dat 
bei Allem, was derartig ift, daß esin Beziehung mit Etwas 
ftebt, die Dinge an fih nur in Beziehung ftehen mit den 
Dingen an fi), das irgendwie Beihaffene aber mit dem 
iwgendwie Beichaffenen. Und ich meine nit etwa, δαβ 
ἐδ auch von derjelben Bejchaffenheit jei wie das, womit es 
in Beziehung fteht, daß nämlich die Wiffenichaft von dem 
Öefunden und Kranken gefund und Frank, und von dem 
Schledten und Guten jhledht und gut fei, jondern da fie 
nicht von dem an ὦ, worauf Wifjenchaft fi bezieht, 


Br 


280 ΠΟΔΙΤΕΙΑ͂Σ δ΄. 


, ba > Wu ı ε N \ - ᾿ ᾿ 
τινός, τοῦτο δ᾽ ἣν ὑγιεινὸν καὶ νοσῶδες, ποιὰ δή τις 
ξυνέβη καὶ αὐτὴ γενέσθαι, καὶ τοῦτο αὐτὴν ἐποίησε 
μηκέτι ἐπιστήμην ἁπλῶς καλεῖσθαι, ἀλλὰ τοῦ ποιοῦ 
τινὸς προσγενομένου ἐατρικήν. Ἔμαϑον, ἔφη, καί μοὲ 

- » - Ὁ j 
δοκεῖ οὕτως ἔχειν. Τὸ δὲ δὴ δῖψος 1), ἣν δ᾽ ἐγώ, οὐ 
τούτων ϑήσεις τῶν οἵων 2) τινὸς εἶναι τοῦτο ὅπερ ἐστίν; 
» δὲ δὴ 3 δῖ » 3 δ᾽ ER ’ ’ } 
δστι δὲ δὴ του) δῦψος; ἔγωγε, N 05° πῶματὸς 78. 
Οὐκοῦν ποιοῦ μέν Tıvos πώματος ποιόν TU καὲ δῆψος, 
δῖψος δ᾽ οὖν 4) αὐτὸ οὔτε πολλοῦ οὔτε ὀλίγου, οὔτε ἀγᾶ- 
ϑοῦ οὔτε κακοῦ, οὐδ᾽ Evi λόγῳ ποιοῦ τινός, ἀλλ᾿ αὐτοῦ 
πώματος μόνον αὐτὸ δῖψος πέφυκεν; Παντάπασι μὲν 
5 - - "» [4 ’ » ao - ERLEN 
ovv. Τοῦ διψῶντος ἄρα 7 ψυχή, καϑ' ὅσον διψῇ, οὐκ 

ν r > > \ 0 > Ὑ 
Β ἄλλο τι βούλεται ἢ πιεῖν, καὶ τούτου ὀρέγεται καὶ ἐπὲ 

- c -» - ’ > - ». [2 > et! 3,45 | 

τοῦτο ὁρμᾷ. 4ῆλον δή. Οὐκοῦν εἴ ποτέ τι αὐτὴν ἀν- | 

ϑέλκει διψῶσαν, ἕτερον ἂν TU ὃν αὐτῇ εἴη αὐτοῦ τοῦ 
διψῶντος καὶ ἄγοντος ὥσπερ ϑηρίον ἐπὲ τὸ πιεῖν; οὐ Tao 
ἄν ὅ), φαμέν, τό γε αὐτὸ τῷ αὐτῷ ἑαυτοῦ περὲ τὸ αὐτὸ ΕῚ 

ἅμα τἀναντία πράττοι. Οὐ γὰρ οὗν. Ὥσπερ γε, οἶμαι, a 

τοῦ τοξότου οὐ καλῶς ἔχει λέγειν, ὅτι αὐτοῦ ἅμα ae k 

χεῖρες τὸ τόξον ἀπωϑοῦνταί τε καὶ προσελοον Ἐξ, ἀλλ᾽ 
ὅτι ἀλλη μὲν 7 ἀπωϑοῦσα χείρ, ἑτέρα δὲ ἣ προσαγομένη.., 

ἱ 

Ὁ Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη. Tfötboöb δὴ φῶμόν ἰάθη 
ἔστιν ὅτε OL κν ἐλμα οὐκ ἐϑέλειν πιεῖν; Καὶ μάλα γ᾽, ἔφη, 

πολλοὺς καὶ πολλάκις. Τί οὖν, δὴ» ἐγώ, φαίη, τις ἂν 

τούτων πέρι; οὐκ ἐνεῖναι μὲν ἐν τῇ ψυχῇ αὐτῶν τὸ 

κελεῦον, ἐγεῖναι δὲ τὸ κωλῦον πιεῖν, ἀλλο ὃν καὶ κρατοῦν 
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Wiffenfhaft geworden ift, jondern von einem irgendmie 
Beichaffenen, das war aber das Gefunde und Kranfe, jo 
fam e3, daß auch fie jelbjt eine wie bejchaffene wurde, und 
diejes bewirkte, daß fie nicht mehr jhlehthin Willenihaft 
hieß, jondern nahdem das irgendwie Bejchaffene Hinzugetreten 
war, Urzneimifjenihaft. Sch habe e3 begriffen, jagte er, und 
ε jcheint mir ὦ jo zu verhalten. Den Durft aber nun, 
iprad) ἰώ, wirft du den nit zu den Dingen rechnen, die 439, 
derartig find, daß fie das, was fie find, in Beziehung auf 
Etwas find? er ift aber nun Durft in Bezug auf Etwas? 
Freilich, erwiderte er, und zwar in Bezug auf Getränk. 
Alfo auf ein irgenwie bejchaffenes Getränf ift aud ein 
irgendwie bejchaffener Durft gerichtet, Durft aber nun an 
fi ift weder auf vieles noch mweniges Getränk, weder auf 
gutes noch jchlechtes, und mit Einem Worte nicht auf ein 
irgendwie bejchaffenes gerichtet, jondern nur auf Getränf an 
fi bezieht {ὦ von Natur der Durft an ὦ, Durdhaus jo. 
Des Dürftenden Seele aljo, infofern fie dürftet, will nichts 
anderes als trinken, und nach diejem begehrt und ftrebt fie. 
Dffenbar ja. Aljo, wenn fie einmal, während fie dürftet, 
Gimas nad der entgegengejegten Seite zieht, wäre wol etwas 
Anderes als das PDürftende felbft und fie wie ein Thier 
zum Treinten Treibende in ihr? Denn nicht dürfte, θὲς 
baupten wir, Einunddafjelbe mit Ginunddemfelben von [ἰῷ 
in Bezug auf Ginunddaffelbe gleichzeitig daS Entgegengejeste 
thun. Gemwiß nit. So wie es, glaub’ ἰῷ betreffs des 
DBogenihüsen nicht richtig ift zu jagen, daß feine Hände 
zugleich ven Bogen von fich ftoßen und an fich ziehen, fondern 
dab eine andere die abjtoßende Hand ift, eine andere Die 
an fich ziehende. Allerdings, antwortete er, Wollen. wir 
nun jagen, daß mande Dürftende bisweilen nicht trinken 
mögen? Ja wohl, entgegnete er, viele und vielmald, Was 
önnte man nun, fpracd) ich, von diefen wol jagen? nicht, daß 
in ihrer Seele zwar das das Trinken Gebietende, aber aud) 
das dafjelbe Verbietende vorhanden jei, welches etwas Anderes 
jet und über das Gebietende die Oberhand habe? Mich be- 


D λογισμοῦ, τὰ δὲ ἄγοντα καὶ ἕλκοντα διὰ παϑημάτων Te 
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- 4 < 2 » , as 3 > ᾿ 4, ὙΣΣ 
τοῦ κελεύοντος; "Euorys, ἔφη, δοκεῖ. Ag’ οὖν οὐ τὸ u 
κωλῦον τὰ τοιαῦτα ἐγγίγνεται, ὅταν ἐγγίγνηται ), ἐκ 


καὶ νοσημάτων παραγίγνεται; Φαίνεται. Οὐ δὴ ἀλόγως 
ἢν δ᾽ ἐγώ, ἀξιώσομεν αὐτὰ διττά τε καὲ ἕτερα ἀλλήλω: ad : 
εἶναι, τὸ μὲν © » λογίζεται λογιστικὸν προσαγορεύοντες τῆξ᾽ 
ψυχῆς, τὸ δὲ ὦ ἐρᾷ TE καὶ πεινῇ καὶ διψῇ καὶ περὲ τὰς 
ἄλλας ἐπιϑυμίας ἐπτόηται ἀλόγιστόν TE καὲ ἐπεϑυμητικόν 
πληρώσεών τίγων καὶ ἡδονῶν ἑταῖρον. Οὔκ, ἀλλ εἰχότως; ᾿ 
ἔφη, ἡγοίμεϑ᾽ ἂν οὕτως. Ταῦτα μὲν τοίνυν, ἢν δ᾽ 
δύο ἡμῖν ὡρίσϑω εἰδὴ ἐν ψυχῇ ἐνόντα: τὸ δὲ δὴ Ta 


ϑυμοῦ καὶ ᾧ ϑυμούμεϑα πότερον τρίτον ἢ τούτων πο- 


’ >) - ἧς. I > » me „‚@ Tip - EN su 
τέρῳ ἂν εἴη ὁμοφυές; Ἴσως, ἔφη, τῷ ἑτέρῳ, τῷ ἐπεϑυε' 
Br > λ} > δ᾽ Ss, \ >, r 9 e\ 
μητιχῷ. Ah, ἢν δ᾽ ἐγώ, ποτὲ ἀκούσας τι 2) πιστεῦῶ 
, ᾿ [4 677 ΄ Ν᾿ Δ fe > \ 3 E ΨΥ. 
τουτῷ, ὡς ἄρα “Λεόντιος ὁ Aykaiovos avıny £# Lleıgat- 
ὥς ὃ) ὑπὸ τὸ βόρξιον τεῖχος ἐκτός, αἰσϑόμενος 3) »εχροὺς 
παρὰ τῷ δημίῳ κειμένους, ἅμα μὲν ἐδεῖν ἐπεϑυμοῖ, @uo 
δὲ αὖ ς δυσχεραίνοε καὶ ἀποτρέποι ἑαυτόν, καὶ τέως δ) 
μάχοιτό τε καὶ pin kiirrobeo) κρατούμενος δ᾽ οὖν dr 2) 
» 3 ‚ ΄ ᾿ = ΄ ᾿ 
τῆς ἐπιϑυμίας, διελκύσας τοὺς ὀρϑαλμούς, προσδρα 
πρὸς τοὺς νεχρούς, Ἰδοὺ ὑμῖν, ἔφη, ὦ κακοδαέμονες 
> r - - ΄, 2 »νγ 
ἐμπλήσϑητε τοῦ καλοῦ ϑεάματος. Ἡκουσα, ἔφη, % 
» 4 
αὐτός. Οὗτος μέντοι, ἔφην, ὃ λόγος σημαίνει zw ὀργὴν ἢ 
πολεμεῖν ἐνίοτε ταῖς ἐπιϑυμίαις ὡς ἄλλο ὃν. "ἂν Ὁ. 
Σημαίνει γάρ, ἔφη. εἰ 
15. Οὐκοῦν καὶ ἄλλο ϑε, € ἔφην, πολλαχοῦ αἰσϑανό 
ὅταν βιαζωνταί τινὰ παρὰ τὸν λογισμὸν. ἐπιϑυμίαι, λοι 


5 


αὑτῷ, καὶ ὥσπερ δυοῖν ὁτυμοδό ὄντοιν ξύμμαχον τῷ λόγᾷ 
γιγνόμενον τὸν ϑυβὸν τοῦ τοιούτου; ταῖς δ᾽ ἐπιϑυμίαξςς ὁ 


1) So mit br nach Schneider für ἐγγένηται u 


2) ἔτε br nach Madvig für zu δὰ 
3) So mitb 5 für Πειραιέως 

4) So mit schn ἢ br für αἰσϑανόμενος 
5) δὲ αὖ br aus A für δ᾽ αὖ 

6) So mit schn ἢ br für τέως μὲν 

τὴν ὀργὴ»] Ὁ τὸν ϑυμὸν 


Ir 
br 
εῷ nr 

vi . 


Der Staat. Piertes Bud. 259 


bünft eS jo, jprad er. Kommt nun nicht das dergleichen 
Berbietende hinein, falls e3 hinein fommt, aus Ueberlegung, 
das Treibende und Ziehende dagegen fommt das nicht herbei 
in Folge von leidenden und Frankfhaften Zuftänden? 63 
jcheint jo. Nicht ohne Grund aljo, jprach ich, werden wir 
annehnen, daß e3 zweierlei und von einander verjchiedenes 
jei, indem wir daS Eine, vermitteljt defjen fie überlegt, das 
Bernünftige der Seele nennen, das Andere aber, vermittelft 
deiien jte liebt, Hungert und dürjtet und ein Spiel der 
übrigen Begierden tft, daS Unvernünftige und Begehrende, 
Freund gemwifjer Sättigungen und Genüffe. Nein, jondern 
mit Recht, jagte er, würden wir das annehmen. So jeien 
uns denn, jpracd) ich, dieje zwei Arten als in der Seele vor: 
handen fejtgest; nun aber der Muth und das, vermittelft 
deijen wir muthig find, wäre das mol eine dritte oder der 
einen von diejen beiden gleichartige? Bielleicht, entgegnete 
er, dem Anderen, dem Begehrenden. Aber, verjegte ich, ich 
habe einmal etwas gehört und glaube daran, daß nämlich 
Leontios, des Aglaion Sohn, als er vom Peiräeus unter 
der nördlichen Mauer Hin außen heraufging und bemerkte, 
daß bei der Wohnung des Scharfrichters Leichname lagen, 
zugleich fie zu jehen begehrte, zugleich aber auch Abjcheu 
empfand und fich weamwendete und eine Beitlang Tämpfte 


die Augen aufriß, zu den Leichnamen Hinlief und austief, 
Seht da, ihr Unfeligen, jättiget euch an dem fhönen Anblie! 
Ih habe e3 auch jelbft gehört, bemerkte er. Diefe Gefchichte, 
ἵνταῶ ich, zeigt doch, daß der Zorn bisweilen mit den Be: 
‚gierden im Kampf Liegt als Verjchiedenes mit Verjchiedenem. 
Sreilich zeigt fie das, erwiderte er. 

15. Machen wir nun nicht, Ἰρταῷ ich, auch) jonft oftmals 
die Wahrnehmung, dab, wenn Jemanden die Begierden gegen 
die Heberlegung zwingen, er fi jeldjt Spilt und dem Zwingen: 
den in ihm zürnt, und daß wie bein Kampfe zweier Parteien 
der Bornmuth eines Solden Bundesgenofje der Vernunft 


wird? Daf er aber den Begierden fich zugefellte und, währen‘ 
ΧχΥ. 19 


und {1 verhüllte, endlich jedod) überwältigt von der Begierde - 
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τὸν κοἰγωνήσαντα, αἱροῦντος λόγου μὴ δεῖν, ἃ ἀντιπράττειν ἢ». 
οἶμαί σε οὐκ ἂν φάναι γενομένου ποτὲ ἐν σαυτῷ τοῦ 
τοιούτου αἰσϑέσϑαι, οἶμαι δ᾽ οὐδ᾽ ἐν ἄλλῳ. Οὐ μὰ 
C τὸν Aia, ἔφη. Τί δέ; ἡν δ᾽ 7 ὅταν τις οἴηται ἀδικεῖν, 
οὐχ ὅσῳ ἂν πὸ 7, τοσούτῳ ἧττον. δύνατ | 
ὀργίζεσϑαι zul πεινῶν καὶ διγῶν καὶ ἄλλο ὁτιοῦν τῶν 
τοιούτων πάσχων ὑπ᾽ ἐκείνου, ὃν ἂν οἴηται δικαίως ταῦτα ᾿ 
δρᾶν, “καί; ὃ λέγω, οὐκ ἐϑέλει πρὸς τοῦτον αὐτοῦ Eye 
σϑαι ὃ ϑυμός; “4ληϑῆ, ἔφη. Τί δέ; ὅταν ἀδικεῖσϑιαί er 
ἡγῆται, οὐκ ἐν τούτῳ ζεῖ τε καὶ Pe καὶ ξυμμαχεῖ, 
τῷ δοκοῦντι δικαίῳ, καὶ διὰ τὸ πεινῆν καὶ διὰ τὸ pe 
D καὶ πάντα τὰ τοιαῦτα πάσχειν ὑπομένων 8) νικᾷ καὶ 
λήγει τῶν γενναίων, πρὶν ἂν ἢ διαπράξηται ἢ τελευτήση 
ἢ ὥσπερ κύων ὑπὸ νομέως ὑπὸ τοῦ λόγου τοῦ παρ᾽ αὑτῷ 
ἀνακληϑεὶς πραῦνϑῇ; Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη, ἔοικε τούτῳ & 
λέγεις. καίτοι γ᾽ ἐν τῇ ἡμετέρᾳ πόλει τοὺς ἐπικούρουξ 
ὥσπερ κύνας ἐθέμεθα ὑπηκόους τῶν ἀρχόντων ὥσπερ, 
ποιμένων πόλεως. Καλῶς γάρ, ἦν δ᾽ ἐγώ, νοεῖς ὃ βού- 
E λομαι λέγειν. ἀλλ ἢ 3) πρὸς τούτῳ καὶ τόδε Evrdvusi; Ti 
ποῖον; Ὅτι τοὐναντίον ἢ ἀρτίως ἡμῖν φαΐένδταε περὲ τοῦ 
ϑυμοειδοῦς. τότε μὲν γὰρ ἐπιϑυμητικόν τε αὐτὸ φόμεϑ 
εἶναι, νῦν δὲ πολλοῦ δεῖν φαμέν, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον α 
ἐν τῇ τῆς ψυχῆς στάσει τίϑεσθαει τὰ ὅπλα πρὸς 
λογιστικοῦ. Παντάπασιν, ἔφη. Ao0 οὖν ὅτεῤρον ὃν κὸ 
τούτου, ἢ λογιστικοῦ τι εἶδος, ὥστε μὴ τρία, ἀλλὰ δύο 
εἴδη εἶναι ἐν ψυχῇ, λογιστικὸν καὶ ἐπιϑυμητικόν; ἢ 
441. χαϑάπερ Ev τῇ πόλει ξυνεῖχεν αὐτὴν τρία ὄντα Yen 
χρηματιστικόν, ἐπικουρικόν 5), βουλευτικόν, οὕτω καὶ 
ψυχῇ τρίτον τοῦτό ἐστι τὸ ϑυμοειδές, ἐπίκουρον ὃν τῷ 
λογιστικῷ φύσει, ἐὰν μὴ ὑπὸ κακῆς τροφῆς διαφϑὸ ρῇ; 
Avayan, ἔφη, τρίτον. Mai, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἂν γε τοῦ λογὶσ 


δεῖν ἂν τι πράττειν b. 2 So haben wir geschrieb: 
für δεγοῦν 3) So mit s für καὶ ὑπομένων. h “ὑπομένων 
br nach Madvig also: δικαέῳ καὶ δὲ αὐτὸ πεινῆν καὶ δὲ are 
δεγοῦν - ὑπομένων, κἂν νικᾶται, οὐ λήγεε 4) ἢ το Ὁ Β΄ 
nach Ast für εἰ 5) ἐπεκουρητικόν h aus A. 
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die Bernunft gebietet, er dürfe nicht, dagegen Handelte, 
davon, glaube ich, wirft du wol nicht jagen, daß du e3 an 
dir bemerkt habejit, und ich meine audh nidt an einem 
Anderen. Nein, beim Zeus, entgegnete er. Wie aber? 
fagte ih; wenn Jemand glaubt Unrecht zu thun, vermag 
er da nicht, je edler er ift, dejto weniger zu zürnen, aud) 
wenn er hungert und friert und noch anderes Derartige 
von jenem erduldet, von dem οὐ meint, daß er ihm mit 
Recht das anthue, und es will fih, was ich eben jage, gegen 
diefen jein Muth nit mweden lajien? Das ift wahr, 
entgegnete er. Wie aber? wenn Jemand glaubt Unrecht 
zu leiden, brauft er da nicht auf und grollt und Fampft 
verbündet mit dem was gerecht ericheint, und fiegt dur 
Hungern und Frieren und Grtragung aller derartigen Leiden 
und läßt nicht ab von dem edlen Beginnen, bis er οὗ 
entweder durchgeführt oder fein Ende gefunden hat oder 
wie ein Hund vom Hirten von der ihm beimohnenden 
Bernunft zurüdgerufen bejänftigt worden ift? Allerdings, 
verjegte er, ift dies dem ähnlich, was du jagit; wir haben 
ja do in unjerem Staate die Helfer gleihjam wie Hunde 
al3 Untergebene der Negierenden, gleichjam der Hirten des 
Staates, hingejtelt. Du begreifjt, jprach ich, fehr wohl was 
ih jagen will, Aber erwägjt du auch noch Folgendes? Was 
denn? Daß fi) uns das Gegentheil von vorhin in Betreff 
des Muthoollen zeigt. Denn damals hielten wir es für 
etwas Begehrendes, jet aber behaupten wir, das jet weit 
gefehlt, eö halte vielmehr beim Zwiefpalt der Seele zu dem 
Dernünftigen, Allerdings, erwiderte er. Als etwas aud) 
von diejem VBerfchiedenes, oder als eine Art des Vernünftigen, 
jo daß nicht drei, jondern zwei Arten in der Seele fi 
fünden, Bernünftiges und Begehrendes? Oder wie im Staate 
drei Stände waren, die ihn zufammenhielten, der erwerbende, 
helfende, berathende, ift jo auch in der Seele diefes Muth: 
volle ein Drittes, welches Gehilfe des VBernünftigen von 
Natur ift, wenn ἐδ nicht durch Schlechte Erziehung verdorben 
worden tft? Nothwendig, erwiderte er, ein Drittes. a, 
19* 
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κοῦ ἄλλο τι φωνῇ, ὥσπερ τοῦ ἐπιϑυμητικοῦ ἐφάνη ὅτερον, ὦ 
ὄν. A οὐ χαλεπόν, ἔφη, a καὶ γὰρ ἐν τόϊξ 
σεαιδέοις τοῦτό γ᾽ av τις ἔδοι, ὅτι ϑυμοῦ μὲν RI 

Β γενόμενα μεστά ἐστε, λογεσμοῦ: δ᾽ ἔνιοι μὲν ἔμοιγε δοκοῦ- 
σεν οὐδέποτε μδταλαμβάνειν, ᾿ δὲ πολλοὶ ὀψέ rote. Nö a 
μὰ AP, ἦν δ᾽ ἐγώ, καλῶς γε εἶπες. ἔτι δὲ ἐν τοῖς ϑηρίοι Er 

ὶ D 
ἄν τις ἔδοι ὃ λέγεις, ὅτε οὕτως ἔχει. πρὸς δὲ τούτοις" 

6 ἄνω που ἐκεῖ εἴπομεν, τὸ τοῦ Ὁμήρου PR ) 

στῆϑος δὲ πλήξας κραδίην ἡρὑταπία! μύϑῳ: ἢ 
ἐνταῦϑα γὰρ δὴ σαφῶς ὡς ἕτερον en Eruinirrod 

ὑ πεποίηκεν Ὅμηρος τὸ ἀναλογισάμενον περὲ τοῦ Pehriovog 
TE καὶ χείρονος τῷ ἀλογίστως ϑυμουμένῳ Κομιδῇ, ἔφῆ; 
ὀρϑῶς λέγεις. | zZ 

16. Ταῦτα μὲν ἄρα, ἦν δ᾽ ἐγώ, μόγις διανενεύκαμεν, 
. PRO OR ray 807% Wo 

6 - \ \ \ [2 
καὶ ἡμῖν ἐπιεικῶς ὁμολογεῖται τὰ αὐτὰ μὲν Ev πόλει, Ti 
αὐτὰ δ᾽ ἐν ἑνὸς ἑκάστου τῇ ψυχῇ !) γένη ἐνεῖναι καὶ σα 
τὸν ἀριϑμόν. Ἔστι ταῦτα. Οὐκοῦν ἐκεῖνό γε ἤδη ἀναγ 
καῖον, ὡς πὅλις ἢν σοφὴ καὶ ᾧ, οὕτω καὶ τὸν ἐδιώτην ca 
τούτῳ σοφὺν εἶναι; Τί μήν; Καὶ © δὴ ἀνδρεῖος ἐδιώτηξ 

D καὶ ὥς, τούτῳ καὶ πόλεν ἀνδρείαν καὲ οὕτως 2), καὲ τἄλλα 
πάντα πρὸς ἀρετὴν ὡσαύτως ἀμφότερα ἔχειν; Avayıkı 
K Y δι δή Ψ nr. ΄ Dar? ΄ a ὃ α εἶ 

αἱ δίϊαιον δή," ὦ Ῥλαύκων;" οἰμάο, φήσομεν ἰἄνδϑ 

- - , ξ [237 ΄ 
ναι τῷ αὐτῷ τρόπῳ ὧπερ καὶ πόλις ἣν δικαία. Κα 
τοῦτο πᾶσα ἀνάγκη. AAN οὔ πῃ) μὴν τοῦτο ἐπιλδλή: 
σμεϑα, ὅτι ἐκείνη γε τῷ τὸ ἑαυτοῦ ὅκαστον ἐν αὐτῇ πράτ! 
τειν τριῶν ὄντων γεγῶν δικαία ἣν. Οὔ μοι δοκοῦμδι 
>» > λ An 9 Μ ’ 2 = a ΓῚ " 
ἔφη, ἐπιλελῆσϑαι. νημονευτέον ἄρα ἡμῖν, ὅτε κᾶ 
- cr u Ὑ - or nd vr 
E ἡμῶν ἕχαστος, ὅτου ἂν τὰ αὑτοῦ ἕκαστον τῶν ἐν αὖτ 
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ἢ) ἑκάστου ψυχῇ 5. 
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verjeßte ich, wenn e3 fi nämlich als etwas Anderes zeigt 
als das Bernünftige, jo wie es ald verjchieden vom Be: 
gehrenden erihien. ES {Π| ja nicht jhwierig, jagte er, daß 
e8 ih jo zeigt; denn aud an den Kindern Tann man 
das jehen, daß fie gleich, von Geburt an voll von Muth 
find, der Bernunft aber jheinen mir mande niemals theil- 
baftig zu werden, und die meiften erjt jpät einmal. Beim 
Zeus, verfeßte ich, das haft du richtig bemerkt. Ferner aber 
fann man wol aud an den Thieren fehen, daß fich das jo 
verhält, was du jagft. Außerdem wird ε aud jener 
bomerijche Bers, den wir dort im Vorhergehenden irgend- 
wo angeführt: haben, bejtätigen 
Aber er jhlug an die Bruft und ftrafte das Herz mit den 
ὗ Morten; 
denn hier hat Homeros deutlich daS das Beljere und 
Shhlechtere Erwägende auf daS unvernünftig Zürnende als 
ein Berichiedenes auf ein Berjchiedenes jcheltend dargeftellt. 
Das ift volllommen richtig, was du jagft, erwiderte er. 
+16. Θὸ find wir denn, fuhr ich fort, mit Mühe durd) 
diejes Hinduchgefhwommen und füglid darüber einig, daß 
diefelben Gattungen im Staate, diefelben in jedes Einzelnen 
Seele vorhanden und der, Zahl nad) gleich find. So ἐπ ε8. 
Folgt nunmehr nicht nothwendig, dab wie und mwodurd 
der Staat weile war, jo aud und dadurd der Einzelne 
weile [εἰ ὁ Wie anders? Und wodurd, und wie der Einzelne 
tapfer, dadurd und jo auch der Staat'tapfer, und dak in 
allem Anderen in Bezug aufs Tugend {τῷ beide gleichermeije 
verhalten? Nothwendig. Auch gerecht, o Glaufon, dent’ ich, 
werden wir jagen, jei ein Mann dur diejelbe Weije, durd 
melde au der Staat gerecht war. Auch das ἐξ durdaus 
nothwendig. Aber das haben wir doc) nicht irgend vergejien, 
daß jener dadurdh, daf jeder von den drei Ständen in ihm 
das Seinige that, ein gerechter war. Sch glaube nicht, 
entgegnete er, daß wir e3 vergeffen haben. So müfjen wir 
uns denn daran erinnern, daß aud von uns ein Seder, 
bei dem ein Jedes von dem in ihm Befindlihen das. Seinige 
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πράττῃ, οὗτος δίκαιός τε ἔσται καὶ τὰ αὑτοῦ ἐν 


Καὶ μάλα, ἡ δ᾽ ὅς, 'μνημονευτέον. Οὐκοῦν τῷ μὸν λο-: 


Ἡρθεμϊῷ ἄρχειν προσήκει, σοφῷ ὄντι καὶ ἔχοντι Ba ὑπὸρ 


ἁπάσης τῆς ψυχῆς προμήϑειαν, τῷ δὲ ϑυμοειδεῖ ὑπηκόῳ 
> Ξ 5 ͵ ΄, Ἢ ἸΟ 5 > a ir, 
εἶναι καὶ ξυμμάχῳ τούτου; Πανυ γε. AQ ovv 00%, ὡσ- 

neo ἐλέγομεν, μουσικῆς καὶ γυμναστικῆς χρᾶσις ξύμφωνα 


” 


αὐτὰ ποιήσει, τὸ μὲν ἐπιτείνουσα καὶ τρέφουσα λόγοις 
442, τε καλοῖς καὶ μαϑήμασι, τὸ δὲ ἀνιεῖσα ee | 


ἡμεροῦσα ἁρμονίᾳ TE καὶ BR Κομιδῇ γε, 7 Ve 
Kai τούτω δὴ οὕτω τραφέντε καὶ ὡς ἀληϑῶς τὰ αὐ ἜΜ Ί 
μαϑόντε καὶ παιδευϑέντε προστατήσετον 1) τοῦ ἐπιϑυμῆτιΞ 
κοῦ, ὃ δὴ πλεῖστον τῆς ψυχῆς ἐν ἑκάστῳ ἐστὲ καὶ χρημάξ ᾿ 
τῶν φύσει ἀπληστότατον᾽ ὃ τηρήσετον μὴ τῷ πίμπλασϑαι, 
τῶν περὶ τὸ σῶμα Ἐσλουμένῶν ἡδονῶν πολὺ καὶ ἐσχυρὸν 
PR οὐκ αὖ τὰ αὑτοῦ πράττῃ, ἀλλὰ καταδουλώσαξ, N 
B σϑαι καὶ ἄρχειν ἐπιχειρήσῃ ὧν οὐ προσῆκον αὐτῷ γενῶν 2 n 
καὶ ξύμπαντα τὸν βίον πάντων ἀνατρέψη. Πάνυ μὲν 
οὗν, ἔφη. A0 οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ τοὺς ἔξωϑεν mohe- 
μίους τούτω ἂν κάλλιστα φυλαττοίτην ὑπὲρ ἁπάσης τῆς 
ψυχῆς τε καὶ τοῦ σώματος, τὸ μὲν βουλευόμενον, τὸ δὲ 
προπολεμοῦν, ἑπόμενον δὲ τῷ ἄρχοντι χαὲὶ τῇ dvöge 
ἐπιτελοῦν τὰ βουλευϑέντα ; Ἔστι ταῦτα. Καὶ ἀνδρεῖι 
δή, οἶμαι, τούτῳ τῷ μέρει καλοῦμεν ἕνα ἕκαστον, ὅταν 
Ὁ αὐτοῦ τὸ ϑυμοειδὲς διασῴζη διὰ TE λυπῶν nal ἡδονῶν 


τὸ ὑπὸ τοῦ λόγου παραγγελθὲν δεινόν TE καὶ μή. Wi 


γ: En. Σοφὸν δέ re ἐκείνῳ τῷ bring μέρεῖ, τῷ ὃ 
ἤρχέ T Ev αὐτῷ καὶ ταῦτα παρήγγελλεν, ἔχον αὖ κἀκεῖ 


ἐπιστήμην ἐν αὑτῷ τὴν τοῦ ξυμφέφοντος ἑκάστῳ TE ἢ 
ὅλῳ τῷ κοινῷ σφῶν αὐτῶν τριῶν ὄντων. Πάνυ μὲν οὖν. 


Τί δέ; σώφρονα οὐ τῇ φιλίῳ καὶ ξυμφωνίᾳ τῇ αὐτῶν 
πᾷ zen 
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1) So mit h br nach Bekker für προστήσετον 
2) γένξε schn ἢ br aus A u. a. Hdschrr. 


f 


ὙΠ 


Der Staat. ϑϑίετίεδ, Bud. 295 


thut, daß diejer gerecht fein und das Seinige thun wird. 
Gar jehr, jagte er, müfjen wir uns daran erinnern, Ge: 
bührt nun nicht dem Vernünftigen zu regieren, da e3 weije 
ift und die Fürjorge für die ganze Seele über fich hat, dem 
Muthvollen aber diejem gehorfam und verbündet zu fein? 
Sa wohl. Wird nun nidt, wie wir jagten, die Milhung 
von Mufif und Gymnaftif fie übereinftimmend maden, 
indem jie das Eine anjpannt und mit jhönen Reden und 
Lehren nähıt, das Andere aber herabftimmt durd; Zureden, 
3 bejänftigend durch Harmonie und Rhythmus? Ganz voll- 
fommen, erwiderte er. Und jo werden denn dieje beiden 
alfo erzogen und in Wahrheit in dem Ihrigen unterrichtet 
und gebildet das Begehrende beauffichtigen, welches ja den 
größten Theil der Seele in Jedem ausmadht und jeiner 
Natur nach ganz unerjättlich nad) Gütern ift; Diejes werden 
fie überwachen, daß es nicht dur Anfülung mit den jo- 
genannten leiblihen Lüften mächtig und jtarf geworden 
wiederum das Seinige zu thun unterlaffe und im Gegen: 
theil verfuhe die Gattungen zu verfnedhten und über fie 
zu herrjchen, über welche οὗ ihm nicht gebührt, und fo das 
gejammte Leben Aller umjtürze. Sa freilich, ermwiderte er. 
Würden nun wol, jagte ἰῷ, auch vor den Feinden von 
Außen dieje zwei die ganze Seele und den Körper am beften 
bewahren, das Eine berathend, das Andere vorfämpfend, 
dabei aber dem Regierenden folgend und mit der Tapfer- 
teit daS Berathene ausführend? So ift es. Auch tapfer 
dennach, glaub’ ich, werden wir vermöge diejes Theiles 
jeden Einzelnen nennen, wenn dad Muthvolle dejjelben in 
Schmerz und Luft das von der Vernunft Gebotene bewahrt, 
jei e3 furchtbar oder nicht. Ganz recht, erwiderte er. Weife 
dagegen vermöge jenes Kleinen Theiles, welcher in ihm 
tegierte und diejes gebot, der wiederum ebenfalls Wifjen- 
Ihaft in fih hat, nämlich die von dem, was für einen 
jeden und das ganze Gemeinmwejen ihrer drei zuträglid) 
it. Allerdings. Wie aber? befonnen nicht vermöge der 
 Freundjchaft und Hebereinftimmung eben diejer, wann das 
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D τούτων, ὅταν τό Te ἄρχον καὶ τὼ ἀρχομένω To hoyıc 
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κὸν ὁμοδοξῶσι δεῖν ἄρχειν καὶ μὴ στασιάζωσιν αὐτῷ 
Σωφροσύνη γοῦν, ἡ δ᾽ ὅς, οὐκ ἄλλο τί ἐστιν ἢ τοῦτο; 
πόλεώς TE καὶ ἐδιώτου. ᾿Ἵλλὰ μὲν δὴ δίκαιός γε,  ποῖ- 
λάκες λέγομεν, τούτῳ χαὶ οὕτως ἔσται. Πολλὴ ἀνάγκ % 
Τί οὖν; εἶπον ἐγώ" μή πῇ ἡμῖν" ἀπαμβλύνδται ἄλλο μ᾿ 
δικαιοσύνη δοκεῖν εἶναι ἢ ὅπϑρ ἐν τῇ πόλει ἐφάνη; Οὐ! 
ὄμοιγξ, ἔφη, δοκεῖ. ὯΩδε γάρ, ἦν δ᾽ ἐγώ, παντάπασιν, 
ἂν βεβαιωσαίμεϑα, εἴ τι ἡμῶν ἔτι ἐν τῇ ψυχῆ ἀμφισβητεῖ, 
τὰ φορτικὰ αὐτῷ προσφέροντες. Ποῖα δή; Οἷον εἰ δέοι 
ἡμᾶς ἀνομολογεῖσϑαι περί TE ἐκείνης τῆς πόλεως καὶ τοῦ 
ἐκείνῃ ὁμοίως πεφυκότος τε καὶ τεϑραμμένου ἀνδρός, δὲ 
δοκεῖ ἂν παρακαταϑήκην χρυσίου ἢ ἀργυρίου δεξάμενοξ 
6 τοιοῦτος ἀποστερῆσαι, τίν᾽ ἂν οἶδε οἰηϑῆναι τοῦτο 
αὐτὸν δρᾶσαι μᾶλλον ἢ ὅσοι μὴ τοιοῦτοι; Οὐδέν ἄν, 
ἔφη. Οὐκοῦν καὶ ἱεροσυλιῶν καὶ κλοπῶν καὶ προδοσιῶν 
ἢ ἐδίᾳ ἑταίρων ἢ δημοσίᾳ πόλεων, ἐκτὸς ἂν οὗτος εἴη; 
’Ertos. Καὶ μὴν οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν ἄπιστος ἢ κατὰ ὅρκους 
ἢ κατὰ τὰς ἄλλας ὁμολογίας. Πῶς γὰρ ἄν; Μοιχεῖαϊ 
μὴν καὶ γονέων ἀμέλειαι καὶ ϑεῶν ἀϑεραπευσίαι παντὶ 
ἄλλῳ μᾶλλον ἢ τῷ τοιούτῳ προσήκουσιν. Παντὲ μέντοι, 
ἔφη. Οὐκοῦν τούτων πάντων αἴτιον, ὅτε αὐτοῦ 1) τῶ» 
ἐν αὐτῷ ἕκαστον τὰ αὑτοῦ πρύϑτει ἀρχῆς τε πέρι 
τοῦ ἄρχεσθαι; Τοῦτο μὲν οὐν, καὶ οὐδὲν ἀλλο. 
τι οὖν 2) ἕτερον ζητεῖς δικαιοσύνην εἶναι ἢ ταύτην τὴν 
δύνάμιν, ἢ τοὺς τοιούτους ἄνδρας TE παρέχεται κα 
πόλεις; Μὰ Δία, ἡ δ᾽ ὅς; οὐχ ἔγωγε. 5 
17. Τέλεον ἄρα ἡμῖν τὸ ἐνύπνιον PEN 
ἔφαμεν ὑποπτεῦσαι, ὡς εὐθὺς ἀρχόμενοι τῆς πόλεως 
1 


Yrrn_, 


- 


1) αὐτῷ 5. 


2) Ἔτε [τ|] οὖν h. 
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Regierende und die beiden Hegierten darüber einig find, 
daß das PVernünftige regieren müfle und fie ὦ nicht 
gegen dafjelbe auflehnen? Bejonnenheit wenigjtens, jagte 
er, {τ nihtS Anderes als diejes, fomwol beim Gtaate 
ald beim Einzelnen. Uber gereht nun wird er vermöge 
desjenigen, was wir oft gejagt haben, und fo jein. Ganz 
nothwendig. Wie nun? fagte ich; es jtumpft ji uns doc 
niit irgendwie die Gerechtigkeit jo ab, daß fie etwas Anderes 
zu jein jcheint, als wie fie im Staate erfchien? Mir jcheint 
εὃ nit jo, entgegnete er. Folgendermaßen nämlich, jprad) 
ich, könnten wir uns wol völlig darüber vergewifjern, wenn 
noch irgend ein Zweifel in unjerer Seele vorhanden. ift, 
wenn wir jenes Gemeine dazu herbeiziehen. Was für 
melches denn? Zum Beilpiel wenn wir uns hinfichtlich jenes 
Staates und des ihm ähnlich gearteten und erzogenen 
Mannes zu einigen hätten, ob man glauben joll, daß ein 
folder, wenn er ein Depofitum an Gold oder Silber über: 
fommen, dies unterfchlagen würde, wer, meinft du, würde 
wol glauben, daß er dies eher thun würde als die nicht 
jolhe jind? Wol Niemand, erwiderte er. Alfo aud von 
Tempelraub, Diebjtahl und Berrath, [εἰ es im bejondern an 
Freunden oder öffentlich an Staaten, dürfte wol dieser fic) fern 
halten? Das dürfte er. Ja auch in feinem Falle treulos wird 
er jein, οὶ es in Bezug auf Eide oder auf jonftige Ueber: 
einfünfte. Wie jollte er das wol? Ja αὐτῷ Ehebrudh, Gleich: 
gültigkeit gegen die Eltern und Bernadläffigung. der Götter 
ind jedem Anderen eher zuzutrauen als einem Solden, Frei: 
lich, jedem Anderen eher, erwiderte er. Liegt nun die Urfache 
von alledem nicht darin, daß bei ihm ein Segliches des in ihm 
Befindlichen das Seinige thut jowol rüdfichtlich des Regierens 
als des NRegiertwerdens? Allerdings darin, und in nichts 
Anderen. Berlangft du nun, daf; die Gerechtigkeit noch etwas 
Anderes [εἰ al3 eben diejes Vermögen, welches folhe Männer 
und Staaten jhafft? Beim Zeus, entgegnete er, ich nicht. 
17. © ift uns denn der Traum in volljtändige Gr: 
füllung gegangen, von dem wir jagten, daß er uns vor: 


| ὰ ἃ 
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( 3.» \ , > 3 , ᾿ r | 
oinileıv κατὰ ϑεὸν Tıva Eis ἀρχήν TE καὶ τύπον τινὰ 
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- 4 ;ὔ 2 ’ , Zu! 
τῆς δικαιοσύνης κινδυνεύομεν ἐμβεβηκέναι. Παντάπασι 
μὲν ovv. Τὸ δὲ γε ἦν ἄρα, ὦ Γλαύκων, δι 0 καὶ 
ὠφελεῖ, εἰδωλόν τι τῆς δικαιοσύνης, τὸ τὸν μὲν σχυτοτο- 
μικὸν φύσει ὀρϑῶς ἔχειν σκυτοτομεῖν καὶ ἄλλο under 
πράττειν, τὸν δὲ τεκτονικὸν τεχταίνεσϑαι, καὶ τάλλα δὴ 
- 3 | 
οὕτως. Φαίνεται. Τὸ δὲ γε ἀληϑές, τοιοῦτο μὲν um, 
ς >» c ’ὔ 2 > > ᾿ ᾿ γ u. 
ὡς ἔοικεν, 7 δικαιοσύνη, ἀλλ οὐ περὲ τὴν ἔξω πρᾶξιψ᾽ 
- ς - 2 ι 1 ι 2 \ ς > “- ΚΑ u 
τῶν αὑτοῦ, ἀλλὰ περὲ τὴν ἐντὸς ὡς ἀληϑῶς περὶ ἑαυτὸν 
καὶ τὰ ἑαυτοῦ, μὴ ἐάσαντα FOLDER πράττειν ἕκαστον 
ἐν αὑτῷ μηδὲ ΠΟΕΟΊΌΡΕΝ πρὸς ἄλληλα τὰ Ev τῇ ψυχῆ 
Per ἀλλὰ τῷ ὄντι τὰ οἰκεῖα εὖ ϑέμενον καὶ ἄρξαντα 


x 


| 
l 
᾿ 
| 
| 
| 
\ 


αὐτὸν αὑτοῦ καὶ κοσμήσαντα καὶὲ φίλον γδνόμενον ἑαυτῷ | 
καὶ ξυναρμόσαντα τρία ὄντα, ὥσπερ ὅρους ΕΣ oO | 
γίας ἀτεχνῶς, νεάτης τε καὶ ὑπάτης καὶ μέσης, καὶ δὲ ᾿ 
ἄλλα ἄττα μεταξὺ τυγχάνει ὄντα, πάντα ταῦτα ξυνδής 
σαντα καὶ παντάπασιν ἕνα γενόμενον ἐκ πολλῶν, σώφρονα 
καὶ ἡρμοσμένον, οὕτω δὴ RR ἤδη, ἐάν τι πράττῃ 
ἢ περὲ χρημάτων χτῆσιν ἢ περὶ σώματος ϑεραπείαν ἢ 
\ ΄ 1 > ᾿ ᾿ » y 3 - 7 \ 
καὲ πολιτικόν 1) τι ἢ περὲ τὰ ἔδια ξυμβόλαια, Ev πᾶσε 
τούτοις ἡγούμενον καὶ ὀνομάζοντα δικαίαν μὲν καὶ καλὴν | 
- [4] ᾽᾽ ’ ι [7 , 7 \ La | 
πρᾶξιν, ἢ ἂν ταύτην τὴν ἕξιν σῴζη TE καὶ ξυναπεργᾶ- 
" ud ’ u ΄ ) 
ζηται, σοφίαν δὲ τὴν ἐπιστατοῦσαν ταύτῃ τῇ πράξει Eriir 
4 2 \ - κε. "Ὁ I a wi, r 3 ᾿ τ 
στήμην, ἄδικον δὲ πρᾶξιν, ἢ ἂν ἀξὶ ταύτην hun, ἀμαϑέαν | 
δὲ τὴν ταύτῃ av ἐπιστατοῦσαν δόξαν. Παντάπασιν, ἢ ᾿ 
δ᾽ ὅς, ὦ Σώκρατες, ἀληϑῆ λέγεις. Εἶεν, ἣν δ᾽ ἐγώ; τὸν 
μὲν δίκαιον καὶ ἄνδρα καὶ πόλιν καὶ δικαιοσύνην, ὃ 


1) So mit Ὁ schn h br für ἢ καὲ περὲ πολιτικὸν ni: 
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jchmebe; denn gleich beim Beginn der Gründung unjeres 
Staates jcheinen wir unter der Führung irgend eines Gottes 
auf den Urfprung und ein gewifjes Gepräge der Geredhtig- 
feit gekommen zu jein. Gemwiß. Das aber war aljo, vo 
Slaufon, weshalb es auch erjprießlich ift, eine Art Schatten- 
bild der Gerechtigkeit, daß es in der Drdnung ift, wenn der 
von Natur zur Schufterei Befähigte die Schujterei und 
nichts Anderes treibt und der zum Zimmern Gejfchidte 
zimmert und im Uebrigen ebenjo. Das ift Har. In Wahr- 
heit aber war die Gerechtigkeit zwar etwas Derartiges, wie 
ἐδ Scheint, jedoch nicht in Bezug auf die äußere Thätigfeit 
feiner Beftandtheile, fondern in der That in Bezug auf 
die innere, in Bezug auf ὦ jelbjt und das Seinige, indem 
Einer nicht zuläßt, daß ein jeder Theil in ihm das thue, 
was diejen nichts angeht, noch aud daß die Gattungen in 
ber Seele unter einander fich der Bielgejchäftigfeit hHingeben, 
fondern, nahdem er in Wahrheit das Seinige wohl bejtellt und 
die Herrjchaft über fich jelbft erlangt und fi) geordnet hat 
und Freund jeiner jelbjt geworden {ΠῚ und jene drei ganz wie 
die drei Hauptglieder einer Harmonie, die unterjte, hödhite 
und mittlere Saite, in Einklang gebradt und was etwa 
πο dazwilhen liegt, alles diejes verfnüpft Hat und ganz 
und gar Einer aus Vielen geworden ift, ein Bejonnener 
und Wohlgeftimmter, in diejer Weife dann handelt, wenn 
er handelt, fei es in Betreff des Erwerbes von Gütern oder 
der Pflege des Körpers oder aud eines Staatägejchäftes 
Oder des perjünlichen Verkehrs, indem er bei allem diefen 
die Thätigfeit für gerecht und jchön hält und erklärt, welche 
diefen Zuftand bewahrt und mit in’3 Werk fest, für Weis- 
heit aber die diefer Thätigfeit vorftehende Wiffenfchaft, für 
ungereht aber die Thätigfeit, welche ftetS diefen Zuftand 


auflöft, und für Unmiffenheit die wiederum diefer Thätig: 444. 


keit vorftchende Meinung. Das ijt vollitändig wahr, ὁ 
Sokrates, was du jagt, erwiderte er. Gut, fagte id; wenn 
wir den gerechten Mann und Staat und die Gerechtigkeit, 
was fie in ihnen ift, gefunden zu haben behaupteten, jo 
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τυγχάνει ἐν αὐτοῖς ὄν, El φαῖμεν εὑρηκέναι, οὐκ ἂν πάνυ 
τι, οἶμαι, δόξαιμεν ψεύδεσϑαι. Μὰ Δία οὐ μέντοι, ἔφη: 
Φῶμεν ἄρα; Φῶ μεν. ' TE 
18. Ἔστω δή, ἦν δ᾽ ἐγώ μετὰ γὰρ τοῦτο σκεπτέον, 
οἶμαι, ἀδικέαν. 4ῆλον » Οὐκοῦν στάσιν τινὰ ad τριῶν 
Β ὄντων τούτων δεῖ αὐτὴν εἶναι καὶ πολυπραγμοσύνην AN 
ἀλλοτριοπραγμοσύνην καὶ ἐπανάστασιν μέρους τινὸς τῷ 
ὅλῳ τῆς ψυχῆς, ir ἄρχῃ ἐν αὐτῇ, οὐ προσῆκον, ἀλλὰ 
τοιούτου ὄντος φύσει, οἵου πρέπειν αὐτῷ δουλεύειν τῷ 
τοῦ ἀρχικοῦ, 2) γένους ὄντι; τοιαῦτ᾽ αὐτὰ; οἶμᾶι, pro | 
καὶ τὴν τούτων ταφαχὴν καὶ πλάνην εἶναι τήν TE ἀδικίαν 1 
καὶ ἀκολασίαν καὶ δειλίαν καὶ ἀμαϑίέαν καὶ ξυλλήβδην 
Ὁ πᾶσαν κακίαν. Ταὐτὰ μὲν οὖν ταῦτα, ἔφη. Οὐκοῦν! 
ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ τὸ ἄδικα πράττειν καὶ τὸ ἀδικεῖν καὶ αὖ΄ 
τὸ δίκαια ποιεῖν, ταῦτα πάντα ee ὄντα κατάδηλα 
ἤδη σαφῶς, εἴπερ καὶ ἡ ἀδικία τε καὶ δικαιοσύνη; Πῶς 
δή; ΝΣ OD, Ῥυγχᾶνει οὐδὲν διαφέροντα τῶν 

᾿ ὑγιδινῶν τε χαὶ νοσωδῶν, ὡς ἐκεῖνα ἐν σώματι, ταῦτ 
ἐν ψυχῆ. Il; ἔφη. Τὰ μόν που ὑγιεινὰ ὑγίδιαν δωκοιεῖνς 

τὰ δὲ νοσώδη νόσον. Ναί. Οὐκοῦν καὶ τὸ μὲν δίκαι 
D πράττειν δικαιοσύνην ἐμποιεῖ, τὸ δ᾽ ἄδικα ἀδρμάθα | 
Avayım. Ἔστι δὲ τὸ μὲν ὑγίειαν ποιεῖν 4 τὰ ἐν τῷ 
σώματι κατὰ φύσιν καϑιστάναι κρατεῖν TE καὶ κρατεῖσϑαι, 
ὑπ ἀλλήλων, τὸ δὲ νόσον παρὰ φύσιν ἄρχδιν TE καὶ 
ἄρχεσϑαι ἀλλο ὑπ᾽ ἄλλου. "ko γάρ. Οὐκοῦν αὖ, ἔφην, 
τὸ δικαιοσύνην ἐμποιεῖν τὰ ἐν τῇ ψυχῇ κατὰ φύσιν. 
καϑιστάναι κρατεῖν TE χαὶ χρατεῖσϑαι ὑπ᾽ ἀλλήλων," τὸ | 
δὲ ἀδικίαν παρὰ φύσιν ἄρχειν TE zwi ἄρχεσϑαι ἄλλο ὑπ΄ 
ἄλλου; Κομιδῇ, ἔφη. ᾿Ἡρετὴ μὲν ἄρα, ὡς ἔοικεν, ira 
re a 


z 


1) So mit br aus A für 4ῆλο» ὅτι ἢ 

2) In A u. einigen anderen Hdschrr. steht: δουλεύειν, 
τοῦ δ᾽ αὖ δουλεύειν ἀρχεκοῦ, daher Madvyig mit gro seh | 
Wahrscheinlichkeit vorschlägt: δουλεύειν, τῷ δ᾽ αὖ μὴ 
δουλεύειν, ἀρχικοῦ κτέ. u 

3) ἐμποιεῖν Ὁ 5. ὡ ἢ 
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dürften wir wol, denk’ ich, nicht eben jcheinen eine IInwahr- 
heit zu jagen. Beim Zeus, gewiß nicht, jagte er. Wollen 
wir οὃ aljo behaupten? Das wollen wir. 

18. So jei e$ denn! jprad) ich; denn nad diefem müfjen 
wir, dent ich, die Ungerechtigkeit betrachten, Offenbar. 
jo ein Zwiejpalt hinwiederum diejer drei muß fie jein 
und eine Bielgefhäftigfeit und Gejichäftigfeit in fremden 
Sahen und eine Auflehnung eines Theiles gegen das 
Ganze der Seele, um in ihr zu regieren, ohne daß ihm 
dies zufommt, während er im Gegentheil von Natur jo be- 
ihaffen ijt, daß ihm ziemt dem zu dienen, was dem regie: 
rungsfähigen Gefchleht angehört? Für irgend Derartiges, 
mein id, und für die Unordnung diefer Theile und Ver: 
isrung werden wir die Ungerechtigkeit und Zügellofigteit 
und Feigheit und Unmifjenheit und überhaupt alle Schledy: 
tigfeit εὐ ἄτοπα, Das ift allerdings das nämliche, jagte er. 
Ufo, juhr ich fort, auch Ungerechtigfeiten begehen und Un- 
tehtthun und Hinwiederum Nechthandeln, alles diejes tjt 
nunmehr augenjcheinlich Klar, wofern e8 auch die Ungered): 
tigkeit und Gerechtigkeit ift? Wie jo? Weil es, entgegnete 
ἰῷ, [ὦ in Nicht3 vom Gefunden und Kranken unterjcheidet, 
wie jenes im Körper, jo diejes in der Geele. Wiefern? 
jagte εὐ, Das Gejunde erzeugt dody wol Gejundheit, das 
Krane Krankheit. Ya. Alfo erzeugt auch das Rechtthun 
Gerechtigkeit und das Unrechtthun Ungerechtigkeit? Noth: 
wendig. Aber Gejundheit jchaffen heift die Beftandtheile 
des Körpers in die Lage verjeßen, daß fie naturgemäß 
herrjhen und von einander beherrjcht werden, Krankheit 
aber, daß fie naturwidrig Herrchen und einer von dem 
andern beherrjcht werden. Das heißt es. Aljo hinwieder- 
um, fuhr ich fort, Gerechtigkeit erzeugen die Beftandtheile 
der Seele in die Lage verjegen, daß fie naturgemäß herr: 
hen und von einander beherrfcht werden, Ungerechtigkeit 
aber, daß fie naturwidrig herrfhen und einer von dem 
‚andern beherrjcht werden? Ganz und gar, jpradh er. Tu: 
gend wäre jomit, wie οδ fcheint, eine Art Gejundheit und 
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τέ τις ἂν μή καὶ κάλλος καὶ εὐεξία ψυχῆς, κακία δὲ, 
v0005 TE καὶ αἶσχος καὶ ἀσϑένεια. Ἔστιν οὕτω. A0 
οὖν οὐ καὶ τὰ εὐ: καλὰ ἐπιτηδεύματα εἰς ἀρετῆς κτῆσιν 
φέρει, τὰ δ᾽ αἰσχρὰ εἰς κακίας ; ναγκη: 

19. Τὸ δὴ λοιπὸν ἤδη, ὡς ἔοικεν, ἡμῖν ἐστὶ ὅ0 
σϑαι, πότερον αὖ λυσιτελεῖ δίκαια τε πράττειν καὶ καὶ 
ἐπιτηδεύειν zul εἶναι δίκαιον, ἐάν τε λανθάνῃ ἐάν re μὴ 
τοιοῦτος ὥν, ἢ ἀδικεῖν τε καὶ ἄδικον εἶναι, ἐάνπερ μὴ 
διδῷ δίκην μηδὲ βελτίων γίγνηται κολαζόμενος. Ἀλλ᾽, ἔφη, 
ὦ Σώκρατες, γελοῖον ἔποιγε φαίνεται τὸ σχέμμα γίγνεσϑαϊ 
ἤδη, εἰ τοῦ μὲν σώματος τῆς φύσεως διαφϑειρομένης, 
δοκεῖ οὐ βιωτὸν εἶναι οὐδὲ μετὰ πάντων σιτίων τε “al 
ποτῶν καὶ παντὸς πλούτου καὶ πάσης ἀρχῆς, τῆς δὲ αὖ: 
τοῦ τούτου, ᾧ ζῶμεν, φύσεως ταραττομένης καὶ διαφϑει- | 
ρομένης βιωτὸν ἄρα ἔσται, ἐάνπερ τις ποιῇ ὃ ἂν βουληϑῆ 
ἄλλο πλὴν τοῦτο, ὁπόϑεν κακίας μὲν καὶ ἀδικίας ἀπαλλα- 
γήσεται, δικαιοσύνην δὲ καὶ ἀρετὴν κτήσεται, ἐπειδήπεξ 
ἐφάνη γε ὄντα ἑκάτερα οἷα ἡμεῖς διεληλύϑαμεν. Γελοῖο 
γάρ, ἦν δ᾽ ἐγώ: ἀλλ ὅμως ἐπείπερ ἐνταῦϑα ἐληλύϑαμεν, 
ὅσον ᾿οἷόν τε σαφέστατα κατιδεῖν, ὅτι ταῦτα οὕτως ἔχει 
οὐ χρὴ ἀποκάμνειν. Ἥκιστα νὴ τὸν Δία, &pm, πάντῶ; 
ἀποκμητέον 1). Δεῦρο wor, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἵνα καὶ ἔδῃς, ὅσα 
καὶ εἔδη ἔχει 7 κακία, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, @ γε δὴ καὶ ἄξε 
ϑέας. Ἕπομαι, ἔφη" μόνον λέγε. Καὶ μήν, ἣν δ᾽ ἐγώ 
ὥσπερ ἀπὸ σκοπιᾶς uoı φαίνεται, ἐπειδὴ ἐνταῦϑα ἀναβε- 
βήκαμεν τοῦ λόγου, ἕν μὲν εἶναι εἶδος τῆς ἀβενης, ἄπειρ 
δὲ τῆς κακίας, τέτταρα δ᾽ ἐν αὐτοῖς ἄττα, ὧν χαὶ ἃ von 
ἐπιμνησϑῆναι. Πῶς λέγεις; ἔφη. Ὅσοι, ἦν δ᾽ ἐγώ 
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Schönheit und Wohlbefinden der Seele, Schlehtigfeit aber 
Krankheit und Häßlichfeit und Schwäche. So ift ed. δ}: 
ven alfo nicht auch die jchönen Beitrebungen zum Befis 
der Tugend, die häßlichen aber zu dem des Lafters? Noth- 
wendig. 

19. Das nunmehr uns noch Uebrige ift, wie e3 fcheint, 
zu unterfuchen, ob es hinmwiederum vortheilhaft ift Recht zu 
thun und ἰῷ des Schönen zu befleißigen und gerecht zu 
fein, mag man als jolcher verborgen bleiben oder nicht, oder 
Unrecht zu üben und ungerecht zu jein, wenn man nur nicht 
Strafe leidet, πο auch dur) Züchtigung befjer wird. Aber, 
0 Sokrates, verjette er, mir wenigstens jcheint die Unter: 
fuhung nunmehr lächerlich zu werden, wenn man, ijt die 
Natur des Körpers verdorben, glaubt nicht leben zu fünnen, 
auch nicht mit allen Speifen und Getränken und allem 
Reihthum und aller Herrihergewalt, dagegen aber, ift die 
Natur eben dejfen, wodurdh wir leben, zerrüttet und ver: 
dorben, eö da noch möglich fein follte zu leben, mag Einer 
thun was er irgend will, ausgenommen das, wodurd) er die 
Schlechtigfeit und Ungerechtigkeit los werden, Gerechtigkeit 
aber und Tugend erwerben würde, nachdem fich Doch beides 
jo gezeigt hat, wie wir es durchgegangen haben. Lächerlich 
freilich, ermwiderte ich; aber dennoch dürfen wir, nadhdem 
wir auf diejen Punkt gefommen find, nicht müde merden, 
zur möglichjt deutlichen Grfenntnif zu gelangen, daß ὦ 
das jo verhält. Beim Zeus, ermwiderte er, am menigften 
von Allem dürfen wir hierin müde werden, So fomm jet 
her, ρταῷ ich, damit du auch fiehft, wie viele Arten die 
Schlechtigkeit meines Bevdünfens hat, jo viele deren näm- 
lid) au der Betrachtung werth find. Sch folge, fagte er, 
pri nur. In der That, begann ich, wie von einer Warte 
aus fommt eö mir vor, nachdem wir bis hierher in der Unter: 
juhung heraufgeftiegen find, daß e8 nur Eine Art der Tu- 
gend giebt, unendliche aber der Schletigkeit, hingegen unter 
biejen irgend vier, welche αἰ erwähnt zu werden verdienen. 
Wie fagjt du? Ἰρταῷ er. So viele e8 Meilen, entgegnete 
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πολετειῶν τρόποι εἰσὶν εἴδη ἔχοντες, τοσοῦτοι κινδυνεύοι 
D χκαὲ ψυχῆς τρόποι εἶναι. Πόσοι δή; Πέντε μέν, ἦν δ' 
ἐγώ, πολιτειῶν, πέντε δὲ ψυχῆς. 4έγε, ἔφη, τένες. Δέγω, 
εἶπον, ὅτι εἷς μὲν οὗτος, ὃν ἡμεῖς διεληλύϑαμεν, πολιτείας, 
εἴη ἂν τρόπος, ἐπονομασϑείη δ᾽ ἂν καὶ διχῆ" ἐγγε 
μένου μὲν γὰρ ἀνδρὸς ἑνὸς ἐν τοῖς ἄρχουσι a 
βασιλεία ἂν πληϑείη, πλειόνων δὲ eg Alm: 
ἔφη. Τοῦτο μὲν Mae ἦν δ᾽ ἐγώ, ἕν εἶδος le 
E γὰρ ἂν πλείους οὔτε εἷς ἐγγενόμενος κενήσειεν. ἂν ταν 
ἀξίων λόγου νόμων τῆς πόλεως, τ 00 τε καὲ -ταιδεὶ 
χρησάμενος ἧ διήλϑομεν. Οὐ γὰρ εἰκός, . 4} εὐλροῖ 


» 
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ih, von Staatöverfafjungen giebt, welche (eigene) Arten 
bilden, eben jo viele jcheint οδ auch Weijen der Seele zu 
geben. Wie viele denn? Fünf, erwiderte id, von Staat3- 
verfajjungen und fünf der Seele. Sage, jprad) er, welche. 
Sch jage, entgegnete ich, die Eine Weije der Staat3verfafjung 
dürfte wol dieje jein, die wir Durdhgenommen haben, be- 
nannt aber fönnte fie wol auch doppelt werden; wenn näm- 
li unter den Regierenden Ein Mann tft, der fich auszeich- 
net, jo dürfte fie wol Königthum heißen, wenn aber mehrere, 
Mriftofratie. Das {ΠῚ wahr, jagte er. Dieje vemnad), jprad) 
ich, bezeichne ich als Eine Art: denn weder mehrere πο 
Einer, wenn er darunter tft, möchte an den nennenämwerthen 
Gejegen des Staates rütteln, fofern er die Erziehung und 
Bildung genofjen hat, die wir durdgegangen haben. (69 
füßt ὦ nicht annehmen, eritgegnete er. 
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B ἕκασται ἐξ ἀλλήλων μεταβαίνειν: 6 δὲ Πολέμαρχος ---σ 7 


( καὶ εἶδος ὅλον οὐ τὸ ἐλάχιστον ἐχπλέπτειν τοῦ λόγου, 
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Ὁ dr πο 

u, ἐϊγαϑὴν μὲν. τοίνυν τὴν τοιαύτην πόλων, TE καὶ 
πολιτείαν καὶ ὀρϑὴν, καλῶ, καὶ ἄνδρρῃ FOR ὑτφιοῦξομικ Rus 
δὲ τὰς ἄλλας καὶ ἡμαρτημένᾳς, εἴπερ αὕτη ὀρϑή, περι 
τε πόλεων διοικήσεις καὶ περὲ ἐδιωτῶν ψυχῆς τρόπο! “ 
κατασκευήν, ἐν τέτταρσι τῆν δέδιε εἴδεσιν οὔσας. Ποίας 
δὴ ταύτας: ἔφη. : 
Καὶ ἐγὼ μὲν ἦα τὰς ἐφεξῆς ἐρῶν, ὥς μοι ἐφαίνοντο 


κρὸν γὰρ ἀπωτέρω τοῦ Adeınayıov καϑῆστο — ἐχτείνα 
τὴν χεῖρα καὶ λαβόμενος τοῦ ἱματίου ἄνωϑεν αὐτοῦ παρὰ 

τὸν ὦμον, ἐκεῖνόν TE προσηγάγετο καὶ προτείνας ἑαυτὸν 
ἔλεγεν ἄττα προσκεκυφώς, ὧν ἄλλο μὲν οὐδὲν κατηκού- 
σαμεν, τόδε δέ: φήσομεν οὖν, ἔφη, ἢ τί δράσομεν; 
Ἥκιστά γε, ἔφη ὃ Adeinavtos μέγα ἤδη λέγων. Kai ἐγώ, ὦ 


ὡς 


Τί μάλιστα, ἔφην, ὑμεῖς οὐκ ἀφίετε; Σέ, 7 δ᾽ ὅς. "Er 


ἐγὼ εἶπον, Ti!) μάλιστα; πορρᾳϑυμεῖν ἡμῖν δέν pn, 


μὴ διέλϑῃς, zul λήσειν οἰηϑῆναι εἰπὼν αὐτὸ φαύλως, 

en 
ὡς ἄρα περὲ γυναικῶν τε καὶ παίδων παντὲ δῆλον, ὅτι 
κοινὰ τὰ 2) φίλων ἔσται. Οὐκοῦν ὀρϑῶς, ἔφην, ὦ Adel 


a Ἃ 

τ So nit b schn, br für ὅς" ὅτι, ἐγὼ εἶπον, τί, 5 08, 

Ὅτι ἐγώ, εἶπον, ti. h ὅς. Ὅτε, ἐγὼ εἶπον, τί 
2) τὰ τῶν 5. 
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A 
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1. Gut demnah nenne ich den derartigen Staat und 449, 
die derartige Verfaflung und richtig, und ebenjo den δοὺς: 
 artigen Mann, jchlecht aber die anderen und verfehlt, wenn 


ifo die richtige ijt, jowol in Bezug auf Verwaltungen der 


Staaten, αἰ auf Ausbildung der Seelenbejhaffenheit Ein: 
 gelner, und zwar in vier Gattungen der Schlechtigfeit, Welche 
find denn diefe (anderen)? fragte er. 

Und ἰῷ ging eben daran fie der Reihe nad) zu nennen, 


wie fie mir eine aus der anderen überzugehen fchienen, als 


® 
oben an der Schulter faßte, ihn an fi zog und fich vor: 
᾿ς beugend einige Worte in’S Dhr jagte, von denen wir πἰ δ 
,  meiter verjtanden als: Wollen wir (ihn) aljo gehen lafien, 
 fagte er, oder was wollen wir thun? Ganz und gar nicht, 
erwiderte‘ Adeimantos nun mit lauter Stimme. Und id) 
FE verjeßte: Was laßt ihr denn eigentlich nicht gehen? Did, 


Bolemardios — er jaß nämlich ein wenig entfernter von 
Adeimantos — jeine Hand ausftredte und deffen Oberkleid 


antwortete er. Noch) immer Ἰρταῷ ich, was denn eigentlich? 


Du jcheinft uns leichtfertig zu verfahren, entgegnete er, und 
ein ganzeö gar nicht Kleines Stüd der Unterfuhung zu 
unterfchlagen, um eS nicht dDurchzunehmen, und zu meinen, 


wir würden nicht bemerken, dab du fo obenhin äußerteft, 


dap nämlich in Bezug auf Weiber und Kinder Jedem Elar 
jei, dab der Freunde Gut gemeinjam fein werde. War das 
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μαντε; Ναί, m δ᾽ ὅς: ἀλλὰ τὸ ὀρϑῶς τοῦτο, ὥσπερ 
τἄλλα, λόγου δεῖται, τίς ὁ τρόπος τῆς κοινωνίας" πολ 
γὰρ ἂν γένοιντο. μὴ οὖν παρῆῇς ὅντινα σὺ λέγεις" 
ἡμεῖς πάλαι περιμένομεν οἰόμενοί σέ που νησθησε ΟΝ 
“παιδοποιίας τε πέρι, πῶς παιδοποιήσονται, καὶ γενομένους 
πῶς DER καὶ ὅλην τούτην ἣν λέγεις κοινωνίαν γυ- 
γαικῶν TE καὶ παίδων: μέγα γάρ τε οἰόμεϑα φέρειν κα 
ὅλον εἰς πολιτείαν ὀρϑῶς ἢ μὴ ὀρϑῶς γιγνόμενον. νῦν 
ovv ἐπειδὴ ἄλλης ἐπιλαμβάνει πολιτείας, πρὲν ταῦτα ἱκανῶς 
διελέσϑαι, δέδοκται ἡμῖν τοῦτο, ὃ σὺ ἤκουσας, τὸ σὲ μὴ 
μεϑιέναι, πρὶν ἂν ταῦτα πάντα ὥσπερ τάλλα διέλϑης. 
Καὶ ἐμὲ τοίνυν, ὃ Γλαύκων ἔφη, κοινωνὸν τῆς ψήφου 
ταύτης τέϑετε. ᾿Ἵμέλει, ἔφη ὃ Θρασύμαχος, πᾶσι ταῦτα 
δεδογμένα ἡμῖν »όμιξε, ὦ Σώκρατες. 

2. Οἷον, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἰργάσασϑε ἐπειλαβόμενοί μὸ 
ὅσον λόγον πάλιν ὥσπερ EE ἀρχῆς κινεῖτε -τερὲ τὶ 
πολιτείας. ἣν ὡς ἤδη διδληλυϑὼς ἔγωγε ἔχαιρον, ἀγαπῷ 
εἴ τις ἐάσοι ταῦτα ἀποδεξάμενος ὡς τότε ἐρρήϑη. 
γῦν ὑμεῖς παρακαλοῦντες οὐκ ἔστε, ὅσον ἐσμὸν A0y 
Erreyeigete, ὃν ὁρῶν ἐγὼ παρῆκα τότε, μὴ παράσχοι πολὴή 
ὄχλον. Τί δέ; ἡ δ᾽ ὃς ὃ Θρασύμαχος: χρυσοχοήσοντ' 
οἶδε τούσδε νῦν ἐνθάδε ἀφῖχϑαι, ἀλλ᾽ οὐ λόγων ἀκοῦυσι 
μένους; Neil, εἶπον, μετρίων γε. Μέτρον δέ γ᾽, ἔᾷᾳ 
ὦ Σώχρατες, ὃ Γλαύκων, τοιούτων Λόμων ἀκούειν δ] 
ὃ βίος γοῦν ἔχουσιν. ἀλλὰ τὸ μὲν ἡμότερον ἔα, σὺ 
un ὧν ἐρωτῶμεν μηδαμῶς ἀποκάμῃς 7 σοὶ δοκεῖ διδξιώ 
τίς ἡ κοινωνία τοῖς φύλαξιν ἡμῖν παίδων TE reg 
γυναικῶν ἔσται καὶ τροφῆς νέων ἔτει ὄντων τῆς ἔν 


εὐ ν 
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nicht richtig, jprad) ich, ὁ Adeimantos? a, ermiderte er; 
aber diejes richtig bedarf wie das Andere einer Unterfuhung, 
welches die Art der Gemeinjchaft jei,; denn es dürfte ihrer 
viele geben. Webergehe daher nicht, welche du meinft; denn 
wir warten jchon lange in der Meinung, du werdeit irgend: 
wo der Kindererzeugung gedenken, wie fie dieje bemerfitelli- 
gen und τοῖν fie die Erzeugten erziehen jollen, und diejer 
ganzen Gemeinjhaft der Weiber und Kinder, von der du 
iprihft; wir glauben nämlich, daß Vieles und Alles für die 
Derfafjung darauf antomme, je nachdem es richtig oder 
nicht richtig gefchieht. SJebt aljo, da du Did mit einer 
anderen Berfaffung befaffen willft, ohne daß du diejes ge: 
nügend erörtert hajt, Haben wir das bejchlojjen, was du 
gehört haft, dich nicht Loszulafjen, bevor du nicht diejes 
Alles wie das Andere durhgenommen hajt. So rechnet 
denn auch mich, jpradh Glaufon, zu den für diefen Beihluß 
Stimmenden. Ja wohl, fügte Thrajymahos hinzu, nimm 
das als unjer aller Beihluß an, ὁ Sofrates, 

2. Was habt ihr da gemadt, jagte ih, daß ihr mid 
feithaltet! Cine wie große Unterfuhung veranlaßt ihr da 
wieder wie von vorn über die Staatsverfaffung! Sch freute 
mich jhon mit der Erörterung derjelben fertig zu fein, zu: 
frieden, wenn man diejes jo gelten lafjen würde, wie e3 
damals vorgetragen wurde. Indem ihr diejes jett zur 
τας bringt, wißt ihr nicht, wel großen Schwarm von 
den ihr aufftört, den ich damals jah und bei Seite lieh, 
damit er uns nicht viel Noth madhte. Gi was? rief da 
tajymachos, glaubjt du, daß dieje jet hierher gefommen 
jeien, um Gold auszufchmelzen, nicht um Reden anzuhören? 
Ja, verjegte ich, aber mit Maf. Das Maf, o Sokrates, 
widerte Glaufon, jolde Reden anzuhören ift für Verftän- 
dige das ganze Leben. Aber was uns angeht, jo Fümntere 
ih darum nicht, jondern laß dich in feiner Weije ermüden 
08, was wir fragen, jo wie es dir fcheint, zu erörtern, 
ümlich welches für unjere Mächter die Gemeinjhaft in Be: 
ug auf Kinder und Weiber jein werde und in Bezug auf 
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n 
δὴ ἐπιπονωτάτη δοχεῖ εἶναι. πειρῶ οὖν 1) εἰπεῖν, τίνα 
τρόπον δεῖ γίγνεσϑαι αὐτήν. οὐ ὅάδιον, ὦ εὔδαιμον, 
ἤν δ᾽ ἐγώ, διελϑεῖν- πολλὰς γὰρ ἀπιστίας ἔχει ἔτε u 
λον τῶν ἔμπροσθεν ὧν διήλθομεν. καὶ γὰρ ὡς δυνατιί 
λέγεται, ἀπιστοῖτ᾽ ἄν, καὶ εἰ ὅ τε μάλιστα γένοιτο, ὁ 
ἄριστ᾽ ἂν εἴη ταῦτα, καὶ ταύτῃ ἀπιστήσεται 2). διὸ δὴ κ' 
ὄκνος τις αὐτῶν ἅπτεσθαι, μὴ εὐχὴ δοκῇ εἶναι ὃ λόγος, 
2 ‚ ς - ’ > Din Με Ὡ, " x Ip 
ὦ φίλε ἑταῖρε. Μηδέν, ἡ δ᾽ ὅς, Orvei‘ οὔτε γὰρ ἀγνέ 
μονες οὔτε ἄπιστοι οὔτε δύσνοι οὗ ἀκουσόμενοι. Καὶ ἐγὼ 
εἶπον Ὦ ἄριστε, 7 mov βουλόμενός με παραϑαρρύνει 
λέγεις: Ἔχγωγ;, ἔφη. Πᾶν TOR, nv δ᾽ ἐγώ, τοὐναντίον 
ποιξῖς. πιστεύοντος μὲν γὰρ ἐμοῦ ἐμοὶ εἰδέναι ἃ λέγα 
- 3 , \ ’ ᾿ la R 
καλῶς εἶχεν ἢ παραμυϑίέα" ἕν γὰρ φρονίμοις TE zul le 
λοις περὲ τῶν μεγίστων τε καὶ φίλων τἀληϑῆ εἰδὲ 
λέγειν ἀσφαλὲς καὶ ϑαρραλέον, ἀπιστοῦντα δὲ καὶ ζητοῦν 
., x ΄ -» a ᾿ ET | = € 
ἅμα τοὺς λόγους ποιεῖσθαι, ὃ δὴ ἐγὼ δρῶ, φοβερόν m 
a ἢ λ ΄ Bi [2 > λ - 3 ὃ ᾿ = 
καὶ σφαλερόν, οὔ τι γέλωτα ὀφλεῖν 5) — παιδικὸν γᾶ 
τοῦτό γε --- ἀλλὰ μὴ σφαλεὶς τῆς ἀληϑείας οὐ μόνοι 
αὐτός, ἀλλὰ καὶ τοὺς φίλους ξυνεπισπασάμενος κείσομ Z 
περὶ ἃ ἥκιστα δεῖ σφαλλεόϑαι. προσχυνῷῶ δὲ “δράστει α 
ὦ Γ λαύχων, χάριν οὗ μέλλω πε ἐλπίζω γὰρ οὖν ἔλατ 
τον ἁμάρτημα ἀκουσίως 1) τινὸς φονέα γενέσϑαι, ἢ areas 
τεῶνα καλῶν τε καὶ ἀγαϑῶν καὶ δικαίων 5) νομέμων mm 
τοῦτο οὖν τὸ χινδύνευμα κινδυνεύειν ἐν ἐχϑοοῖς κρεῖττι 
I - £ 


μεταξὺ χρόνῳ γιγνομένης γενέσεώς τε καὶ ἀπό 


ἢ φίλοις, ὥστε οὐκ εὖ με) παραμυϑεῖ. Καὶ ὃ Γλαύκῶ 
γελάσας All, ὦ Σώκρατες, ἔφη, ἐάν τε πάϑωμεν sem 


1) δὴ br. ἄν A. 

2) ταῦτα καὶ ταύτῃ, ἀπιστήσεταε 5. 

3) 50 mit schn s h ‚br aus Stobäos für ὄφλειεν 

4) ἁμάρτημα εἶναι ἀκουσίως Madvig. 

5) So mit schn 5 aus A u. a. Hdschrr. für zus. dead 
καὶ. h br καὶ [δικαέων] νομέμων nach Schneider. Es } 
auch νομέμων Glossem sein. 

6) So mit Ὁ s für ὥστε εὖ με. h ὥστε οὔ με 
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die Erziehung jener, ‚während fie noch Klein find, in der 
Beit zwiihen der Geburt und der Schulbildung, die ja für 
die mühevollfte gilt. Verfuche alfo anzugeben, in mwelder 
θοῆς fie jtattfinden muß. ES ΠῚ nicht leicht, mein Treff- 
licher, verjeßte ich, daS zu erörtern; denn e3. gibt vielen 
Bweifeln Raum, noch mehr αἵ das vorher Durchgegangene. 
Denn jhon daß ed ald möglich bezeichnet wird, dürfte be- 
zweifelt werden, und. wenn ed au πο jo jehr. der Fall 
τοῦτο, jo wird, daß dies am. Beiten wäre, auch. injofern 
keinen Glauben finden. Daher habe ich denn αὐ ein Be- 
denten mich darauf einzulafjen, damit nicht die Erörterung 
bloß. ein. frommer Wunjch zu fein fcheine, lieber Freund. 
Habe Fein Bedenten, erwiderte.er; denn weder unverjtändig 
πο zweifelfüchtig noch übelmollend find die es hören mwer- 
den. ‚Darauf jpradh ich: Mein Befter, jagft du etwa das, 
um mir Muth zu machen? Freilich, entgegnete er. Da be- 
wirkt du, verjegte ich, ganz das Gegentheil. Wenn ich mir 
nämlich zutraute zu wifjen was ich bejpreche, jo, wäre der 
Bufpruc) gut; denn. unter verftändigen und. lieben Leuten 
über. die wichtigiten und lieben Dinge als ein des Wahren 
Kundiger zu jprechen ift unbedenklih und nicht gewagt, aber 
während man zweifelt und erit jucht das Wort zu führen, 
mas eben bei mir. der Fall iit, it Furcht einflößend. und 
gewagt, nicht etwa dab man auägelaht würde — denn. das 
wäre findiih —, jondern daß ich an der Wahrheit jtraudhelnd 
nicht bloß jelbft zu Falle fomme, jondern aud) die Freunde 
mit nacziehe in. Dingen, an denen man am wenigiten 
ftraudeln Sol. Ich flehe aber zur. Adraftria, o Glaufon, 
um deswillen, was zu jagen ich im Begriff bin; denn ἰῷ 
glaube in der That, eS ei ein geringeres Vergehen unfrei: 
willig Jemands Mörder zu werden ald Betrüger in Bezug 
auf Schöne, gute und gerechte Einrichtungen. Diejer Ge: 
fahr aljo Tann man [ὦ eher bei Feinden, als bei Freunden 
ausjeten; es ift daher dein Zuspruch bei mir nicht gut an 
gebracht. Und Glaufon verfegte lachend: Aber, o Sokrates, 
wenn wir irgend einen Nachtheil erleiden jollten in Folge 
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μελὲς ὑπὸ τοῦ λόγου, ἀφίεμέν σὲ ὥσπερ φόνου καὶ 
Υ 1 > y ᾿ > - ς “- > ι ᾿ « ἃ (7 
καϑαρὸν 1) eivaı καὲ μὴ ἀπατεῶνα ἡμῶν. ἀλλὰ ϑαρρήδας 
r \ r » - " 4 
λέγε. Alka μέντοι, εἶπον, καϑὰρός γε καὶ ἐχεῖ ὃ ἀφεϑ εἰς, 
ὡς ὃ νόμος λέγει" εἰκὸς δέ γε, εἴπερ ἐκεῖ, κἀνϑάδε. 
““ἐγέ τοίνυν, ἔφη, τούτου γ᾽ ἕνεκα. «Δέγειν δή, ἔφην 


ἐγώ, χρὴ ἀνάπαλιν αὖ vor, ἃ τότε ἔσως Ede ἐφεξῆς 


λέγειν" τάχα δὲ οὕτως ἂν ὀρϑῶς ἔχοι, μετὰ ἀνδρεῖον 
δρᾶμα σταγντελῶς δυλπίδριῶν Fr τὸ γυναικεῖον av περαίνειν, 
ἄλλως TE καὶ ἐπειδὴ σὺ οὕτω πβόβαλδξ ῃῳ 

3. ἀνϑρῶποις γὰρ φῦσι καὶ παϊδορυϑεῖσιν ὡς En, a 
διήλϑομεν, κατ᾽ ἐμὴν δόξαν οὐκ ἔστ᾽ ἄλλη ὀρϑὴ παίδων ὦ 
TE al ein acer, TE καὶ χϑέία ἢ κατ᾽ ἐκείνην. τὴν 


ὁρμὴν re ἥνπερ τὸ πρῶτον ὡρμήσαμεν: ἐπεχειρήσαμεν ὦ 


δέ που ὡς ἀγέλης φύλακας τοὺς OB χαϑιστᾶνας ii | 
D λόγῳ. Ναί. ᾿Ἀκολουϑῶμεν τοίνυν καὶ τὴν γένεσιν ἃ 


τροφὴν παραπλησίαν ἀποδιδόντες, καὶ σκοτίῶμεν, εἰ ἡμῖν 
πρέπει ἢ οὔ. Πῶς; ἔφη. ὯΩδε. τὰς ϑηλείας τῶν φυλά- 
κῶν κυνῶν πότερα ξυμφυλάττειν οἰόμεϑα δεῖν ὃ ἅπερ ἂν δὲ 


ἄρρενες φυλάττωσι καὶ ξυνϑηρεύειν καὶ τάλλα κοινῇ; πράτ- 


τειν, ἢ τὰς μὲν οἰκουρεῖν ἔνδον ὡς ἀδυνάτους δεὰ τὸν 
τῶν σκυλάκων τόκον TE καὶ τρυφήν, τοὺς δὲ πονεῖν TE Καὶ 
πᾶσαν ἐπιμέλειαν ἔχειν περὲ τὰ ποίμγεα; Kown, ἔφῆ, 
‚ ᾿ € > r ’ ΝΞ τῷ δῶν 
πάντα' πλὴν ὡς ἀσϑενεστέραις χρώμεϑα, τοῖς δὲ ὡς 
> er 3 > 7 FIT; >4 Js, > 3 ΥΩ gr 
ἐσχυροτέροις. Οἷόν T οὖν, ἔφην ἐγώ, ἐπὲ τὰ αὐτὰ ZoN- 
σθϑαΐ τινι ζῴῳ, ἂν μὴ τὴν αὐτὴν τροφήν TE καὶ παῖξ 
δείαν ἀποδιδῷξ; Οὐχ οἷόν Te. Εὲ ἄρα ταῖς γυναιξὶν ἐπὶ 
ταὐτὰ χρησόμεϑα καὶ τοῖς ἀν βάνει ταὐτὰ καὶ διδακτέον 
αὐτάς. Mal.  Μουσικὴ μὲν ἐκεύνδις TE καὶ γυμναστυήη,, 
ἐδόϑη. MNäl. Καὶ ταῖς γυναιξὶν ἄρα τούτω τὼ τέχνα καὶ 


1) So mit h br aus A für φόνου καϑαρὸν 


ὯΝ: 
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der Rede, jo [prehen wir dich frei, jo daß du. wie vom 
Morde jo au (hier) rein und an und fein Betrüger jeieft. 
Sprich nur getroft. Freilich, bemerkte ich, rein ift auch dort 
der Freigejprochene, ‚wie das Gejeb jagt; natürlicher Weije 
aber, wenn dort, dann aud. hier. Deshalb jprich, nur 
immer, jagte er. Sch muß demnad, erwiderte ‚ich, wieder 
von Neuem über Dinge jprechen, welche ich vielleicht früher 


in der Reihe hätte beiprechen jollen ; dod) dürfte eö vielleicht 


jo recht jein, naddem das Männerjchaufpiel vollitändig auf- 
geführt worden, aud das der Weiber aufzuführen, zumal 


da du jo dazu aufforderit. 


3. Für Menjchen nämlich, die jo von Natur beichaffen 
und erzogen jind, wie wir eö bejchrieben haben, gibt es nad) 
meiner Anficht feinen anderen richtigen Befit und Gebraud) 
der Kinder und Weiber, ald wenn jte jene Richtung ver- 
folgen, welche wir, fie von vorn herein. haben \ einjchlagen 
lafjen. Wir.haben aber doch wol verjudt.die Männer als 
Wächter. einer. Heerde in unjerer Rede hinzuitellen. Da. 
Wir wollen alfo diefen Weg verfolgen und ihnen eine ähn: 
lihe Erzeugung und Erziehung geben und erwägen, ob te 
fih für uns eignet oder nicht. Wie? fragte er. Folgender: 
maben. Meinen wir, daß die weiblichen Hirtenhunde das 
mitbewahen müjlen, was die männlichen bewaden, und 
mitjagen und das Andere gemeinjchaftli thun, oder daß 
die erjteren wegen. des Gebärens und der Grnährung der 
Sungen dazu unfähig drinnen im Haufe bleiben, die Iete- 
ren aber jich plagen und die ganze Sorge für die Heerden 
auf jich Haben? Alles gemeinjchaftlich, erwiderte er; nur daf 
wir fie als fjchmächere behandeln, dieje aber als ftärfere, 
Dit es nun möglich, fragte ich, irgend ein Gefchöpf zu dem- 
jelben Zwed zu gebrauchen, wenn du ihm nicht diefelbe Er- 
ziehung und Bildung zu Theil werden läßt? Das {{ nicht 
möglid. Wenn τοῖν alfo die Weiber zu demfelben Zmwed 
gebrauchen wollen wie die Männer, jo müfjen wir fie aud) 


in denfelben Dingen unterridten. Ja. Mufit nun und 452, 


Gymnaftit wurde jenen zugewiejen. Ja. So find demnad) 
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τὰ περὶ τὸν πόλεμον ἀποδοτέον καὶ χρηστέον κατὰ ταὐτά. 
Φ ΄ „ - j 

Einos ἐξ ὧν λέγεις, ἔφη. Ἴσως δή, εἶπον, παρὰ τὸ ἔϑος 
γελοῖα 1) ἂν φαίνοιτο πολλὰ περὶ τὰ vov λεγόμενα, εἰ 
πράξεται 32) 7 λέγεται. Καὶ μάλα, ἔφη: Τί, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
γελοιότατον αὐτῶν ὁρᾷς; ἢ δῆλα δὴ ὅτι γυμγὰς Tas γυναῖ- 
κας ἐν ταῖς παλαίστραις γυμναζομένας μετὰ τῶν ἀνδρῶν, 
οὐ μόνον τὰς νέας, ἀλλὰ καὶ ἤδη τὰς πρεσβυτέρας, ὥσπερ 
τοὺς γέροντας Ev τοῖς γυμνασίοις, ὅταν δυσοὶ καὶ μὴ 
ἡδεῖς τὴν ὄψιν ὅμως φιλογυμναστῶσιν; Νὴ τὸν Δία, 
ἔφη γελοῖον 8) γὰρ ἂν, ὥς γε ἔν τῷ παρεστῶτε, φανείη. 
Οὐκοῦν, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἐπείπερ ὡρμήσαμεν λέγειν, οὗ 
P m r 77 ᾿ 
φοβητέον τὰ τῶν χαριέντων σκώμματα, ὅσα καὶ οἷα ἂν 
δὔποιεν εἰς τὴν τοιαύτην μεταβολὴν γενομένην 34) καὶ περὶ 
τὰ γυμνάσια καὶ περὶ μουσικὴν καὶ οὐκ ξλάχιστα περὲ 
τὴν τῶν ὕπλων σχέσιν καὶ ἵππων ὀχήσεις. ᾿Ορϑῶς, ἔφη, 
λέγεις. Δ} ἐπείπερ. λέγειν ἠρξάμεϑα, πορδυτέον πρὸς 
τὸ τραχὺ τοῦ νόμου, δεηϑεῖσί τε τούτων μὴ τὰ αὑτῶν 
’ > τ ı ᾿ c ’ [73 > τ 
πράττειν, ἀλλὰ σπουδάζειν, καὶ ὑπομνήσασεν, ὅτε 00 πολὺς 
, 3 T m a δό > ᾿ > ᾿ λ - 
χρόνος, ἐξ οὗ τοῖς Ἕλλησιν ἐδόκει αἰσχρὰ εἶναι καὶ γελοῖα 
ἅπερ γῦν τοῖς πολλοῖς τῶν βαρβάρων, γυμνοὺς ἄνδρας 
2 - ᾿ ς΄ P 12 u 72 - τ 
ὀρᾶσϑαι, καὶ ὅτε ἤρχοντο τῶν γυμνασίων πρῶτοι μὲν 
- Ir ’ em - 7 > © 
Κρῆτες, ἔπειτα “Μακεδαιμόνιοι, ἐξῆν τοῖς τότε ἀστείοις 
, - - >. > » 2, 3 > > - δή. 
πάντα ταῦτα κωμῳδεῖν. ἢ οὐκ οἶδε; Ἔγωγε. “4λλ᾽ ἐπειδή, 
οἶμαι, χρωμένοις ἄμεινον τὸ ἀποδύεσϑαι τοῦ συγκαλύπτεϊν 
πάντα τὰ τοιαῦτα ἐφάνη, nal τὸ ὃν τοῖς ὀφϑαλμοῖς 
δὴ γελοῖον ἐξερρύη ὑπὸ τοῦ ἐν τοῖς λόγοις μηνυϑέντος 


1): γέλοια. Ὁ. 

. 3) πεπράξεται Ὁ. 

3) “γέλοιον Ὁ τι. so im Folg. 
4) γενομένην ἂν Ὁ. 
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aud den Weibern dieje beiden Künfte und die Gejchäfte des 
Krieges zuzumeifen und te auf diejelbe Weife zu gebrauchen. 
Natürlich, nad) dem was du fagft, erwiderte er. Da dürfte 
vermuthlich, bemerkte ich, vieles Lächerliche betreffs des eben 
Gejagten αἵ der Sitte widerftreitend zu Tage fommen, 
wenn ἐδ jo ausgeführt werden wird, wie gejagt wird. Gar 
fehr, erwiderte ev. Was erblidit du denn darunter, jprad) 


ἰώ, als das Lächerlichite? wol offenbar das, daß die Weiber 


nadt in den Ringjhulen in Gemeinjchaft mit den Männern 
Hebungen vornehmen, nicht bloS die jüngeren, jondern aud 
die jhon älteren, wie die Greije in den Öymnajien, warn 
fie rungelig und häßlich von Gefiht do πο Liebhaberei 
für Gymnaftif haben? Sa beim Beus, verjegte er; das 
würde freilich wenigftens unter den gegenwärtigen Berhält- 
niffen Lächerlich erjcheinen. Da wir nun einmal, jagte ich, 
den Anlauf genommen haben davon zu jpredhen, jo dürfen 
wir die Spöttereien der Witboide nicht fürchten, wie viele 
und was für welche fie auch vorbringen mögen über Die 
derartige Veränderung, wenn jie zu Stande Füme, jomol 
betveffs der Oymnafien als betreff3 der Mufit und nicht 
am wenigjtens betreffs der Beichaffenheit der Waffen und 
des Neitens auf Pferden. Du Haft Recht, jagte er. Biel: 
mehr, da wir einmal angefangen haben davon zu Iprechen, 
müfjen wir nad) dem Schroffen des Gejetes gehen und jene 
bitten nicht nad ihrer Weife zu verfahren, jondern die 
Sadhe ernjt zu nehmen, und fie erinnern, daß es nicht lange 
her ift, daß es bei den Hellenen für fhimpflich und läcdher: 
lich galt wie noch jett bei der Mehrzahl der Barbaren, 
wenn Männer Ὁ nact fehen ließen, und als die gymnis 
Ihen Uebungen zuerft bei den Kretern, dann bei den Xafe- 
damoniern auffamen, die damaligen Witlinge alles das 
verjpotten durften. Dpder meinft du nicht? Das meine ich. 
Aber nahdem, den? ich, durch die Erfahrung [ὦ heraus: 
jtellte, daß ἐδ zwecmäßiger [οἱ fich zu entlleiden als alles 
Derartige zu verhüllen, fo verlor fih aud das für bie 
Augen Lächerlihe vor dem, was ἢ in der Ueberlegung 


453 
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ἀρίστου, καὶ τοῦτο ἐνεδείξατο, ὅτε μάταιος ὃς γελοῖον 
ς 


» ς _ 5 ι ‚ 4 ev > 
ἄλλο Te ἡγεῖται ἢ τὸ κακόν, καὶ 1) ὃ γελωτοποιεῖν ἔπι- 

“- \ χλλ \ a > 3 [4 € y 74 
χειρῶν πρὸς ἄλλην τινὰ ὄψιν ἀποβλέπων [ὡς γελοίου 2)] 
ἢ τὴν τοῦ ἀφρονός TE καὶ κακοῦ, καὶ αὖ) σπουδάζει 
»᾿ 4 1 οἱ ΄ rn > κι “- > - 
ἄλλον 4) τινὰ σκοπὸν στησάμενος Ἢ ἢ τὸν τοῦ ἀγαϑοῦ. 

’ \ 3 ” 
Παντάπασε μὲν ovv, ἕφη. 
> - N - -" 

4. 40 οὖν οὐ πρῶτον μὲν τοῦτο περὶ αὐτῶν ἀνομο- 
λογητέον, & δυνατὰ ἢ οὔ, καὶ δοτέον ἀμφισβήτησιν, εἴτε 
τις φιλοπαίσμων εἴτε σπουδαστικὸς ἐθέλει ἀμφισβητῆσαι, 
πότερον δυνατὴ φύσις ἡ ἀνθρωπένη 6) ἡ ϑήλεια τῇ τοῦ 

9 7 φυσις ἡ ἀνθρωπένη Ὁ) ἡ ϑήλεια τῇ τοῦ 

[4 -“ ar 
ἄρρενος γένους κοινωνῆσαι εἰς ἅπαντα τὰ ἔργα ἢ οὐδ᾽ 
εἰς ἕν, ἢ εἰς τὰ μὲν οἵα τε, εἰς δὲ τὰ οὔ, καὶ τοῦτα 
δὴ τὸ περὲ τὸν πόλεμον ποτέρων ἐστίν; ἀρ᾽ οὐχ οὕτως 
ἂν κάλλιστά τις ἀρχόμενος, ὡς τὸ εἰχός, καὶ κάλλιστα 
΄ ’ ΄ 4 3 > 
τελευτήσειεν; Πολύ γε, ἔφη. Βούλει owv, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
ἡμεῖς πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς ὑπὲρ τῶν ἄλλων ἀμφισβητήσωμεν, 
ἵνα μὴ ἔρημα τὰ τοῦ ἑτέρου λόγου πολεορκῆται; Οὐδέν, 
>» λύ 1ἐ δὴ ς \ >» = ar 50 τσ ᾿ 
ἔφη, κωλύει. Μέγωμεν δὴ ὑπὲρ αὐτῶν ὅτε N Σώκρατές 
2 3 - - 2 - 
τε καὶ Γλαύκων, οὐδὲν δεῖ ὑμῖν ἄλλους ἀμφισβητεῖν" 
αὐτοὶ γὰρ Ev ἀρχῇ τῆς κατοικίσεως, ἣν ᾧκίζετε πόλιν, 
ὡμολογεῖτε δεῖν κατὰ φύσιν ἕκαστον ἕνα ἕν τὸ αὑτοῦ 
’ > - 

πράττειν. Ὡμολογήσαμεν, οἶμαι: πῶς γὰρ οὔ; Ἔστιν 
5 ar > ᾿ ᾿ x > 1% x ’ L 
ovv ὅπως οὐ πάμπολυ διαφέρει γυνὴ ἀνδρὸς τὴν φύσιν; 
- ᾿ - - “΄ c 
Πῶς δ᾽ οὐ διαφέρει 7); Οὐκοῦν ἄλλο καὶ ἔργον ἑκατέρῳ 
προσήκει προστάττειν τὸ κατὰ τὴν αὑτοῦ φύσιν; Τί 
, - 5 - - 
μήν; Πῶς οὖν οὐχ ἁμαρτάνετε νῦν καὶ τἀναντία ὑμῖν 
αὐτοῖς λέγετε φάσκοντες αὖ τοὺς ἄνδρας καὶ τὰς γυναῖς 


΄ 


1) Die Worte ὃς γελοῖον ἄλλο τὸ ἦγ. ἢ τὸ κακόν, al 
wirft Cobet heraus, Hermann dagegen die Worte ὁ γελωτο- 
ποιεῖν bis καὲ κακοῦ, καὶ 323) ὡς γελοίου tilgt Cobet. 3) So 
mit 5. κακοῦ, καὶ καλοῦ av br aus A u.a. Hdschrr. χακοῦ ἢ 
Ὁ schn. καλοῦ behält auch ἢ bei. — σπουδάζειν Stephanus. 
4) So mit br nach Madvig u. A. für πρὸς ἄλλον 5) προστή- 
σάμενος Cobet. 6) δυνατὴ ἥ φύσις m ϑήλεια derselbe mit 
Tilgung von ἀνθρωπίνη 7) διαφέρει eingeklammert von br 
nach Hirschig. 


Der Staat, Yünftes Bud. 317 


αἷ das Beite fundgab, und diejes lieferte den Beweis, daß 
der ein Tropf jet, welcher etwas Anderes für lächerlich hält 
als das Schlechte, und der Lachen zu erregen jucht, indem 
er auf einen anderen Anblic feine Augen richtet als auf 
den des Unvernünftigen und Sclechten, und hinwiederum 
der ernithaft [ὦ bemüht, dabei aber irgend ein anderes 
Ziel ὦ geiteckt hat alö das des Guten. Ganz und gar, 
erwiderte er. 

4. Müffen wir nun nicht zuvörderit in Bezug darauf 
darüber einig werden, ob ed möglich ift oder nicht, und 
einen Streit gejtatten, falls ein Scherzliebender oder ein 
Ernithafter darüber ftreiten will, ob die menschliche Natur 
des Weibes zur Theilnahme an allen Berrihtungen mit der 
des männlichen Gejchlechts oder nicht einmal an Einer, oder 
ob fie zu den einen zwar geeignet ift, zu den anderen aber 
nicht, und zu welchen von diejen beiden eben das auf den 
Krieg Bezügliche gehört? Würde man nicht fo am beften 
beginnen und, wie natürlich, auch am beiten damit enden? 
Bei weitem, erwiderte er. Willft du aljo, fuhr ἰῷ fort, 
dab wir gegen uns jelbjt zu Gunjten der Anderen jtreiten, 
damit nicht daS Bollwerk der gegneriichen Behauptung als 


453. 


ein von Bertheidigern entblößtes belagert werde? Dem - 


fteht nichts entgegen, erwiderte er. So wollen wir denn 
zu ihren Gunften jagen: Ὁ Sokrates und Glaufon, οὃ 
brauchen Andere gar nicht mit euch zu ftreiten; denn ihr 
habt jelbft beim Beginn der Gründung eueres Staates, den 
ihr gründetet, zugeftanden, e8 müfje jeder Einzelne natur- 
gemäß nur Eines, das Seine, thun. Das haben wir zuge- 
ftanden, glaub’ ich; warum denn nit? 11 nun nicht das 
Weib feiner Natur nad) gar jehr vom Manne verjchieden? 
Wie follte e3 nicht verjchieden fein? Gehört es fich nicht 
aljo au) jedem von beiden eine andere Verrihtung, näm- 
lich die feiner Natur gemäße aufzutragen? Wie anders? 
Seid ihr da jegt nicht im Srrthum und mwiderfprecht ihr 
euch nicht jelbft, wenn ihr wieder behauptet, daß die Män- 
ner und die Weiber dajjelbe verrichten müffen, die doch eine 


» 
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κας δεῖν τὰ αὐτὰ πράττειν πλεῖστον κεχωρισμένην φύσιν 
ἔχοντας; ἕξεις τι, ὦ ϑαυμάσιε, πρὸς ταῦτ᾽ ἀπολογεῖσϑαι; 
Ὡς μὲν ἐξαίφνης, ἔφη, οὐ πάνυ ὅᾷάδιον- ἀλλὰ σοῦ δεήσο- 
uei τε καὶ δέομαι καὶ τὸν ὑπὲρ ἡμῶν λόγον, ὅστις ποτ᾽ 
ἐστίν, ἑρμηνεῦσαι. Ταῦτ᾽ ἔστιν 1), mv δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύ- 
κων, καὶ ἀλλα πολλὰ τοιαῦτα, ἃ ἐγὼ πάλαι προορῶν 
ἐφοβούμην τε καὶ ὥκνουν ἅπτεσϑαι τοῦ νόμου τοῦ περὲ 
τὴν τῶν γυναικῶν καὶ παίδων κτῆσιν καὶ τροφήν. Οὐ 
μὰ τὸ Δί ξι > τι > y ΕΣ 2 οὐ ’ 

μὰ τὸν Δία, ἔφη, οὐ γὰρ εὐκόλῳ ἔοικεν 32). v γάρ, 

Ε = 4 ; a 
εἶπον. ἀλλὰ δὴ WO ἔχει: ἄν τέ τις εἰς κολυμβήϑραν 
μικρὰν ἐμπέσῃ, ἄν τε εἰς τὸ μέγιστον πέλαγος μέσον, 
ὅμως γε νεῖ οὐδὲν ἧττον. Πάνυ μὲν οὖν. Οὐκοῦν καὶ 
ἡμῖν νευστέον καὶ πειρατέον σῴζεσθαι ἐκ τοῦ λόγου, 
27 u ἢ » ’ c nd c - > » 
ἤτοι δελφῖνά τινὰ ἐλ-τίζοντας ἡμᾶς ὑπολαβεῖν ἂν 7 τινὰ 
fr: » r ”E »» DE δῇ 22 δ᾽ 
ἄλλην ἄπορον σωτηρίαν. οἰκεν, ἔφη. Φέρε δή, ἣν 
> ’ ἐὰ } ar τὴ ἔξ ὃ ς λ - 3 \ 
ἐγώ, ἐάν πῃ εὕρωμεν τὴν ἔξοδον. ὁμολογοῦμεν 9) γὰρ 

ι. »ὕ ’ » - 5 ’ 8 \ 
δὴ ἄλλην φύσιν ἄλλο δεῖν ἐπιτηδεύειν, γυναικὸς δὲ καὶ 
> ι ” > ι Be: G \ 3 ’ 
ἀνδρὸς ἄλλην εἶναι" τὰς δὲ ἄλλας φύσεις τὰ αὐτά φαμεν 
νῦν δεῖν ἐπιτηδεῦσαι. ταῦτα ἡμῶν κατηγορεῖτε; Κομιδῇ 
γε. ’H γενναία, ἢν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύκων, ἡ δύναμις 
τῆς ἀντιλογικῆς τέχνης. Τί δή; Ὅτι, εἶπον, δοκοῦσί 
μοι εἰς αὐτὴν καὶ ἄκοντες πολλοὶ ἐμπίπτειν zul οἴξεσϑαί 
οὐκ ἐρίζειν ἀλλὰ διαλέγεσϑαι, διὰ τὸ μὴ δύνασϑαι 
κατ᾽ εἴδη διαιρούμενοι τὸ λεγόμενον ἐπισκοπεῖν, ἀλλὰ 
κατ αὐτὸ τὸ ὄνομα διώχειν τοῦ λεχϑέντος τὴν ἐναντίω- 
σιν, ἔριδι, οὐ διαλέκτε ὴς ἀλλήλους χρώμενοι. Ἔστι 

ἐν, ἔριδι, οὐ διαλέχτῳ πρὸς ἀλλήλους χρώμενοι. 

. ’ >» \ x - x ’ > \ - 
γὰρ δή, ἔφη, περὶ πολλοὺς τοῦτο τὸ πάϑος" ἀλλὰ μῶν 
καὶ πρὸς ἡμᾶς τοῦτο τείνει ἐν τῷ παρόντι; Παντάπασι 
μὲν οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ" κινδυνεύομεν γοῦν ἄκοντες ἄντι- 
λογίας ἅπτεσϑαι. Πῶς; Τὸ τὴν ἄλλην ἢ φύσιν ὅτε οὗ 


!) So mit br aus A für ἐστέν 
2) τροφήν" οὐ γὰρ εὐκόλῳ ἔοικεν. οὐ μὰ τὸν dia, ἔφη 
ön: van Prinsterer. Stallbaum ändert οὐ γὰρ in οὐκ 
So aus A u. einigen anderen Hdschrr. für ὡμολογοῦμεν, 
ὃ So mit br (nach Conieetur) ἢ [ἀν τὸ μὴ τὴν αὐτὴν, 
In fast allen Hdschrr. fehlt μή. Vgl. Heller p. 31 f. 
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von einander völlig getrennte Natur haben? Wirft du 
dich, mein Verehrter, dagegen mit Etwas vertheidigen fün- 
nen ? So. im Augenblid, ermiderte er, ijt eS eben nicht 
grade leicht; aber ich werde Dich bitten und bitte dich. hier- 
mit aud) das, was für uns jpricht, mag es jein mas es 
wolle, darzulegen. Das {ΠῚ e8, mein Glaufon, verjegte ich, 
und nocd) vieles andere Derartige, was ich läygjt voraus- 
jah und deshalb mich fürcdhtete und Anftand nahm das 
Gejet über den Befit und die Erziehung der Weiber und 
Kinder zu berühren, Nein beim Zeus, erwiderte er, das 
fieht freilich nicht leicht aus. Gewiß nicht, verjegte ἰῷ. 
Uber οὃ fteht nun einmal jo: mag Einer in einen Kleinen 
Teich oder mitten in das größte Meer fallen, er muß gleich- 
wol um nichts weniger jchwimmen. Allerdings. Aljo müfjen 
auh wir Schwimmen und verfuden uns aus der. Unter: 
juhung zu retten, in der Hoffnung, daß irgend ein Del: 
Phin uns auf den Rüden nehme oder jonjt eine wunderbare 
Rettung uns werde. So jiheint es, jagte er. So laß und 
denn jehen, fuhr ich fort, ob wir irgendwie den Ausweg 
finden. Wir find nämlich doc darüber einig, daß verjchie- 
dene Naturen Berjchiedenes betreiben müfjen, und daß die 
Natur des Weibes und die des Mannes verjchtevene jeien; 
jeßt aber behaupten wir, daß die verichiedenen Naturen 
dafjelbe betreiben müfjen. Dies werft ihr uns vor? Sicher. 
Fürwahr herrlich, ὁ Glaufon, bemerkte ich, -ift die Kraft der 
Kunft des Widerjpruds. Wie jo? Weil, antwortete ich, 
Biele auch gegen ihren Willen mir in fie hineinzugerathen 
Iheinen und nicht zu ftreiten, jondern [τ zu unterreden 
glauben, weil fie nicht das, was behauptet wird, nad) Arten 
zu jcheiden und fo zu betrachten vermögen, jondern nad) 
dem bloßen Wortlaute dem Gegenfate des Behaupteten 
nachgehen, und, jo einen Streit, feine Unterredung mit ein: 
ander führen. Allerdings, verjeßte er, begegnet das Vielen; 
aber bezieht fich das etwa αἰ auf uns im vorliegenden 
Sale? Ganz und gar, entgegnete ich; wenigftens feinen 
wir wider Willen ins Widerjprechen zu gerathen. Wie 
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τῶν αὐτῶν δεῖ ἐπιτηδευμάτων τυγχάνειν, πᾶνυ ἀνδρείως 
τε καὶ ἐριστιϊῶς κατὰ τὸ ὄνομα διώκομεν, ἐπεσμεψάμδϑα , 
δὲ οὐδ᾽ ὁπῃοῦν, τί εὖδος τὸ τῆς ἑτέρας TE’ καὶ. "τῆς αὖὐ- 
τῆς φύσεως καὶ. πρὸς τί τεῖνον ὡριζόμεϑα τότε, ὅτε τὰ 
3 ’ ” r 2, - ι 3. αν , >, ι 
ἐπιτηδεύματα ἀλλῇ φύσει ἄλλα, τῇ δὲ αὐτῇ τὰ αὐτὰ 
ἀπεδίδομεν. Οὐ γὰρ δὖν, ἔφη, Erreo ἐμεϑα. Τοιγά 
μεν. Οὐ γὰρ οὖν, ἔφη, ἐπεσκεψάμεθα. Τοιγάρτοι, 
Ὁ εὗτον, ἔξεστιν ἡμῖν, ὡς ἔοικεν, ἀνερωτᾶν ἡμᾶς αὐτούξ, 
δὶ ἡ αὐτὴ Φύσις φαλακρῶν καὶ κομητῶν καὶ οὐχ ἢ 
, - >) 
ἐναντία, καὶ ἐπειδὰν ὁμολογῶμεν ἐναντίαν εἶναι, Eu 
φαλακροὶ σκυτοτομῶσι, μὴ ἐᾶν κομήτας, ἐὰν δ᾽ αὖ κο- 
μῆται, μὴ τοὺς ἑτέρους. Τέλοῖον μέντ᾽ ἂν ein, En. 
“ρα κατ᾽ ἄλλο τι, εἶπον ἐγώ, γελοῖον, ἢ ὅτι τότε οὐ 
΄ ι ER x ΨΥ. ὙΨ. ı > ‚ 2 > 
πάντως τὴν αὐτὴ» καὶ τὴν ἑτέραν φύσιν ἐτιϑέμεθϑα, ἀλλ 
Ὦ ἐκεῖνο τὸ εἰδὸς τῆς ἀλλοιώσεώς τε καὶ δὃμοιώσεως μόνον 
τ - ᾿ 7, . 14 
ἐφυλάττομον τὸ πρὸς αὐτὰ τεῖνον τὰ ἐπιτηδεύματά; οἷον 
ἰατρὸν μὲν καὶ ἐατρικὸν τὴν ψυχὴν ὄντα ὃ) τὴν αὐτὴν 
, >» Jar >) 2 »» 677 N ι τ᾿ 
φύσιν ἔχειν ἐλέγομεν" ἢ οὐκ οἶδι; "Eywye. ᾿ἸΙατρικὸν δὲ 
καὶ τεκτογικὸν ἀλλην; Παντὼῶς που. Hop 
9. Οὐκοῦν, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ τὸ τῶν ἀνδρῶν καὶ τὸ 
τῶν γυναικῶν ᾿γένος, ἐὰν μὲν πρὸς τέχνην τινὰ ἢ ἄλλο, 
ἐπιτήδευμα διαφέρον φαίνηται, τοῦτο δὴ φήσομεν ἑκατέρῳ 
δεῖν ἀποδιδόναι. ἐὰν δ᾽ αὐτῷ τοὐτῷ φαίνηται διαφέρειν, 
“- ᾿ \ - r ᾿ \ 2 3 "| ἡδέ re | 
τῷ τὸ μὲν ϑῆλυ τίκτειν, τὸ δὲ ἄρρεν ὀχεύείν, οὐδὲν τί 
Erw φήσομεν μᾶλλον ἀποδεδεῖχϑαι, ὡς πρὸς 6 ἡμεῖς, 
N 
λέγομεν διαφέρει γυνὴ ἀνδρός, ἀλλ᾿ ἔτει οἰησόμδϑα δεῖν 
[4 ’, - 4, 
τὰ αὐτὰ ἐπιτηδεύειν τούς τε. φύλακας ἡμῖν καὶ τὰς 
> - - -- 04, 
γυναῖκας αὐτῶν. Καὶ ὀρϑῶς 2), “ἔφη. Οὐκοῦν μετὰ 
τοῦτο nelevousv ?) τὸν τὰ ἐναντία λέγοντα τοῦτο αὐτὸ 


| 


1) So mitbs. ἰατρικὸν μὲν nal ‚tar gunov τὴν ψυχὴν 


ὄντα schn br. ἑατρεκὸν μὲν καὶ ἐωατρικὴν τὴν ψυχὴν ἔχοντα 
vulg. ὄντα haben die.meisten u. besten. ‚Häsehrr... ἐατρικὸν. 


μὲν καὶ ἰατρικὴν (mulierem) τὴν ψυχὴν ὄντας iR ei 
2) ὀρϑῶς ys. u | 
3) κελεύσομιεν Stallbaum. ω. 
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jo? Daß die verjhiedene Natur nicht diejelben Gejchäfte 
erhalten darf, das verfolgen wir dem Wortlaute nad gar 
tapfer und jtreitluftig, Haben aber dabei nicht im ©ering- 
fien erwogen, welches der Begriff der verjchiedenen und δοὺς: 
jelben Natur jei, und αἵδ᾽ worauf abzielend wir ihn damals 
beftimmten, αἴ wir den verihiedenen Naturen verjhiedene, 
benjelben Naturen aber diejelben Gejchäfte zutheilten. Frei: 
lic, erwiderte er, haben wir das nicht erwogen. Darum, 
fuhr ich fort, dürfen wir wol, wie es jcheint, uns fragen, 
ob die Natur Kahlföpfiger und Bollhanriger diejelbe und 
nicht Die entgegengefegte jei, und wenn mir einveritanden 
find, daß fie die entgegengejette fei, falls die Kahlföpfigen 
iäuftern, dies den Vollhaarigen nicht geftatten, falls wie: 
berum die Bollhaarigen, dann den Anderen nidt. Das 
wäre freilich. lächerlich, jagte er. Etwa in anderer Bezie- 
hung lächerlich, fuhr ich fort, als weil wir damals nicht im 
Allgemeinen diefelbe und die verjchiedene Natur beftimmten, 
jondern jene Art der VBerjchiedenheit und Aehnlichkeit, allein 
feithielten, die fi) auf die Beichäftigungen jelbit bezieht? 
Bum. Beifpiel vom Arzte und von dem feiner. Seele nad) 
zum Arzte Tauglichen behaupteten wir, daß fie diejfelbe Natur 
haben; oder meinft du nicht? Das meine id. Aber von 
dem zum Arzte und dem zum Zimmermann Taugliden, daß 
fie eine verfchiedene haben? Jedenfalls wol. 

τ ὅ, Wenn alfo, jprach ich, das Gefchleht der Männer 
und das der Weiber in Bezug auf irgend eine Kunft oder 
jonft eine Bejchäftigung fich verfchieden zeigt, jo werden wir 
jagen, daß man dieje eben je einem von beiden zutheilen 
müfje; wenn fie aber nur dadurch verfchieden erjcheinen, 
dab das weibliche gebiert und das männliche zeugt, jo wer: 
den wir e8 um πο nichts mehr für erwiefen erklären, daf 
das Weib in Bezug auf das, wovon wir fprechen, vom 
Manne verschieden fei, jondern wir werden πο immer 
dafür halten, daß unfere Wächter und ihre Weiber diefelben 
Θεά ἐς treiben müfjen. Und mit Recht, erwiderte er. 
Fordern wir alfo nad) diefem den, der das Segentheil be- 

ΧΧΥ. 91 
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455. διδάσκειν ἡμᾶς, πρὸς τίνα τέχνην ἢ τί ἐπιτήδευμα τῶν 
περὶ πόλεως κατασκευὴν οὐχ 7 αὐτή, ἀλλὰ ἑτέρα φύσις 
γυναικός τε καὶ ἀνδρός; Δίκαιον che Τάχα τοίνυν ἂν, 
ὅπερ σὺ ὀλίγον πϑότορον ΒΑΡ ΘΙ εἴποι ἂν καὶ ἄλλος, ὅτ 
ἐν μὲν τῷ παραχρῆμα διανῶς εἰπεῖν οὐ ῥάδιον, ἐπέσκε- 
ψαμένῳ δὲ οὐδὲν χαλεπόν. Εἴποι γὰρ ἄν. Βούλει οὖν. 

Β δεώμεϑα τοῦ τὰ τοιαῦτα ἀντιλέγοντος ἀκολουϑῆσαι ἡμῖν, 
ἐάν πὼς ἡμεῖς ἐκείνῳ ἐνδειξώμεϑα, ὅτι οὐδέν ἐστιν & fi 
τήδευμα ἔδιον γυναικὶ πρὸς διοίκησιν πόλεως; Πάνυ, re 
Ἴϑι δή, φήσομεν πρὸς αὐτόν, ἀποκρίνου" ἄρα οὕτως 
ἔλεγες τὸν μὲν εὐφυῆ πρός τι εἶναι, τὸν δὲ ἀφυῆ, ἐν" 
6 μὲν ῥᾳδίως τι μανϑάνοι, ὃ δὲ χαλεπῶς; zul ὃ μὲν ἀ! 
βραχείας μαϑήσεως ἐπὶ πολὺ εὑρετικὸς εἴη οὗ ἔμαϑε 
ὃ δὲ πολλῆς μαϑήσεως τυχὼν καὶ μελέτης μηδ᾽ ἃ ἔμαϑε, 

Ü σῴζοιτο; καὶ τῷ μὲν τὰ τοῦ σώματος ἱκανῶς ὑπηρδτοῖ 
τῇ διανοίᾳ, τῷ δὲ ἐναντιοῖτο; 00 ἄλλ: ἄττα ἐστὶν ἢ 
ταῦτα, οἷς τὸν εὐφυῆ πρὸς ἕκαστα καὶ τὸν μὴ ὡρίζοῦ 
Οὐδείς, 7 δ᾽ ὅς, ἄλλα φήσει. Οἰσϑά τι οὖν ὑπὸ ἀνϑρώ- 
πὼν μελετώμενον, ἐν ᾧ οὐ πάντα ταῦτα τὸ τῶν ἀνδρῶν 
γένος διαφερόντως ἔχει ἢ τὸ τῶν γυναικῶν; ἢ μακρδλο- 
ἐν δι ἐς τήν τε ὑφαντικὴν λέγοντες καὶ τὴν τῶν ποπᾶνγα 
τε καὶ δψημάτων ee ἐν οἷς δή τι δοκεῖ τὸ γῦ 

D ναικεῖον γένος εἶναι, οὗ καὶ καταγελαστότατόν ἐστι πάν 
τῶν ἡττώμενον; “ληϑῆ, ἔφη, λέγεις, ὅτε πολὺ κρατεῖται, 
ἐν ἅπασιν, ὡς ἔπος εἰπεῖν, τὸ γένος τοῦ γένους. γυναῖχδ 
μέν Tor!) πολλαὶ πολλῶν ἀνδρῶν βελτίους εἰς πολλά" 
δὲ ὅλον ἔχει ὡς σὺ λέγεις. Οὐδὸν ἄρα ἐστίν, ὦ φίλε, ἐπι 
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hauptet, auf, und eben darüber zu belehren, in Bezug auf 
melde Kunft oder τορῶς Beihäftigung, welche die Einrid)- 
tung eines Staates betreffen, die Natur des Weibes und 
ded Mannes nicht dDiefelbe, jfondern eine verjchiedene [εἰ 
Das {ΠῚ mwenigftens vet und billig. PVielleiht fünnte da 
das, was du Fury vorher jagteft, aud ein Anderer jagen, 
dab es für den Augenblicd nicht leicht [εἰ daS genügend an- 
zugeben, wenn man e3 aber erwogen habe, nicht jchwer. 
Das könnte er wol jagen. Willft du alfo, daß wir den, 
der GSolches entgegenhält, uns zu folgen bitten, ob mir 
ihm vielleicht nachmeifen fünnen, daß εδ in Bezug auf 
Staatöverwaltung feine dem Weibe eigenthümlihe Bejchäf- 
tigung gebe? Ja mohl. Wohlan denn, werden wir zu ihm 
jagen, antworte. Meinteft du .eö jo, daß der Eine von 
Natur zu etwas befähigt jei, der Andere aber nicht, injofern 
der Eine mit Leichtigkeit etwas lerne, der Andere mit 
Mühe? und der Eine nad Furzem Unterriht gar erfinde- 
τ in dem jei, was er gelernt hat, der Andere aber, πα: 
dem er langen Unterricht und Hebung gehabt, nicht einmal 
das, was er gelernt, behalte? und bei dem Einen der Kr: 
perzuftand das Denkvermögen gehörig unterjtüße, bei dem 
Anderen aber demjelben hindernd entgegentrete? it es wol 
etwas Anderes αἱ diejes, wonadh du den zu Jeglichem Be: 
fühigten und nicht Befähigten beftimmteft? Niemand, er: 
widerte er, wird Anderes angeben. Kennft du nun irgend 


ein von Menfchen getriebenes Gejchäft, bei weldhem πῷ nicht 
in alledem das Gejchleht der Männer vor dem der Weiber 


auszeichnet? Dder follen wir erjt langes Gerede machen 
und die MWebefunft nennen und Bereitung des Badwerfes 
und dejlen, was gekocht wird, worin ja das weibliche Ge- 
ihledht etwas gilt und wo e3 [τῷ aud) ganz lächerlich macht, 
wenn e3 hierin übertroffen wird? Du jprihjt wahr, erwi- 
derte er, dab jo zu jagen in Allem das eine Gejchleht dem 
anderen weit nachiteht. Viele Weiber find zwar in Bielem 
tüchtiger ald viele Männer, aber im Ganzen ift eö jo mie 
du jagft. Keine Beihäftigung alfo, mein Lieber, derer, die 
21* 


ie 


455. 


E τηδευμάτων κατὰ φύσιν, πάντων δὲ ἀνήρ, ἐπὲ πᾶσι δὲ. 
Br 


456. 


B 


Ο ναστικὴν ἀποδιδόναι. Παντάπασι μὲν οὖν. Οὐκ ἄρα 


2 \ , “ ς > 27 > > et. 
Ἔστιν ἄρα καὶ φυλακικὴ γυνή, ἡ δ᾽ οὔ. ἢ οὐ τοιαῦτ 
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ev ἀμφοῖν τοῖν ζῴοιν, καὶ πάντων NER μετέχοι γυνὴ ἔπι. 


ἀσϑενέστερον γυνὴ ἀνδρός. IIavv γε. Ἦ οὖν ἀνδράσι 
παντὰ πφοστάξομεν, γυναικὶ δὲ οὐδὲν; Καὶ πῶς; AN 
ἔστι γάρ, οἶμαι, ὡς φήσομεν, καὶ γυνὴ ἰατρική, ἡ δ᾽ ὁ 
καὶ μουσική, 7 δ᾽ ἄμουσος φύσει. Τί μήν; Kai γυμ- 
ναστικὴ ἄρα καὶ 2 πολεμική, 7 δὲ ἀπόλεμος καὶ οὗὐ 
φιλογυμναστική 3); Οἶμαι ἔγωγε. Τί δέ; φιλόσοφός τε καὶ 
μισόσοφος; καὶ ϑυμοειδής, ἡ δ᾽ ἄϑυμος; Ἔστι καὲὶ ταῦτα. 


καὶ τῶν ἀνδρῶν τῶν φυλακικῶν φύσιν ἐξελεξάμεϑα; To 
αὕτην μὲν οὖν. Καὶ γυναικὸς ἄρα καὶ ἀνδρὸς ἡ αὖ 2 
φύσις εἰς μων πόλεως, πλὴν ὅσα ἀσϑενεστέρα. πῇ 
ἐσχυροτέρα ἐστίν. Φαίνεται. δ. er} 

6. Καὶ γυναῖκες ἄρα αἴ τοιαῦται τοῖς τοιούτοϊς 
ἀνδράσιν ἐκλεχτέαι Evvorzeiv TE καὶ ξυμφυλάγτειν,": ἐπεὶ 
rrey εἰσὶν ixavai καὶ ξυγγενεῖς αὐτοῖς τὴν φύσιν. Πάνυ 
γε. Τὰ δ᾽ ἐπιτηδεύματα οὐ τὰ αὐτὰ ἀποδοτέα ταῖς 
αὐταῖς φύσεσιν 4); Τὰ αὐτά. Ἥκομεν ἄρα εἰς τὰ πρό“: 
τερα περιφερόμενοι καὶ ὁμολογοῦμεν μὴ παρὰ φύσιν 
εἶναι ταῖς τῶν φυλάκων γυναιξὶ μουσικήν τε καὶ γί. = 


ἀδύνατά γε οὐδὲ εὐχαῖς ὅμοια ἐνομοϑετοῦμεν, ἐπείπερ 
κατὰ φύσιν ἐτίϑεμεν τὸν νόμον" ἀλλὰ τὰ νῦν παρὰ ταῦτα 
γιγνόμενα παρὰ φύσιν μᾶλλον, ὡς ἔοικε, γίγνεται. Ἔοικεν. 
Οὐκοῦν ἡ ἐπίσκεψις ἡμῖν ἣν, δὲ δυνατά τε δ) καὶ βέλτιστα 


1) τὰν Γυμναστικὴ (ohne »a) schn s h br. ΗΝ 
2) ἄρα καὶ mit b’für δ᾽ ἄρα οὐ. οὐδὲ, schn s h br& 
ἄρα οὐ, οὐδὲ Er: 
3) γυμναστική b. 
4) So mit Ὁ ἢ br für φύσεσε 
5) re mit ἢ br für γε 
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einen Staat verwalten, ift Sache des Weibes, weil es Weib 

it, und auch nicht des Mannes, weil er Mann ift, jondern 

die Naturanlagen find in. beiderlei Gejchöpfen gleichermeife 
 zerftreut, und an allen Beichäftigungen hat das Weib natur- 

gemäß Theil, an allen der Mann, nur ift bei allen das 
Weib jhmwächer αἴθ der Mann. Ja wohl. Werden wir alfo 
| den Männern Alles auftragen, dem Weibe aber Nichts? 
Wie könnten wir daS? Sondern e3 ift ja, werden. mir, 
den?’ ich, jagen, auch ein Weib von Natur zur Arzneifunde 
geichidt, das andere nicht, und eines zur Mufik. gejchict, 
das andere dazu ungejchict. Wie anders? Aljo aud) eines 
zur Gymnajtif gejchisft und Friegeriich, das andere unfrie- 
geriih und der Gymnaftit abhold?. Das glaube ih. Wie 
aber? mweisheitsliebenb und weisheitshafjend? und muthvoll, 
das andere muthloS? Auch das ift der Fall. ES {ΠῚ daher 
auch ein Weib zum Wachen οὐ δ, das andere nicht. Oder 
haben wir nicht auch ‚bei den zu Wächtern geeigneten Män: 
nern eine jolhe Naturanlage ausgewählt? Allerdings eine 
jolde. So hat demnah Weib und Mann zur Bewahung 
de8 Staates diejelbe Naturanlage, nur daß fie jhmächer oder 
ftärfer ift. Offenbar. 

6. Aljo müfjen au Weiber, die von der Art find, für 
die derartigen Männer ausgewählt werden, um mit ihnen 
zujammenzumohnen und zujammenzumwachen, da fte ja dazu 
tauglid) und von Natur ihnen verwandt find. Allerdings- 
Sind aber nicht denfelben Naturen diefelben Beihäftigun: 
‚gen zuzutheilen? Sa, diejelben. So find wir denn im 
Keeife auf die frühere Behauptung zurüdgelommen und 
‚geben zu, dab es nicht naturmidrig fei den Weibern. der 
Wächter Mufif und Gymnaftif zuzutbeilen. Durdaus, Wir 
ftellten aljo nicht Unmöglihes und frommen Wünfchen 
Aehnliches als Gejek auf, da wir das Gefeg naturgemäß 
‚gaben ; vielmehr was jegt diefem zumider gejchieht, das ge: 
Ihieht eher, wie eS jcheint, wider die Natur, So fcheint 
ἐδ, Hatte nun nicht unfere Unterfuhung zum Gegenftande, 
ob wir οὃ als Mögliches und als das Beite bezeichnen 


45 
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λέγοιμεν; Ἦν γάρ. Καὶ ὅτι μὲν δὴ δυνατά, διωμολό- 

ynroı; Ναί. Ὅτι δὲ δὴ βέλτιστα, τὸ μετὰ τοῦτο δεῖ 

διομολογηθῆναι; Ankov. Οὐκοῦν πρός Ye τὸ φυλακικὴν 

γυναῖκα γενέσθαι, οὐκ ἄλλη μὲν ἡμῖν ἄνδρας ποιήσει 

παιδεία, ἀλλη δὲ γυναῖκας, ἄλλως TE καὶ τὴν αὐτὴν φύσιν 

παραλαβοῦσα; Οὐκ ἄλλη. Πῶς οὖν ἔχεις δόξης τοῦ τοι 

οὔδε πέρι; Τίνος δή; Τοῦ ὑπολαμβάνειν παρὰ σεαυτῷ 
τὸν μὲν ἀμείνω ἄνδρα, τὸν δὲ χείρω: ἢ πάντας ὁμοίους 
ἡγεῖ; Οὐδαμῶς. Ἔν οὖν τῇ πόλει, ἣν ᾧκίζομεν, πότερον 
οἴει ἡμῖν ἀμείνους ἄνδρας ἐξειργάσϑαι τοὺς φύλακας, 
τυχόντας ἧς διήλθομεν παιδείας, ἢ τοὺς σκυτοτόμους, τῇ . 
σκυτικῇ παιδευϑέντας; Γελοῖον, ἔφη, ἐρωτᾷς. Μανϑάνω, 
ἔφην. τί δέ); τῶν ἄλλων πολιτῶν οὐχ οὗτοι ἄριστοι; 

Πολύ γε. Τί δέ); αἱ γυναῖκες τῶν γυναικῶν οὐχ αὗται 
ἔσονται βέλτισται; Καὶ τοῦτο, ἔφη, πολύ. Ἔστι δέ τ΄ 
πόλει ἄμεινον ἢ γυναῖκάς τε καὶ ἄνδρας ὡς ἀρίστους 
ἐγγίγνεσϑαι; Οὐκ ἔστιν. Τοῦτο δὲ μουσική τε nal γυμνα- 
στικὴ παραγιγνόμεναι, ὡς ἡμεῖς διήλϑομεν, ἀπεργάσονγε, 
ται; Πῶς δ᾽ οὔ; Οὐ μόνον ἄρα δυνατόν, ἀλλὰ χαὶ 
ἄριστον πόλει νόμεμον ἐτέϑεμεν. Οὕτως. Arnodvreov δὴ 
ταῖς τῶν φυλάκων γυναιξίν, Erreirreg ἀρετὴν ἀντὲ ἑματίων 
ἀμφιέσονται, καὶ κοινωνητέον πολέμου TE καὶ τῆς ἄλλης 
φυλακῆς τῆς περὲ τὴν πόλιν, καὶ οὐκ ἄλλα πρακτέον" 
τούτων δ᾽ αὐτῶν τὰ ἐλαφρώτερα ?) ταῖς γυναιξὲν ἢ von 
ἀνδράσι δοτέον διὰ τὴν τοῦ γένους ἀσϑένειαν. ὃ δὲ ya 

λῶν ἀνὴρ ἐπὲὶ γυμναῖς γυναιξί, τοῦ βελτίστου ἕγεκα γυμ- 
γαζομέναις, ἀτελῆ [τοῦ γελοίου )] σοφίας δρέπῶν 
καρπόν, οὐδὲν οἶδεν, ὡς ἔοικεν, ἐφ᾽ ὦ γελᾷ οὐδ᾽ ou 


| 


| 


πράττει" κάλλιστα γὰρ δὴ τοῦτο καὶ λέγεται καὶ λελέξεται,, ' 
: u | 
um 
RR | 
1) ποτέρους s mit Komma nach ἐξεεέργαοϑαε Mir 
2) das br aus A. te A 
3) So mit br aus A! für ἐλαφρότερα Ei 
4) tod γελοίου als Glossem eingeklammert. Badham N 
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fönnten? Das hatte fie. Und daß e3 nun möglich ei, ift 
zugejtanden? Ja. Daß es aber das Beite jei, muß nad 
diefem zugeftanden werden? Dffenbar. Was nun das an- 
langt, daß ein Weib zum Wachen tauglich werde, jo wird 
uns wol nicht eine andere Bildung die Männer dazu maden, 
eine andere die Weiber, befonders da fie diefelbe Natur (an 
beiden) überfommt? Keine andere. Wie fteht ἐδ nun mit 
deiner Anjicht über Folgendes? Worüber denn? Darüber, 
ob du bei dir annimmit, daß der eine ein bejjerer Mann 
fei, der andere ein jchlechterer; oder θά {ΠῚ du alle für gleich ? 
Keineswegs, Glaubft du nun, daß in dem Staate, den wir 
gründeten, uns die Wächter zu befleren Männern herange: 
bildet worden find, nachdem fie die Bildung, die wir durch: 
gegangen, genofjen haben, oder die Schufter, die dDurd) die 
Scufterei gebildet worden find? Gine läderlide Frage, 
jagte er. Sch verftehe dich, fprad) ich; wie aber? find unter 
den übrigen Bürgern nicht dieje die beiten? Bei Weiten. 
Wie weiter? werden nicht unter den Weibern diefe Weiber 
die beiten jein? Auch das, entgegnete er, bei Weiten. 
Gibt e3 aber für einen Staat etwas Befjeres, als daß jomwol 
Weiber als aud) Männer darin jo gut ald möglid) werden? 
(δ gibt nichts Befjeres. Das aber werden Mufif und 
Gymnaftif, wenn fie in der befchriebenen Weife auftreten, 
bewirfen? Wie follten fie nit? Alfo nicht blos etwas 
Mögliches, jondern auch was für den Staat am beiten ift, 
ftellten wir als gejeglih auf. So ift es. Entklleiden alfo 
müfjen jih die Weiber der Wächter, da fie ftatt der Ge- 
wänder Tugend anlegen werden, und Theil nehmen am 
Kriege und an der fonftigen Bewahung des Staates und 
nichts Anderes thun; doch ift von eben diefem das Leichtere 
eher den Weibern αἴ den Männern zuzumeiien in Be: 
fracht der Schwäche des Gejchleht. Der Mann aber, 
welder über nadte Weiber, die des Beften wegen Leibes- 
Übungen treiben, lacht, „bredhend der Weisheit unreife 
Frucht“, weiß nicht, wie ἐδ fcheint, worüber er lat noch 
was er thut; denn ganz vortrefflic wird und bleibt gejant, 
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ὅτι τὸ μὲν ὠφέλεμον καλόν, τὸ δὲ βλαβερὸν πρέλο ; 
Παντάπασι μὲν οὗν. ᾿ Ba 
'%. Τοῦτο μὲν. τοίνυν ἕν ὥσπερ κῦμα φῶμεν Suse 

τοῦ γυναικείου πέρι wood λέγοντές, ὥστε μὴ παντάπασε 
Ὁ κατακλυσϑῆναι τιϑέντας, ὡς δεῖ κοινῇ πάντα ἐπιτηδεύεῦὁο 
τούς Te φύλακαξ' ἡμῖν καὶ τὰς φυλακίδας, ᾿ἀλλὰ τῇ zz 
λόγον αὐτὸν αὑτῷ ὁμολογεῖσϑαι 1), ὡς δυνατὰ Te καὶ ὠφέξ 
hıuua λέγει; “Καὶ μάλα, ἔφη, οὐ dran dd κῦμα ΟΝ “Ὁ 
Φήδεις γὲ, ἦν δ᾽ ἐγώ, οὐ μέγα αὐτὸ εἶναι; ὅταν To ΜΩ͂Ν ὃ 
τοῦτο ἐδῃς. τῴ ον 2) δή, ἔδω, ἔφη: Τούτῳ, ἣν δ᾽ ἐγώ ᾿- 
ὅπεται νόμος καὶ τοῖς ἔμσεροσϑεν τοῖς ἄλλοις, ὡξ er 
008." Τίς; Τὰς τ ἠκυγόν, ταύτας τῶν ἀνδρῶν τούτων. | 

D πάντων πάσας εἶναι κοινάς, ἐδίᾳ δὲ under! μηδεμία 
συνοικεῖν" καὶ τοὺς παῖδας αὖ κοινούς, καὶ μήτε 70: 
ἔκγονον εἰδέναι τὸν αὑτοῦ μήτε παῖδα γονέα. Πολύ, 
ἔφη, τοῦτο ἐκείνου μεῖζον πρὸς ἀπιστίαν καὶ τοῦ δυνᾶξ᾽ 
τοῦ πέρι καὶ τοῦ ὠφελίμου. Οὐκ οἶμαι, ἦν δ᾽ ἐγώ, “περί 
γε τοῦ ὠφελέμου ἀμφισβητεῖσϑαι ἄν, ὡς οὐ μέσα 
ἀγαϑὸν κοινὰς ih τὼς νυ μοῖθας εἶναι, κοινοὺς δὲ τοὺξ 
παῖδας, εἴπερ οἷόν Te: ἀλλ᾽ οἶμαι περὶ τοῦ εἰ δυνατὸν ἢ 
Ε μὴ πλείστην ἂν ἢ ἀμφισβήτησιν γενέσϑαι. Περὶ ἀμφοτές- 
gor, ἢ δ᾽ ὅς, εὖ μάλ ἂν ἀμφισβητηϑείη. Aeyeıs, ku δ᾽ 
ἐγώ, λόγων ξύστασιν" ἐγὼ δ᾽ ᾧμην ἔκ ke "τοῦ ἑτέρου 
ἀποδράσεσθαι, εἴ σοι δόξειεν ὠφέλιμον εἶναι, λοιπὸν δὲ 
δὴ μοι ἔσεσθαι περὶ τοῦ δυνατοῦ καὶ ui. AN 0 
ἔλαϑες, ἢ δ᾽ ὅς, ἀποδιδράσκων, ἀλλ ἀμφοτέρων πέρι ὃ ϑοϑ 
λόγον. Ὑφεκτέον, ἦν δ᾽ ἐγώ, δίκην. τοσόνδε μένξοι χἄρε 
458, σαΐ μοι" ἔασόν με ἑορτάσαι, ὥσπερ οἱ ἀργοὶ τὴν διάγνοία 
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das Nüsliche ἢ Ihön, da3 Schädliche aber Häklih. Durd- 
aus jo. 

7. Wollen wir nun jagen, daß wir über diejen Einen 
Buntt wie über eine Woge glüdlich hinweg find in unjerer 
Erörterung über das Weibergejeg, jo daß wir nicht ganz 
und gar überfluthet wurden, indem mir fejtiegten, daß 
unjere Wächter und Wächterinnen Alles gemeinjam betrei- 
ben müffen, jondern daß unjere Rede gemwiljermaßen mit 
fi) jelbft darüber übereinjtimmt, daß. fie Mögliche und 
Kütliches behaupte? Allerdings, verjette er, bilt du über 
feine Kleine Woge hinweg. Indek wirft du jagen, fuhr ich 
fort, daß fie nicht groß frei, wann du die hinterher fom: 
mende gejehen haben wirft. So jprich denn, Damit ich fie 
jehe, jagte er. An diejes Gejeb, erwiderte ih, und an die 
anderen früheren jchließt ich, wie ich glaube, folgendes an. 
Welches? Dab dieje Weiber alle allen diefen Männern ge= 
meinjam. jeien und Feine feinem bejonders beimohne; in- 
gleichen daß. au) die Kinder gemeinfam jeien und weder 
ein, Erzeuger das von ihm Erzeugte noch ein Kind den 
Erzeuger Fenne. Biel größeren Raum, entgegnete er, gibt 
dieje dem Zweifel als jene jomwol an der, Möglichkeit der 
Ausführung al3 an der Nüßlichkeit. Sch glaube nicht, ver- 
jeßte ich, daß die Nüslichfeit beftritten. werden fünne, als 
jei es nicht ein jehr großes Gut, daß die Weiber gemein- 
jam und die Kinder gemeinjam feien, wofern e8 nur mög» 
ἐπ; hingegen glaube ich, daß, darüber, ob es möglich jei 

oder nicht, jehr großer Streit entjtehen fünne. Ueber bei- 
des, entgegnete er, ließe jih jehr wohl ftreiten. Du jprichit 
da, jagte ich, von einer Vereinigung von Reden; ich aber 
glaubte mwenigitens der einen von beiden entrinnen zu 
fönnen, wenn es dir nüßlich zu fein jchiene, jo daß mir 
nun nur πο die Erörterung, ob e3 möglich oder nicht, 
übrig bliebe. Aber eS blieb nicht unbemerkt, jagte er, daß 
du zu entrinnen juchteit; jo ftehe nun über beides Rede. 
Man muß fich, erwiderte ich, der Strafe unterziehen. Sn: 


δε ον gewähre mir joviel: geftatte mir ein Feitvergnügen, 458. 
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εἰώϑασιν ἑστιᾶσϑαι ὑφ᾽ ἑαυτῶν, ὅταν μόνοι πορεύωνται. 

zul γὰρ οὗ τοιοῦτοί που, πρὲν ἐξευρεῖν, τένα τρόπον. ἔσται 

τε ὧν ἐπιϑυμοῦσι, τοῦτο παρέντες, ἵνα ᾿μὴ κάμνωσε, 

βουλευόμενοι περὲ τοῦ δυνατοῦ καὶ μή, ϑέντες ὡς ὑπάρ- 

χον εἶναι ὃ βούλονται, ἤδη τὰ λοιπὰ διάατάττουσι καὶ 

χαίρουσι διεξιόντες οἷα δράσουσι γενομένου, ἜΡΟΝ rl 

ἄλλως ψυχὴν ἔτι BOTEN ποιοῦντες. ἤδη οὖν nal αὐ: 

τὸς μαλϑακίζομαι, καὶ ἐκεῖνα μὲν ἐπιϑυμῷ ἀναβαλέσϑαι 
καὶ ὕστερον ἐπισκέψασθαι, ἣ 1) δυνατά, νῦν δὲ ὥξ 
δυνατῶν ὄντων ϑεὶς σχέψομαι, ἄν μοι παρίης 3), πῶς 
διατάξουσιν αὐτὰ οὗ ἄρχοντες γιγνόμενα, καὲὶ ὅτι πάντῶν 
ξυμφορώτατ᾽ ἂν εἴη πραχϑέντα τῇ πόλει 8) καὲ τοῖς φύλαξι. 
ταῦτα πειράσομαί σοι πρότερα συνδιασκοπεῖϑαι, % ὕστερα, Ἢ 
δ᾽ ἐχεῖνα, εἴπερ “παρίης. ἀλλὰ παρίημι, ἔφη, καὲ σκόπει | 
Οἶμαι τοίνυν, nv δ᾽ ἐγώ, εἴπερ ἔσονται οὗ ἄρχοντες, 
ἄξιοι τούτου τοῦ ὀνόματος οἵ τε τούτοις ἐπίκουροι κατὰ 
ταὐτά, τοὺς μὲν οϑελήδειν ποιεῖν τὰ ἐπιταττόμενα, τοὺδ 
δὲ ἐπιτάξειν, τὰ μὲν αὐτοὺς RU BEEUNBB τοῖς νόμοις, | 
τὰ δὲ καὶ μιμουμένους, ὅσα ἂν ἐκείνοις ἐπιτρέψωμεν. 
Εἰχκός, ἔφη. Σὺ μὲν τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὁ γομοϑότηθ 
αὐτοῖς, ὥσπερ τοὺς ἄνδρας ἐξέλεξας, οὕτω καὲ τὰς ὦ 
ναῖκας ἐκλέξας er χαϑ' ὅσον οἷόν τε ὁμοφυεῖς" “ 
οὗ δέ, ἅτε οἰκίας τε καὶ ξυσσίτια χοινὰ ἔχοντες, ἐδίᾳ δὲ ᾿ 
οὐδενὸς οὐδὲν τοιοῦτο κεατημένου, ὁμοῦ δὴ; ἔσονται; 
ὁμοῦ δὲ ἀνα με Kr καὶ Ev ᾿ρρνιομφρορὶ καὶ ἐν τῇ ἀλλ 
τροφῇ ὑπ᾽ ἀνάγκης, οἶμαι, τῆς ἐμφύτου ἄξονται πρὸς 
τὴν ἀλλήλων μῖξιν. ἢ οὐκ ἀναγκαῖά σοι δοκῶ λέγειν; οὐ ' 
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jo wie die von Geift Trägen, wann fie einen Weg allein 
machen, fich jelbit zu bewirthen pflegen. Denn aud) jolde 
Leute jegen wol, bevor fie noch ausfindig gemacht Haben, 
auf welche Weije etwas von dem, was fie begehren, verwirk- 
liht werden wird, diejes bei Seite, um ὦ nicht erjt mit 
der Berathung über die Möglichkeit und Unmöglichfeit abzu: 
mühen, und legen ὦ, indem fie das was fie wünjchen 
bereitöS als vorhanden annehmen, nunmehr das Weitere 
zureht und haben ihre Freude daran Durdzugehen, was 
fie thun werden, wenn jenes eingetreten ift, wodurd fie 
ihre ohnehin jchon träge Seele noch träger machen. Nun 
fühle aud) ih mich gegenwärtig matt und mwünjdhe jenes 
aufzujhieben und jpäter zu erwägen, inwiefern es möglid 
ift, jeßt aber unter Annahme, daß es möglich jei, will id) 
mit deiner Crlaubniß betrachten, wie e8 die Regierenden, 
wenn e3 wirklich geichieht, anordnen werden, und dab es 
auf die für den Staat und die Wächter allerzuträglidhite 
Weije ins Werk gejegt werden dürfte. Diejes will ich ver- 
fuchen vorher mit dir gemeinjihaftli gründlich zu unter: 
juchen, jpäter aber jenes, wenn du es erlaubt. Das er: 
laube ich, jagte er, ftelle nur die Unterfudung an. Ich 
glaube aljo, begann ich, wenn die Negierenden diejes Na- 
. mens würdig jein jollen und ihre Helfer in gleicher Weife, 
jo werden die Einen das Befohlene tun wollen, die Anderen 
aber anbefehlen, indem fie theils jelbit den Gejeten gehor- 
hen, theils diefe nahahmen, joweit wir es ihnen anheim- 
geitellt haben. Natürlich, erwiderte er. Du aljo, jagte ich, 
wirjt αἰ der Gejeggeber, wie du die Männer ausmwählteit, 
ihnen jo aud die Weiber auswählen und jo gleichgeartet 
als nur möglich übergeben; fie aber, diemeil fie Wohnungen 
und Mahlzeiten gemeinschaftlich haben und feiner etwas 
Derartiges für {1 allein befigt, werden denn bei einander 
jein und fowol auf den Mebungsplägen als auch jonft in 
ihrer Lebensweife untereinandergemengt durch die angebo- 
᾿ς tene Nothwendigfeit, denk’ ich, zur gegenfeitigen Vermifhung 
geführt werden. Oder jcheine ich dir nit Nothwendiges 
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γεωμετρικαῖς γ8, ἡ δ᾽ πῶς; ἀλλ᾽ ἐρωτικαῖς ἀνάγκαις, αἵ 
κενδυγεύουσιν ἐκείνων δριμύτεραι εἶναι πρὸς τὸ TERROR 
TE καὶ ξλκείν τὸν εὐνὰς λεών. 9} 
- 3, ᾿ 

8, Καὶ μάλα, εἶπον. ἀλλὰ μετὰ δὴ τοῦτα, ὦ ΓλαύΞ, 
3 ’ \ ‚ > in, a an «ἵ c - Ζ 

κῶν, ἀτάκτως μὲν μίγνυσϑαι ἀλλήλοις ἢ ἀλλο ὅδτιοῦν. 
E ποιεῖν οὔτε ὅσιον ἐν εὐδαιμόνων πόλει οὔτ᾽ ἐάσουσιν 
02 ἡ 2 \ r ” - 2 10 ER 
οἱ ἄρχοντες. Οὐ γὰρ δίκαιον, ἔφη. 4ῆλον δή, ὅτε 
1 ᾿ “- 2 ca. 
γάμους τὸ μετὰ τοῦτο ποιήσομεν ἑδροὺς εἰς δύναμιν 6 
, 5 > 402 e \ e >» , ' σι. ἮΝ 
τε μαλιστα" εἰδν δ᾽ ἂν ἱεροὶ οὗ ὠφελιμώτατοι. Παντάπ 
459, πᾶσι μὲν οὖν. Πῶς οὖν δὴ ὠφελιμώτατοι ἔσονται; 
1 5 ὼ ‚ Cu, ’ | τ)» " 
τόδε μοὶ λέγε, ὦ Γλαύκων: ὁρῶ γάρ σοῦ ἕν τῇ οἰκίᾳ καὶ 
χύνας ϑηρευτικοὺς καὶ τῶν VEN ὀρνύϑων μάλα συ- 
χνούς: ag οὖν, ὦ πρὸς Διός, προσέσχηκάς τι τοῖς τού 
τῶν γάμοις TE καὶ πϑιδοινδείαχεῳ Τὸ ποῖον; ἔφη. Ioo- 
x , [4 ᾿ 3 , {ὦ " 
τον μὲν αὐτῶν τούτων, καίπερ ὄντων γενναίων, 00 οὐκ ἡ 
εἰσί τινες καὶ γίγνονται ἄριστοι; Εἰσίν: Πότερον οὖν ἐξ 


ἀρίστῶν ; Ἔκ τῶν ἀρίστων. Τί δ᾽; ἐκ τῶν νεωτάτων ἢ ἽΝ 
ἐκ τῶν γεραιταάτων᾽ ἢ ἐξ ἀκμαζόντων ὅ τι μάλιστα; ἘΞ 
ἀκμαζόντων. Καὶ ἂν 1) μὴ οὕτω apa πολύ σοι ἡγεῖ 
χεῖρον ἔσεσϑαι τό τε τῶν ὀρνέϑων καὶ τὸ τῶν κυνῶν yEvogy 
Ἔγωγ᾽, ἔφη. Τί δὲ innov oikı, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ τῶν ἄλλων. 
ζῴων; 7 ἄλλῃ πῃ ἔχειν; ἄτοπον μέντ' ἂν, ἢ δ᾽ ὅς, ἕω 
Βαβαί, nv δ᾽ ἐγώ, ὦ erg ἑταῖρε, ὡς 8 σφόδρα ἡμῖν. 
δεῖ ἄκρων εἶναι τῶν ἀρχόντων, εἴπδβο καὶ περὶ τὸ τῷ 
Ü ee γένος ὡσαύτως ἔχϑῆ “ἀλλὰ μὲν ir ἔχει, ἔφη", 
ἀλλὰ Ti δή; Ὅτι μά μοὶ αὐτοῖς, ἦν δ᾽ ἐγώ, φάρμάκοιξς 
πολλοῖς χρῆσϑαι: ἰατρὸν δὲ που μὴ δεομένοις μὲν δῶμ 2 
Pe ἀλλὰ διαίτῃ ἐϑέλουσιν 2) ὑπακούειν," καὶ φαῦ- ΄. 


am 
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zu jagen? Wenigjtens nicht nach mathematijcher Nothmwen- 
digkeit, bemerkte er, jondern nad) der der Liebe, welche 
heftiger αἵ jene zu fein jcheint, un die Menge zu überreden 
und mit jich fortzureißen. 

8. Und das gar fehr, jagte ih. Aber weiter. nun, ὁ 
Glaufon, ohne Ordnung fi mit einander gejchlechtlich zu 
vermilchen oder jonjt etwas zu thun, ijt weder gottgefällig 
in einem Staate ΘΠ ον, nod) werden es die Negierenden 
zulafien. Das wäre freilich nicht gerecht, verjegte er. Dffen: 
bar nun werden wir nädhjtvem Hochzeiten veranftalten, und 
zwar jo Heilige αἱ nur irgend möglid; heilige dürften 


aber wol die nüglichften jein. Auf alle Fälle. Wie werden : 


fie nun aljo am nügßlichiten fein? Das jage mir, ὁ Ölau- 
fon; ich, jehe πάιπ ὦ in deinem Haufe fomol Jagdhunde 
als auch gar viele Hähne von edler Zudt; Haft du nun, 
beim Zeus, auf deren Begattung und Zeugung der Jungen 
irgend Acht gehabt? inwiefern? fprad) er. Zuerft, gibt οὗ 
unter eben diejen nicht, objihon fie von edler Art find, 
welche, die die beiten find und als joldhe zur Welt fommen? 
68 gibt welche. BZüdteft du nun gleihmäßig von allen, 
oder jtrebjt du nur möglihjt von den beften? Bon den 
beiten, Wie aber? von den jüngjten oder von den ältejten 
oder möglichit von denen, welche im Fräftigiten Alter jtehen ? 
Bon denen im Fräftigiten Alter: Und wenn nit jo ge= 
zucdtet wird, jo glaubit du, daß dir die Race jowol der 
Hähne alö der Hunde um Vieles verschlechtert werden wird? 
Das glaub’ ich, jprach er. Was meinst du aber betveffs der 
Dferde, fuhr ich fort, und der anderen Thiere? daß es [ἰῷ 
irgendwie anders verhalte? Das wäre ja, verfegte er, un: 
gereimt. Ei, ei, rief ich, lieber Freund, wie jehr bedürfen 
wir alfo ausnehmend tüchtiger Regierer, wenn es fich auch 
mit dem Menichengejchlecht ebenjo verhält. ES verhält fich 
nun freilich jo, jagte er; aber warum denn? Weil fie noth: 
wendiger Weife, antwortete ich, viele Arzneimittel anzumen: 
den haben. Was aber den Arzt anlangt, jo glauben wir 
‚ja wol, daß für Körper, die Feine Arzneimittel brauchen, 


u 
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, > > ς r εν u ᾿ ‘ 
λότερον ἐξαρκεῖν ἡγούμεϑα [εἶναι 1)]- ὅταν δὲ δὴ καὶ φαρ- 
΄ [2 14 r - - nr 
μακεύειν δέῃ, ἔσμεν ὅτι ἀνδρειοτέρου δεῖ τοῦ ἐατροῦ. 
> \ r ‚ ι ΄ 5 . 
Ann: ἀλλὰ πρὸς τέ λέγεις; Πρὸς τόδε, ἣν δ᾽ ἐγώ: 
συχνῷ τῷ ψεύδει καὶ τῇ ἀπάτῃ κινδυνεύει ἡμῖν δεήσειν 


D χρῆσϑαι τοὺς ἄρχοντας ἐπ ὠφελίᾳ 3) τῶν ἀρχομένων. ἔφα- 


400. 


Β 


μεν δέ που ἐν φαρμάκου εἴδει πάντα τὰ τοιαῦτα χρήσιμα 
εἶναι. Καὶ ὀρϑῶς γε, ἔφη. Ἔν τοῖς γάμοις τοΐνυν καὶ 
σπαιδοποιίαις ἔοικε τὸ ὀρϑὸν τοῦτο γίγνεσϑαι οὐκ ἐλάχε- 
στον. Πῶς δή; Δεῖ μὲν, εἶπον, ἐκ τῶν ὡμολογημένων 
τοὺς ἀρίστους ταῖς ἀρίσταις συγγίγνεσϑαι ὡς πλειστάκις, 
τοὺς δὲ φαυλοτάτους ταῖς φαυλοτάταις τοὐναντίον, καὶ a 
τῶν μὲν τὰ δηγονὸ τρέφειν, τῶν δὲ μή, εἰ μέλλει τὸ 
ποίμνιον ὅ τι ἀκρότατον εἶναι" καὶ ταῦτα πάντα yo | 
μενα λανϑάνειν πλὴν, αὐτοὺς τοὺς ἄρχοντας, εἰ αὐ ἧ 
ἀγέλῃ τῶν φυλάκων ὅ τὶ μάλιστα ἀστασίαστος ἔσται. ὦ 
Ὀρϑότατα, ἔφη. Οὐκοῦν δὴ ἑορταί τινες νομοϑετητέαι 
ἔσονται 8), ἐν αἷς ξυνάξομεν τάς τε vuupas καὶ τοὺς | 
νυμφίους, καὶ ϑυσίαι καὶ ὕμνοι ποιητέοι τοῖς ἡμετέροις 
ποιηταῖς πρέποντες τοῖς γιγνομένοις γάμοις" τὸ δὲ πλῆ- ᾿ 
ϑὸος τῶν γάμων ἐπὲ τοῖς ἄρχουσι ποιήσομεν, ἵν᾿ ὡς μάλιστα 
διασῴζωσει τὸν αὐτὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀνδρῶν, πρὸς πολέμους 
te!) καὶ νόσους καὶ πάντα τὰ τοιαῦτα ἀποσκοποῦντες, 
καὶ μήτε μεγάλη ἡμῖν n πόλις κατὰ τὸ δυνατὸν μήτε 
σμικρὰ γίγνηται. ᾿Ορϑῶς, ἔφη. Κλῆροι δή τινες, οἶμαι, 
ποιητέοι κομινοί, ὥστε τὸν φαῦλον ἐκεῖνον αἰτιᾶσϑαξε Ἵ 
ἐφ᾽ ἑκάστης συνέρξεως τύχην, ἀλλὰ μὴ τοὺς ἄρχοντας. 
Καὶ μάλα, ἔφη. 
9, Καὶ τοῖς ἀγαϑοῖς m ποῦ τῶν νέων Ev πολέμῳ # 
ἄλλοθί που γέρα δοτέον καὶ ἀϑλα ἄλλα τε καὶ dp Howe 
στέρα ἡ ἐξουσία τῆς τῶν γυναικῶν ξυγκοιμήσεως, ἵνα % ' 
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1) εὖναν tilgt br nach Stephanus, Ast ἃ. Madvig. 
2) So mit br für ὠφελεέᾳ 

3) ἔσονται getilgt von 5. 

4) re hinzugefügt mit schn s h br. 
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jondern einer vorgejchriebenen Lebensweije jih fügen, aud) 
ein minder gejhickter Arzt genügt; wenn e8 aber nun aud 
gilt Arzneimittel anzuwenden, jo wifjen wir, daß ein tüch- 
tigerer Arzt von Nöthen if. Das {ΠῚ wahr; aber wozu 
bemerfit du da3? Zu Folgendem, entgegnete ich: οὗ jcheint, 
daß unjere Regierenden fich häufig der Yüge und des Be: 
truges werden bedienen müfjen zum Boriheil der Regierten, 
Wir behaupteten aber ja wol, daß alles Derartige als Heil- 
mittel brauchbar fei. Und zwar mit Recht, jagte er. Bei 
den Hochzeiten nun und den Kindererzeugungen jcheint diejes 
Rechte nicht im geringfiten Grade einzutreten. Wie fo denn? 
(ὅ8 müfjen doch, Sprach) ich, dem Zugeltandenen zufolge die 
beiten Männer den beiten Srauen fo oft αἷδ möglich bei- 
wohnen, die Ichlechteiten aber den jchlechtejten umgekehrt, 
und die Sprößlinge der Einen aufgezogen werden, die der 
Anderen aber nicht, wenn die Heerde möglidhft vollfommen 
fein joll, und diejes alles muß verborgen bleiben die Re- 
gierenden jelbjt ausgenommen, wenn wiederum die Heerde 
der Wächter von inneren Kämpfen möglichjt frei jein fol. 
Ganz richtig, verjeßte er. Daher werden denn gemifje Feite 
gejetlich anzuordnen jein, an denen wir die Bräute und 
Bräutigame zujammenführen werden, ingleichen Opfer, und 
unjere Dichter müfjen Hymnen dichten, die für die ftatt- 
findenden Hochzeitsfeierlichfeiten pafjen; die Anzahl der 
Hochzeiten aber werden wir den Regierenden anheim jtellen, 
damit fie in Rückficht auf Kriege, Krankheiten und Alles 
dergleichen möglichit diefelbe Anzahl von Männern erhalten 
und uns der Staat jomweit αἴ möglich weder zu groß πο 
zu Hein werde. Hichtig, erwiderte er. Und dann, dent’ 
ih, müffen irgend fchlaue Loofe gemacht werden, jo daß 
jener Schlechte bei jeder Verbindung der Paare dem Zus 
fall, nicht den Negierenden die Schuld beimefje. Ja mohl, 
entgegnete er. ὁ 

9 Und den im Kriege oder jonft wo Braven unter den 
jungen Männern ift wol außer anderen Ehrengefchenfen und 


 Nampfpreifen auch eine ausgedehntere Freiheit bei den Mei: 


460. 


990 ΠΟΜΔΙΓΕΙ͂.Ἅ“Σ 


ἅμα μετὰ προφάσεως ὡς πλεῖστοι τῶν παίδων ἐκ τῶν ToL- 
οὐτων σπείρωνται. ᾿Ορϑῶς. Οὐχοῦν καὶ τὰ ἀεὶ 7ιγνός 
μενα ἔχγονα παραλαμβάνουσαι ae ἐπὲ τούτων ἐφεστηκυῖαε 
ἀρχαὲ εἴτε ἀνδρῶν εἴτε γυναικῶν εἴτε ἀμφότερα —, κοιναὶ 
Ü μὲν γάρ που καὶ ἀρχαὶ γυναιξέ te καὶ OR Nai. Τὰ 
μὲν δὴ τῶν ἀγαϑῶν, δοκῶ, λαβοῦσαι εἰς τὸν σηκὸν οἷ- 
σουσι παρά τινὰς τροφούς, χωρὶς οἰκούσας ἔν τένε μέρξι 
τῆς πόλεως: τὰ δὲ τῶν χειρόνων, καὶ ἐάν τι τῶν ἑτέρων 
ἀνάπηρον γίγνηται, ἐν ἀπορρήτῳ τε καὶ ἀδήλῳ ἀἀτάμον, δ 
ψουσιν ὡς πρέπει. Εὔτερ μέλλει, ἔφη, καϑαρὸν τὸ γένος ; 
τῶν φυλάκων ἔσεσϑαι. Οὐχοῦν καὶ rn οὗτοι ἐπεμε- 
λήσονται, τάς τε μητέρας ἐπὲὶ τὸν σηκὸν ἄγοντες, ὅταν 
D σπαῤγῶσι, πᾶσαν μηχανὴν βηχανώμενοϊ, ὅπως μηδεμία τὸ 
αὑτῆς WIDER, χαὲ ἄλλας γαλὰ ἐχούσας ποσί COFFEE 
ἐὰν μὴ οὐταὶ nr ἑκαναὲ ὦσε, καὶ αὐτῶν τούτων ἐπιμελήσον- 5 
ται, ὅπως μέτριον χρόνον ϑηλάσονται, ἀγρυπνίας δὲ καὶ Ἢ β 
τὸν ἄλλον πόνον τέτϑαις 2) τε καὶ τροφοῖς παραδώσουσιν; 4 
Πολλὴν ῥᾳστώνην, ἔφη, λέγεις Τῆς παιδοποιίας ταῖς τῶν 
φυλάκων γυναιξίν. Πρέπει γάρ, ην δ᾽ ἐγώ. τὸ δ᾽ ἐφεξῆς N 
διέλϑωμεν ὃ nooddEucde 3). ἔφαμεν γὰρ δὴ ἐξ ἀκμαζόν- Ἢ 
E τὼν δεῖν τὰ ὄχγονα γίγνεσϑαι. ἀληϑῆ. 40° οὖν 001 Sue, 
δοκεῖ μέτριος χρόνος ἀκμῆς τὰ εἔκοσε ἔτη γυναικί, vögl 
δὲ τὰ τριάκοντα ; Τὰ ποῖα αὐτῶν; ἔφη. ΤΓυναικὲ μέν, 
ἢν δ᾽ ἐγώ, ἀρξαμένῃ ἀπὸ εἰκοσιέτιδος 1) μέχρι er 
ταέτιδοὸς τίκτειν τῇ πόλει, ἀνδρὶ δέ, ἐπειδὰν τὴν ὀξυτάτην ! 
δρόμου ἀκμὴν παρῇ, τὸ ἀπὸ τούτου γεννᾶν τῇ πόλει vet: 
461. a ee Augoregor Für ἔφη, αὕτη 
ἀκμὴ σώματός τε καὶ φρονήσεως. Οὐκοῦν ἐάν τε gel 
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1) So mit schn ἢ br aus A für αὗται 
2) τιτϑαῖς Ὁ 5. ENTE 
3) 80 mit br aus Stobaeos nach Madvig für προϑυμού- | ) 
μεϑα. Mehrere Hdschrr. προμηϑούμεϑα sp 
4) So mit schn ἢ br für εἰχοσαετίδος --- Mit. denn 
τετταρακονταέτεδος für τετταρακονταετίδος 
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bern zu jchlafen zu ertheilen, damit auch zugleich unter 
einem Borwande jo viele Kinder als möglih von Solden 
erzeugt werden. Richtig. Und die jedesmal zur Welt ge- 
Tommenen Sprößlinge übernehmen nun die darüber gejeb- 
ten obrigkeitlihen Berfonen, mögen fie Männer oder Weiber 
fein oder aus beiden beftehen —, denn gemeinfhaftlic 
find doc) auch die Aemter den Weibern und den Männern. 
50. Die nun der Tüchtigen, den? ich, werden fie nehmen 
amd in das Ziehhaus zu irgend Wärterinnen bringen, die 
abgejondert in einem gemiffen Stadttheile wohnen; die 
der Untüchtigeren dagegen und wenn von den Anderen 
ein gebrechliches Kind geboren wird, werden fie an einem 
geheimen und verfteten Drte verbergen, wie jih’3 ziemt. 
Wenn nämlich, bemerkte er, das Gejhhlecht der Wächter rein 
erhalten werden fol. Alfo auch für die Ernährung werden 
dieje jorgen, indem fie die Mütter, wann ihre Brüfte ftrogen, 
indas Ziehhaus führen, aber dabei jegliches Mittel anwenden, 
daß feine ihr eigenes Kind erkenne, und im Falle daß fie 
jelbjt nicht ausreichen, andere, die Milh haben, herbei- 
Ihaffen, und werden bei diejen felbjt dafür jorgen, daß fie 
eine gehörige Zeit fäugen, Nacdhtwahen aber und jonjtige 
Mühjeligkeiten den Kindermuhmen und Wärterinnen zu 
meilen? Cine große Erleichterung, fagte er, des Gebäh- 
tens gibjt du für die Frauen der Wächter an. Das gehört 
fih auch, entgegnete ich. Aber verfolgen wir das Weitere, 
wa3 wir uns vorgejegt haben. Denn mir behaupteten ja, 
‚die Kinder müßten aus Menfchen, die in voller Kraft ftehen, 
hervorgehen. Das ift wahr. Bift du nun mit mir ein- 
‚veritanden, daß die rechte Zeit des Fräftigen Alters zwanzig 
‚beim Weibe, beim Manne aber dreißig Jahre find? Welche 
denn bei ihnen? fragte er, Beim Weibe, entgegnete ich, 
daß fie vom zwangzigften bis zum vierzigften Jahre für den 
Staat gebäre, beim Manne, wenn er des Laufes jchärfite 
Höhe Hinter fi hat, von da an für den Staat zu zeugen 
bis zum fünfundfünfzigften. Das ift wenigftens, fprac) er, 461, 


bei beiden die Blüthezeit des Körpers jowol als des Geiftes, 
ΧΧΥ. 92 
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τερος τούτων ἐάν TE νεώτερος τῶν εἰς TO κοινὸν γεννήσξδων 
ἅψηται, οὔτε ὅσιον οὔτε δίκαιον φήσομεν τὸ ἁμάρτημα, 
ὡς παῖδα φιτύοντος τῇ πόλει, ὅς, ἂν λάϑῃ, γεννήσεται 1) 
οὐχ ὑπὸ ϑυσιῶν οὐδ᾽ ὑπὸ εὐχῶν φύς, ἃς ἐφ᾽ ἑκάστοις 
τοῖς γάμοις εὔξονται καὶ ἱέρειαι καὶ ἱερεῖς καὶ ) Blumau 
ἡ πόλις ἐξ ἀγαϑῶν ἀμείνους καὶ ἐξ ὠφελέμων oe. 
τέρους ἀεὶ τοὺς ἐκγόνους γίγνεσθαι, ἀλλ ὑπὸ σκότου Has 

B Oniung ἀκρατείας") γεγονώς. Ὀρϑῶς, ἔφη. Ὃ αὐτὸς δέ γ, 
εἴπτον, νόμος, ἐάν τις τῶν ἔτι γεννώντων μὴ Eric 
ἄρχοντος ἅπτηται τῶν ἐν ἡλικίᾳ γυναικῶν" γόϑον γὰ 
καὶ ἀνέγγυον καὶ ἀνίερον φήσομεν αὐτὸν παῖδα τῇ ro 
καϑιστᾶναι. ναι he ἔφη. Ὅταν δὲ δή, οἶμαι, a 
τε γυναῖκες καὶ οὗ ἄνδρες τοῦ γεννᾶν ἐκβῶσι τὴν ἡλικίαν, 
ἀφήσομέξν που ἐλευθέρους αὐτοὺς PIE Te en 73) ἃ 
EBahBah, eh ϑυγωτρὶ καὶ Bee καὶ Ταῖς τῶν ee 


καὶ πατρὶ καὶ τοῖς τούτων εἰς τὸ κάτω καὶ ἐπὶ τὸ ἂν ) 
kai ταῦτά γ᾽ ἤδη πάντα διακελευσάμενοι προϑυμεῖσϑαϊ 
μάλιστα μὲν μηδ᾽ εἰς φῶς ἐκφέρειν κύημα unde γ᾽ ἕν ἢ), 
ἐὰν γένηται, ἐὰν δέ τι βιάσηται, οὕτω τιϑέναι, ὡς οὐκ 
οὔσης τροφῆς τῷ τοιούτῳ Καὶ ταῦτα μέν : ἔφη, 
τρίως λέγεται. πατέρας δὲ καὶ ϑυγατέρας καὶ ἃ νῦν δὴ 
ὄλεγες πῶς διαγνώσονται ἀλλήλων; Οὐδαμῶς, ἦν δ᾽ ἐγά 
ἀλλ ἀφ᾽ ἧς ἂν ἡμέρας τις αὐτῶν νυμφίος μά. sT 
ἐκείνην δεκάτῳ μηνὶ καὶ ὁβδόμῳ δὴ ἃ ἂν γένηται ἔκγονα, A 
ταῦτα πᾶντα προσερεῖ τὰ μὲν ἄρρενα υἱεῖς, τὰ δὲ ϑή ‚80 ἢ 
ϑυγατέρας, καὶ ἐκεῖνα ἐκεῖνον πατέρα, καὲ οὕτω δὴ τὰ 
τούτων ἔκγονα παίδων παῖδας, καὶ ἐκεῖνα αὖ ἐκείνους 


πάππους τε καὶ τηϑάς, τὰ δ᾽ ἐκείνῳ τῷ χρόνῳ γεγονότα, 


1) So mit schn h br für γενήσεται 

2) So mit s h br für ἀκρασίας. Ὁ ἀκρατίας 
3) ᾧ schn ἢ br aus A u. einigen anderen Häschrr. 
4) So mit schn h br für μηδέν. μηδὲ ἕν Cobet (l). 
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Wenn alfo ein Aelterer oder Züngerer als diefe fih an den 
Beugungen für dad Gemeinmefen betheiligt, jo werden wir 
da3 Vergehen nicht für etwas nad göttlihem und menjd- 
lihem Recht Erlaubtes erklären, indem er dem Staate ein 
Kind zeugt, welches, wenn 68 verborgen bleibt, nicht unter 
Dpfern und Gebeten zur Welt fommen wird, welche bei 
allen Bermählungen Briefterinnen und Briefter und der 
‚gefammte Staat verrichten werden, nämlich daß [εἰ aus 
Guten befjere und aus Brauchbaren braudbarere Kinder 
entiproffen mögen, jondern ἐδ wird für ein in Finfternif 
unter arger Unenthaltjamfeit geborenes gelten. Richtig, 
erwiderte er. Dafjelbe Gejet aber, fuhr ἰῷ fort, hat Gel- 
tung, wenn Einer der ποῦ Zeugenden ohne Bermittelung 
der Behörde die im rechten Alter jtehenden Weiber berührt; 
denn wir werden erklären, daß er ein unechtes, unehelicheg, 
weihelojes in den Staat jete. Bollfommen richtig, verjegte 
er, Bann aber nun, mein’ ἰῷ, die Weiber und die Män- 
ner das Zeugungsalter überfchritten haben, jo werden wir 
ἐδ. den Männern 1001 freigeben beizumohnen welcher fie 
wollen, außer der Tochter, der Mutter, den Enkelinnen und 
denen von der Mutter aufwärts, und ebenjo den Weibern, 
außer dem Sohne, dem Bater und denen von diejen ab- 
und aufwärts, und zwar diejes Alles erft nachdem mir fie 
ermahnt Haben dafür zu jorgen durchaus Feine Leibesfrucht, 
wenn eine vorhanden, völlig auszutragen, ζα 8 aber irgend 
etwas dazu nöthigen follte, e8 damit jo zu halten, ald wenn 
ine Nahrung für eine jolde vorhanden fei. Aud) das ift, 
wach er, ganz angemefjen. : Aber ihre Väter und Töchter 
und wa3 du da jo eben nanntejt, wie werden fie die unter 
einander herausfinden? Ganz und gar nicht, erwiderte ich, 
jondern alle die Kinder, die im zehnten und αὐτῷ fiebenten 
Monate von dem Tage an, an dem Einer Bräutigam gewor- 
den, geboren werden, wird er, find fie männlich, Söhne, 
find fie weiblich, Töchter nennen, und diefe ihn Vater, und 
10 aud) die Kinder derjelben Enkel, und. diefe jene wieder 
toßväter und Großmütter, die aber in der Zeit Gebore- 
22* 
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ἐν ᾧ αἱ μητέρες καὶ οἱ πατέρες αὐτῶν ἐγόννων, ἀδελφάς 
τε καὶ ἀδελφούς, ὥστε; ὃ νῦν δὴ ξλέγομεν, ἀλλήλων μὴ. 
ασττεσϑιαίι.: ἀδελφοὺς δὲ καὶ ἀδελφὰς δώσει ὁ ‚vowog 
συνοικεῖν, ἐὰν ὃ κλῆρος ταύτῃ ξυμπέπτῃ καὶ ἣ Πυϑία, 
προσαναιρῇ.. ρϑότατα, ἢ δ᾽ ὅς + dr δ᾽ 
10. Ἡ μὲν δὴ κοινωνία, ὦ TR αὕτη TE καὲ τοῖΞ 
αὔτη γυναικῶν τε καὶ παίδων τοῖς φύλαξ σοι τῆς 0 N 4 
ὡς δὲ ἑπομένη te τῇ ἄλλῃ πολιτδίᾳ καὶ μακρῷ βελαίσεῳ δ | 
δεὲ δὴ τὸ μετὰ τοῦτο βεβαιώσασϑαι παρὰ τοῦ λόγου Ὁ 
ἢ πῶς ποιῶμεν; Οὕτω νὴ Δία, ἡ δ᾽ ὅς. Ag οὖν. οὐχ 
ἥδε ἀρχὴ τῆς ὁμολογίας, ἐρέσθιοα ἡμᾶς αὐτούς, τί ποτα 
τὸ 2) βϑγιότον ἀγαϑὸν ἔχομεν εἰπεῖν δὃς πόλεως κατα 
σκδυήν, οὗ δεῖ στοχαζόμενον τὸν νομοϑέτην τιϑέναι τοὺς 
νόμους, καὶ τί μέγεστον κακόν, εἶτα a Zn ἄρα, ἢ 
ἃ νῦν δὴ διήλϑομεν δὲς μὲν τὸ τοῦ ἀγαϑοῦ ἔχνος ka 
ἁρμόττει, τῷ δὲ τοῦ κακοῦ ἀναρμοστεῖ; Πάντων μάλεσ jr 4 
ἔφη. Ἔχομεν οὖν Tu μεῖζον κακὸν πόλδι ἢ: δκδῖνο, ὃ ὅρη 3 
αὐτὴν διασπᾷ καὶ ποιῇ πολλὰς ἀντὲ μιᾶς; ἢ μεῖζον ἀγα: 


ϑὸν τοῦ ὃ ἂν ξυνδῇ τε καὶ ποιῇ μίαν; Οὐκ ἔχομεν, 


4 
v 


Οὐκοῦν 7 μὲν ἡδονῆς τὸ καὶ λύπης κοινωνία Evvöst, ὅτα 2 
ὅ τι μάλιστα πάντες οἱ πολῖται τῶν οὐτῶν γιγνομένων 
τε χαὲ ἀπολλυμένων παραπλησίως χαίρωσι καὶ λυπῶνται; 
Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη. Ἢ δὲ re τῶν τοιούτων ἐδίωσις, 
διαλύει, ὅταν οὗ μὲν περιαλγεῖς, οὗ δὲ περιχαρεῖς γέψη 
ται ἐπὶ τοῖς αὐτοῖς παϑήμασι τῆς πόλεώς TE καὶ τῶν 
ἐν τῇ πόλει; Τί δ᾽ οὔ; Ag οὖν ἐκ τοῦδε τὸ τοιόνδε 
γίγνεται, ὅταν μὴ ἅμα φϑέγγωνται. ἐν τῇ πόλει © ἢ 
τοιάδε ῥήματα, τό τε ἐμὸν καὶ τὸ οὐκ ἐμόν; καὶ περᾷ 
τοῦ ἀλλοτρίου κατὰ ταὐτά; Κομιδῇ μὲν οὖν: Ἔν ἧτω 
δὴ πόλδι πλεῖστοι ἐπὶ τὸ αὐτὸ κατὰ ταὐτὰ τοῦτο λέγο συ 


1) παρὰ τοῦ λόγου tilgt Hirschig (!). 
2) τὸ ist wol zu tilgen. τἀ AG 
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nen, wo ihre Mütter und Bäter zeugten, Schweitern und 
Brüder, [0 daß fie, wie wir eben jagten, einander gejchlecht- 
ὦ nicht berühren, . Brüdern aber und Schmweitern wird 
da3 Gefjet geftatten einander beizumohnen, wenn das 2008 
jo fallt und die Pythia eS bejtätigt. Volllommen richtig, 
jagte er. 
10. Dies und von diejer Art ift dir nun, ὁ Glaufon, 
die Gemeinjchaft der Weiber und Kinder für die Wächter 
des Staates; daß fie aber der übrigen Staatäverfafjung 
entiprechend und bei Weitem am bejten jei, müfjen wir 


zunächft von der Unterfuchung bejtätigen laflen. Oder wie 


wollen wir e3 machen? So beim Zeus, antwortete er, Sit 
nun nicht dies der Anfang unjerer Berjtändigung, uns 
jelbft zu fragen, was wir wol al3 das größte Gut für die 
Einrihtung eines Staates nennen fünnen, worauf der Ge- 
jeßgeber bei der Gejetgebung abzielen muß, und was als 
das größte Uebel, und dann zu erwägen, ob das, was wir 
jo eben durchgegangen, ὦ uns in die Spur des Guten 
fügt, in die des Webels aber nicht? Ganz gewiß, erwiderte 
er. Kennen wir nun ein größeres Uebel für einen Staat 
als das, was ihn zerreißt und ihn zu einer Bielheit jtatt 
zur Einheit macht? oder ein größeres Gut ala das, was 
ihn verbindet und zu Einem ταῦτ ὁ Das fennen wir nicht. 
Verbindet nun nicht die Gemeinschaft der Freude und Trauer, 
wann möglichit alle Bürger über ein und dafjelbe, wenn es 
entiteht und vergeht, fich gleicherweife freuen und trauern? 
Ganz und gar freilich, fagte er. Dagegen lößt die Sonde: 
tung in Dergleichen auf, warn über ein und dafjelbe, was 
dem GStaate und den Staatsangehörigen begegnet, die 
Einen tief betrübt, die Anderen höchft erfreut werden? Wie 
denn nicht? Kommt nun ein derartiger Zuftand nicht da- 
von her, wann in: Staate jolde Worte wie „mein“ und 
„mit mein“ nicht einftimmig ertönen, und ein Gleiches 
nit auch mit „fremd“ der δα {πὲ Ja freilih. Der 
Staat alfo, in welchem die Meiften in Bezug auf Dafelbe 
übereinftimmend diejes „mein“ und „nicht mein“ jagen, 
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\ BL ἐν \ \ > Sur [7 a - r 
τὸ ἐμὸν καὶ τὸ οὐκ ἐμόν, αὕτη ἄριστα διοικεῖται; Πολύ 
Π 2 ι > r “Tr > ‚ » zT 
yes. Koi ἥτις δὴ ἐγγύτατα ἑδνὸς ἀνθρώπου ἔχδι, οἷον 
ὅταν που ἡμῶν δάκτυλός του πληγῇ, πᾶσα ἡ κοινωνία hy 
D χατὰ τὸ σῶμα πρὸς τὴν ψυχὴν τεταμένη εἰς μίαν σύνταξιν 
τὴν τοῦ ἄρχοντος ἐν αὐτῇ ἤσϑετό TE καὶ πᾶσα ἅμα 
ξυνήλγησε μέρους πονήσαντος ὅλη, καὶ οὕτω δὴ λέγομεν; 
[42 ς 2; l G > -" ᾿ r 
ὅτι ὃ ἄνθρωπος τὸν δάκτυλον ἀλγεῖ: καὶ περὲ ἄλλου 
ὁτουοῦν τῶν τοῦ ἀνθρώπου ὃ αὐτὸς λόγος, περί Te λύπης 
πονοῦντος μέρους καὶ περὶ ἡδονῆς δαΐζοντος. Ὃ αὐτὸς 
γάρ, ἔφη: καὶ τοῦτο ὃ ἐρωτᾷς, τοῦ τοιούτου ἐγγύτατα 
ς » r ΄ δὰ τυ; ς \ ’ 5 ἣ 
ἡ ἄριστα mohırevousvn πόλις οἰκεῖ. «Ἑνὸς δή, οἶμαι, 
E πάσχοντος τῶν πολιτῶν ὁτιοῦν ἢ ἀγαϑὸν ἢ κακὸν mn 
, ΄ , ’ ‚ m 3 - 
τοιαύτη πόλις μάλιστά TE φήσει ἑαυτῆς εἶναι TO πάσχον, 
\ 390 ΄ὔ 7) 31 r > ΄ 
καὶ ἢ ξυνησϑήσεται ἀπασα ἢ ξυλλυπήσεται. Avoayam 
ἔφη, τήν γ8 εὔνομον. 
11: Ὥ ey) EZ ΤΑΣ Fa r ea! Du 
. Ὥρα ἂν εἴη, ἣν ἐγώ, ἐπανιέναι ἡμῖν ἐπὶ τὴν 
ἡμετέραν πόλιν, καὶ τὰ τοῦ λόγου ὁμολογήματα σκοπϑῖν 
ὃν αὐτῇ, εἰ αὐτὴ μαλιστ᾽ ἔχει εἴτε καὶ ἄλλη τις μᾶλλον. 
Οὐκοῦν χρή, ἔφη. Τί οὖν; ἔστε μέν που καὶ ἔν Tai 
ἄλλαις πόλεσιν ἄρχοντές TE καὶ δῆμος, ἔστε δὲ καὶ u 
αὐτῇ; Ἔστιν. Πολίτας μὲν δὴ πάντες οὗτος ἀλλήλους 
προσεροῦσιν; Πῶς δ᾽ οὔ; Alla πρὸς τῷ πολίτας τί ὃ ὃν 
ταῖς ἄλλαις δῆμος τοὺς ἄρχοντας προσαγορεύει; Ἔν μὲν 
ταῖς πολλαῖς δεσπότας, ἐν δὲ ταῖς δημοκρατουμέναις αὐτὸ | 
τοὔνομα τοῦτο, ἄρχοντας. Τί δ᾽ ὃ ἐν τῇ ἡμετέρᾳ δῆμος; 
» r r ΄ > “ 
πρὸς τῷ πολίτας τί τοὺς ἄρχοντάς φησιν eivauz Σωτῆρας 
Β τε καὶ ἐπικούρους, ἔφη. Τί δ᾽ οὗτοι τὸν δῆμον; Μισϑο- 
δότας τε καὶ τροφέας. Οἱὲ δ᾽ ἐν ταῖς ἄλλαις ἄρχοντες 
τοὺς δήμους; Δούλους, ἔφη. Τί δ᾽ οὗ ἄρχοντες ἀλλήλους; 
Ξυνάρχοντας, ἔφης Τί δ᾽ οἱ ἡμέτεροι; Ξυμφύλακαξ: | 


Pr 
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diefer wird am Beften verwaltet? Bei weitem. Und dem: 
πα derjenige, welcher Einem Menjhen am nädjten kommt, 
wie zum Beifpiel, wenn etwa ein Finger Eines von und 
verwundet wird, jo empfindet e3 die ganze durch den Kör- 
per nad) der Seele Hin bis zur einheitlihen Zujammen- 
ordnung des in derjelben Regierenden fich erjtredende Ge- 
meinihaft und fühlt al3 ganze gleichzeitig den Schmerz mit, 
menn ein Theil leidet, und jo jagen wir denn, der Men 
hat Schmerz am Finger; und beijedem anderen Theile des 
Menjichen findet dafjelbe Berhältnig Statt, jomol in Bezug 
auf Schmerz, wenn ein Theil leidet, ald auf Freude, wenn 
er ὦ beffer befindet, Ganz dafjelbe, jagte er; und, wo: 
nad du fragit, einem Solden am nädjten jteht der Staat, 
der die beite Berfafjung hat. Wenn aljo, denf’ ἰῷ, Einem 
der Bürger irgend etwas begegnet, jei e3 etwas Gutes oder 
Schlimmes, jo wird am eheften ein folder Staat erklären, 
dab das Begegnik ihm miderfährt, und wird insgejammt 
fih entweder mitfreuen oder mitbetrüben. Nothwendig, 
jagte er, wenigftens der wolgejegliche. 

11. Nun wäre eö wol an der Zeit, jprad) ich, auf unferen 
Staat zurüdzulommen und das, worüber wir uns in der 
Unterfuhung geeinigt, an ihm zu betrachten, ob er gerade 
e5 am meijten an ὦ hat oder auch irgend ein anderer 
mehr. Das muß denn gejhehen, jagte er. Wie nun? (δ 
giebt doch wol fowol in den übrigen Staaten, ald aud) in 
ihm Negierende und Vol? Das giebt e8, Bürger nun 
werden dieje alle einander nennen? Wie jollten fie nicht? 
Aber außer Bürger wie nennt das Volk in den übrigen die 
Regierenden? In den meiften Herren, in den demofrati- 
hen aber mit eben diefem Namen Negierende. Wie aber 
d05 Volk in dem unfrigen? wie nennt e8 die Regierenden 
ποῷ außer Bürger? Grhalter und Helfer, erwiderte er. 
Wie diefe das Volk? Lohngeber und Ernährer. Wie aber 
die in den übrigen Negierenden das Bolt? Knechte, fagte 
er. Wie aber die Regierenden einander? Mitregierende, 
jagte er. Wie aber die unfrigen? Mitwächter. Kannit du 
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” $ Bun “- 5 , -» > Re) , 
Ἔχεις οὐν εἰπεῖν τῶν ἀρχόντων τῶν ἐν ταῖς ἄλλαις πόλε- 
σιν εἴ τίς τινα ἔχει προσειπεῖν τῶν ξυναρχόντων τὸν 
\ ς ee \ Bi 3 , 7 
μὲν ὡς οἰκεῖον, τὸν ὃ ὡς ἀλλότριον ; Καὶ πολλούς γε. 1 
Ὁ Οὐκοῦν τὸν μὲν οἰχεῖον ὡς ἑαυτοῦ νομίζει TE χαὲ λέγει! 
τὸν δ᾽ ἀλλότριον ὡς οὐχ ἑαυτοῦ; Οὕτως. Τί δὲ oe παρὰ 
Π ’ » > a > I. >» 391 - ᾽ 
σοὶ φύλακες; ἔσϑ᾽ ὅστις αὐτῶν ἔχοι ἂν τῶν ξυμφυλα- 
κῶν γομέσαι τινὰ ἢ προσειπεῖν ὡς ἀλλότριον; Οὐδαμῶς, 
ἔφη" παντὲ γάρ, ᾧ ἂν ἐντυγχάνῃ τις, ἢ ὡς ἀδελφῷ ἢ 
< > eh < τ νυ ἰδ v3 BEE j 
ὡς ἀδελφῇ ἢ ὡς πατρὶ ἢ ὡς μητρὲ ἢ vie ἢ ϑυγατρὲ 
ἢ τούτων ἐχγόνοις ἢ προγόνοις νομιεῖ ἐντυγχάνειν. Kakkı- 
5 δ᾽ BL λέ R ar » \ ὃ > ἐ- ’ 
στα, ἣν ἐγώ, λέγεις" ἀλλ᾽ ἔτι καὶ τόδε εἶπέ" πότερον 
D αὐτοῖς τὰ ὀνόματα μόνον οἰχεῖα νομοϑετήσεις, ἢ καὲ τὰς 
πράξεις πάσας κατὰ τὰ ὀνόματα πράττειν, πϑρί TE τοὺς 
πατέρας, ὅσα νόμος περὶ πατέρας αἰδοῦς τε πέρι καὶ 
κηδεμονίας καὶ τοῦ ὑπήκοον δεῖν εἶναι τῶν γονέων, ἢ 
μήτε πρὸς ϑεῶν μήτε πρὸς ἀνθρώπων αὐτῷ ἄμεινον 
ἔσεσθαι, ὡς οὔτε ὅσια οὔτε δίκαια πράττοντος ἄν, δὲ 
ἄλλα πράττοι ἢ ταῦτα; αὗταί σοι ἢ ἄλλαι φῆμαι ἐξ ἁπάν- 
τῶν τῶν πολιτῶν ὑμνήσουσιν εὐθὺς περὲ τὰ τῶν παίδων 
ὦτα καὶ περὶ πατέρων, οὺς ἂν αὐτοῖς τις ἀποφήνῃ, nal 
E περὶ τῶν ἄλλων ξυγγενῶν; Avtaı, ἔφη" γελοῖον γὰρ ἂν 
εἴη, εἰ ἄνευ ἔργων οἰκεῖα ὀνόματα διὰ τῶν στομάτων 
μόνον φϑέγγοιντο. Πασῶν ἄρα πόλεων μάλιστα ἂν αὐτῇ 
ξυμφωνήσουσιν ἑνός τινος ἢ δεὺ ἢ κακῶς πράττοντος ὃ 
γῦν δὴ ἐλέγομεν. τὸ ῥῆμα, τὸ ὅτι τὸ ἐμὸν EU πράττεϑι ἢ 
ὅτι τὸ ἐμὸν κακῶς. ᾿ληϑέστατα, ἢ δ᾽ ὅς. Οὐκοῦν μετὰ 
404. τούτου τοῦ δόγματός τε καὶ ῥήματος ἔφαμεν ve ΝΣ F 
Helv τάς τε ἡδονὰς καὲ τὰς λύπας κοινῇ; Καὶ ὀρϑῶς γε 
ἔφαμεν. Οὐκοῦν μάλιστα τοῦ αὐτοῦ κοινωνήσουσιν ἡμῖν. 


ὦ 
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nun jagen, ob Einer unter den Regierenden in den übrigen 
Staaten den Einen der Mitregierenden αἵ einen Berwand- 
ten, den Anderen αἵ einen Fremden bezeichnen Tann? Gar 
viele. Aljo den Verwandten hält er für einen ihm Ange: 
hörigen und nennt ihn fo, den Fremden aber für einen 
ihm nicht Angehörigen? So it ed. Wie fteht εὖ aber mit 
deinen Wächtern? Fünnte wol Einer von ihnen Einen der 
Mitwächter für einen Fremden halten und jo nennen? 
Keineswegs, erwiderte er; denn in Jedwedem, den Einer 
irgend treffen mag, wird er einen Bruder oder eine Schwe- 
fter oder einen Vater oder eine Mutter oder einen Sohn 
oder eine Tochter oder deren Nahfommen oder Borfahren 
zu treffen glauben. Sehr gut, verjette ich, bemerfjt du das; 
aber beantworte mir noch dies: wirft du ihnen nur die 
Namen als Angehörige durd) das Geje vorjchreiben oder 
auch daß jie in allen ihren Handlungen den Namen gemäß 
verfahren, jo gegen die Väter, wie man ὦ nad) dem Ge- 
je zu verhalten habe gegen die Väter bezüglich der Chr: 
furdt, jorglihen Pflege und des Gehorjfams gegen die El- 
tern, oder es werde ihm jonjt weder von Seiten der Götter 
πο der Menjchen zum Segen gereichen, indem er weder 
fromm ποῦ gerecht handle, wenn er anders handle als jo? 
werden οὗ dieje oder andere Stimmen jein, die dir aus 
aller Bürger Munde fogleih um der Kinder Ohren ertünen 
werden jomwol in Bezug auf die Väter, die man ihnen als 
jolche bezeichnet, als auf die übrigen Verwandten? Diefe, 
fagte er; denn es wäre lächerlich, wenn fie ohne Thaten 
nur die Namen der Angehörigen im Munde führten. Alfo 
unter allen Staaten werden fie am meijten in ihm, wenn 6 
irgend Einem wohl oder übel ergeht, in dem Worte, was wir 
jo eben erwähnten, übereinftimmen, „dem Meinigen geht e3 
wohl“ oder „dem Meinigen geht e3 übel”. Sehr wahr, er- 
wiberte er. Behaupteten wir nun nicht, daß diejer Anficht 
und Ausdrudsweife die Gemeinschaft der Freuden und Lei: 464, 
den folge? Und mit Recht behaupteten wir e3, Am meiften 
 aljo werden unjere Bürger dafjelbe gemeinjchaftlich Haben, was 


-- 
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οὗ πολῖται, ὃ δὴ ἐμὸν ὀνομάσουσει; τούτου δὲ κοινωνοῦντες 
οὕτω δὴ λύπης τε καὶ ἡδονῆς μάλιστα κοινωνίαν ἕξουσιν; 
Πολύ γε. Ag οὖν τούτων αἰτία πρὸς τῇ ἄλλῃ καταστά- 
Β σει ἡ τῶν γυναικῶν τε καὶ παίδων κοινωνία τοῖς φύλαξιν; 
N > » 
Πολὺ μὲν οὖν μάλιστα, ἔφη. 
> «-. τ ’ ’ > « c ’ 

12. Alla μὴν μέγιστόν γε πόλει αὐτὸ ὡμολογήσαμεν 
ἀγαϑόν, ἀπεικάζοντες εὖ οἰκουμένην πόλιν σώματι πρὸς 
μέρος αὑτοῦ λύπης τε πέρι καὶ ἡδονῆς ὡς ἔχει. Καὶ 
ὀρϑῶς γ᾽, ἔφη, ὡμολογήσαμεν. Τοῦ μεγίστου ἄρα ἀγα- 
ϑοῦ τῇ πόλει αἰτία ἡμῖν πέφανται N κοινωνία τοῖς 
ἐπικούροις τῶν τε παίδων καὶ τῶν γυναικῶν. Καὶ uch, 
» \ τ δ] x - ’ «ς λ -" Ί 
ἔφη. Καὶ μὲν δὴ καὶ τοῖς πρόσϑεν γε ὁμολογοῦμεν 1)" 
», τ ‚ 4 ‚ - 5 
ἔφαμεν γᾶρ που οὔτε οἰχίας τούτοις ἰδίας δεῖν εἶναι 

Ὁ οὔτε γῆν οὔτε τι κτῆμα, ἀλλὰ παρὰ τῶν ἄλλων τροφὴν 
λαμβάνοντας, μισϑὸν τῆς φυλακῆς, κοινῇ πάντας ἀναλί- 
σχεῖν, εἰ μέλλοιεν ὄντως φύλακες εἶναι. ᾿Ορϑῶς, ἔφη. 
Ad οὖν οὐχ, ὅπερ λέγω, τά τε πρόσϑεν εἰρημένα καὶ 
“10 K> 5 6 I 5 07 ᾿ 

Ki - [4 » “- > ’ > ι 3 
τὰ νῦν λεγόμενα ἔτε μᾶλλον ἀπεργάζεται αὐτοὺς ἀλη- 
ϑινοὺς φύλακας, καὶ ποιεῖ μὴ διασπᾶν τὴν πόλιν τὸ ἐμὸν 
3 Ψ ι τ > τ 3 > 2 ΒΡ «. ι 3 
ὀνομάζοντας μὴ τὸ αὐτὸ ἀλλ᾽ ἄλλον ἄλλο, τὸν μὲν εἰς 
Pi. 
τὴν ἑαυτοῦ οἰκίαν ἕλκοντα ὅ τι ἂν δύνηται χωρὶς τῶν 

D ἄλλων κτήσασϑαι, τὸν δὲ εἰς τὴν ἑαυτοῦ ἑτέραν οὐσαν, 
καὶ γυναῖκά τε καὶ παῖδας ἑτέρους, ἡδονάς τε καὶ ἀλγη- 
δόνας ἐμποιοῦντας ἐδίων ὄντων ἐδίας, ἀλλ᾽ Evi δόγματι 
τοῦ οἰχείου πέρι ἐπὶ τὸ αὐτὸ τείνοντας πάντας εἰς τὸ 
δυνατὸν ὁμοπαϑεῖς λύπης τε καὶ ἡδονῆς εἶναι; Κομιδῆ 
μὲν οὐν, ἔφη. Τί δέ; δίκαι τε καὶ ἐγκλήματα πρὸς abe 
λήλους οὐκ οἰχήσεται ἐξ αὐτῶν, ὡς ἔπος εἰπεῖν, διὰ τὸ 
μηδὲν 2) ἔδιον ἐχτῆσϑαι πλὴν τὸ σῶμα, τὰ δ᾽ ἄλλα κοινά; 


1) So mit Ὁ ἢ 5 br für ὡμολογοῦμεν 
2) So mit schn 5 ἢ br für μηδένα. Ὁ μηδένα μηδὲν 
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fie eben „mein“ nennen werden? haben fie aber an diejem 
gemeinfchaftlich Theil, jo wird aud die größte Gemeinjchaft 
in Leid und Freude bei ihnen Statt finden? Bei Weiten. 
Sit nun außer der übrigen Einrihtung die Gemeinjhaft 
der Weiber und Kinder bei den Wächtern die Urjache Hier: 
von? Freilid, ganz bejonders, verjegte er. 

12. Nun haben wir uns aber darüber geeinigt, daß 
dies für einen Staat das größte Gut fei, indem wir einen 
wohl eingerichteten Staat mit einem Körper verglichen, wie 
diejer fich zu einem feiner Theile in Bezug auf Leid und 
Freude verhält. Und mit Recht, erwiderte er, Haben wir 
uns darüber geeinigt, Aljo als Urjache des größten Gutes 
für den Staat hat ὦ uns die Gemeinjchaft der Kinder 
und der Weiber bei den Helfern ermiejen. Gar jehr, er: 
mwiderte er. Und doch auch, mit dem vorher Gejagten find 
mir einverjtanden; wir behaupteten nämlich wol, daß diefe 
weder eigene Wohnungen nod Land πο jonjt ein Befik: 
thum haben dürften, jondern von den Anderen ihren Unter- 
halt αἵ Lohn für die Wache erhalten und alle gemein: 
Τα ὦ verzehren müßten, wenn fie wirklich Wächter fein 
follten. Mit Recht, erwiderte er, Macht nun nicht, wie ge- 
jagt, da3 oben Erörterte jomol αἵ das jett Ausgefprocdhene 
fie noch mehr zu wahren Wäcdtern und bemirkt, daß fie 
nicht den Staat. dadurd zerreißen, daß fie nicht Dafjelbe 
„mein“ nennen, jondern der Eine Das, der Andere Jenes, 
indem der Eine in fein Haus jchleppt was er fich gejondert 
von den Anderen erwerben fann, der Andere in das einige, 
was von jenem verjchieden ift, und daß fie Weib und Kin- 
der nicht diefelben nennen und da diefe ihnen eigen find, 
auch eigene Freuden und Leiden fich Ichaffen, jondern viel: 
mehr daß fie in einerlei Anficht über das Angehörige nad) 
Einunddemjelben jtrebend alle πα Möglichkeit zugleich Leid 
und Freude empfinden? Ganz gewiß, erwiderte er. Wie aber? 
werden nicht Nechtshändel und gegenfeitige Anklagen jo zu 
jagen bei ihnen verfchwinden, weil fie nicht3 Eigenes befiten 
außer den Leib, das Uebrige aber Gemeingut ift, woher 
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a N. ῃ 5 , 5) er u 
0ϑεν δὴ πυπαρχξί TOVTOLS αστασίταστούς EiVval, 000 Ye διὰ 


E χρημάτων ἢ παίδων καὶ ξυγγενῶν κτῆσιν ἄνϑρωποι σῖαξ 


469. 


B φύλακε κωλύοντε, δέος TE καὶ αἰδώς, αἰδὼς μὲν ὥς γ0- 


σιάζουσιν ; Πολλὴ ἀνάγκή, ἔφη, ἀπηλλάχϑαι 1). Καὶ μὴν 
οὐδὲ βιαίων γὲ οὐδ᾽ αἰκίας δίκαι δικαίως 3) ἂν εἶεν ἐν 
αὐτοῖς. ἥλιξι μὲν γὰρ ἥλικας ἀμύνεσθαι καλὸν καὶ δὲς 
καιόν που φήσομεν, ἀνάγκην σωμᾶτων ἐπιμελείας 8) τιϑέν- 
tes. ᾿Ορϑῶς, ἔφη. Καὶ γὰρ Tode ὀρϑὸν ἔχει, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
οὗτος ὃ νόμος" εἴ πού τίς τῳ ϑυμοῖτο, Ev τῷ Tour 
πληρῶν τὸν ϑυμὸν ἧττον ἐπὶ μείζους ἂν ἴδε στάσεις. 
Πάνυ μὲν οὐν. Πρεσβυτέρῳ 17V νεωτέρων πάντων ἄρχειν 
x ’ ’ - ἃ τ u 

TE καὶ κολάζειν προστετάξεται. Δῆλον. Καὶ μὴν ὅτε Ye 
νεώτερος πρεσβύτερον, ἂν μὴ ἄρχοντες 4) προστάττωσιν, 
οὔτε ἄλλο βεάζεσϑαε ἐπιχειρήσει ποτὲ οὔτε τύπτειν, ὡς 
x Din 7) 5 > »K1 » > ‚ ε τ ι ΜῚ 
τὸ εἰκός. οἶμαι δ᾽ οὐδὲ ἄλλως ἀτιμάσει- ἱκανὼ γὰρ τὼ 


᾿ rt » δέ \ " 5 -" ; γεεἰ 
νέων μὴ ἅπτεσϑαι εἴργουσα, δέος δὲ τὸ ὅ) τῷ πάσχοντε τοὺς 
» - «. a c cu « τ c > ’ 
ἄλλους βοηθεῖν, τοὺς μὲν ὡς υἱεῖς, τοὺς δὲ ὡς ἀδελφούς, 


τοὺς δὲ ὡς πατέρας. Ξυμβαίνει γὰρ οὕτως, ἔφη. Παν- 


ταχῇ δὴ ἐκ τῶν νόμων δἰρήνην πρὸς ἀλλήλους οὗ ἀνδρὸς 
ἄξουσιν; Πολλήν γε. Τούτων μὴν ἐν δαυτοῖς μὴ στα- 
σιαζόντων οὐδὲν δεινόν, μή ποτε ἣ ἄλλη πόλις πρὸς τού- 
τους ἢ πρὸς ἀλλήλους διχοστατήσῃ. Οὐ γὰρ οὖν. Τά 78 
μὴν σμικρότατα τῶν κακῶν δὲ ἀπρέπειαν ὀκνῶ καὶ λέ- 
γειν, ὧν ἀπηλλαγμένοι ἂν eiev, κολακείας τε πλουσίων 
[πένητες] 6) ἀπορίας τε καὶ ἀλγηδόνας ὅσας ἐν παιδοτρο- 
φέᾳ 7) καὶ χρηματισμοῖς διὰ τροφὴν οἰκετῶν ἀναγκαίαν 


1) ἀπηλλάχϑαν tilgt Hirschig ([). - 

2) δικαίως tilgt Cobet. 

3) ἐπιμελείας mit 5 für ἐπερμέλειαν oder wie schn h br 
ἐπιμελείῳ 

4) οὗ ἄρχοντες bs. 

5) τοῦ für τὸ br nach Madvig. 

6) Dieses Wort, welches offenbar von einem Erklärer 
herrührt, haben wir mit br nach Ast eingeklammert. 

Τὴ So mit schn Ὁ ἢ br für zasdorpogiass 
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denn bei ihnen feine Streitigkeiten Statt finden, welche 
unter Menjchen wegen des Befikes von Geld oder Kindern 
und Verwandten entjtehen? Ganz nothwendig, jagte er, 
müfjen fie davon befreit jein. Und von Redhtswegen dürf- 
ten auch feine Rechtsfireite wegen Gewalt oder thätlicher Be- 
leidigung bei ihnen vorlommen, Denn daß Gleichalterige 
fih gegen Oleichalterige vertheidigen, werden wir. doc) wol 
für Shön und gerecht erklären, indem wir ihnen die. Noth- 
wendigfeit der Sorge für den Körper auferlegen. εἰς, 


erwiderte er, Denn auc) injofern, jagte ich, ift diejes Gejeb 465, 


rihtig: wenn etwa Einer gegen Einen erzürnt ift, jo dürfte 
er wol, wenn er an einem Solden jeinen Zorn. jtilkt, 


weniger zu größeren Streitigkeiten fortichreiten. Ja freilich). 


Dem Uelteren aber wird aufgetragen fein über alle Jüngeren 
zu hberrihen und fie in Schranken zu. halten... Offenbar. 
Und daß ferner ein Süngerer einen Nelteren, mwofern e8 
nicht Regierende gebieten, weder jonit gemwaltthätig zu be- 
handeln noch zu jchlagen je verjuhen wird, ijt natürlich. 
Auch, den? ich, wird er ihn auf feine andere Weije be- 
Ihimpfen; denn hinreichend find die zwei Wächter, die e8 
verhindern, nämlih Furcht und Scheu, die Scheu, melde 
ihn zurüdhält [ὦ an ihnen als ihren Erzeugern zu ver: 
greifen, und die Furcht, e8 möchten dem Beleidigten die 
Uebrigen beijtehen, die Einen als Söhne, die Anderen als 
Brüder, nod Andere al3 Väter, Das trifft zu, jagte er. 
Sn. allen Beziehungen alfo werden die Männer den Gejeten 
zufolge in Frieden mit einander leben? In tiefem. Wenn 
Diefe nun aber fich nicht unter einander entzweien, jo. fteht 
nicht zu befürchten, daß jemals der übrige Staat {1 mit 
diejen oder mit fich veruneinige, Gemwiß nicht. Sene jehr 
Heinen Uebel aber nehme ich Anftand wegen ihrer ται: 
lichkeit auch nur zu nennen, von denen fie befreit jein 
dürften, nämlich die Schmeicheleien gegen die Reichen, alle 
Verlegenheiten und Schmerzen, die fie bei der Erziehung 


ber Kinder und beim gejchäftlihen Verkehr wegen der 


nöthigen Erhaltung des Hausftandes haben, indem fie theils 


ὌΝ 
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ἔσχουσι, τὰ μὲν δανειζόμενοι, τὰ δὲ 1) ἐξαρνούμενοι, τὰ δὲ 
πάντως πορισάμενοι ϑέμενοι παρὰ γυναῖχάς τε καὶ οἰκέ- 
[4 5 [4 
Tas, Fu EB παραδόντες, ὅσα τε, ὦ φίλε, rung αὐτὰ 
D χαὲὶ οἷα πάσχουσι, δῆλά τε δὴ καὶ ἀγεννῆ καὶ οὐκ ἄξια 
λέγειν. Anka γάρ, ἔφη, καὶ τυφλῷ. 

18. Πάντων τὲ δὴ τούτων ἀπαλλάξονται 2), ξήσουσί 
τε τοῦ μακαριστοῦ βίου, ὃν οὗ ὀλυμπιονῖκαι ζῶσι, μακα- 
φιώτερον. Im ; Διὰ σμικρόν που μέρος εὐδαιμονίζονται 
ἐκεῖνοι ὧν τούτοις ὑπάρχει. ἥ Te γὰρ τῶνδε νίκη καλλίων, 
ἥ 7 ἐκ τοῦ δημοσίου τροφὴ τελεωτέρα. νίκην τε γὰρ 
νικῶσι ξυμπάσης τῆς πόλεως σωτηρίαν, τροφῇ TE καὶ 

-- - ca r - - 
τοῖς ἄλλοις πᾶσιν, ὅσων βίος δεῖται, αὐτοί τε καὶ παῖδες 
E ἀναδοῦνται καὶ γέρα δέχονται παρὰ τῆς αὑτῶν πόλεως 
ζῶντές TE καὶ τελευτήσαντες ταφῆς ἀξίας μετέχουσιν. 
Κ \ 4 » λ , Μέ Ξ5 3 δ᾽ ΡΜ: er 
αὲ μάλα, ἔφη, καλά. Euvnoaı οὖν, ἦν ἐγώ, ὅτι 
ἐν τοῖς πρόσϑεν οὐκ οἶδα ὅτου λόγος ἡμῖν ἐπέπληξεν, 
u ‘ ’ > > ‚ - © ψλ 
466. ὅτε τοὺς φύλακας οὐκ εὐδαίμονας ποιοῖμεν 5), οἷς ἐξὸν 
πάντα ἔχειν τὰ τῶν πολιτῶν οὐδὲν ἔχοιεν; ἡμεῖς δέ 
που εἴπομεν, ὅτι τοῦτο μέν, Ei που παραπέπτοι, εἰσαῦϑες 
σκεψοίμεϑα 4), νῦν δὲ τοὺς μὲν φύλακας φύλακας ποι- 
οἶμεν 5), τὴν δὲ πόλιν ὡς οἷοί T εἰμεν εὐδαιμονεστάτην, 
ἀλλ οὐκ εἰς ἕν ἔϑνος ἀποβλέποντες ἐν αὐτῇ τοῦτο εὔδαιΞ 
, » 3 n - | 

μον πλάττοιμεν; Μέμνημαι, ἔφη. Ti οὖν; νῦν ἡμῖν 6 
Β τῶν ἐπικούρων βίος, εἴπερ τοῦ γε τῶν ὀλυμπιονικῶν πολύ 
τε 6) καλλίων καὶ ἀμείνων φαίνεται, μή πῃ κατὰ τὸν τῶν 
σχυτοτόμων φαίνεται βίον 7 τινων ἄλλων δημιουργῶν ἢ 

᾿ » “-» Ρ -» » > ᾿ r u 
τὸν τῶν γεωργῶν; Οὔ μοι δοκεῖ, ἔφη. Ahka μέντοι, © 

\ > ,nr 2x ÖL Er) - 7 2 - 514 εἰ 

γε καὲ ἐκεῖ ἔλεγον, δίκαιον καὶ ἐνταῦϑα 1) εἰπεῖν, ὅτι, 


1) 0° br aus A. 

2) ἀπηλλάξονται br nach Cobet (!). 

3) ποιοῦμεν schn ἢ aus A. 

4) So mit br nach Bekker u. A. für oxeyoueda 
5) ποιοῦμεν schn 5 ἢ, 

6) πολύ γε καὶ 5. 

1) κἀνταῦϑα Ὁ. 


μευ 
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Geld borgen, theils joldhes ableugnen, theild nachdem fie 


auf jeglihe Weife welches aufgebracht, es den Weibern und 
dem Gefinde anvertrauen und damit hauszuhalten über: 
lafjen, und was jte alles jonjt no, mein Lieber, deshalb 
auszuftehen haben, augenfällige, gemeine und nicht des Er- 
wähnens werthe Dinge, Sa, augenfällige auch für einen 
Blinden, verjebte er. 

13. Alles dejjen aljo werden fie ledig jein und ein 


geben führen, das jeliger ἢ al3 das als jelig gepriejene 


der olympilhen Sieger. Wie jo? Gene werden do nur 
wegen eines Kleinen Theiles von dem glüdlich gepriejen, 
was diefen zu Theil wird. Denn der Gieg lebterer tft 
jhöner, ihr Unterhalt aus Staatsmitteln vollftändiger. Der 
Sieg nämlich, den fie erringen, ἐξ des gefammten Staates 
Erhaltung, der Kranz, der fie und ihre Kinder φημ, 
ihr Unterhalt und alles Andere, dejfen das Leben bedarf, 
und Ehrengejhenfe empfangen fie von ihrem Staate im 
Leben und nad dem Tode wird ihnen eine würdige Be- 
ftattung zu Theil. Sehr [πο Chrengejchenfe, bemerkte er. 
Grinnerft du di nun, Ἰρταῷ ih, daß im Borhergehenden 
ih weiß nicht in wejjen Rede ein Tadel gegen uns auöge: 
jprodhen wurde, daß wir die Wächter nicht οὐ machten, 
die alles Eigenthum der Bürger haben Fünnten und dod 
Nichts hätten? wir aber fagten, wenn ich nicht irre, δα 
wir diejes ein anderınal, wenn e8 wo paßte, in Erwägung 
ziehen würden, für jest aber machten wir die Wächter zu 
Wähtern und den Staat jo glüdlich alS irgend möglich, 
nicht aber wollten wir Einen Stand vorzugsweije berür- 
fihtigend diefen in demjelben als glüdlich darftelen? ch 
erinnere mich, fagte er. Wie nun? erjcheint uns jet wol 
das Leben der Helfer, wenn e3 nämlich viel fehöner und 
bejjer als das der olympifchen Sieger erjcheint, irgendwie 
mit dem der Schuhmadjer oder irgend anderer Handwerker 
oder mit dem der Zandbebauer vergleichbar? Jh glaube 
nicht, erwiderte er. Indeh muß ih, was ἰῷ dort aus: 
Iprad), auch hier jagen, daß, wenn der Wächter auf dieje 


Ε 


467, 
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οὕτως 6 φύλαξ ἐπιχειρήσει εὐδαίμων γίγνεσϑαι, ὥστε μηδὲ, 


φύλαξ εἶναι, μηδ᾽ ἀρκέσει αὐτῷ βίος οὕτω μέτριος καὶ 
βέβαιος καὶ ὡς ἡμεῖς φαμὲν ἄριστος, ἀλλ᾽ ἀνόητός TE καὶ 


μειρακιώδης δόξα ἐμπεσοῦσα εὐδαιμονίας πέρε δρμήσεε, 


3 \ ‚ ἂν 2.) «17 9 { [75 » r 3 
αὐτὸν διὰ δύναμιν 1) ἐπὶ τὸ ἅπαντα τὰ Ev τῇ πόλει οἶχει- 


- ‚ \ ς , o -τνννἝν Di \ 
οὔσϑαι, γνώσεται τὸν Ἡσίοδον, ὅτι τῷ ὄντι ἣν σοφὸς 


λέγων πλέον εἶναί πως ἥμισυ παντός. Ἐμοὶ μέν, ἔφη, 


ς 


ξυμβούλῳ χφώμενος μενεῖ ἐπὶ τούτῳ τῷ βίῳ. Συγχωρεῖς 


ἄρα, ῆν δ᾽ ἐγώ, τὴν τῶν γυναικῶν κοινωνίαν τοῖς ἀνδρά- 


σιν, ἣν διδληλύϑαμεν, παιδείας τε πέρι καὶ παίδων καὶ 


φυλακῆς τῶν ἄλλων πολιτῶν, κατά TE πόλιν μενούσας εἰς 


πόλεμόν τε ἰούσας καὶ ξυμφυλάττειν δεῖν καὶ ξυνϑηρδεύειν | 


ὥσπερ κύνας καὶ πάντα πάντῃ κατὰ τὸ δυνατὸν κοινω- 


gi καὶ ταῦτα πραττούσας τὰ τε βέλτιστα πράξειν nal 


οὐ παρὰ φύσιν τὴν τοῦ ϑήλεος πρὸς τὸ ἄρρεν, 1 ἧ πεφύ- 


κατον πρὸς ἀλλήλω κοινωνεῖν; Συγχωρῶ, ἔφη. 

14. Οὐκοῦν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἐκεῖνο λοιπὸν διελέσϑαι, εἰ 
» ἢ; Ὑἃ > r ‚ a p) 2 a ‚ 
ἄρα zul Ev ἀνθρώποις δυνατόν, ὥσπερ 2) Ev ἄλλοις ζῴοις, 
ταύτην τὴν κοινωνίαν ἐγγενέσϑαι, καὶ ὅπῃ δυνατόν; Ἔφϑης, 
ἔφη, εἰπὼν ἣ ἔμελλον ὑπολήψεσϑαι. Περὶ μὲν γὰρ τῶν 
ἐν τῷ πολέμῳ οἶμαι, ἔφην, δῆλον ὃν τρόπον πολεμήσου- 


σιν. Πῶς; 7 δ᾽ ὅς. Ὅτι κοινῇ στρατεύσονται, καὶ πρός 


“3 


» m [4 > \ BD er ς 
γ8 ἄξουσι τῶν παέδων εἰς τὸν πόλεμον ὅσοι ἁδροί, ἵν 
ὥσπερ οἱ τῶν ἄλλων δημιουργῶν ϑεῶνται ταῦτα, ἃ τελε- 


ὠϑέντας δεήσει δημιουργεῖν: πρὸς δὲ τῇ ϑέᾳ διακονεῖν, 
καὶ ὑπηρετεῖν πάντα τὰ περὶ τὸν πόλεμον, καὶ ϑεραπεύειν 


πατέρας TE καὶ μητέρας. ἢ οὐκ ἤσϑησαι τὰ περὲ τὰς 


Teyvos, οἷον τοὺς τῶν κεραμέων παῖδας, ὡς πολὺν χρόνον 


1) διὰ δύναμιν διαδῦναι Madvig. 
2) ὥσπερ καὶ 5. 


ἢ j .Ξ 
ΩΣ ͵ 
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Meije glücklich zu werden verfucht, daf er nicht einmal mehr 
Wächter ift, und ihm eine fo mäßige und feft geregelte und 
unfjerer Behauptung zufolge θεῖτο Lebensmweife nicht genügt, 
jondern ihm ein thörichter und Inabenhafter Wahn von der 
Olüdfjeligkeit beifommt, der ihn antreibt vermöge feiner 
Macht Alles im Staate fi zum Eigenthbum zu maden, er 
einjehen wird, daß Heftodos wirklich weife war, wenn er jagte, 
die Hälfte jei gemwiffermaßen mehr αἱ das Ganze. Wenn 
er mich zum Rathgeber nimmt, erwiderte er, jo wird er bei 
diejer LZebensmweife verbleiben. Du geftehft alfo, fuhr ich 


fort, die Gemeinfchaft. der Weiber mit den Männern, die 


wir Duchgegangen, zu betreffs der Erziehung, betreffs der 
Kinder und der Bewahung der übrigen Bürger, daß fie jo: 
wol in der Stadt bleibend als in den Krieg ziehend mie 
Hunde mitwachen und mitjagen und an Allem allenthalben 
möglichit Theil nehmen müffen, und daß, wenn fie dies 
thun, das Beite thun werden und nicht gegen die Natur 
des weiblichen Gejchlecht3 den männlichen gegenüber, info: 
fern fie von Natur zu gegenfeitiger Gemeinschaft beftimmt 


find? Das geftehe ich zu, fprad) er, 


14. €3 bleibt alfo, fuhr ich fort, noch das zu erörtern 


übrig, ob οὅ möglich fei, daß aud) unter Menfchen wie unter 
anderen Gejhöpfen diefe Gemeinfchaft entftehe, und wie e3 


möglich jei? Du bift mir zuvorgefommen, jagte er, indem 
du das ausfpracjft, wie ἰῷ e8 eben zu bemerken im Begriff 
war, Denn was die Verhältniffe im Kriege betrifft, jprad) 
ich, jo ift, dent’ ich, Har, wie fie Krieg führen werden, Wie 


denn? fragte er. Daf fie gemeinfchaftlih in den Krieg 


stehen und außerdem" alle Träftigen unter den Kindern 


mit in den Krieg nehmen werden, damit fie wie die der 


anderen Handwerker das mit anjehen, wa3 fie erwachjen wer: 
den verrichten müffen, und neben dem Zufehen mit zur 
Hand gehen und in Allem was zum Kriege gehört behilf: 
id find und Väter und Mütter bedienen. Oder haft du 


ΟΕ was die Künfte anlangt bemerkt, zum Beifpiel wie die 


Kinder der Töpfer als Handlanger lange Zeit zufhauen, 
ΧΧΥ. 28 
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διακονοῦντες ᾿ϑεωροῦσι, ΥΩ ἅπτεσϑαι τοῦ κεραμεύειν ; - { 
Καὶ μάλα. Ἦ οὖν ἐκείνοις en. παιδευτέον ἢ ἢ 
τοῖς φύλαξι τοὺς αὑτῶν ὀμωυτειρίῳ τε καὶ ϑέᾳ τῶν OO 
ηκόντων; Καταγέλαστον μέντ᾽ ἂν, ἔφη, Ein. ““λλὰ μὴν ἢ 
καὶ μαχεῖταί re πᾶν ζῷον διαφερόντως παρόντων ὧν ἂν 
τέκῃ. Ἔστιν οὕτω. κίνδυνος δέ, ὦ Σώκρατες, οὐ σμικρὸς ὁ 
σφαλεῖσιν, οἷα δὴ ὃν πολέμῳ φιλεῖ, πρὸς ἑαυτοῖς παῖδας ὦ 
ἀπολέσαντας ποιῆσαι καὶ τὴν ἄλλην πόλιν ἀδύνατον ἀνα 
λαβεῖν. ᾿ληϑῆ, ἢν δ᾽ ἐγώ, λέγεις. ἀλλὰ σὺ πρῶτον μὲν Ἢ 
ἡγεῖ παρασκευαστέον τὸ μή ποτε κινδυνεῦσαι; Οὐδαμῶς. | 
Τί δ᾽; εἴ που κινδυνευτέον, οὐκ ἐν ᾧ βελτίους ἔσονται. 
wre Δῆλον δή. Akka σμικρὸν οἴξι διαφέρειν di 
καὶ οὐκ ἄξιον κινδύνου ϑεωρεῖν ἢ μὴ τὰ πϑρὶ τὸν πόλε- 
μον παῖδας τοὺς ἄνδρας πολεμικοὺς ἐσομένους; Οὔκ, 
ἀλλὰ διαφέρει πρὸς ὃ λέγεις. Τοῦτο μὲν ἄρα ὑπαρκτέον,, 
ϑεωροὺς πολέμου τοὺς παῖδας ποιξῖν, προσμηχανᾶσϑαε, 
δ᾽ αὐτοῖς ἀσφάλειαν, καὶ καλῶς δξει" ἢ γάρ; ναί. Οὐκ- 
οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, πρῶτον μὲν αὐτῶν οὗ πατέρες, ὅσα ἄν- 
ϑρωποι, οὐκ ἀμαϑεῖς ἔσονται, ἀλλὰ γνωμονικοὲ τῶν στρα-᾿ 
τειῶν, ὅσαι τε καὶ μὴ ἐπικίνδυνοι; Εἰκός, ἔφη. Εἰς μὲν 
ἄρα τὰς ἄξουσιν, εἰς δὲ τὰς εὐλαβήσονται. ᾿Ορϑῶς. Kai | 
ἄρχοντάς γέ που, ἣν δ᾽ ἐγώ, οὐ τοὺς φαυλοτάτους αὐτοῖς, 
ἐπιστήσουσιν, ἀλλὰ τοὺς ἐμπειρίᾳ TE καὶ po ἑκανοὺς 


| 


Καὶ μάλα. “Πρὸς τοίνυν τὰ Ξὐταῦτα, ὦ ya πτεροῦ j 
χρὴ παιδία ὄντα εὐθύς, ἵν᾽, ἂν τι δέῃ, πετόμενοι ἀπο RR 
E φεύγωσιν. Πῶς λέγεις; ἔφη. Ἐπὶ τοὺς ἵππους, ἢν δ᾽ 


Der Staat. ı Fünftes: Bud). 355 


bevor fie an das Töpfern jelbjt gehen? Allerdings. Müffen 
nun. wol dieje ihre Kinder jorgfältiger heranbilden. als die 
Wächter die ihrigen dur Erfahrung und Anjhauen deffen, 
was zur Sache gehört? Das wäre ja lächerlich, verfette er, 
Nun aber wird auch jedes Thier ganz ausnehmend fämpfen, 
wenn die dabei find, die eS zur Welt gebradit. So {{ es. 
Da ift aber, o Sofrates, Feine geringe Gefahr, daß, wenn 
Unfälle fie treffen, dergleichen ja im Kriege vorfommen, fie 
durch ihren eigenen und obendrein ihrer Kinder Untergang 
auch den übrigen Staat außer Stand jesen fi wieder auf- 
zutaffen. Das {ΠῚ wahr, was du jagit, verjegte ἰῷ. Aber 
glaubt du denn für's Erfte, man müfje Vorkehrungen treffen 
niemals in Gefahr zu gerathen? Keineswegd. Wie aber? 
wenn irgendwo Gefähren zu bejtehen find, nicht dann jolde, 
durch Deren αἴ ἢ. Ueberwindung fie befjer merden ? 
Offenbar do. Aber glaubt du, ed fomme wenig darauf 
an und jei einer Gefahr nicht werth, daß die alö Knaben 
was zum Kriege gehört mit anjehen oder nicht, welche Eriege- 
tiihe Männer werden jollen? Nein, e3 fommt etwas darauf 
an bei dem, was Du jagft. Dies muß aljo Statt finden, 
man muß die Kinder zu Zufhauern des Krieges machen, 
aber, dabei Anftalten zu ihrer Sicherheit treffen, und dann 
wird es gut fein; nicht wahr? Ja. Alfo, fuhr ich fort, 
werben zuerjt ihre Väter, jomweit e8 Menjchen möglich tft, 
nit unfundig, fondern urtheilsfähig fein, weldhe von den 
Seldzügen mit Gefahr verknüpft ‚feien und welde nicht? 
Natürlich, erwiderte er. In die einen .aljo werden fie die: 
jelben mitnehmen, in die anderen aber fid) hüten. Richtig. 
Und als Aufjeher, jagte ich, werden fie ihnen doc mol 
nit die Schlechteften geben, fondern die durd Erfahrung 
und Alter geeignet find Führer und Leiter der Knaben zu 
fein. Ya, jo gehört fih’s,. Aber, werden wir jagen, auch) 
wider Erwarten ift ja jhon Vielen Vieles begegnet. Aller: 
dings. Für folhe Fälle jomit, mein Lieber, muß man fte 
‚gleich von Kindheit an beflügeln, damit fie nöthigenfalls 
auf und davon fliegen fünnen. Wie meinjt du? jprad) er. 
23* 


Er 


408 


Β διδόναι τοῖς ϑέλουσι χφρῆσϑαι τῇ ἄγρᾳ ὅ τι ἂν βούλωνται; 


γόμῳ, δὼς ἂν ἐπὶ ταύτης. ὦσι τῆς στρατείας, μηδενὶ 5) 


. 
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ἐγώ, ἀναβιβαστόον ἃ ὡς »δωτάτουξ, καὶ διδαξαμένους 1) in- ὃ 
πεύειν Ep ἵππων ἀκτέον ἐπὶ τὴν ϑέαν, μὴ Se | 
μηδὲ μαχητικῶν, ἀλλ ὅ τε ποδωκεστάτων καὶ δὐηνιωτάτων. $ 
οὕτω γὰρ κάλλιστά TE ϑεάσονται τὸ αὑτῶν ἔργον, καὶ # 
ἀσφαλέστατα, ἄν τὶ δέῃ, σῳϑήσονται μετὰ πρεσβυτέρων 4 
ἡγεμόνων ἑπόμενοι. Ὀρϑῶς, En; wor δοκεῖς λέγειν. “ 

Τί δὲ 072), δἴπον, τὰ regt τὸν πόλεμον; πῶς ἑχτέον 
σοι τοὺς στρατιώτας πρὸς αὑτούς TE καὶ τοὺς πολεμίους Ἵ 
ἀρα 3) 009% μοι μαοφ Υ εν ἢ οὐ; «ΑΕ ‚ ἔφῃ, ποῖ ἅν. 5 
«Αὐτῶν μέν, εἶπον, τὸν λιπόντα τάξιν ἢ ἢ ὅπλα ἀποβαλόντα ἢ 
7 τι τῶν τοιούτων ποιήσαντά διὰ κάκην ἄρα οὐ On I 
ουργόν τινὰ δεῖ καϑιστάναι ἢ γεωργόν; Πάνυ μὲν οὗν. 
Τὸν δὲ ζῶντα εἰς τοὺς πολεμίους ἁλόντα ἡ ἀρ οὐ δωρεὰν 


Κυμιδῇ γ8. Τὸν δὲ ἀριότεύσαντά TE καὶ δὐδοκιμήσαντα 
οὐ Ha a μὲν End sibaeebur ὑπὸ τῶν συστρατευομένων. 
μειρακίων τε καὶ παίδων ἐν μέρει ὑπὸ ἑκάστου δοκεῖ σοῦ 
χρῆναι στεφανωθῆναι; 7 οὔ; Ἔμοἤε: Τί δαί κι ; δεξιωϑῆξ, ἷ 
vor; Καὶ τοῦτο. Alla τόδ᾽, οἶμαι, ἣν δ᾽ ἐγώ, οὐκέτ 
σοι δοκεῖ. Τὸ ποῖον; Τὸ φιλῆσὰαξ τε καὶ φιληϑῆναι ὑπὸ 
δχάστου. Πάντων, ἔφη, μάλιστα" καὶ ei γε τῷ 


ἐξεῖναι ἀπαρνήϑῆναι ὃν ἂν βούληται φιλεῖν, ἵνα κα 
gay τίς Pi vuyn ἐρῶν ἢ ἄρρενος ἢ ϑηλείας, ΡΟΥΘ. ΟΝ N 


1) So mit Ὁ 5 ἢ für διδαξομένους. διδαχϑέντας ch 
δεδιδαξομένους br nach Schneider. 22 

2) Ti δαὶ δή bh. | Bi 

3) So mit br aus A für ‚ag 

4) So mit ἢ aus A u. einigen anderen Häschrr. für 

5) ai umdevi schn s. 


Νὰ 


i 
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Man muß fie, ermwiderte ich, fo jung αἵ möglich auf Pferde 
fegen und nahdem man fie reiten gelehrt auf Pferden zum 
Zuihauen mitnehmen, nicht auf milden oder Fampfbegie- 
tigen, jondern auf. möglidit jhnellfüßigen und Ienfjamen, 
Denn jo werden fie am beiten ihr Fünftiges Gejhäft mit 
anfehen und am fiheriten, wenn eö etwa Noth thut,. den 
älteren Führern folgend fich retten können, E3 jcheint mir 
richtig zu fein, Ἰρταῷ er, was du jagft. 

Wie nun aber, fuhr ich fort, was den Krieg anlangt? 
wie müfjen, fi Dir. die Krieger jowol gegen einander als 
gegen die Feinde verhalten? habe ich die richtige Anficht 
darüber oder nicht? Sprich, fagte er, melde wol? Muf 
man nicht den unter ihnen, Ἰρταῷ ich, der Reih und Glied 
verläßt oder die Waffen mwegmwirft oder etwas Derartige 
aus Feigheit thut, zu einem Handwerker oder Landbebauer 
machen? τοι, Wer aber lebendig αἵ Gefangener den 
Feinden in. die Hände fällt, den nicht als Gefchent denen 
geben, die, Zuft haben mit der Beute zu machen was fie 


wollen? Gemwiß. Der fich) aber hervorgethan und nambhaft 


gemacht, meinjt du nicht, daß diejer zuerft auf dem Feld: 
zuge von den Feldfameraden im Jünglings- und Knaben: 
alter, und zwar von einem jeden der Reihe nach befränzt 
werden müfje? oder nicht? Das meine ich. Wie ferner? 
mit Händedrucd begrüßt werde? Auch das. Aber mit Fol: 
gendem, denk’ ich, fuhr ich fort, bit du nicht mehr einver: 
landen. Womit? Daß er Jeden füffe und von Jedem 


gefüßt werde. Damit vor Allem am meiften, Ἰρταῷ er; 


und ἰῷ füge das πο dem Gejete hinzu, daß, jo lange jte 
auf diejem Feldzuge begriffen find, es Keinem, den er füffen 


will, freiftehen jolle, dies zu verweigern, damit auch, wenn 


Einer etwa einen Knaben oder ein Mädchen liebt, er πο 
begieriger fei den Preis der Tapferkeit davonzutragen. 
Schön, fagte ih. Denn daf für einen Braven mehr θοῦ: 
zeiten bereit find als für die Anderen und daß auf Solde 


| öfter ald auf die Anderen die Wahlen fallen werden, damit 
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ἄλλους ἔδονται, iv’ ὅ τι πλεῖστοι ἐκ τοῦ τοιούτου Me ei 
Tot, δἰρηται ἤδη. Er an γάρ, ἔφη. 
15. Alla μὴν καὶ καϑ' Ὅμηρον τοῖς τοιοῖσδε, 
D δίκαιον τιμᾶν τῶν νέων ὅσοι ἀγαϑοί: καὶ γὰρ Ὅμηρος 
τὸν εὐδοκιμήσαντα Ev τῷ πολέμῳ νώτοισιν Αἴαντα ἔφη 
διηνεκέεσσι γεραίρεσϑαι, ὡς ταύτην οἰκείαν οὖδαν τιμὴν 
τῷ ἡβῶντί τε καὶ ἀνδρείῳ, ἐξ ἧς ἅμα τῷ τιμᾶσϑαι 
καὶ τὴν ἐσχὺν αὐξήσει. ᾿Ορϑότατα, ἔφη. Πεισόμεϑα 
ἄρα, ἢν δ᾽ ἐγώ, ταῦτά γε Ὁμήρῳ. καὶ γὰρ ἡμεῖς ἔν 
TE ϑυσίαις καὶ τοῖς τοιούτοις πᾶσι τοὺς ἀγαϑούς, za 
ὅσον ἂν ἀγαϑοὶ φαίνωνται, καὶ ὕμνοις καὶ οἷς νῦν δὴ 
B ἐλέγομεν τιμήσομεν, πρὸς δὲ τούτοις ἕδραις TE κἀὲ 
πρέασεν ἐδὲ πλείοις δεπάεσσιν, ἵνα ἅμα τῷ τιμᾶν 
ἀσχκῶμεν τοὺς ἀγαϑοὺς ἄνδρας TE καὶ γυναῖκας. Κάαλλί- 
στα, ἔφη, ᾿λέγξις. Εἶεν: τῶν δὲ δὴ ἀποϑανόντῶν end 
στρατείας ὃς ἂν εὐδοκιμήσας τελευτήσῃ ἀρ οὐ πρῶτον 
μὲν φήσομεν τοῦ χρυσοῦ γένους εἶναι; Πάντων re μάλιστα. [ 
AAN οὐ πεισόμεϑα ᾿Ησιόδῳ, ἐπειδάν τινες τοῦ τοιούτου 
γένους τελευτήσωσιν, ὡς ἄρα | 


EEE RETTET N 


τοὺ Er- 


a 


469. οἱ μὲν δαίμονες ἁγνοὶ ἐπιχϑόνιοι τεολόέϑουσιν, _ 

ἐσθλοί, ἀλεξίκακοι, φύλακες μερόπων ἀνθρώπων; 

’ "Ὁ Se 9 ΣΝ 

Πεισόμεϑα μὲν οὐν. Διαπυϑόμενοι ἄρα τοῦ ϑεοῦ, πῶς 

χρὴ τοὺς δαιμονίους TE καὶ ϑείους τιϑέναι nal τίνι δια 
[4 u \ ’ ’ Ἔ )) > - r 3 3% 

9000, οὕτω καὶ ταύτῃ ϑήσομεν ἣ ἂν ἐξηγῆται; Τί δ᾽ οὐ 

! τ τ ι ι ς [4 er ) Γ 
μδλλομεν; Καὶ τὸν λοιπὸν δὴ χρόνον ὡς δαιμόνων, οὑτῶ 

Β ϑεραπϑύσομέόν τὲ καὶ προσκυνήσομεν αὐτῶν. τὰς ϑήκας 

ταὐτὰ δὲ ταῦτα νομιοῦμεν, ὅταν 1) τις γήρᾳ ἤ τινὶ ἄλλῳ 

τρόπῳ τελδβυτήσῃ τῶν ὕσοι ἂν διαφερόντως ἐν τῷ βίῳ 

ἀγαϑοὶ κριϑῶσιν; Δίκαιον γοῦν, ἔφη. 


1) nal ὅταν 5. 
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fo viele Kinder al3 möglid) von einem Solchen erzeugt wer: 
den, ift bereit3 gejagt. Freilich haben wir das gejagt, er- 
widerte er, 

15. Sa e3 ift auch dem Homeros zufolge mit Solcherlei 
die Braven unter den Sünglingen gerecht zu ehren; denn 
auch Homeros fagte, dak Ajas, der ὦ im Kriege Ruhm 
erworben, geehrt werde „mit langem KRüdenjtüd”, indem 
dies eine pafjende Auszeihnung für den jugendlich Fräftigen 
und tapferen Mann jei, mit der er zugleich mit der Ehre 
aud noch die Kraft erhöhe. Ganz recht, jagte er. Wir 
werden demnad, jpradh ich, darin dem Homeros folgen. 
Denn auch wir werden bei Opfern und allem Derartigen 
die Braven in dem Maße als fie αἴ brav erjcheinen durd) 
Hymnen und das, mas wir jo eben erwähnt, ehren, und 
außerdem „durch δου und Fleifh und aud durch vollere 
Becher”, damit wir die braven Männer und Weiber neben 
der Ehre noch Stärken. Das {ΠῚ jehr Ihön, was du jagit, 
Ἰρταῦ er. Gut! werden wir aber nun nidt von den im 
Belde Gebliebenen denjenigen, der einen ruhmvollen Tod 


gefunden, zupörderft für einen dem goldenen Gejchlecht 


Angehörigen erklären? Bor allen Anderen. Aber nicht dem 
Hejiodos glauben, daß, wenn melde von folhem Gejchlecht 
fterben, diefe 


Werden dann fromme Dämonen der oberen Erde genentet, 
Gute, des Weh’3 Abwehrer, der fterblihen Menfchen Behüter? 


νεῖ werden wir ihm glauben. Wir werden aljo den 
Gott befragen, wie und mit welder Auszeihnung man 
die dämonifchen und göttlichen Menfchen beifegen müffe, 


und wir werden fie dann auf dieje Art und Weije beifeten, 


wie er es angibt? Wie follten wir nit? Und dann für 
die Folge ihre Grüfte wie die von Dämonen verehren und 
anbeten? und eben denjelbe Braud beobachten, wenn Einer 
von denen, welche im Leben als ausgezeichnet Gute er: 


 Fannt worden find, vor Alter oder auf irgend eine andere 


Weije ftirbt? Das ift wenigftens gerecht, jagte er. 
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Τί δέ 1); πρὸς τοὺς πολεμίους πῶς ποιήσουσιν ἡμῖν οἱ 
στρατιῶται; Τὸ ποῖον δή; Πρῶτον μὲν ἀνδραποδισμοῦ 
πέρι, δοκεῖ δίκαιον Ἕλληνας ᾿Ελληνίδας πόλεις ἀνδραπο- 
δίζεσϑαι, ἢ μηδ᾽ ἄλλῃ 2) ἐπιτρέπειν κατὰ τὸ δυνατὸν καὶ 

Ὁ τοῦτο ἐθίζειν, τοῦ Ἑλληνικοῦ γένους φείδεσϑαι, εὐλαβου- 
n ι ς \ “--- G r 2 \ r 
μένους τὴν ὑπὸ τῶν βαρβάρων δουλείαν; “Ὅλῳ καὶ ravti, 
ἔφη, διαφέρει τὸ φείδεσϑαι. Μηδὲ Ἕλληνα ἄρα δοῦλον 

3 a ͵ > 7 a 27 72 er 

ἐχτῆσϑαι μήτε αὐτούς, τοῖς Te ἄλλοις “Ελλησιν οὕτω Evu- 

‚ r \ 5 » - r Da 3 47... } 
βουλεύειν; Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη μᾶλλόν γ᾽ ἂν οὖν οὕτω 
πρὸς τοὺς βαρβάρους τρέποιντο, ἑαυτῶν δ᾽ ἀπέχοιντο. 

r γ ὦ , ΕΣ an ‘ ’ \ 

Ti δέ 3); σκυλεύειν, ἣν δ᾽ ἐγώ, τοὺς τελευτήσαντας πλὴν 
ὅπλων, ἐπειδὰν νικήσωσιν, 7 καλῶς ἔχει; ἢ οὐ πρόφασιν. 
D μὲν τοῖς δειλοῖς ἔχει μὴ πρὸς τὸν μαχόμενον ἰέναι, ὥς τι 
τῶν δεόντων δρῶντας, ὅταν περὶ τὸν τεϑνεῶτα κυπτάζωσι, 

ι \ u” ’ \ \ , ς x 
πολλὰ δὲ ἤδη στρατόπεδα διὰ τὴν τοιαύτην ἁρπαγὴν 
ἀπώλετο; Καὶ μᾶλα. ᾿νελεύϑερον δὲ οὐ δοκεῖ καὶ φιλο- 
χρήματον vergov συλᾶν, καὶ γυναικείας TE καὶ σμικρᾶς 
διανοίας τὸ πολέμιον νομίζειν τὸ σῶμα τοῦ τεϑνεῶτος ἀπο- 
πταμένου τοῦ ἐχϑροῦ, λελοιπότος δὲ ᾧ ἐπολέμει; ἢ οἴξε τε 

E διάφορον δρᾶν τοὺς τοῦτο ποιοῦντας τῶν κυνῶν, αἵἷ' τοῖς 
λέϑοις, οἷς ἂν βληϑῶσει, χαλεπαίνουσι τοῦ βαλόντος 4) οὐχ 
ἁπτόμεναι; Οὐδὲ σμικρόν, ἔφη. ᾿Εατέον ἄρα τὰς vergo- 
συλίας καὶ τὰς τῶν ἀναιρέσεων διακωλύσεις ; ᾿Βατέον μέντοι, 
ἔφη, νὴ Δία. 

16. Οὐδὲ μήν που πρὸς τὰ ἱερὰ τὰ ὕπλα οἴσομεν 
c > ’ ” \ ᾿ - c n 3» r 
ὡς ἀναϑήσοντες, ἄλλως TE καὶ τὰ τῶν ans en αν τί 

410. ἡμῖν μέλῃ τῆς πρὸς τοὺς ἄλλους Ἕλληνας εὐνοίας" Mall 
λον δὲ καὶὲ φοβησόμεϑα 5), μή τι μίασμα ἢ πρὸς ἑἱδξρὸν τὰ 


1) Te das bh. ) 
2) So mit Ὁ schn h br für ἄλλῳ. ἄλλοις 5. (| 
3) Ti δαί b h. u 
4) So mit Ὁ ἢ 5 br für βάλλοντος 

5) So mit schn ἢ 5 br für φοβηϑησόμεϑα 
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Wie aber? wie werden unfere Krieger gegen die Feinde 
verfahren? ὅπ welcher Hinficht denn? Zuerft was das zu 
Sklaven Mahen anlangt, fcheint es gerecht, daß Hellenen 
hellenifhe Staaten in Sklaverei verfegen, oder daß fie e3 
jo weit alö$ möglich auch feinem anderen Staate geftatten 
und das zum Traud machen, das helleniiche Gejchlecht zu 
Ihonen, indem fie fich vor Verfnechtung durch die Auslän- 
der wahren? Sn aller und jeder Hinficht ift das Schonen 
das Beffere. Alfo auch δαβ fie jomol: jelbft feinen helleni- 
Ihen Sklaven halten, al3 auch den anderen Hellenen dies 
anrathen? Allerdings, erwiderte er; wenigftend würden fie 
fi demnah dann mehr gegen die Ausländer fehren und 
fich jelbit gegenjeitig in Ruhe laffen, Wie weiter? fuhr ἰῷ 
fort, den Todten außer den Waffen nod das Andere zu 

 zauben, wenn man geftegt hat, ijt das jhön? Dder gibt 
nicht den Feigen einen Vorwand nicht gegen den Fämpfen- 
den Feind zu gehen, gleich αἰ ob fie etwas Pflichtgemäßes 
thäten, wenn fie um den Gefallenen herumlungern, und find 
nidt jhon viele Heere wegen joldhen NRaubes zu Grunte 
gegangen? Ja wohl. Scheint e3 ferner nicht gemein und 
habgierig einen Leichnam zu berauben und zeugt es nicht 
von einer weibifchen und EKleinlichen Gefinnung den Leib 
des Todten als Feind anzujehen, nachdem der Gegner ent: 
flogen und das zurüdgelaffen hat, womit er friegte? Oder 
meinit du, daß die, welche dies thun, etwas Anderes thun 
als die Hunde, welche auf die Steine, womit fie geworfen 
worden, erboßt find, während fie den, der geworfen hat, 
wicht angreifen? Nicht im Mindeften, erwiderte er. Somit 
find die Plünderungen der Todten und die Verhindes 
rungen de Wegihaffens zu unterlaffen? Freilich, beim 
Zeus, zu unterlafjen. 

16. Auch werden wir wol nicht nach den Heiligthümern 
die Waffen jchaffen, um fie da aufzuhängen, bejfonders die 
der Hellenen, wenn wir irgend auf die wohlwollende Ge: 

finnung gegen die anderen Hellenen etwas geben; dagegen 470, 
werden wir vielmehr fürchten, es jet eine Entweihung nad 
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τοιαῦτα ἀπὸ τῶν οἰκείων φέρειν, ἐὰν μή τι δὴ ὃ ϑεὸς 
ἄλλο λέγῃ. ᾿ρϑότατα, ἔφη. Τί δέ 1); γῆς Te τμήσεως τῆς 
Ἑλληνικῆς καὶ οἰκιῶν ἐμπρήσεως ποῖόν τί σοι δράσουσιν 
οὗ στρατιῶται πρὸς τοὺς πολεμίους; Σοῦ, ἔφη, δόξαν 
ἀποφαινομένου ἡδέως ἂν ἀκούσαιμι. Ἐμοὶ μὲν τοίνυν, 

Β 3 24 ΤΑΣ: ” , r - > \ ι > 
nv δ᾽ ἐγώ, δοκεῖ τούτων μηδέτερα ποιεῖν, ἀλλὰ τὸν ἐπ- 
ETELOV καρπὸν ἀφαιρεῖσϑαι. καὶ ὧν ἕνεκα, βούλει σοι λέγω; 
Πάνυ γε. Φαίνεταί μοι, ὥσπερ καὶ ὀνομάζεται δύο ταῦτα 
ὀνόματα, πόλεμός TE καὶ στάσις, οὕτω nal εἶναι δύο, 
2» 2 Π δ - 2 -» δ - λέ δὲ «- δύ . \ 
ὄντα ἐπὶ δυοῖν 2) τινοῖν διαφοραῖν. λέγω δὲ τὰ δύο To μὲν 
ἌΝ m \ r . Ida ‚ rd m 9. ἃ N A 
οἰκεῖον καὶ ξυγγενές, τὸ δὲ ἀλλότριον καὶ ὀϑνεῖον. ἐπὶ μὲν 
οὖν 3) τῇ τοῦ οἰκείου ἔχϑρᾳ στάσις κέκληται, ἐπὶ δὲ τῇ 
“- > r‚ [4 \ > [4 >» » 4 
τοῦ ἀλλοτρίου πόλεμος. Καὶ οὐδέν γε, ἔφην» ἄπο! Tgome 
Ὁ λέγεις. Ὅρα δὴ καὶ ei τόδε πρὸς τρόπου . φημὲ 
re τὸ μὲν “Ἑλληνικὸν γένος αὐτὸ αὑτῷ οἰκεῖον εἶναι 
καὶ ξυγγενές, τῷ δὲ βαρβαρικῷ ὀϑνεῖόν τε καὶ ἀλλότριον. 
Καλῶς γε, ἔφη. Ἕλληνας μὲν ἄρα βαρβάροις καὶ βαρ- 
βάρους Ἕλλησι πολεμεῖν μαχομένους TE φήσομεν καὶ 
πολεμίους φύσει εἶναι, καὶ πόλεμον τὴν ἔχϑραν ταύτην 
κλητέον" Ἕλληνας δὲ Ἕλλησιν, ὅταν τι τοιοῦτο 7 δρῶσι, 
φύσει μὲν φίλους εἶναι, νοσεῖν δ᾽ ἐν τῷ τοιούτῳ τὴν 
D Ἑλλάδα καὶ στασιάζειν, καὶ στάσιν τὴν τοιαύτην ἔχϑραν 4 
κλητέον. Ἐγὼ BD, ἔφη; ξυγχωρῶ οὕτω νομίζειν: nö 
πεὶ δή, εἶπον, ὅτι Ev τῇ νῦν ὁμολογουμένῃ στάσει, ὅπου. 


ἂν τι τοιοῦτον γένηται καὶ διαστῇ πόλις, ἐὰν | 
ἑκατέρων τέμνωσιν ἀγροὺς καὶ οἰκίας RR ὧξ᾽ 
ἀλιτηριώδης τε δοκεῖ ἡ στάσις εἶναι καὶ οὐδέτεροι αὐ- ᾿ 
τῶν φιλοπόλιδες: οὐ γὰρ ἄν ποτε ἐτόλμων τὴν τροφόν 


1 Τί δαί Ὁ ἢ. fi 
2) δυεῖν b. K 
3) οὖν tilgt 5. ; 
4) So ΠΝ b schn h br für τοιοῦτον Ai 


Der Staat. Fünftesı Bud. 363 


einem. Heiligthum dergleihen von den Angehörigen zu 
bringen, wenn nicht, etwa der Gott anders verfügt. Ganz 
richtig, jagte er. Wie aber? in Betreff der Berheerung 
hellenijchen Landes und des Anzündens der Wohnungen wie 
werden da deine Krieger gegen die Feinde. verfahren? Sch 
möchte gern darüber deine Meinung hören, verjeßte er. 
Sch halte dafür, erwiderte ich, Feines non diejen beiden zu 
thun, jondern nur die Sahresfruht mwegzunehmen. Willit 
du, daß ich dir jage, weshalb? Ja wohl. Es jheint mir 
zwei Dinge zu geben, wie e8 auch, zwei Namen dafür gibt, 
Krieg und Zwijt, die bei dem Zwiejpalt zweier gemifjer 
Dinge Statt finden. Das eine von diejen, zweien nenne 
ich aber das Angehörige und Verwandte, daS Andere das 
Sremde und Ausländische. Die Feindihaft nun mit dem 
Angehörigen heißt Zwift, die mit dem Fremden Krieg. 
Das ΠῚ durchaus der Sache ganz entjprechend, mas du 
jagit, erwiberte er, Sieh’ denn zu, ob ἰῷ aud) das der 
Sache entjprechend jage: ich behaupte nämlich, daß der θεῖς 
leniihe Stamm fich jelbjt angehörig und verwandt, dem 
ausländiichen aber gegenüber fremd und ausmärtig jet. 
Schön, erwiderte ev. Wir werden alfo jagen, daß Hellenen 
mit Ausländern und Ausländer mit Hellenen, wenn fie 
gegen einander fümpfen, Krieg führen und von Natur Feinde 
feien, und dieje Feindihaft Krieg genannt: werden müfje, 
dagegen wenn Hellenen gegen Hellenen Solches thun, fie zwar 
von Natur Freunde jeien, Hellas aber in joldem Zujtande 
frante und mit fih in Zwijt liege und eine joldhe Feind- 
haft Zwift zu nennen jei. Ich meines Theil, erwiderte 
er, bin damit einverjtanden, ο jo zu halten. So erwäge 
denn, jagte ich, daß bei dem, was jett zugeftandenermeije 
Swift heißt, wo nur immer etwas Derartiges vorfommt 
und ein Staat in Zwiejpalt geräth, wenn jede der beiden 
Parteien gegenfeitig die Felder verwüftet und die Woh- 
nungen anzündet, der Zwift frevelhaft und Feine der θεὶς 
den Parteien vaterlandäliebend zu fein fcheint; denn fie 
würden Ὁ ja nimmer unterfangen ihre Ernährerin und 
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τὸ καὶ μητέρα κείρειν " ἀλλὰ μέτριον εἶναι τοὺς a | 
E a Kae τοῖς χρατοῦσι τῶν pe. καὶ διανον. | 
δεῖσθαι ὡς δισλλαγησομενων καὶ οὐκ ἀεὶ πολεμησόντ γι 
Πολὺ γάρ, ἔφη, ἢ, μέρωτέρῶων αὕτη ἡ διάνοια ἐκείνης. ς 
Τί δὲ δή; ἔφην: ἣν σὺ πόλιν οἰκίζεις, οὐχ λληνὶς ἔσται; 
Δεῖ γ᾽ αὐτήν, ἔφη. Οὐκοῦν καὶ ἀγαϑοί TE καὶ πεν, 
ἔσονται; Σφόδρα γε. Ah οὐ φιλέλληνες; οὐδὲ οἰκείαν. 
ei Ἑλλάδα ἡγήσονται, οὐδὲ κοινωνήσουσιν ὧνπερ οἱ TE 
ἱερῶν; Καὶ ar re. Οὐκοῦν τὴν πρὸς τοὺς I 
471. διαφορὰν ὡς οἰχείους στάσιν ἡγήσονταϊ καὶ οὐδὲ ὀνο- 
μάσουσι πόλεμον; Οὐ γάρ. Καὶ ὡς διαλλαγησόμενοι ἄρα, al 
διοίσονται; Πάνυ μὲν ovv. Εὐμενῶς δὴ σωφρονιοῦσιν, | 
οὐκ ἐπὶ δουλείᾳ κολάζοντες οὐδ᾽ ἐπὶ ὀλέϑρῳ, a Ἵ 
ὄντες, οὐ πολέμιοι. Οὕτως, ἔφη. Οὐδ᾽ ἄρα τὴν Ἑλλάδα i 
Ἕλληνες ὄντες κεροῦσιν οὐδὲ οἰκήσεις ἐμπρήσουσιν, οὐ 
δμολογήσουσιν ἐν ἑκάστῃ πόλει πάντας ἐχϑροὺς αὑτοῖς 
εἶναι, καὶ ἄνδρας καὶ γυναῖκας καὶ παῖδας, ἀλλ ὀλίγους, 
Β ἀεὶ ἐχϑροὺς τοὺς αἰτίους τῆς διαφορᾶς. καὶ διὰ ταῦτα 
πάντα οὔτε τὴν γῆν ἐθελήσουσι κείρειν αὐτῶν, ὡς φίλων 
τῶν πολλῶν, οὔτε οἰκίας ἀνατρέπειν, ἀλλὰ μέχρε τοὐτοῦ 
ποιήσονται τὴν διαφοράν, μέχρε οὗ ἂν οὗ αἴτιοι ἀναγκαΞ᾽ 
σθϑῶσιν ὑπὸ τῶν ἀναιτίων ἀλγούντων δοῦναι δίκην. ᾿Εγὰ 
μέν, ἔφη, ὁμολογῶ οὕτω δεῖν πρὸς τοὺς ἐναντίους τοὺξ΄ 
ἡμετέρους πολίτας προσφέρεσθαι, πρὸς δὲ τοὺς βαρβὲ 
ρους, ὡς νῦν ol Ἕλληνες πρὸς ἀλλήλους. Τιϑῶμεν δὴ 
Ü καὶ τοῦτον τὸν νόμον τοῖς φύλαξι, μήτε γῆν τέμνειν μήτϑ 
οἰκίας ἐμπιπρᾶναι; Θῶμεν, ἔφῃ, καὶ ἔχειν Ye κα ὡς 
ταῦτά TE καὶ τὰ πρόσϑεν. 


Ἢ 
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Mutter zu verheeren; jondern fie würden e3 für ausreichend 
eradten, daß die Sieger den Befiegten die Früchte meg- 
nehmen, und den Gedanken hegen, daß fie jih ausjühnen 
und nicht immer einander. befriegen werden. Dieje Ge- 
finnung ift freilich viel milder. αἵδ᾽ jene, ermiderte er. Wie 
aber nun? fuhr ich fort, wird der Staat, den du gründelt, 
nit ein hellenijcher jein? Das ΤΟΙ er wenigjtens, verjegte 
er. ,Aljo,aud gut und mild werden fie jein? Gar jehr. 
Aber nicht aud hellenenfreundlih? und werden fie nicht 
aud Hellas für angehörig anjehen und nicht auch einerlei 
SeiligthHümer mit den Anderen haben? Ganz bejtimmt. 
Alfo werden fie die Entzmeiung mit den Hellenen als An- 
gehörigen für einen Zmwift anjehen und nicht aud Krieg 471, 
nennen? Gemwiß nicht. Und jomit fich jo entzweien als ge- 
dächten fie {ὦ zu verfühnen? Freilihd. Sn wohlmeinender 
Gefinnung aljo werden fie zu bejjern juchen und bei der 
Züchtigung nicht auf Anechtihaft oder Vernihtung ihr Ab: 
jehen richten, indem fie ja Bejlerer find, nicht Feinde. So 
it e8, jpradh er. Somit werden fie auch Hellas nicht als 
Hellenen verheeren oder die Wohnungen in Brand fteden, 
auch nicht Alle in jedem Staate al3 ihre Feinde anjehen, 
Männer, Weiber und Kinder, jondern als jolde innmer nur 
Wenige, die Urheber der Entzweiung. Und aus allen diejen 
Öründen werden fie weder das Land derjelben verheeren 
πο ihre Wohnungen zerftören wollen, indem die Mehr- 
zahl von ihnen Freunde find, jondern nur joweit die Ent- 
 zweiung ausdehnen, bis die Schuldigen von den leidenden 
Unjihuldigen Strafe zu leiden gezwungen werden. Sch 
meines Theil, verjegte er, bin damit einverftanden, daß 
unjere Bürger jo mit ihren Gegnern verfahren müffen, mit 
den Ausländern aber, wie jett die Hellenen mit einander. 
Wollen wir alfo auch diejes Gejeg unjeren Wächtern geben, 
weder das Land zu verwüften πο die Wohnungen in Brand 
zu jteden? Das wollen wir, antwortete er, und das jomwol 
als das Vorige als gut Hinftellen, 
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17. A 199 μοι δοκεῖς, ὦ Σώκρατες, ἐάν τίς 001 τὰ , 
τοιαῦτα ἐπιτρέπῃ λέγειν, οὐδέποτε μνησϑήσεσθϑαι ὃ ἐν τῷ 
πρόσϑεν παρωσάμενος πάντα ταῦτα δἔρηκας, τὸ ὡς Öw- 
νατὴ αὕτη ἡἣ πολιτεία γενέσϑαε καὲ τίνα τρόπον ποτὲ δὺς 
γνατή- ἐπεὶ ὅτι Ye, εἰ γένοιτο, πάντ' ἂν ein ἀγαϑὰ πόλει 
7 γένοιτο, καὶ — ἃ σὺ παραλείπεις ἐγὼ λέγω --- ὅτε 
καὶ τοῖς πολεμίοις ἄριστ᾽ ἂν PORN τῷ ἥκιστα ἰάόμουο 
rev ἀλλήλους, γιγνώσκοντές Te καὶ ἀνακαλοῦντες; ταῦτα 
τὰ ὀνόματα ἑαυτούς, ἀδελφούς, πατέρας, υἱεῖς" Ye 
τὸ ϑῆλυ συστρατεύοίτο, εἴτε καὶ ἂν τῇ αὐτῇ τάξει εἴτε, 
καὶ ὄπισϑεν ἐπιτεταγμένον, φόβων τε ἕνεκα τοῖς ὀχϑροῖς. 
καὶ εἴ ποτέ τις ἀνάγκη βοηϑείας γένοιτο, οἶδ᾽ ὅτι ταὐτῇ 
παντη ἄμαχοι ἂν εἶδεν: al οἴκοι 795 ἃ παραλδίπεταξ 
ἀγαϑαά, 000 ἂν εἴη αὐτοῖς, ὁρῶ: ἀλλ᾽ ὡς ἐμοῦ ὁμολογοῦν- 
τὸς πᾶντα ταῦτα ὅτι εἴη ἂν καὶ ἀλλὰ γε μυρία, εἰ 
γένοιτο ἢ πολιτεία αὕτη, μηκέτε πλείω πϑρὶ αὐτῆς λέγε, 
ἀλλὰ τοῦτο αὐτὸ ἤδη πειρώμεϑα ἡμᾶς αὐτοὺς πείϑειν, 
ὡς δυνατὸν καὶ ui δυνατόν, τὰ δ᾽ ἄλλα χαίρειν ἐῶμδν. 
Ἐξαίφνης γε σύ, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὥσπερ καταδρομὴν ἐποιήσω 
ἐπὲ τὸν λόγον μου, καὶ οὐ συγγιγνώσπεις 1) orgayyevo- 
μένῳ 2). ἔσως γὰρ οὐκ οἶσϑα, ὅτι μόγεες μοι τὼ δύο 
κύματε ἐκφυγόντέ vov τὸ μέγιστον καὶ χαλεπώτατον. κω». ἢ 
τρικυμίας ἐπάγεις, 0 ἐπειδὰν ἔδῃς τε χαὲ ἀκούσης, πάν 
συγγνώμην ἕξεις, ὅτι εἰκότως ἄρα ὥκνουν TE καὶ ἐδεδοίκη, γε 
οὕτω παράδοξον λέγειν λό όγον TE nal u διασκοξ 
πεῖν. Ὅσῳ ἄν, ἔφη, τοιαῦτα πλείω “λέγῃς, ἧττον ἀφ 
ϑήσει dp ἡμῶν πρὸς τὸ μὴ εἰπεῖν, πῇ δυνατὴ viren 
αὕτη ἣ πολιτεία. ἀλλὰ λέγε καὶ μὴ RE EN 


᾿ 
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17. Aber du jheinjt mir, ὁ Sofrated, wenn man did 
Derartiges fortiprechen läßt, nimmer an das zu denten, was 
du im Borigen bei Seite gefchoben und dafür alles dies 
gejagt haft, nämlich an das, daß eine joldhe Verfaflung auch 
möglich jei und auf welche Weije fie möglich jei; denn daß, 
wenn fie zu Stande füme, dem Staate, welchem fie zu Theil 
würde, alles Gute zu Theil werden dürfte und — ἰῷ jpredhe 
aus was du übergeht — daß fie au am tapferiten mit 
den Feinden kämpfen würden, indem jte einander dann 
am mwenigiten im Stiche ließen, fie die [ὦ Fennen und mit 
den Namen Brüder, Väter, Söhne anrufen —; wenn aber 

au das weibliche Gefchleht mit ins Feld zöge, jet es in 
derjelben Schlachtreihe oder dahinter aufgejtellt, jowol um 
dem Feinde Furcht einzujagen, als aud für den Fall, daß 
Unterftügung nöthig werden follte, jo weiß ἰῷ, daß fie auf 
dieje Weife ganz und gar unüberwindlich jein würden; auch 
wie viel Gutes ihnen zu Haufe erwadhjen dürfte, was über- 
gangen worden, jehe ih. Aber da ich zugebe, daß Dies 
Alles und noch taufend Anderes die Folge fein werde, wenn 
dieje Berfaffung zu Stande füme, fo fprich nicht weiter über 
fie, jondern laß uns nunmehr verfuhen uns eben davon 
zu überzeugen, daß e3 möglich und wie es möglich jei, um 
das Andere aber nicht weiter uns kümmern. Urplöglidh, 
verjeßte ih, haft du gleichjam einen Angriff gemadt auf 
meine Rede und haft feine Nachficht mit mir, der ich mich 
drehe und wende, Denn vielleicht weißt du nicht, daß du 
gegen mich, der ich mit genauer Noth den zwei Wogen ent- 
tonnen bin, ἰδὲ die größte und jchlimmfte dritte hevan- 
wälzejt, wegen welcher, wenn du fie gejehen und gehört, du 
88 gern verzeihen wirft, daß ich aus gutem Grunde zögerte 
und mich jcheute eine jo .auffallende Rede vorzubringen und 
mid an die Unterfuhung derjelben zu madhen. Je mehr 
du Dergleichen jprichft, verfegte er, um fo weniger wirft 
du unjererfeits davon entbunden werden darzulegen, wie 
bieje Verfafjung verwirklicht werden fann, Aber jprid nur 
und made feine Umftände, 


δ᾽ TIOAITELAZ ε. 


Οὐκοῦν, ἢν δ᾽ ἐγώ, πρῶτον μὲν τόδε χρὴ 1) ἀναμνη 

σϑῆναι, ὅτι ἡμεῖς ζητοῦντες δικαιοσύνην οἷόν ἐστε καὶ 3 
ἀδικίαν δεῦρο ἥκομεν. Χρή" ἀλλὰ τί τοῦτό Y?2); ἔφη. Oi | 
dev: ἀλλ᾿ ἐὰν εὕρωμεν οἷόν ἐστι δικαιοσύνη, ἀρα καὶ ἄνδρα, 
τὸν δίκαιον ἀξιώσομεν μηδὲν δεῖν ΠΥ ἐκείνης διαφέ- 
θειν, ἀλλὰ AERO, τοιοῦτον δἶναι, οἷον δικαιοσύνη ἐστίν; | 
ἢ ἀγαπήσομεν; ἐὰν ὅ τι ἐγγύτατα αὐτῆς ἢ καὶ πλεῖστα 
τῶν ἄλλων ἐκδίνης μετέχῃ; ; Οὕτως, ἔφη" ἀγαπήσομεν. 
Παραδείγματος Bee ἕνεχα, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἐζητοῦμεν αὐτό 
τε δικαιοσύνην οἷόν ἔστι, καὶ ἄνδρα τὸν τελέως δίκαιον, 
δἰ 8) γένοιτο, οἷος 2 ἂν δή γενόμενος, καὶ ἀδικίαν αὖ καὶ. 
τὸν ἀδικώτατον, ἵνα εἰς ἐκείνους με νόον οἷοι ἂν 
ἡμῖν φαίνωνται εὐδαιμονίας τε πέρι καὶ τοῦ ἐναντίου, ὦ 
ἀναγκαζώμεϑα καὶ περὶ ἡμῶν αὐτῶν ὁμολογεῖν, ὃς av 
Exelvois ( ὅ "Ὁ ὁμοιότατος ἢ» τὴν ERINNERN 5) μοῖραν ὁμοιοτά- Ki 


νατὰ ταῦτα TREO Τοῦτο μέν, ἔφη, ἀληϑὲς λέγεϊδι 
Οἶδε ἂν οὖν ἧττόν τι ἀγαϑὸν ζωγράφον εἶναι, ὃς ἂν γράτ 
ψας παράδειγμα οἷον ἂν εἴη ὁ κάλλιστος ἄνϑρωπος zul 
πάντα εἰς τὸ γράμμα ἑκανῶς ἀποδοὺς μὴ ἔχῃ u 
ὡς καὶ ee γενέσϑαι τοιοῦτον ἄνδρα; Μὰ Ai Bi 
ray δ n. Τί ovwv; οὐ καὶ ἡμεῖς, φαμέν, og 
ἐποϊοῦμον: λόγῳ ᾿ἀγαϑῆς πόλεως; Πάνυ 75. Ἥττόν τι 
δῦ» οἴδι ἡμᾶς δὺ λέγδὶν ᾿ τούτου Fr ἐὰν μὴ ἔχωμεν. 


» » \ 3 ei r A 

Οὐ a, ἔφη. Τὸ μὲν τοίνυν ἀληϑές, mv δ᾽ ἐγώ, οὔ- 
2 MM ι ἃ -.ν m 57 ι ’ { 

τως" εἰ δὲ δὴ καὶ τοῦτο προϑυμηϑῆναι δεῖ σὴν χάριν, 
2 - - ͵ ᾿ x ‚ r >» » ie © 
ἀποδεῖξαι, πῇ μάλιστα καὶ κατὰ τί δυνατώτατ᾽ ἂν ei, 
, τ ι ’ 3 2 " Φ ἮΝ 
πάλιν μοι πρὸς τὴν τοιαύτην ἀπόδειξιν τὰ αὐτὰ διομο-, 
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Nun, begann ich, müfjen wir uns zuerft daran erin- 
nern, daß wir dur die Unterfuhung, was Gerechtigkeit 
und Ungerechtigkeit jei, auf diejen Bunft gefommen find, 
Das müfjfen wir; aber was thut dies zur Sade? fagte er. 
Nichts. Aber wenn wir gefunden haben, was Gerechtigkeit 
ift, werden wir dann verlangen, daß αὐὦ der gerechte Mann 
fih in Nichts von ihr jelbjt unterjcheiden dürfe, jondern in 
jeder Hinfiht jo jein müfje, wie die Gerechtigkeit? oder 
werden wir zufrieden fein, wenn er ihr möglidhjt nahe 
fommt und anı meijten von den Anderen an ihr Theil hat? 
So ijt eö, erwiderte er; wir werden damit zufrieden jein. 
Aljo eines Mufterbildes wegen, fuhr ἰῷ fort, juchten wir 
jomol die Gerechtigkeit an fi, mas fie jei, αἱδ' auch den 
vollfommen gerechten Mann, wie er, wenn er vorhanden, 
dann beichaffen wäre, und ebenjo die Ungerechtigkeit und 
den Ungerechteiten, damit wir im Hinblid auf dieje, wie fie 
fih uns in Hinfiht der Glüdjeligfeit und des Gegentheils 
zeigten, auch von ung jelbjt eingejtehen müßten, daß, wer 
diefen am ähnlichiten jei, auch das ihnen völlig ähnliche 
Schidjal haben werde, nicht aber deshalb, um zu bemeijen, 
daß diejes verwirklicht werden fünne. Das {ΠῚ wahr was 
du jagit, erwiderte er. Glaubft du nun, daß der ein 
irgend minder guter Maler jei, der, nachdem er ein Mujter: 
bild gemalt, wie etwa der jhönfte Menjch, befhaffen fei, und 
Alles in dem Gemälde in hinreihendem Mabe angebracht 
bat, nicht auch die Möglichkeit, daß οὗ einen joldhen Mann gebe, 
nachzumeifen vermag? Beim Zeus, ich nicht, erwiderte er. 
Wie nun? lieferten nicht αὐ wir, wie wir behaupten, 
durch die Nede ein Mufterbild eines guten Staates? Ja 
wohl. Glaubft du nun, daß wir deshalb irgend weniger 
gut jprehen, wenn wir nicht nachweifen fünnen, dab es 
möglich jei, daß ein Staat jo eingerichtet fei, wie gejagt 

wurde? Gemwiß nicht, verjegte er. Das Wahre nun hier: 

über, jagte ich, ift das; wenn ich aber dir zu gefallen aud) 

dazu bereitwillig fein fol, nadzumeifen, wie zumeift und 

im τοῖον Hinficht es fehr möglich jei, jo geitehe mir bei 
ΧΧΥ. 24 
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473. λόγησαι. Τὰ ποῖα; 40 οἷόν TE τι πραχϑῆναι ὡς λέγε- 
ται, ἢ φύσιν ἔχει πρᾶξιν λέξεως ἧττον ἀληϑείας ἐφάπτες 
σϑαι, κἂν εἰ μή τῳ δοκεῖ 1); ἀλλὰ σὺ πότερον ὁμολογεῖς, 
οὕτως ἢ οὔ; Ὁμολογῶ, ἔφη. Τοῦτο μὲν δὴ μὴ ἀνάγκαζέ, 
με, οἷα τῷ λόγῳ διήλϑομεν, τοιαῦτα παντάπασι καὶ τῷ 
ἔργῳ δεῖν γιγνόμενα ἀποφαίνεϊν, ἀλλ᾽, ἐὰν οἷοί τὸ γενώ- 
μεϑα εὑρεῖν, ὡς ἂν ἐγγύτατα τῶν εἰρημένων πόλιες oda 
σειξν, φάναι ἡμᾶς ἐξευρηκέναι, ἁ ὡς δυνατὰ ταῦτα γίγνεσϑαι,, 

Β ἃ σὺ ἐπιτάττεις. ἢ οὐκ ἀγαπήσεις τούτων Mk) ἐγὼ "ἢ 
μὲν γὰρ ἂν ἀγαπῴην. Καὶ γὰρ ἐγώ, € ἔφη. ΑἹ 

18. Τὸ δὲ δὴ μετὰ τοῦτο, ὡς ash; πειρώμεϑα 
ζητεῖν τε καὶ ἀποδεικνύναι, τέ πότε γῦν κακῶς ἐν ταῖς 
πόλεσε πράττεται, δὲ ὃ οὐχ οὕτως οἰκοῦνται, καὶ τέγος, 
ἂν σμικροτάτου μεταβαλόντος ἔλϑοι εἰς τοῦτον τὸν 
τρόπον τῆς πολιτείας πόλις, μάλιστα μὲν Evos, δὲ DE 
un, δυοῖν, εἰ δὲ μή, 0 τι ὀλιγίστων τὸν ἀριϑιμὸν καὶ 

C σμικροτάτων τὴν δύναμιν. Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη 
Ἑνὸς μὲν τοίνυν, nv δ᾽ ἐγώ; μεταβαλόντος δοκοῦμέ 
μοι ἔχειν δεῖξαι ὅτι μεταπέσοι ἄν, οὐ μέντοι σμικροῦ, 
γε οὐδὲ ῥᾳδίου, δυνατοῦ δέ. Τίνος; ἔφη. Em αὖ 
δή, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἶμι, ὃ τῷ ΜΡ. προσεικάζομεν ὃ) 
κύματι. εἰρήσεται δ᾽ οὖν, εἰ καὶ μέλλει γέλωτί τε ἀτεχνῶς 
ὥσπερ κῦμα ἐχκγελῶν καὶ ἀδοξίᾳ κατακλύσειν. σκόπει 
δὲ 6 μέλλω λέγειν. Δέγε, ἔφη. Ἐὰν μή, ἦν δ᾽ ἐγώ, 

D of φιλόσοφοι βασιλεύσωσιν Ev ταῖς πόλεσιν ἢ οὗ βασι-. 


As?) τε νῦν λεγόμενοι καὶ δυνάσται φιλοσοφήσωσι γνῆ 
ΜΠ τ. 
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der Führung des derartigen Nachweijes Dafjelbe zu. Was ijt 
da3? Zt es möglich, daß etwas jo ausgeführt wird wie e3 
dargejtellt wird, oder liegt ο5 in der Natur der Sade, 
daß die Ausführung weniger die Wahrheit erreicht als die 
Rede, aud) wenn es Einem nicht jo fcheint? Aber räumit 
du das in der Weife ein oder nicht? Sch räume οὗ ein, 
fagte er. So nöthige mich denn nicht darzuthun, daß, wie 
wir e8 in der Rede durdhgegangen, e3 foldergejtalt aud) 
ganz und gar in der Wirklichkeit gejfchehen müfje, jondern 
wenn wir im Stande gemwejen find aufzufinden, mie wol 
ein Staat der Darftellung möglichit nahe fommend einge: 


richtet fei, dann behaupte nur, dak wir die Möglichkeit, daß 


das verwirklicht werde, was du verlangft, ausfindig gemacht 
haben. Dder wirft du nicht zufrieden fein, wenn Du dies 
erreihjt? Sch nämlich würde οὗ jein. Auch ich, ermwiderte er. 
418. Hierauf nunmehr, wie ο jcheint, wollen wir ver: 
juden nadzuforichen und darzulegen, womit denn wol [δὲ 
in den Staaten gefehlt wird, weshalb fie nicht jo verwaltet 
werden, und welches wol die geringfte Veränderung wäre, 


dutch die ein Staat zu diefer Art der Verfafjung gelangen 


 Eönnte, am liebjten nur eine, wenn das nicht, zwei, und 


wenn auch das nicht, möglichjt wenige an Zahl und mög: 
ΠΟ geringe an Bedeutung. Sedenfalls, erwiderte er, 
Nun dur Eine Veränderung, fuhr ich fort, fünnen τοῖν 
nach meiner Meinung zeigen, daß eine Umwandlung ein: 
treten dürfte, freilich Feine Keine und aud nicht leichte, 
aber doch mögliche. Welche? fragte er. Da komme ich denn, 
jprad) ich, eben auf das, was wir mit der größten Woge 
verglichen. Gleichwohl joll e8 ausgejprocdhen werden, auch 
wenn e3 uns mit einem Strom von Gelächter ganz und 
gar wie eine aufbraufende Woge und mit VBeraditung über: 


fluthen follte. Grwäge aber, was ich zu fagen im Begriff 


bin. Sag’ es, jprah er. Wofern nicht, fprad) id), ent: 
weder die Weisheitsliebenden Könige in den Staaten werden 


‚oder die jet jogenannten Könige und Gewalthaber in echter 


und gehöriger Weife Liebe zur Weisheit bekommen und 
24* 
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σίως TE καὶ ἱκανῶς καὶ τοῦτο εἰς ταὐτὸν ξυμπέσῃ, δύνα- 
μίς τε Woher ro PR Bg, τῶν δὲ νῦν rogsvoudon 
χωρὶς ἐφ᾽ ὁκάτερον αὖ πολλαὶ 1) φύσεις ἐξ ἀνάγκης ἀπο- 
-κλεισϑῶσιν, οὐκ ἔστε κακῶν παῦλα, ὦ φίλε Γλαύκων, ταῖς 
πόλεσι, δοκῶ δ᾽ οὐδὲ τῷ ἀνθρωπίνῳ γένει, οὐδὲ αὕτη 
Ε ἡ πολιτεία μή ποτε πρότερον φυῇ τε εἰς τὸ δυνατὸν καὶ 
φῶς ἡλίου ἔδη, ἣν νῦν λόγῳ διεληλύϑαμεν. ἀλλὰ τοῦτό 
ἔστιν, 0 ἐμοὶ πάλαι ὄκνον ἐγντίϑησι λέγειν, δρῶντι, ὡς 
πολὺ παρὰ δόξαν ῥηθήσεται. χαλεπὸν γὰρ ἰδεῖν, ὅτε 
οὐκ ἂν ἄλλῃ Ὁ) τις εὐδαιμονήσειεν οὔτε ἐδίᾳ οὔτε δημοσέᾳι 
Καὶ ὅς, Ὦ Σώκρατες, ἔφη, τοιοῦτον ἐκβέβληκας ῥῆμά 
τὲ χαὶ λόγον, ὃν εἰπὼν ἡγοῦ ἐπὶ σὲ πάνυ πολλούς τε καὶ 
414, οὐ φαύλους νῦν οὕτως, οἷον ῥίψαντας τὰ ἱμάτια, γυμνοὺξ ; 
λαβόντας ὅ τι ἑκάστῳ παρέτυχεν ὅπλον, ϑεῖν διατεταμές 
γους ὡς ϑαυμάσια ἐργασομένους: οὺς Ei μὴ ἀμυνεῖ τί 
λόγῳ καὶ ἐκφεύξει, τῷ ὄντι τωϑαζόμενος δώσεις δίκΗΝ 
Οὐκοῦν σύ μοι, nv δ᾽ ἐγώ, τούτων αἴτιος; Καλῶς γ᾽, “Ἢ 
ἐγὼ ποιῶν. ἀλλά τοί σὲ οὐ προδωθῶ; ἀλλ au 
δύναμαι: δύναμαι δὲ εὐνοίᾳ τε καὶ τῷ π᾿ιαρακελεύεσϑαι, καὶ 

Β ἴσως ἂν ἄλλου του ἐμμελέστερόν σοι ‚among OL. ἀλλ 
ὡς ἔχων τοιοῦτον βοηϑὸν πειρῶ τοῖς ἀπιστοῦσιν ἐνδείξα- 
σϑαι, ὅτι ἔχει ἣ σὺ λέγεις. Πειρατέον, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἐπειδι 
καὶ σὺ οὕτω μεγάλην ξυμμαχίαν παρέχει. ἀναγκαῖον OR 
μοι δοκεῖ, εἰ μέλλομέν σῃ ἐκφεύξεσϑαι οὺς IE rei διορ ἔ- 
σασϑαι πρὸς αὐτούς, τοὺς φιλοσόφους τίνας λέγοντε 
τολμῶμεν φάναι δεῖν ἄρχϑιν, ἵνα διαδήλων rer Ὁ} 
δύνηταί τις ἀμύνεσϑαι ἐνδεικνύμενος, ὅτι τοῖς μὲν προῦ 
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diefes, ftaatlihe Maht und Weisheitsliebe, ji) eng ver: 
einigt, die vielerlei Naturen aber von denen, die ὦ jegt 
ausschließlich dem Einen oder dem Anderen zumenden, mit 
Gewalt ausgefchloffen werden, jo ijt Fein Aufbhören der 
Uebel für die Staaten, lieber Glaufon, ich glaube auch nicht 
für das Menichengefchlecht, noch aud wird jemals dieje Ber: 
fafjung, welche wir jett in der Rede durchgegangen haben, 
eher zur Möglichleit werden und ans Licht der Sonne {τὸς 
tem. Aber das {ΠῚ eö, was mir fchon längft Bedenken madt 
ἐδ auszusprechen, weil ich jehe, wie jehr eS mit der herr- 
ihenden Meinung in Widerfprud ftehen wird; denn es tft 
jwer einzufehen, daß auf. feine andere Weife einer weder 
im Einzelnen πο im Ganzen glüdlic fein fünne. Darauf 
erwiderte er: du haft, ὁ Sokrates, eine jolde Aeußerung 
und Rede vorgebradjt, daß du annehmen mußt, daß darauf: 


Hin gar Biele und nidt Schledte ohne Weiteres wie nad) 


Abwerfung der Mäntel entblößt und die erjte befte Waffe 
ergreifend jtrads gegen dich losrennen werden, um dir Gott 
weiß was anzuthun; und wenn du dieje nicht Durch die 
Rede abwehrft und ihnen entkonmft, jo wirft du in der 


That durch Berhöhnung büßen müfjen. Bift du nun nit 


daran Schuld? verjegte id. Und daran, jprad er, habe 
ih Recht gethan; doc werde ich dich nicht preisgeben, jon- 
dern Dir beiftehen womit ich Fann; ich Ffann es aber mit 


 MWohlwollen und dadurd, daß ich dir zurede, und vielleicht 


dürfte ich dir gejchidter als irgend ein Anderer antworten. 
Sp made denn unter dem Beiftande eines joldhen Gehülfen 


den Verjuch den Zmweiflern zu beweifen, daß es fo ift, wie 


du jagit. DVerfuchen muß ich es, Ἰρταῷ ich, zumal da du 
jo mädtigen Beiftand gewährft. ES jheint mir nun noth: 
wendig, wenn wir irgendwie denen, die du meinst, entgehen 


wollen, ihnen gegenüber genau zu bejtimmen, welche wir 


Weisheitsliebende nennen, von denen wir zu behaupten 
wagen, daß fie regieren müfjen, damit, wenn dies Kar ge: 
worden, man fich wehren kann, indem man nadhweift, da 
ἐδ den Einen von Natur zulomme jomwol [ὦ mit Weis: 


= - 
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Ὁ ἥκεε φύσει ἅπτεσθϑαί τε φιλοσοφίας ἡγεμονεύειν τ᾽ ἐν 
σόλει 1), τοῖς δ᾽ ἄλλοις μήτε ἅπτεσθαι ἀκολουϑεῖν TE 
τῷ ἡγουμένῳ. Ὥρα ἂν εἴη, ἔφη, ὁρίζεσϑαι. Ἴϑε δή, 
> λ 19: [4 70 3. ϑισνϑ ce α« έ “ρ΄ ΄.ἭἩςς 
ἀκολούϑησόν μοι τῇδε, ἐὰν αὐτὸ ἁμῇ γέ πῃ ἱκανῶς 
> [4 " 
ἐξηγησώμεϑα. Ays, ὄφη: ἮΝ 

19. “ἀναμιμνήσκειν οὖν σε, ἦν δ᾽ ἐγώ, δεήσει, ἢ ἢ nö 
σαι, ὅτε ὃν ἂν φῶμεν φιλεῖν τι, δεῖ φάνῆναϊ αὐτόν, ἐὰ! 
ὀρϑῶς BETEN, οὐ τὸ Ev φιλοῦντα ὀκδύνου, τὸ δὲ m 
ἀλλὰ πᾶν στέργοντα; ναμιμνήσκειν, ἔφη, ὡς ἔοικε, δεῖ: 

ἢ οὐ γὰρ πάνυ γε ἐννοῶ. Ἄλλῳ, εἶπον, ὄπίρεπδν, or λαύκων, ß 
λέγειν ἃ N avögi δ᾽ ἐρωτιπῷ οὐ ira ἀμνημονεῖν, ἤ 
ὅτε πάντες οὗ ἐν ὥρᾳ τὸν φιλόπαιδα καὶ ἐράτεον ἁμῇ 
γέ πῃ δάκνουσί τε καὶ κινοῦσι, δοκοῦντες ἄξιοι εἶναι Er 
μελείας τε καὶ τοῦ ἀσπάζεσϑαι. ἢ οὐχ οὕτω ποιεῖτε πρὸς Ὡ 
τοὺς καλούς; ὃ μέν, ὅτι σιμός, ἐπίχαρις κληϑεὶς Bi 
ϑήσεται ὑφ᾽ ὑμῶν, τοῦ δὲ τὸ γρυπὸν βασιλικόν φατε εἶναι, 

E τὸν δὲ δὴ διὰ μέσου τούτων ἐμμετρώτατα 3) ἔχειν, μέλανας 

- ι ι - - > 2 

δὲ ἀνδρικοὺς ἐδεῖν, λευκοὺς δὲ ϑεῶν παῖδας εἶναι" uehı- 
, ᾿ \ ” » erg > 3.8 En 
χλώῤουξ δὲ καὶ τοὔνομα οἴξε τινὸς 8) ἄλλου ποίημα eivaı ἢ 
ἐραστοῦ ϑπόμοδεξόβόκδν τε καὲ εὐχερῶς φέροντος τὴν ὠχρό- 
τητα, ἐὰν ἐπὶ ὥρᾳ ἢ; καὲ Evi λόγῳ πάσας προφάσεις 
415, προφασίζεσϑέ τε καὶ πάσας φωνὰς ἀφίετε, ὥστε μηδένα 
ἀποβάλλειν τῶν ἀνϑούντων Ev ὥρᾳ. Ei βούλει, Eh 

ἐμοῦ λέγειν περὶ τῶν ἐρωτικῶν, ὅτε οὕτω ποιοῦσι, 

- - ΄ , , δέ 4 3 δ᾽ “ἡ \ Y 
χωρῶ τοῦ λόγου χάριν. Ti δέ); ἣν δ᾽ ἐγὼ" τοὺς φιλο 
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᾿ heitöliebe zu bejhäftigen als im Staate die Leiter zu fein, 


den Anderen aber ji nicht damit zu befhäftigen und dem 
Leiter zu folgen. Das wäre wol an der Zeit zu beftimmen, 
fagte er. Wohlan denn, folge mir auf diefem Wege, ob 
τοῖν εὖ wol irgendwie genügend erörtern fünnen, Nur zu, 


“τοῦ ‚er. 


19. Wird man dich nun daran erinnern müfjen, begann 
ich, oder erinnerft du dich jelbit, daß derjenige, von dem 
τοῖν jagen, daß er Etwas liebe, als folder erjcheinen muß, 
wofern dies mit Recht von ihm gejagt wird, der nicht das 


Eine davon liebt, das Andere aber nicht, jondern ihm ganz 
; zugethan {πὲ Wie es jcheint, jprad er, muß man mid) 
daran erinnern; denn ich entfinne mich nicht eben. Für 
‚ einen Anderen, o Ölaufon, verjegte ich, jchiete es fich jo zu 
\ jprechen, wie du jprichft; aber für einen Mann, der der Liebe 
᾿ Huldigt, fchict e3 fich nicht deffen uneingedent zu fein, daf 


alle, die in der Blüthe der Jugend jtehen, den Knabenlieb- 
haber und der Liebe Huldigenden irgendwie reizen und in 
Aufregung verjegen, indem fie feines Snterefjes und feiner 


| Buneigung würdig zu fein jcheinen. Oder madt ihr e3 
nicht jo mit den Schönen? Der Eine wird, weil er jtumpf: 
 nalig ift, veizend von euch genannt und deswegen gepriejen 


werden, die Habichtönaje des Anderen nennt ihr Föniglich, 


) der ferner zwifchen diefen in der Mitte fteht, jagt ihr, habe 
᾿ das jhönfte Ebenmaf, die Dunkelfarbigen fähen männlid 


aus, die Hellfarbigen. jeien Götterfinder; die Honiggelben 


ε aber, glaubit- du, daß deren Benennung von einem Anderen 
| herrühre αἵ von einem Liebhaber, der einen bejhönigenden 
 Ausdrudf wählte und fich die Bläffe gern gefallen ließ, wenn 
fie nur mit Jugendblüthe verbunden ift? Kurz ihr braudt 
‚ alle möglichen Borwände und bringt alles Mögliche vor, um 
ı nur feinen der in der Jugendblüthe Stehenden von eud) 
‚ zu weijen. Wenn du in Bezug auf die der Liebe Huldigen- 
‚ „den, entgegnete er, das Beifpiel von mir entlehnen willit, 
' daß fie es jo machen, jo gebe ich e8 der Unterfuhung zu 
Riebe zu. Wie ferner? fuhr ich fort; ftehft du nicht, dag 


870 'ΠΟΛΙΤΕΙ͂Α͂Σ €" 


γνοὺς οὐ τὰ αὐτὰ ταῦτα ποιοῦντας δρᾷς, πάντα οἶνον 
ἐπὲ πἀσὴς προφάσεως ἀσπαζομένους ; Καὶ μάλα. Καὶ μὴν 
φιλοτίμους γε, ὡς ἐγῷμαι, καϑορᾷς, ὅτι, ἂν μὴ στρατη- 
γῆσαι δυύνώνται, τριττυαρχοῦσι, κἂν μὴ ὑπὸ μειζόνων καὶ 
B σεμνοτέρων τιμᾶσϑαε 1), ὑπὸ σμικροτέρων καὶ φαυλοτέρων 
τιμώμενος ἀγαπῶσιν, ὡς ὅλως τιμῆς ἐπυιϑυμηταὶ ὄντες. 
Κομιδῇ μὲν οὖν. Τοῦτο δὴ φάϑε ἢ μή" ἀρὰ 3) ὃν ἄν τινος 
ἐπιϑυμητικὸν λέγωμεν, παντὸς τοῦ εἴδους τούτου φήσο- 
μεν ἐπιϑυμεῖν, ἢ τοῦ μέν, τοῦ δὲ οὔ; Παντός, ἔφη: 
Οὐκοῦν καὶ τὸν φιλόσοφον σοφίας φήσομεν ἐπιϑυμητὴν 
εἶναι, οὐ τῆς μέν, τῆς δ᾽ οὔ, ἀλλὰ πάσης; ληϑῆ. Τὸν 
Ü ἄρα περὶ τὰ μαϑήματα δυσχεραίνοντα, ἄλλως τε καὶ νέον 
ὄντα καὶ μήπω λόγον ἔχοντα, τί Te “χρηστὸν καὶ μῆ, οὐ 
φήσομεν φιλομα ϑῇ οὐδὲ φιλόσοφον εἶναι, ὥσπερ τὸν περὶ 
τὰ σιτία δυσχερῆ οὔτε πεινῆν φαμὲν οὔτ᾽ ἐπεϑυμεῖν σιτίων 
οὐδὲ φιλόσιτον, ἀλλὰ κακόσιτον εἶναι. Kol ὀρθῶς γε φή- 
couev. Τὸν δὲ δὴ εὐχερῶς ἐθέλοντα παντὸς a Να 
γεύεσϑαι καὶ ἀσμένως ἐπὲ τὸ μανϑάνειν ἐόντα καὶ ΜΝ 
στως ἔχοντα, τοῦτον δ᾽ ἐν δίκῃ φήσομεν φιλόσοφον" 7 
D 780] Καὶ ὃ Γλαύκων ἔφη, Πολλοὶ ἄρα καὶ ἀτοπὸε ἔσον- 
ταί σοι τοιοῦτοι. οἵ TE γὰρ φιλοϑεάμονγες πάντες ἔμοιγε 
δοκοῦσι τῷ καταμανϑάνειν xalgodres τοιοῦτοι εἶναι, οἵ ἷ 
TE φιλήκοοι ἀτοπώτατοί τινές εἰσίν, ὥς γ᾽ ἐν Gt 
τεϑέναι, οὗ πρὸς μὲν λόγους καὶ τοιαύτην διατριβὴν ἕκόνξ᾽ ! 
τες οὐκ ἂν ἐϑέλοιεν ἐλϑεῖν, ὥσπερ δὲ ἀπομεμισϑωκότεξ 
τὰ ὦτα ἐπακοῦσαι πάντων χορῶν περεϑέοῦδι τοῖς ΔιονυΞ \ 
σίοις οὔτε τῶν κατὰ πόλεις οὔτε τῶν κατὰ κώμας ἀπολειξ 
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die Weinliebhaber οὗ ebenjo machen, indem fie jeden Wein 
unter jedem Borwand gern haben? Sa wohl. Und ja aud) 
an den Ehrliebenden jiehjt du, wie ich glaube, daß, wenn 
fie niht Heerführer [εἶπ fönnen, fie Hauptleute find, und 
wenn fie nicht von höher Geftellten und Angejeheneren ge: 


ehrt werden, fie ὦ mit der Ehre von Niedrigeren und 


Geringeren begnügen, inwiefern fie überhaupt nah Ehre 
begierig find. Allerdings. Dies nun beantworte mit ja 
oder nein: von dem wir jagen, er [εἰ nach etwas begierig, 
merden wir damit behaupten, daß er alles darunter Be: 
griffene begehre, oder das Gine zwar, das Andere aber 
nicht? Alles, erwiderte er. Alfo werden wir auch von dem 
Weisheitöliebenden behaupten, daß er die Weisheit begehre, 
nicht die eine, die andere aber nicht, jondern die ganze? 
Das ijt wahr. Wer aljo in Bezug auf die Zerngegenjtände 
einen Widermwillen hat, bejonders wenn er jung ift und πο 
fein Berjtändnit hat, was brauchbar [οἰ und nicht, von dem 
werden wir nicht behaupten, daß er lernbegierig oder weis: 
heitsliebend jei, jo wie wir von dem, welder Widermillen 
gegen die Speijen Hat, nicht jagen, daß er hungere oder 
nad Speijen begehre oder daß er eßluftig fei, jondern ein 
Ihlehter Ejjer. Und das werden wir mit Recht behaupten, 
Denjenigen aber nun, der bereitwillig ift jeden Lerngegen- 
ftand zu foften und gern an das Lernen geht und es nicht 
jatt befommt, den eben werden wir mit Net einen Weis: 
heitsliebenden nennen; nicht wahr? Darauf entgegnete 
Ölaufon: Da wirft du viele und feltfame Leute von der 
Art befommen. Denn alle Schauluftigen jcheinen mir joldhe 
Leute zu fein, indem fie ihre Freude daran haben etwas 
Iennen zu lernen, und die Hörluftigen find zu jeltjame Leute, 
als dab man fie zu den Weisheitäliebenden zählen könnte, 
die wol jchwerlich freiwillig bei wifjenfchaftlichen Reden und 
dergleichen Unterhaltungen fich einfinden, aber als wenn 
fie ihre Ohren vermiethet hätten um alle Chöre zu hören, 
an den Dionyfien herumrennen und weder bei den ftädti- 


Ihen noch bei den ländlichen fehlen. Werden wir nun dieje 


΄ 3 Bu 
E πόμενοι. τούτου: οὖν πάντας καὶ ἄλλους τοιούτων Turin ᾿ 
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B χωρὶς αυ 7TEQL av ὁ λόγος, ους μονους αν τις 009 [r 


Ὁ ziev; Καὶ μάλα. Ὃ οὖν καλὰ μὲν. πράγματα νομίζων, 
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μαϑητικοὺς ερβον τοὺς τῶν τεχνυδρίων φιλοσόφους φήσομεν; 
Οὐδαμῶς, εἶπον, ἀλλ᾽ ὁμοίους. μὲν φιλοσόφοις. 0 

20. Tovs δὲ ἀληϑινούς, ἔφη, τίνας λέγεις; Τοὺς τῇδ, 
ἀληϑείας, ἦν δ᾽ ἐγώ, φιλοϑεάμονας. Καὶ τοῦτο μέν γ, 
ἔφη, ὀρϑῶς ἀλλὰ πῶς αὐτὸ λέγεις; Οὐδαμῶς, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
e r ΄ ar N ἢ 5 ς r m 
ῥᾳδίως πρός γε ἄλλον: σὲ δὲ οἶμαι Öuokoynosır μοι τὸ 

᾿, }] - > Ζ > 2 [4 ι 2 ne: 
τοιόνδε. Τὸ ποῖον; Ἐπειδή ἔστιν ἐναντίον καλὸν αἰσχρῷ, 
δύο αὐτὼ εἶναι. Πῶς δ᾽ οὔ; Οὐκοῦν ἐπειδὴ δύο, καὶ ἕν᾿ 
ς G \ “- \ 3 ’ \ 2 ᾿ ἃ 
ἑκάτερον; Καὶ τοῦτο. Καὶ περὶ δικαίου καὶ ἀδίχου καὶ 
ἀγαϑοῦ καὶ κακοῦ καὶ πάντων τῶν εἰδῶν πέρε ὃ αὐτὸς 
λόγος, αὐτὸ μὲν ἕν ἕκαστον εἶναι, τῇ δὲ τῶν πράξεων καὶ 
σωμάτων καὶ ἀλλήλων κοινωνίᾳ 1) πανταχοῦ φανταζό 
σολλὰ εὐραύμμξ ρον ἕκαστον. ᾿Ορϑῶς, ἔφη, λέγεις. Ταύτῃ 
τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, διαιρῶ, χωρὶς μὲν οὖς νῦν δὴ Ele 
φιλοϑεάμονάς TE καὶ φιλοτέχνους καὶ πρακτικούς, 


προσείποι φιλοσόφους. Πῶς, ἔφη, λέγεις; Oi μέν je 
ἦν δ᾽ ἐγώ, φιλήκοοι καὶ φιλοϑεάμονες τάς τε καλὰς ps 
ἀσπαζονται καὶ χθόας καὶ σχήματα καὶ πάντα τὰ ἐπὶ 
τοιούτων δημιουργούμενα, αὐτοῦ δὲ τοῦ καλοῦ ἀδύνατος 
αὐτῶν ἡ διάνοια τὴν φύσιν ἐδεῖν τε καὶ ἀσπάσασϑαι. "Eyer 
x av ’ » [12 c \ ‘ ἄν > «- Ki 
γὰρ οὖν δή, ἔφη, οὕτως: Oi δὲ δὴ ἐπ᾿ αὐτὸ τὸ καὶ 
ER ἐέναι TE καὶ ὁρᾶν καϑ' αὑτὸ ἄρα οὐ σπάνιοι, 


αὐτὸ δὲ κάλλος μήτε νομίζων μήτε, ἂν τις ἡγῆται ἐπὶ 
γνῶσιν αὐτοῦ, δυνάμενος ἕπεσϑαι, ὄναρ ἢ ὕπαρ δοκεῖ σι 
ζῆν; σκόπει δέ. τὸ ὀνειρώττειν 000 οὐ τόδε ἐστίν, ἐάν 


!) σωμάτων καὶ ἄλλῃ ἄλλων κοινωνίᾳ, Badham (zu 
Phaedr. P- X). σωμάτων ἀλλήλων κοινωνίᾳ ᾿Νοοροϊίη. « σω- 
μάτω» καὶ ἄλλ ἄλλων κοινωνίᾳ Bywater. Stallbaum 
theidigt die Vulg. mit Berufung auf Sophist. p. 250. ΑἹ f 
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alle und Andere, die dergleihen Dinge und Eleine Künite 
zu lernen begierig find, für Weisheitsliebende erklären? 
Keinesmwegs, entgegnete ich, jondern für foldhe, melde den 
Meisheitsliebenden ähnlich find. 

20. Welche nennft du aber die wahrhaften? fragte er. 
Welche zum Gegenjtand der Schauluft die Wahrheit maden, 
erwiderte ih. Auch das {ΠῚ richtig, jagte er; aber was millft 
du damit jagen? Das ift Feinesmwegs leicht einem Anderen 
gegenüber, verjegte ich; du aber, glaube ich, wirft mir Fol« 
gendes zugeitehen. Was denn? Daß, da das Schöne Gegen 
fat des Häßlichen ift, diefe zwei find. Wie jollte ich nicht? 
Aljo, da es zwei jind, auch jedes von beiden Eines? Auch 
dad, Auch vom Gerehten und Ungeredhten, vom Guten 
und Böjen und von allen Begriffen gilt derjelbe Sat, daß 
ein jeder an fich Eines jei, dat aber ein jeder dadurd, daf 
fie in Folge der Berbindung mit den Handlungen und 
Körpern und unter ὦ überall zur Erjcheinung fommen, 
al3 ein Vieles erjcheint. Da haft du Recht, jagte er. ch 
unterjcheide demnach, fuhr ich fort, in diefer Weije, auf der 
einen Seite diejenigen, welche du jo eben als Schauluftige, 
Kunitliebende und dem Handeln Zugewandte bezeichneteft, 
auf der anderen wieder jene, von denen die Rede ift, Die 
man wol allein mit Recht Weisheitsliebende nennen dürfte. 
Wie meinft du das? jagte er. Die Hörluftigen, entgegnete 
ih, und Schauluftigen lieben doch wol die jhönen Stimmen 
und Farben und Geftalten und Alles was aus dergleichen 
hervorgebracht wird, aber das Weien des Schönen felbjt zu 
Ihauen und zu lieben ift ihr Grift unfähig. So verhält 
e8 jich Freilich, bemerkte er. Dürften nun nicht die, welde 
fähig find an das Schöne felbft heranzutreten und ε8 an 
und für fich zu fchauen, jelten fein? Gewiß. Wer nun [πο 
Dinge zwar annimmt, die Schönheit jelbft aber weder an: 
nimmt, noch falls ihn Jemand zur Erfenntniß derjelben 
binführt, zu folgen vermag, fcheint dir der ein Traumleben 
oder ein waches zu führen? Ermäge aber. Bejteht Träumen 
nicht darin, wenn man im Sclafe oder im Wachen das 


476, 
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ἐν ὕπνῳ τις Ev τ᾽ 1) ἐγρηγορὼς τὸ ὅμοιόν τῳ μὴ ὅμοιον,, A 
ἀλλ αὐτὸ ἡγῆται εἶναι ᾧ ἔοικεν; Ἐγὼ γοῦν ar, ἢ δ᾽ ὅς, 
φαίην ὀνειρώττειν τὸν τοιοῦτον. Τί δέ; ὃ τἀναντία τού- 
των ἡγούμενός TE τι αὐτὸ καλὸν καὶ OUPEREROE καϑορᾶν ς 
καὶ αὐτὸ καὶ τὰ ἐχείνου μετέχοντα, καὶ οὔτε τὰ μετέχοντα, 
αὐτὸ οὔτε αὐτὸ τὰ μετέχοντα ἡγούμενος, ὕπαρ ἢ ὄναρ 
αὖ καὶ οὗτος δοκεῖ σοι ζῆν; Καὶ μάλα, ἔφη, ὕπαρ. Οὐκ- 
οὖν τούτου μὲν τὴν διάνοιαν ὡς γιγνώσκοντος γνώμην ἂν 
ὀρϑῶς φαῖμεν εἶναι, τοῦ δὲ δόξαν ὡς δοξάξοντος; Tom 
μὲν οὐν. Ti οὔν, ἐὰν ἡμῖν χαλεπαίνῃη οὗτος, ὅν φαμεν 
δοξάζειν, ἀλλ᾿ οὐ γιγνώσκειν, καὶ ἀμφισβητῇ, ἡ ὡς οὐκ ἀληϑῆ 


ἠρέμα ἐπικρυπτόμενοι, ὅτε οὐχ ὑγιαίνει; Δεῖ γέ τοι δή, 
» 2, ΄ , ‚> - x air y Ei ‚ ἕξοι" 
ἔφη. "Is δή, σκόπει, τέ ἐροῦμεν πρὸς αὐτόν. ἢ βούλει ὧδε, 
r > > - r ς » » 3 Sn 
πυνϑανώμεϑα παρ᾽ αὐτοῦ, λέγοντες, ὡς εἴ τι οἶδεν, οὐδεὶς, 
>» r DEE 31 γ» Ar > 2 
αὐτῷ PO0vaL, ἀλλ ἄσμενοι ἂν ἔδοιμεν εἰδότα τι. ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εἰπὲ τόδε" ὃ γιγνώσκων γιγνώσκει τὲ ἢ οὐδέν; σὺ 
οὖν μοι ὑπὲρ ἐχείνου ἀποκρίνου. ““ποκρινοῦμαι, ἔφη, © ὅτι 
γιγνώσκει Ti. Πότερον ὃν ἢ οὐκ ὄν; ”Ov' πῶς γὰρ ΧΡ 
μὴ ὃν γέ τι γνωσϑείη; Ἱκανῶς οὖν τοῦτο ἔχομεν, κἂν 
ei?) πλεοναχῆ σκοποῖμεν, ὅτι τὸ μὲν παντελῶς ὃν πᾶντξ- 
λῶς γγωστόν, μὴ ὃν δὲ μηδαμῇ πάντη Er vr, ὭΡΗΝ " 
arg Εἶεν- εἰ δὲ δῇ τι οὕτως ἔχει, ὡς εἶναί τὲ καὲ αὶ 
εἶναι, οὐ μεταξὺ ἂν κέοιτο τοῦ PENKOBDS 3) ὄντος χαὶ 
τοῦ αὖ μηδαμῇ ὄντος; Μεταξύ. Οὐκοῦν ἐπεὶ 4) ἐπὲὶ 
τῷ ὄντι ie ἦν, ἀγνωσία δ᾽ ἐξ ἀνάγκης ἐπὶ 
ὄντι ὅ), ἐπὶ τῷ μεταξὺ τούτῳ δὴ μεταξύ τι καὶ Inrmteov 


“ΝΗ͂ΨΕ 


“En 
“ 


1). So mit br aus A für re 
2) χἂν εἰ μὴ Meier De bon. damn. p. 16. a. 
3) εἰλικρινῶς schn-h, γί ; 
4) ἐπεὶ hinzugefügt mit br nach Hermann, τὴν δῖ 
ὅ) So mit schn h br für ἐπὲ τῷ μὴ ὄντι 
6) μεταξὺ δὲ τούτῳ Ὁ schn 5. 
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einem Oegenjtande Aehnliche nicht für ähnlich, jondern für 
den Gegenftand jelbit hält, dem eS gleiht? Sch wenigitens, 
erwiderte er, würde jagen, daß ein Solder träume, Wie 
aber? wer im Gegentheil davon das Schöne an fih für 
Etwas hält und es jomwof jelbit als das daran Theilhabende 
zu jchauen vermag, und weder das Theilhabende für es 


jelbft noch es jelbit für das Theilhabende hält, jcheint Dir 


wiederum auch diefer ein waches oder ein Traumleben zu 
führen? Gemwiß, erwiderte er, ein wadhes. Würden wir nun 
nit mit Recht jagen, daS Denken diejes als eines Er: 
fennenden jei Erfenntniß, das des Anderen aber als eines 
Meinenden Meinung? Siherlid. Wienun, falls uns diejer 
zürnen follte, der nach unjerer Behauptung eine Meinung 
hat aber feine Erfenntniß, und die Wahrheit unjerer Be: 
bauptung bejtreitet, werden wir ihn irgend zu beihwichtigen 
miffen und jachte zureden, indem wir e8 ihm nicht merfen 
lajjen, daß er nicht bei Berftande ift? Das muß wenigjtens 
doch geichehen, jagte er. Wohlan denn, erwäge, was wir 
zu ihm jagen werden, Oder willit du, daß wir ihn folgender: 
maben ausfragen, indem mir jagen, daß wenn er Etwas 
weiß, wir es ihm nicht mißgönnen, fondern e3 gern jehen 
würden, wenn er Etwas τοῖο. Aber age uns Folgendes: 
erkennt der Grlennende Etwas oder Nihts? Du nun 
antworte mir an der Stelle jenes. ch werde antworten, 
entgegnete er, da er Etwas erkennt. Seiendes oder Nicht- 
jeiendes? Seiendes; denn wie könnte wol etwas Nichtfeiendes 


erkannt werden? Wir willen alfo das zur Genüge, wollten 


τοῖν ed audh nad mehreren Seiten hin erwägen, daß 


das vollflommen Seiende volllommen erkennbar, ein völlig 


- Nichtjeiendes aber durdhaus unerfennbar ift? Volltommen 


> 


zur Genüge. Gut. Wenn aber nun Etwas fich jo verhält, 
daß e3 jomwol tft als nicht ift, würde das nicht zwifchen dem 
rein Seienden und dem wiederum ganz und gar nicht 
Seienden liegen? Ja, dazwifchen. Aljo, da bei dem Seienden 
Erkenntniß Statt fand, Unkenntnif aber nothwendiger Weije 
bei Nichtjeiendem, muß man bei diefem dazwijchen Liegenvden 


Ha 


=. 
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Β ἀγνοίας τε καὶ ἐπιστήμης, εἴ τι τυγχάνει Ὁ» τοιοῦτον ἢ 
Πάνυ μὸν οὖν. Ag οὖν λέγομέν τι δόξαν εἶναι; ΡῈ 
γὰρ οὔ; Πότερον ἄλλην δύναμιν ἐπιστήμης ἢ τὴν αὖ- 
τήν; Aklıv. Ἐπ᾿ ἄλλῳ ἄρα τέτακται δόξα καὶ ἐπ᾽ 
ἄλλῳ ἐπιστήμη, κατὰ τὴν δύναμιν 1) ἑκατέρα τὴν αὑτῆς. 
Οὕτω. Οὐκοῦν ἐπιστήμη μὲν ἐπὶ τῷ ὄντι πέφυκε γνῶναι 
ὡς ἔστι τὸ ὄν; μᾶλλον δὲ ὧδέ μοι δοκεῖ “πρότερον, 
ἀναγκαῖον εἶναι διελέσϑαι. Πῶς; 

21. Φήσομεν δυνάμεις εἶναι γένος τε τῶν ὄντων, 

Cor δὴ καὶ ἡμεῖς δυνάμεϑα ἃ δυνάμεϑα καὶ ἄλλο πᾶν 
ὅ τέ neo ἂν δύνηται; οἷον λέγω ὄψιν καὶ ἀκοὴν τῶν | 
δυνάμεων εἶναι, εἰ ἄρα μανϑάνεις ὃ βούλομαι λέγειν 
τὸ εἶδος. ᾿Ἰλλὰ μανϑάνω, ἔφη. Ἄκουσον δὴ ὅ μοι 
φαίνεται περὶ αὐτῶν. δυνάμεως γὰρ ἐγὼ οὔτε τινὰ 
χοόαν δρῶ οὔτε σχῆμα οὔτε τι τῶν τοιούτων οἷον καὶ 
ἄλλων πολλῶν, πρὸς ἃ ἀποβλέπων ἔνια διορίζομαι παρ᾽ 

D ἐμαυτῷ τὰ μὲν ἄλλα εἶναι, τὰ δὲ ἄλλα: δυνάμεως δ᾽ eis 
ἐκεῖνο μόνον βλέπω, ἐφ᾽ ᾧ τε ἔστι καὶ ὃ ἀπεργάζεται, καὶ 
ταύτῃ ἕκάστην αὐτῶν δύναμιν ἐχάλεσα, καὶ τὴν μὲν ἐπὶ 
τῷ αὐτῷ τεταγμένην καὶ τὸ αὐτὸ ἀπεργαζομένην τὴν 
αὐτὴν καλῶ, τὴν δὲ ἐπὶ ἑτέρῳ καὶ ἕτερον ἀπεργαζομένη 
ἄλλην. τέ δὲ σύ; πῶς ποιεῖς; Οὕτως, ἔφη. Δεῦρο δὴ 
πάλιν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ ἄριστε. ἐπιστήμην πότερον δύναμίν 
τίνα φὴς εἶναι αὐτήν, ἢ eis τί γένος τίϑης; Εἰς τοῦτο, 

E ἀμ πασῶν 78 δυναμεὼν ie Ti δέ2); δόξαν 
εἰς δύναμιν ἢ εἰς ἄλλο εἶδος οἴσομεν 3); Οὐδαμῶς, ἔφη" δ᾽ 


x 


γὰρ δοξάζειν δυνάμεϑα, οὐκ ἄλλο τι ἢ δόξα ἐστίν. Alba 


be 


4 

1) So nach schn s für zara τὴν αὐτὴν dvvanır. Ἢ 
nach ἢ κατὰ τὴν ἄλλην δύναμιν | 
2) dai ἢ. „2 

3) Drei Hdschrr. ϑήσομεν N 


Der Staat. Fünftes Bud). 383 


auch Etwas juhen, was in der Mitte liegt zwifchen Un- 
wiffenheit und Wifjen, wenn es etwas Derartiges gibt? 
Allerdings. Behaupten wir nun, daß Meinung etwas [εἰ ὃ 
Mie jollten wir nit? Ein vom Wien verfchiedenes Ver- 
mögen oder dafjelbe? Ein verjchiedenes. Einem Anderen 
aljo ift Meinung zugeordnet und einem Anderen Wifjen, 
jebeö von beiden feinem Bermögen gemäß. So ift es, 
Aljo Willen findet feiner Natur nad) bei dem Geienden 
Statt, um zu erkennen, daß das Seiende it? Doc vielmehr 
jheint εδ mir nothmwendig ἐδ. vorher folgendermaßen zu 
erörtern. Wie? 

21. Werden wir behaupten, die Bermögen feien irgend 
eine Gattung deijen, was ift, dur die ja jomwol wir ver: 
mögen was wir vermögen, al3 auch jegliches Andere, was 
irgend etwas vermag? wie ich zum Beifpiel Gefiht und 
Gehör zu den Vermögen zähle, wofern du nämlich verftehit, 
was ἰῷ mit diefem Begriff jagen will. Das verftehe ich 
Ihon, erwiderte er. So höre denn, was [ὦ mir in Betreff 
derjelben herausftelt. An einem Vermögen nämlich jehe 
ih weder irgend melde Farbe noch Geftalt πο irgend 
etwas dergleichen, wie an vielen anderen Dingen, was ἰῷ 
im’ Auge faffe, um bei mir zu beftimmen, daß die einen 
dies, die anderen jenes feien; bei einem Vermögen aber jehe 
ih nur darauf, worauf eS gerichtet ift und was εδ bewirkt, 


und in diefer Beziehung pflege ich ein jedes derjelben ein 


DBermögen zu nennen und nenne das für das Nämliche 
beftimmte und das Nämliche bewirfende das nämliche, 
das für etwas Anderes aber und etwas Anderes be- 
wirkende ein anderes, Wie aber du? wie madjt du e3? 
Ebenfo, erwiderte er. Nun wieder auf den Punkt zurüd, 
mein Beiter, fagte ἰῷ, Behaupteft du, δα Wifjen irgend 
ein Bermögen jei, oder in weldhe Gattung ftellft du e3? In 
dieje, jagte er, als das ftärkfte unter allen Vermögen. Wie 
aber? werden wir die Meinung unter das Vermögen oder 
‚unter einen anderen Begriff bringen? Keineswegs, fagte er; 


denn das, wodurch wir zu meinen vermögen, ijt nichtö Anderes 


4 


8. 


Β δὲ ἀμφότεραί Eotov, δόξα τὸ καὶ ἐπιστήμη, ἄλλη δὲ Era- 


Ὁ ἕν τι, ἀλλὰ μηδὲν ὀρϑότατ᾽ ἂν προσαγορεύοιτο. Πάνυ 
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\ ι 5η 7 ‚ ς , ‘ er 5... ἂς JO ὴ 
μὲν δὴ ὀλίγον γε πρότερον ὡμολόμεις μὴ: το αὐτο ἘΕΗΝΝ 
ἐπιστήμην τε καὶ δόξαν. Πῶς rag ἂν, ἔφη, τό γὲ ava= 
μάρτητον τῷ μὴ ἀναμαρτήτῳ ταὐτόν ποτέ τις νοῦν ἔχε v 
τιϑείη; Καλῶς, nv δ᾽ ἐγώ, καὶ δῆλον, ὅτι ἕτερον Emm 

ν᾽ [4 «ς -- ec - 142 > 2 Ξ (4 BZ 3 
στήμης δόξα ὁμολογεῖται ἡμῖν. Ἕτερον. "Ey ἑτέρῳ ἄρα 
ἕτερόν τι δυναμένη ἑκατέρα αὐτῶν πέφυκεν. ναάγκης 
᾿Επιστήμη μέν γέ που ἐπὶ τῷ ὄντι, τὸ ὃν γνῶναι ὡς ἔχει; 

fi , ’ , 5 ’ ᾿Ξ che - 
ναί. Δόξα δέ, φαμέν, δοξάζειν; Ιναίἔ. Ἢ ταὐτόν, ὅπεῦ 
ἐπιστήμη γιγνώσκει; καὶ ἔσται γνωστόν τε καὶ δοξαστὸν 
τὸ αὐτό; ἢ ἀδύνατον; ᾿δύνατον, ἔφη, ἐκ τῶν ὡμολο- 
r » aa ar »ν , r , AR 
γημένων, εἴπερ Em ἄλλῳ ἄλλη δύναμις πέφυκε, δυνάμεις 


τέρα, ὡς φαμέν). ἐκ τούτων δὴ οὐκ ἐγχωρεῖ γνωστὸν καὶ 
δοξαστὸν ταὐτὸν εἶναι. Οὐκοῦν εἰ τὸ ὃν γνωστόν, ἄλλο 
tu ἂν δοξαστὸν ἢ τὸ ὃν εἴη; Ἄλλο. Ag οὖν τὸ μὴ ὃ 
δοξάζει; ἢ ἀδύνατον καὶ δοξάσαι τὸ μὴ ὅν; ἐννόδι δέ. 
οὐχ ὁ δοξάζων ἐπὶ τὶ φέρει τὴν δόξαν; ἢ οἷόν te > 
δοξάζειν μέν, δοξάζειν δὲ μηδέν; δύνατον. Ahh ἕν 
τι δοξάζει 6 δοξάζων; Ναί. ᾿λλὰ μὴν μὴ ὄν γε οὐχ 


γε. Μὴ ὄντι μὴν ἄγνοιαν ἐξ ἀνάγκης ἀπέδομεν; ὄντι δὲ 
γνῶσιν. ρϑῶς, ἔφη. Οὐκ ἄρα ὃν οὐδὲ μὴ ὃν δοξάξξι 
Οὐ γάρ. Οὔτε “ἄρα ἄγνοια οὔτε Pa δόξα ἂν ein: Οὐκ 
ἔοικεν. Ag οὖν ἐχτὸς τούτων ἐστίν, ὑπερβαίνουσα ἢ γνῶ: 


1) So mit schn ἢ br für ὡς ἔφαμεν 


2) So mit ἢ 5 br für οἷος re 
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als Meinung. Du gabit ja aber doch Furz zunor zu, daß 
Wiffen und Meinung nicht dafjelbe jei. Wie könnte denn 
wol Semand, verjebte er, der Verftand hat, das Unfehlbare 
mit dem Nichtunfehlbaren für dafjeibe erklären? Schön, fagte 
ih, und offenbar find wir darüber einig, dat Meinung 
etwas Anderes jei αἵ Willen, Sa etwas Anderes, Auf 
etwas Anderes alfo ift jedes von beiden als eimas Anderes 
vermögend von Natur gerichtet. Nothwendig, Das Wiflen 
Doch wol auf das Seiende, das Seiende zu erkennen τοῖς 
ἐδ πῶ verhält? Ja. Die Meinung aber, jagen wir, zu 


meinen? Ja. Etwa dafjelbe, was das Wiffen erkennt? und 


wird das was erfannt und was gemeint werden ἔαπη, 
dafjelbe jein? oder ift das unmöglich? Unmöglich, jagte er, 
dem Zugeftandenen zufolge, wenn nämlich ein anderes Ber: 
mögen von Natur auf etwas Anderes gerichtet ift, Vermögen 
aber beide find, Meinung und Wifjen, jedes von beiden 
aber ein anderes, wie wir behaupten. Dem zufolge ift e8 
nun nicht möglich, daß das, was erfannt und was gemeint 
werden fann, dafjelbe fei. Alfo, wenn das Seiende erfannt 
‚werden kann, jo dürfte wol das was gemeint werden Tann 
etwas Anderes αἴ das Seiende jein? Etwas Anderes, 
Meint fie (die Meinung) nun das Nichtjeiende? oder ift 
ἐδ ebenfalls unmöglich das Nichtfeiende zu meinen? Ueber- 
lege aber. Kichtet nicht der Meinende jeine Meinung auf 


 Giwa3? oder ift e3 amdererfeitS möglich zwar zu meinen, 


aber Nichts zu meinen? Unmöglid. Aber irgend Eines 
wenigjtend meint der Meinende? Ya. Aber Nichtfeiendes 
dürfte doch nicht irgend Eines, jondern Nichts am richtigften 


zu nennen fein. Ja wohl. Nun aber Haben τοῖν Nicht: 


jeiendem nothwendigermaßen Unfenntniß zugetheilt, Seien- 
dem aber Grienntnif. Mit Recht, bemerkte er. Nicht alfo 


Seiendes, aber auch nicht Nichtfeiendes meint fie (die, 


Meinung). Freilich nicht. Alfo weder Untenntnif, nod 

Erfenntniß wäre die Meinung. So jcheint e3. Liegt fie 

nun außerhalb diejer, indem fie entweder die Erfenntnif 

an Deutlichkeit oder die Unfenntnif an Undeutlichteit über: 
ΧΧΥ. 25 


ἊΣ 


i 
en, - 
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Ἶ 
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σιν σαφηνϑίᾳ ἢ ἄγνοιαν ἀσαφείᾳ; Οὐδέτερα. ANR ἄρα, 
ἦν δ᾽ ἐγώ, γνώσεως μόν σοι φαίνεται δόξα σκοτωδέστε- 
009, ἀγνοίας δὲ φανότερον; Καὶ πολύ γε, ἔφη. Ἐντὸς 
Ὦ δ᾽ ἢ ἀμφοῖν κεῖται; Ναί. Μεταξὺ ἄρα ἂν εἴη τούτοιν 
δόξα. Κομιδῇ μὲν οὖν. Οὐκοῦν ἔφαμεν ἐν τοῖς πρόσϑεν,, 
εἴ τι φανείη οἷον ἅμα ὄν τε καὶ μὴ ὄν, τὸ τοιοῦτον μ8-᾿ 
ταξὺ κεῖσϑαι τοῦ εἰλικρινῶς ὄντος τὸ καὶ τοῦ πάντως μὴ 


ἀλλὰ τὸ μεταξὺ αὖ φανὲν ἀγνοίας καὶ ἐπιστήμης; Ορϑῶς. 
Νῦν δέ γε πέφανται μεταξὺ τούτοιν ὃ δὴ καλοῦμεν δόξαν. 
Πέφανται. 4 
E 22. Ἐκεῖνο δὴ λείποιτ ἂν ἡμῖν εὑρεῖν, ὡς ἔοικδ,, 
τὸ ἀμφοτέρων μετέχον, τοῦ εἶναί TE καὶ μὴ siva, καὶ 
οὐδέτερον δἐλεκρινὸς ὀρϑῶς ὦ ἂν προσαγορευόμενον, ἵνα 0 
φανῇ, δοξαστὸν αὐτὸ εἶναι ἐν δίκῃ προσαγορεύωμεν, τοῖξ᾽ 
μὲν ἄκροις τὰ ἄκρα, τοῖς δὲ μεταξὺ τὰ μεταξὺ ἀποδιὲ- 
δόντες. ἢ οὐχ οὕτως; Οὕτως. Τούτων δὴ ὑποκειμένων 
419, λεγέτω μοι, φήσω, καὶ ἀποκρινέσϑω ὃ χρηστός, ὃς αὐτὸ 
μὲν καλὸν καὶ ἐδέαν τινὰ αὐτοῦ κάλλους μηδεμίαν ἡγεῖταξ, 


, ι ΄, ET 7, - - - 
TOVTWV γὰρ δή, ῶ αὐ; οὐ φήσομεν, τῶν πολλῶν καλῶν 
μῶν: τι ὄστιν, ὃ οὐκ αἰσχρὸν φανήσεται; καὶ τῶν δικαίων ᾿ 


1) ’Evzös δὴ Ast. 

2) ἀεὶ μὲν Ὁ schn ἢ br. + 

3) τὰ von br eingeklammert nach Madvig; vgl. unten 
E πολλὰ καλά. ι 

4) ἐπ τος ὃ φιλοϑεάμων καὶ hat Ὁ eingeklammert, 

5) dat h. 
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trifft? Keine von beiden. Aber jcheint dir wol, fuhr ἰῷ 
fort, die Meinung etwas Dunfleres als die Grienntniß, 
aber etwas Helleres αἵ die Untenntnif zu fein? Bei weitem, 
erwiderte er. Sie liegt aber innerhalb beider? a, Alfo 
in der Mitte zwijchen diefen läge die Meinung. Ganz und 
gar jo. Behaupteten wir nun nicht im PVorhergehenden, 
wenn [ὦ Etwas zeige al3 zugleich feiend und nicht jeiend, 
jo liege ein Solches in der Mitte zwischen dem rein Seienden 
und dem gar nicht Geienden, und es werde weder Willen 
no Unfenntniß bei ihm Statt finden, wol aber das, was 
fi) Hinmwiederum zmwifchen Unfenntnig und Wiffen zeigte? 
Richtig. Sekt aber hat fich in der Mitte zwifchen diefen 
δϑαδ gezeigt, was wir eben Meinung nennen. So hat es 
Πῶ gegeigt. 

22. So bliebe und denn, wie e3 fcheint, ποῦ Senes 
zu finden übrig, was an beiden Theil hat, am Sein jowol 
als am Nichtfein, und deshalb feines von beiden in feiner 
Reinheit mit Recht genannt werden fann, damit wir es, 
wenn e3 jich zeigen follte, mit Recht als das, was gemeint 
werben Tann, bezeichnen, indem wir jo den beiden Aeußerften 
da3 Aeußerfte, dem dazwischen Liegenden das dazmwijchen 
Liegende zutheilen. Der nicht jo? So ift ed, Diefes nun 
vorausgejeßt, werde ich jagen, ftehe mir jener Wadere Rede 479, 
und Antwort, der ein Schönes an fich und eine immer auf 

 biejelbe Weife fich gleich bleibende δος der Schönheit an 
fd Täugnet, wol aber eine Vielheit der jhönen Dinge an: 
nimmt, jener Schauluftige und der es fi durdaus nicht 
gefallen läßt, wenn Jemand behauptet, ein Eines fei das 
Schöne und das Gerechte und jo das Uebrige, Denn gibt 
ἐδ denn, mein Befter, werden wir jagen, von diejen vielen 
Ihönen Dingen irgend eines, was nicht als häflih, und 
von den gerechten, was nicht als ungerecht, und von den 
heiligen, was nicht αἴ unheilig erfcheinen wird? Nein, 
jondern nothwendig, erwiderte er, müfjen fie in gemifjer 
‚Meife fomol ὑπ als häflich erjcheinen, und jo auch die 
‚ anderen, nad) denen du fragt. Wie aber? die vielen Doppelten 
25 Ὁ 
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τι ἡμίσεα ἢ διυτλάσια φαίνεται; Οὐδέν. Καὶ μεγάλα δὴ 
καὶ σμικρὰ καὶ κοῦφα καὶ βαρέα μή τε μᾶλλον, ἃ ἂν φή- 
σωμεν, ταῦτα προσρηϑήσεται ἢ τἀναντία; Οὔκ, ἀλλ᾽ el, 
ἔφη, ἕκαστον ἀμφοτέρων ἕξεται. Πότερον οὖν ἔστε μᾶλλον 
ἢ οὐκ ἔστιν ὅχαστον τῶν πολλῶν τοῦτο, ὃ ἄν τις φῇ 
αὐτὸ εἶναι; Τοῖς ἐν ταῖς ἑστιάσεσιν, ἔφη, ἐπαμῷοτερίξονα 
Ὁ σιν ἔοικε, καὶ τῷ τῶν παίδων αἰνίγματι τῷ περὶ τοῦ εὖ 
γούχου τῆς βολῆς πέρι τῆς νυχτερίδος, ὧ 1) καὶ ἐφ᾽ οὗ αὐτὸν 
αὐτὴν αἰνίττονται βαλεῖν καὶ γὰρ ταῦτα ἐπαμφοτερίζειν 2), 
καὶ οὔτ᾽ εἶναι οὔτε μὴ εἶναι οὐδὲν αὐτῶν δυνατὸν παγίως 
νοῆσαι, οὔτε ἀμφότερα οὔτε οὐδέτερον. Ἔχεις οὖν αὐτοῖς, 
nv δ᾽ ἐγώ, ὅ: τῇ χφήῆσει, 7 ὅποι ϑήσεις καλλίω ϑέσιν τῆς 
μεταξὺ οὐσίας τε καὶ τοῦ μὴ εἶναι; οὔτε γάρ που σκοτῶ- 
δέστερα μὴ ὄντος πρὸς τὸ μᾶλλον μὴ εἶναι φανήσεται; 
D οὔτε φανότερα ὄντος πρὸς τὸ μᾶλλον εἶναι. ᾿ληϑέστατα, 
ἔφη. Εὑρήκαμεν ἄρα, ὡς ἔοικεν, ὅτε τὰ τῶν πολλῶς 
πολλὰ νόμιμα καλοῦ TE πέρι χαὶ τῶν ἄλλων μεταξύ ποῖ 


Εὑρήκαμεν. Προωμολογήσαμεν δέ Ye, Ei τι τοιοῦτον φαΞ 

vein, δοξαστὸν αὐτὸ ἀλλ᾽ οὐ γνωστὸν δεῖν λέγεσϑαι, τῇ 

ι r \ \ \ ς r ς π᾿ 

μεταξὺ δυνάμει τὸ μεταξὺ πλανητὸν ἁλισκόμενον. Ώμο- 

E λογήκαμεν. Τοὺς ἄρα πολλὰ καλὰ ϑεωμένους, αὐτὸ ὃ 
"ἀπ θ ᾿ 

τ τ τ ς - 2 ”v 3 9% > ι 2’ Ἢ 

τὸ καλὸν μὴ ὁρῶντας μηδ᾽ ἄλλῳ ἐπ᾽ αὐτὸ ἄγοντε δυνα, 

γους ὅπεσϑαι, καὶ πολλὰ δίκαια, αὐτὸ δὲ τὸ δίκαιον μή, 


1) So mit 5 h br für ὡς ich 
2) ἐπαμφοτερέξεν Ast. | τῶι 
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Dinge ericheinen die irgend weniger halb αἵ doppelt? Um 
nichts, Und nun große Dinge und Heine, leichte und fehmwere 
werden die etwa mit mehr Recht fo, wie wir fie irgend 
nennen, benannt werden, oder entgegengejeßt? Nein, ver: 
feßte er, jondern ein jedes wird immer an beiden Ber 
nennungen fejthalten. Sit aljo ein jedes von den vielen 
Dingen mehr das, wad man jagt daß εὖ jei, αἴ daß es 
das nicht ift? Das gleicht jenen zweideutigen Aufgaben bei 
den Schmaufereien, fagte er, und dem Kinderräthfel von 
dem Berfchnittenen in Betreff des Wurfes nad) der Fleder- 


_ maus, worin in Räthjelform das angedeutet wird, womit 
und worauf ex fie geworfen; denn auch) dieje Dinge jeien 


zweideutig, und bei feinem derielben läßt fich in bejtimmter 
Meile weder das Sein ποῦ das Nichtjein denken, weder 
beides ποῦ feines von beiden. Weißt du aljo, fuhr τῷ 
fort, was du mit ihnen anfangen oder an welche geeignetere 
Stelle du fie jeben jollft als zwifchen wahrhaftes Sein und 
das Nichtjein? denn fie werden Doc wol meder dunkler 
eriheinen als Nichtfeiendes, jo daß das Nichtjein in höherem 


Grade bei ihnen Statt fände, noch Elarer als Seiendes, jo 


| 


dab das Sein in höherem Grade bei ihnen Statt fände. 
Sehr wahr, jagte er. Wir haben demnach gefunden, wie 
e8 jcheint, daß die vielen bei ven Meiften geltenden Anfichten 
von dem Schönen und dem Webrigen fi) irgendwo in der 
Mitte zwifchen dem Nichtfeienden und dem rein Seienden 
herumbemwegen. Das haben wir gefunden, Wir waren aber 
doch vorher darüber einverftanden, daß wenn ὦ etwas 
Derartiges zeigen follte, dies al3 das was gemeint, nicht 
aber alö das was erkannt werden fann, bezeichnet werden 
müfje, indem das dazwifchen Herumirrende mit dem δας 
zwiichen liegenden Vermögen erfaßt wird. Darüber waren 
wir einverftanden. Von denjenigen alfo, die viele πε 
Dinge betrachten, das Schöne an fich aber nicht fehen, aud) 
nit einem Anderen, der zu demjelben hinführt, zu folgen 


bermögen, und viele gerechte Dinge, das Geredhte an fi 
aber nicht, und fo Alles, werden wir behaupten, daß fie 


’ 


480, 
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€ | 3, vu 
δὲ ὧν δοξάζουσιν οὐδέν. Avayan, ἔφη. Ti δὲ αὖ τοὺς 
αὐτὰ ἕκαστα ϑεωμέγνους καὶ ἀεὶ κατὰ ταὐτὰ ὡσαύτως 
2, Ξ 2 r m 
ὄντα; ag οὐ γιγνώσκειν, ἀλλ οὐ δοξάζειν; ; Avayın χα 
ταῦτα. _ Οὐκοῦν καὶ RT ὡς ei sie τοῦτον To 


καλὰς καὲ τὰ τοιαῦτα ἔφαμεν τούτους φιλεῖν TE καὶ He 
σϑαι, αὐτὸ δὲ τὸ καλὸν οὐδ᾽ ἀνέχεσϑαι ὥς τι ὅν; Me- 
μνήμεϑα. Μὴ οὖν τι πλημμελήσομεν φιλοδόξους καλοῦν- 
τες αὐτοὺς μᾶλλον ἢ φιλοσόφους; καὶ ἄρα ἡμῖν σφόδρα 


ϑῶώνται, ὄφη: τῷ γὰρ ἀληϑεῖ χαλεπαίνειν οὐ ϑέμις. Τοὺς 
αὐτὸ ἄρα ὅκαστον τὸ ὃν ἀσπαξομόνους φιλοσόφους, ἀλ , 
οὐ φιλοδόξους κλητέον; ΠἊαντάπασι μὲν οὖν. ᾿ 


1) So mit Ὁ schn ἢ br für γέ μοι 
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Alles meinen, aber nichtö von dem erkennen, was fie meinen. 
Nothmendig, erwiderte er. Was aber dagegen von denen, 
die Segliches an ὦ und in feinem fteten gleichmäßigen 
Berhalten betrachten? nicht, daß fie erfennen, aber nicht 
meinen? Auch das nothwendig. Alfo werden wir auch jagen, 
daß diefe an dem Wohlgefallen haben und da3 lieben, τοῦς 
bei Grfenntniß Statt findet, jene aber wobei Meinung? 
δον erinnern wir und nicht, daß wir fagten, daß dieje 
fhöne Stimmen und Farben und dergleichen liebten und 
betrachteten, das Schöne an fich aber al3 etwas Seiendes 
nicht einmal gelten ließen? Wir erinnern uns defjen. 
Werden wir daher irgend fehlen, wenn τοῖν fie vielmehr 
Meinungsliebende αἵ Weisheitäliebende nennen? und werden 
fie uns heftig zürnen, wenn wir jo jagen? Nein, wenn 716 
wenigjtens mir folgen, erwiderte er; denn dem Wahren zu 
zürnen ift nicht vet. Die alfo an jedem Geienden an 
fih Wohlgefallen haben, find Weisheitsliebende, aber nicht 
Meinungsliebende zu nennen? Sedenfalls. 
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Β διαφέρει βίος δίκαιος ἀδίκου. Τί οὖν, ἔφη, τὸ μετὰ 


( τούτους καϑιστάναι φύλακας. Ὀρϑῶς, ἔφη. Tode δέ 4), 


ΠΟΛΙΤΕΙΑ. 


TA ΤΟΥ AIAAOTOY ΠΡΟΣΩΠΑἅΑ͂ 


ΣΩΚΡΑΤΗΣ, TAAYKRN, ΠΟΔΕΜΑ͂ΡΧΟΣ, 
ΘΡΑΣΥΜΑ͂ΧΟΣ, ΑΔΕΙΜΑ͂ΝΤΟΣ, ΚΕΦΑ͂24ΟΣ. 


ς. 


1. Οἱ μὲν δὴ φιλόσοφοι, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύκων, καὶ 
um διὰ Ü ds διεξελϑό 1) λό : 
οὗ μὴ διὰ μαχροῦ τινὸς διεξελϑόντες 1) λόγου μόγις πως; 
ἀνεφάνησαν, οἵ εἰσιν ἑκάτεροι. Ἴσως γάρ, ἔφη, διὰ βραχέος 
οὐ dadıov. Οὐ φαίνεταε, εἶπον" ἐμοὲ γοῦν 2) ἔτει δοκεῖ ἂν 
,ὔ - 4 , >» - “ 
βελτιόνως φανῆναι, εἰ περὶ τούτου μόνου ἔδει ῥηϑῆναι, 
᾿ τ \ Υ A “- ’ [4 PR 
καὶ μὴ πολλὰ τὰ λοιπὰ διελϑεῖν μέλλοντι κατόψεσϑαι, τί 


τοῦτο ἡμῖν; Τί δ᾽ ἄλλο, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἢ τὸ ἑξῆς; ἐπειδὴ, 
φιλόσοφοι μὲν οὗ τοῦ dei κατὰ ταὐτὰ ὡσαύτως ἔχοντος. 
δυνάμενοι ἐφάπτεσϑαι, οὗ δὲ μή, ἀλλ᾿ ἐν πολλοῖς καὶ 
παντοίως 3) ἴσχουσι πλανώμενοι, οὐ φιλόσοφοι, ποτέρους δὴ, 
δεῖ πόλεως ἡγεμόνας εἶναι; Πῶς οὖν λέγοντες ἂν αὐτό, 
ἔφη, μετρίως λέγοιμεν; Ὃπότεροι ἄν, ἢν δ᾽ ἐγώ, δυνατοὶ N 
φαίνωνται φυλάξαι νόμους TE καὶ ἐπιτηδεύματα πόλεων, 


1) So mit h br für διεξελθόντος 
2) ἔμοιγ᾽ οὖν br aus A. 

3) So mit 5 für πάντως ἢ 
4) So mit s h br für Τὸ δὲ δή. Ὁ Τόδε. schn Τόδε δή 


Der Φίαᾳααί. 


Perjonen des Gefpräds: 


Sokrates (erzählend), Glaukon, Polemarchos, 
 Chrafymadjos, Adeimantos, Kephalos. 


Schdted Bud), 


1. Was alfo die Weisheitöliebenden anlangt, fuhr ich 484, 
fort, mein Glaufon, und die es nicht find, jo hat [ὦ erft, 
nachdem jie eine lange Erörterung durdhgemadt, zur Noth 
herausgejftellt, wer beibe find. Vielleicht, erwiderte er, war 
ἐδ vermittelft einer Furzen nicht leiht. ES jcheint nicht, 
jprac) ich; ich wenigftens glaube, daß es ὦ noch beffer 
herausgestellt Haben würde, wenn man nur hierüber zu 
jprehen, und nicht noch vielerlei Anderes durdhzunehmen 
nöthig gehabt hätte, um zu erfennen, worin [ὦ ein gerechtes 
Leben von einem ungerechten unterfcheide. Was aljfo, jprad) 
er, ift nach diefem zu erörtern? Was Anderes, entgegnete 
id, al was fih daran anjchlieft? Da Weisheitäliebende 
die find, welche das fich ftetS gleich und auf diejelbe Weife 
Berhaltende zu erfaffen mögen, die das aber nicht fünnen, 
jondern in vielen und auf mannigfadhe Weife fich ver: 
haltenden Dingen herumirren, feine Weisheitsliebende find, 
mwelhe von beiden müfjen denn da Führer eines Staates 
fein? Was hätten wir alfo wol darüber zu jagen, fprad 
er, um e3 angemejjen zu jagen? Weldhe von beiden, er- 
widerte ich, als fühig erjcheinen Gejege und Einrichtungen 
der Staaten zu bewacden, diefe als Wächter einzufegen. 
1* 


D 
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ἢν δ᾽ ἐγώ, ἀρα 1) δῆλον, εἴτε τυφλὸν εἴτε ὀξὺ ὁρῶντα χι 
φύλακα τηρεῖν ὁτιοῦν; Καὶ πῶς, ἔφη, οὐ δῆλον; Ἢ οὖν 
δοκοῦσί τε τυφλῶν διαφέρειν οὗ τῷ ὄντι τοῦ ὄντος Ende 
στου ἐστερημένοι τῆς γνώσεως καὶ μηδὲν ἐναργὲς Ev τῇ 
ψυχῇ ἔχοντες παράδειγμα μηδὲ δυνάμενοι ὥσπερ γρα- 
φῆς 2) εἰς τὸ ἀληϑέστατον ἀποβλέποντες κἀκεῖσε ἀεὲ ἀνα- 
φέροντές τε καὶ ϑεώμενοι ὡς οἷόν τε ἀκριβέστατα, OVTG 
δὴ καὶ τὰ ἐνθάδε νόμιμα καλῶν τε πέρε καὶ δικαίων κα 
ἀγαϑῶν τίϑεσϑαί τε, ἐὰν δέῃ τίϑεσϑαι, καὶ τὰ κείμενα ὃ 
φυλάττοντες σῴζειν; Οὐ μὰ τὸν Δία, ἡ δ᾽ ὅς, οὐ πολύ 
Tu διαφέρει 4). Τούτους οὐν ἄλλον, φύλακας Eon 
ἢ τοὺς ἐγνωκότας μὲν ἕκαστον TO ὅν, ἐμπειρίᾳ δὲ μηδὲ 
ἐκείνων ἐλλείποντας μηδ᾽ Ev ἄλλῳ μηδενὲ wege ἀροτῆξ 
ὑστορουντας; ; ἄτοπον μέγτ' ἂν, ἔφη, ein ἄλλους αἱρεῖ 
σϑαι, εἴ γε τἄλλα μὴ ἐλλεύστοιντο: τούτῳ γὰρ αὐτῷ σχε 
δόν τι τῷ μεγίστῳ ἂν προέχοιεν. Οὐκοῦν τοῦτο δὴ λέγα 
μεν, τίνα τρόπον οἷοί T ἔσονται οὗ αὐτοὶ κἀκεῖνα Κὶ 
ταῦτα ἔχειν; Πάνυ μὲν οὖν. Ὃ τοίνυν ἀρχόμενοι τούτο 
τοῦ λόγου a Τὴν φύσω αὐτῶν πρῶτον δεῖν 
καταμαϑεῖν: καὶ οἶμαι, ἐὰν ἐκείνην ἱκανῶς ὁμολογήσωμϑ 
ὁμολογήσειν καὶ ὅτε οἷοί τε ταῦτα ἔχειν οὗ αὐτοί, ὅτι Ἴ 
οὐκ ἄλλους πόλεων ἡγεμόνας δεῖ εἶναι ἢ τούτους. ὡς 

2%. Τοῦτο μὲν δὴ τῶν φιλοσόφων φύσεων Bi. 
ὡμολογῆσϑω ἡμῖν, ὅτι μαϑήματός 78 ἀεὶ ἐρῶσιν, δ᾽ 
αὐτοῖς δηλοῖ ὀκείνης τῆς οὐσίας τῆς as οὔσης a 
πλανωμένης. ὑπὸ ke καὶ φϑορᾶς. ἹὩμολογήσϑ' 
Καὶ μήν, w δ᾽ ἐγώ, καὶ ὅτε πάσης αὐτῆς, καὶ ου 
σμικροῦ οὔτε μδίζονος οὔτε τιμιωτέρου οὔτε ἀτιμοτέρι 
πέρους ἑκόντες ἀφίενται, ὥσπερ Ev τοῖς πρόσϑεν πε 


1) So mit Ὁ 5 h br für ἄρα 

᾿ So mit b schn s br für γραφεῖς, 7 
ἐὰν δέῃ [τέϑεσϑαι], καὶ [τὰ] κείμενα Cobet. 

N διαφέρειν bs br. Bi 

5) So mit h aus den besten Hdschrr. für dd ς΄ 
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Richtig, entgegnete er. Zft aber Folgendes, Τρταῦ ich, Elar, 
ob ein Blinder oder Scharffichtiger als Wächter Sedmwedes 
bewahren jol? Und mie, ermwiderte er, jollte das nicht Klar 
fein? Sceinen fi die nun irgend von Blinden zu unter: 
fcheiden, welche in Wirklichkeit der Erfenntniß jedes Seienden 
beraubt find, und fein deutliches Urbild in ihrer Seele 
haben, und auch nicht im Stande find, indem fie wie Maler 
auf das Wahrjte hinblicden und darauf fich jtet3 beziehen 
und οὖ aufs genauejte betrachten, danadh auch die hier 
geltenden Anordnungen rücdjichtlich des Schönen, Geredhten 
und Guten jomwol zu treffen, wenn es nöthig ift Τοῖς zu 
treffen, als auch die getroffenen zu bewadhen und zu er- 
halten? Nein beim Zeus, jagte er, e8 macht feinen großen 
Unterjchied. Werden wir alfo diefe lieber zu Wächtern jegen, 
Oder Die, welde jegliches Seiende erfannt Haben und an 
Erfahrung Hinter jenen in nicht3 zurücdbleiben nod in 
irgend jonft einem Theile der Tugend nadftehen? Wahrlic 
ungereimt wäre ο5, entgegnete er, Andere zu wählen, wenn 
fie im Webrigen nicht zurücdblieben, denn das wäre ja eben 
jo ziemlich das Bedeutendfte, was fie voraus hätten, Sollen 
τοῖν aljo diejes nun angeben, auf weldhe Weije diejelben im 
Stande fein werden jomwol jenes als diejes zu haben? Ja 
wohl, Wir müfjen daher, wie wir bei Beginn diejer Unter: 
juhung jagten, ihre Natur zuerft kennen lernen; und haben 
mir uns über dieje gehörig geeinigt, jo denk’ ich werden 
τοῖν uns auch darüber einigen, daß diejelben im Stande 
find beides zu Haben und daß feine Anderen Führer der 
Staaten fein dürfen als dieje. Wie das? 

2. Diejes nun foll uns feftftehen über die weishetts: 
liebenden Naturen, daß fie ftetS den Lerngegenftand lieben, 
weldher ihnen etwas offenbart von jener Wejenheit, die 
immer ift und nicht durch Entftehen und Vergehen in der 
Stre herumgeführt wird. Das foll feitftehen, Ja aud, 
fuhr ich fort, daß fie diefelbe ganz lieben, und weder einen 
Heinen nocd größeren, weder einen mehr noch minder ge- 
achteten Theil davon freiwillig aufgeben, wie wir e8 im 
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te τῶν φιλοτίμων καὶ ἐρωτικῶν διήλϑομεν. ᾿Ὀρϑῶς, 
ἔφη, λέγεις. Tode τοίνυν μετὰ τοῦτο σκόπει εἰ ἀνάγκη 
ἔχειν πιρὸς τούτῳ Ev τῇ φύσει ol ἂν μέλλωσιν ἔσεσϑαι 
Ὁ οἵους ἐλέγομεν. Τὸ ποῖον; Τὴν ἀψεύδειαν καὶ τὸ ἑκόν- 
τας εἶναι μηδαμῇ προσδέχεσϑαι τὸ ψεῦδος, ἀλλὰ μισεῖν, 
τὴν δ᾽ ἀλήϑειαν στέργειν. Eixos γ᾽, ἔφη. Οὐ μόνον 
γε, ὦ φίλε, εἰκός, ἀλλὰ καὶ πᾶσα ἀνάγκη τὸν ἐρωτικῶς 
του φύσει ἔχοντα πᾶν τὸ ξυγγενές TE καὶ οἰκεῖον τῶν 
παιδικῶν ἀγαπᾶν. ᾿Ὀρϑῶς, ἔφη. Ἦ οὖν a» 
σοφίᾳ τι ἀληϑείας ἂν δὕροις; Καὶ πῶς; ἢ δ᾽ ὅς. °H 
οὖν δυνατὸν εἶναι τὴν αὐτὴν φύσιν φιλόσοφόν τε καὶ 
D φιλοψευδῆ; Οὐδαμῶς γε. Τὸν ἄρα τῷ ὄντι φιλομαϑῆ 
πάσης ἀληϑείας δεῖ εὐθὺς ἐκ νέου ὅ τι μάλιστα ὀρέγεσϑαι. 
Παντελῶς ye. ᾿Ἵλλὰ μὴν ὅτῳ γε εἰς ἕν τε αὖ ἐπιϑυμίαι 
σφόδρα ῥέπουσιν, ἔσμεν που ὅτι εἰς τἄλλα τούτῳ ἀσϑε- 
γέστεραι, ὥσπερ ῥεῦμα ἐχεῖσε ἀπωχετευμένον. Τί μήν; 
Nı δὴ πρὸς τὰ μαϑήματα καὶ πᾶν τὸ τοιοῦτον ἐρρυή- 
κασι, περὶ τὴν τῆς ψυχῆς, οἶμαι, ἡδονὴν αὐτῆς zu αὖ- 
τὴν εἴεν ἂν, τὰς δὲ διὰ τοῦ σώματος ἐκλείποιεν, εἰ μὴ 
E πεπλασμένως, ἀλλ᾿ ἀληϑῶς φιλόσοφός τις εἴη. Μεγάλη 
ἀνάγκη. Σώφρων μὴν ὅ γε τοιοῦτος καὶ οὐδαμῇ φιλο- τ 
χρήματος: ὧν γὰρ ἕνεκα χρήματα μετὰ πολλῆς͵ δαπάνης 
σπουδάζεται, ἄλλῳ τινὲ μᾶλλον ἢ τούτῳ προσήκει σπουδά- 4 
ζειν. Οὕτως. Καὶ μήν που καὶ τόδε δεῖ σκοπεῖν, ὅταν 
480, χρένειν μέλλῃς φύσιν φιλόσοφόν τε καὶ μή. Τὸ moiov; 
Μή σε λάϑῃ μετέχουσα ἀνελευϑερίας" ἐναντιώτατον γάρ 
που σμικρολογία ψυχῇ ga. τοῦ ὅλου καὶ παντὸς del 
ἐπορέξεσϑαι ϑείου TE καὶ ἀνθρωπίνου. “ληϑέστατα, ἔφη. 
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 erdrtert haben. Du haft Recht, fagte er. Grmäge demnad) 
nad diejem, ob diejenigen, welche jo jein follen, wie wir 
 jagten, Folgendes neben diejem in ihrer Natur haben müfjen. 
Was denn? Ohne Lüge zu jein und aus freiem Antriebe 
πώ in Feiner Weije die Lüge zu erlauben, fondern fie zu 
| hafjen und die Wahrheit zu Lieben, Wahrjcheinlich, jagte 


᾿ Borigen von den Ehrliebenden und den der Liebe Huldigenden 


er. Nicht blos wahrjheinlich, Freund, jondern e3 ift au 
 burhaus nothwendig, daß wer von Natur Liebe zu etwas 
 begt, alles dem Gegenftande jeiner Liebe Verwandte und 
Angehörige liebe. Richtig, fagte er, Könnteft du num mol 
᾿ etwas der Weisheit Angehörigeres finden als die Wahrheit? 
Die follte ich? fagte er. 7: es alfo möglich, daß ein und 
-  biejelbe Natur weisheitöliebend und trugliebend jei? Keines- 
mwegs. Der in der That Lernbegierige alfo muß gleich von 
Nugend auf nad jeder Wahrheit jo jehr als möglich Ver: 
langen haben. Ganz gewiß. Aber bei wem fi) die Be: 
3  gierden nad) irgend Einem jtark hinneigen, bei dem willen 
wir doc) wol find fie in Bezug auf das Uebrige fhwächer, 
wie ein dorthin abgeleiteter Strom. Wie anders? Bei 
wen fie alfo ihre Richtung nad) den Lerngegenftänden und 
᾿ L alles Derartige genommen haben, bei dem, dente ich, dürften 
fie fich wol auf das Vergnügen der Seele jelbit an fi) be- 
ziehen, vückfichtlich der körperlichen (Vergnügen) aber abe 
nehmen, wenn einer nicht etwa zum Scheine, fondern in 
Wahrheit ein Weisheitsliebender ift. Ganz nothwendig. 
Bejonnen wahrlich ift ein folcher und feineswegs geldliebend; 
denn das, um defjen willen Geld mit vielen Aufwande 
erftrebt wird, kommt mehr einem Anderen als diejem zu 
erftreben zu. So ift es, Und wol auch Folgendes ift zu 
erwägen, wenn du beurtheilen willft, ob eine Natur mweis- 486. 
heitsliebend fei oder nicht. Was denn? Daß fie nicht etwa, 
ohne daß du es merfit, mit Gemeinheit behaftet fei; denn 
Ἐπ ον Sinn fteht do wol ganz im Widerfprud mit 
einer Seele, welche immer nad) dem Gefammten und Ganzen, 
 Göttlihem jowol als Menfchlihem, verlangen fol, Sehr 
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τὸς μὲν χφόνου, πάσης δὲ οὐσίας, οἷόν TE οἶξε τούτῳ a 
τι δοκεῖν εἶναι τὸν ἀνθρώπινον βίον; ἀδύνατον, ἢ 9. 
Β Οὐκοῦν καὶ ϑάνατον οὐ δεινόν τι ἡγήσεται ὃ τοιοῦτος; 
Ἥκιστα ye. Δειλῇ δὴ καὶ ἀνελευϑέρῳ φύσδι φιλοσοφίας, 
ἀληϑινῆς, ὡς ἔοικεν, οὐκ ἂν μετείη. Οὔ μοι δοκεῖ. 1 
οὖν; ὃ κόσμιος καὶ μὴ φιλοχρήματος und“ ἀνελεύϑερος 
μηδ᾽ ἀλαζὼν μηδὲ δειλὸς ES ὅπῃ ἂν δυσξύμβολος. ἢ 
ἄδικος en Οὐκ ἔστιν. Kal τοῦτο δὴ ψυχὴν σκοπῶ 
φιλόσοφον καὶ μὴ εὐθὺς vEov ὄντος ἐπεδ δὲ ἄρο 
δικαία τε καὶ ἵμερος ἢ δυσκοινώνητος καὶ ἀγρία. πάή 
μὲν οὖν. Οὐ μὴν οὐδὲ τόδε παραλεΐψϑεις, ὡς ἐγώμαι 
Ὁ Τὸ ποῖον; Εὐμαϑὴς ἢ δυσμαϑής. ἢ προσδοκᾷς ποτέ τινῦ 
τι ἱκανῶς ἂν στέρξαι, ὃ πράττων ἂν ἀλγῶν TE πράττοι 
καὶ μόγις σμικρὸν ἀνύτων; Οὐκ ἂν γένοιτο. Τί δ᾽; € 
μηδὲν ὧν μάϑοι σῴζειν δύναιτο, λήϑης ὧν πλέως, ἂρ 
ἂν οἷός τ᾽ εἴη ἐπιστήμης μὴ κενὸς εἶναι; Καὶ πῶς; Avo 
γητὰ δὴ πονῶν οὐκ, olkı, ἀναγκασϑήσεται τελδυτῶν αὖ- 
τόν TE μισεῖν καὶ τὴν τό υΤὴ Ὁ πρᾶξιν; Πῶς δ᾽ οὔ; Ἐπ i 
D λήσμονα ἄρα ψυχὴν Ev ταῖς ἱκανῶς φιλοσόφοις δῇ στοτ 
ἐγκρίνωμεν, ἀλλὰ μνημονικὴν αὖ ἣν ζητοῦμεν δεῖ 3) εἴγαι 
Παντάπασι μὲν οὖν. AAN οὐ μὴν τό γε τῆς ἀμούσου © 
καὶ ἀσχήμονος φύσεως ἀλλοσέ ποι ἂν φαῖμεν ἕλκειν ἢ 8 
ἀμετρίαν. Τί μήν; λήϑειαν δὲ ἀμετρίᾳ ἡγεῖ ξυγ {2} 
εἶναι ἢ ἐμμετρίῳ; ᾿Εμμετρίᾳ. Ἔμμετρον ἄρα καὶ εὔχαρι 
ζητῶμεν πρὸς τοῖς ἄλλοις διάνοιαν φύσδι, ἣν ἐπὶ 
E τοῦ ὄντος ἐδέαν ὅὁκάστου τὸ αὐτοφυὲς εὐάγωγον παρέ 


ξ 3 
1) ἯΙ: — διανοίῳ) “Ὧν — διωνοίας 5. 


2) So mit br nach Madvig für αὐτὴν ζητῶμεν dev 


N 


μὰν». 
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wahr, ermwiberte er. Hältft du es aljo für möglid, daß 
einem Geijte, bei dem Großartigfeit und ein Anfchauen 
aller Zeit und aller Wefenheit vorhanden ift, das menfchliche 
Leben als etwas Großes erjcheine? Für unmöglich, jaate 


er. Ajo auch den Tod wird ein Golder nicht für etwas 
- Schreeliches halten? Am wenigften. Eine feige und gemeine 


Natur alfo hätte, wie eö jcheint, an der wahren Weisheits- 


liebe feinen Theil. Nein, wie mir fcheint, Wie nun? der 


Anjtändige und nicht Habfüchtige noch) Gemeine, PBrahlerijche 
und Feige könnte der irgendwie unverträglich oder ungerecht 
werden? Das ift nicht möglid. Auch darauf alfo wirjt du 
bei Betrachtung einer weisheitsliebenden und nichtweisheits- 
liebenden Seele gleich von Jugend auf fehen, ob fie gerecht 
und janft, oder unverträglich und roh tft. Gewiß. Aber 
auch Folgendes wirft du nicht außer Acht lafjen, wie ich 
glaube. Was denn? Db fie gelehrig oder ungelehrig ift. 
Oder erwarteft du, daß jemals δίπουν etwas gehörig lieben 
werde, bei dejjen Berrichtung er Schmerz empfinden und 
faum eine Kleinigfeit vor fich bringen würde? Das dürfte 
mol nicht geihehen. Wie aber? wenn er von den, mas 
er gelernt, Nichts behalten könnte, weil er voll Bergeflichkeit 
it, müßte der nicht leer an Wiffen fein? Wie anders? 
Sndem er ὦ alfo nutlos abmüht, glaubft du da nicht, 


daB er zulegt gezwungen werden wird fich jelbjt und eine 


jolhe Thätigfeit zu hafjen? Wie follte er nit? Eine ver- 
geßliche Seele aljo wollen wir nie unter die gehörig weis- 
heitsliebenden rechnen, jondern e8 muß die, welche wir 
Juden, ein gutes Gedäckhtnif haben. Sa, jedenfalls. Aber 
wir dürften doch wol nicht behaupten, daß das Wejen der 
den Mufen abholden und ungeftalteten Natur anderswohin 
fh neige als zur Maflofigfeit. Gemwiß nicht. Hältft du 
aber Wahrheit für verwandt mit Maflofigfeit oder mit 
Mabhalten? Mit Mafhalten. Alfo eine von Natur maß- 
haltende und mohlgefällige Gefinnung wollen wir außerdem 
juen, welche ihre angeborene Beichaffenheit zum Anjchauen 
jedes Seienden leicht Hinführen wird. Wie anders? Wie 


487. 
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Πῶς δ᾽ οὔ; Ti οὖν; μή πῃ δοκοῦμέν σοι οὐκ ἀναγκαῖα 
ἕχαστα RENNEN: καὶ ἑπόμενα ἀλλήλοις τῇ uelhovon 
τοῦ ὄντος ἱκανῶς τε καὶ τελέως ψυχῇ “μεταλήψεσϑαι; 
“ἠναγκαιότατα μὲν οὖν, ἔφη. Ἔστιν οὖν ὅπῃ μόμψει 
τοιοῦτον ἐπιτήδευμα, ὃ μή ποτ ἄν τις οἷός TE γένοιτο 
ἱκανῶς ἐπιτηδεῦσαι, εἰ μὴ φύσει Ein μνήμων, εὐμαϑής, 
μδγαλοσπιρεπής, εὔχαρις, φίλος τε καὶ ξυγγενὴς ἀληϑείας, 
δικαιοσύνης, ἀνδρείας, σωφροσύνης; Οὐδ᾽ ἂν ὃ Μῶμος, 
ἔφη, τό γε τοιοῦτον μέμψαιτο. AA, ἢν δ᾽ ἐγώ, τελειω- 
ϑεῖσι τοῖς τοιούτοις παιδείᾳ τε καὶ ἡλικίᾳ ἄρα οὐ μόνοις 
ἂν τὴν πόλιν ἐπιτρέποις; 

3. Καὶ 6 Ἀδείμαντος, N Σώκρατες, ἔφη, πρὸς μὲν 
ταῦτά σοι οὐδεὶς ἂν οἷός τὶ ein ἀντειπεῖν: ἀλλὰ γὰρ 
τοιόνδε τι πάσχουσιν οὗ ἀκούοντες ἑκάστοτε ἃ νῦν λέγεις !\ 
ἡγοῦνται δὲ ἀπειρίαν τοῦ ἐρωτᾶν 2) καὶ ἀποχρίνεσϑα: 
ὑπὸ τοῦ λόγου παρ᾽ ἕκαστον τὸ ἐρώτημα σμικρὸν παρα- 
Yousvoı, ἀϑροισϑέντων τῶν σμικρῶν ἐπὶ τελευτῆς τῶν 
λόγων μέγα τὸ σφάλμα καὶ ἐναντίον τοῖς πρώτοις 
ἀναφαίνεσθαι, καὶ ὥσπερ ὑπὸ τῶν πεττεύειν δεινῶν οὗ 
μὴ τελευτῶντες ἀποκλείονται καὶ οὐκ ἔχουσιν, ὅ τι φέρω- 
σιν, οὕτω χαὶ σφεῖς τελευτῶντες ἀποκλείεσθαι, καὶ οὐκ 
ἔχδιν ὅ τι λέγωσιν ὑπὸ πεττείας av ταύτης τιγὸς ἑτέρας, 
οὐκ' ἐν ψήφοις, ἀλλ᾿ ἐν λόγοις" ἐπεὶ τό γε ἀληϑὲς οὐδέν 
τε μᾶλλον ταύτῃ ἔχειν. λέγω δ᾽ εἰς τὸ παρὸν ἀποβλέψας. 
γῦν γὰρ φαίη ἂν τίς σοι λόγῳ μὲν οὐκ ἔχειν wand 
ἕκαστον τὸ ἐρωτώμενον ἐναντιοῦσϑαι, ἔργῳ δὲ δρᾶν, 
ὅσοι ἂν ἐπὶ φιλοσοφίαν ὁρμήσαντες μὴ τοῦ πεπαιδεῦσϑαι, 
ὅνεκα. ἁψάμενοι νέοι ὄντες ἀπαλλάττωνται, ἀλλὰ μακρό- 
τερον ἐνδιατρίψωσι, τοὺς μὲν πλείστους καὶ πάνυ ἀλλο- 
κότους γιγνομένους, ἵνα μὴ παμπονήρους εἴπωμϑν, τοὺς 


ΕΙΣ. 


1) ἡμεῖς für λέγεις Albert v. Bamberg (Philol. ΧΧΉΗΠ. 2. ri 
S. 351.) (). 
2) So mit ἢ br für ἐρωτᾶν τε καὶ 
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nun? glaubjt du etwa, daß wir nicht lauter Nothmendiges 
und auseinander Folgendes aufgezählt haben für eine Seele, 
die da3 Seiende gehörig und vollitändig erfafjen joll? Ge- 
wi ganz Nothwendiges, erwiderte er. Wirft du alfo irgend» 487, 
mie eine joldhe Beihäftigung tadeln fünnen, die wol niemal3 
Semand gehörig zu betreiben im Stande fein möchte, außer 
wenn er von Natur von gutem Gedäcdhtniß, gelehrig, edel- 
müthig, mwohlgefällig, befreundet und verwandt mit der 
Wahrheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit und Befonnenheit ijt? 
GSelbit λοιποῦ, jprah er, dürfte eine joldhe nicht tadeln. 
Aber, Ἰρτα ich, würdet du joldden, wenn fie dur) Bildung 
and Jahre ihre Vollendung erhalten, nicht allein den Staat 
überlafjjen? 
3. Darauf entgegnete Adeimantos: o Sokrates, dagegen 
möchte dir wol Niemand zu widerfprehen im Stande jein; 
_ indefjen begegnet denen, welche dad, was du ἰδὲ jagit, 
hören, allemal Folgendes: fie glauben, indem fie aus Un: 
erfahrenheit in Fragen und Antworten durd) die Unter: 
redung bei jeder Frage ein Weniges jeitab geführt werden, 
daß, nachdem fich Diefes Wenige jummirt hat, am Ende 
der Unterredung ein großer Jrrthum und ein Widerjprud) 
gegen das Erite zum Borfhein fomme, und daß, jo wie 
von den im Bretipiel Gefchisften die darin Ungejhidten 
zuleßt eingejchlofjen werden und nicht wilfen, was fie ziehen 
 jollen, jo auch fie zulegt eingejchloffen werden und nicht 
' willen, was fie jagen follen, in Folge diefer anderen Art von 
Bretjpiel nicht mit Steinen, fondern mit Reden; denn das 
Wahre verhalte fih um nichts mehr jo. Sch jage das aber 
in Bezug auf den vorliegenden Fall. Denn jett Fünnte 
Einer zu dir fagen, in der Nede freilich fünne er nicht bei 
jeder einzelnen Frage entgegentreten, in der That aber jehe 
er, daß von allen, welche fi) an die Weisheitäliebe gemacht 
' haben und fie nicht wieder, nachdem fie fich blos der Bildung 
wegen mit ihr eingelajien, noch in der Jugend aufgeben, 
‚jondern fich längere Zeit mit ihr befafjen, die Meiften gar 
 jonderbare, um nicht zu jagen ganz jchledhte Menjchen 


ν- 
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“ 


δ᾽ ἐπιοιἠδύτάτουξ! δοκοῦντας ὅμως τοῦτό γε ὑπὸ τοῦ 
ἐπιτηδεύματος, οὗ σὺ ἐπαινεῖς, πάσχοντας; ἀχρήστους i 
ταῖς σόλεσι γιγνομένους. Καὶ ἐγὼ ἀκούσας, Οἶβι our, Ι 
εἶπον, τοὺς ταῦτα λέγοντας ψεύδεσθαι; Οὐκ οἶδα, ἢ 0° : 
ὅς, ἀλλὰ τὸ σοὲ δοκοῦν ἡδέως ἂν ἀκούοιμι. Ἄκούοις 
ἄν, ὅτε ὄμοιγ8 ΠΡ ΠΙΟ ΤΟΝ τἀληϑῆ λέγειν. Πῶς οὖν, 
ἔφη, εὖ ἔχει δ θδς ὅτι οὐ πρότερον κακῶν παύσονται 
αἱ πόλεις, πρὲν ἂν Ev αὐταῖς οὗ φιλόσοφοι ἄρξωσιν, οὕς " 
ἀχρήστους ὁμολογοῦμεν αὐταῖς εἶναι; Ἐρωτᾷς, wo 
ἐγώ, ἐρώτημα δεόμενον ἀποκρίσεως δὲ εἰκόνος λεγομένης. 
Σὺ δέ 78, ἔφη, οἶμαι, οὐκ εἴωϑας δὲ εἰκόνων heyew. 
. Εἶν, εἶπον" σκώπτεις ἐμβεβληκώς us εἰς λόγον οὕτω 
δυσωτύδεικτον; ἄκουε δ᾽ οὖν τῆς εἰκόνος, ἵν᾿ ἔτε μᾶλλον 
ἔδῃς, ὡς γλίσχρως δἰκάζω. οὕτω γὰρ χαλεπὸν τὸ ἢ) πάϑος 1 
τῶν ἐπιεικεστάτων, ὃ πρὸς τὰς πόλεις πεπόνϑασιν, ὥστε 
οὐδ᾽ ἔστιν ἕν οὐδὲν ἄλλο τοιοῦτον πεπονϑός, ἀλλὰ δεῖ ἐκ ᾿ 
πολλῶν αὐτὸ ξυναγαγεῖν εἰκάζοντὰ καὶ ἀπολογούμενον ὑπὲρ. 
αὐτῶν, οἷον οὗ γραφῆς 2) τραγελάφους καὶ τὰ τοιαῦτα, 
μιγνύντες γφάφουσι. γόησον γὰρ τοιουτογὶ 5) γϑνόμδνον! : 
site πολλῶν νεῶν Meß ELITE ΡΞ »ναύκληρον μεγέϑει μὲ 
καὶ ῥώμῃ ὑπὲρ τοὺς Ev τῇ νηΐ πάντας, ὑπόκωφον δὲ καὶ 
ὁρῶντα ὡσαύτως βραχύ τι καὶ γιγνώσκοντα περὶ ναυτικῶν, 
ἕτερα τοιαῦτα, τοὺς δὲ ναύτας στασιάζοντας πρὸς ἀλλή 
λους περὶ τῆς κυβερνήσεως, ὅκαστον ὀἰόῥβΡόν δεῖν ve 
γᾶν, μήτε μαϑόντα πώποτε τὴν τέχνην μήτ ἔχοντα, 
ἀποδεῖξαι διδάσκαλον δαυτοῦ μηδὲ χρόνον, ὃν ᾧ ἐμάν 
πρὸς δὲ τούτοις φάσκοντας μηδὲ διδακτὸν εἶναι, ἀλλὰ καὶ 
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1) τὸ tilgt h nach A. 
2) So St Ὁ br für γραφεῖς. Vgl. p. 484 C. 
3) τοιοῦτον τὸ Stallbaum. 


‚werden, Die dagegen, welche πο für die Tüchtigiten gelten, 
do das von der Beihäftigung, Die du Lobft, haben, daß 
fie für die Staaten unbrauchbar werden. 9{{ ich das ge: 
hört, Ἰρταῷ ich: Glaubft du aljo, daß die welche fo reden, 
die Unmwahrheit fprehen? Das weiß ich nicht, erwiderte er, 
aber ἰῷ möchte darüber deine Meinung Hören, Dann 
mwürdejt du hören, daß fie mir mwenigjtens die Wahrheit zu 
Sprechen jcheinen. Wie {ΠῚ e3 alfo in der Drdnung, fagte 
er, zu behaupten, dat die Staaten nicht eher werden von 
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ihren Uebeln befreit werden, als bis in ihnen die Weiö-. 


 heitöliebenden zur Regierung gelangen, von denen wir doc) 

zugeben, daß 116 unbrauchbar für diejelben jeien? Da legt 
DU eine Frage vor, jprad) ich, Die einer Beantwortung durd) 
ein Gleihnif bedarf. Du bift aber doch, entgegnete er, den? 
ih, nicht gewohnt in Gleichnifjen zu reden. 

4, Gut denn! ermwiderte ih; du fpotteft noch, nahdem 
du mich in eine jo jchwer erweisliche Sache verwirelt haft? 
Sndejlen höre mein Gleichniß, damit du noch befjer fiehft, 
wie zäh ich an der Gleichnißjprache Hänge. Denn fo jhlimm 
it der Zuftand jener Tüchtigften, in dem fie fih den 
Staaten gegenüber befinden, daß es jonft durchaus Nichts 
gibt, was fich in einem folden Zustande befünde, fondern 
mer ihn vergleicht und fie vertheidigt, muß viele Dinge 
zulammenitellen, wie die Maler Borhirihe und ähnliche 
Miihlinge malen, Denke dir nämlich folgenden Fall, jei 
ἐδ bei vielen Schiffen oder bei einem einzigen: einen 
Schiffsheren, der zwar an Größe und Stärke Alle, die fi 
im Schiffe befinden, überragt, aber halbtaub ift und in 
gleicher Weije Furzfichtig und in der Kenntnif des See: 
mwejend ebenjo bejtellt ift, die Schiffsmannfchaft aber in 
Swift unter fich wegen der Führung des Steuerruders, 
indem Jeder glaubt e3 führen zu müffen, ohne jemals vie 
Kunft erlernt zu haben oder nachweijen zu können, wer 
jein Lehrer darin war und wann er fte lernte; zudem 
dente dir, daß die Mannjchaft behauptet, diejelbe jei nicht 
einmal lehrbar, und dab fie bereit {ΠῚ Jeden der jagt, 


> 


88, 


Ὁ τὸν λέγοντα ὡς διδακτὸν ἑτοίμους κατατέμνειν, αὐτοὺς 


E βούλωνται ἐάν τε μή, μήτε τέχνην τούτου μήτε μελέτην 
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δὲ αὐτῷ ἀδὲ τῷ ναυχλήρῳ περικεχύσϑαι δεομένους καὶ 
πάντα ποιοῦντας, ὅπως ἂν σφίσι τὸ πηδάλιον ἐπιτρέψῃ, 
ἐνίοτε δ᾽ ἂν μὴ πείϑωσιν, ἀλλὰ ἄλλοι μᾶλλον, τοὺς μὲν 
2ὕ >» > r a 42 ’ > -»" » \ 
ἄλλους ἢ ἀποκτιννύντας ἢ ἐκβάλλοντας ἐκ τῆς νεώς, τὸν 
δὲ γενναῖον ναύκληρον μανδραγύόρᾳ ἢ μέϑη 7 τινι ἄλλω 
7 ρον μαγνοραγορᾳᾷ ἢ MEIN ἢ τίνε ἀλλᾷ 
7 - «- P 77 - Er 
ξυμποδίσαντας τῆς νεὼς ἄρχϑδιν χρωμένους τοῖς ἐνοῦσει, 
καὲ πίνοντας τε καὶ εὐωχουμένους πλεῖν ὡς [τὸ 1)] εὐτὸς τοὺς 
τοιούτους, πρὸς δὲ τούτοις ἐπαινοῦντας 2) ναυτικὸν μὲν 
καλοῦντας καὶ κυβερνητικὸν καὶ ἐπιστάμεγον τὰ κατὰ ναῦν, 
ει > ’ \ 5) or 2 5ι N 
ὃς ἂν ξυλλαμβάνειν δεινὸς ἢ, ὕπως ἄρξουσιν ἢ πεέϑοντες 
ἢ βιαζόμενοι τὸν ναύκληρον, τὸν δὲ μὴ τοιοῦτον ψέγον- 
τας ὡς ἄχρηστον, τοῦ δὲ ἀληϑινοῦ κυβερνήτου πέρι μηδ᾽ 
ἐπαΐοντας 5), ὅτε ἀνάγκη αὐτῷ τὴν ἐπιμέλειαν ποιεῖσϑαι 
ἐνιαυτοῦ καὶ ὡρῶν καὶ οὐρανοῦ καὶ ἄστρων καὶ πνευμάτων 
καὶ πάντων τῶν τῇ τέχνῃ προσηκόντων, δὲ μέλλει τῷ ὄντι 
γεὼς ἀρχικὸς ἔσεσθαι, ὅπως δὲ κυβερνήσει, ἐάν τέ τινες 


οἰομένους 4) δυνατὸν εἶναι λαβεῖν ἅμα καὶ τὴν κυβερνητικήν. 
τοιούτων δὴ περὶ τὰς ναῦς γιγνομένων τὸν ὡς ἀληϑῶς 
κυβερνητικὸν οὐχ ἡγεῖ ἂν τῷ ὄντι μετεωροσκόπον 5) TE καὶ 
ἀδολέσχην καὶ ἄχρηστόν σφισι καλεῖσθαι ὑπὸ τῶν Ev ταῖς 
οὕτω κατεσχευασμέναις ναυσὲ πλωτήρων; Καὲ μάλα, ἔφη 
6 Ἀδείμαντος. Οὐ δή, ἢν δ᾽ ἐγώ, οἶμαι δεῖσϑαί σε ἐξε-, 
ταζομένην τὴν εἰκόνα ἐδεῖν, ὅτι ταῖς πόλεσι πρὸς τοὺς 
ἀληϑινοὺς φιλοσόφους τὴν διάϑεσιν ἔοικεν, ἀλλὰ μανϑά-. 


νεῖν ὃ λέγω. Καὶ μάλα, ἔφη. Πρῶτον μὲν τοίνυν ἐχεῖ- 
γον τὸν ϑαυμάζοντα, ὅτι οἱ φιλόσοφοι οὐ τιμῶνται ἐν 


“| 
| 


ταῖς πόλεσι, δίδασκέ TE τὴν εἰκόνα καὶ πειρῶ πείϑειν, 


1) τὸ tilgt Cobet, 
2) ἐπαινοῦντας tilgt derselbe. 


3) ἐπαΐοντες schn ἢ. "ἢ 


4) οἰόμενοι dieselben. 


5) μετεωροκόπον Porson, 2 
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fie jei lehrbar, in Stüde zu hauen; daß ferner die Mann- 
jhaft beftändig den Schiffsheren mit Bitten umlagert und 
alles Mögliche thut, daß er ihr das Steuerruder überlaffe, 
bisweilen aber, wenn fie ihn nicht dazu bejtimmt, jondern 
eher Andere, fie diefe Anderen entweder töbtet oder aus 
dem Schiffe wirft und den edlen Schiffsheren durch ein 
Arauntränihen oder einen Raufch oder fonft etwas feffelt 
und dann das Schiff regiert mit Hülfe defjen, was darin 
it, hierauf zechend und jchmaufend jo dahin jehifft, wie 
e5 von jolhen Leuten zu erwarten ijt, zudem jeden lobt 
und einen guten Seemann und Steuermann und Schiffs- 
fundigen nennt, der ihr dazu behülflich zu fein verfteht, 
daß fie entweder durch Ueberredung oder Nöthigung des 
Schiffsheren zur Herrichaft gelangt, hingegen den, der fi 
nit dazu verfteht, als unbraudbar tadelt, vom wahren 
Steuermann aber nicht einmal fo viel verfteht, daß er noth- 
wendig auf Jahres: und Tageszeit, auf Himmel, Sterne, 
Winde und Alles, was zur Kunft gehört, Acht haben muß, 
wenn er in Wirklichkeit zur Führung eines Schiffes gejchickt 
werden will, jondern meint, daß davon, wie er fteuern 
müfje, mögen nun Einige wollen oder nicht, weder eine 
Kunft noch Hebung zugleich mit der eigentlichen Steuer: 
 mannskunft zu erlangen möglich jei. Wenn eö nun jo in 
den Schiffen hergebt, glaubjt du da nicht, daß der wahre 
Steuermann von den in fo beitellten Schiffen Fahrenden 
in der That ein Sternguder, Schwäter und ein für fie 
unbrauchbarer Menjch werde genannt werden? Ganz gewiß, 
entgegnete Adeimantos. Du wirft aljo, jprah ih, nicht 
nöthig haben, das Gleichnif einer Prüfung unterworfen zu 
jehen, daß es auf die Staaten in Bezug ihres Verhaltens 
gegen die wahrhaft Weisheitäliebenden paßt, jondern ver: 
ftehen was ἰῷ meine. Ganz gewiß, jagte er. Zuerft dem: 
nad unterrichte jenen, der fich wundert, δα die Weisheits- 
lebenden in den Staaten nicht geehrt werden, über das 
Bild und juche ihn zu überzeugen, daß es weit mehr zu 
 derwundern wäre, wenn fie geehrt würden, Ja, das will 


489, 
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δάξω, ἔφη. Καὶ ὅτι τοίνυν τἀληϑῆ λέγει 1), ὡς Ἰἄχρηστο 4 
τοῖς πολλοῖς οὗ ἐπιεικέστατοι τῶν Ev φιλοσοφέᾳ τῆς μέν- 
τοι ἀχρηστίας τοὺς μὴ χρωμένους κέλευε αἰτιᾶσϑαι, ἀλλὰ 
μὴ τοὺς ἐπιεικεῖς. οὐ γὰρ ἔχει φύσιν κυβερνήτην ναυτῶν 
δεῖσϑαι ἄρχεσϑαι ὑφ᾽ αὑτοῦ, οὐδὲ τοὺς σοφοὺς ἐπὶ τὰς 
τῶν πλουσίων ϑύρας ἐέναι, ἀλλ᾿ ὃ τοῦτο κομψευσάμενος 
Ὁ ἐψεύσατο, τὸ δὲ ἀληϑὲς πέφυκεν, ἐάν τε πλούσιος ἐᾶν TE 
πένης κάμνῃ, ἀναγκαῖον εἶναι ἐπὶ ἐατρῶν ϑύρας ἐέναι καὶ 
πᾶντα τὸν ἄρχεσϑαι δεόμενον ἐπὲ τὰς τοῦ ἄρχειν Övva- 
μένου, οὐ τὸν ἄρχοντα δεῖσϑαι τῶν ἀρχομένων ἄρχεσϑαι, 
οὗ ἂν τῇ ἀληϑείᾳ τι ὄφελος 7. ἀλλὰ τοὺς νῦν πολιτικοὺς 
ἄρχοντας ἀπεικάζων οἷς ἄρτι ἐλέγομεν γαύταις οὐχ ἅμαφ.- 
τήσει, χαὶ τοὺς ὑπὸ τούτων ἀχρήστους λεγομένους παὶὲ 
μετεωρολέσχας τοῖς ὡς ἀληϑῶς κυβερνήταις. Ὀρϑότατα ; 
ἔφη. Ἔκ τε τοίνυν τούτων καὶ ἐν τούτοις οὐ ῥᾷδιον 
εὐδοκιμεῖν τὸ βέλτιστον ee ΘΝ ὑπὸ τῶν τἀναντία 
D ἐπιτηδευόντων, πολὺ δὲ μεγίστη nal ἐσχυροτάτη διαβολὴ 
γίγνεται φιλοσοφίᾳ διὰ τοὺς τὰ τοιαῦτα φάσκοντας 
ἐπιτηδεύειν, οὺς δὴ σὺ φὴς τὸν ἐγκαλοῦντα τῇ φιλοσοφίᾳ 
λέγειν ὡς πἀμπτόνηροι οἱ πλεῖστοι τῶν ἐόντων ἐπὶ αὐτήν, 
οὗ δὲ ἐπιεικέστατοι ἄχρηστοι, καὶ ἐγὼ συνεχώρησα ἀλήϑι 
σε ash 7 .7άρ; ARD: 


αἰτίαν διεληλύϑαμεν; Καὶ μάλα. Τῆς δὲ τῶν πολλῶ 
πονηρίας τὴν ἀνάγκην βούλει τὸ μετὰ τοῦτο διέλϑωμξ 
E καὶ ὅτι οὐδὲ τούτου φιλοσοφία αἰτία, ἂν δυνώμε 
πειραϑῶμεν δεῖξαι; Πάνυ μὲν οὖν. ᾿χούωμεν δὴ κα 
λέγωμεν ἐκεῖϑεν ἀναμνησϑέντες, ὅϑεν διῇμεν τὴν φύσιν 


1) So mit Ὁ 5 ἢ br für λέγεις 
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ich, entgegnete er, Und daß er aljo Recht hat, daß für die 
Menge die Tüchtigften unter den Weisheitöliebenden un: 
brauchbar find; nur heife ihn die Schuld der Unbraudbar: 
feit denen beimefjen, die feinen Gebrauch) von jenen machen, 
und nicht den Tüchtigen. Denn es Liegt nicht in der Natur, 
dab der Steuermann die Schiffsmannjhaft bitte ὦ von 
ihm regieren zu lafjen, und aud nicht daß die Weilen vor 
den Thüren der Reichen erjcheinen, jondern der, welcher 
diefen feinen Ausspruch gethan, hat eine Unmwahrheit gejagt, 
und das Wahre {ΠῚ der Natur nad, daß, mag ein Reicher 
oder ein Armer frank fein, er vor den Thüren der Aerzte 
erfcheinen müffe, und jeder, der das Bedürfnik hat, regiert 
zu werden, vor denen des zum Regieren Befähigten, nicht 
daß der Regierende die Regiertwerdenden bitte fich regieren 
zu lafjen, wenn er in Wahrheit etwas taugt. Wenn du 
aber die jetigen Staatöregierer mit der von uns eben er: 
wähnten Schiffsmannichaft vergleicht, wirft du nicht irren, 
und die von diejer als Unbraudbare und windige Schwäßer 
Bezeichneten mit den wahren Steuermännern. Sehr ridtig, 
jagte er. Aus diefen Gründen alfo und unter diefen Um: 
ftänden ift es nicht leicht, daß die beite Bejchäftigung durd) 
diejenigen, welche das Gegentheil davon betreiben, zu An- 
jehen gelange, jondern die bei Weitem größte und ftärkite 
VBerleumbung wird der Weisheitsliebe durch diejenigen zu 
Theil, weiche Solches zu betreiben behaupten, von melden 
ja, wie du jagft, der Antläger der Weisheitäliebe behauptet, 
daß die Meiften der ihr fih Widmenden ganz jhleht und 
die Tüchtigften unbraudbar fjeien, und ich dir zugab, daß 
du Necht Habeft, Nicht wahr? Ja. 

5. Alfo die Urfache von der Unbrauchbarkeit der Tüchtigen 
haben wir durchgegangen? Ja wohl. Willft du aber, daß 
wir nunmehr die Nothwendigkeit der Schlechtigkeit bei den 
Meiften durchgehen, und daß aud davon nicht die Weis: 
heitsliebe die Schuld trifft, wenn wir können, zu zeigen 
verjuhen? Ja wohl. So laf uns denn hören. und jagen 
nit Erinnerung an jenes, wo wir die Natur durdgingen, 
ΧΧΥ. 2, 2 
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οἷον ἀνάγκη φῦναι τὸν καλόν τε κἀγαϑὸν͵ ἐσόμενον. 
490, ἡγεῖτο δ᾽ αὐτῷ, Ei νῷ ἔχεις, πρῶτον μὲν ἀλήϑεια, j ' 
διώκειν αὐτὸν πάντως καὶ πάντῃ ἔδει ἢ ἀλαζόνε © 
μηδαμῇ μετεῖναι φιλοσοφίας ἀληϑινῆς. Ἦν γὰρ οὕτω 
γόμενον. Οὐκοῦν ὃν μὲν τοῦτο σφόδρα οὕτω παρὰ δόξα 
τοῖς γῦν δοκουμένοις περὶ αὐτοῦ; Καὶ μάλα, ἔφη. A 
οὖν δὴ οὐ μετρίως ἀπελογισάμεϑα ἐμ ὅτι πρὸς τὸ ὃν ve "- 
κὼς ein ἁμιλλᾶσϑαι ὅ γε ὄντως φιλομαϑής, καὶ οὐκ ἐπιμένοι 

Β ἐπὶ τοῖς δοξαζομένοις εἶναι πολλοῖς ἑκάστοις, ἀλλ᾽ ἔοι καὶ 
οὐκ ἀμβλύνοιτο οὐδ᾽ ἀπολήγοι τοῦ ἔρωτος, πρὶν αὐτοῦ ὃ᾽ 
ἔστιν ἑκάστου τῆς φύσεως ἅψασϑαι D προσήκει ψυχῆς ἐφά-᾿ 
πτεσϑαι τοῦ τοιούτου" προσήκει δὲ ξυγγενεῖ: ᾧ πλησιάσας, 
καὶ μιγεὶς τῷ ὄντι ὄντως, Per γοῦν καὶ ἀλήϑειαι k 
γνοίη TE καὶ ἀληϑῶς som καὶ τρέφοιτο καὲ οὕτω λήγοι ἃ ΩΝ 
γος, πρὶν δ᾽ οὔ; ‘Ns οἷόν τ᾿, ἔφη, μετριώτατα. Τί οὐνῇ 
τούτῳ τι μετέσται ψεῦδος ἀγαπᾶν ἢ πᾶν τοὐναντίον 
( μισεῖν; Μισεῖν, ἔφη. Ἡγουμένης δὴ ἀληϑείας οὐκ ἄν. 
ποτε, οἶμαι, φαῖμεν αὐτῇ χορὸν κακῶν ἀκολουϑῆσαι. Πῶς. 
γάρ; AR ὑγιές τε καὶ δίκαιον ἦϑος, ᾧ καὶ σωφροσύνη 
ἕπεσϑαι. ᾿Ορϑῶς, ἔφη. Καὶ δὴ τὸν ἄλλον τῆς φιλοσόφου. 
φύσεως χορὸν τί δεῖ πάλιν ἐξ ἀρχῆς ἀναλαμβάνοντα ἢ 
τάττειν; μέμνησαι γάρ που, ὅτι ξυνέβη προσῆκον τού 
τοις ἀνδρεία, μεγαλοπρέπεια, εὐμάϑεια, μνήμη. καὶ σὸ 
D ἐπιλαβομένου, ὅτι πᾶς μὲν ἀναγκασϑήσεται ὁμολογεῖν, 
οἷς λέγομεν, ἐάσας δὲ τοὺς λόγους, εἰς αὐτοὺς ἀποβλ 
περὶ ὧν ὃ λόγος, φαίη ὁρᾶν αὐτῶν τοὺς μὲν ἀχρήστους, 


1) So mit br nach Madvig für ἀπολογησόμεϑα. 
Heller p. 20. | 
2) ἀναγκάζοντα schn h aus den besten u. Bi 
Hdschrr. ἀναβιβάζοντα br nach Madvig. ἐν» 
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wie der von Natur befhaffen fein müffe, der edel und gut 
werden fol. Führerin war ihm, wenn du dich befinneft, 490, 
zuerst die Wahrheit, der er auf alle Art und Weife nadj- 
| ftreben mußte, wenn er nicht als Windbeutel an der wahren 
‚ Weisheitäliebe in Feiner Weife Antheil haben follte So 
war allerdings die Behauptung. Alfo {ΠῚ diejer eine Bunft 
‚gar jehr in Widerjpruh mit dem, was man jet davon 
denft? Gar jehr, jagte er. Haben wir nun denn nicht ge: 
‚börig erörtert, daß der wirklich Lernbegierige von Natur 
\jo.geartet jei, daß er nad dem Seienden ringe, und nit 
werharre bei den einzelnen vielen Dingen, die für feiend 
gehalten werden, jondern weiter gehe und nicht jtumpf 
merde noch ablafje von jeiner Tiebe, bis er die Natur eines 
‚jeden jelbft, was es ift, erfaßt hat mit dem Theile feiner 
‚Seele, mit dem e3 jich gehört ein Soldes zu erfajlen; es 
gehört ὦ das aber mit dem verwandten; und daß er, 
achdem εὐ 1 mit diejem dem το Seienden genähert 
und fih mit ihm vermifht und jo Vernunft und Wahrheit 
erzeugt bat, zur Grfenntniß fomme und in Wahrheit lebe 
und ὦ nähre und jo feiner Wehen ledig werde, eher aber 
icht? So gehörig als möglich, erwiderte er, Wie nun? 
wird e3 diefem irgend zufommen die Lüge zu lieben oder 
fe ganz im Gegentheil zu θα ἐπ ὁ Zu hafien,, entgegnete er. 
Seht nun die Wahrheit voran, jo dürften wir wol, denk’ 
(ὦ, nimmer. jagen, daß ihr ein Schwarın von Uebeln folge. 
Die follten wir? Sondern eine gefunde und gerechte Sinnes: 
tt, der auch Bejonnenheit folge. Richtig, jagte er. Und 
' emnad aud) der übrige Chor der weisheitäliebenden Natur; 
warum jollen wir ihn noch einmal von vorn aufnehmen 
mb aufftelen? Denn du erinnerft did, do wol, dap 
Lapferfeit, Grofartigkeit, Gelehrigteit, gutes Gedädtnif 
18 diefen zuflommend fi ergab. Und als du einmwendeteit, 
‚jeder werde zwar dem, wa3 wir jagen, genöthigt fein bei: 
uftimmen, jehe ev aber ab von den Reden und richte feinen 
δι auf fie jelbft Hin, von denen die Rede Τεῖ, jo würde 
Ὁ behaupten, ex erblide unter ihnen theils unbraudbare, 
2% 
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τοὺς δὲ πολλοὺς κακοὺς πᾶσαν κακίαν, τῆς διαβολῆς ἢ 

τὴν αἰτίαν ἐπισκοποῦντες ἐπὶ τούτῳ νῦν γεγόναμεν, τέ 

ποϑ' οὗ πολλοὶ κακοί, καὶ τούτου δὴ ἕνεκα πάλιν aven 4 

λήφαμεν' τὴν τῶν ἀληϑῶς φιλοσόφων φύσιν “καὶ, ἐξ, 
E ἀνάγκης ὡρισάμεϑα. Ἔστιν, ἔφη, ταῦτα. 

6. Ταύτης δή, ἦν δ᾽ ἐγώ, τῆς φύσεως δεῖ a 
τὰς φϑοράς, ὡς διόλλυται ἐν πολλοῖς, σμικρὸν δέ τι du 
φϑύγει, οὺς δὴ καὶ οὐ πονηρούς, ἀχρήστους δὲ καλοῦσι" 

491, καὶ μετὰ τοῦτο αὖ τὰς μεμουμέναξ ΗΝ καὶ εἰς τὸ 
ἐπιτήδευμα PU TF ERBEN: αὐτῆς, οἷαι οὖσαι ΜΝ 
ψυχῶν εἰς ἀνάξιον καὶ μεῖζον ἑαυτῶν ἀφικνούμξνας, 
ἐπιτήδευμα ὴ πολλαχῇ πλημμελοῦσαι, πανταχῇ καὶ ἐπὲ 
πάντας δόξαν οἵαν λέγεις φιλοσοφίᾳ προσῆψαν.. Τίνας, 
δέ, ἔφη, τὰς διαφϑορὰς λέγεις; Ἐγώ σοι, εἶπον, ΠῚ 
οἷός TE γένωμαι, πειράσομαι διεχϑεῖν. τόδε μὲν οὖν, 
οἶμαι, πᾶς ἡμῖν ὁμολογήσει, τοιαύτην φύσιν καὶ πάντα ὦ 

Β ἔχουσαν ὅσα προσετάξαμεν vor δή, εἰ τελέως μέλλοι ἢ 
φιλόσοφος γενέσϑαι, ὀλιγάκις ἐν ἀνθρώποις φύεσϑαξ 
καὶ ὀλίγας. ἢ οὐκ οἴξε; Σφόδρα γε. Τούτων δὴ τῶν 
ὀλίγων σκόπει ὡς πολλοὶ ὄλεϑροι καὶ μεγάλοι. Τίνες On; 
Ὃ μὲν πάντων ϑαυμαστότατον ἀκοῦσαι, ὅτε ἕν ἕκαστον 
ὧν ἐπηνέσαμεν τῆς φύσεως ἀπόλλυσι τὴν ἔχουσαν ψυχὴν 
καὶ ἀποσπᾷ φιλοσοφίας, λέγω δὲ ἀνδρείαν, σωφροσύνην 
( καὶ πάντα ἃ διήλϑόμεν. ἄτοπον, ἔφη, ἀκοῦσαιι Bu 
τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, πρὸς τούτοις τὰ λεγόμενα ἀγαθος πάντ α 
φϑείρει καὶ ἀποσπᾷ, κάλλος καὶ πλοῦτος καὶ ἰσχὺς. σώμ 
τος καὶ ξυγγένεια ἐρρωμένη ἐν "ἰόλεὶ καὶ πᾶντὰ τὰ τοῦξ 
τῶν οἰκεῖα" ἔχεις γὰρ τὸν τύπον ὧν λέγω. Ἔχω, Ep: 7 i 
καὶ 3) ἡδέῶς Y ἂν ᾿ἀχριβέστερον ἃ ἃ λέγεις πυϑοίμην. Δαβὸ 


τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅλου αὐτοῦ ὀρϑῶς, καί σοι εὔδηλό! 
Tag 
(14 2 I, 
| st TO i 
1) So mit:h br für τῆς ἤδη ΜΈΡΕΣ Er ΘΝ 
2) Eine Hdschr. μέλλει. Cobet tilgt die Worte, εἰς 
μέλλ. φιλόσ. γεν. | 1,8 
3) zaıtoı? μων... 
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da zogen. wir die Urjfahe der Verleumdbung in Betracht 

ο΄ umd find jet bei der Frage angelangt, weäwegen wol: die 
Meiften Schlecht find, und Haben deshalb eben wieder die Natur 

der wahrhaft Weisheitsliebenden aufgenommen und. fie 

| nothwendiger Weije bejtimmt. So {ΠῚ εὖ, fagte er, 

Ip 6. Bon diefer Natur nun, fuhr ich fort, müfjen wir 

| 

| 

| 


| theilö zum größten Theile mit jeder Schlechtigfeit behaftete, 
| 
| 


die VBerderbnifje betrachten, wie fie in Vielen zu Grunde 
geht, und nur ein Kleiner Theil davon fommt, die fie denn 
auch nicht Schlechte, jondern unbraudbare nennen, und dann 
wiederum die, welche diefe nur nahäffen und fi in ihre 491. 
 Thätigfeit verjegen, weldhe Seelennaturen denn, da fie joldhe 

find, in eine Thätigfeit, die ihren Werth und ihre Fähig- 
 Feit überfteigt, gerathen und vielfahe Fehlgriffe thun und 
‚jo allenthalben und bei Allen die Weisheitäliebe in den 
Ruf gebradt haben, wie du fagft.. Welche Verderbnifje aber, 
| fragte er, meinft du? Das will ich dir, verjeste ich, wenn 

ἰῷ eö vermag, verjuchen anzugeben. Diejes nun, den? ich, 

wird uns Seder zugeben, daß eine jolde Natur und die 
Alles hat, mas wir jo eben verlangt haben, wenn fie nämlich 
 vollfommen eine mweisheitsliebende werden joll, felten unter 

den Menjchen zum Borihein fommt und in geringer Anzahl. 

Dover meinst du nicht? Sa gewiß. Betradhte nun, wie Vieles 

und Großes diejen wenigen den Untergang bringt. Was 
, denn? Was am allerwunderbarjten Klingt ijt das, daß jedes 
| Einzelne von dem, was wir an diejer Natur lobten, die e8 

befibende Seele zu Grunde richtet und von der Weisheits- 
‚ Liebe abzieht, ich meine aber Tapferkeit, Bejonnenheit und 
‚ Alles, was wir aufgezählt haben. Sa, das Klingt jeltfam, 
 fagte er. Ferner demnad, fuhr ich fort, verderben und 
ziehen fie ab außer diefen alle die fogenannten Güter, 
Schönheit, Reihthum, Körperftärke, einflußreiche Verwandt- 
haft im Staate und alles dem Angehörige; denn du haft 
ı nun jhon den Umriß von dem, was ich meine. ‘Den habe 
ἰώ, erwiderte er; jedoch möchte ich gern genauer erfahren 
was du meinst, Falle eö aljo, jprach ich, im Ganzen richtig 


> 
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τε φανεῖται καὶ οὐκ ἄτοπα δόξει τὰ προριρημένα περὶ 
αὐτῶν. Πῶς οὖ», ἔφη, κελεύεις; Παντός, ἢν δ᾽ ἐγώ, 
D σπέρματος πέρι ἢ φυτοῦ, εἴτε ἐγγείων εἴτε τῶν ζῴων, 
ἐσμὲν, ὅτε τὸ μὴ τυχὸν τροφῆς ἧς προσήκει ὁχάστῳ μηδ 
ὥρας μηδὲ τόπου, ὅσῳ ἂν ἐρρωμενέστερον ἦ, τοσούτῳ 
πλειόνων 1) ἐνδεῖ τῶν πρεπόντων" ἀγαϑῷ γάῤ ποῦ κακὸν 
ἐναντιώτερον ἢ τῷ un ᾿ἀγαϑῷ. Πῶς δ᾽ οὔ; Ἔχει δή, 
οἶμαι, λόγον τὴν ἀρίστην φύσιν ἐν ἀλλοτριωτέρᾳ οὖσαν + 
τροφῇ κάκιον 2) ἀπαλλάττειν τῆς φαύλης. Ἔχει. Οὐκοῦν, 
Ε ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Ἀδείμαντε, καὶ τὰς ψυχὰς οὕτω φῶμεν τὰς 
εὐφυεστάτας κακῆς παιδαγωγίας τυχούσας διαφερόντως κα- 
κὰς γίγνεσθαι; ἢ oieı τὰ μεγάλα ἀδικήματα καὶ τὴν ἄκρα- 
τον πονηρίαν ἐκ φαύλης, ἀλλ οὐκ ἐκ νεανικῆς φύσεως 
τροφῇ διολομένης γίγνεσϑαι, ἀσϑενῆ δὲ φύσιν μεγάλων 
οὔτε ἀγαϑῶν οὔτε κακῶν αἰτίαν ποτὲ ἔσεσϑαι; Οὔκ, ἀλλά, 
492.7 δ᾽ ὅς, οὕτως. Ἣν τοίνυν ἔϑεμεν τοῦ φιλοσόφου φύσιν, 
ἂν μέν, οἶμαι, μαϑήσεως προσηκούσης τύχῃ, εἰς zZ 
ἀρετὴν ἀνάγκη αὐξανομένην ἀφικνεῖσθαι, ἐὰν δὲ μὴ ἐν 
προσηκούσῃ σπαρεῖσά TE καὶ φυτευϑεῖσα τρέφηται, εἰς 
πάντα τἀναντία αὖ, ἐὰν μή τις αὐτῇ βοηϑήσας ϑεῶν 
τύχῃ. ἢ καὶ σὺ ἡγεῖ, ὥσπερ οὗ πολλοί, διαφϑειρομένους 
τινὰς εἶναι ὑπὸ σοφιστῶν νέους, διαφϑείροντας δέ τι- 
vos σοφιστὰς ἰδιωτικούς,. ὅ τε καὶ ἄξιον λόγου, ἀλλ᾽ 
Β οὐκ αὐτοὺς τοὺς ταῦτα λέγοντας an fl μὲν εἶναι 
σοφιστάς, BE δὲ τελεώτατα καὶ ὑπερ LE οἵους 
βούλονται εἶναι καὶ vEous καὶ πρεσβυτέρους καὶ ἄνδρας, 
καὶ γυναῖκας; Πότε δή; 7 δ᾽ ὅς. Ὅταν, εἶπον, ae 


are ἀϑρόοι πολλοὶ 3) eis FEN ἢ εἰς Ora Val 
N 


1) πλεῖον. Madvig. 

2) κακέον 5 nach Boeckh, 

3) ἀϑρόοι οἱ zoAloi h (nach Coni.) br. zoAloi 
Cobet. Vgl. Schaefer z. Demosth. p. 496, 23. ὦ 
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auf, und e3 wird dir ganz Klar ericheinen und das darüber 
vorher Gejagte nicht jeltfam vorkommen, Wie verlanagft 
du 68 aljo? jprah er. Bon jedem Samen, fuhr ich fort, 
oder Geihöpf, jet e8 aus dem Pflanzen: oder Thierreiche, 
wiffen wir, daß es, wenn ihm die einem jeden zufommende 
Nahrung oder Witterung oder Dertlichkeit nicht zu Theil 
wird, je fräftiger e3 ift, um jo mehrerer der ihm zus 


 Fommenden Eigenfchaften ermangelt; denn dem Guten jteht 


doch wol das Schlechte feindlicher gegenüber αἴ dem Nicht: 
guten. Wie jollte ο nicht? E3 ift aljo, denf ich, natürlich, 
daß die bejte Natur bei einer ihr fremdartigeren Nahrung 
jhlechter mwegfommt al3 die geringe. Das ift es. Wollen 
wir eljo, fuhr ich fort, ὁ Adeimantos, aud) von den Seelen 
ebenjo jagen, daß die von Natur an beften begabten, wenn 
fie eine fchlechte Erziehung befomnten, ausnehmend jchlecht 
werden? Dder glaubit du, daß die großen Vergehen und 
die vollflommene Schlehtigfeit aus einer geringen, aber nicht 
aus einer Fraftvollen Natur, die durch erhaltene Nahrung 
zu Grunde gerichtet ift, hervorgehen, eine jchmwadhe Natur 
dagegen niemald Großes weder im Guten nod im Böfen 
hervorbringen werde? Nein, jagte er, fondern jo. Die 
Natur aljo, die wir dem Weisheitsliebenden beilegten, muß, 
denfe ich, wenn ihr gehöriger Unterricht zu Theil wird, 


zu aller Tugend heranmwadjen, wird fie aber, nachdem fie 


gejäet und gepflanzt worden, nicht in dem gehörigen auf- 
erzogen, umgefehrt zu allem Entgegengejegten, wenn ihr 
nicht etwa irgend ein Gott zu Hilfe fommt. δεν glaubft 
auch du, wie der große Haufe, daß irgend welche als Jüng- 


ἔπαρε von Sophiften verdorben werden und daß ihre Ver: 


ii 


derber irgend Privatiophiften find, was jchon der Rede 
werth ift, und nicht vielmehr, daß diejenigen jelbit, welche 
diefes jagen, die größten Sophiften find und auf das Vol- 
fommenfte Jung und Alt, Männer und Frauen fo bilden 
und zu folhen machen, wie fie eben wollen? Wann denn? 
fragte er. Wann fie, entgegnete ich, in dichten Haufen bei- 
jammen in Bollöverfammlungen oder Gerichtshöfen oder 


492. 
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ἢ ϑέατρα ἢ στρατόπεδα 7 τινα ἄλλον κοινὸν πλήϑους | 
ξύλλογον ξὺν πολλῷ ϑορύβῳ τὰ μὲν ψέγωσι τῶν λεγομένων 

ἢ πϑαἰτομήνων; τὰ δὲ ἐπαινῶσιν, ὑπερβαλλόντως ἑκάτερα, | 

Ü χαὲ ἐκβοῶντες καὶ κροτοῦντες, πρὸς δ᾽ αὐτοῖς αἵ τε πέτραι 
καὶ ὃ τόπος, ἐν ᾧ ἂν ὦσιν, ἐπηχοῦντες διπλάσιον ϑόρυβον Ἵ 
παρέχωσι τοῦ ψόγου καὶ ἐπαίνου 1). ἐν δὴ τῷ τοιούτῳ τὸν 
γέον, τὸ λεγόμενον, τίνα οἴξι καρδίαν ἔσχειν; ἢ ποίαν 
[ἃν] 2) αὐτῷ παιδείαν ἐδιωτικὴν ἀνϑέξειν, ἣν οὐ κατα- 
κλυσϑεῖσαν ὑπὸ τοῦ τοιούτου ψόγου ἢ ἐπαίνου οἰχήσε-. 
σϑαι φερομένην κατὰ ῥοῦν ἧ ἂν οὗτος φέρῃ, καὶ φήσειμι, 
Dre τὰ αὐτὰ τούτοις. χαλὰ καὶ αἰσχρὰ εἶναι, καὶ ἐπιτη- 
δεύσειν ἅπερ ἂν οὗτοι, καὶ ἔσεσϑαι τοιοῦτον; Πολλή,, 
ἢ δ᾽ ὅς, ὦ Σώκρατες, ἀνάγκη. Ἢ 
“. Καὶ μήν, ἦν δ᾽ ἐγώ, οὔπω τὴν μεγίστην ἀνάγκην 
εἰρήκαμεν. Ποίαν; ἔφα Ἣν ἔργῳ TR λόγῳ, 
μὴ πείϑοντες οὗτοι οὗ παιδευταί τε καὶ σοφισταί. ἢ οὐκ | 
οἶσϑα, ὅτι τὸν 8) μὴ πειϑόμενον ἀτιμίαις TE καὶ χφήμασε, 
καὶ ϑανάτοις κολάζουσιν; Καὶ μάλα, ἔφη, σφόδρα. Τίνα, 
οὖν ἄλλον σοφιστὴν οἴξι ἢ ποίους ἐδιωτικοὺς λόγους Er 
E τία τούτοις τείνοντας πρατήσειν; Οἶμαι μὲν οὐδένα, ἢ δ᾽ 
ὅς. Οὐ γάρ, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἀλλὰ καὶ τὸ ἐπιχειρεῖν ol 
ἄνοια. οὔτε γὰρ γίγνεται οὔτε γέγονεν οὐδὲ οὖν μὴ γένηται, 
ἀλλοῖον 4) ἦϑος πρὸς ἀρετὴν παρὰ 5) τὴν τούτων me dein 
πεπαιδευμένον, ἀνϑρώπειον, ὦ ἑταῖρε" ϑεῖον μέντοι κατὰ 
τὴν παροιμίὰν ἐξαιρῶμεν λόγου. εὖ γὰρ χρὴ εἰδέναι, ὅ τί 
περ ἂν σωθῇ τε καὶ γένηται οἷον δεῖ ἐν τοιαύτῃ κατα- 
493. στάσει πολιτειῶν, ϑεοῦ μοῖραν αὐτὸ σῷσαι λέγων οὐ κακῶς 


1) τοῦ ψόγ. καὶ ἐπ. tilgt Cobet. τῶ 
2) ἄν tilgt derselbe. 
3) τὸ ἢ aus A. 

4) ἄλλο ἢ ἀλλοῖον Hermann. ἀξιόλογον Vermehren. τὴ Ἶ 
5) κατὰ ξ I ἯΙ 
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Theatern oder Lagern oder in was fonft für einer gemein: 
famen Zujammenfunft der Menge fiten und da mit großem 
Lärm das Eine von dem, was gejprocdhen oder gethan wird, 
tadeln, das Andere loben, beides im Uebermaß, indem fie 
fomol Gejchrei erheben, αἵδ᾽ auch mit den Händen Eatjchen, 
außer ihnen aber die Fellen und der Drt, an dem fie ὦ 
befinden, mwiderhallen und den Zärm des Tadels und des 
ı  2obes noch verdoppeln. Wie glaubft du nun wol, daß da 
dem Sünglinge, wie man zu fagen pflegt, ums Herz ift? 
oder weldhe PBrivatbildung fol bei ihm miderhalten, die 
niht von derartigem Tadel oder Lobe überfhwemmt im 
Strome mit fortgeriffen wird wohin diefer treibt? und glaubjt 
du nicht, daß er dafjelbe mit diefen für jhön und häßlich 
erklären und dafjelbe wie fie betreiben und ein eben folder 
fein werde? Das {ΠῚ freilich, fagte er, o Sofrates, ganz 
nothmwendig. 

7. Und do, entgegnete ich, haben wir die jtärkjte 
Nothwendigkeit πο nicht erwähnt, Welche ift das? fragte 
er. Welche dieje Erzieher und Sophijten durch die That 
hinzufügen, wenn fie mit Weberreden nichts ausrichten. 
Oder weißt du nicht, daß fie den, welcher ich ihnen nicht 
fügt, mit dem Berluft der bürgerlichen Ehren, mit Geld 
und mit dem Tode bejtrafen? Das weiß ich gar wohl, jagte 
er. Bon mwelhem anderen Sophijten nun oder von welchen 
Reden eines Einzelnen, die diefen entgegenwirken, glaubjt 
du, daß fie obfiegen werden? Sch glaube feine, Ἰρτα er. 
Gewiß nicht, erwiderte ich, fondern jchon e3 zu verfuchen 
tk große Thorheit. Denn weder aefchieht es, nod ift es 
 gefchehen und wird auch nicht geichehen, daß ein Charafer, 
der gemäß der Erziehungsmweife diefer erzogen worden, [ὦ 
binfichtlich der Tugend ändert, ein menjchlicher nämlich, 
mein Freund; einen göttlichen freilich wollen wir nad) dem 
Sprichwort von der Nede auänehmen. Denn man muß 
wohl wijjen, daß, wenn du fagft, die Schiefung eines Gottes 
habe, was irgend gerettet und jo wird wie es fol bei der: 
 artiger Einrichtung der Staatsverfafjungen, ε gerettet, 493. 
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- - ‚ = 
ἐρεῖς. Οὐδ᾽ Euoi ἄλλως, ἔφη, δοκεῖ. Ἔτι τοίνυν σοὶ, ἦν 
δ᾽ ἐγώ, πρὸς τούτοις καὶ τόδε δοξάτω. Τὸ ποῖον ; Ἕκα- 
στος !) τῶν μισϑαρνούντων ἰδιωτῶν, OU: δὴ οὗτοι σοφι- 
στὰς καλοῦσι καὶ ἀντιτέχνους ἡγοῦνται, μὴ ἄλλα παιδεύειν 
7 ταῦτα τὰ τῶν πολλῶν δόγματα, ἃ δοξάζουσιν, ὅταν 
ἀϑροισϑῶσι, καὶ σοφίαν ταύτην καλεῖν, οἷόνπερ ἂν Ei 
ϑρέμματος μεγάλου καὶ ἰσχυροῦ τρεφομένου τὰς ὀργάς τις 

B καὶ ἐπιϑυμίας κατεμάνθανεν, ὅπῃ τε προσελϑεῖν χρὴ καὶ 
ὅπῃ ἅψασϑαι αὐτοῦ, καὶ ὁπότε χαλεπώτατον ἢ πραότατον 
καὶ ἐκ τίγων γίγνεται, καὶ φωνὰς δὴ ἐφ᾽ οἷς ἑκάστας 32) 

or >] ὃ 
εἴωϑε φϑέγγεσϑαι, καὶ οἵας αὖ ἄλλου φϑεγγομένου 
ἡμεροῦταΐί τε καὶ ἀγριαίνει, καταμαϑὼν δὲ ταῦτα πάντα 
ξυνουσίᾳ τε καὶ χρόνου τριβῇ σοφίαν TE καλέσειεν καὶ ὡς 
τέχνην συστησάμενος ἐπὶ διδασκαλίαν τρέποιτο, μηδὲν εἰδὼς 
τῇ ἀληϑείᾳ τούτων τῶν δογμάτων τε καὶ ἐπιϑυμιῶν, ὅ Tu 

τ » > τ 5»1ι 3 « ei} x 35 r >» » 
καλὸν ἢ αἰσχρὸν ἢ ἀγαϑὸν ἢ κακὸν ἢ δίκαιον ἢ ἄδικον, 

Ὁ ὀνομάζοι δὲ πάντα ταῦτα 3) ἐπὶ ταῖς τοῦ μεγάλου ζῴου δό- 

ξ ι r > - 3 \ “- = JM, 
ξαις, οἷς μὲν χαίροι ἐκεῖνο ἀγαϑὰ καλῶν, οἷς δὲ ἄχϑοιτο 

’ » ᾿ ’ » ’ " > -- 2 x 
κακά, ἄλλον δὲ μηδένα ἔχοι λόγον περὶ αὐτῶν, ἀλλὰ 
τἀναγκαῖα δίκαια καλοῖ καὶ καλά, τὴν δὲ τοῦ ἀναγκαίου 
καὶ ἀγαϑοῦ φύσιν, ὅσον διαφέρει τῷ ὄντι, μήτε ἑωρακὼς 
» , a ᾿ - » . 90. N ı.1 
ein μήτε ἄλλῳ δυνατὸς δεῖξαι. τοιοῦτος δὴ ἢν πρὸς Διὸς 

” - 5 
οὐκ ἄτοπος ἂν σοι δοκεῖ εἶναι παιδευτής; Ἔμοιγ᾽, ἔφη. 
Ξ5 5 ’, - ’ c «. - - 
Η ovv τι τούτου δοκεῖ διαφέρειν ὃ τὴν τῶν πολλῶν καὶ 

Ὦ παντοδαπῶν ξυνιόντων ὀργὴν καὶ ἡδονὰς κατανενοηκέναι 
σοφίαν ἡγούμενος, εἴτ᾽ ἐν γραφικῇ εἴτ᾽ ἐν μουσικῇ εἴτε, 
δὴ ἐν πολιτικῇ; ὅτι μὲν γάρ, ἐάν τις τούτοις ὁ μιλῇ ἐπι- 


1) Ἕκαστον br nach Stephan. 

2) So mit ἢ s br nach Groen van Prinsterer für φωνὰς 
δὴ ἐφ᾽ οἷς, ἕκαστος. schn φωνὰς δὴ ἐφ᾽ οἷς ἑκάστοτε 

3) ταῦτα παντα 5. 


Bi, 
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du nicht Unrecht haben wirft. Auch mir, fagte er, jcheint 
eö nicht anders, So möge dir aljo, Ἰντα ich, außer diejem 
auch Folgendes gefallen. Was denn? Daß jeder von den 
um Zohn arbeitenden Privatleuten, welche eben jene Sophiften 
nennen und für ihre Kunftnebenbuhler halten, feinen Zög- 
lingen nicht3 Anderes beibringt als diefe Anfichten der 
Menge, welche fie aufftellt, wann fie verfammelt ift, und 
daf er das Weisheit nennt, gerade wie wenn Einer δα 
Naturell und die Begierden eines großen und ftarfen Thieres, 
- melches er aufzieht, fennen lernte, wie man fich ihm nähern 
und es anrühren müfje, und warn e3 am mildeiten oder 
am janftejten und mwodurd) es beides werde, dann aud) feine 
Töne, bei welchen Gelegenheiten eS jeden einzelnen von ὦ 
gibt, und dann wieder bei welchen es, wenn ein Anderes 
fie von fich gibt, bejänftigt und aufgebradt wird, hätte er 
aber diejes alles dur Umgang und Zeitaufwand fennen 
gelernt, e8 dann Weisheit nennen und, nahhdem er es wie 
eine Kunft zufammenjtellt, ὦ an das Lehren machen mollte, 
ohne in Wahrheit etwas von diejen Anfichten und Begierden 
zu mwiffen, mas davon fchön oder häßlich, gut oder jchlecht, 
gerecht oder ungerecht jei, jondern alle diefe Benennungen 
für die Borftelungen des großen Thieres brauchte, indem 
er das, woran es Vergnügen finde, gut nenne, was ihm 
aber zumider jet, ΤΙΣ, fonft aber feine Rechenjchaft dar: 
über geben Ffönnte, jondern das Nothmwendige gut nennte 
und jhön, die Natur aber des Nothmwendigen und Guten, 
τοῖς weit fie in Wirklichkeit von einander verjchieden ift, 
weder erfannt hätte noch einem Anderen zu zeigen im Stande 
wäre. Ein joldher nun, beim Zeus, jcheint der Dir nicht 
ein jeltjamer Erzieher zu fein? Mir gewiß, entgegnete er. 
Scheint dir nun von diefem der irgend verjchieden zu jein, 
welcher es für Weisheit hält, die Leidenschaft und Gelüfte 
der großen und mannigfaltigen VBolfsmenge bei ihren Zu: 
fanmenfünften fennen gelernt zu haben, ζεῖ es in der 
Malerei oder in der Mufif oder eben in der Staatskunit? 
Denn daß, wenn Einer mit diefen verkehrt und vor ihnen 
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δεικνύμενος ἢ ποίησιν ἤ τινα ἄλλην δημιουργίαν ἢ πόλείϊ 
διακονίαν, κυρίους αὑτοῦ 1) ποιῶν τοὺς πολλοὺς πέρα τῶν 
ἀναγκαέων 3), 7 Διομηδεία 3) λεγομένη ἀνάγκη ποιεῖν αὐτῷ 
ταῦτα, ἃ ἂν οὗτοι ἐπαινῶσιν: ὡς δὲ καὶ ἀγαϑὰ καὶ καλὰ 
ταῦτα τῇ ἀληϑείᾳ, ἤδη πώποτέ του ἤκουσας αὐτῶν "λόγον 
E διδόντος οὐ καταγέλαστον; Οἶμαι δέ γε, ἢ δ᾽ ὅς, οὐδ᾽ 
ἀκούσομαι. 
8. Ταῦτα τοίνυν πάντα ἐννοήσας ἐκεῖνο ἀναμγήσϑητι" 
αὐτὸ τὸ καλόν, ἀλλὰ μὴ τὰ πολλὰ καλά, ἢ αὐτό Ti 
494. ἕκαστον καὶ μὴ τὰ πολλὰ ἕκαστα ἔσϑ'᾽ ὅπως πλῆϑος 
ἀνέξεται ἢ ἡγήσεται εἶναι; Ἥκιστά γ᾽, ἔφη. Φιλόσοφον 
μὲν ἄρα, ἢν δ᾽ ἐγώ, πλῆϑος ἀδύνατον εἶναι. Advvaror. 
Καὶ τοὺς φιλοσοφοῦντας ἄρα ἀνάγκῃ ψέγεσθαι ὑπ αὖ- 
τῶν. νάγκη. Καὶ ὑπὸ τούτων δὴ τῶν ἐδιωτῶν, ὅσου 
προσομιλοῦντες ὄχλῳ ἀρέσκειν αὐτῷ ἐπιϑυμοῦσιν. Ankov. 
Ἐκ δὴ τούτων τίνα ὁρᾷς σωτηρίαν φιλοσόφῳ φύσεϊ, 
ὥστ᾽ ἐν τῷ ἐπιτηδεύματε μείνασαν πρὸς τέλος ἐλϑεῖν; 
B ἐννύει δ᾽ ἐκ τῶν ἔμπροσϑεν. ὡμολόγηται γὰρ δὴ ἡμῖν 
εὐμάϑεια καὶ μνήμη καὶ ἀνδρεία καὶ βεγαλοπρέπεϊα ταύτης 
εἶναι τῆς φύσεως. Ναί. Οὐκοῦν εὐϑὺς ἐν παισὲν 4) ὃ του- 
οὔτος πρῶτος ἔσται ἐν ἅπασιν, ἄλλως τε καὶ ἐὰν τὸ σῶμα 
φυῇ προσφβρὴς τῇ ψυχῇ; Τί δ᾽ οὐ μέλλει; ἔφη. Βουλή- 
σονται δή, οἶμαι, αὐτῷ χρῆσϑαι, ἐπειδὰν πρευβύπεραθ 
γίγνηται, ἐπὶ τὰ αὑτῶν πράγματα οἵ τε οἰκεῖοι καὶ οἕ 
Ὁ πολῖται. Πῶς δ᾽ οὔ; Ὑποκείσονται ἀρα δεόμενοι καὶ 
τιμῶντες, προχαταλαμβάνοντες καὶ προχολακεύοντες τὴν 
μέλλουσαν αὐτοῦ δύναμιν. Φιλεῖ γοῦν, ἔφη, οὕτω γίγνε- 
σϑαι. Τί οὖν οἴξε, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸν τοιοῦτον ἐν τοῖς τοιού- 


1). So mit b schn br für αὐτοῦ 

2) πέρα τῶν ἀναγκαίων eingeklammert von br nach 
Cobet. 

3) Διομή δεϊὰ h. 

4) So mit h br nach Geer für zaoıw. Vgl. Heller p. 16. 
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mit einer Dichtung oder irgend einer anderen Schöpfung 
oder einem dem Staate geleifteten Dienjte auftritt, und ich 
jo. mehr al3 nothwendig {ΠῚ die Menge zum Herren über 
fi) madt, für ihn die jogenannte Diomedishe Nothmwendig: 
keit eintritt das zu thun, was jene lobt, ijt einleudhtend; 
daß aber. diejes in Wahrheit aud gut und jchon ist, haft 
du dafür jhon jemals Einen einen Beweis anführen hören, 
der nicht lächerlich ift? ὦ denke aber, entgegnete er, ich 
werde auch feinen hören. 

8. Nachdem du aljo diejes alles bedacht haft, erinnere 
dich an jenes Frühere: ijt e8 möglich, daß der große Haufe 
das Schöne an fi, aber nicht: die vielen jchönen Dinge, 
oder. jedes Andere an ὦ und nicht die vielen einzelnen 
Dinge annehinen oder daran glauben wird ? Gewiß nicht, jagte 
er. Weisheitsliebend alfo, entgegnete ich, Fanıı der große 
Haufe unmöglich fein, Unmöglih. Und die der Weisheit3: 
liebe Obliegenden müfjen daher nothwendig von ihm 
getadelt werden. Nothmwendig. Und ebenso von allen diejen 
PBrivatleuten, welche mit der Menge verkehren und ihr zu 
gefallen tradhten. Offenbar. Was fiehft du nun in Folge 
dejjen für eine Rettung für eine mweisheitäliebende Natur, 
jo daß fie in ihrer Thätigfeit verbleibe und ans Biel ge: 
lange? Betradte e8 aber aus dem Borigen. Denn mir 
waren ja einverjtanden, daß Gelehrigkeit, gutes Gedädhtniß, 
Tapferkeit und Großartigfeit diefer Natureigen feien. Ja. So: 
mit wird ein Soldher jogleich unter Knaben der Erfte jein in 

Allem, zumal wenn er von Natur einen der Seele ent- 
_ Äprehenden Körper hat? Wie follte er nicht? fprad) er. (ὃ 
werden alfo, den? ich, fich feiner, wenn er älter wird, für 
ihre Angelegenheiten jomwol feine Angehörigen ala Mitbürger 
bedienen wollen. Wie anders? Sie werden ihm alfo mit 
Bitten und Chrenbezeigungen huldigen, indem fie fi 
feines fünftigen Einflufjes im voraus verfihern und ihm 
im voraus jchmeicheln. So gefihieht es wenigftens in der 
Regel, erwiderte er. Was glaubt du nun, fuhr ἰῷ fort, 
daß ein Solcher unter foldhen Leuten thun wird, zumal 


494, 
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τοις ποιήσειν, ἄλλως τε καὶ ἐὰν τύχῃ μεγάλης πόλεως ὃν 


καὶ ἐν ταύτῃ πλούσιός τε καὶ γενναῖος; zul ἔτι εὐειδὴς καὶ 


μέγας; ag οὐ πληρωϑήσεσϑαι ἀμηχάνου ἐλπίδος, ἡγούμε- 


γον καὶ τὰ τῶν Ἑλλήνων καὶ τὰ τῶν βαρβάρων ἑκανὸν 


D ἔσεσϑαι πράττειν, καὶ ἐπὲ τούτοις ὑψηλὸν ἐξαρεῖν 1) αὑτόν, 


σχηματισμοῦ καὶ φρονήματος κενοῦ ἄνευ νοῦ 2) ἐμπιτελάμε- 


γον; Καὶ μάλ᾽, ἔφη. Τῷ δὴ οὕτω διατιϑεμένῳ ἐάν τες 
ἠρέμα προσελϑὼν τἀληϑῆ λέγῃ, ὅτι νοῦς οὐκ ἔνεστιν αὐτῷ, 
δεῖται δέ, τὸ δὲ οὐ κτητὸν μὴ δουλεύσαντι τῇ κτήσει αὐτοῦ, 
ag εὐπετὲς οἴξι εἶναι εἰσακοῦσαι διὰ τοσούτων κακῶν; 
Πολλοῦ γε δεῖ, ἢ δ᾽ ὅς. Ἐὰν δ᾽ οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, διὰ τὸ 
Ε εὖ πεφυκέναι καὶ τὸ ξυγγενὲς τῶν λόγων εἷς 8) αἰσ ϑάνηταί 
τέ πῃ καὶ κάμπτηται καὶ ἕλκηται πρὸς φιλοσοφίαν, τί 
οἰόμεϑα δράσειν ἐκείνους τοὺς ἡγουμένους ἀπολλύναι 
αὐτοῦ τὴν χρείαν τε καὶ ἑταιρείαν; οὐ πᾶν μὲν ἔργον, 
πᾶν δ᾽ ἔπος λέγοντας τε καὶ πράττοντας καὶ περὲ αὐτόν, 
ὅπως ἂν μὴ πεισϑῇ, καὶ περὲ τὸν πείϑοντα, ὅπως ἂν 
μὴ οἷός τ' ἢ, καὶ ἰδίᾳ ἐπιβουλεύοντας καὶ δημοσίᾳ" εἰς 
Ἔστιν 


- , r 32 ‚ ‚ 
495. ἀγῶνας καϑιστάντας; Πολλή, ἡ δ᾽ ὅς, avayam. 
οὖν ὅπως ὃ τοιοῦτος φιλοσοφήσει; Οὐ πάνυ. 


9. Ὁρᾷς οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅτι οὐ κακῶς ἐλέγομεν, 
ὡς ἄρα καὶ αὐτὰ τὰ τῆς φιλοσόφου φύσεως μέρη, ὅταν 
ἐν κακῇ τροφῇ γένηται, αἴτια τρόπον τινὰ τοῦ ἐχπεσεῖν 
ἐκ τοῦ ἐπιτηδεύματος, καὶ τὰ λεγόμενα ἀγαϑά, πλοῦτοΐ 
TE καὶ πᾶσα ἣ τοιαύτη παρασκευή; Οὐ γάρ, ἀλλ᾿ ὀρϑῶς, 
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ἔφη, ἐλέχϑη. Οὗτος δή, εἶπον, ὦ ϑαυμάσιε, ὄλεϑρός.: 


B ze καὶ διαφϑορὰ τοσαύτη TE καὶ τοιαύτη τῆς βελτίστης 


φύσεως εἰς τὸ ἄριστον ἐπιτήδευμα, ὀλίγης καὶ 


t) So mit s ἢ br für 2fasoeır 

2) ἄνευ νοῦ wirft Groen van Prinsterer heraus, 
klammert von br. 

3) εἴσω Madvig. 


ἄλλως 


einge- 


᾿ 
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wenn er grade einem großen Staate angehört und in dem: 


jelben rei) und von edler Geburt, und dazu mwohlgeitaltet 
und groß ift? wird er nicht von unbegrenzter Hoffnung er- 
füllt werden, in der Meinung, er werde der Mann [εἴπ die 
Angelegenheiten jomol der Hellenen al3 der Barbaren zu 
leiten, und darüber ὦ hoch erheben von Düntelhaftigfeit 
und leerer Einbildung ohne Berjtand aufgeblajen? Gar 
jehr, fagte er. Wenn nun zu dem, der in diejem Zuftande 
it, Jemand leife Hinzutritt und ihn die Wahrheit jagt, daß 
er feinen Verftand habe, defien er doc bedürfe, diejen man 
fi) aber nicht erwerben Fünne, wenn man [ὦ nicht ganz 
der Erlangung defjelben Hingebe, glaubft du da, daß es 
leiht jei darauf durd) jo viele Uebel Hindurdhzuhören? 
Meit gefehlt, erwiderte er. Wenn aber nun, jprad) ich, ein 
Einzelner wegen jeiner guten Natur und feiner Verwandt: 
Ihaft mit den KReden irgendwie darauf merkt und umge: 
lenkt und zur Weisheitäliebe Hingezogen wird, was glauben 
wir werden dann jene thun, die nun glauben feine Braud): 
barkeit und Genofjenihaft zu verlieren? Werden fie nicht 
alles Möglihe thun und reden jowol in Bezug auf ihn 
jelbjt, daß er ὦ nicht überreden lafje, al3 aud) in Bezug 
auf den Ueberredenden, daß er nichts ausrichte, indem fie 
ihm jowol im Privatleben nadjtellen, als ihn aud öffent: 


lich in Prozeffe verwideln? Ganz nothwendig, fagte er. Sit 495. 


ἐδ aljo möglich, daß ein Solder der Weisheitäliebe ergeben 
jein wird? Gewiß nicht. 

9. Siehft du alfo, jprad ich, daf wir nicht mit Unrecht 
behaupteten, daß jomwol die Beftandtheile der mweisheits- 
liebenden Natur felbft, wenn fie in jchlechte Pflege gerathen, 
gewifjermaßen die Schuld tragen, aus diejer Thätigfeit 
berauszufommen, al3 aud) die jogenannten Güter, Reid) 
thum und alles derartige Zubehör? Gemwiß nicht, entgegnete 
er, jondern mit Recht wurde das behauptet. Dies ijt alfo, 
mein Befter, Ἰρταῷ ich, die Vernichtung und fo groß und 
derartig das Verderben der beften Natur, die ohnehin felten 


genug ift, wie wir fagen, für die herrlichfte Thätigkeit. 


32 IMOAITEIAZ €. 


γιγνομένης, ὡς ἡμεῖς φαμέν. καὶ ἐκ τούτων δὴ τῶν 
ἀνδρῶν καὶ ol τὰ μέγιστα κακὰ ἐργαζόμενοι τὰς πόλεις 
γίγνονταε καὶ τοὺς ἰδιώτας, καὶ οὗ τἀγαϑά, οἵ ἂν 
ταύτῃ τύχωσι ῥυέντες" σμιχρὰ δὲ φύσις οὐδὲν μέγα 
οὐδέποτε οὐδένα οὔτε ἐδιώτην οὔτε πόλιν δρᾷ: Almde- 
3 δ᾽ “ € ἢ δ «“ > , t = "ἢ 

στατα, ἢ ὅς. Οὗτοι μὲν δὴ οὕτως ἐκπίπτοντες, 06 
Ὁ μάλιστα προσήκει, ἔρημον καὶ ἀτελῆ φιλοσοφίαν λεί- 
ποντες αὐτοί τε βίον οὐ προσήκοντα οὐδ᾽ ἀληϑῆ ζῶσι, 
τὴν δέ, ὥσπερ ὀρφανὴν ξυγγενῶν, ἄλλοι ἐπεισελϑόντες 
ἀνάξιοι ἤσχυνάν τε καὶ ὀνείδη περιῆψαν, οἷα καὶ σὺ 


μὲν οὐδενός, οὗ δὲ πολλοὶ πολλῶν κακῶν ἀξιοί εἶσιν. Καὶ 
5 » ’ - ΄ % 
γὰρ οὖν, ἔφη, τά γε λεγόμενα ταῦτα. Εἰκότως γε, ἡν δ᾽ 
ἐγώ, λεγόμενα. καϑορῶντες γὰρ 1) ἄλλοι ἀνϑρωπίσκοι 
7 I Y + ᾿ 3 > ἐξ > ά 0 
- x ΄ ’ - x > ’ 
κενὴν τὴν χώραν ταύτην γιγνομένην, καλῶν δὲ ὀνομάτων 
" [4 [2 ar ς » - ς - ΕῚ 
D καὶ προσχημάτων μεστήν, ὥσπερ οἱ ἐκ τῶν δἰφγμῶν Es 
τ x > G a» 3 - - 
τὰ ἱερὰ ἀποδιδράσκοντες, ἄσμενοι καὶ οὗτοι ἐκ τῶν τεχνῶν 
ἐχπηδῶσιν εἰς τὴν φιλοσοφίαν, οἱ ἂν κομψότατοι ὄντες 
τυγχάνωσι περὶ τὸ αὑτῶν 2) τεχνίον 5). ὅμως γὰρ δὴ πρός 
γε τὰς ἄλλας τέχνας καίπερ οὕτω πραττούσης φιλοσοφίας 
Η 35 7 ‚ r 3 713 ΄ 
τὸ ἀξίωμα μεγαλοπρεπέστερον λείπεται, οὗ δὴ ὀφεέμενοξ 
σολλοὶ ἀτελεῖς μὲν τὰς φύσεις, ὑπὸ δὲ τῶν τεχνῶν τε καὶ 
δημιουργιῶν ὥσπερ τὰ σώματα λελώβηνται, οὕτω καὶ τὰς 
E ψυχὰς ξυγκεκλασμένοι τε καὶ ἀποτεϑρυμμένοι 4) διὰ ve 
βαναυσίας τυγχάνουσιν. ἢ οὐκ ἀνάγκη; Καὶ μάλα, ἔφη. 
A 
Δοκεῖς οὖν τι, ἣν δ᾽ ἐγώ, διαφέρειν αὐτοὺς ἐδεῖν ἀργύ- 
g109 χτησαμέήου χαλκέως φαλακροῦ καὶ σμικροῦ, νεωστὴ 
τ > “" γ 5 ‚ x [4 5 >. 
μὲν ἐκ δεσμῶν λελυμένου, ἐν βαλανείῳ δὲ λελουμένου, 
γεουργὸν ἱμάτιον ἔχοντος, ὡς νυμφίου παρεσκευασμένου, 
διὰ πενίαν καὶ ἐρημίαν τοῦ δεσπότου τὴν ϑυγατέρα μέλ- 
A , » r - »ir 
496. λοντος γαμεῖν; Οὐ πάνυ, ἔφη, διαφέρει. Ποῖ ἄττα ua] 


1 γὰρ av Ὁ. 

2) αὑτῶν aei Ὁ. 

3) τέχνεον schn. γα 

4) ἀποτεϑρυωμένοι Timaeus p. 44. 248. Bekk. Anecedd, 
p- 437, 3. 
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Und aus diejfen Männern nun gehen jomol diejenigen hervor, 
melde den Staaten und den Einzelnen die größten Uebel 
zufügen, αἴ auch die, welche das Gute, wenn fie gerade 
diefe Richtung nehmen; eine unbedeutende Natur aber thut 
niemal3 Semandem, weder einem Einzelnen noch einem 
Staate etwas Großes an. Sehr wahr, jagte er. Wenn 
denn nun diefe von der Weisheitsliebe, denen fie am Nächiten 
jteht, jo abfallen und diejelbe einfam und unvollendet ver: 
lafjen,, jo führen fie felbjt fein angemefjenes und wahres 
Leben, jene aber wie eine von Verwandten verlafjene Waije 
bejchleichen andere Unmürdige, bejhimpfen fie und fügen 
ihre Shmad) zu, wie aud) du jagt, daß die fie Shmähenden 
ihr zufügen, daß nämlich der eine Theil ihrer Anhänger 
nichts, der größte Theil aber vieler Hebel werth jei. Das 
it in der That, entgegnete er, was gejagt wird. Und ganz 
natürlich, jprah ich, jagt man jo. Denn wenn andere 
Leutchen jehen, daß diejer Blat leer wird, aber von fhönen 
Namen und Außenfeiten voll ift, jo fpringen aud) dieje, τοῖς 
die aus den Gefängnifjen in die Tempel Flüchtenden, mit 
Vergnügen aus ihren Künften zur Weisheitäliebe hinüber, 
die gerade die Gemwandtejten find in ihrer Kleinen Kunft. 
Denn objchon e3 jo mit der Weisheitäliebe fteht, jo bleibt ihr 
Doc in Vergleich mit den anderen Künften ein großartigeres 
Anjehn,, und nah diefem denn ftreben viele, die theils 
unvolllommen find von Natur, theils von ihren Künften 
und Gewerben wie am Körper bejhädigt, jo aud an der 
Seele zufammengebrodhen und zerfnict find in Folge ihrer 
gemeinen Beihhäftigung. Oder muß es nicht fo fein? Ganz 
gewiß, erwiderte er. Glaubjt du alfo, fuhr ich fort, daß fie 
irgend einen anderen Anblid gewähren alö ein zu Gelde 
gefommener fahlköpfiger und Kleiner Schmied, der erft fürz- 
lic jeiner Fefjeln entledigt, in einer Badeftube gereinigt, 
in ein neues Gewand gekleidet, wie ein Bräutigam heraus- 
gepußt die Tochter feines Herrn wegen ihrer Armuth und 
Berlafjenheit zu heirathen im Begriff fteht? Einen nicht jehr 


‚anderen, jprach er. Was ift nun zu erwarten daf derartige 
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εἰκὸς γεννᾶν τοὺς τοιούτους; οὐ νόϑα καὶ φαῦλα; Πολλὴ 
ἀνάγκη. Τί δαί 1); τοὺς ἀναξίους παιδεύσεως, ὅταν αὐτῇ 
πλησιάζοντες ὁμιλῶσε μὴ κατ᾽ ἀξίαν, ποῖ᾽ ἅττα φῶμεν 
γεγνᾶν διανοήματα TE καὶ δόξας; ἀρ᾽ οὐχ ὡς ἀληϑῶς 
προσήκοντα ἀκοῦσαι συφίσματα, καὶ οὐδὲν γνήσιον οὐδὲ 
φρονήσεως [ἀξιο»] 3) ἀληϑινῆς ἐχόμενον; Παντελῶς μὲν͵ 
οὖν, ἔφη. 

10. Πάνσμικρον δή τι, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Adeiuavre, heil : 
πεταὶ τῶν κατ᾽ ἀξίαν ὁμιλούντων φύλοσο βίῃ; ἤ που ὑπὸ 
φυγῆς καταληφϑὲν 5) γενναῖον καὶ εὖ a ne ἦϑος, 
ἀπορίᾳ τῶν διαφϑερούντων κατὰ φύσιν; μεῖναν ἐπ᾽ αὐτῇ, 
ἢ ἐν σμικρᾷ πόλει ὅταν μεγάλη ψυχὴ φυῇ καὶ. ἀτιμάσασα, 
τὰ τῆς πόλεως ὑπερίδῃ" βραχὺ δέ πού τι καὶ am ἄλλης 
τέχνης. δικαίως ἀτιμάσαν εὐφυὲς ἐπ᾽ αὐτὴν ἂν ἔλϑοι" εἴη 
δ᾽ ἂν καὶ ὁ τοῦ ἡμετέρου ἑταίρου Θεάγους χαλενὸς οἷος, 
κατασχεῖν. καὶ γὰρ Θεάγει τὰ μὲν ἄλλα πάντα παρεσκδύτ 
ασται πρὸς τὸ ἐκπεσεῖν φιλοσοφίας, ἡ δὲ τοῦ σώματος. 
»οσοτροφία ἀπείργουσα αὐτὸν τῶν πολιτικῶν κατέχει. τὸ 
δ᾽ ἡμέτερον οὐκ ἄξιον λέγειν, τὸ δαιμόνιον σημεῖον" ἢ 
γάρ πού τινὶ [ἄλλῳ] 3) ἢ οὐδενὲ τῶν ὄμηρυσθὲν γέγονε. καὶ. 
τούτων δὴ τῶν ὀλίγων oc ange 5) καὲ γευσάμενοι ὡς, 
ἡδὺ καὶ μακάριον τὸ κτῆμα, καὶ τῶν πολλῶν αὖ ἑκανῶς 
ἐδόντες τὴν μανίαν, καὶ ὅτι οὐδεὶς οὐδὲν ὑγιὲς ὡς ἔπος εἰς 
πεῖν περὶ τὰ τῶν πόλεων πράττει, οὐδ᾽ ἔστε ξύμμαχος, 
μεϑ' ὅτου τις ἰὼν ἐπὲὶ τὴν τῷ δικαίῳ 6) βοήϑειαν Ka 
ἄν, ἀλλ᾽ ὥσπερ eis FUODE ἄνϑρωπος ἐμσισών, οὔτε ἕ 
δικεῖν 1) ἐθέλων οὔτε ἱκανὸς ἢν εἷς πᾶσιν ἀγρίοις ἀρ 


᾿ 


1) So mit ἢ br für δέ 
2) ἄξιον eingeklammert mit hs br nach, Ast. r 
3) ἀπὸ φυγῆς καταλειφϑὲν van Heusde. ὑποφυγῇ zart va 
λειφϑὲν br nach Madvig. 

4) ἄλλῳ eingeklammert mit. br ‚nach Cobet. j 2 
5) So mit schn ἢ s br für γευόμενοι “Ἢ 
6) So mit schn br für τῶν δικαίων t 
Τὴ ξυνδάκνεεν van Heusde. 
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Leute zur Welt bringen? nicht Unedhtes und Schlechtes? 
Ganz nothwendig. Wie nun? wenn die der Bildung Un- 
würdigen ὦ ihr nahen und nidt nad Würde mit ihr 
verkehren, was für Gedanken und Meinungen jollen τοῖν 
jagen daß diefe zur Welt bringen? nit folde, welche in 
Wahrheit es verdienen Sophismen zu heißen, und nichts 
Ehhtes noch wahrer Einfiht Theilhaftiges? Sa, völlig jo, 
iprad) εὖ. 

10..S0 bleibt denn, fuhr ἰῷ fort, ὁ Adeimantos, ein 
ganz Kleiner Theil von jolden übrig, die in würdiger Weije 
mit der Weisheitäliebe verkehren, etwa ein von Verbannung 
betroffener edler und wohl erzogener Charafter, der aus 
Mangel an Berderbern feiner Natur gemäß bei ihr verhartt, 
oder warn in einem Eleinen Staate eine große Seele ge: 


 boren wird und über die Angelegenheiten des Staates ver- 


achtend hinmegfieht; auch dürfte wol von einer anderen 
Runft in gerechter Verachtung derjelben ein oder Der andere 
gute Kopf fi ihr zuwenden; αἰ wäre wol der unjerem 
Sreunde Theages angelegte Zügel im Stande bei ihr feit- 
zubalten. Denn auch beim Theages ift alles: Lebrige darauf 
angelegt ὦ der Weisheitsliebe zu entfremden, allein die 
Dilege jeines Franfen Körpers, die ihm die Theilnahme an 
den Staatögejhäften verwehrt, Hält ihn dabei fe. Bon 
dem aber uns zu Theil Gewordenen lohnt es ji nicht zu 
jpreden, von dem dämonifhen Zeichen; denn unter den 
Srüheren {ΠῚ eS doch wol Wenigen oder Niemandem zu 
Theil geworden. Und wer nun zu diefen Wenigen gehört 


ἀπὸ ἐδ gefoftet hat, wie füß und befeligend jener Bejit jet, 


und auf der anderen Seite den Wahnfinn der Menge hin: 
länglich durhichaut hat, und daß fein Einziger, [0 zu jagen, 
etwas Gejundes in den Angelegenheiten der Staaten thut, 
und daß fein Bundesgenofje vorhanden ift, mit dem einer, 
ohne zu unterliegen, zur Hilfe für das Gerechte [τ auf den 


‚Weg machen fönnte, jondern daß er jelbft wie ein unter 


wilde Thiere gerathener Menjh, weil er weder mit Unrecht 
verüben wolle ποι als ein Einzelner e8 mit allen Wilden 
3%* 


497. 
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36. ο΄ ΠΟΛΙΤΕΙΑ͂Σ ς΄. 


ε. 
πρίν τι τὴν πόλιν ἢ φίλους ὀνῆσαι, προαπολόμενος ἄνω- 5 
φελὴς αὑτῷ τε καὶ τοῖς ἄλλοις ἂν γόνοιτο, — ταῦτα πάντα 
Mayo pn λαβὼν ἡ ἡσυχίαν ἔχων καὶ τὰ αὑτοῦ πραττῶν, οἷον, 4 
ὃν χειμῶνι ΜΘ καὶ ζάλης ὑπὸ πνεύματος φερομένοῦ 4 
ὑπὸ τειχίον ἀποστάς, ὁρῶν τοὺς ἄλλους καταπιμπλαμένουξ 3 
ἀνομίας, ἀγαπᾷ, εἴ πῃ αὐτὸς καϑαρὸς ἀδικίας τε καὶ 
ἀνοσίων ἔργων τόν re ἐνθάδε βίον βιώσεται καὶ τὴν anal 
λαγὴν αὐτοῦ μετὰ καλῆς ἐλπίδος ἵλεώς τε καὶ δὐμενὴς 
ἀπαλλάξεται. Ahle τοι, ἡ δ᾽ ὅς, οὐ τὰ ἐλάχιστα ἄν»: 
διαπραξάμενος ἀπαλλάττοιτο. Οὐδέ 7; εἶτον, τὰ μέγισται | 
μὴ τυχὼν πολιτδίαὰς ROOT ἐν γὰρ προσηκούσῃ 


αὐτός τε μᾶλλον αὐξήσεται καὶ μετὰ τῶν ἰδίων τὰ κοινὰ Ἢ 
λιν ἱ 


| 
! 


i 


σῴσει. 

11. Τὸ μὲν οὖν τῆς φιλῦσοφίας ὧν ἕνεκα Du 
singe καὶ ὅτε οὐ δικαίως, ἐμοὶ μὲν δοκεῖ ἀιδτρίως εἰρῆσϑαι; | 
εἰ μὴ ἔτ᾽ ἄλλο λέγεις τι σύ. AAN οὐδέν, ἡ δ᾽ ὅς, ἔτε λέγω 


- 


περὶ τούτου: ἀλλὰ τὴν προσήκουσαν αὐτῇ τίνα τῶν 


’ - ei > - ᾿ ul 
Β λέγεις πολιτειῶν; Οὐδ᾽ ἡντινοῦν 1), eirıov, ἀλλὰ τοῦτο nel 


€ E ΄ vd ; 
Ὁ τὰν τὴν ἀρίστην πολιτείαν, ὥσπερ καὶ αὐτὸ ἄριστόν ἔστι 


- , 3 “- m CE | 
ἐπαιτιῶμαι, μηδεμίαν ἀξίαν εἶναι τῶν νῦν κατάστασιν πό- 
λεὼς φιλοσόφου φύσεως" διὸ καὶ στρέφεσϑαΐ TE καὶ ἀλλούΞ 

m 3 το [4 en . r 2 De ᾿ 
οὔσϑαι αὐτήν, ὥσπερ ξένικὸν σπέρμα ὃν γῇ ἄλλῃ σπειρόξ 
μᾶνον ξξίτηλον εἰς τὸ ἐπιχώριον φιλεῖ κρατούμενον ἐδγαῖ, 
οὕτω καὶ τοῦτο τὸ γόνος νῦν μὲν οὐκ ἴσχειν τὴν αὑτοῦ, 
δύναμιν, ἀλλ᾽ εἰς ἀλλότριον ἦϑος 32) ἐκπίπτειν" εἰ δὲ Am 


τότε δηλώσει, ὅτε τοῦτο μὲν τῷ ὄντι ϑεῖον ἦν, τὰ δὲ ἄλλα 
ἀνθρώπινα, τά τὸ τῶν φύσεων καὶ τῶν ἐπιτηδευματῶν 
δῆλος δὴ οὖν εἶ, ὅτι μετὰ τοῦτο ἐρήσει, τίς αὕτη ἣ πολιετδία 
Οὐκ ἔγνως, ἔφη: οὐ γὰρ τοῦτο ἔμελλον, ἀλλ᾽ εἰ αὕτη 3), 


1), So mit br aus A für mprıyaodv 
2) So mit schn h 8 br für εὖδος 
3) s u. vor b αὐτή 
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aufzunehmen im Stande εἰ, jchon vorher, ehe er dem Staate 
oder den Freunden etwas geholfen, umlommen und jo weder 
fi noch den Anderen Nuten bringen würde: — wer nun 
diejes Alles in Erwägung zieht, der verhält fi: ruhig und 
kümmert fi nur um das Seine, gleichjam wie bei einem 
Unwetter, wenn Staubwolfen, und Blatregen vom Sturme 
dahergetrieben werden, unter eine Mauer bei Seite tretend, 
und ift zufrieden, indem er die Anderen in Gejeblofigteit 
verjunfen fieht, wenn er irgend felbjt rein von Ungeredtig: 
feit und gottlofen Werken das Leben hienieden hinbringen 


und vom demjelben mit guter Hoffnung heiter und mwohl- 


gemuth Abjhied nehmen ἔαππ, Nun fürmahr, ermibderte 
er, hätte er nicht das Kleinfte vollbradt, wenn er jo jcheidet. 
Aber auch nicht, jagte ich, das Größte, weil er feine an 
gemefjene Staatsverfafjung gefunden hat; denn in einer 
angemefjenen wird er jomol felbit befjer gedeihen, als aud) 
mit dem Seinigen das Allgemeine retten, 

11. Weshalb nun die Weisheitsliebe in Berruf gerathen 
fei, und zwar mit Unrecht, jcheint mir hinlänglicd erörtert 


zu jein, wenn du nit πο etwas Anderes vorzubringen 


hait. Darüber, jagte er, habe ich nichtS weiter vorzubringen: 
aber. welche unter den jeßigen Staatsverfaffungen nennft 
du die ihr angemefjene? Gar feine, antwortete ἰῷ, fondern 
das {ΠῚ ja eben die Klage von mir, daß unter den jetigen 
Staatzeinrihtungen feine einer weisheitsliebenden Natur 
würdig ijt; darum. verdrehe und verwandle [ὦ diefelbe 
auch, wie nämlid) ausländifher Same in anderem Lande 
gejäet jeine Kraft verliert und überwältigt in die inländifche 
Art auszuarten pflegt, jo bewahre aud diefe Gattung jett 


nicht ihre eigene Kraft, fondern fchlage in ein anderes Wefen 


um; befommt fie aber die befte Verfaffung, jo wie fie aud 
die θεῖε ift, dann wird fich e3 herauäftellen, daß fie in 
Wahrheit göttlich war, die anderen aber menjchlid, die 
Naturen jowol als die Beftrebungen. Offenbar wirft du 


nun aljo fragen, welches dieje Verfaffung fei. Dir irrjt dich, 


jagte er; denn nicht das wollte ich, jondern ob e8 diefe fei, 
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ἡμεῖς διεληλύϑαμεν οἰκέζοντες τὴν πόλιν, ἢ ἀλλη. Τὰ μὲν : 
ἄλλα, ἦν δ᾽ ἐγώ, “αὕτη: τοῦτο δὲ αὐτὸ ἐρῥήϑη “μὲν καὶ 
τότε, ὅτι 027001 Ti ἀεὲ ἐνεῖναι Ev τῇ πόλει λόγον ἔχον τῆς 
D πολιτείας τὸν αὐτόν, ὅνπερ καὶ σὺ ὃ νομοϑέτης ἔχων τοὺς a 
γόμους ἐτίϑεις . Ἐρρήϑη γάρ, ἔφῃ. Ah οὐχ ἱκανῶς, 
εἶπον, ἐδηλώϑη, φόβῳ ὧν ὑμεῖς ἀντιλαμβανόμενοι δεδὴη- 
λώκατε μαχρὰν καὶ χαλεπὴν αὐτοῦ τὴν ἀπόδειξιν. ἐπεὶ 
καὶ τὸ λοιπὸν οὐ πάντως 2) ὅᾷστον διελϑεῖν. Τὸ ποῖον; 
Τίνα τρόπον μεταχειφιξζομένη πόλις ange γο οὐ διολεῖΞ 
ται. τὰ γὰρ δὴ μεγάλα πάντα ἐπισφαλῆ, καὶ τὸ λεγόμενον 
Ε τὰ καλὰ τῷ ὄντι χαλεπά. AA ὅμως, ἔφη, λαβέτω τέλος 
ἡ ἀπύδειξις τούτου φανεροῦ γενομένου. Οὐ τὸ μὴ βού-. 
λεσϑαι, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἀλλ᾽ εἴπερ, τὸ μὴ δύνασϑαι Fe 
σξι" παρὼν δὲ τήν γ᾽ Op προϑυμίαν εἴσει. σκόπει δὲ καὶ 
γῦν, ὡς προϑύμως καὶ παρακιγδυνευτικῶς μέλλω λέγειν ν,. 
ὅτι τοὐναντίον ἢ νῦν δεῖ τοῦ ἐπιτηδεύματος τούτου πόλιν 
ἅπτεσϑαι. Πῶς; Νῦν μέν, ἦν δ᾽ ἐγώ, οἱ καὶ ἁπτόμενοι 
498. μειράκια ὄντα ἄρτι ἐκ παίδων τὸ μεταξὺ οἰκονομίας καὶ 
χφηματισμοῦ. σπλησιάσαντες αὐτοῦ τῷ χαλεπωτάτῳ ἀπαλ- 
λάττονται, οὗ φιλοσοφώτατοι ποιούμενοι — a δὲν δὲ zahle 
πώτατον τὸ περὲ τοὺς λόγους — ' ἐν δὲ τῷ ἔπειτα, ἐὰν καὶ 
ἄλλων τοῦτο πραττόντων παρακαλούμενοι ἐθέλωσιν &r900- 
ταὶ γίγνεσϑαι, μεγάλα ἡγοῦνται, πάρεργον οἰόμενοι αὐτὸ 
δεῖν πράττειν" πρὸς δὲ τὸ γῆρας ἐχτὸς δή τινων ὀλίγῶϊ 
Β ἀποσβόννυνται πολὺ μᾶλλον τοῦ Ἡραπλειτείου ἡλίου, ὅσον 


αὖϑις οὐκ ἐξάπτονται. Δεῖ δὲ πῶς; ἔφη. Πᾶν τοὐναντίον 
ἫΝ 


1) ἐτέϑης Ὁ. 
2) πάντων br nach Bekker. 
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melde wir bei Gründung des Staates bejchrieben haben, 
oder eine andere. Sm Webrigen, fuhr ich fort, dieje; aber 
eben das wurde auch damals gejagt, dab immer etwas im 
Staate werde vorhanden fein müfjen, was denjelben Begriff 
von der Berfaffung hätte, ven auch du, der Gejetgeber, bei 
Aufftelung der Gejete hatteft. Das wurde freilich gejagt, 
Ἰρταῶ er. Aber eö wurde, fuhr ich fort, nicht hinreichend 
Har gemadt, aus Zurht vor eueren Einwendungen, durd 
melche ihr Klar gemacht habt, daß der Nachweis davon ein 
langer und fehwieriger fei; denn auch das Uebrige ἐξ nicht 
durchweg jehr leicht zu erörtern, Was denn? Auf melde 
DMeije ein Staat die Weisheitöliebe zu betreiben hat, um 
nit zu Grunde zu gehen. Denn alles Große ift ja zum 
Sturze geneigt, und wie das Sprihwort jagt das Schöne 
in. der That jchwer. Aber dennoch, ermwiderte er, möge die 
 DBemweisführung zu Ende geführt werden, naddem diefes 
Har geworden. Nicht das Nichtwollen, entgegnete ich, fondern 
wenn ja, das Nichtlönnen wird es verhindern; du jellit 
aber Zeuge meines guten Willen fein. Sieh aber aud) jest, 
wie entichloffen und mwaghalfig ich in Begriff bin zu be- 
haupten, daß ein Staat gerade auf entgegengejette Weife 
ald wie e3 jett gejchieht die Sache angreifen müfje. Wie? 
Seht nämlich, fuhr ich fort, pflegen die, τορῶς fi noch 
daran machen, nachdem fie fi αἵ Sünglinge, eben erft 
aus dem Knabenalter heraus, jo mitten durch zwifchen den 
Gejhäften der Haushaltung und des Ermwerbes dem fchwerften 
Theile davon genaht haben, davon abzulafjen, fie, die für 
die weisheitäliebendften gelten — unter dem jehwerften aber 
 verftehe ich den, der es mit den Begründungen zu thun 
hat —; jpäterhin aber, wenn auch Andere diejes thun und 
fie dazu aufgefordert deren Zuhörer zu werden geneigt find, jo 
halten fie das für etwas Großes, in der Meinung, es nur 
αἰ Nebenfache betreiben zu dürfen; gegen das Alter aber 
verlöjhen fie bis auf einige Wenige, weit mehr als die 
Herakleitiihe Sonne, infoweit fie [1 nicht wieder entzünden. 
Wie fol es aber fein? fragte er. Ganz entgegengejegt: ala 


7 
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μδιράκια μὲν ὄντα κἀὲ παῖδας μειρακιώδη παιδείαν καὶ 
φιλοσοφίαν μεταχειρίζεσϑαι, τῶν TE σωμάτων, ἐν ᾧ βλὰ- 
στάνει τε καὶ ἀνδροῦταε.), εὖ μάλὰ ἐπιμελεῖσϑαι, ὑπηρεσίαν 
φιλοσοφίᾳ κτωμένους" προϊούσης δὲ τῆς ἡλικίας, ἐν ἧ N 
ψυχὴ τελειοῦσϑαι3) ἄρχεται, Errıteivewv τὰ ἐκείνης γυμνασία" 
Ὁ ὅταν δὲ λήγῃ μὲν ἡ δώμη, πολιτικῶν δὲ καὶ στρατειῶν 
ἐχτὸς γίγνηται, τότε ἤδη ἀφέτους νέμεσϑαι καὶ μηδὲν, 
ἄλλο πράττειν, ὅ τι μὴ πάρεργον, τοὺς μέλλοντας εὖὐ- 
δαιμόνως βιώσεσϑαι καὶ τελευτήσαντας τῷ βίῳ τῷ Per | 
μόνῳ τὴν ἐκεῖ μοῖραν ἐπιστήσειν πρέπουσαν. a 
12. Ὡς ἀληϑῶς μοι δοκεῖς, ἔφη, λέγειν γε προϑῶμαα a 
ὦ Σώκρατες" οἶμαι γϑρϑὸν τοὺς πολλοὺς τῶν ἀκουόντων 
προϑυμότερον ἔτε ἀντιτενεῖν d) οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν re 
μένους, ἀπὸ Θρασυμάχου ἀρξαμένους. Μὴ διάβαλλε, ἢν 
ἢ δ᾽ ἐγώ, ἐμὲ καὶ Θρασύμαχον ἄρτι φίλους γεγονότας, 
οὐδὲ πρὸ τοῦ ἐχϑροὺς ὄντας. πείρας γὰρ οὐδὲν ἀνήσο- 
μεν, ἕως ἂν ἢ πείσωμεν καὶ τοῦτον καὶ τοὺς ἄλλους; ἢ 
προὔργου τι ποιήσωμεν Eis ἐκεῖνον τὸν βίον, ὅταν aus. 
γενόμενοι τοῖς τοιούτοις ἐντύχωσι λόγοις. Εἰς μικρόν 4) γ. 
ἔφη, χρόνον εἴρηκας. Eis οὐδὲν ὅ) μὲν οὖν, ἔφην, ὥς Ye 
πρὸς τὸν ἅπαντα. τὸ μέντοι μὴ πείϑεσϑαι τοῖς λεγομένοις, | 
τοὺς πολλοὺς ϑαῦμα οὐδέν: οὐ γὰρ πώποτε εἶδον γενόμδε 
E vov τὸ νῦν λεγόμενον, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον τοιαῦτ, ἄττα 
ῥήματα ἐξεπέτηδες ἀλλήλοις ὡμοιωμένα, ἀλλ᾿ οὐκ ἀπὸ τοῦ. 
αὐτομάτου ὠϑτεδρ γῦν ξυμπεσόντα" ἄνδρα δὲ ἀρετῇ παριξ 
ἀφ νυ καὶ ὡμοιωμένον μέχρι τοῦ δυνατοῦ τελέως ἔργ Te 
καὶ λόγῳ, δυναστεύοντα ἐν πόλει ὃ ϑρέρῷ τοιαύτῃ, οὐ πώ | 
499, ἑωράκασιν, οὔτε, ἕνα οὔτέ πλείους. ἢ οἴει; Οὐδαμῶς γε. Οὐδὲ 


γ8 αὖ λόγων, ὦ μακάριε, καλῶν τε καὶ ἐλευϑέρων ἱκανῶς, 
of 


1), So mit schn ἢ s'br für ἁδροῦται τ | 
3). τελερῦσϑαν Ὁ 5. "( 
3) So mit br nach Stephanus u. A. für ἀντιτείνειν. 
4) σμεκρὸν psn. 

5) οὐδένα br nach Hirschig u. Madvig. 
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Sünglinge und Knaben müfjen fie ji mit einer Jünglingen 
angemefjenen Bildung und Weisheitsliebe bejchäftigen und 
für ihre Körper, jo lange diejelben ὦ entwideln und zu 
Männern reifen, gehörige Sorge tragen, um dadurd der 
MWeisheitsliebe einen Beiltand zu verichaffen; bei vor: 
ichreitendem Alter aber, wo die Seele fi zu vollenden be- 
ginnt, Die Uebungen bderjelben jteigern, wann aber die 
Körperkraft nahläßt und der Staats: und Kriegsdienfte 
überhoben ift, dann erjt ungebunden dort weiden und nichts 
Anderes außer nebenbei treiben, fie die glüdlich leben und 
nad) dem Tode das jo verbrachte Leben durd) ein ange: 
mefjenes 2008 dort Frönen wollen. 

12. In Wahrheit [εἰπε du mir, fprad) er, o Sokrates, 
mit Eifer zu reden; ich glaube indefjen, daß die Meiften 
von denen, die es hören, mit nod größerem Eifer dem 
miderjprechen und fi) nicht im Geringften überzeugen lafjen 
werden, vom Thrajymakhos an. Entzmeie doc, entgegnete 
ἰῷ, mid) nicht und den Thraiymachos, die wir eben Freunde 
geworden find, und auc vorher nicht Feinde waren. Denn 


‚wir, merden nichts unverjucht laffen, bis wir entweder jomwol 


diejen.alö auch die. Uebrigen überzeugt oder etwas für jenes 
Leben ‚vorgearbeitet haben, wann fie zum zmeitenmale ge: 
boren auf dergleichen Reden ftoßen, Das ift ja nur eine 
Zurge Zeit, jagte er, von der du da fprichft. Im Gegentheil 
gar feine, entgegnete ich, im Bergleich wenigjtens mit der 
ganzen. ı Sndefjen darf e3 nicht befremden, wenn die Menge 
dem Gejagten feinen Glauben fchenttz denn fie hat nie ge- 
jehen, daß das jett Gejagte eingetreten jet, fondern weit 


eher, daß irgend derartige Worte abfichtlicd einander ähnlich 


bingeftellt wurden und nicht wie jet von felbft zufammen- 
trafen; einen Mann aber, welcher der Tugend jomweit als 
möglid in That und Wort volllommen gleich und ähnlich) 
its und in einem eben joldhen Staate die Herrihaft führt, 


bat fie niemals gejehen, weder Einen noch mehrere. Der 499. 


 Meinft du? Keinesmwegs. Und auch fhöne und edle Reden, 


mein Trefflichfter, Hat fie nicht zur Genüge zu hören 
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ἐπήκοοι γεγόνασιν, οἵων ζητεῖν μὲν τὸ ἀληϑὲς ξυντεταμένως 
ἔκ παντὸς τρόπου τοῦ γνῶναι χάριν, τὰ δὲ κομψά τε καὶ 
» « ᾿ [4 » [2 > x ᾿ ’ 2 
ἐριστικὰ καὶ μηδαμόσε ἄλλοσε τείνοντα ἢ πρὸς δόξαν καὶ 
ἔριν καὶ ἐν δίκαις καὶ ἐν ἰδίαις συνουσίαις πόρρωϑεν ἄσπα- 
’ >»a1 r » ΄ , 5 2 
ζομένων. Οὐδὲ τούτων, ἔφῃ. Τούτων τοὶ χάριν, ἣν ὃ 
’ - - ’ ’ € 
Β ἐγώ, καὶ ταῦτα προορώμενοι ἡμεῖς τότε καὶ δεδιότες ὅμως 
» ’ « x > “ > ’ a ”v ’ Bi 
ἐλέγομεν ὑπὸ τἀληϑοῦς Nvayxaouevor, ὅτι οὔτε πόλιες OVTE 
πολιτεία οὐδό γ᾽ ἀνὴρ ὁμοίως μή note γένηται τέλδος, 
πρὶν ἂν τοῖς φιλοσόφοις τούτοις τοῖς ὀλίγοις καὶ οὐ πονῆη- 
ροῖς, ἀχρήστοις δὲ νῦν κεκλημένοις, ἀνάγκη τις ἐκ τύχης 
παραβάλῃ 1), eite βούλονται εἴτε μή, πόλεως ἐπιμεληϑῆναϊι 
καὶ τῇ πόλδι κατηκόῳ 2) γενέσϑαι, ἢ τῶν νῦν ἐν δυναστείαις 
ei r a» c > > - » ’ > 
ἢ βασιλείαις ὄντων υἱέσιν ἢ αὐτοῖς ἔκ τίνος ϑείας ἐπι- 
Ὁ πνοίας ἀληϑινῆς φιλοσοφίας ἀληϑινὸς ἔρως ἐμπέσῃ. τούς: 
τῶν δὲ πότερα γενέσϑαι ἢ ἀμφότερα ὡς ἄρα ἐστὲν ἀδύνα- 
τον, ἐγὼ μὲν οὐδένα φημὲ ἔχειν λόγον" οὕτω γὰρ ἂν ἡμεῖς 
δικαίως καταγελῴμεϑα, ὡς ἄλλως 3) εὐχαῖς ὅμοια λέγοντες. 
ἢ οὐχ οὕτως; Οὕτως. Ei τοίνυν ἄκροις εἰς φιλοσοφίαν 
πόλεώς τις ἀνάγκη ἐπιμεληϑῆναι ἢ YEyovev ἐν τῷ ἀπείρῳ 
τῷ παρεληλυϑότι χρόνῳ ἢ καὶ νῦν ἔστιν ἔν τίνε βαρβαρικῷ 
D τόπῳ, πόρρω που ἐκτὸς ὄντι τῆς ἡμετέρας ἐπόψεως, ἢ! 
καὶ ἔπειτα γενήσεται, περὲ τούτου ἕτοιμοι τῷ λόγῳ διὰ- 
’ ς ς 2 (4 , Er ᾿ 
μάχεσθαι, ὡς γέγονεν ἣ εἰρημένη πολιτεία καὶ ἔστι καὶ 
, 2 - ‚ \ u 
γενήσεταί γε, ὅταν αὕτη 7 Μοῦσα πόλεως ἐγκρατὴς γένη- 
ται. οὐ γὰρ ἀδύνατος γενέσθαι „ οὐδ᾽ ἡμεῖς ἀδύνατα ὦ 
λέγομεν» χαλεπὰ δὲ καὶ ao ἡμῶν ὁμολογεῖταξ, Καὶ ἐμοί, ᾿ 
ἔφη, οὕτω δοκεῖ. Τοῖς δὲ πολλοῖς, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅτι οὐκ 
5 - - 5 B , 105 
av δοκεῖ, ἐρεῖς; Ἴσως, ἔφη. “NL uaxagıs, ἣν δ᾽ ἐγώ, μὴ 


E πάνυ οὕτω τῶν πολλῶν κατηγόρει. ἀλλοίαν 4) τοὶ δόξαν 
; | 


1) περεβαλῃ h. a 
2) So. mil br nach Schleiermacher u. Madvig | für κατήκοον 
3) ἄλλως will Baiter als Glossem zu evy. ὅμ. tilgen. 
4) κατηγόρει, ἀλλ᾿ οἵαν h, wie vor Ὁ. 
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 befommen, welche mit Eifer auf alle Weife das Wahre juchen, 
ἀπ οδ zu erkennen, von dem Gezierten aber und Gtreit- 

füdhtigen und dem, was blos auf Redhthaberei und Streit 

fowol. vor Gericht als im Privatverfehr berechnet ift, fich 

fern. halten... Auch dieje nicht, jagte er. Deshalb eben, 
sprach) ich, und obihon wir diejes Damals vorausfahen und be- 
 fürdhteten, behaupteten wir dennodh von der Wahrheit ge: 
 zwungen, daß weder ein Staat πο eine Berfaffung und 
eben jo wenig ein einzelner Mann jemals vollflommen werden 
 ἔδηπε, bis für diefe wenigen Weisheitsliedenden, die nicht 
als schlechte, fondern αἴ unbraudbare jett verfchrieen find, 
irgend eine Nothwendigfeit dur Zufall eintritt, fie mögen 
nun wollen oder nicht, ὦ des Staates anzunehmen, und 
irgend; eine für den Staat ihnen zu gehorchen, oder bis den 
Söhnen der jetigen Gemwalthaber und Könige oder ihnen 
felbjt in Solge einer göttlichen Eingebung wahre Liebe zum 
wahren Weisheitöjtreben beifommt. Daß aber nun eines 
‚von diejfen beiden oder beides unmöglich jei, dafür behaupte 
ih keinen Grund zu haben; denn fonjt würden wir mit 
Recht verlacht werden, als ob wir zwedlos frommen Wünfchen 
Aehnliches vorbrädten. Oper ift eS nicht jo? ES ift fo. 
Benn aljo für die in der Weisheitsliebe Vollendeten irgend 
eine Nothwendigfeit für den Staat zu forgen entweder in 
der unendlichen vergangenen Zeit bejtanden hat oder auch jeßt 
beiteht in irgend einer nichthellenifchen weit außerhalb unjeres 
Gefichtöfreifes liegenden Gegend, oder auch in der Zukunft 
beitehen wird, jo find mir. dafür bereit die Behauptung 
mit Gründen durchzufechten, daß die angegebene Verfaffung 
beitanden. hat und bejteht und beftehen wird, wann diefe 
Mufe die Herrfhaft über einen Staat erlangt hat. Denn 
unmöglich ift es nicht, daß fie entftehe, αὐ jagen wir nicht 
Unmögliches; daß es aber fchwer fei, geben αὐ wir zu. 
Au mir, fagte er, icheint es fo...Der Menge aber, er: 
widerte ich, wirft du jagen, fcheint es wieder nicht jo? 
Vielleicht, fagte er. Ὁ Trefflichiter, fprah ich, age doch 
die Menge nicht jo jehr an. Sie werden fhon_eine andere 
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ΝΜ 


ἕξουσιν, ἐὰν αὐτοῖς μὴ φιλονεικῶν 1), ἀλλὰ παραμυϑούμεν 
καὶ ἀπολυόμενοξ τὴν τῆς ug eher 2) διαβολὴν. u 
οὕς λέγεις τοὺς φιλοσόφους, καὶ διορίξῃ ὃ Bone ἄρτι τήν 
τε φύσιν αὐτῶν καὶ τὴν ἐπετήδευσεν, ἵνα μὴ ἡγῶνταΐ σὲ 
λέγειν οὖς αὐτοὶ οἴονται. ἢ οὐκ), ἐὰν οὕτω ϑεῶνται,, 
ἀλλοίαν τε.) φήσεις αὐτοὺς δόξαν λήψεσϑαι καὶ ἄλλα, 
ἀποκρινεῖσϑαι; ἢ οἴξε τινὰ χαλεπαίνειν τῷ μὴ χα 2 
ἢ ΘΕΙ͂Ν τῷ μὴ φϑονερῷ ἄφϑονόν τε καὶ πρᾶον ὄντα Ἧ 
ἐγὼ μὲν γάρ σε προφϑάσας λέγω, ὅτι ἐν ὀλίγοις τισὶν 
ἡγοῦμαι, ἀλλ᾿ οὐκ ἐν τῷ πλήϑει χαλεπὴν οὕτω φύσιν 
γίγνεσϑαι. Kai ἐγὼ ἀμέλει, ἔφη, ξυνοίομαι. Οὐκχοῦ 6 
καὶ αὐτὸ τοῦτο ξυγνοίει, τοῦ χαλεπῶς πρὸς φιλοσοφίαϊ ἡ 
τοὺς πολλοὺς διακεῖσθαι ἐκείνους αἰτίους εἶναι τοὺς ἔξωϑεν 
οὐ προσῆκον ἐπεισκεχωμακότας, λοιδορουμένους τε ἃ 
τοῖς δ) καὶ φιλαπεχϑημόνως ἔχοντας xal ἀεὶ περὶ ἀνϑρώ- 
πῶν τοὺς λόγους ποιουμένους , ἥκιστα φιλοσοφίᾳ zuge 
ποντα 6) ποιόῦντας; Πολύ γ᾽, ἔφη. "ῇΣ 
13. Οὐδὲ γάρ που, ὦ Ἀδείμαντε, σχολὴ τῷ γε, 
ἀληϑῶὼς πρὸς τοῖς οὖσι τὴν διάνοιαν ἔχοντε κάτω βλέπει 
eis ἀνϑρώπων πραγματείας καὶ μαχόμενον αὐτοῖς φϑόνο 
τε καὶ δυσμενείας ἐμπίπλασϑαι, ἀλλ᾿ Eis τεταγμένα ἄττα 
καὶ κατὰ ταὐτὰ ἀεὶ ἔχοντα ὁρῶντας καὶ ϑεωμένους οὔτ 
> 


Ἷ 


ἀδικοῦντα οὔτ᾽ ἀδικούμενα ὑπ᾽ ἀλλήλων, κόσμῳ δὲ πά 
καὶ κατὰ λόγον ἔχοντα, ταῦτα μεμεῖσϑ αἱ τε καὶ ὅ τε μάλιστ 
ἀφομοιοῦσϑαι. ἢ οἴει τινὰ μηχανὴν εἶναι, ὅτῳ τις ὄμελεξ 
ἀγάμενος, μὴ μιμεῖσϑαι ἐκεῖνο; Advvaror, ἔφη. Θείω, 
καὶ κοσμίῳ ὅ γε φιλόσοφος ὁμιλῶν κόσμιός τε καὶ ὍΝ 
εἰς τὸ re ἀγϑρώπῳ γίγνεται" διαβολὴ 8: ἐν πᾶδ 
πολλή. Παντάπασι μὲν οὖν. Av ow τις, εἶπον, αὖτ 


1 φιλονεκῶν br. 

2) φιλομαϑίας h. 

3) So aus zwei Hdschrr. für 7 καὶ ἷ 

4) So mit'h 5 für τοι. br ἀλλοίαν τ᾽ οὐ. Madvig ἀλλο 
ἀπιοτεῖς. Vermehren ἢ γάρ, ἐὰν οὕτω ϑεῶνται, ἀλλοίαν. 
τοι φήοεες ὑῶν 

>) αὑτοῖς (= = ἀλληλοις) schn. 

Ὁ) πρέποντα mit 5 für πρέπον 
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Meinung befommen, wenn du ihnen nicht jtreitjüchtig, 
jondern freundlich zuredend und die MWißbegierde von dem 
böjen Rufe befreiend zeigft, was für melde du Weisheits- 
liebende nennft und mie jo eben ihre Natur und Thätigfeit 
feftftellit, damit fie nicht glauben, du meineft die, welche fie 
 jelbft meinen. Oder wirft du nicht zugeben, daß fie, wenn 
ἢ εδ jo betrachten, eine andere Meinung befommen und 
 andersiantworten werden? ‚Oder glaubjt du, dat Jemand 
 zürne, auf den nicht Zürnenden oder neidiih jet auf den 
nicht Neidiichen, der neidlos und fanft ift? Ich nämlich 
 fomme dir zuvor und erfläre, daß ich glaube, eine jo bös- 
 artige Natur komme nur unter einigen Wenigen, aber nicht 
' unter, der Mafje vor. Auch ich, entgegnete er, theile natür: 
lich diefen Glauben, Alfo theilft du wol auch; eben den, 
daß an der böjen Stimmung der Mafje gegen die Weisheits- 
liebe jene Schuld find, die unberufener Weife von außen 
bineingeihwärmt find, und nun auf fie jhmähen, Händel: 
 jühtig find und ftet3 von den Leuten jpredhen, womit fie 
Dinge thun, die fi für die Weisheitsliebe am mwenigjten 
ihiden? Gar jehr, entgegnete er. 
413. Denn es hat ja wol, υ Adeimantos, der, welcher 
in.der That feine Gedanken auf das Seiende richtet, gar 
nit Zeit hinunter zu blidlen auf der Menjthen Treiben, 
und im Streite mit ihnen fich mit Neid und Uebelmwollen 
anzufüllen, jondern er muß auf irgend Geordnetes und fi) 
immer gleich Bleibendes hinblidend und das anjchauend, 
was unter ji weder Unrecht thut noch leidet, jondern alles 
in Ordnung und vernunftgemäß fich verhält, diefes nadahnen 
und ὦ ihm jo viel als möglich ähnlich machen, Dper 
glaubjt du, daß e3 irgend möglich fei, dab Jemand das, 
womit er verkehrt und was er bewundert, nicht nahahmt? 
Unmöglih, jprad; er. Der Weisheitäliebende aljo, indem 
er mit Göttlihem und Geordnetem verkehrt, wird jelbft, 
jo: weit es einem Menjch möglich ift, ein Geordneter und 
Söttliher; Verleumdung aber gibt e3 überall viel. Ya 
allerdings. Wenn alfo, fuhr ih fort, für ihn eine Noth: 
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500, 


501. 


46 τ TOAITEIAZ ς΄. 


ἀνάγκη γένηται ἃ Exei ὁρᾷ ΜΕΛΟΡΊΟΝΑ eis we 
καὶ ἐδὲᾷ καὶ δημοσίᾳ τεϑέναι καὶ μὴ μόνον ἑαυτὸν πλάτ- 
τειν, ἀρα κακὸν δημιουργὸν αὐτὸν οἴξι γενήσεσϑαι σωφρο- 
σύνης τε καὶ δικαιοσύνης χαὲ ξυῤδεάδης τῆς en 
ἀρετῆς; Ἥκιστά γε, n δ᾽ ὅς. AA ἐὰν δὴ ἀξσϑωνται 0 
πολλοί, ὅτι ἀληϑῆ “ερὶ αὐτοῦ λέγομεν, χαλεπανοῦσι δὴ, 
τοῖς φιλοσόφοις καὶ ἀπιστήσουσιν ἡμῖν λέγουσιν, ὡς οὐκ 
av ποτε ἄλλως εὐδαιμονήσειε πόλις, δὲ μὴ αὐτὴν διαγρά- 
ψειαν οὗ τῷ ϑείῳ παραδεΐγ ματέ χρώμενοι ar Di 
χαλεπανοῦσιν, ἢ δ᾽ ὅς, ἐάνπερ ἀἴσϑαντοιν ἀλλὰ δὴ Ti να. 
λέγεις τρόπον τῆς διαγραφῆς; ; RB, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἕ 5: 
περ πίνακα πόλιν τε καὶ ἤϑη ἀνϑρώπων, δ μόρων, μὲν : 
καϑαρὰν ποιήσειαν ἄν: ὃ οὐ πάνυ ῥᾷάδιον ἀλλ᾽ οὐν οἷσὅ 42 
ὅτι τούτῳ ἂν εὐθὺς τῶν ἄλλων διενεγκεῖν 1), τῷ 
ἐδιώτου μήτε πόλεως ἐθελῆσαι ἂν ἅψασϑαι μῆδὲ γρᾶ- 
φειν 2) νόμους, πρὶν ἢ παραλαβεῖν καϑαρὰν ἢ ἢ αὐτοὶ ποιῆ 
σαι. Καὶ ὀρϑῶς γ᾽, ἔφη. Οὐκοῦν μετὰ ταῦτα oleı ὑ 
γράψασϑαι ἂν τὸ σχῆμα τῆς πολιτείας; Τί μήν; "Ener 
οἶμαι, ἀπεργαζόμενοι πυκνὰ ἂν ὁκατέρωσ᾽ AO 12 
πρός τε τὸ apa δίκαιον καὶ καλὸν καὲ σῶφρον καὶ πάν 
τὰ τοιαῦτα καὶ πρὸς ἐκεῖνο αὖ, ὃ ἐν τοῖς ἀνϑῴώποις 2 
‚EUTTOLOLEV, ξυμμιγνύντες 3) TE καὶ κεραννύντες ἐκ τῶν ἔπιτ 
δομάτων τὸ ἀνδρείκελον, ἀπ᾽ ἐκείνου testen k 
δὴ καὶ Ὅμηρος ἐχάλεσεν ἐν τοῖς ἀνϑρώποις ἐγγιγνόι δ γον 
ϑεοειδές τε καὶ ϑεοείχελον. Ὀρϑῶς, ἔφη. Καὶ τὸ μὲν 
ἄν, οἶμαι, ἐξαλείφοιεν, τὸ δὲ πάλεν ἐγγράφοιεν, ie) 0 
τι μάλιστα ἀνθρώπεια ἤϑη eis ὅσον ἐνδέχοτδι ϑεοδιδὴ 

ποιήσειαν. Ἑαλμδτῇ γοῦν ἄν, ἔφη, ἡ γραφὴ γένοιτι 
Ag οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, πείϑομέν πῇῃ ἐκείνους, οὺς διατετι τι 
᾿ een‘ 
ἀπ 


1) dueveynouev bsh br. 


2) μηδ᾽ ἐγγράφειν br nach Cobet. | εἶα 
3) av τὸ ἐν τοῖς ἀνθρώποις, ἐμποιοῖεν ξυμμιγνύντες 
bsh. a 
4) So mit schn u. den Neueren für ἕως ἂν Br 

τε δύ ὁ: 
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mwendigfeit eintritt, darauf zu denken, das was er dort fieht, 
in die Sitten der Menjchen im häuslichen jomol als öffent- 
lihen Leben überzutragen und nicht nur fich allein zu bilden, 
glaubjt du da, er werde ein jchlehter Werfmeijter werden 
der Bejonnenheit und der Gerechtigkeit und der gefammten 
ftaatsbürgerlihen Tugend? Keineswegs, jprad er. Aber 
wenn nun die Menge merkt, daß wir die Wahrheit von 
ihm fagen, wird fie dann den Weisheitöliebenden zürnen 
und uns den Ölauben verweigern, wenn wir jagen, daß 
niemals anders ein Staat glüdlich jein fünne, alS wenn 
ihn die des göttlichen Urbildes ὦ bedienenden Maler ent- 


worfen haben. Sie wird nicht zürnen, entgegnete er, wenn 


fie e8 nämlich merkt. Aber mweldhe Weije des Entwurfs 
meinft du denn hiermit? Sie nehmen, fuhr ich fort, wie eine 
Tafel den Staat und die Sitten der Menjchen, und dürften 
ihn züuerft rein machen, was nicht leicht ift; aber doch weißt 
du, daß fie fich gleich dadurch von den Anderen unterjcheiden 
dürften, daß fie ὦ nicht eher mit einem Einzelnen oder 
mit einen Staate befafjen oder Gejete vorzeichnen wollen, 
als: bis 116 ihn entweder rein überfommen oder jelbit rein 
gemacht haben. Und das mit Recht, jagte er. Nächitden 
nun glaubjt du werden fie den Grundriß der Berfajjung 
entwerfen? Wie anders? Hierauf, dent’ ich, blicen fie wol 
bei der Ausführung Häufig nach) beiden Seiten hin, nad 
dem von Natur Gerehten, Schönen, Bejonnenen und allem 
Derartigen, und dann wieder nach jenem, mas fie den 
Menjchen anbilden, indem fie das Menfhenähnliche aus den 
Beihäftigungen zufammenmengen und mijhen und fi) da- 
bei nad jenem richten, was ja auch Homeros, wenn es fi 
bei Menjchen findet, ein Gottgleiches und Gottähnliches ge: 
nannt hat. Richtig, jagte er. Und fo werden fie wol, dent 
ἰῷ, das Eine ausmwifchen, Anderes aber wieder auftragen, 
bis fie möglichft menjchliche Sitten, fo weit e8 angeht, gott: 
ühnlid gemacht Haben. Am jehönften wenigftens, erwiderte 
er, würde das Gemälde jo werden. Weberzeugen wir aljo 
irgendwie, fagte ich, jene, von denen du behaupteteft, daß fie 


48 HOAITEIAZ ς. 


μένους ἐφ᾽ ἡμᾶς ἔφησϑα ἰέναι, ὡς τοιοῦτός ἐστι πολέ: 
τειῶν ζωγράφος, ὃν TOT ἐπῃνοῦμεν πρὸς αὐτούς, Öl ὃν 
ἐκεῖνοι ἐχαλέπαινον, ὅτι τὰς πόλεις αὐτῷ παρεδίδομεν, καί 
τι ἢ), μᾶλλον αὐτὸ νῦν ἀκούοντες πραὕνονται; Καὶ πολύ 


D γε, 7 δ᾽ ὅς, εἰ σωφρονοῦσιν. IIn γὰρ δὴ ἕξουσιν ἀμφισβη- 


502, 


τῆσαι;. πότερον μὴ τοῦ ὄντος TE καὶ ἀληϑείας ἐραστὰς 
εἶναι τοὺς φιλοσόφους; Ἄτοπον μέντ᾽ ἄν, ἔφη, εἴη: Aka 
μὴ τὴν φύσιν αὐτῶν οἰκείαν εἶναι τοῦ ἀρίστου, ἣν ἡμεῖς 
διήλθομεν; Οὐδὲ τοῦτο. Τί δέ; τὴν τοιαύτην τυχοῦσαν 
τῶν προσηκόντων ἐπιτηδευμάτων οὐκ ἀραϑὴν τϑλέως ᾿ἔσε- 
σϑαι καὶ φιλόσοφον; δὔπδῷ τινὰ ἄλλην; ἢ ἐκείνους [φήσει»} 3) 
μᾶλλον, 095 ἡμεῖς ἀφωῤίσαμδν Οὐ δήπου. Ἔτι οὖν 
ἀγριανοῦσι λεγόντων ἡμῶν, ὅτι, πρὶν ἂν πόλεως τὸ φιλό- 
σοφον γένος ἐγκρατὲς γένηται, οὔτε πόλει οὔτε πολίταις 
κακῶν παῦλα ἔσται, οὐδὲ 7 πολιτεία, ἣν μυϑολογοῦμεν 
λόγῳ, ἔργῳ, τέλος λήψεται; Ἴσως, ἔφη, ἧττον. Βούλει 
οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, μὴ ἧττον φῶμεν αὐτούς, ἀλλὰ παντάπασι 
πράους γεγονέναι καὶ πεπεῖσθαι, ἵνα, δὲ μή τι ἄλλο 8), 
αἰσχυνϑέντες ὁμολογήσωσιν; Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. 

14. Οὗτοι μὲν τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ; τοῦτο πεπεισμένοι 
ἔστων: τοῦδε δὲ πέρι τις ἀμφισβητήσει, ὡς οὐχ ἂν 
τύχοιεν γενόμενοι βασιλέων ἔκγονοι ἢ δυναστῶν τὰς 
φύσεις φιλόσοφοι; Οὐδ᾽ ἂν εἷς, ἔφῃ. Τοιούτους δὲ 


γενομόνους ὡς πολλὴ ἀνάγκη διαφϑαρῆγναι, ἔχδι τις 


λέγειν; ὡς μὲν γὰρ χαλεπὸν σωϑῆναι, καὶ ἡμεῖς ξυγχωροῦ- 
μεν" ὡς δὲ ἐν παντὶ τῷ χρόνῳ τῶν πάντων οὐδέποτε A) 


Β οὐδ᾽ ἂν εἷς σωϑείη, ἔσϑ᾽ ὅστις ἀμφισβητήσει; Καὶ πῶς; 
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ftraf3 auf uns losgehen, daß ein folder Maler von Ber- 
fafjungen derjenige tft, den wir damalö gegen fie lobten, 
und wegen defjen fie aufgebradht wurden, daß wir ihm die 
Staaten übergaben, und werden fie, wenn jte es jet hören, 
irgend janfter fein? Und zwar um vieles, ermwiderte er, 

wenn fie bei Berftande find. Wie werden fie ο denn aud 
beitreiten fünnen? Etwa jo, daß die MWeisheitöliebenden 
nicht Liebhaber des Seienden und der Wahrheit jeien? Das 
τοῦτο ja ungereimt, jprad) er, Aber daß die Natur der- 
selben nicht mit dem Bejten verwandt jei, wie wir fie be- 

schrieben haben? Auch das nicht. Wie aber? daß eine folche, 
wenn fie der angemejjenen Bejchäftigungen theilhaftig ge: 
worden, nicht volllommen gut und weisheitsliebend, wenn 
jonjt eine, jein werde? oder daß dies vielmehr bei jenen 
der Fall jein werde, die wir ausgejchlofjen haben? Doc 
wol nit. Werden fie aljo noch zornig werden, wenn wir 
jagen, daß, bevor das weisheitäliebende Gejhlecht Herr im 
Staate ift, weder für den Staat noh für die Bürger 
ein Aufhören von den Uebeln eintreten wird, und daß aud) 
die Berfafjung, die wir in unferer Rede dichten, in der That 
zur Bollendung nicht fommen wird? Bielleicht, jprach er, 
weniger. Willit du aljo, entgegnete ich, daß wir jagen, jie 
jeien jtatt Ddiejes weniger ganz und gar fanft geworden 
und überzeugt, damit fie, wenn auch aus feinem anderen 
Orunde, mwenigftens aus Scham uns beiftimmen? Aller: 
dings, jagte er. 

14, Dieje aljo, jagte ich, jollen davon überzeugt fein; 
wird aber Jemand δα bejtreiten, daß nicht Söhne von 
Königen oder Machthabern mit weisheitäliebender Natur 
fünnen geboren werden? Wol nicht Einer, erwiderte er. 
Dab fie aber, wenn fie als Τοῖς geboren worden, ganz 
nothwendig zu Grunde gehen müfjen, fann das Jemand 
jagen? Denn daß ihre Erhaltung jhwer ift, geben auch wir 
zu; daß aber in der gefammten Zeit von jämmtlidhen aud) 

nicht Einer jemals follte erhalten werden künnen, wird 


Jemand darüber ftreiten? Wie jollte er? Nun aber, fuhr 
xxv. 2, 4 


σι 
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3 ‚ ΄ ’ . 
ἀλλὰ μήν, nv δ᾽ ἐγώ, εἷς ἱκανὸς γενόμενος, πόλιν ἔχων 
πειϑομένην, πάντ᾿ ἐπιτελέσαι τὰ νῦν ἀπιστούμενα. Ἱκανὸς 
‚ » ΒΩ ‚ 5 δ᾽ 5, “Ἐν rg 
γάρ, ἔφη. Ἄρχοντος γάρ που, ἦν δ᾽ ἐγώ, τιϑέντος τοὺς 
’ 1 \ > ’ εἰ , 3 ΄ 
γόμους καὶ τὰ ἐπιτηδεύματα, ἃ διεληλύϑαμεν, οὐ δήπου 
> G > - U ‚ 54) € - 
ἀδύνατον ἐϑέλειν ποιεῖν τοὺς πολίτας. Οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν. 
Alla δή, ἅπερ ἡμῖν δοκεῖ, δόξαι καὶ ἄλλοις ϑαυμαστόν 
᾿ 5 «7 3 > » 3 » co \ I 
τι καὶ ἀδύνατον; Οὐκ οἶμαι ἔγωγε, ἢ δ᾽ ὅς. Καὶ μὴν 
Ki » 2 c “- 2 5 » 
Ὁ ὅτι γε βέλτιστα, εἴπερ δυνατά, ἱκανῶς ἐν τοῖς ἔμπεροσϑεν, 
ς ΨΕΡ , ε - ’ m ‚ Ὁ »Ὦ᾿ 
ὡς ἐγῶμαι, διήλθομεν. Ἱκανῶς γάρ. νῦν δή, ὡς ἔοικε, 
‚ m - 2» \ > ) 
ξυμβαίνει ἡμῖν περὲ τῆς νομοϑεσίας ἄριστα μὲν εἶναι 
ἃ λέγομεν, δὲ γόνοιτο, χαλεπὰ δὲ γενέσϑαι, οὐ μόντοι 
ἀδύνατα γε. Ξυμβαίνει γάρ, ἔφη. 
15 Οὐ - > δὲ - ’ 1 >» ‚u 1) ὴ 
. Οὐκοῦν ἐπειδὴ τοῦτο μόγις τέλος ἔσχε, τὰ ἐπίλοιπα 
D δὴ μετὰ τοῦτο λεκτέον, τίνα τρόπον ἡμῖν καὶ ἐκ τίνων 
μαϑημάτων TE καὶ ἐπιτηδευμάτων οὗ σωτῆρες ἐνέσονται 
τῆς πολιτείας, καὶ κατὰ ποίας ἡλικίας ὅκαστοι ὅκάστων 
ς r r r > Ar 3 ans "ἢ ei 
ἁπτόμενοι; Λεκτέον μέντοι, ἔφη. Οὐδέν, ἣν δ᾽ ἐγώ, τὸ 
σοφόν μοι ἐγένετο τήν TE τῶν γυναικῶν τῆς κτήσεως δυσ- 
χόρειαν ν τῷ πρόσϑεν παραλειπόντε καὶ παιδογονίαν ro 4 
τὴν τῶν ἀρχόντων κατάστασιν, εἰδότι, ὡς ἐπίφϑονός τοῦ 
καὶ χαλεπὴ ao or ἡ παντελῶς ἀληϑής" νῦν γὰρ οὐ- 1 
E δὲν ἧττον ἦλϑε τὸ δεῖν αὐτὰ διελϑεῖν. καὶ τὰ μὲν N 
τῶν γυναικῶν TE καὶ παίδων πεπέρανται, τὸ δὲ τῶν 
ἢ 
ἀρχόντων ὥσπερ ἐξ ἀρχῆς μετελϑεῖν δεῖ. ἐλέγομεν δ᾽, εἰ 
503. μνημονεύεις, δεῖν αὐτοὺς φιλοπόλιδας τε φαίσϑ Ὅ | 
βασανιζομένους ὃν ἡδοναῖς TE καὶ λύπαις, καὶ τὸ δόγμα, : 
τοῦτο μήτ᾽ ἐν πόνοις μήτ᾽ ἐν φόβοις μήτ᾽ ἐν ἄλλῃ μηδεμιᾷ, 
μεταβολῇ φαίνεσθαι ἐκβάλλοντας, ἢ τὸν ἀδυνατοῦντα 


Lt 
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ἰῷ fort, genügt ein Einziger, wenn er da ift und einen 
ihm gehorchenden Staat hat, alles jet Bezmweifelte Hinauz- 
zuführen. Freilich genügt er, erwiderte er. Denn wenn ein 
Regierender, jprad) ich, die Gejete und die Bejhäftigungen 
feftftelt, die wir durchgegangen Haben, jo ift e8 doch mol 
nit unmöglih, daß die Bürger dem nachlommen,. Nicht 
, im Geringften. Daß aber nun das, was uns dünft, aud 
Anderen dünfe, ΠῚ das etwas Wunderbares und Unmög- 
ı Mides? Das denke ἰῷ wenigjtens nicht, jprad) er. Und daß 
8 δα Beite ijt, wenn e3 möglich ift, daS haben wir im 
ı  Borigen, wie ich glaube, genügend erörtert. Allerdings 
genügend. Seht alfo, wie es fcheint, ftellt fih für ung 
heraus, daß rücfichtlih der Gejekgebung das, was wir be- 
haupten, das Beite jei, falls eS verwirklicht würde, feine 
Bermirklihung aber jchwer, jedoch nicht unmöglich jei. Das 
ftelt fi heraus, entgegnete er. 

15. Nachdem aljo diejes mit Mühe jein Ende gefunden 
bat, ift demnädft nun das πο Rüdfjtändige anzugeben, 
auf welche Weile uns und in Folge welcher Lerngegenftände 
und Beihäftigungen ὦ die Erhalter der Verfaflung ein: 
finden werden und in weldhem Alter jeder jedes ergreifen 
muß? Allerdings ΠῚ daS anzugeben, jprah er. ES mar, 
fuhr ἰῷ fort, Fein Huger Streich von mir, im Vorigen die 
Schwierigkeit bezügli des Grmwerbes der Frauen, das 
Kindererzeugen und die Einjegung der NRegierenden über: 
gangen zu haben, weil ich wußte, wie misfällig und jchwer 

‚ auszuführen die volllommen richtige jei; denn jet ift defjen 
‚ ungeachtet die Nothwendigfeit eingetreten e3 durcdhzugehen. 
Und was nun die Weiber und Kinder betrifft, fo find mir 
damit fertig, was aber die Regierenden, jo müfjen τοῖν das 
wie von vorn vornehmen. Wir fagten aber, wenn du dich 
erinnerft, fie müßten [ὦ als Freunde des Staates zeigen, 
geprüft in Luft und Leid, und an den Tag legen, daß fie 
‚ biefen Grundjat weder bei Befchwerden noch bei Befürdtungen 
‚noch jonft bei irgend einer Veränderung aufgäben, oder wer 
ı das nicht Fönne, fei auszufchließen, wer aber allenthalben 
4* 


τοῖς κα λῶν ἃ 
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ἀποκριτέον, τὸν δὲ πανταχοῦ ἀκήρβατον ἐχβαΐγοντα, ὥσπερ, 
χρυσὸν ἐν σπιυρὶ βασανιζόμενον, ᾿στατέον ἄρχοντα καὲ γέρα 
- r δὰ =} - i 
δοτέον καὶ ζῶντι καὶ τελευτήσαντι καὶ ἀϑλα1). τοιαῦτ᾽ ἅττα 
3 r - ᾿ - 
nv τὰ λεγόμενα παρεξιόντος καὶ παρακαλυπτομένου τοῦ 
Β λόγου, πεφοβημένου κινεῖν τὸ νῦν παρόν. ᾿ἡληϑέστατα, 
> λέ 1 & . r Ὄ p) ‚ » 5 IE ? 
ἔφη, λέγεις: μέμγημαι γάρ. ὍὌκνος 2) γάρ, ἔφην, ὦ φίλε, 
ἐγώ, δἰπεῖν τὰ νῦν ἀποτετολμημένα: νῦν δὲ τοῦτο μὸν 
τετολμήσϑω εἰπεῖν, ὅτε τοὺς ἀκριβεστάτους φύλακας φίλο- 
σόφους δεῖ καϑιστάναι. Εἰρήσϑω γάρ, ἔφη. Νόησον δή, 
ὡς εἰκότως ὀλίγοι ἔσονταί σοι. ἣν γὰρ διήλϑομεν ᾧύσιν 
δεῖν ὑπάρχειν αὐτοῖς, Eis ταὐτὸ ξυμφύδεσϑαι αὐτῆς τὰ. 
μέρη ὀλιγάκις ἐϑέλει, τὰ πολλὰ δὲ διεσπασμένα 5) φύεται. 
C Πῶς, ἔφη, λέγεις; Εὐμαϑεῖς καὶ μνήμονες καὶ ἀγχίνοι 
\ > - va 2, ’, or > 9 φ 3 > 
καὶ ὀξεῖς καὶ 008 ἀλλα τούτοις δήτδται οἶσθ᾽ ὅτι οὐκ EIE- 
λουσιν ἅμα φύεσϑαι καὶ γνδανικοί TE καὶ μεγαλοπρδπϑδῖς 
τὰς διανοίας 4) οἷοι κοσμίως μετὰ ἡσυχίας καὶ βεβαιότητος 
> r “ 3 3 ς - ς \ 3er 
edelsıv ζῆν, ἀλλ᾿ οὗ τοιοῦτοι ὑπὸ ὀξύτητος φέρονται 
ar > 7 1 \ er > _ m > , 
ὅπῃ ἂν τύχωσι, καὶ τὸ βέβαιον ἅπαν αὐτῶν ἐξοίχεοται. 
Aln97, ἔφη, λέγεις. Οὐκοῦν τὰ βέβαια αὖ ταῦτα ἤϑηὴ 
D καὶ οὐκ εὐμετάβολα, οἷς ἄν τις μᾶλλον ὡς πιστοῖς Kon 
σᾶιτο, καὶ Ev τῷ πολέμῳ πρὸς τοὺς φόβους δυσκίγητα 
ὄντα, πρὸς τὰς μαϑήσεις αὖ ποιδῖ ταὐτόν, δυσκινήτωξ 
ἔχει καὶ δυσμαϑῶς ὥσπερ ἀπονεναρκωμένα, καὶ ὑὕπνοῦ 
TE καὶ χάσμης ἐμπίπλανται 5), ὅταν τι den τοιοῦτον δια- 
- {353 “ » ς -» [4 6 » 3 [1 
πονεῖν. Ἔστι ταῦτα, ἔφη. Ἡμεῖς δέ γε 8) ἔφαμεν ἀμφο- 
τόρων δεῖν εὖ TE καὶ καλῶς μετέχειν, ἢ μήτε παιδείας 
τῆς ἀκριβεστάτης δεῖν αὐτῷ μεταδιδόναι μήτε τιμῆς μήτθ᾽ 
E ἀρχῆς. ᾿ρϑῶς, 7 δ᾽ ὅς. Οὐκοῦν σπάνιον αὐτὸ οἴξι ἔσξ-, 
17 


1) καὶ ἄϑλα tilgt Cobet. Ὁ) N 
2) So mit schn ἢ 5 br für ὥκνουν 
3) Hier haben wir mit br die Vulg., die (mach Cobet) 
auch A bestätigt, aufgenommen. Ὁ u. die Neueren dıeozaoneen 
4) Die Worte venvınoi τε καὶ μεγαλοπρ. τὰς dıav, will: 
Baiter vorher vor 0:09 ὅτε einfügen. S. die Anm. hinten. 
5) ἐμπίπλαταιξ af 
6) γε mit br aus A für γ᾽ . 
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ohne Makel hervorgehe wie im Feuer geprüftes Gold, ber 
fei zum Regierenden zu beftellen und ihm im Leben und 
nad) dem Tode Ehrengefchente und Kampfpreije zu verleihen. 
Das ungefähr war e8, was gejagt wurde, αἴ unjere Rede 


Borliegende in Anregung zu bringen. Sehr wahr gejprodhen, 
jagte er; ich erinnere mid. Ich trug nämlich Bedenken, 
iprad) ich, mein Freund, das, was fich jebt herausgemagt 
bat, auszujprechen; jebt aber fjei eö gewagt dies auszu- 
fprechen, daß man zu den jorgfältigften Wächtern Weisheits- 
liebende bejtellen müfje. So jei es denn ausgejproden, 
jagte er. Bedenfe nun, daß du da natürlich nur wenige | 
haben wirft. Denn rüdfichtlih der Natur, von der wir 
erörterten, daß fie bei ihnen vorhanden fein müffe, jo wollen 
die Theile derjelben nur jelten ὦ vereinigen, jondern 
meiftenö Fommen fie nur getrennt vor. Wie meinft du das? 
Ἰρτα er. Bon den Gelehrigen, denen von gutem Gedächtniß, 
den Klugen, Scharffinnigen und was fonft mit diefen zufammen: 
hängt weißt du, daß fie nicht von Natur vereint vorzulommen 
pflegen mit den Muthigen und Hochherzigen, die befähigt 
find ein. geregeltes Leben mit Ruhe und Feftigkeit zu führen, 
jondern die jo. Bejchaffenen werden von ihrer heftigen Ge: 
müihsart nad, allen Richtungen Hin getrieben und alle 
deitigfeit verschwindet aus ihnen. Da haft du Recht, jagte 
er, Dagegen nun dieje feften und nicht leicht veränderlichen 
Charaktere, auf die man [ὦ mehr als zuverläffige verlaffen 
fönnte, und die im Kriege der Furcht gegenüber jchwer 
zugängli find, verfahren bezüglich des Lernens ebenfo, 
fie. find jhwer zugänglid und ungelehrig wie von der 
Starrfucht ergriffen, und werden von Schlaf und Gähnen 
erfüllt, wenn es gilt fich einer derartigen Anftrengung zu 
unterziehen. So ift e3, jagte er. Wir aber behaupteten, 
(ὃ müfje einer in beidem gut und gehörig befchaffen fein, 
‚ Dber er dürfe weder an der jorgfältigiten Bildung πο an 
Ehre und Regierung Theil haben. Richtig, erwiderte er. 
Meinft du nun, daß das felten vorlommen werde? Wie jollte 


vom Wege ausbog und, ὦ. verhüllte aus Furcht das jet . “. 


ὅ04, 
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σθαι; Πῶς δ᾽ οὔ; Βασανιστέον δὴ ἔν τε οἷς τότε ἐλέγο- 
usv πόνοις TE καὶ φόβοις καὶ ἡδοναῖς, καὶ ἔτι δὴ ὃ τότε 
παρδῖμεν 1) νῦν λέγομεν, ὅτι καὶ ἐν μαϑήμασι πολλοῖς 
γυμνάζειν δεῖ, σκοποῦντας, εἰ καὶ τὰ μέγιστα μαϑήματα 
δυνατὴ ἔσται ἐνεγκεῖν, εἴτε καὶ ἀποδειλιάσει, ὥσπερ οὗ ἐν 
τοῖς ἄϑλοις 2) ἀποδειλιῶντες. Πρέπει γέ τοι δή, ἔφη, οὕτω 
σκοπεῖν. ἀλλὰ ποῖα δὴ λέγεις μαϑήματα μέγιστα; 

16. Μνημονεύεις μέν που, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅτι τριττὰ 
εἰδὴ ψυχῆς διαστησάμενοι ξυνεβιβάζομεν δικαιοσύνης τὰ 
πέρι καὶ σωφροσύνης καὶ ἀνδρείας καὶ σοφίας, ὃ ὅκαστον 
εἴη. Mn γὰρ μνημονεύων, ἔφη, τὰ λοιπὰ ἂν δἴην 


Β δίκαιος μὴ ἀκούειν. Ἢ καὶ τὸ προρρηϑὲν αὐτῶν; Τὸ 


3 
ποῖον δή; ᾿Ελέγομέν που, ὅτε ὡς μὲν δυνατὸν [nv] 5) 
κάλλιστα αὐτὰ κατιδεῖν ἄλλη μακροτέρα εἴη περίοδο 
: j 7 MWORROOTEE 7 0 5 
I “- 7 “ » 
ἣν περιελϑόντε καταφανῆ γίγνοιτο, τῶν μέντοι ἔμστρο- 


-σϑὲν προειρημόνων. ἑπομένας ἀποδείξεις οἷόν τ᾽ δἴῆ 


προσάψαι. καὶ ὑμεῖς ἐξαρκεῖν ἔφατε, καὶ οὕτω δὴ 
ἐρρήϑη τὰ τότε τῆς μὲν ἀκριβείας, ὡς ἐμοὲ ἐφαένετο, 
δλλιπῆ, εἰ δὲ ὑμῖν ἀρεσκόντως, ὑμεῖς ἂν τοῦτο εἴποιτε. 
AAN ὄμοιγε, ἔφη, μετρίως: Epaivero μὴν καὶ τοῖς ἄλλοις. 


3 r 3 ‚ - G - 
CAR, ὦ φίλε, ἦν δ᾽ ἐγώ, μέτρον τῶν τοιούτων ἀπολεῖπον 


καὶ ὅτιοῦν τοῦ ὄντος οὐ πάνυ μετρίως 4) γίγνεται: ἀτελὲς 
γὰρ οὐδὲν οὐδενὸς μέτρον. δοκεῖ δ᾽ Eviore τισιν ἱκανῶς 
ἤδη ἔχειν καὶ οὐδὲν δεῖν περαιτέρω ζητεῖν. Καὶ μάλ᾽, ἔφη, 


’ 3 
VOR πάσχουσιν αὐτὸ διὰ ῥᾳϑυμίαν. Τούτου δὲ γε, ἣν 


οδϑ ἐγῶ; τοῦ παϑήματος ἥκιστα προσδεῖ φύλακι πόλεώς a 


τ καὶ νόμων. Εἰκός, 7 δ᾽ ὅς. Τὴν ΠΝ CBRENEN τοίνυν, ὦ 


D ὁταῖρε, ἔφην, περιιτέον τῷ τοιούτῳ, καὶ οὐχ ἧττον μαν- 


ϑάγοντι πονητέον ἢ γυμναζομένῳ, ἤ, ὃ νῦν δὴ ἐλέγομεν, 


1) παρῇμεν Ὁ. 

2) 50 mit h br nach Orelli’s Besserung für ἄλλους 
3) ἣν mit br nach Madvig eingeklammert. 

4) μέτριον Ὁ. Vgl. Heller p. 5. 


7 


Der Staat. Sechstes Bud). 55 


ed nicht? (δ ift aljo eine Prüfung anzuftellen in den δα: 
mals erwähnten Bejchwerben, jomie in der Furcht und Luft, 
und außerdem erklären wir jet, was wir damals übergingen, 
dak man fie (die Seele) in vielen Lehrgegenftänden üben 
muß und zufehen, ob fie auch die wichtigiten Lehrgegen- 
ftände zu ertragen im Stande fein oder den Muth verlieren 
wird wie die, τορῶς ihn bei den Wetilämpfen verlieren. 
Sa freilich geziemt fich’3, jprach er, jo zuzujehen. Aber 
welche verftehit du denn unter den wichtigften Lehrgegen- 
ftänden? 

16. Du erinnerft dich doch wol, fuhr τῷ fort, dag wir 
dreierlei Formen der Seele unterjchieden und rücdfichtlich 
der Gerechtigkeit, Bejonnenheit, Tapferkeit und Weisheit 
ermittelten, wa3 jede wäre, Wenn ich mich dejjen nicht er- 
innerte, jprad) er, verdiente ich das Uebrige nicht zu hören. 
Auch defjen, was vor dem gejagt war? Weffen denn? Wir 
jagten, glaub’ ich, daß es, um diejes jo jehön αἴ möglid) 
einzujehen, einen anderen weiteren Ummeg gebe, nad) defien 
Burüdlegung e3 ganz deutlich würde, jedoch jei es möglich 
Bemweife, welche fi aus dem vorher Gejagten ergäben, an- 
zufnüpfen. Da erklärtet ihr, das reiche hin, und jo wurde 
denn damals die Sache mit mangelhafter Genauigkeit, wie 
mir eö vorfam, bejprochen, wenn aber für eu; befriedigen, 
jo mögt ihr das jagen. Nun mir, erwiderte er, jhien e3 
d08 richtige Maß zu haben, und ohnftreitig auch den Anderen. 
Aber, mein Freund, fuhr ich fort, ein Maß in dergleichen 
Dingen, welches nur im Geringften Hinter der Wirklichkeit 
zurückbleibt, ΠῚ nicht eben ein richtiges; denn nichts Unvoll: 
fommenes ift ein Maß für etwas. Bisweilen aber jcheint 
ἐδ Manchen jhon hinreichend jo und bedürfe Feiner weiteren 
Unterfuhung. Gar vielen, erwiderte er, begegnet das aus 
Leihtfinn. Diejes aber, fagte ich, darf doch einem Wächter 
de3 Staates und der Gejete am menigften begegnen. 
Natürlih, jprad) er. Den weiteren Ummeg aljo, mein 
 Breund, fprad ἰῷ, muß ein Solder machen, und fid nicht 
weniger beim Lernen als bei Leibesübungen anftrengen, 


N, W 


504, 


505. 
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τοῦ μεγίστου TE καὶ μάλιστα προσήκοντος μαϑήματος ἐπὶ 
τέλος οὔποτε ἥξει. Οὐ γὰρ ταῦτα, ἔφη, μέγιστα, ἀλλ᾽ ἔτι 
τὸ μδῖξον gi 5.5 TE καὶ ὧν διήλθομεν; ; Καὶ μεῖζον, 
ἢν δ᾽ ἐγώ: καὶ αὐτῶν τούτων οὐχ ὑπογραφὴν δεῖ ὥσπερ 
γῦν ϑεάσασϑαι, ἀλλὰ τὴν τελεωτάτην ἀπεργασίαν μὴ 
παριέναι. ἢ οὐ γελοῖον ἐπὶ μὲν ἄλλοις σμικροῦ ἀξίοις πᾶν 5 
ποιεῖν συντεινομέγνους, ὅπως ὅ τι ἀκριβέστατα καὶ καϑαρώ- 
τατα ἕξει, τῶν δὲ μεγίστων μὴ μεγίστας ἀξιοῦν εἶναι nei 
τὰς ἀκριβείας; Καὶ μάλα, ἔφη [.«ἄξιον τὸ διανόημα 1). 

μέντοι μέγιστον μάϑημα καὶ περὲ ὅ τι αὐτὸ λέγεις, οἴξε τιν 
ἄν σε, ἔφη, ἀφεῖναι μὴ ἐρωτήσαντα τέ ἐστιν; Οὐ πάνυ, 
ἢν δ᾽ ἐγώ, ἀλλὰ καὶ σὺ ἐρώτα. πάντως αὐτὸ οὐκ ὀλιγάκις 
ἀκήκοας, νῦν δὲ ἢ οὐκ ἐννοεῖς ἢ αὖ διανοεῖ ἐμοὶ πρᾶγ- 
ματα παρέχειν ἀντιλαμβανόμενος. οἶμαι δὲ τοῦτο μᾶλλον" 
ἐπεὶ ὅτι γε ἡ τοῦ ἀγαϑοῦ ἰδέα μέγιστον μάϑημα, πολλά- 
κις ἀκήκοας, ἧ δίκαια 2) καὶ τἄλλα ei 200 6 
σιμα καὶ ὠφέλιμα γίγνετωξ καὶ νῦν σχεδὸν οἶσϑ᾽, ὅτ 
μέλλω τοῦτο λέγειν, καὶ 1 πρὸς τούτῳ ὅτι αὐτὴν οὐχ ἱκανῶς 
ἔσμεν" [εὐ δὲ μὴ ἔσμεν,] 8) ἄνευ δὲ ταύτης ei ὅ τὸ μά- 
λιστα τἄλλα ἐπισταίμεϑα, οἷσϑ᾽ ὅτι οὐδὲν ἡμῖν ὄφελος, 4 
ὥσπερ οὐδ᾽ Ei κεκτήμεϑά 4) τι ἄνευ τοῦ ἀγαϑοῦ. ἢ οἴξι E 
τι πλέον εἶναι πᾶσαν χτῆσιν ἐκτῆσϑαι, μὴ μέντοι ἀγα- ΙΝ 


᾿ 


ϑήν; ἢ πάντα τάλλα φρονεῖν [ἄνευ τοῦ ἀγαϑοῦ]5), καλὸν 
δὲ καὶ ἀγαϑὸν μηδὲν wur: Ma Al’ οὐκ ἔγωγ᾽, ἔφη. 
| 


17. Alla μὴν καὶ τόδε γε οἶσϑα, ὅτι τοῖς μὲν. ᾿" 
πολλοῖς ἡδονὴ δοκεῖ eva τὸ ἀγαϑόν, τοῖς δὲ κομψο- | 
τέροις φρόνησις. Πῶς δ᾽ οὔ; Καὶ ὅτι γε, ὦ φίλε, οὗ | 
τοῦτο ἡγούμενοι οὐκ ἔχουσι δεῖξαι, ἥτις φρόνησις, ἀλλ᾽ 
ἀναγκάζονται τελευτῶντες τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ φάναι. Καὶ 7 

N 
1)_Diese Worte haben wir mit br nach Ast eingeklammert, 

2) So, mit schn h für 7 καὶ δίκαια, br nach einigen 
Häschrr. 7 δὴ καὶ τἄλλα 

8) Diese Worte haben wir mit br nach Cobet einge- 
klammert. "iR 

4),So mit br s nach Bekker für χεκτήμεϑά 

5) Diese Worte haben wir mit sh br nach Morgenstern 
eingeklammert. 


FEINE 
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oder er wird, was wir jo eben fagten, niemals bei dem 
größten und ihm am meiften zufommenden Lehrgegenftande 
ana Biel gelangen. Sit denn das nit, fragte er, das 
Größte, jondern gibt e3 nod) etwas Größeres als die Ge- 
rechtigfeit und das, was wir dDurhgenommen haben? Aller: 
dings ein Größeres, jprad) ih; und von eben jenen muß 
ex nit wie jet einen Grundriß fhauen, fondern die voll- 
fommenfte Ausführung nicht außer Acht laffen. Oder ift 
es nicht lächerlich, bei anderen Dingen von geringem Werthe 
alles Mögliche zu thun und fi anzuftrengen, damit fie jo 
genau und rein wie möglich fich verhalten, bei den größten 
aber nicht auch die größte Genauigkeit zu verlangen? Aller: 
dings, erwiderte er. Was du jedoch unter dem größten 
Lehrgegenftande meineft und worauf er fi) beziehe, glaubjt 
du da, Sprach er, daf Jemand dich entlafjen werde ohne 
zu fragen, was er jei? Durhaus nicht, entgegnete ich, aber 
frage auch du. Bedenfalls haft du es nicht jelten gehört, 
jebt aber denfit du entweder nicht daran oder haft wieder 
im Sinne mir dur Einreden Schwierigkeiten zu machen. 
SH glaube aber eher Letteres; denn daß die dee des 
Guten der Höchfte Lehrgegenftand fei, haft du Του oftmals 
gehört, durch deren Herbeiziehung Gerechtes und das Andere 
exit brauchbar und nüglich wird, Auch jett weißt du jo 


| ziemlich, dafs ich diefes fagen will, und außerdem, daf wir 


fie nicht hinreichend fennen; wenn wir aber ohne diefe das 


᾿ς Andere ποῦ jo gut wüßten, fo weißt du, daß wir feinen 


Nuten davon haben, wie auch nicht, wenn wir Etwas be: 
fühen ohne das Gute, Oder glaubft du, es helfe etwas 
allen möglichen Befit zu haben, wenn e3 fein guter ift? 
Dder das Andere alles einzufehen, Schönes und Gutes aber 
nichts einzufehen? Beim Zeus, ich nicht, fagte er. 

17. Indeffen weißt du auch das, daß der Menge Luft 
das Gute zu fein fheint, den Feineren aber Einfiht. Wie 
ἴοι ich nicht? Und ferner, mein Freund, δαβ die, τορος 


 Lebteres annehmen, nicht anzugeben im Stande find, welche 


Einfiht, jondern am Ende genöthigt werden zu jagen, die 
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Ὁ μάλα, ἔφη, γελοίως. Πῶς γὰρ οὐχί, ἦν δ᾽ ἐγώ, δὲ 


ὀνδιδίζοντές 78, ὅτι οὐκ ἴσμεν τὸ ἀγαϑόν, λέγουσι στάλεν 
ὡς εἰδόσι; φρόνησιν γὰρ αὐτό φασιν εἶναι ἀγαϑοῦ ὡς 
αὖ ξυνιέντων ἡμῶν, ὅ τι λέγουσιν, ἐπειδὰν τὸ τοῦ κω 
ϑοῦ φϑέγξωνται ὄνομα. “4ληϑέστατα, ἔφη. Τί δαί 1); οὗ 
τὴν ἡδονὴν ἀγαϑὸν δριζόμενοι μῶν μή Tı ἐλάττονος πλά- 
vns ἔμπλεῳ 2) τῶν ὁτέρων; ἢ οὐ καὲ οὗτοι ἀναγκάζονται 


ὁμολογεῖν ἡδονὰς εἶναι κακᾶς; Σφόδρα Be Zuußaivei | 
δὴ αὐτοῖς, οἶμαι, ὁμολογεῖν ἀγαϑὰ eivaı καὶ κακὰ ταῦτα. 


n γάρ; Τί μήν; Οὐκοῦν ὅτι μὲν μεγάλαι καὶ πολλαὲ ἀμ- 
‚ ᾿ 3 - [4 “- ΄ 2, ‚ a6: 

φισβητήσεις περὶ αὐτοῦ, φανερόν; Πῶς γὰρ οὔ; Τί δέ 8); 
τόδε οὐ φανερόν, ὡς δίκαια μὲν καὶ καλὰ πολλοὶ ἂν 
ὅλοιντο τὰ δοκοῦντα A), κἂν μὴ ἢ, ὅμως ταῦτα πράττειν καὶ 

- ι - > ᾿ x > ιν» 3 - ι ᾿ 
κεκτῆσϑαι καὶ δοκεῖν, ἀγαϑὰ δὲ οὐδενὲ ἔτε ἀρκεῖ τὰ δο- 

- - 3 τ τ 27 - ἢ \ [4 

κοῦντα κτᾶσϑαι, ἀλλὰ Ta ὄντα ζητοῦσι, τὴν δὲ δόξαν 
ἐνταῦϑα ἤδη πᾶς ἀτιμάζει; Καὶ μάλα, ἔφη. Ὃ δὴ διώκξε 


αν" 


E μὲν ἅπασα ψυχὴ καὶ τούτου ἕνεκα πάντα πράττει, ἀπο- 
μαντευομένη τὲ εἶναι, ἀποροῦσα δὲ καὶ οὐκ ἔχουσα λαβεῖν 


506. 


ἑκανῶς, τί ποτ᾽ ἐστίν, οὐδὲ πίστει χρήσασϑαι μονέμῳ, Ole 


καὶ περὶ τὰ ἀλλα δ), διὰ τοῦτο δὲ ἀποτυγχάνει καὶ τῶν 
ἄλλων, εἴ τι ὄφελος ἤν, περὲ δὴ τὸ τοιοῦτον καὶ τοσοῦ- 


τον οὕτω φῶμεν δεῖν ἐσχοτῶσϑαι καὶ ἐκείνους τοὺς 
βελτίστους ἐν τῇ πόλει, οἷς πάντα ἐγχειριοῦμεν; Ἥκιστα 


> » (07 - 5 δύ , ᾿ γὼ 3 Ἶ. 2 
γ: δφῆη. μαι γουν, δίστον, ὑκαίὰ TE KOL καλὰ αγνοου- 


u \ > [4 > > - « 2; hr 
μενα, ὕπῃ ποτὲ ἀγαϑαὰ ἔστιν, οὐ πολλοῦ τινὸς ἄξιον 


φύλακα κεχτῆσϑαι ἂν ἑαυτῶν τὸν τοῦτο ἀγνοοῦντα" μαᾶν- 


τβύομαι δὲ μηδένα 5) αὐτὰ πρότερον γνώσεσϑαι ἱκανῶς. 
Καλῶς γάρ, ἔφη, μαντεύει. Οὐκοῦν ἡμῖν 7 πολιτεία, 

1) das mit 5 schn ἢ br für δέ 

2) So mit br für ἔμπλεοι. Vgl. oben p. 411 C. 

3) das 5. 

4) τὰ δοκοῦντα U. καὶ vor δοκεῖν tilgt br nach Cobet. 
Dagegen erklärt sich A. v. Bamberg (Philol. XXIII. 2 
S. 351 f.), der καὸ δοχεῖν tilgt. 

5) So mit br für τἄλλα 

6) und’ ἂν ἕνα 5. 
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δε Guten. Und das gar lächerlich, jagte er. Wie follte 
| ed auch nicht, Ἰρταῷ ich, wenn fie uns erjt vorwerfen, daß 
‚ wir das Gute nicht fennen, und dann wieder wie zu joldhen 
reden, die e3 fennen? Denn Einficht jei es, jagen fie, des 
Guten, ald verftänden wir nun wieder, was jie meinen, 
wenn fie das Wort gut ausgejproden haben. Sehr wahr, 
‚ jagte er. Und wie? die, welche die Luft alö Gutes aufitellen, 
\ find die etwa in geringerem Jrrthum befangen als die 
Anderen? oder werden nicht aud) diefe genöthigt zuzugeben, 
dab es fchlechte Lüfte gebe? Gar jehr. Sie find aljo in 
dem Falle zuzugeben, daß Gutes und Schlechtes dajjelbe jei. 
᾿ Niht wahr? Wie anders? Aljo daß es vielen und großen 
Streit darüber gibt, liegt zu Tage? Wie follte es nit? 
| Wie aber? liegt das nicht zu Tage, daß in Bezug auf 
\ Gerehtes und Schönes Viele das, was nur jo jcheint, au) 
‚ wenn e3 nicht wirklich jo ift, gleichwohl zu thun und zu 
befigen und den Schein davon zu haben vorziehen würden, 
beim Guten aber e3 Keinem mehr genügt das, was nur 
‚ jo jheint, zu befiten, jondern fie das, was wirklich jo ift, 
ποι und hier den Schein bereit3 Jeder verachtet? Aller: 
dings, erwiderte er. Wonad aljo jede Seele ftrebt und 
weswegen jie Alles thut, indem fie ahnet, daß es Etwas fei, 
aber weil fie rathlos und nicht genügend zu erfafjen im 
Stande ift, was es wol jei, und aud) zu feiner feften Ueber: 
zeugung wie bei den anderen Dingen gelangen fann, des- 
wegen auch des Uebrigen, wenn e3 irgend von Nuten war, 
verluftig geht, jollen wir da. jagen, daß in Betreff diejes 506. 
| derartigen und jo bedeutenden Dinges auch jene Bejten im 
' Staate, in deren Hände wir Alles geben wollen, jo im 
Dunkeln fein dürfen? Nein, durhaus nicht, jagte er. δῷ 
‚ glaube wenigftens, fuhr ich fort, daß Gerechtes und Schönes, 
| wenn man nicht weiß, inwiefern e3 wol gut ift, an dem, 
der das nicht weiß, Teinen fonderlihen Wächter für fi) be- 
fühe; mir aber ahnet, dat Niemand dafjelbe eher hinreichend 
‚ erkennen wird. Da ahneft du recht, fagte er. Aljo wird 
 unfere Verfaffung vollftändig geordnet fein, wenn ein folder 
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Β τελέως ) κακοσμήσεται, ἐὰν ὃ τοιοῦτος αὐτὴν ἐπισχοπῇ. 
φύλαξ, 6 τούτων ἐπιστήμων; 

18. Avayın, ἔφη. ἀλλὰ δὰ δή, ὦ Σώκρατες, πότερον 
ἐπιστήμην τὸ ἀγαϑὸν φὴς εἶναι ἢ ἡδονήν, ἢ ἄλλο ww, 
παρὰ ταῦτα; Οὗτος, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἀνήρ, καλῶς ἦσϑα ἢ 
καὶ πάλαι καταφανής, ὅτε σοι οὐκ ἀποχρήσοι τὸ τοῖς. 
ἄλλοις δοκοῦν περὶ αὐτῶν. Οὐδὲ γὰρ δίκαιόν μοι, ἔφη, 
ὦ Σώκρατες, φαίνεται τὰ τῶν ἄλλων μὲν ἔχειν εἰπεῖν. 
δόγματα, τὸ δ᾽ 8) αὑτοῦ μή, POUR χρόνον περὲ ταῦτα͵ 

C Bao»: Ti δέ; ἦν δ᾽ ἐγώ: δοκεῖ σοι δίκαιον. 
εἶναι περὶ ὧν τις μὴ οἶδε χα βρζα ὡς εἰδότα; Οὐδαμῶς y, 
ἔφη, ὡς εἰδότα, ὡς μέντοι οἰόμενον ταῦϑ', ἃ οἶδται, 29 
λειν λέγειν. Ti δέ; εἶπον" οὐκ ἤσϑησαι τὰς ἄνευ ἐπι- 
στήμης δόξας, ὡς πᾶσαι αἰσχραί; ὧν α βέλτισται τυφλαί, 
ἢ δοκοῦσί τί σοι τυφλῶν διαφέρειν ὁδὸν ὀρϑῶς oT 
μένων ΟΡ ἄνευ νοῦ ἀληϑές τι δοξάζοντες; Οὐδέν, So 

D Βούλει οὖν αἰσχρὰ ϑεάσασϑαι, τυφλὰ TE καὶ σκολιᾶ 5), 
ἐξὸν παρ᾽ ἄλλων ἀκούειν φανά τε καὶ καλα; MY πρὸς 4ς, 
ἢ δ᾽ ὅς, ὦ Σώκρατες; ὃ Γλαύκων, ὥσπερ ἐπὸὲ τέλει ἢν 
ἁποστῆς. ἀρκέσει Τὴν ἡμῖν, κἂν ὥσπερ δικαιοσύνης πέρι 
καὶ σωφροσύνης καὶ τῶν ἄλλων διῆλϑες, οὕτω καὶ περὶ 
τοῦ ἀγαϑοῦ διέλϑῃς. Καὶ γὰρ ἐμοί, ΔΆ δ᾽ ἐγώ, ὦ ὁταῖρε, | 
καὶ μάλα ἀρκέσει: ἀλλ᾽ ὕπως μὴ οὐχ οἷός T ἔσομαι, προ- 
ϑυμούμενος δὲ ἀὐχη μόναι γέλωτα ὀφλήσω. ἀλλ᾽, ὦ μακά-, | 

E 0:0, αὐτὸ μὲν τί ποτ᾽ ἐστὲ τἀγαϑόν, ἐάσωμεν τὸ νῦν EIval! 
πλέον γάρ μοι φαίνεται ἢ κατὰ τὴν παροῦσαν ὁρμὴν een 
κέσϑαι τοῦ γε δοκοῦντος ἐμοὶ τὰ νῦν" ὃς δὲ ἔχγονός Te 
τοῦ ἀγαϑοῦ φαίνεται καὶ ὁμοιότατος ἐκείνῳ, λέγειν ἐθέλω, 
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So mit bs ἢ ἢγ für ἀνὴρ καλός, ἦσϑα ( 

᾿ So mit h br für τὰ δ᾽ Jhl 

4) dei h. | ΟἿΣ 

5) σκότεα h (nach Coni.). Ein der att. Prosa fremdes 
Wort. 
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Wächter über fie die Aufficht führt, der diejer Dinge 
 Fundig ift? 

18. Nothwendig, erwiderte er. Aber du nun, o Sokrates, 
behaupteft du, daß das Gute ein Wifjen fei oder Luft, oder 
etwas Anderes als diejes? Höre, lieber Mann, Ἰρταῷ ich, 
ion längft war οὗ recht offenkundig, daß dir das nicht genügen 
würde, wa3 die Anderen darüber meinen. (δῷ jcheint mir 
auch) nicht recht, jprad) er, ὁ Sokrates, die Anfichten der 
Anderen vortragen zu fönnen, jeine eigene aber nicht, wenn 
man fich jo lange Zeit mit diefen Dingen bejhäftigt. Wie 
aber? jagte ich, jcheint es dir recht, über das, was man 
nicht weiß, wie ein Wifjender zu jprechen? Keineswegs, 
erwiderte er, wie ein Wifjender, wohl aber wie ein Meinender 
das, was man meint, ausfprehen zu wollen. Wie aber? 
fuhr ich fort, haft du nicht bemerkt, daß die Meinungen 
ohne Wiffen jammtlich Häßlih find, von denen ja die beiten 
blind find? oder jcheinen fi dir von Blinden, die einen 
Weg richtig gehen, irgend die zu unterfcheiden, τορος ohne 
Vernunft etwas Wahres meinen? Gar nicht, erwiderte er. 
Billft du aljo Häßliches Ichauen, Blindes und Krummes, 
da du doch von Anderen Klares und Schönes hören fannit? 
Beim Zeus, o Sokrates, rief hier Glaufon, tritt nicht 
zurüd, al3 wenn du am Ende wäreft. Denn wir werden 
zufrieden jein, wenn du ebenjo, wie du die Gerechtigkeit, 
Bejonnenheit und das Andere durhgenommen haft, aud) 
das Gute durchnimmft. Auch ich, Ἰρταῷ ich, mein Freund, 
werde gar jehr zufrieden fein; aber ich fürdhte, daß ich es 
nit im Stande fein und bei aller Bereitwilligfeit mich 
durch Ungejchicktheit lächerlich machen werde. Aber, meine 
Beiten, was in aller Welt das Gute an und für fich jei, 
wollen wir für jest auf fich beruhen laffen; denn es jcheint 
mir die Sache bedeutender zu fein, als daß ἰῷ gemäß dem 
gegenwärtigen Anlaufe das, was ich jet darüber denke, 
erihöpfend darjtellen Fünnte; was mir aber ein Sprößling 
des Guten und ihm am ähnlichften zu fein fcheint, will ich 
angeben, wenn auch euch e3 recht ift, wenn aber nicht, es 
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ei καὶ ὑμῖν φίλον, ei δὲ μή, ἐᾶν. All, ἔφη, λέγε" sio- 
- τ -.- « > [4 ι ’ . 

αὖὔϑις γὰρ τοῦ πατρὸς ἀποτίσεις τὴν διήγησιν. ᾿ Bovkol- 

5; , - 

μην ἄν, εἶπον, ἐμέ τε δύνασθαι αὐτὴν ἀποδοῦναι καὶ 
ὑμᾶς κομίσασϑαι, ἀλλὰ μὴ ὥσπερ νῦν τοὺς τόκους μόνον. 
τοῦτον δὲ δὴ οὖν τὸν τόκον τε καὶ ἔχγονον αὐτοῦ τοῦ 
3 fu ‚ > - [4 ’ὔ > ’ 

ἀγαϑοῦ κομίσασϑε. εὐλαβεῖσϑε μέντοι, μή πῃ ἐξαπατήσω 
εἩ - 2’ ’ 5 ι΄ \ ’ - ’ 

ὑμᾶς ἄκων, κίβδηλον ἀποδιδοὺς τὸν λόγον τοῦ τόκου. 
Εὐλαβησόμεϑα, ἔφη, κατὰ δύναμιν: ἀλλὰ μόνον λέγε. 
Διομολογησάμενός γ᾽, ἔφην ἐγώ, καὶ ἀναμνήσας ὑμᾶς τά 
T ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν δηϑέντα καὶ ἄλλοτε ἤδη πολλάκις 
εἰρημένα. Τὰ ποῖα; m δ᾽ ὅς. Πολλὰ καλά, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
καὶ πολλὰ ἀγαϑὰ καὶ ἕκαστα οὕτως εἶναί φαμέν τε καὶ 
διορίζομεν τῷ λόγῳ. Φαμὲν γάρ. Καὶ αὐτὸ δὴ καλὸν 
καὶ αὐτὸ ἀγαϑόν, καὶ οὕτω περὲ πάντων, ἃ τότε ὡς πολλὰ 
an, ‚ 5 >» γχὺ r er r < - ΡΒ 

ἐτίϑεμεν, πάλιν αὖ κατ᾽ ἐδέαν μίαν ἑκάστου ὡς μιᾶς οὔσης 
τιϑέντες, ὃ ἔστιν ἕκαστον προσαγορδύομεν. Ἔστι ταῦτα, 


0 Καὶ τὰ μὲν δὴ δρᾶσϑαί φαμεν, νοδῖσϑαι δ᾽ οὔ, τὰς δ᾽ 


αὖ ἐδέας νοεῖσϑαι μέν, ὁρᾶσϑαι δ᾽ οὔ. Παντάπασι μὲν 
οὖν. Τῷ οὖν ὁρῶμεν ἡμῶν αὐτῶν τὰ ὁρώμενα; Τῇ ὄψει, 
ἔφη. Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ ἀκοῇ τὰ ἀκουόμενα, καὶ 
ταῖς ἄλλαις αἰσϑήσεσι πάντα τὰ αἰσϑητά; Τί μήν; 40 
οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἐννενόηκας τὸν τῶν αἰσϑήσεων Ömuovo- 
γὸν ὅσῳ πολυτελεστάτην τὴν τοῦ ὁρᾶν TE καὶ ὁρᾶσϑαι 
δύναμιν ἐδημιούργησεν; Οὐ πάνυ, ἔφη. AAN ὧδε σκό- 
πϑι" ἔστιν ὅτι προσδεῖ ἀκοῇ καὶ φωνῇ γένους ἄλλου δὲς 
τὸ τὴν μὲν ἀκούειν, τὴν δὲ ἀκούεσθαι, ὃ ἐὰν μὴ παρα- 
γένηται τρίτον, ἣ μὲν οὐκ ἀκούσεται, ἡ δὲ οὐκ ἀκουσϑή- 
σεται; Οὐδενός, ἔρη. Οἶμαι δέ γε, ἦν δ᾽ ἐγώ, οὐδ᾽ ἄλλαις, 
πολλαῖς, ἵνα μὴ εἴπω ὅτι οὐδεμιᾷ, τοιούτου προσδεῖ οὔὐ- 
δενός. ἢ σύ τινα ἔχεις εἰπεῖν; Οὐκ ἔγωγε, ἢ δ᾽ ὅς. Τὴν δὲ 
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lafien. Nun, jprad er, gib e8 nur an; denn ein ander: 
mal wirft du die Befchreibung des Vaters liefern. Sch 
wünfchte, fuhr ich fort, daß ich fie (mie eine Schuld) ent- 
richten und ihr fie in Empfang nehmen fünntet, und nicht 
mie jet θοῦ die Zinjen. Diejen Zins nun alfo und Spröß- 
ling des Guten an und für fich nehmet in Empfang. Hütet 
eucd) jedoch, daß ich euch nicht irgendwie ohne es zu wollen 
betrüge, indem ich einen verfälihten Bericht über den Zins 
erftatte. Wir werden uns, ermwiderte er, nad Möglichkeit 
hüten; aber jprih nur. Nachdem ich mich, Ἰρταῷ ich, mit 
euch veritändigt und euch an das erinnert habe, was jomwol 
im Borigen gejagt αἵ auch fonft jhon oft erklärt worden 
it. Was denn? jagte er. Daß e3 des Schönen viel, fuhr 
ἰῷ fort, und des Guten viel und jo von Allem viel gebe, 
behaupten und beftimmen τοῖν in der Rede. Das behaupten 
wir. Und dann ein Schönes an ὦ und ein Gutes an 
fih und in der Weije bei Allem, was wir dort αἵ Vieles 
binjtellten, e8 wiederum nad) Einer dee eines Jeden als 
einer einheitlichen Hinjtelend nennen wir ein Sedes das, 
was es an ὦ ift. So ijt ed. Und von Jenem jagen wir, 
daß e3 gejehen werde, aber nicht gedacht, von den Sdeen 
dagegen, daß fie gedacht werden, aber nicht gejfehen. So 
it e8 durhaus. Womit alfo von uns jelbft jehen wir das, 
was gejehen wird? Mit dem Geficht, fprad) er. Alfo aud), 
jagte ich, mit dem Gehör das, was gehört wird, und mit 
den übrigen Sinnen alles finnlih Wahrnehmbare? Wie 
anders? Haft du nun, jprad ich, bedacht, wie jehr der 
Werfmeifter der Sinne das Vermögen des Sehens und 
Gejehenwerdens am köftlichften gebildet hat? Nicht eben, 
jagte er. Aber betrachte es alfo: bedarf wol Gehör und 
Stimme noch einer anderen Art, damit jenes höre und diefe 
gehört werde, jo daß in Grmangelung diejes Dritten jenes 
nicht hören, diefe nicht gehört werden wird? Keiner, ent: 
gegnete er. Sch glaube aber, fuhr ich fort, daß auch) viele 
andere (Dermögen), um nicht zu jagen alle, nicht dergleichen 
noch bedürfen, Oder Fannft du irgend eines nennen? Jh 
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τῆς ὄψεως καὶ τοῦ ὁρατοῦ οὐκ ἐννοεῖς ὅτι προσδεῖται; 
Πῶς; Ἐνούσης που Ev ὄμμασιν ὄψξως καὶ ἐπιχειροῦντος 
τοῦ ἔχοντος χρῆσϑαι αὐτῇ, a δὲ χφόας ἐν ) 
E αὐτοῖς, ἐὰν μὴ παραγένηται “γένος τρίτον ἰδίᾳ ἐπὶ αὐτὸ 
τοῦτο πεφυκός; οἶσϑα, ὅτι ἥ τε ὄψις οὐδὲν ὄψεται, τὰ 
TE χρώματα ἔσταε ἀόρατα. Τίνος δὴ λέγεις, ἔφη, τού-᾿ 
του; Ὃ δὴ σὺ καλεῖς, ἦν δ᾽ ἐγώ, φῶς. ᾿4ληϑῆ, ἔφη, 
λέγεις. Οὐ σμικρᾷ ἄρα ἐδέᾳ ἣ τοῦ ὁρᾶν αἴσϑησις καὶ 
508. ἡ τοῦ ὁρᾶσϑαι δύναμις τῶν ἄλλων ξυζεύξεων τιμιωτόρῳ 
ζυγῷ ἐζύγησαν, εἴπερ μὴ ἄτιμον. τὸ φῶς. «Ἄλλὰ μήν, 
ἔφη, πολλοῦ γ8 δεῖ ἄτιμον εἶναι. - 
9, Τίνα οὖν ἔχεις αἰτιάσασϑαι τῶν ἐν οὐρανῷ. 

θεῶν τούτου Ra οὗ ἡμῖν τὸ φῶς ὄψιν TE ποιξῖ ὁρᾶν. 

ὅ τι κάλλιστα nal τὰ ὁρώμενα ὁρᾶσϑαι; Ὅνπερ καὶ σύ, 
ἔφη, καὶ οὗ ἄλλοι: τὸν ἥλιον γὰρ δῆλον ὅτι ἐρωτᾷς. Ag 
οὖν ὧδε πέφυκεν ὄψις πρὸς τοῦτον τὸν ϑεόν; Πῶς; Οὐκ Ι 


€ 


ἔστιν ἥλιος ἡ ὄψις οὔτε αὐτὴ οὔτ᾽ 2) ἐν ᾧ ἐγγίγνεται, ὃ δὴ | 
Β καλοῦμεν ὄμμα. Οὐ γὰρ οὖν. AR ἡλιοειδέστατόν γε, oe 
μαι, τῶν περὲ τὰς αἰσϑήσεις ὁ ὀργάνων. Πολύ Ye Οὐκοῦν. 
καὶ τὴν δύναμιν, ἣν ἔχει, ἐκ τούτου ταμιευομένην ὥσθ 
ἐπίρρυτον κέχτηται; Πάνυ μὲν οὖν. Ag οὖν οὐ καὶ ὃ 
ἥλιος ὄψις μὲν οὐκ ἔστιν, αἴτιος δ᾽ ὧν αὐτῆς ὁρᾶται ὑπὸ 
αὐτῆς ταύτης; Οὕτως, ἢ δ᾽ ὅς. Τοῦτον τοίνυν, ἦν ὃν, 
ἐγώ, φάναι me λέγειν τὸν τοῦ ἀγαϑοῦ ἔκγονον, ὃν τάγα-. 
Ü ϑὸν ἐγέννησεν ἀνάψοῃ οἷ ἑαυτῷ, ὅ τιπερ αὐτὸ Ev τῷ νοητῷ 
τόπῳ πρός τε γοῦν καὶ τὰ νοούμενα, τοῦτο τοῦτον Ev τῷ 
ὁρατῷ πρός τε ὄψιν καὶ τὰ ὁρώμενα. Πῶς; ἔφη" ἔτι. 
δίελϑέ μοι. ᾿Οφϑαλμοί, ἢν δ᾽ ἐγώ, οἶσϑ᾽ ὅτι, ὅταν un 
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mwenigftens nicht, jagte er. Aber das des Gefichtd und des 
Sichtbaren, bemerfft du da nicht, daß diefes noch Etwas 
bedarf? Wie jo? Wenn nämlich in den Augen Geficht vor- 
handen ift und der, welcher e3 hat, dafjelbe zu gebrauden 
verjucht, ferner Farbe dabei ift, jo weißt du, daß, falls nicht 
eine dritte Art hinzufommt, die eigens ebendazu gefchaffen 
ift, jowol das Geficht nichts jehen wird, als auch die Farben 
unfichtbar fein werden. Was meinft du denn da? jagte er. 
Das was du, fprad ich, Licht nennft. Du haft Recht, jagte 
er, Alfo durch eine nicht unbedeutende Erjheinung find der 
Sinn des Sehens und das Bermögen des Gejehenmwerdens 
mit einem edleren Bande als bei den übrigen Verbindungen 508, 
an einander gebunden, wofern das Licht nicht etwas Un: 
edles tft. Weit gefehlt, daß e8 das fein follte. 

19. Welchen der Götter am Himmel nun fannft du als 
Heren davon angeben, defien Licht uns bewirkt, da das 
Gefiht jomol auf das [ὦ πῆτε jehe als au das, was ge- 
jehen wird, gefehen werde? Denfelben, fagte er, den jomol 
du als die Anderen; denn offenbar fragft du nad dem 
Sonnengotte. BVerhält fih nun das Geficht naturgemäß jo 
zu diejem Gotte? Wie? Nicht Sonnengott ift das Geficht, 
weder οὗ jelbft noch das, worin es entfteht, was wir eben 
Auge nennen. Gewiß nicht. Aber das fonnenartigfte, dent’ 
ib, unter den Sinnenwerkzeugen, Bei weitem. Alfo aud) 
das Vermögen, mweldes e3 hat, befitt e3 ald von jenem 
geipendet wie einen Zufluß? Allerdings. Jft aljo nicht 
auch der Sonnengott zwar nicht Geficht, wird aber als 
Urfahe deffelben von diejem felbft gefehen? So ift es, er= 
mwiderte er, Diefe Sonne demnach, fuhr ich fort, nimm an, 
verjtehe ich unter dem Sprößling des Guten, welden das 
Gute als [ὦ entiprechend erzeugt hat, was es felbft (das 
Gute) in dem Gebiete des Denkbaren in Bezug auf Vernunft 
und das, was gedacht wird, ift, das {ΠῚ diefe (die Sonne) 
in dem Gebiete des Sichtbaren in Bezug auf Gefiht und 
δαδ, was gejehen wird, Wie? fagte er; jege mir es πο 
auseinander, Du weißt, δαβ die Augen, jpradh ich, wenn 

ΧΧΥ. 2. ΒΕ 
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κέτι ἐπ᾽ ἐχεῖνα τις αὐτοὺς τρέπῃ, ὧν ἂν τὰς χρόας Tor 
ἡμερινὸν φῶς ἐπέχῃ, ἀλλὰ ὧν νυκτερινὰ φέγγη, ἀμβλυώτ-: 
τουσί τε καὶ ἐγγὺς φαίνονται τυφλῶν, ὥσπερ οὐκ ἐνούσης 
καϑαρᾶς ὄψεως. Καὶ μάλα, ἔφη. Ὅταν de γ᾽, οἶμαι, ὧν’ 
ὃ ἥλιος παταλάμπῃ 1, σαφῶς δρῶσι, καὶ τοῖς αὐτοῖς τού-᾿ 
τοις ὄμμασιν ἐνοῦσα 2) «Φαίνεται. Τί μήν; Οὕτω τοίνυν 
zul τὸ «τῆς ψυχῆς ὧδὲ γόει: ὅταν μὲν οὗ καταλάμπριῃ 
ἀληήϑειά TE καὶ τὸ ὅν, εἰς τοῦτο ἀπερδίσηται, ἐνόησέ Te 
καὶ ἔγνω αὐτὸ καὶ νοῦν ἔχειν φαίνεται: ὅταν δὲ εἰς τὸ 
τῷ σχότῳ κεκραμένον, τὸ γεγνόμενον τε καὶ ἀπολλύμενον, 
Bere, τε καὲ ἀμβλυώττει ἄ ἄνω καὶ κάτω τὰς δόξας μετα- 


Ε βάλλον, καὶ ἔοικεν av νοῦν οὐκ ἔχοντι. Ἔοικε γάρ. Τοῦτο: 


509. 


Β δ᾽ era ἀλλ ὧδε μᾶλλον τὴν εἰκόνα αὐτοῦ ἔτι ἐπισκόπει.- 


τοίνυν τὸ τὴν ἀλήϑειαν παρέχον τοῖς γιγνωσκομένοις καὶ: 
τῷ γιγνώσκοντε τὴν δύναμιν ἀποδιδὸν τὴν τοῦ ἀγαθοῦ. 
ἐδέαν φάϑε εἶναι, ὡς FREUE μὲν διὰ.νοῦ, αἰτίαν 
δ᾽ ἐπιστήμης οὖσαν καὶ ἀληϑείας: οὕτω 8) δὲ καλῶν 
ἀμφοτέρων ὄντων, γνώσεώς TE καὶ ἀληϑείας, ἄλλο καὶ 
’ » ’ c ’ > x > an < 4 > 
κάλλιον ἔτε τούτων ἡγούμενος αὐτὸ ὀρϑῶς ἡγήσει" ἔπε- 
’ \ ’, ao - - 32 
στήμην δὲ καὶ ἀλήϑειαν, ὥσπερ ἐκεῖ φῶς TE καὶ ὄψιν" 
ἡλιοειδὴ μὲν νομίζειν ὀρϑόν, ἥλιον δὲ ἡγεῖσϑαι οὐκ ὀρϑῶς 
ἔχει, οὕτω καὶ ἐνταῦϑα ἀγαϑοειδὴ μὲν νομίζειν ταῦτ᾽ 
ἀμφότερα ὀρϑόν, ἀγαϑὸν δὲ ἡγεῖσϑαι ὅπότερον αὐτῶν 
> > [4 > > » ’ ’ ι - » “- 
οὐκ ὀρϑόν, ἀλλ ἔτε μειζόνως τιμητέον τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ᾽ 
ar 3 ‚ ’ >» r 3,53 ’ 5 
δξιν. “μήχανον κάλλος, ἔφη, λέγεις, EFT μὲν: 
καὲὶ ἀλήϑειαν παρέχει, αὐτὸ δ᾽ ὑπὲρ ταῦτα κάλλει ἐστίν" 
οὐ χὰρ δήπου σύ γε ἡδονὴν αὐτὸ λέγεις. Εὐφήμει, ἢν. 


Πῶς; Τὸν ἥλιον τοῖς ὁρωμένοις οὐ μόνον, οἶμαι, τὴν τοῦ, 
Ei δύναμιν παρέχειν φήσεις, ἀλλὰ καὶ τὴν γένεσιν. 


!) So mit schn h br für zatalauste 
2) ὄψες ἐνοῦσα Ὁ. | 
>) So mit br nach van Heusde für φάϑι εἶναι, αἰτίαν: 
δ᾽ ἐπιστήμης oroar χαὶ ἀληϑείας ὡς γιχγνωσκομένης μὲν. 
διανοοῦ, οὕτω. Stallbaum wit die Worte ὡς yıyvoorontumg 
bis ὀρϑῶς ἡγήσει heraus und ändert δ᾽ nach αὐτέαν mi 
Astin y up 
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man fie nicht mehr auf jene Gegenftände richtet, über deren 
Farben fi) das Tageslicht verbreitet, jondern auf die, über 
τορῶς nädhtliher Schimmer, blöde find und beinahe blind 
ericheinen, al3 wäre reines Gefiht in ihnen nicht vorhanden. 
Ganz recht, jagte er. Wenn aber, den?’ ich, auf das, was 
die Sonne beicheint, dann jehen fie deutlich, und es zeigt 
fi), daß es (das Geficht) in eben denfelben vorhanden tft. 
Mie anders? So demnad) denke e3 dir auch mit der Seele 
folgendermaßen: wenn fie ji auf das heftet, was von der 
Wahrheit und dem Seienden bejchienen wird, jo bemerkt 
und erfennt fie e8 und jeheint Bernunft zu haben; wenn 
aber auf das mit der Finfternig Bermijchte, auf das Ent- 
ftehende und Bergehende, jo meint fie und ijt blödfichtig, 
indem fie ihre Meinungen bald jo bald jo herummirft, und 
gleicht wiederum einen nicht mit Vernunft Begabten. Ja, 
dem gleicht fie. Diejes aljfo, was den erkannt werdenden 
Dingen die Wahrheit mittheilt und dem Erfennenden das 
Bermögen (deö Grfennens) verleiht, nimm als die dee 
des Guten an, inwiefern fie dur Vernunft erkannt wird 
und τα des Wiljend und der Wahrheit ijt; jo jchön 
aber aud) beide find, Erfenntniß und Wahrheit, jo wirft 
Du doh, wenn du dir jenes al ein Anderes und πο 
Schöneres αἵδ᾽ dieje denkit, richtig denken; Wifjen aber und 
Wahrheit ijt, wie dort Licht und Gefiht zwar für fonnen- 
 artig zu halten richtig, aber für Sonne anzufehen nicht in 
der Ordnung ift, jo auch hier Diefe beiden zwar für gutartig 
zu halten richtig, aber für das Gute jelbft das Eine oder 
das Andere anzujehen nicht richtig, jondern das Weien des 
Guten noch höher zu jchäten. Bon einer unausfpredhlichen 
Schönheit, jagte er, fprichft du, wenn es Wiffen und Wahr 
heit mittheilt, jelbft aber über diefen an Schönheit fteht; 
denn für Luft erflärft du es doch wol nicht. Sprich nicht 
Ὁ frevelhaft, jagte ich, jondern betrachte jein Abbild noch 
mehr auf folgende Weile, Auf melde? Bon der Sonne, 
den? ich, wirft du behaupten, das jie dem, was gejehen 
wird, nicht blos das Vermögen gejehen zu werden mittheilt, 
5* 
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καὶ αὔξην καὶ τροφήν, οὐ γένεσιν αὐτὸν ὄντα. Πῶς 
γάρ; Καὶ τοῖς γιγνωσχομένοις τοίνυν μὴ μόνον τὸ 
γιγνώσκεσϑαι φάναι ὑπὸ τοῦ ἀγαϑοῦ παρεῖναι, ἀλλὰ 
καὶ τὸ εἶναί TE καὶ τὴν οὐσίαν ὑπ᾽ ἐκείνου αὐτοῖς προσ- 
eivaı, οὐκ οὐσίας ὄντος τοῦ ἀγαϑοῦ, ἀλλ ἔτει ἐπέκεινα 
τῆς οὐσίας πρεσβείᾳ καὶ δυνάμει ὑπερέχοντος. 

Ü 20. Καὶ ὃ Γλαύχων μάλα γελοίως, Ἄπολλον, ἔφη, 
δαιμονίας ὑπερβολῆς. Σὺ γάρ, ἦν δ᾽ ἐγώ, αἴτιος, ἀναγ- 
κάζων τὰ ἐμοὶ δοκοῦντα περὶ αὐτοῦ λέγειν. Καὶ μη- 
δαμῶς γ᾽, ἔφη, παύσῃ, εἰ μή τι, ἀλλὰ τὴν περὲ τὸν 
ἥλιον ὁμοιότητα αὖ διδξιών, εἴ πῃ ἀπολείπεις. Ἀλλὰ 
μήν, εἶπον, συχνά γε ἀπολείπως Μηδὲ σμικρὸν τοίνυν, 
ἔφη, παραλίπῃς. Οἶμαι μέν, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ πολύ: ὅμως 
δέ, ὅσα γ᾽ ἐν τῷ παρόντι δυνατόν, ἑκὼν οὐκ ἀπολείψω. 
Μὴ γάρ, ἔφη. Νόησον τοίνυν, nv δ᾽ ἐγώ, ὥσπερ λέγο- 

Ὦ μεν, δύο 1) αὐτὼ εἶναι, καὶ βασιλεύειν τὸ μὲν γοητοῦ 
γένους τε καὶ τόπου, τὸ δ᾽ αὖ δρατοῦ, ἵνα μὴ οὐρα- 
γὸν 2) εἰπὼν δόξω σοι σοφίζεσϑαι περὲ τὸ ὄνομα. ἀλλ 
οὖν ἔχεις ταῦτα διττὰ εἴδη, ὅὁρατόν, νοητόν. Ἔχω. 
“Ὥσπερ τοίνυν γραμμὴν δίχα τετμημένην λαβὼν ἄνισα 58) 
τμήματα, πάλιν τέμνε ἕκάτερον τὸ τμῆμα ἀνὰ τὸν αὐτὸν 
λόγον, τό τε τοῦ ὁρωμένου γένους καὶ τὸ τοῦ νοουμένου, 

E καί σοι ἔσται σαφηνείᾳ καὶ ἀσαφείᾳ πρὸς ἄλληλα ἐν μὲν 
τῷ ὁρωμένῳ τὸ μὲν ἕτερον τμῆμα εἰκόνες. λόγω δὲ τὰς 

510. εἰκόνας πρῶτον μὲν τὰς σκιάς, ἔπειτα τὰ ἐν τοῖς ὕδασε 
φαντάσματα καὶ ἐν τοῖς ὅσα πυκνά TE καὶ λεῖα καὶ φανὰ 
ξυνέστηκε, καὶ πτᾶν τὸ τοιοῦτον, εἰ κατανοεῖς. “λλὰ κατα- | | 
γοῶ. Τὸ τοίνυν ἕτερον τέϑει ᾧ τοῦτο ἔοικε, τά TE περὲ | 


͵ 


1) δύω h. 
2) So mit ἢ br aus A für οὐρανοῖ 
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fondern auch die Entjtehung, das Wadhsthum und Die 
Nahrung, ohne daß fie [οἴ Entftehung ἢ, Wie jollte 
fie au? Sage demnadh αὐ, daß dem, was erkannt wird, 
nicht nur das Erfanntwerden von dem Guten fomme, jondern 
aud, daß e3 von diefem das Sein und die Wejenheit Habe, 
ohne daß das Gute Wefenheit ift, jondern noch über die 
Mejenheit an Würde und Kraft Hinausragt. 

20. Darauf jagte Glaufon jehr jcherzhaft: Apollon, 
welch’ ungeheuere Meberfchmwenglichfeit! Du bift ja, fuhr ἰῷ 
fort, Schuld daran, indem du mich zwingft meine Meinung 
darüber zu jagen. Und höre nur, Ἰρτα er, burdaus nicht 
auf, wenn jonjt nichts, jo doc die Aehnlichfeit bezüglich 
der Sonne wiederum Durhzugehen, wenn du ποῷ irgend 
im Rüdftande bijt. Gemwiß, Ἰρταῷ ich, bin ich mit Τοῦτ 
Dielem im Rüdjtande. So lafje, fagte er, auch feine Kleinig- 
keit aus, Sch werde, den? ich, entgegnete ich, gar Bieles 
auslaffen; indefjen will ich, jomweit e3 für jett möglich tft, 
mit Willen nit im Rüdftande bleiben, Sa nicht, jagte 
er. . Denfe dir demnad, fuhr ich fort, daß es, wie gejagt, 
zwei find, und daß das Eine über das Gefchlecht und Gebiet 
de3 Denkbaren herifcht, das Andere dagegen über das Des 
Sihtbaren, damit du nicht, wenn ich jage Gefichtäfreis, 
meinejt, ich wolle mit dem Worte Flügeln. Aber du haft 
nun Ddieje beiden Arten, die fihtbare und die denfbare. Die 
habe ih. So nimm fie demnach wie eine in zwei ungleiche 
Abjhnitte getheilte Linie und theile wiederum jeden ber 
beiden Abfcehnitte nach demjelben Verhältnif, jomol den des 
fihtbaren Gefchlehts als den des denkbaren, und du wirft 
hinfichtlich der Deutlichkeit und Undeutlichteit zu einander 


in dem fichtbaren als den einen Abfchnitt Bilder haben. 


SH verftehe aber unter den Bildern zuerft die Schatten, 
dann die Abfpiegelungen in dem Waffer und in Allem, 
was dicht, glatt und glänzend auf der Oberfläche ift und 
Alles was von der Art ift, wenn du es begreifit. Sch be: 


greife ed. ALS den anderen (Abjchnitt) demnadh nimm den 


an, dem diefer gleicht, nämlich das Lebende um uns, das 
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ἡμᾶς ζῷα καὶ πᾶν TO φυτευτὸν καὶ τὸ σκευαστὸν ὅλον 
γένος. Τίϑημι, &py. Ἢ καὶ ἐϑέλοις ἂν αὐτὸ φάναι, 
ἢν δ᾽ ἐγώ, διηρῆσϑαι ἀληϑείᾳ τὲ καὶ μή, ὡς τὸ δοξα- 
στὸν πρὸς τὸ γνωστόν, οὕτω τὸ ὅμοιωθὲν πρὸς τὸ © 
ὡμοιώϑη; Ἔγωγ᾽, ἔφη, καὶ μάλα. Σκόπει δὴ αὖ καὶ τὴν 
τοῦ νοητοῦ τομὴν N τμητέον. Πῇῆ; ἯΙ τὸ μὲν αὐτοῦ τοῖς 
τότε τμηϑεῖσιν ὡς εἰκόσι χρωμένη ψυχὴ ζητεῖν ἀναγκάζε- 
ται ἐξ ὑποθέσεων, οὐκ ἐπ᾿ ἀῤχὴν πορβυομόνη,. ἀλλ᾿ ἐπὶ 
τελευτήν, τὸ δ᾽ αὖ er [τὸ] 2 ἐπὶ ἀρχὴν ἀνυπόϑετον 
ἐξ ὑποϑέσξεως ἐοῦσα καὶ ἄγευ ὧνπερ 2) ἐκεῖνο εἰκόνων 
αὐτοῖς εἴδεσι δὲ αὐτῶν τὴν μέϑοδον ποιουμένη. Ταῦτ᾽, 
ἔφη, ἃ λέγεις, οὐχ ἱκανῶς ἔμαϑον. Ἀλλ᾿ αὖϑις, ἦν δ᾽ 
ἐγώ- ὅᾷον 3) γὰρ τούτων προειρημένων μαϑήσει. οἶμαι γάρ 
ce εἰδέναι, ὅτι οὗ περὶ τὰς γεωμετρίας Te καὶ λογισμοὺς 
καὶ τὰ τοιαῦτα πραγματευόμενοι, ὑποϑέμενοι τό TE περιτ- 
τὸν χαὶ τὸ ἄρτιον καὶ τὰ σχήματα καὶ γωνιῶν τριττὰ 
εἴδη καὶ ἄλλα τούτων ἀδελφὰ καϑ' ἕχαστην μέϑοδον; 
ταῦτα μὲν ὡς εἰδότες, ποιησάμενοι ὑποϑόσεις αὐτά, οὐ- 
δένα λόγον οὔτε αὑτοῖς οὔτε ἄλλοις ἔτι ἀξιοῦσι περὲ αὐὖ- 
τῶν διδόναι ὡς παντὶ φανερῶν, ἐκ τούτων δ᾽ ἀρχόμδγοι 
τὰ λοιπὰ ἤδη διεξιόντες τελευτῶσιν ὁμολογουμένως ἐπὶ 
τοῦτο, οὗ ἂν ἐπὶ σχέψιν ὁρμήσωσιν. Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη, 
τοῦτό γε οἶδα. Οὐκοῦν καὶ ὅτι τοῖς ὁρωμένοις εἴδεσι 
προσχρῶνται καὶ τοὺς λόγους περὶ αὐτῶν ποιοῦνται, οὐ 
περὶ τούτων διανοούμενοι, ἀλλ᾿ ἐκείνων πέρι, οἷς ταῦτα 
ἔοικε, τοῦ τετραγώνου αὐτοῦ ἕνεκα τοὺς λόγους ποιούμε- 
vor καὶ διαμέτρου αὐτῆς, ἀλλ οὐ ταύτης, ἣν γράφουσι 
καὶ τάλλα οὕτως, αὐτὰ μὲν ταῦτα, ἃ πλάττουσί τε καὶ 


1) τὸ mit 5 h br nach Ast eingeklammert, 
2) 50 mit ἢ br aus A für τῶν "(ὧν schn 5) πϑρὲ 
3) ἐγώ, ἐρῶ" ῥᾷον Cobet. 
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ganze Pflanzenreih und das gefamnte Geflecht des Ver 
‚ fertigten. Das thue ich, jagte er. Wäreft du aud in Be: 
zug darauf zugugeben bereit, fuhr ich fort, daß es Hinficht- 
lid der Wahrheit und deren Gegentheil getheilt ift, wie 
nämlich da3 Gemeinte dem Erfannten gegenüber, jo aud) 
das Nachgebildete dem gegenüber, mweldhem e3 nachgebilvet 
it? Durdaus, erwiderte er. So betrachte nun auf der 
‚anderen Seite die Theilung des Denfbaren, wie es zu theilen 
ἀπ, Wie denn? ©o, daß die Seele den einen Abjchnitt 
dejjelben, inden fie das vorhin Abgejchnittene als Bilder 
gebraucht, von Borausfegungen aus zu juchen gendthigt 
wird, wobei fie nicht zum Anfange, jondern zum Ende hin- 
Ächreitet, ven anderen dagegen, indem fie zu dem auf Feiner 
Borausfesung beruhenden Anfang von einer Vorausjegung 
| aus hingeht, und ohne die bei jenem angewendeten Bilder 
᾿ς  mittelft der Begriffe jelbjt durch diejelben die Unterfuhung 

απ οἴ, Das, was du da fprichft, fagte er, Habe ich nicht 
hinreichend verftanden. Nun πο einmal, ermwiderte ich; 
denn leichter wirft du e3 verftehen, wenn Folgendes vor: 
ausgejchiekt ift. Sch glaube nämlich, du weißt, daß diejenigen, 
melde fich mit Geometrie, Arithmetif und Derartigem be- 
Ihäftigen, das Ungerade und Gerade und die Figuren und 
drei Arten von Winkeln und anderes hiermit Verwandtes 
᾿ bei jeder Unterfuhung vorausfegen und diejes, ald wüßten 
sie e8, als Vorausfegungen Hinftellen und dann weder fich 
‚ Jelbft noch Anderen weiter eine Rechenfchaft darüber als 
 Bedem Einleuchtendes zu geben für nöthig halten, jondern 
‚ von diefen ausgehend gleich das Weitere ausführen und 
 folgereht bei dem anlangen, auf defjen Grörterung fie 
ausgegangen waren. Allerdings, jprach er, weiß ich daS, 
Mio auch), daß fie fich Hierzu der fichtbaren Geftalten bedienen 
‚ amd auf fie ihre Reden beziehen, ohne diefe im Sinne zu 
Haben, jondern jenes, dem diefe ähnlich find, indem fie 
wegen des Viereds an fi) ihre Unterfuhungen führen und 
wegen des Durdhmefjerd an fich, aber nicht wegen jenes, 
‚den fie zeichnen, und jo im Uebrigen eben das, was fie bilden 
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γράφουσιν, ὧν καὶὲ σκιαὶ καὶ ἐν ὕδασιν εἰκόνες ξἰσί, Tov- 
τοῖς μὲν ὡς εἰχόσιν αὖ χρώμενοι ξηφοῦντρε τε 1) αὐτὰ 


511, ἐκεῖνα ἰδεῖν, ἃ οὐκ ἂν ἄλλως ἔδοι τις ἢ τῇ διανοίᾳ. 


“4ληϑῆ, ἔφη; λέγεις. 

21. Τοῦτο τοίνυν νοητὸν μὲν τὸ εἶδος ἔλεγον, 
ὑποϑέσεσε δ᾽ ἀναγκαζομένην ψυχὴν χρῆσϑαι περὲ τὴν 
ζήτησιν αὐτοῦ, οὐκ ἐπὶ ἀρχὴν ἰοῦσαν, ὡς οὐ δυναμένην 
τῶν ὑποϑέσξδων ἀνωτέρω ἐκβαίνειν, εἰκόσε δὲ χρωμένην 
αὐτοῖς τοῖς ὑπὸ τῶν κάτω ἀπεικασϑεῖσε καὶ ἐχείνοις 
πρὸς ἐκεῖνα ὡς ἐναργέσε δεδοξασμένοις τε καὶ τετι- 
B μημένοις 3). Μανϑάνω, ἔφη, ὅτι τὸ ὑπὸ ταῖς γεωμετρίαις 
τε zul ταῖς ταύτης 5) ἀδελφαῖς τέχναις λέγεις. Τὸ τοίνυν 
ἕτερον μάνθανε τμῆμα τοῦ νοητοῦ λέγοντά με τοῦτο, οὗ 
αὐτὸς ὃ λόγος ἅπτεται τῇ τοῦ διαλέγεσθαι δυνάμει, τὰς 
ὑποϑέσεις ποιούμενος οὐκ ἀρχάς, ἀλλὰ τῷ ὄντι ὑποϑέσεις, 
οἷον ἐπιβάσεις TE καὶ ὁρμάς, ἵνα μέχρε τοῦ ἀνυποϑέτου 
ἐπὶ τὴν τοῦ παντὸς ἀρχὴν ἰών, ἁψάμενος αὐτῆς, πάλεν 
αὖ ἐχόμενος τῶν ἐκείνης ἐχομένων, οὕτως ἐπὲὶ τελευτὴν 
Ὁ χαταβαίνῃ αἰσϑητῷ παντάπασιν οὐδενὶ προσχρώμενος, ἀλλ᾽ 
εἴδεσιν αὐτοῖς δ αὐτῶν εἰς αὐτά, καὲ τελευτᾷ εἰς εἴδη. 
Μανϑάνω, ἔφη, ὁκανῶς μὲν οὔ --- δοκεῖς γάρ μοι συχνὸν 
ἔργον λέγειν — ὅτε μέντοι βούλει διορίζειν σαφέστερον 
εἶναι τὸ ὑπὸ τῆς τοῦ διαλέγεσϑαι ἐπιστήμης τοῦ ὄντος 
TE καὶ γοητοῦ ϑεωρούμενον ἢ τὸ ὑπὸ τῶν τεχνῶν καλου- 
μένων, αἷς αὖ ὑποϑέσεις ἀρχαὶ καὶ διανοίᾳ μὲν ἀναγκά- 
D ζονται, ἀλλὰ μὴ αἰσθήσεσιν, αὐτὰ ϑεᾶσϑαι οὗ ϑεώμενοι, 
διὰ δὲ τὸ μὴ ἐπὶ ἀρχὴν ἀνελϑόντες 4) σκοπεῖν ἀλλ᾿ ἐξ 
ὑποθέσεων, νοῦν οὐκ ἔσχειν περὲ αὐτὰ δοκοῦσί σοι, καίτοε 
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und zeichnen, wovon ed aud) Schatten und Abbilder im Wafjer 
gibt, wieder al3 Abbilder gebrauden und eben jenes zu 
fehen fuchen, wa3 man wol nicht anders al3 mit dem Ber- 


Stande fhauen dürfte. Du haft Recht, jagte er. 


21. Diefe Art alfo nannte ich denkbar, die Seele aber, 
jagte ich, werde bei deren Erforjhung Borausjegungen zu 
gebrauchen genöthigt, wobei fie nicht zum Anfange zurüd- 
gehe, weil fie nicht im Stande fei über die Borausjegungen 
hinauf ji zu verfteigen, jfondern αἷ8 Abbilder eben das 
gebraudhe, wa3 von den unteren Dingen abgebildet jei, 
und das, was im Vergleich mit jenem für deutlich angejehen 
werde und als foldhes in Ehren ftehe. Sch verftehe, jagte 
er, daß du das unter die Feldmeßfunft und die mit diejer 
verwandten Künfte Fallende meinst. So veritehe denn nun, 
daß ich unter dem anderen Abjchnitt des Denkbaren dasjenige 
verstehe, was die Vernunft jelbjt mittelft des dialeftijchen 
DBermögens erfaßt, indem fie [ὦ die Borausfegungen nicht 
zu Anfängen macht, jondern wirklih zu Borausfegungen, 
gleihjam zu Tritten und Anläufen, damit fie bis zu dem 
Borausfeßungslofen an den Anfang des AUS gelange und 
ihn erfaffend und wiederum dem folgend, was aus ihm 
folgt, auf diefe Weife zum Ende hinabfteige, ohne [ὦ dabei 
durchaus eines finnlich Wahrnehmbaren zu bedienen, jondern 
nur der Ὅροι (Begriffe) jelbft durch fie felbft zu ihnen, 
und jo bei Soeen endige. “ὦ verftehe es, erwiderte er, 
zwar noch nicht genügend — denn du jcheinft mir von einer 
jehr jhwierigen Aufgabe zu fprehen — Ὁοῷ fo viel, daß 
du beitimmen willft, dasjenige, was vermittelft des Wifjens 
der Dialektit von dem Seienden und Denkbaren angejhaut 
werde, [εἰ deutlicher αἵ das vermittelft der fogenannten 
Künfte, bei denen die Vorausfegungen die Anfänge find, 
und diejenigen, welche e3 anjchauen, zwar mit dem Ber: 
ftande, aber nicht mit den Sinnen e3 anzufchauen genöthigt 
werden, weil fie aber nicht zum Anfang hinaufgelangt e3 
erwägen, jondern nur von Vorausjegungen aus, jo jcheinen 
fie dir in Bezug darauf nicht Vernunft zu befigen, objchon 


\ 
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“ 


νοητῶν ὄντων μετὰ ἀρχῆς. διάνοιαν δὲ καλεῖν μοι dox: 
τὴν τῶν γεωμετρικῶν TE καὶ τὴν τῶν τοιούτων ἕξιν, @ 
οὐ γοῦν, ὡς μεταξύ τι δόξης TE καὶ vov τὴν Bro 
οὖσαν. Ἱκαγώτατα, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἀπεδέξω. καί με: ἐπὶ 
τοῖς τέτταρσι τμήμασι τέτταρα ταῦτα παϑήματα ἐν τῇ 
ψυχῇ DI λαβέ, νόησιν μὲν ἐπὶ τῷ ἀνωτάτω, διᾶ- - 
γοίαν δὲ ἐπὶ τῷ m... τῷ τρίτῳ δὲ πίσεϊν" ro j 
καὶ TO τελευταίῳ εἰχασίαν, καὶ τάξον αὐτὰ ἀνὰ λόγον, 
ὥσπερ ἐφ᾽ οἷς ἔστιν ἀληϑείας μετέχειν, οὕτω ταῦτα σα- 
pnvelag ἡγησάμενος μετέχειν. Μανϑάνω, ἔφη, καὶ en ὃ! 
χωρῶ καὶ τάττω ὡς λέγεις. a; 
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+3 Denfbares jei in Verbindung mit dem Anfange. Ber: 
dtand aber jheinft du mir den Zuftand der Feldmepfünftler 
und der ihnen Aehnlichen zu nennen und nicht Vernunft, 
als jei der Berfiand etwas zwilhen Meinung und Vernunft 
Liegendes. Durdhaus genügend, ermwiderte ich, Haft du es 
aufgefaßt. Und nun nimm mir bei den vier Abjchnitten 
- dieje vier Zuftände als in der Seele entjtehend an, Bernunft 
bei dem oberiten, Beritand für den zweiten, dem dritten 
weile Glauben zu und dem leßten daS VBermuthen, und ordne 
fie nad) Berhältniß in der Meberzeugung, daß wie das, 
worauf fie jich beziehen, an der Wahrheit Theil Hat, jo fie 
an der Klarheit Theil haben. Sch verftehe es, jprach er, 
zäume e3 ein und ordne fie wie du fagjit. 


514, 


L. 


1. Μετὰ ταῦτα δή, εἶπον, ἀπείκασον τοιούτῳ πάϑει τὴν. 
ἡμετέραν φύσιν παιδείας τε πέρι καὶ ἀπαιδευσίας ἐδὲ γὰρ 
ἀνθρώπους οἷον ἐν καταγείῳ οἰκήσει σπηλαιώδει, ἀναστε-, 
πταμένην πρὸς τὸ φῶς τὴν εἰσοδον ἐχούσῃ μακρὰν ag 
ἅπταν τὸ σπήλαιον; ἐν ταύτῃ ἐκ παίδων ὄ ὄντας ἐν δεσμοῖς. 


εἰς TE τὸ πρόσϑεν μόνον. ὁρᾶν, κύκλῳ δὲ τὰς κεφαλὰς 
ὑπὸ τοῦ δεσμοῦ ἀδυνάτους ?) περιάγειν, φῶς δὲ αὐτοῖς πυ-᾿ 
g05 ἄνωϑεν καὶ πόρρωϑεν καόμενον 8) ὄπισϑεν αὐτῶν, με- 


ἣν ἐδὲ τειχίον παρῳκοδομημένον, ὥσπερ τοῖς ϑαυματ 
ποιοῖς πρὸ τῶν ἀνϑρώπων πρόκειται τὰ 7 παραφράγματο 
ὑπὲρ ὧν τὰ ϑαύματα δεικνύασιν. “Ὁρῶ, ἔφη. Ὅρα τοί- N 
γυν παρὰ τοῦτο TO τειχίον φόροντας dv dgmmone σχεύη TE 
παντοδαπὰ ὑπερέχοντα, τοῦ τοιχίου rail GvOgLOBEaE καὶ 


οἷον εἰκός, τοὺς μὲν a τοὺς δὲ τ: ῃ vv 
παραφερόντων δ). “Ἄτοπον, ἔφη, λέγεις εἰκόνα καὶ δεσμά 
τας ἀτόπους. ὋὉμοίους ἡμῖν, ἣν δ᾽ ἐγώ: τοὺς χάρι τοῖ- 
ούὐτους πρῶτον μὲν ἑαυτῶν τε καὶ ἀλλήλων οἴξε ἂν 
ἑωρακέναι ἄλλο πλὴν τὰς σκιὰς τὰς ὑπὸ τοῦ πυρὸς εἰς 


1) So mit h br nach Hirschig u. Badham für adzoug 
2) ἀδυνατοῦντας Hirschig u. Badham, (!) 
3) zaoudvov br mit denselben. 

4) ἐπάνοδον Badham. 

5) τῶν παραφερόντων eingeklammert von br. 
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4. Nach diefem nun, jprad) ich, vergleiche unfere Natur 514, 
in Bezug auf Bildung und Ungebildetheit mit einem jolchen 
Buftande: denke dir nämlid Menjchen wie in einer unter- 
irdiihen höhlenartigen Wohnung, die einen gegen das Licht 
geöffneten Eingang längs der ganzen Höhle hin hat, in Diefer 
jeien fie von Kindheit an gefefjelt an den Beinen und Naden, 
jo daß fie auf derjelben Stelle bleiben und nur nad vorn 
jehen, ferner jeien fie nicht im Stande ihre Köpfe in Folge der 
Sejjeln im Kreife herumzudrehen, Licht für fie brenne von 
einem Feuer von oben und aus der Ferne hinter ihnen, 
zwilchen dem Feuer und den Gefefjelten gehe oben ein Duermeg, 
längs diejem denfe dir eine Mauer aufgeführt, in der Art 
wie die Gaufler vor den Zujhauern eine Einfriedigung 
haben, über der fie ihre Kunftjtüde zeigen. Das dent’ ich 
mir, jagte er. Denke dir nun Menjchen, welche längs diejer 
Mauer allerhand über diefelbe hervorragende Geräthe und 515. 
Bilder von Menjhen und anderen Gejhöpfen, die aus 
Stein, Holz und allem Möglichen gemacht find, tragen, wo: 
bei, wie natürlich, die Einen der Borübertragenden jprechen, 
die Anderen fchweigen. Ein wunverlides Bild, erwiderte 
er, bringft du da vor und wunderliche Gefeflelte. Die und 
ähnlich find, fagte er; denn glaubft du wol, daß dergleichen 
Menjhen zuerft von [ὦ felbft und von einander etwas 
Anderes zu jehen befommen haben als die Schatten, welche 


Di. 
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καταντικρὺ αὐτῶν τοῦ σπηλαίου προσπιπτούσας; Πῶς γάρ, 
Β ἔφη, εἰ ἀκινήτους γε τὰς κεφαλὰς ἔχειν ἠναγκασμένοι εἶεν 
διὰ βίου; Τί δὲ τῶν παραφερομένων; οὐ ταὐτὸν τοῦτο; 
Τί μήν; Εὲ οὖν διαλέγεσθαι οἷοί τ᾽ εἶεν πρὸς ἀλλήλους, 
οὐκ αὐτὰ 1) ἡγεῖ ἂν τὰ παριόντα 2) αὐτοὺς νομίζειν ὀνομά-, 
ζειν 8) ἅπερ ὅρῷεν; νάγκη. Τί δ᾽; ei καὶ ἠχὼ τὸ δεσμῶω- 
τήριον ἐκ τοῦ καταντικρὺ ἔχοι, ὅπότε τις τῶν παρεόντων 


5 ᾿ -» ’ ᾿ »,9 > > > » = 

μενον ἢ τὴν παριοῦσαν σκιὰν; Ma Al οὐκ ἔγωγ, ἔφη. 

C Παντάπασι δή, ἣν δ᾽ ἐγώ, οὗ τοιοῦτοι οὐκ ἂν ἄλλο 

᾿ }] > τ nn ι - »-" ’ ἂν 

γομίζοιδν τὸ ἀληϑὲς ἢ τὰς τῶν σχευαστῶν σχιάς. ΠΠολλ 
ΝΕ ἃ » r ’ 5 im μον; »- ἂν , 

ἀνάγκη, ἔφη. Σκχόπει δή, ἣν δ᾽ ἐγώ, αὐτῶν λύσιν τε καὶ 


ἀναγκάζοιτο ἐξαίφνης ἀνίστασϑαΐ τε καὶ περιάγειν τὸν 
αὐχένα καὶ βαδίζειν καὶ πρὸς τὸ φῶς ἀναβλέπειν, παντᾶ 
δὲ ταῦτα ποιῶν ἀλγοῖ τε καὶ διὰ τὰς μαρμαρυγὰς ἀδυνα- 
Ὦ τοῖ καϑορᾶν ἐχεῖνα, ὧν τότε τὰς σκιὰς ἑώρα, τί ἂν © 
αὐτὸν εἰπεῖν, εἴ τις αὐτῷ λέγοι, ὅτε τότε μὲν ἑώρα hoc 
glas, νῦν δὲ μᾶλλόν τι ἐγγυτέρω τοῦ ὄντος καὶ πρὸς μᾶλλε 


τῶν παριόντων δεικνὺς αὐτῷ ἀναγκάζοι ἐρωτῶν ἀποκθρὶ 

νεσϑαε, ὅ τι ἔστιν; οὐκ οἶξε αὐτὸν ἀπορεῖν τε ἂν zul ἡγεῖ 
ι , Ei > ‚ 5} ι - ‚ P 

σϑαι τὰ τότε ὁρώμενα ἀληϑέστερα ἢ τὰ νῦν δεικνύμενα 

E Πολύ γ᾽, ἔφη. 4 
2. Οὐκοῦν κἂν εἰ πρὸς αὐτὸ τὸ φῶς ἀναγκάζα 

ε Ἀν οἷ ‚ > - 5Ὶ ι » \ Be 

αὐτὸν βλέπειν, ἀλγεῖν TE ἂν τὰ ὄμματα καὶ φεύγεϊ 
ἀποστρεφόμενγον πρὸς ἐκεῖνα, ἃ δύναται καϑορᾶν, καὲ νομέ- 

- -» - c 3 

ζειν ταῦτα τῷ ὄντε σαφέστερα τῶν δεικνυμένων; Οὕτα 

ἔφη. Ei δέ, nv δ᾽ ἐγώ, ἐντεῦϑεν ἕλκοι τις αὐτὸν Pig διὰ | 


1) So mit br nach Vermehren u. Madvig für οὐ τὰ 

ἢ 5 aus A οὐ ταὐτὰ. Vgl. Heller p. 28f. 
2) So mit s ἢ br für παρόντα "ΗΝ 
3) ὀνομάζειν eingeklammert von br nach (ομθεί.. 
4) So mit schn ἢ s br re xa& 
5) βλέπει Ὁ 5. 
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von dem Feuer auf die ihnen gegenüber befindlihe Wand 
der Höhle fallen? Wie jollten fie aud, jprach er, wenn fie 
zeitlebens ihre Köpfe unbeweglich zu Halten gezwungen wären ? 
Wie fteht e3 aber mit dem, was vorübergetragen wird? 
nicht ebenjo? Wie anders? Wenn fie mit einander zu reden 
im Stande wären, glaubjt du nicht, fie würden das Vor: 
überziehende jelbit zu benennen meinen, mas fie fähen? 
Nothwendig. Wie aber? wenn aud einen Widerhall von 
der gegenüber liegenden Wand ihr Kerfer hätte, glaubft vu 
da, daß, wenn Einer der Borübergehenden fpräche, fie etwas 
Anderes für das Sprechende halten würden, al3 den vor: 
übergehenden Schatten? Beim Zeus, ich nicht, fagte er, Auf 
feine Weife alfo, fuhr ich fort, würden Solche etwas Anderes 
für das Wahre halten als die Schatten jener Gebilde. 
Ganz unmöglich, jagte er. Nun betrachte, Ἰρταῷ ich, ihre 
Löjung und Heilung von den Feljeln und dem Unverftande, 
von welcher Art fie wol wäre, wenn ihnen eine jolcdhe 
wirklich zu Theil würde. Wenn einer entfefjelt und genöthigt 
würde plöglich aufzuftehen, den Naden umzudrehen, zu gehen 
und zudem Lichte aufzubliden, und bei allem diejen Schmerzen 
empfünde und wegen des blendenden Schimmers nicht im 
Stande wäre jene Dinge zu erkennen, deren Schatten er 
vorher jah, was glaubjt du daß er wol jagen würde, wenn 
Semand zu ihm jpräce, daß er vorher nur Bofjen jah, jett 
aber dem Geienden weit näher und dem mehr Seienden 
zugemendet richtiger jehe, ja ihm auch jedes Einzelne des 
Borüberziehenden zeigend ihn fragte und zu beantworten 
nöthigte, was eS Τρὶ ὁ glaubft du nicht, daß er in Verlegen: 
heit jein und das vorher Gefehene für wahrer halten würde 
als das jet Gezeigte? Für viel wahrer, jagte er. 

2. Afo auch, wenn er ihn in das Licht jelbft zu jehen 
swänge, dab er da Schmerzen in den Augen empfinden, 
fi abwendend zu jenem hinfliehen, was er anjehen fann, 
ı amd das für wirklich deutlicher halten würde als das Ge- 
zeigte? So ift.es, Ἰρταῷ er, Wenn ihn aber Jemand, fuhr 
ich fort, von dort mit Gewalt dur den rauhen und fteilen 


65) 


16 


D μάλιστα, ὅσα τε πρότερα αὐτῶν καὶ ὕστερα δεἰώϑει καὶ 
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τραχείας τῆς ἀναβάσεως καὶ ἀνάντους καὶ μὴ ἀνείη, πρὶν 
» ΄, 2 \ »- car - Ψ 3) ὁ ῳ > αὖ 
ἐξελκύσειεν εἰς τὸ τοῦ ἡλίου φῶς, ἀρα οὐχὶ ὀδυνᾶσϑαΐέ 
τε ἂν καὶ ἀγανακτεῖν ἑλκόμενον, καὶ ἐπειδὴ πρὸς τὸ φῶς 
ἔλθοι, αὐγῆς ἂν ἔχοντα τὰ ὄμματα μεστὰ δρᾶν οὐδ᾽ ἂν 
εν , - nm r 3 “ἃ 3 \ » ν ὦ 
ὃν δύνασθαι τῶν νῦν λεγομένων ἀληθῶν; Οὐ γὰρ av, 
ἔφη, ἐξαίφνης γε. Συνηϑείας δή, οἶμαι, δέοιτ᾽ ἂν, εὲ 
r N, 1 » \ - 1 \ ‘ 3᾽ ὡ 
μέλλοι τὰ ἄνὼ 1) ὄψεσϑαι" καὶ πρῶτον μὲν τὰς σκιὰς ἂν 
ῥᾷστα καϑορῷ32), καὶ μετὰ τοῦτο ἐν τοῖς ὕδασι τά τε τῶν 
> ’ x ᾿ -» 2» » a \ > Ἐ΄ 
ἀνθρώπων καὶ τὰ τῶν ἄλλων εἴδωλα, ὕστερον δὲ αὐτά" 5 
ἐκ δὲ τούτων τὰ Ev τῷ οὐρανῷ καὶ αὐτὸν τὸν οὐρανὸν 
γύχτωρ ἂν ὅᾷον ϑεασαιτο, προσβλέπων τὸ τῶν ἄστρων 
ι ΄ - > FE SEE | « er „4! E 
τε καὶ σελήνης φῶς, ἢ μεϑ᾽ ἡμέραν τὸν ἥλιόν TE καὶ TO 
τοῦ ἡλίουι Πῶς δ᾽ οὔ; Τελευταῖον δή, οἶμαι, τὸν ἥλιον, 
> > or > > > > r «“ ’ > “«- 
οὐκ ἐν ὕδασιν οὐδ᾽ ἐν ἀλλοτρίᾳ ἕδρᾳ φαντάσματα αὐτοῦ, 
>» > 3 hl > ς « Σ -" > 5... [3 ’ > ἮΝ 
ἀλλ αὐτὸν καϑ' αὑτὸν ἐν τῇ αὐτοῦ 5) χώρᾳ δύναιτ᾽ ἂν 
κατιδεῖν καὶ ϑεάσασϑαι, οἷός ἐστιν. Ἄναγκαῖον, ἔφη. Καὶ 
μετὰ ταῦτ ἂν ἤδη συϊλογίξοτξο περὶ αὐτοῦ, ὅτι αὐτὸς ἢ) ὃ δ᾽ 3 
τάς τε ὥρας παρέχων καὶ ἐνιαυτοὺς καὶ Waren. ἐπιτρο-. 
πεύων τὰ ἐν τῷ ὁρωμένῳ τόπῳ, καὶ ἐχείνων ὧν σφεῖς 
ἑώρων τρόπον τινὰ πάντων αἴτιος. 4ῆἤλον, ἔφη, ὅτε ἐπὲ 
ταῦτα ἂν μετ᾽ Exeiva ἔλϑοι. Τί 009; ἀναμιμνησκόμενον 
αὐτὸν τῆς πρώτης οἰχήσεως καὶ τῆς ἐκεῖ σοφίας καὶ τῶν 
τότε ξυνδεσμωτῶν οὐκ ἂν οἷἶξε αὑτὸν μὲν εὐδαιμονίζειν 
τῆς μεταβολῆς, τοὺς δὲ ἐλεεῖν; Καὶ μάλα. Τιμαὲ δὲ καὶ 
ἔπαινοι εἴ τινες αὐτοῖς ἤσαν τότε ag’ ἀλλήλων καὶ γέρα 
τῷ ὀξύτατα καϑορῶντι τὰ παριόντα καὶ μνημονεύοντι, 


ἅμα πορεύεσϑαι, καὶ ἐκ τούτων δὴ δυνατώτατα ἀπομαν- 
᾿ , r a > 3» » ΕῚ d 
τευομέγῳ τὸ μέλλον ἥξειν, δοκεῖς ἂν αὐτὸν ἐπιϑυμητικῶς. 
- ΄ - Ἕ Ἢ 
αὐτῶν ἔχειν καὶ ζηλοῦν τοὺς παρ᾽ ἐχείνοις τιμωμένους τε 


7 
1) τἄνω h. ἢ 
2) So mit schn ἢ br für καϑορῴη . 
3) So aus A u. anderen Hischrr. für αὑτοῦ ἘΝ 
4) So mit schn ἢ br für οὗτος 2 

δὶ 


κυ 
- 
u 


- 
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Aufweg zöge und nicht nadließe, αἵδ᾽ bi3 er ihn an das 
Licht der Sonne herausgebradht hätte, nicht dab er da 
Schmerzen haben und über da3 Ziehen unwillig jein würde, 
und nahdem er an das Licht gefommen, mit feinen von 
Lichtglanz vollen Augen Fein einziges von den Dingen würde 
jehen können, welche jet al3 wahre genannt werden? Frei- 
lich nicht, erwiderte er, wenigjtens nicht plöglid. Gewöhnung 
alfo, den?’ ἰώ, würde er nöthig haben, um das oben Be- 
findlihe zu fehen, und zuerfti die Schatten am leichtejten 
erkennen, und dann im Wafler die Bilder der Menfchen 
und der anderen Dinge, und dann erjt fie jelbit; nach diejen 
aber würde er die Dinge am Himmel und den Himmel 
jelbft bei Nacht leichter betrachten, auf das Licht der Sterne 
und des Mondes Hinblidend, al3 am Tage die Sonne und 
ihr Licht. Wie follte er nicht? Zulegt nun, dent’ ich, würde 
er die Sonne, nicht im Wafjer und auch nicht Erjcheinungen 
von ihr auf fremder Fläche, jondern fie jelbit für τῷ an 
ihrer eigenen Stelle jehen und betrachten fünnen, mie fie 
beihaffen ift. Nothwendig, jagte er. Und dann würde 
er Schon betreffs ihrer jchließen, daß fie felbjt es ift, melde 
die Jahreszeiten und Jahre herbeiführt, Alles in dem ficht- 
baren Raume leitet und von all jenem, was fie jahen, ge- 
wifjermaßen die Urjache ἢ, Offenbar, erwiderte er, würde 
er auf diefes nach jenem kommen. Wie nun? wenn er fi 
feiner erften Wohnung erinnert und der dortigen Weisheit 
und feiner damaligen Mitgefangenen, meinft du nicht, er 


werde [ἰῷ da wegen der Beränderung glüdlich preijen, jene 


aber bemitleiden? Ganz gewiß. Wenn e3 aber damals 
irgend gegenjeitige Ehren und Lobeserhebungen bei ihnen 
gab und Ehrengefchenfe für den, der das VBorüberziehende 
am jchärfiten jah und am meijten im Gedädhtnif hatte, was 
davon zuerft und hernad) und zugleich zu fommen pflegte, 
und daraus dann am meijten im Stande war zu jchließen, 
was kommen würde, glaubit du, daß er danach) Verlangen 
frage und die bei jenen Geehrten und unter ihnen Macht: 


habenden beneide, oder daß es ihm ergehen werde wie 


XV. 2. 6 
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ΠῚ > ’ 5 " w € ’ > ’ 
καὶ ἐνδυναστεύοντας, ἢ τὸ τοῦ Ὁμήρου ἂν nenovdevar 
καὶ σφόδρα βούλεσϑαι ἐπάρουρον ἐόντα ϑητευέμεν 
Μ > Π > > ’ \ € - >» 
ἄλλῳ ἀνδρὶ παρ᾽ ἀκλήρῳ καὶ ὅτιοῦν ἂν πεπονϑέναι 
μᾶλλον ἢ ᾿κεῖνα 1) τε δοξάζειν καὶ ἐκείνως ζῆν; Οὕτως, 
» » > - - N 3} n 
ἔφη, ἔγωγε οἶμαι, πᾶν μᾶλλον πεπονϑέναι ἂν δέξασϑαι 
ΕΣ - > n \ Γ' u: ’ 3 Im. > ’ 
ἢ ζῆν ἐκείνως. Καὶ τόδε δὴ ἐννόησον, ἣν δ᾽ ἐγώ. el πά- 
- \ m r 5 
λὲν ὃ τοιοῦτος καταβὰς εἰς τὸν αὐτὸν ϑᾶκον καϑίζοιτο, RO 
οὐ σκότους ἂν ἀνάπλεως 2) σχοίη τοὺς ὀφθαλμούς, ἐξαίφνης 
ἥκων ἐκ τοῦ ἡλίου; Kai μάλα γ᾽, ἔφη. Τὰς δὲ δὴ σκιὰς 
Enelvag πάλεν εἰ δέοι αὐτὸν γνωματεύοντα 3) a ; 
τοῖς ἀεὶ δεσμώταις € ἘΡΡΉΘΗ ὃν ῳ ἀμβλυώττει, 4), πρὶν κατα 
x 

στῆναι τὰ ὄμματα, οὗτος δ᾽ ὃ χρόνος μὴ πάνυ ὀλίγος 
em τῆς συνηθείας, ἀρ οὐ γέλωτ᾽ ἂν παράσχοι, καὶ | 
ἂν πϑρὲ αὐτοῦ, ὡς ἀναβὰς ἄνω διεφϑαρμένος ἥκει τὰ 
ὄμματα, καὶ ὅτε οὐκ ἄξιον οὐδὲ ΔΕ συ ΤῸ ἄγω ἐνώθδ 
καὶ τὸν δῆιχθι ον ξις λύειν TE καὶ ἀνάγειν, εἴ πῶς ἐν 
ταῖς χερσὶ δύναιντο λαβεῖν, καὶ ἀποκτείνειαν ἄν 5). 4 
Σφόδρα γ᾽, ἔφη. 3 

3. Ταύτην τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὴν εἰκόνα, ὦ φώς 


B Τλαύκων, προσαπτέον ἅπασαν τοῖς ἔμπροσθεν λεγο- } 


Ὁ ὁρᾶσϑαι, ὀφϑεῖσα δὲ συλλογιστέα εἶναι, ὡς ἄρα πᾶσι πᾶν-᾿ | 


μένοις, τὴν μὲν δι ὄψεως φαινομένην ὅδραν τῇ τοῦ 
δεσμωτηρίου οἰκήσει ἀφομοιοῦντα, τὸ δὲ τοῦ πυρὸς ἔν 
αὐτῇ φῶς τῇ τοῦ ἡλίου δυνάμει" τὴν δὲ ἄνω ἀνάβασιν 
καὶ ϑέαν τῶν ἄνω τὴν εἰς τὸν νοητὸν τόπον τῆς ψυχῆξ᾽ 
ἄνοδον τιϑεὶς οὐχ ἁμαρτήσει τῆς γ᾽ ἐμῆς ἐλπίδος, Zeil 
ταύτης ἐπυϑυμεῖς ἀκούειν" ϑεὸς δὲ που οἶδεν, δὲ ἀληϑὴς 
οὖσα τυγχάνει. τὰ δ᾽ οὖν ἐμοὶ φαινόμενα οὕτω φαίνεται». | 
ὃν τῷ γνωστῷ τελευταία ἣ τοῦ ἀγαϑοῦ ἐδέα nal μόγις | 


or > - Π - 0» » c φ 
τῶν αὐτὴ ὀρϑῶν TE καὶ καλῶν αἰτία, ἔν TE ὁρατῷ φῶς͵ 
Er 


1) So mit schn ἢ br für ἢ κεῖνα oder ἢ ἐκεῖνά 3) ἄν 
ἀνάπλεως mit br für ἀνάπλεως. ἂν πλέως ἢ. 38) γνωμονεύοντα 
Timaeos. 4) ἀμβλυώττοι bs. 5) So mit br (aus Coni.) | 
für καὶ ἀποκτιννύναι; ᾿Ἵποκτιννύναι ἂν. Ὁ schn 5 καὲ 
ἀποκτείνειν, ἀποκτιννύναι av. ἢ nach Ast κἂν ἀποχτείνειαν, 
Cobet κἂν ἀποκτεννύονειν. A καὶ ἀποκτείνειν ἀποκτιννύναεέ 


Ϊ 
| 
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Homeros jagt, und er e3 gar jehr vorziehen werde das Feld 
al3 Tagelöhner bei einem dürftigen Wanne zu beftellen und 
lieber alles Mögliche über fich ergehen lajjen, als jene 
Meinungen zu haben und auf jene Weije zu leben? ©o, 
jagte er, glaube ich, wird er εδ vorziehen lieber Alles über 
fi ergehen zu lafjen als auf jene Weije zu leben. Aud) das 
erwäge, fuhr ich fort. Wenn ein Soldher wieder hinabitiege 
und jih auf denfelben Sit niederließe, würde er da nicht 
die Augen vol Finfterniß haben, indem er plößlid aus 
dem Sonnenlicht Fame? Ganz gewiß, jprad er, Wenn er 
nun aber wieder in der Beurtheilung jener Schatten mett- 
eifern müßte mit jenen immer Gefejjelten, während er 
blödfichtig ift, ehe ihm die Augen zur Ruhe gefommen find, 
und dieje Zeit der Gewöhnung eben feine Kleine wäre, würde 
man ihn da nicht auslachen und von ihm jagen, er jei in 
Bolge jeines Hinauffteigens mit verdorbenen Augen zurüd- 
gefommen, und es lohne ὦ gar nicht, daß man es verfudhe 
binaufzugehen, und würden fie den, der es [1 beifomnıen 
ließe fie zu löfen und hinaufzuführen, wenn fie ihn irgend- 


wie in ihre Hände befommen fönnten, fogar nicht tödten? 


Ya gewiß, jagte er. 

3. Diejes Bild alfo, fuhr ich fort, lieber Glaufon, muf 
man in jeder Beziehung mit dem vorher Gejagten zufammen: 
jtellen, indem man das durd) das Geficht erfcheinende Gebiet 
mit der Wohnung im Gefängniß vergleiht und das Licht 
des Feuers in ihr mit der Kraft der Sonne; wenn du aber 


ba Hinauffteigen und das Schauen der oberen Dinge als 
den Aufihwung der Seele in den Bereich des Denkbaren 
annimmt, jo wirft du meiner Erwartung entjprehen, da 
du diefe zu hören begehrit; ein Gott aber mag wifjen, ob 


fie wahr ift. Was ich aber nun denke, bejteht darin, daf 
in dem Griennbaren zulett die Sdee des Guten und nur 
mit Mühe erblidt werde, ift fie aber erblickt, von ihr ge: 
Ihlofjen werden müffe, daß fie für Alle die Urfahe von 
allem Rechten und Schönen ift, da fie jowol im Sichtbaren 


das Licht und defjen Heren gezeugt hat, als aucd im Denk: 
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καὶ τὸν τούτου κύριον τεκοῦσα, ἔν TE νοητῷ αὐτὴ κυρία 
ἀλήϑειαν καὶ νοῦν Ἰταρασχομένη, καὶ ὅτι δεῖ ταύτην ἐδεῖν 
τὸν μέλλοντα ἐμφρόνως πράξειν ἢ ἰδίᾳ ἢ δημοσίᾳ: ΞυνΞ- 

οίομαι, ἔφη, καὶ ἐγώ, ὅν γε δὴ τρόπον δύναμαι. Ἴϑε 

N bj > 2 ΄ ᾿ ΄, ΄, ᾿ ᾿ 4 
τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ τόδε ξυνοιήϑητι καὶ μὴ ϑαυμά- 
er e. >» - 3 ΄ 3 5Ω. 7 ι m - 
σης, ὅτι οὗ ἐνταῦϑα ἐλθόντες οὐκ ἐϑέλουσι τὰ τῶν ἂγ- 
D ϑρώπων 1 en ἀλλ᾽ ἄνω ἀεὶ πρός BE αὐτῶν αὖ ψυχαὶ 
διατρίβειν" εἰχὸς γάρ που οὕτως, eirueg αὖ κατὰ τὴν προ- 
εἰρημένην εἰκόνα τοῦτ᾽ ἔχει. Εἰκὸς μέντοι, ἔφη. Τί δέ; 

΄ » ΄ δι εϑ.ι ἢ r 3, Dan Il > 
τόδε oikı τι ϑαυμαστόν, ei ἀπὸ ϑείων, ἣν δ᾽ ἐγώ, ϑεῶ-. 
ριῶν ἐπὶ τὰ ἀνϑρώπειά τις ἐλϑὼν κακὰ ἀσχημονεῖ Te καὶ 
φαίνεται σφόδρα γελοῖος ἔτει ἀμβλυώττων καὶ πρὶν ἱκανῶς 
εὐ συνήϑης γενέσϑαι τῷ παρόντι σκότῳ OMERPREBEGEBERE ἂν 
δικαστηρίοις 7 ἀλλοϑί που ἀγοινξευιθαϊ . τῶν τοῦ 
δικαίου σκιῶν ἢ ἀγαλμάτων. ὧν αἱ σκιαί, καὶ a 


τῶν τιν δικαιοσύνην μὴ πώποτε ἐδόντων; Οὐδ᾽ ὅπωστ 
518. τιοῦν ϑαυμαστόν, ἔφη. 11λλ: εἰ νοῦν γε ἔχοι τις, ἢν δ΄ 
ἐγώ, μεμνῇτ᾽ 1) ἄν, ὅτε διτταὶ καὶ ἀπὸ διττῶν γίγνονται 
ἐπιταράξεις ὄμμασιν, ἔκ τε φωτὸς εἰς σκότος μεϑισταμέ- 
vov καὶ ἐκ σκότους Eis φῶς. ταὐτὰ δὲ ταῦτα νομίσαθ 
ΣΟΙ καὶ περὶ ψυχήν, ὁπότε ἔδοι ϑορυβουμένην τινὰ 
καὶ ἀδυνατοῦσαν τι a οὐκ ἂν ἀλογέσϑῶθ γελῷ 3), 
ἀλλ ἐπισκοποῖ N) ἄν, πότερον ἐκ φανοτέρου βίου ἥκουσι 
Β ὑπὸ ἀηϑείας ἐσκότωται ἢ ἐξ ἀμαϑίας πλείονος εἰς φαγόΞ 
τερον ἰοῦσα ὑπὸ λαμπροτέρου μαρμαρυγῆς ἐμπέπλησται, 
καὶ οὕτω δὴ τὴν μὲν εὐδαιμονίσειεν ἂν τοῦ πάϑους 
καὶ βίου, τὴν δὲ ἐλεήσειεν, καὶ εἰ γελᾶν ἐπ’ αὐτῇ βούτ 
λοιτο, ἧττον ἂν καταγόλαστος ὃ γέλως αὐτῷ εἴη ἢ ὃ ἐ 


1) μέμνῃτ᾽ 5. 
2) So mit schn ἢ br für γελῴη 
3) ἐπεσκοποίη 5. 
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baren jelbft Herrin Wahrheit und Vernunft verleiht, und 
daß diefe eben jehen muß wer verjtändig handeln mill, jei 
e3 in eigenen oder in Öffentlichen Angelegenheiten. Au) 
ich, Ἰρτα er, theile diefe Meinung, jo gut ich eben fann. 
Wohlan denn, jagte ich, theile auch diefe und wundere did) 
nicht, daß diejenigen, welche bi hierher gefommen find, 
nicht Luft haben [ὦ mit menjhlichen Dingen zu befafjen, 
fondern ihre Seelen immer gedrängt werden oben zu ver: 
weilen; denn jo ijt eS wol natürlich, wenn ὦ auch Diejes 
nad dem vorher erwähnten Bilde verhält, Natürlich {τοῖς 
lich, jagte er. Wie aber? Hältft du das für etwas Wunder: 
bares, Ἰργταῷ ich, wenn Semand von göttliden Anfhauungen 
unter"die menjchlichen Webel verjegt fih ungeihidt benimmt 
und gar lächerlich erjcheint, wenn er πο blödfichtig und 
ehe er jih an die nunmehrige Finjternig gewöhnt hat, ge- 
nöthigt wird vor Gericht oder jonjt wo über die Schatten 
ὑοῦ Gerehten oder über die Gebilde, von melden die 
Schatten fommen, zu ftreiten und darüber einen Wettftreit 
einzugehen, wie wol diefe Dinge von denen aufgefaßt werden, 
welche die Gerechtigkeit jelbit niemals zu Gefiht befommen 
haben? Ganz und gar nicht für wunderbar, entgegnete er. 
Uber wenn Jemand vernünftig wäre, fuhr ich fort, jo würde 
er fih erinnern, daß zweierlei Störungen und aus zweier- 
lei Gründen die Augen treffen, nämlich einmal, wenn fie 
aus dem Licht in die Finfterniß, und dann, wenn fie aus 
der Finjterni in’s Licht verjegt werden. Und von der 
Annahme ausgehend, daß eben daffelbe aud; die Seele be- 
treffe, würde er, wenn er eine in Derwirrung und unfähig 
Etwas zu erbliden fähe, nicht unüberlegt laden, jondern 
erwägen, ob jie aus einem lichtvolleren Leben fomme und durch 
Ungewohntheit verfinftert jei oder durch den Uebergang aus 
größerer Unmwifjenheit in ein Helleres durch ein Glängenderes 
von Geflimmer erfüllt fei, und jo denn die erftere glüdlich 
' preifen wegen ihres Zuftandes und Lebens, die andere aber 
bemitleiden, und wenn er über fie laden wollte, jo wäre 
jein Lachen weniger τἀ εν ὦ als das über die, weldhe von 


86 JHIOAITEIAZ ζ. 


τῇ ἄνωϑεν ἐκ φωτὸς ἡκούσῃ. Καὶ μάλα, ἔφη, μετρίως 
λέγεις. ' 
4. Δεῖ δή, δἶπον, ἡμᾶς τοιόνδε ϑομίδαϊ περὶ αὐτῶν, 
δὲ ταῦτ᾽ ἀληϑῆ, τὴν παιδείαν οὐχ οἵαν τινὲς ἐπαγγδλλός- 
nevol φασιν εἶναι, τοιαύτην καὶ εἶναι. φασὶ δέ που οὐκ 
Ὁ ἐνούσης ἐν τῇ ψυχῇ ἐπιστήμης σφεῖς ἐντιϑέναι, οἷον τυ- 
φλοῖς ὀφϑαλμοῖς ὄψιν ἐντιϑέντες. Φασὲ γὰρ οὖν, ἔφη. 
Ὃ δέ γε νῦν λόγος, ἦν δ᾽ ἐγώ, Eee ταύτην τὴν ; 
δνοῦσαν ἑκάστου δύναμιν ἐν τῇ ψυχῇ καὶ τὸ ὄργανον, ὧ 
καταμανϑάνει ὅκαστος, οἷον Ei ὄμμα μὴ δυνατὸν ἣν ἄλλως, 
ἢ ξὺν ὅλῳ τῷ σώματι στρέφειν πρὸς τὸ φανὸν ἐκ τοῦ 
σκοτώδους, οὕτω ξὺν ὅλῃ τῇ ψυχῇ ἐκ τοῦ γιγνομένου 
περιακτέον εἶναι, ἕως ἂν εἰς τὸ ὃν καὶ τοῦ ὄντος τὸ φα- 
γότατον δυνατὴ γενοῦ ἀνασχέσϑαι ϑεωμένῃη" τοῦτο δ᾽ 
Ὦ εἶναί φαμεν τἀγαϑόν. 9 γάρ; Ναί. Τούτου τοίνυν, ἦν 
δ᾽ ἐγώ, αὐτοῦ τέχνη ἂν εἴη, τῆς περιαγωγῆς, τίνα τρό- 
πον ὡς ῥᾷστά τε καὶ ἀνυσιμώτατα μεταστραφήσεται, οὐ 
τοῦ ἐμποιῆσαι αὐτῷ τὸ ὁρᾶν, ἀλλ᾿ ὡς ἔχοντε μὲν αὐτό, 
οὐκ ὀρϑῶς δὲ τετραμμένῳ οὐδὲ βλέποντι ol ἔδει, τοῦτο 
διαμηχανήσασϑαι. Ἔοικε γάρ, ἔφη. Al μὲν τοίνυν ἄλλαι 
ἀρεταὶ καλούμεναι ψυχῆς κινδυνεύουσιν ἐγγύς τε εἶναε τῶν 
τοῦ σώματος" τῷ ὄντι γὰρ οὐκ ἐνοῦσαι πρότδρον ὕστδρον 
E ἐμποιεῖσϑαι ἔϑεσί Tel) καὶ ἀσκήσεσιν" 7 δὲ τοῦ φρονῆσαε 
παντὸς μᾶλλον) ϑειοτέρου τινὸς τυγχάνει, ὡς ἔοικεν, οὖσα, 
ὃ τὴν μὲν δύναμιν οὐδέποτε ἀπόλλυσιν, ὑπὸ δὲ τῆς πδρι- , 
αγωγῆς χρήσιμον καὶ ὠφόλειμον καὶ ἄχρηστον αὖ καὶ 
βλαβερὸν γίγνεται. ἢ οὔπω ἐννενόηκας, τῶν λεγομένων 
πονηρῶν μέν, σοφῶν δέ, ὡς δριμὺ μὲν βλέπει τὸ ψυχά- 
ρέον καὶ ὀξέως διορᾷ ταῦτα, ἐφ᾽ ἃ τέτραπται, ὡς οὐ φαύ- 
λην ἔχον τὴν ὄψιν, κακίᾳ δ᾽ ἠναγκασμένον ὑπηρετεῖν, ὥστδ͵ 
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oben aus dem Lichte Fommt. Sehr pafjend gejproden, 
fagte er. 

4. Wir müffen daher, Ἰρτα ich, wenn diejes wahr tft, 
fo darüber denfen, daß die Bildung nicht von der Art jei, 
τοῖς Einige vermejjen behaupten. Sie behaupten aber wol, 
‚ daß, während ein Wifjen in der Seele nicht vorhanden jei, 
‚ fie es ihr beibringen, wie wenn fie blinden Augen Sehkraft 
‚ beibrädhten. Das behaupten fie allerdings, ermwiderte er. 
‚ Unfere jetige Rede aber, fuhr ich fort, deutet darauf hin, 
‚ daß diejes der Seele eines Jeden inmohnende Vermögen 
‚ und das Werkzeug, womit Jeder begreift, eben jo, wie wenn 
‚ ein Auge nicht anders alö mit dem gejammten Körper zu= 
‚ gleich aus dem Finjtern dem Hellen zugewandt werden 
könnte, mit der gejammten Seele zugleih von Werdenden 
ab herumgedreht werden muß, bis fie im Stande {ΠῚ das 
) Anschauen des Seienden und das Hellite des Seienden aus: 
zubalten; diejes aber, behaupten wir, jei das Gute. Nicht 
wahr? Sa. Alfo eben davon, fprac ich, möchte eS wol eine 
| Kunft geben, nämlich von der Herumdrehung, auf melde 
‚ Meife εὃ (das Werkzeug) am leichteften und mirkjamften 
herumgedreht werden fünne, nicht davon, ihm das Sehen 
‚exit einzupflanzen, jondern, da es dafjelbe jhon Hat, aber 
mit richtig gewendet {ΠῚ und nicht dahin blickt, wohin es 
‚jollte, diejes Iettere in’S Werk zu jegen. Offenbar, jagte er, 
‚Die anderen fogenannten Tugenden der Seele nun jcheinen 
denen des Körpers nahe zu fein, nämlich in der Wirklich: 
‚Teit vorher nicht darin vorhanden nachher dur Gemöhnung 
‚und Mebung beigebracht zu werden, die des Grfennens da- 
gegen gehört mehr als Alles irgend einem Göttlicheren an, 
wie e3 jcheint, was feine Kraft niemals verliert, und durd) 
die Herumdrehung brauchbar und ποθι und dann wieder: 
‚um unbrauchbar und [ὦ wird. δου haft du nod 519, 
‚nit an denen, von denen man jagt, daß fie jchlecht, aber 
‚gejcheit find, bemerft, welh durhdringenden Blid ihr 
Seelen hat und wie jcharf e3 das durhihaut, worauf e3 
gerichtet ift, inwiefern es keine fchlechte Sehkraft befitt, aber 
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ὅσῳ ἂν ὀξύτερον βλέπῃ, τοσούτῳ πλείω κακὰ ἐργαζόμενον; 
Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. Τοῦτο μέντοι, ἢν δ᾽ ἐγώ, τὸ τῆς 
τοιαύτης φύσεως εἰ ἐκ παιδὸς εὐθὺς κοπτόμενον TTEQLEROTIN 
τὰς τῆς γενέσδως ξυγγενεῖς 1) ὥσπερ βολυβόίϑοξ, αἵ δὴ ἐδω-. 
δαῖς τε καὶ τοιούτων ἡδοναῖς TE καὶ λιχνείαις προσφυεῖς͵ 
γιγνόμεναι περὲ τὰ κάτω 2) δεῤῥφσῦσι τὴν τῆς ψυχῆς ὄψιν". 
ὧν εἰ ἀπαλλαγὲν περιεστρέφετο εἰς τἀληϑῆ, καὶ ἐκεῖνα ἂν, 
τὸ αὐτὸ τοῦτο τῶν αὐτῶν ἀνθρώπων ὀξύτατα ἑώρα, ὥσ- 
σδρ καὶ Ep ἃ νῦν τέτραπται. Εἰκός γε, ἔφη. Τί δέ); 
τόδε οὐκ εἰκός, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ ofen ἔκ τῶν προδιρη- 
μένων, μήτε τοὺς ἀπαιδεύτους καὶ ἀληϑείας ἀπείρους ἑκα-. 
γῶς ἂν ποτε πόλιν ἐπιτροπεῦσαι, μήτε τοὺς ἐν παιδείᾳ, 
ἑωμένους διατρίβειν διὰ τέλους, τοὺς μέν, ὅτε σκοπὸν ἐν. 
τῷ βίῳ οὐκ ἔχουσιν ἕνα, οὗ στοχαζομένους δεῖ ἅπαντα, 
πράττειν, ἃ ἂν πράττωσιν ἐδίᾳ τε καὶ δημοσίᾳ, τοὺς = 
ὅτι Exovres εἶναι οὐ πράξουσιν ἡγούμενοι ἐν μακάρ 

νήσοις ζῶντες ἔτι ἀπῳκίσϑαι; A499, ἔφη. dragon 
δὴ 50709; ην δ᾽ ἐγώ, τῶν οἰκιστῶν Tag τε βελείστας pin 
σεις ἀναγκάσαι ἀφικέσϑαι πρὸς τὸ μάϑημα, ( ὃ ἔν τῷ "oz 
σϑεν ἔφαμεν εἶναι μέγιστον, ἰδεῖν TE τὸ ἀγαϑὸν κα 
ἀναβῆναι ἐκείνην τὴν ἀνάβασιν, καὶ ἐπειδὰν ἀναβάντες 
ἱκανῶς ἔδωσι, μὴ ἐπιτρέπειν αὐτοῖς ὃ νῦν ἐπειτρέπεταϊ. 
Τὸ ποῖον δή; Τὸ αὐτοῦ, ἦν δ᾽ ἐγώ, καταμένδιν καὲ wm 
ἐθέλειν πάλιν καταβαίνειν πὰρ ἐκείνους τοὺς δεσμώτα Ä 
μηδὲ μετέχειν τῶν παρ᾽ ἐκείνοις πόνων TE καὶ τιμῶν, 
εἴτε φαυλότεραι εἴτε σπουδαιότεραι. Ἔπειτ᾽, ἔφη, ἀδική- 
σομεν αὐτούς, καὶ ποιήσομεν χεῖρον ζῆν, δυνατὸν αὐτοῖξ 
ὃν ἄμεινον; Ri; 
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der Schlechtigfeit zu dienen gezwungen tft, jo daß οὖ, je 
ihärfer es jieht, um defto mehr Böjes verübt? Allerdings, 
jagte er. Wenn jedoch, fuhr ich fort, diejer jo bejchaffenen 
Natur glei) von Kindheit an die mit dem Werden ver- 
wandten wie Bleifugeln anhängenden Theile weggejchnitten 
worden wären, die ja mit den Genüfjen des Gaumens und 
ühnlihen Lüften und Schlemmereien verwachfen den Ge- 


‚ fihtsfinn der Seele nad) unten wenden, wenn fie davon 


befreit zu dem Wahren herumgedreht würde, fo jähe eben 
diejes an denjelben Menjihen auch jenes amt jhärfiten, eben 
jo wie das, worauf e3 jet gerichtet ift. Natürlich, jagte 
er. Wie aber? ift das nicht natürlich, fuhr ich fort, und 
dent vorher Gejagten zufolge nothwendig, daß weder die 
Ungebildeten und der Wahrheit Unfundigen jemals einen 
Staat gehörig werden leiten fönnen, ποῦ diejenigen, welchen 
man gejtattet in der Bildung unauögejegt zu verweilen, 
jene nicht, weil fie in ihrem Leben nicht Einen Bielpunft 
haben, auf welchen gerichtet fie Alles thun müjfjen, was fie 
im Privat: und öffentlichen Leben thun, diejfe nicht, weil 
fie aus freien Stüden Nichts thun werden, indem fie der 
Meinung find, fie jeien jchon während ihres Lebens auf 
die Snjeln der Seligen verjegt? Das ift wahr, jagte er. 
Uns alfo, fuhr ich fort, al3 den Gründern liegt e3 ob, die 
beiten Naturen zu nöthigen, daß fie zu dem Unterrichts: 
gegenftande hingelangen, welchen wir im Vorigen al3 den 
bedeutendjten bezeichneten, und das Gute jehen und jenen 
Weg zu ihm emporfteigen, und nachdem fie emporgeftiegen 
find und e8 gehörig gejehen haben, ihnen nicht zu gejtatten, 
was jebt geftattet wird. Was denn do? Dort zu bleiben, 
jprad) ich, und nicht wieder herabjteigen zu wollen zu jenen 
Gefefjelten, noch Theil zu nehmen an ihren Mühen und 
Ehren, mögen Iettere geringfügiger fein oder bedeutender, 
So wollen wir ihnen alfo, erwiderte er, Unrecht thun und 
bewirken, daß fie ein fchlechteres Leben führen, während fie 
doc ein befjeres haben fünnen? 
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5. Ἐπελάϑου, ἦν δ᾽ ἐγώ, πάλιν, ὦ φίλε, ὅτε νόμῳ !) 
οὐ τοῦτο 2) μέλει, ὅπως ἕν τι γένος ἐν πόλει διαφερόντως 
δὺ πράξει, ἀλλ᾿ ἐν ὅλῃ τῇ πόλει τοῦτο μηχανᾶται ἐγγε- 
γέσϑαι, ξυναρμόττων τοὺς πολίτας πειϑοῖ τε καὶ ἀνάγκῃ, 
ποιῶν μεταδιδόναι ἀλλήλοις τῆς ὠφελείας, ἣν ἂν ὅκαστοι 
τὸ κοινὸν δυνατοὶ ὦσιν ὠφελεῖν, καὶ αὐτὸς ἐμποιῶν τοιού- 
τους ἄνδρας Ev τῇ πόλει, οὐχ ἵνα ἀφίῃ 8) τρέπεσϑαι 
ὅπῃ ἕκαστος βούλεται, ἀλλ᾿ ἵνα καταχρῆται αὐτὸς αὐτοῖς 
ἐπὲ τὸν ξύνδεσμον τῆς πόλεως. ᾿1ληϑῆ, ἔφη" ἐπελαϑό- 
μην γάρ. Σκέψαι τοίνυν, εἶπον, ὦ Πλαύκων, ὅτε οὐδ᾽ 
ἀδικήσομεν τοὺς παρ᾽ ἡμῖν φιλοσόφους γιγνομένους, ἀλλὰ 
δίκαια πρὸς αὐτοὺς ἐροῦμεν, προσαναγκάζοντες τῶν ἄλλων 
ἐπιμελεῖσϑαί τε καὶ φυλάττειν. ἐροῦμεν γάρ, ὅτι οὗ μὲν 
ἐν ταῖς ἄλλαις πόλεσι τοιοῦτοι γιγνόμενοι εἰκότως οὐ μετ- 
ἔχουσι τῶν EV αὐταῖς πόνων- αὐτόματοι γὰρ ἐμφύονται 
ἀκούσης τῆς Ev ἑἕκαστῃ πολιτείας, δίκην δ᾽ ἔχει τό γ8 
αὐτοφυὲς μηδενὲ τροφὴν ὀφεῖλον μηδ᾽ ἐκτίνειν τῷ προ- 
ϑυμεῖσθϑαι τὰ τροφεῖα" ὑμᾶς δ᾽ ἡμεῖς ὑμῖν TE αὐτοῖς τῇ 
τε ἄλλῃ πόλει ὥσπερ Ev σμήνεσιν ἡγεμόνας τὸ καὶ βασι- 
λέας ἐγενγήσαμεν, αμξεινόν TE καὶ τελεώτερον ἐκείνων 
πδπαιδευμένους καὶ μᾶλλον δυνατοὺς ἀμφοτέρων μετέχειν. 
καταβατέον οὖν ἐν μέρδι ἑκάστῳ εἰς τὴν τῶν ἄλλων ξυν- 
oixnoıw καὶ ξυνεϑιστέον τὰ σκοτεινὰ ϑεάσασϑαι: ξυνεϑι- 
ζόμενοι γὰρ μυρίῳ βέλτιον ὄψεσϑε τῶν ἐκεῖ καὶ γνώσεσϑε 
ὅκαστα τὰ εἴδωλα, ἅττα ἐστὲ καὶ ὧν, διὰ τὸ τἀληϑῆ Ew- 
ρακέναι καλῶν TE καὶ δικαίων καὶ ἀγαϑῶν πέρι. καὶ 00- 
TO ὕπαρ ἡμῖν καὶ ὑμῖν ἣ πόλις οἰκήσεται, ἀλλ᾽ οὐκ ὄναρ, 
ὡς νῦν αἱ πολλαὶ ὑπὸ σκιαμαχούντων τε πρὸς ἀλλήλους 


!) So mit schn ἢ br für νομοϑέτῃ 
2) τοῦτο mit schn ἢ 5 br für τούτου 


3) ἀφεῇ Ὁ 5. 
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5. Du haft wieder vergefjen, Ἰρταῷ ich, mein Lieber, 
dab es dem Gejete nicht daran liegt, daß nur irgend Ein 
Stand im Staate fi) vorzugsmeife wohl befinde, jondern 
daß es dem gejammten Staate diefes zu verihaffen jucht, 
indem e3 die Bürger durch Weberredung jomol als dur 
Zwang zur Einheit.bringt, indem eS bewirkt, daß fie einander 
von dem Nuten mittheilen, welchen die Einzelnen dem Ge: 
meinwejen zu verichaffen im Stande find, und indem οὗ 
jelbjt jolhe Männer im Staate hervorbringt, nicht um fie 
gehen zu lajjen wohin jeder will, jondern um fich jelbft 
ihrer zu bedienen zur Verbindung des Staated, Das ift 
wahr, jagte er; das hatte ich vergejjen. Ermwäge demnad, 
ὁ Glaufon, fuhr ich fort, daß wir auch den bei uns fi 
bildenden Weisheitäfreunden fein Unrecht thun, jondern 
Gerechtes zu ihnen jagen werden, wenn wir fie dazu nöthigen 

für die Anderen Sorge zu tragen und fie in Obhut zu 
nehmen. Denn wir werden jagen, daß diejenigen, welche 
in den anderen Staaten joldhe werden, natürlich nicht Theil 
nehmen an den Mühfeligfeiten in denjelben; fte entjtehen 
nämlih darin von jelbjt wider Willen der in einem jeden 
Statt findenden Berfafjung, und es liegt in der Natur des 
δε 8, daß das von jelbjt Entjtandene, weil es Niemandem 
feine Ernährung verdankt, auch feine Luft hat Jemandent 
die Berpflegungskoften zu bezahlen; euch aber haben wir für 
euch jelbit und für den übrigen Staat wie in Bienenjtöden 
ald Weijel und Könige erzeugt, indem ihr bejjer und voll- 
fommener als jene gebildet und mehr im Stande jeid an 
Beidem Theil zu nehmen. Hinab aljo muß ein Jeder der 
Reihe nad) fteigen in die gemeinjame Wohnung der Uebrigen 
und ji mit gewöhnen das Dunkle zu jchauen; denn wenn 
ihr euch mit daran gewöhnt, fo werdet ihr taujendmal befjer 
als jene dort jehen und die einzelnen Schattenbilder erfennen, 
wa3 und wovon fie find, weil ihr das Wahre gejehen habt 
in Bezug auf das Schöne, Gerehte und Gute, Und jo 
wird uns und euch der Staat wadhend verwaltet werden, 
' aber nicht träumend, wie jet die meiften von Leuten ver: 


D 


E&v τῷ καϑαρῷ; Advvarov, ἔφη" δίκαια γὰρ δὴ δικαίο ς᾽ 


521, 


92 K NOAITEIAZ ζ. 


καὶ στασιαζόντων περὲ τοῦ ἄρχειν οἰκοῦνται, ὡς μεγάλου 

- \ \ T 2 > Ἷ 

τινὸς ἀγαϑοῦ ὄντος. τὸ δέ που ἀληϑὲς ὧδε 1) ἔχει" Ev 

Ihe ἧ ἥκιστ ἡϑυμοι ἄρχειν οὗ μέλλοντες ἄρξειν, ταύ 

πόλξε ἢ ἥκιστα πρόϑυμοι ἄρχειν οὗ u ς ἄρξειν, ταῦτ 

, ΄ EM, > : u 

την ἄριστα καὶ ἀστασιαστότατα ἀνάγκη οἐκεῖσϑαι, τὴν δ᾽ 

ἐναντίους ἄρχοντας rg ἐναντίως. Πάνυ μὲν οὖ», 

ἔφη. “ἠπειϑήσουσιν ovv ἡμῖν, οἴξι, οὗ τρόφιεμοι δε 

ἀχούοντες, καὶ οὐκ ἐϑελήσουσι ξυμπονεῖν ἐν τῇ πόλει er 
> ’ x \ . x 

στοι Ev μέρει, τὸν δὲ πολὺν χρόνον μετ᾽ ἀλλήλων οἰκεῖν 


ἐπιτάξομεν: παντὸς μὴν MER ὡς ἐπ᾽ ἀγάγμαῖον ΟΝ 
ἕχαστος εἶσι τὸ ἄρχειν, τοὐναντίον τῶν νῦν Ev ἑκάστῃ 
πόλει ἀρχόντων. Οὕτω γὰρ ἔχει, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ ἑταῖρε ἢ 
εἰ μὲν βίον ἐξευρήσεις ἀμείνω τοῦ ἄρχειν τοῖς μέλλουσιν. 
ἄρξειν, ἔστι σοι δυνατὴ Bi Ba πόλες εὖ ade δὴν © 
μόνῃ vag αὐτῇ ἄρξουσιν οὗ τῷ ὄντι πλούσιοι, οὐ χφυσίου, 

ἀλλ 00 δεῖ τὸν εὐδαίμονα πλουτεῖν, ζωῆς ἀγαϑῆς τε καὶ 
ἔμφρονος" εἰ δὲ πτωχοὶ καὶ πεινῶντες ἀγαϑῶν ἐδίων᾽ ἐπὶ 
τὰ δημόσια ἴασιν, ἐντεῦϑεν οἰόμενοι; τἀγαϑὸν δεῖν ἀρ- 
πάζειν, οὐκ ἔστε" περιμάχητον γὰρ τὸ ἄρχειν γιγνόμενον, 
oineios ὧν καὶ ἔνδον 6 τοιοῦτος πόλεμος αὐτούς {Ὁ 8 
ἀπόλλυσε καὶ τὴν ἄλλην πόλεν. ᾿ἀληϑόδτατα; ἜΗΝ Ἔχε ἐς 
οὖν, ἢν δ᾽ ἐγώ, βίον ἄλλον τινὰ πολιτικῶν ἀρχῶν. ΘΝ 
φρονοῦντα ἢ τὸν τῆς ἀληϑινῆς φυλοδόφίμ Οὐ μὰ 
Δία, ἡ δ᾽ ὅς. Ἀλλὰ μέντοι δεῖ γ8 μὴ ee τοῦ ἄρχξι 
ἐέναι ἐπὶ αὐτό" Ei δὲ μή, οἵ ig BERGES TER Be | 
Πῶς δ᾽ οὔ; Τίνας οὖν ἄλλους ἀναγκάσεις ἐέναι ἐπὶ a ᾿ 
av τῆς πόλεως ἢ οἵ περὲ τούτων TE?) φρονιμώτατοι, 
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mwaltet werden, welde um Schatten mit einander fampfen 
und fich entzweien über das Regieren, αἴ wäre das irgend 
ein großes Gut. Das Wahre aber verhält ὦ Doch mol 
aljo: der Staat, in weldem die zum Regieren Bejtimmten 
am wenigjten ‚geneigt find zu regieren, wird nothmendig 
am beiten und mit dem mwenigjten Aufruhr verwaltet werden, 
der aber entgegengejette Negierende hat, entgegengejett. 
Allerdings, jagte er. Glaubit du nun, daß unfere Zöglinge 
uns ungehorjam jein werden, wenn fie diejes hören, und 
fi weigern werden jeder an feinem Theile fi in Staate 
mitzuplagen, und die meijte Zeit mit einander im Gebiet 
des Reinen wohnen wollen? Unmöglich, erwiderte er; denn 
wir werden ja Gerechtes Gerechten anbefehlen. Bor allem 
Anderen wird doch ein Jeder von ihnen an das Regieren 
wie an etwas Nothmwendiges gehen, ganz im Gegentheil 
gegen die, melde jest in den einzelnen Staaten regieren. 
Da, jo ift es, mein Freund, entgegnete ih. Wenn du für 
die zum Negieren Beltimmten ein Leben ausfindeit, das 
bejjer {τ als das Regieren, dann haft vu die Möglichkeit, 
daß ein wohl verwalteter Staat zu Stande fomme; denn 
in ihm allein werden die regieren, welche wahrhaft veich 
find, nicht an Gold, jondern an dem, woran der Glüdjelige 
zeich jein muß, an einem guten und vernünftigen Leben; 
wenn aber Bettler und nad) eigenem Gut Hungernde ji 
dem Staatödienjte widmen, in der Meinung, daher das 
Gute jih holen zu müfjen, dann ift die Möglichkeit nicht 
vorhanden; denn wird das NRegieren etwas, um was man 
fi) ftreitet, jo richtet ein folcher einheimifcher und innerer 
Krieg fie jelbft und den übrigen Staat zu Grunde. Sehr 
wahr, jprad) er. Kennft du nun, fuhr ich fort, irgend ein 
anderes Leben, welches die Staatsämter verachtet, als das 
der wahren Weisheitsliebe? Nein beim Zeus, jagte er. 
Nun aber jollen doch Nichtliebhaber des Regierens an 
dafjelbe gehen, fonjt werden die Nebenbuhler darum ftreiten, 
Wie anders? Welche Anderen aljo wirft du nöthigen an die 
Bewahung des Staates zu gehen als die, weldhe jomwol die 
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ε 2»ὕ Ih >,» » , | » ᾿ , 
ὧν ἄριστα πόλις οἰκεῖται, ἔχουσί TE τιμὰς ἄλλας καὶ βίον 
ἀμείνω τοῦ πολιτικοῦ; Οὐδένας ἄλλους, ἔφη. 
’ 3 - “-“ ᾿ 

6. Βούλει οὖν τοῦτ᾽ ἤδη σκοπῶμεν, τίνα τρόπον οὗ τοι- 
οὔτοι ἐγγενήσονται καὶ πῶς τις ἀνάξει αὐτοὺς εἰς φῶς, 
ὥσπερ ἐξ Ἅιδου λέγονται δή τινες εἰς ϑεοὺς ἀνελϑεῖν; 
Πῶς γὰρ οὐ βούλομαι; ἔφη. Τοῦτο δή, ὡς ὄοικεν, οὐκ 
ὀστράκου ἂν εἴη περιστροφή, ἀλλὰ ψυχῆς περιαγωγή, ἐκ 
γυκτερινῆς τινὸς ἡμέρας εἰς ἀληϑινὴν τοῦ ὄντος οὐσίαν 
» ı ὃ 1 a δὴ λ r 71 9 , > ’ 
ἔπανοδος 1), ἣν δὴ φιλοσοφίαν ἀληϑῆ φήσομεν eivaı. Πάνυ 
μὲν ovv. Οὐκοῦν δεῖ σκοπεῖσϑαι, τί τῶν μαϑημάτων ἔχει 

,ὔ ΄, - ᾿ »Ἄ᾽ » 5 an %» 5 ’ 
τοιαύτην δύναμιν ; Πῶς γὰρ οὔ; Ti av οὖν ein, ὦ Γλαύ- 
κῶν, μάϑημα ψυχῆς ὁλκὸν ἀπὸ τοῦ γιγνομένου ἐπὶ τὸ 
ὃν; τόδε δ᾽ ἐννοῶ λέγων ὃ ἅμα" οὐκ ἀϑλητὰς μέντοι σολέ- 
μου ἔφαμεν τούτους ἀν ταῦ εἶναι νέους ὄντας; Ἔφα- 
μὲν γάρ. Δεῖ ἄρα καὶ τοῦτο προσέχειν τὸ μάϑημα, ὃ 


-» \ > ‚ \ - I ἢ 
ζητοῦμεν, πρὸς ἐχείνῳ. Τὸ ποῖον ; Μὴ ἄχρηστον πολεμέ- 


8 > ’ 5 - r » »» er 
κοῖς ἀνδράσιν εἶναι. Δεῖ DAR δφη, είπδβρ οἷον TE. 


Er ὑμναστικῇ μὴν καὶ nova ἔν γξ τῷ πρόσϑεν ἐπαιδεύ- 
ovro ἡμῖν. Ἦν ταῦτα, ἔφη. T' Ὁμναστικὴ μέν που περὲ 
γιγνόμενον καὶ ἀπολλύμενον τετεύτακε- σώματος γὰρ αὔξης 


522, 


καὶ φϑίσεως ἐπιστατεῖ. Φαίνεται. Τοῦτο μὲν δὴ οὐκ ἂν 
εἴη ὃ ζητοῦμεν μάϑημα. Οὐ γάρ. Al ἄρα μουσική, 


ὕσην τὸ πρότερον διήλϑομεν; Ἀλλ: ἦν ἐχείνη γ᾽, ἔφη, 


ἀντίστροφος τῆς γυμναστικῆς, εἰ μέμνησαι, ἔϑεσι παιδεύ- 
ουσα τοὺς φύλακας, κατά τε ἁρμονίαν εὐὰρμοστίαν τινά, 
οὐκ ἐπιστήμην, παραδιδοῦσα, καὶ κατὰ ῥυϑμὸν εὑὐὑρυϑμέαν, 
ἔν τε τοῖς λόγοις ἕτερα τούτων ἀδελφά, ἔφη, ἄττα ὄχουσα, 


1) So mit br nach Cobet für ἐούσης ἐπάνοδον». 568} 
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Einfihtsvollften bezüglich deffen find, wodurh ein Staat 


am beiten verwaltet wird, als aud andere Ehren und ein 


beijeres Leben haben als das jtaatliche? Keine Anderen, ent: 
gegnete er. 

6. Willft du aljo, daß wir diefes nunmehr erwägen, 
auf melde Weije jolche Leute im Staate entjtehen werden 
und wie man jie in’s Licht hinaufführen wird, wie man 
ja jagt, daß Einige aus der Unterwelt zu den Göttern auf: 
geftiegen find? Wie jollte ich nicht wollen? jagte er. Das 
wäre denn, wie es fcheint, Fein Herumdrehen einer Scherbe, 
fondern eine Umlenfung der Seele, ein Auffteigen aus 
einer Art nädtlihen Tages zur wahren Wefenheit des 
GSeienden, was wir denn für die wahre Weisheitäliebe er- 
Hären werden. Allerdings. Alfo muß erwogen werden, 
welcher unter den Lehrgegenftänden eine joldhe Kraft befitt? 
Mie anders? Welcher Lehrgegenitand möchte nun wol die 
Seele, o Glaufon, von dem Werdenden zum Seienden hin- 
ziehen fönnen? Während ich aber das fage, fällt mir 
Bolgendes ein: behaupteten wir denn nicht, daß dieje in ihrer 
Sugend Wettlämpfer des Krieges fein müßten? Das be- 
haupteten wir, (δῷ muß aljo der Lehrgegenftand, den wir 
juden, außer jenem πο diejes haben. Wa3 denn? 
Kriegerifchen Männern nit unbraudhbar zu fein. Das 
muß er freilich, jpracd) er, wenn es angeht. Sn der Gym- 
najtit und Mufit wurden fie uns ja vorher unterrichtet, 
So war οὗ, fagte er. Die Gymnaftit hat eS dod) wol fort: 
während mit Werdendem und Bergehendem zu thun; denn 
fie führt die Aufficht über des Körpers Wahsthum und 
Abnahme. Offenbar. Dieje alfo wäre nicht der Zehrgegen- 
ftand, den wir juchen. Freilich nicht. Aber etwa die Mufik, 
jo weit wir fie früher durdhgingen? Aber die war ja, er: 
widerte er, das Seitenftüf zur Gymnaftif, wenn du did 
erinnerft; fie bildete die Wächter durch Gewöhnung, indem 
fie ihnen gemäß der Harmonie eine Harmonische Stimmung, 
nit ein Wiffen, und gemäß des Taktes eine taftvolle Ge- 
finnung beibracdhte, ferner in den Reden anderes diefem 
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καὶ ὅσοι μυϑώδεις τῶν λόγων καὶ ὅσοι ἀληϑινώτεροι ἦσαν" 
μάϑημα δὲ πρὸς τοιοῦτόν τι ἀγαϑόν, οἷον σὺ νῦν ξητεῖς, 
B οὐδὲν ἣν ἐν αὐτῇ. ἠκριβέστατα, ἣν ν ἐγώ, ἀναμεμνή- 
σκείς με’ τῷ γὰρ ὄντι τοιοῦτον οὐδὲν εἶχεν. ἀλλ, ὦ δαι- 
uorıe Γλαύκων, τί ἂν ein τοιοῦτον; αἵ τε γὰρ τέχναι βά- 
γαυσοί που ἅπασαι ἔδοξαν εἶναι. Πῶς δ᾽ οὔ; καὶ μὴν 
τί ἔτ᾽ ἀλλο λείπεται μάϑημα, μουσικῆς καὶ γυμναστικῆς 
καὶ τῶν τεχνῶν κεχωρισμένον ; Φέρε, nv δ᾽ ἐγώ, Ei μηδὲν 
ἔτει ἐχτὸς τούτων ἔχομεν λαβεῖν, τῶν ἐπὲ πάντα τεινόν- 
ὕ των τὸ λάβωμεν. Τὸ ποῖον; Οἷον τοῦτο τὸ κοινόν, © 
πᾶσαι προσχρῶνται τέχναι TE καὲ διάνοιαι καὶ ἐπιστῆμαι, 
ὃ καὶ παντὶ ἐν πρώτοις ἀνάγκη μανϑάνειν. Ποῖον 1); 
ἔφη. Τὸ φαῦλον τοῦτο, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸ ἕν τε καὲ τὰ δύο 
καὶ τὰ τρία διαγιγνώσκειν. λέγω δὲ αὐτὸ Ev κεφαλαίῳ 
ἀριϑμόν TE καὶ λογισμόν. ἢ οὐχ οὕτω περὲ τούτων ἔχει, 
ὡς πᾶσα τέχνη TE καὶ ἐπιστήμη ἀναγκάζεται αὐτῶν μέτο- 
χος γίγνεσϑαι; Καὶ μάλα, ἔφη. Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ 
7 πολεμική; Πολλή, ἔφη, ἀνάγκη. Παγγέλοιον γοῦν, ἔφην, 
D στρατηγὸν “γαμέμνονα ἐν ταῖς τραγῳδίαις Παλαμήδης 
ὅὁχάστοτε ἀποφαίνει. ἢ οὐκ ἐννενόηκας, ὅτι φησὶν ἀρι- 
ϑμὸν εὑρὼν τᾶς τε τάξεις τῷ στρατοπέδῳ καταστῆσαι ἐν 
Ἰλίῳ καὶ ἐξαριϑμῆσαι ναῦς τε καὶ τάλλα πάντα, ὡς πρὸ 
τοῦ ἀναριϑμήτων ὄντων καὶ τοῦ γα μδβνονοῤ; ὡς Eoınev, 
οὐδ᾽ ὅσους πόδας εἶχεν εἰδότος, οὔτέ ἀριϑμεῖν μὴ ἌΡΡΗΝ 
στατο; καίτοι ποῖόν τιν᾽ αὐτὸν Dis στρατηγὸν εἶναι; ῦ 
Aronov τιν, ἔφη, ἔγωγε, ei ἦν τοῦτ᾽ ἀληϑές. ἅ 
E 7. Ἄλλο τι οὖν, mw δ᾽ ἐγώ, μάϑημα ἀναγκαῖον, 
πολεμικῷ ἀνδρὶ ϑήσομεν zul?) λογίζεσϑαί τε καὶ ἀρεϑμεῖν 
δύνασϑαι; Πάντων γ᾽, ἔφῃ, μάλιστα, εἰ καὶ ὁτιοῦν | 
μέλλδι τάξεων ἐπαΐειν, μᾶλλον δ᾽ ei καὶ ἄνθρωπος, 
ε 


1) So mit schun h 5 br für Τὸ ποῖον 
2) καὲ hinzugefügt mit schn h br. 
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BVerjhmiftertes, jagte er, enthielt, mochten ed nun fabelhafte 
oder mehr der Wahrheit entjprechende jein; ein Lehrgegen- 
ftand aber, der zu etwas gut ijt, wie du jest judhft, war 
feiner in ihr enthalten. Auf’s genaueite, Ἰρταῷ ich, erinnerft 
du mich daran; denn in Wirklichkeit enthielt fie nichts Der- 
artiges. Aber, mein {το εν Glaufon, weldher Lehr: 
- gegenftand wäre wol ein folder? denn die Künfte fchienen 
doch wol jümmtlich Handwertsmäßig zu jein. Wie anders? 
jedocd) welcher andere Lehrgegenjtand bleibt πο übrig, der 
von der Mufift und Gymnaftif und den Künften getrennt 
wäre? Wohlan, fuhr ich fort, wenn wir außer diejen feinen 
Lehrgegenitand mehr befommen Fünnen, jo wollen wir Etwas 
von dem nehmen, wa3 [ὦ auf alle οὐ τος, Und das wäre? 
Diejes Allgemeine, defjen alle Künjte, Berjtandesthätigfeiten 
und Wiljenjchaften πο dazu bedürfen, was aud Jeder mit 
zuerjt lernen muß. Was denn? jagte er. Jenes Schlichte, 
fuhr ich fort, eins, zwei und drei zu unterjcheiden; ich 
nenne eö aber überhaupt Zählen und Rechnen. Dder ver: 
hält e3 ὦ nicht damit fo, daß jede Kunft und Wifjenihaft 
daran theilnehmen muß? Ja gewiß, jagte er. Aljo, jprad) 
ib, auch die Kriegsfunft? Durdhaus nothwendig, jagte er. 
Al einen ganz lähherlichen Feldheren mwenigitens, jprad) 
ἰῷ, läbt Palamedes jedesmal den Agamemnon in den Tra- 
gödien erjcheinen. Dder haft du nicht bemerkt, daß er be- 
hauptet, ev habe durch Grfindung der Zahlen die Dronungen 
bei dem Heere vor Jlion eingerichtet und die Schiffe aus- 
gezählt und alles Andere, alö ob eö vorher nicht zu zählen 
gewejen und Agamemnon, wie es fcheint, nicht einmal ge- 
mußt habe, wie viel Füße er hatte, wenn anders er nicht 
zählen Eonnte? Und doc was für ein Feloherr, meinst du, 
war er da? Ein wunderlicher nach meiner Meinung, erwiderte 
er, wenn da3 begründet war. 

T. Werden wir aljo nicht, fuhr ich fort, als einen für 
einen Kriegsmann nothwendigen Lehrgegenftand hinftellen 
auch rechnen und zählen zu können? Am allererften, jagte 


er, wenn er nur Etwas von Ordnungen verftehen, oder 
ΧΧΥ. 9. 7 
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> > > 5 ΕῚ \ - \ , roh 
ἔσεσϑαι. Evvosis οὐν, δίπον, περὶ τοῦτο τὸ μάϑημα 
ὅπδρ ἐγώ; Τὸ ποῖον; Κινδυνεύει τῶν πρὸς τὴν A. 
ἀγόντων φύσει εἶναι ὧν ζητοῦμεν, χρῆσϑαι δ᾽ οὐδεὶς 
αὐτῷ ὀρϑῶς, ἕλκτικῷ ὄντι παντάπασι πρὸς οὐσίαν. Πῶς, | 
» , > x r 3 Ya ‚ > 1:5. Oi 
ἔφη, λέγεις; Eyo πειρασομαῖ, ἣν ὃ γὼ, τὸ Ὑ ἜΡΟΝ 
δοκοῦν δηλῶσαι. ἃ γὰρ διαιροῦμαι παρ᾽ ἐμαυτῷ ἀγωγά 
τε εἶναι οὗ Αἰ καὶ μή, a 7 VOWERGE: Ebupgadı 
ἢ ἄπειστε, ἵνα καὶ τοῦτο σαφέστερον ἔδωμεν, εἰ ἔστιν οἷον 
’ A r | »» A r δή = > 9 “ἢ 
μαντεύομαι. ΖΔείκνυ᾽ 1), ἔφη. Ζείκνυμε δή, εἶπον, εἰ καϑὸ 
0%, τὰ μὲν Ev ταῖς ἀἰσϑηδεσιν οὐ παρακαλοῦντα τὴν 
γ»όησιν εἰς ἐπίσκεψιν, ὡς ἱκανῶς ὑπὸ τῆς αἰσϑήσεως on 
vousva, Ta δὲ παντάπασι διακελευόμενα ἐκείνην δπισκέ- 
ψασϑαι, ὡς τῆς αἰσϑήσεως οὐδὲν ὑγιὲς ποιούσης. Τὰ 
» - ’ can 
πόρρωθεν, ἔφη,. φαινόμενα δῆλον ὅτι λέγεις καὶ τὰ 
’ 5 ’ » € “Ἢ 
ἐσχιαγραφημένα. Οὐ πάνυ, mv δ᾽ ἐγώ, ἔτυχες οὗ λέγω. 
Π « r > λέ ὃ Τὰ \ > λ - 5 δ᾽ 
οἵα μήν, ἔφη, λέγεις; Τὰ μὲν οὐ παρακαλοῦντα, ἣν δ᾽ 
arlır ar \ > , 2 > r » a ἘΠ 3 
ἐγώ, ὅσα μὴ ἐκβαίνει εἰς ἐναντίαν αἰσϑησιν ἅμα τὰ δ᾽ 
ἐχβαίνοντα ὡς παρακαλοῦντα τέϑημι, ἐπειδὰν ἣ αἰσϑησις 
μηδὲν μᾶλλον τοῦτο ἢ τὸ ἐναντίον δηλοῖ, εἶτ᾽ ἐγγύϑεν. 
ee εἴτε πόρρωϑεν. ὧδε δὲ ἃ λέγω σαφέστερον 
εἴσει. οὗτοι, φαμέν, τρεῖς ἂν εἶεν δάκτυλοι, ὅ τε σμικρότ 
τατος καὶ ὃ δεύτερος καὶ ὁ μέσος. Πάνυ γ᾽, ἔφη. NE 
ἐγγύϑεν τοίνυν δρωμένους λέγοντός μου διανοοῦ. ἀλλὰ μοε 
περὶ αὐτῶν τόδε σκόπει. Τὸ ποῖον; ΖΔάκτυλος“μὲν αὐτῶν 
φαΐνεται ὁμοίως ὅχαστος, καὶ Tavın γε οὐδὲν διαφέρει, 
ἐάν TE ἐν μέσῳ δρᾶται ἐὰν T ἐν ἐσχάτῳ, ἐὰν τε λευκὸς ἐὰν TE 
μέλας, ἐάν τε παχὺς ἐὰν τε λεπτός, καὶ πᾶν ὅ τι τοιοῦτον. Er 
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vielmehr auch nur ein Menich fein Το. Denkt du alfo, 
jprad ich, betreffs diefes Lehrgegenstandes dafjelbe wie ich? 
Was denn? Er jheint mir von Natur unter die zum Denten 
führenden zu gehören, die wir juchen, Niemand fich aber 523. 
defjelben richtig zu bedienen, objchon er durchaus zur Wejen- 
heit Hinzieht. Wie meinit du das? fagte er. Jch will ver: 
_ Suchen, Ἰρταῷ ich, meine Meinung darüber far zu maden. 
Mas ich nämlich bei mir jelbit als zu dem von uns ange: 
 gebenen Ziele hinführend und nicht hinführend unterjcheide, 
das betrachte zuerft mit mir und fage dann ja oder nein, 
damit wir auch diejes deutlicher jehen, ob es jo it wie ἰῷ 
ahne. Zeige ed nur, jagte er. So zeige ich denn, jprad 
ich, wenn du es fiehft, daß Einiges in den finnlichen Wahr: 
nehmungen das Denken nicht auffordert zur Betradhtung, 
als werde οὗ fchon genügend von der finnlihen Wahrnehmung 
beurtheilt, Anderes dagegen jenes durchaus ermuntert zur 
Betradhtung, inwiefern die jinnlihe Wahrnehmung nichts 
Gejundes zu Wege bringe, Offenbar, jagte er, meinft du das 
aus der Ferne Erjcheinende und das in Schattenumrifjen 
- Dargeftellte. Du haft gar nicht getroffen, jprach ich, was 
ih meine Nun was meinft du denn? jagte er. Unter 
dem nicht Auffordernden, fuhr ich fort, Alles was nicht zu= 
gleich in die entgegengejegte Wahrnehmung übergeht; das 
 Mebergehende aber nehme ich αἵ Aufforderndes an, wenn 
die Wahrnehmung um nichts mehr diejes αἵ das Entgegen- 
 gejeßte anzeigt, mag fie nun aus der Nähe oder aus der 
Ferne darauffallen. Du wirft aber folgendermaßen das, 
was ich meine, deutlicher einjehen. Das hier, jagen wir, 
Wären drei Finger, der Fleinjte, der folgende und der mitteljte, 
Sehr wol, jagte er. Denke dir nun, daß ich von ihnen 
αἵδ᾽ aus der Nähe gejehenen rede, Aber erwäge mir betreffs 
derjelben Folgendes. Was denn? Als Finger erjcheint jeder 
von ihnen in gleicher Weife, und injofern ift e3 einerlei, 
ob man ihn in der Mitte fieht oder am Ende, ob er weiß 
‚U oder jchwarz, ob dic oder dünn und was noch mehr 


dergleichen. Denn bei allem diejfen wird die Seele der 
7*+ 
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= ἢ D > > r - = < ἢ ἡ N 
πᾶσι γὰρ τούτοις οὐκ REEL νῶν πολλῶν ἢ ψυχή ὦ 
γόησιν ἐπερέσϑαι, τί oT ἐστὶ δάκτυλος: οὐδαμοῦ γὰρ ἡ 
ὄψις αὐτῇ ἅμα Eomumve τὸν δάκτυλον τοὐναντίον ἢ δά- 
χτυλον εἶναι. Οὐ γὰρ οὖν, ἔφη. Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἰκότως 
τό γε τοιοῦτον νοήσξως οὐκ ἂν παρακλητικὸν οὐδ᾽ ἐγερτι- 
κὸν ein. Εἰκότως. Ti δὲ δή; τὸ μέγεϑος αὐτῶν καὶ | 
τὴν σμικρότητα ἡ ὄψις ἀρα ἱκανῶς ὁρᾷ, καὶ οὐδὲν αὐτῇ 
διαφέρει ἐν μέσῳ τινὰ αὐτῶν κεῖσϑαι ἢ ἐπ᾽ ἐσχάτῳ; καὶ 
ὡσαύτως πάχος καὶ λεπτότητα ἢ μαλακότητα καὶ σκληρθό- 
ne 7 ἁφή; καὶ ai ἄλλαι αἰσϑήσεις ἀρ οὐκ ἐνδεῶς τὰ Ὁ 
τοιαῦτα δηλοῦσιν; ἢ ὧδε ποιεῖ ἑκάστη αὐτῶν: πρῶτον 
μὲν ἡ ἐπὶ τῷ σκληρῷ τεταγμένη αἴσϑησις ἠνάγκασται, 
καὶ ἐπὶ τῷ μαλακῷ τετάχϑαι, καὶ παραγγέλλει τῇ ψυχῇ 
ὡς ταὐτὸν σκληρόν τε καὶ μαλακὸν er > : Οὕτως, ἢ 
ἔφη. Οὐκοῦν, nv δ᾽ ἐγώ, ἀναγκαῖον ἐν τοῖς τοιούτοις αὖ 
τὴν ψυχὴν ἀπορεῖν, τέ ποτε σημαίνει αὕτη 1) ἣ αἴσϑησις, , 
τὸ σκληρόν, εἴπερ τὸ αὐτὸ καὶ μαλακὸν λέγει, καὶ ἡ τοῦ 
κούφου καὶ ἡ τοῦ βαρέος, τί τὸ κοῦφον καὶ βαρύ, εἰ τό 
TE βαρὺ κοῦφον. καὶ τὸ κοῦφον βαρὺ. σημαίνει; Koi γάρ, 
ἔφη, αὗταί γε ἄτοποι τῇ ψυχῇ wi ἑὁρμηνεῖαι καὶ ἐπισκέ-, 
ψεῶως δεόμεναι. Εἰκότως ἄρα, ἣν δ᾽ ἐγώ; ἐν τοῖς τοιούτοις 
πρῶτον μὲν πειρᾶται λογισμόν τε καὶ νόησιν ψυχὴ a 
καλοῦσα ἐπισκοπεῖν, εἴτε ἕν εἴτε δύο ἐστὶν ὅἕχαστα τῶν 
εἰσαγγελλομένων. Πῶς δ᾽ οὔ; Οὐκοῦν ἐὰν δύο φαίνηταῖ; 
ἕτερόν TE καὶ ἕν ἑκάτερον φαίνεται; Ναί. Ei ἄρα ἕν 
ἑκάτερον, ἀμφότερα δὲ δύο, τά γε δύο κεχωρισμένα von- 
ce: οὐ γὰρ ἂν ἀχώριστά yes δύο ἐνόει, ἀλλ᾽ ἕν. 
Μέγα μὴν καὶ ὄψις καὶ σμικρὸν gar φαμέν, ἀλλ 
κεχωρισμένον, ἀλλὰ συγκεχυμόνον τι. ἡ γάρ; Ναί. ; 
δὲ τὴν τούτου “σαφήνειαν μέγα αὖ καὶ σμικρὸν! N νόησι nn 
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Meiften nicht gezwungen das Denken zu befragen, was wol 
ein Finger ift; denn-nirgends hat ihr das Geficht zugleich 
angezeigt, daß der Finger das Gegentheil von einem Finger 
ἀξ. Gemwiß nicht, erwiderte er. AMfo, jprad ih, möchte 
Dergleihen natürlich nicht geeignet fein das Denken aufzu- 
fordern oder zu erweden. Natürlich. Wie aber nun? Be: 
treffs der Größe und der Kleinheit derjelben fieht dieje das 
Gefiht Hinreihend und maht es ihm feinen Unterjchied, 
ob einer von ihnen [ὦ in der Mitte oder am Ende befindet? 
und ebenjo betreff3 der Dide und Dünnheit oder der Weid)- 
heit und Härte bei dem Gefühl? und zeigen nicht die anderen 
Sinne dergleihen mangelhaft an? oder verfährt jeder von 
ihnen aljo, daß zuerit der für das Harte bejtimmte Sinn 
nothwendig auch für das Weiche bejtimmt ift und der Seele 
berichtet, wie er ein und dafjelbe als hart und weich wahr: 
nimmt? So ift e, jagte er. Alfo muß, fuhr ἰῷ fort, bei 
Derartigem hinwiederum die Seele in Zweifel gerathen, 
was wol das Harte jei, was diejfer Sinn anzeigt, wenn er 
dajjelbe auch weich nennt, und bei dem des Leichten und 
bei dem deö Schweren, was das Leichte und Schwere jei, 
wenn er das Schwere αἴθ leicht und das Leichte als jchwer 
anzeigt? Freilich, jagte er, find diefe Erklärungen für die 
Seele jeltjam und näherer Betrachtung bedürftig. Natürlich 
aljo, fuhr ich fort, verfucht die Seele in dergleihen Fällen 
Ueberlegung und Denken herbeirufend zu erwägen, ob jedes 
Einzelne von dem ihr Angezeigten Ein3 oder Zwei ift. 
Wie anders? Wenn es aljo αἴ zwei erjcheint, jo ericheint 
jedes von beiden als ein Anderes und als Eines? Sa. 
Wenn aljo jedes von beiden Eines ift, beide zufammen aber 
zwei, jo wird fie die zwei αἵ getrennte denken; denn un 
getrennt würde fie nicht zwei denken, jondern Eines. 
Richtig. Ein Großes nun und Kleines, behaupten wir, jah 
aud das Geficht, jedoch nicht getrennt, jondern als ein 
Vermijchtes. Nicht wahr? Ja. Um aber hierüber zur Klar- 
beit zu gelangen, war das Denken jeinerjeits ein Großes 
und Kleines zu jehen genöthigt, nicht vermifcht, jondern 
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γαντίον ἢ ᾿κβίγη 1). “ληϑῆ. Οὐκοῦν ἐντεῦϑέν ποϑεν 

πρῶτον ᾿ὀπέροται ὀρόσϑαι ἡμῖν, τί οὖν ποτ᾽ ἐστὶ τὸ 

μέγα αὖ καὶ τὸ σμικρόν; Παντάπασι μὸν οὖν. Καὶ 

οὕτω δὴ τὸ μὲν γοητόν, τὸ δ᾽ ὁρατὸν ἐκαλέσαμεν. 
D Ὀρϑότατ᾽, ἔφη. 

8. Ταῦτα τοίνυν καὶ ἄρτι ἐπεχείρουν λέγειν, ὡς τὰ 
μὲν παρακλητικὰ τῆς διανοίας ἐστί, τὰ δ᾽ οὔ, ἃ μὲν εἰς 
τὴν αἴσϑησιν ἅμα τοῖς ἐναντίοις ἑαυτοῖς ἐμπίπτει, παρα- 
κλητικὰ ὁριζόμενος, ὅσα δὲ μή, οὐκ ἐγερτικὰ τῆς νοήσεως. ὦ 
Μανϑάνω τοίνυν ἤδη, ἔφη, καὶ δοκεῖ μοι οὕτως. Τό 
οὖν; ἀριϑμός τὸ καὶ τὸ ὃν ποτέρων 2) δοκεῖ εἶναι; Οὐ 
ξυγννοῶ, ἔφη. “4λλ ἐκ τῶν προειρημένων, ἔφην, ἀνα- 
λογίζου. Ei μὲν γὰρ ἱκανῶς αὐτὸ καϑ' αὑτὸ ὁρᾶται ἢ 

E ἄλλῃ τινὲ αἰσϑήσει λαμβάνεται τὸ Ev, οὐκ ἂν δλκὸν δἴῃ 
ἐπὶ τὴν οὐσίαν, ὥσπερ ἐπὶ τοῦ δακτύλου Eheyousv: δὲ 
δ᾽ ἀεί τι αὐτῷ ἅμα δρᾶται ἐναντίωμα, ὥστε μηδὲν 
μᾶλλον ὃν ἢ καὶ τοὐναντίον φαίνεσϑαι, τοῦ ἐπικρινοῦντος 
δὴ δέοι ἂν ἤδη καὶ ἀναγκάζοιτο ἂν ἐν αὐτῷ ψυχὴ ἀπο- ᾿ς 
ρδῖν καὶ ζητεῖν κινοῦσα ἐν ἑαυτῇ τὴν ἔννοιαν καὶ | 
ἀνερωτᾶν, τί ποτέ ἔστιν αὐτὸ τὸ ἕν, καὶ οὕτω τῶν 

525. ἀγωγῶν ἂν εἴη καὶ μεταστρεπτικῶν ἐπὶ τὴν τοῦ ὄντος 
ϑέαν ἡ περὲ τὸ ἕν μάϑησις. ᾿λλὰ μέντοι, ἔφη, τοῦτό ἡ 

ἔχει οὐχ ἥκιστα ἡ περὲ τὸ αὐτὸ 8) ὄψις: ἅμα γὰρ ταὐτὸν ag 

ἕν TE ὁρῶμεν καὶ ὡς ἄπειρα τὸ πλῆϑος. Οὐκοῦν εἴπερ! 

τὸ ἕν, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ ξύμπας ἀριϑμὸς ταὐτὸν πέπονϑε 
τούτῳ); Πῶς δ᾽ οὔ; ᾿λλὰ μὴν λογιστική τὸ καὶ ἀριϑμητικὴ 
πϑρὶ ἀριϑμὸν πᾶσα. Καὶ μάλα. Ταῦτα δέ γε palverar Ἷ 

Β ἀγωγὰ πρὸς ἀλήϑειαν. Ὑπερφυῶς μὲν οὖν. Ὧν ζητοῦμεν 
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getrennt, auf entgegengejegte Weije wie jenes. Das {ΠῚ wahr. 
Somit von daher irgend fommt e8 uns zuerft bei die Frage 
aufzumerfen, was aljo wiederum das Große und das Kleine 
fei? a durdaus. Und jo denn nannten wir das Eine 
ein Denkbares, das Andere ein Sichtbared. Ganz richtig, 
erwiderte er. 

8. Dieje3 demnadh verfuhte ih auch jo eben auszu- 
drüden, dak Einiges zum Nachdenken aufzufordern geeignet 
fei, Anderes aber nicht, indem ich feftitellte, daß das, was 
zugleich mit feinem Gegentheil in die Sinne fällt, ein Auf: 
forderndes jei, was aber nicht, daS Denken nicht ermwedke. 
Sch verjtehe e8 demnach bereits, jagte er, und οὗ jcheint 
mir jo. Wie nun? zu mweldem von beiden jcheint dir die 
Zahl und das Eins zu gehören? Das ift mir nicht Ear, 
entgegnete er. Aber jchließe nur, jprad) ἰῷ, aus dem vor- 
ber Sejagten,. Wenn nämlid das Eins jelbit an und für 
Äh Hinlänglich gejehen oder mit irgend einem anderen 
Sinne erfaßt wird, jo dürfte eS wol nicht zur Wefenheit 
Dinziehen, wie wir beim Finger jagten, wenn aber immer 
zugleich mit ihm ein Gegentheil von ihm gejehen wird, fo 
dab es um nichts mehr als Eins mie al3 daS Entgegen: 
gejeßte erjcheint, dann möchte e$ wol des darüber Ent- 
iheidenden bedürfen und die Seele genöthigt werden dabei 
zweifelhaft zu fein und die Denkfraft bei fi in Bewegung 
jeßend zu unterfuhen und zu fragen, was wol das Eins 
an und für fich fei, und jo würde das auf das Eins be- 


züglihe Lernen zu dem gehören, was zur Anjchauung des 525, 


Seienden hinführt und hinüberlentt. Aber es enthält ja, 
jagte er, diejes nicht am wenigften die Gefihtswahrnehmung 
bezüglich Defjelben; denn wir fehen Dafjelbe zugleich als 
Eines und als unendlich Vieles. Wenn e3 alfo dem Eins fo 
ergeht, jprach ich, jo ergeht es auch der gefammten Zahl wie 
diejem? Wie anders? Nun hat aber die Rechen: und Zählkunft 
es ganz mit der Zahl zu thun. Ja wohl. Diefe aber führen, 
wie fich zeigt, zur Wahrheit Hin. Ganz ausnehmend. Sie 
gehören jomit, wie es fcheint, zu den Lehrgegenftänden, 


zu 
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ἄρα, ὡς ἔοικε, μαϑημάτων ἂν εἴη" πολεμικῷ μὲν γὰρ διὰ 
τὰς τάξεις ἀναγκαῖον μαϑεῖν ταῦτα, φιλοσόφῳ δὲ διὰ τὸ 
τῆς οὐσίας ἁπτέον εἶναι γεγέσεως ἐξαναδύντι, ἢ μηδέποτε 
λογιστικῷ γενέσϑαι. Ἔστι ταῦτ᾽, ἔφη. Ὁ δέ γε ἡμότερος 
φύλαξ πολεμικός τε καὶ φιλόσοφος τυγχάνει ὥν. Τί μήν; 
Προσῆκον δὴ τὸ μάϑημα ἂν εἴη, ὦ Γλαύκων, νομοϑε- 
τῆσαι καὶ πείϑειν τοὺς μέλλοντας Ev τῇ πόλει τῶν μεγί- 
ὑ στων μεϑέξειν ἐπὶ λογιστικὴν ἐέναι καὶ ἀνθάπτεσθαε, 
αὐτῆς μὴ ἰδιωτικῶς, ἀλλ: ἕως ἂν ἐπὶ ϑέαν τῆς τῶν ἀρι- ‚4 
ϑμῶν φύσεως ἀφίκωνται τῇ νοήσει αὐτῇ, οὐκ ὠνῆς οὐδὲ Ἶ 
πράσεως χάριν ὡς ἐμπόρους ἢ καπήλους μελετῶντας, ἀλλ᾽ | 
ἕνεκα πολέμου TE καὶ αὐτῆς τῆς ψυχῆς ῥᾳστώνης TE μετα- Hl 
στροφῆς ') ἀπὸ γενέσεως ἐπ᾽ ἀλήϑειάν τε καὶ οὐσίαν. Kah- | 
λιστ᾽, ἔφη, λέγεις. Koi μήν, ἦν δ᾽ ἐγώ, νῦν καὶ ἐννοῶ 
D ῥηθέντος τοῦ περὶ τοὺς λογισμοὺς μαϑήματος, ὡς κομψόν 
ἔστι καὶ πολλαχῇ χρήσιμον ἡμῖν πρὸς ὃ βουλόμεϑα, ἐὰν 
τοῦ γνωρίζειν ἕνεκά τις αὐτὸ ἐπιτηδεύῃ, ἀλλὰ μὴ τοῦ 
καπηλεύειν. Πῆ δή; ἔφη. Τοῦτό γε, ὃ νῦν δὴ ἐλέγομεν, 
ὡς σφόδρα ἄνω ποι ἄγει τὴν ψυχὴν καὶ περὶ αὐτῶν τῶν 
ἀριϑμῶν ἀναγκάζει διαλέγεσθαι, οὐδαμῇ ἀπαδδι ΡΝ 
ἐάν τις αὐτῇ ὁρατὰ ἢ ἁπτὰ σώματα ἔχοντας ἀριϑμοὺς 
προτεινόμενος διαλέγηται. οἶσϑα γάρ ποῦ τοὺς περὲ ταῦτα 
E δεινοὺς ὡς 3), ἐάν τις αὐτὸ τὸ ἕν ἐπιχειρῇ τῷ λόγῳ τέμνειν, 
καταγελῶσέ τε καὶ οὐκ ἀποδέχονται, ἀλλ᾽ ἐὰν σὺ κερματίζῃης 
αὐτό, ἐκεῖνοι πολλαπλασιοῦσιν, εὐλαβούμενοι μή ποτε φανῇ 
τὸ ἕν μὴ ἕν, ἀλλὰ πολλὰ μόρια. ληϑέστατα, ἔφη, λέγεις. 
526, Τί οὖν οἴει, ὦ Γλαύκων, εἴ τὶς ἔροιτο αὐτούς, N ϑαυ- 
μάσιοι, περὲ ποίων ἀριϑμῶν διαλέγεσϑε, ἐν οἷς τὸ ἕν 
οἷον ὑμεῖς ἀξιοῦτέ ἔστιν, ἴσον τὲ ἕκαστον πᾶν παντὶ καὶ, ] 


᾿ 
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die wir juhen; denn ein Krieger muß fie wegen Der 
Ordnungen lernen, ein Weisheitäliebender aber, weil er fi) 
aus dem Werden emporarbeiten und die Wejenheit erfafjen 
muß, oder er wird niemals ein Rechner werden, So ift 
e3, Ἰρταῶ er. Unfer Wächter aber {ΠῚ jowol ein Krieger 
al3 auch ein Weisheitäliebender. Wie anders? So wäre 
e3 denn in der Drbnung, ὁ Ölaufon, diejen Lehrgegenftand 
gejeglich einzuführen und diejenigen, melde im Staate am 
Wihtigiten Theil nehmen jollen, zu bejtimmen an die 
Rehenkunft zu gehen und ὦ mit ihr zu bejchäftigen, nicht 
auf gemeine Weife, fondern bis fie zur Anjhauung der Natur 
der Zahlen durch das Denken jelbit gefommen find, nicht 
Kaufs oder Berfaufs wegen wie Kaufleute oder Höfer fie 
betreibend, jondern zum Zwed des Krieges und wegen der 
Seele jelbjt und der Leichtigkeit ihrer Umlenfung vom 
Werden zur Wahrheit und Wejenheit. Sehr wohl gejprocdhen, 
jagte er. Und in der That, fuhr ich fort, begreife ich jebt 
auch bei Beiprehung des auf das Rechnen bezüglichen Xehr- 
gegenitandes, wie fein derjelbe und uns vielfach nüslich zu 
dem it, was wir wollen, wenn man ihn des Griennens 
und nicht des Höfens wegen betreibt, Wie jo denn? jagte 
er, Nun weil er, wie wir jo eben jagten, gar jehr die 
Seele nach oben leitet und über die Zahlen an und für fi 
zu jprechen nöthigt, indem er e8 durchaus nicht zuläßt, wenn 
Demand ihr Zahlen, die fichbare oder greifbare Körper 
haben, vorhält und fo von ihnen fpricht. Denn du 
weißt doch wol, daß die Meifter darin, wenn Jemand ο 
unternimmt das Eins an und für fi in der Rede zu zer: 
Ihneiden, ihn auslahen und es nicht zulafjen, fjondern, 
wenn du οὗ zerjtüdelit, jene es vervielfältigen, aus Be- 
jorgniß, e8 möchte das Eins etwa nicht als Eins, fondern 
αἰ viele Theile ericheinen. Sehr wahr gejprocdhen, jagte 


er. Was meinft du nun, ὁ Ölaufon, wenn Jemand fie 526, 
fragte, Ihr Wunderlihen, von was für Zahlen jpredt ihr 


denn, in melden das Eins fo ift wie ihr es wollt, jedes 
ganz jedem gleich und nicht im mindeiten verfchieden und 
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> \ . ’ [4 ’ >» > ec - > 
οὐδὲ σμικρὸν διαφέρον μόριόν τε ἔχον ἐν ἑαυτῷ οὐδέν ; 
τί ἂν οἴει αὐτοὺς ἀποχρίνασϑαι; Τοῦτο ἔγωγε, ὅτι περὶ 
τούτων λέγουσιν, ὧν διανοηϑῆναι μόνον ἐγχωρεῖ, ἄλλως δ᾽ 
3 - »ς ‚ ς - 3 >) 3. , ἄρον 
οὐδαμῶς μεταχειρίζεσϑαι δυνατόν. ὋὉρᾷς οὖν, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
Β ὦ φίλε, ὅτι τῷ ὄντε ἀναγκαῖον ἡμῖν κινδυνεύει δἶναι τὸ 
μάϑημα, ἐπειδὴ φαίνεταί γε προσαναγκάζον αὐτῇ τῇ νο- 
ἥσει χρῆσϑαι τὴν ψυχὴν ἐπὶ αὐτὴν τὴν ἀλήϑειαν; Καὶ 
μὲν δή, ἔφη, σφόδρα γε ποιεῖ αὐτό. Τί δέ Ὁ; τόδε ἤδη 
ἐπεσκέψω, ὡς οἵ τε φύσει λογιστικοὶ εἰς πάντα τὰ μαϑή- 
ματα ὡς ἔπος εἰπεῖν ὀξεῖς φύονται 3), οἵ τε βραδεῖς, ἂν 
ἔν τούτῳ παιδευϑῶσι καὶ γυμνάσωνται, κἂν μηδὲν ἄλλο. 
ὠφεληϑῶσιν, ὅμως εἴς γε τὸ ὀξύτεροι αὐτοὶ αὑτῶν γίγνε- 
’ > [4 27 » u ι [4 
σϑαι πάντες ἐπιδιδόασιν; Ἔστιν, ἔφη, οὕτως. Καὶ μήν, 
Ὁ ὡς ἐγῴμαι, & γε μείζω πόνον παρέχει μανϑάνοντε καὶ 
μελετῶντι, οὐκ ἂν ῥᾳδίως οὐδὲ πολλὰ ἂν εὕροις ὡς τοῦτο. 
Οὐ γὰρ οὖν. Πάντων δὴ ἕνεκα τούτων οὐκ ἀφετέον τὸ 
’ > > c 2 ι [4 > > - 
μάϑμα, ἀλλ᾽ οὗ ἄριστοι τὰς φύσεις παιδευτέοι ὃν αὐτῷ. 
fer) 5 (ἡ τὰ 
Ξύμφημι, 7 δ᾽ ὅς. 
- \ ’ > ει ς ὦ ’ G 
9, Τοῦτο μὲν τοίνυν, εἶπον, Ev ἡμῖν κείσϑω:" δεύτερον 
δὲ τὸ ἐχόμενον τούτου σκεψώμεϑα ἀρά Ti?) προσήκει ἡμῖν. 
Τὸ ποῖον; ἢ γεωμετρίαν, ἔφη, λέγεις; “Αὐτὸ τοῦτο, ἣν 
ἢ δ᾽ ἐγώ. Ὅσον μέν, ἔφη, πρὸς τὰ πολεμικὰ αὐτοῦ τείνδι 
δῆλον ὅτι προσήκει: πρὸς γὰρ τὰς στρατοπεδεύσδις καὶ 
7 0007 005 γὰρ AO 
καταλήψεις χωρίων καὶ συναγωγὰς καὶ ἐχτάσεις στρατιᾶς 
καὶ ὅσα δὴ ἄλλα σχηματίζουσε τὰ στρατόπεδα ἐν αὐταῖς 
τε ταῖς μάχαις καὶ πορείαις διαφέροι ἂν αὐτὸς αὑτοῦ 
x \ 4, 3» 3 > 3 r > ΄ 1.78 
γεωμετρικὸς καὶ μὴ ὥν. AAN οὖν δή, εἶπον, πρὸς μὲν 
τὰ τοιαῦτα βραχύ τι ἂν ἐξαρκοῖ γεωμετρίας Te καὶ λογί- 
σμῶν μόριον: τὸ δὲ πολὺ αὐτῆς καὶ πορρωτέρω προϊὸν 
E σκοπεῖσθαι δεῖ, εἴ τι πρὸς ἐκεῖνο τείνει, πρὸς τὸ ποιεῖν 


1) δαί sh. 
2) So mit schn ἢ s br für gaivovras 
2) So mit schn ἢ s br für ἄρα τί 


Der Staat. Giebentes Bud). 107 


feinen Theil in fich enthaltend? was meinjt du daß jie 
antworten würden? Sch meine das, daß fie von denjenigen 
jprehen, die man nur denken fann, jonjt aber auf feine 
Meife zu handhaben möglich ἢ, Siehit du aljo, mein 
Freund, fuhr ich fort, daß uns jener Lehrgegenitand als 
ein wirklich nothwendiger erjcheint, da er ja offenbar die 
Seele dazu nöthigt fi) des Denkens felbit zu bedienen zur 
Auffafjung der Wahrheit jelbit? Und gewiß, jagte er, thut 
er das in hohem Grade. Wie aber? Haft du das jhon 
erwogen, wie jowol die von Natur zum Rechnen Begabten 
jo zu jagen für jammtlihe Lehrgegenftände mit fcharfer 
Auffafjung geboren werden, al3 aud die langjamen Köpfe, 
wenn fie darin unterrichtet und geübt find, auch wenn fie 
jonjt feinen Nußen davon haben, doc, wenigjtens alle das 
gewinnen, daß fie eine fhärfere Auffafjung, als jie vorher 
hatten, befommen? So {ΠῚ es, jagte er. Und gewiß aud, 
wie ich denfe, möchteft du nicht leicht Vieles finden, was 
dem Lernenden und Einübenden größere Mühe verurjachte 
im Vergleich mit diefem. Gemiß nit. Aus allen diejen 
Gründen alfo dürfen wir diefen Lehrgegenftand nicht [oS- 
lafien, jondern müffen die beiten Naturen darin unterweijen, 
Da ftimme ich bei, erwiderte er. 

9. Diejes demnadh, Ἰρταῷ ich, jtehe uns als das Eine 
feft,; zu zweit aber wollen wir erwägen, ob uns das fich 
daran Anjchließende etwas angeht. Was denn? oder meinft 
du, jagte er, die Meßkunft? Eben dieje, erwiderte ih. So 
viel fih davon, jprad) er, auf das Kriegsmefen bezieht, geht 
uns offenbar an; denn beim Lageraufichlagen, bei Bejeung 
felter Pläße, Zufammenziehung und Ausdehnung des Heeres 
und bei allen jonjtigen Geftaltungen, die man den Heer: 
Ihaaren jowol in den Schlachten felbit als auf den Märfchen 
gibt, dürfte es wol bei Einem einen Unterfhied maden, 
ob er meßfundig ift oder nicht. Aber zu dergleichen nun, 
ἵρταῷ ich, möchte wol ein geringer Theil der Meh- und 
 Nechenkunft Hinreihen; in Betradht aber zu ziehen ift, ob 
der größere und weiter fich erjtredfende Theil derfelben 


52 


Β μενοι" τὸ δ᾽ ἔστι που πᾶν τὸ μάϑημα γνώσεως ἕνεκα ἐπι- 


1 er 327.208 3 > en, , ’ ar ς 
( οἷόν T ἄρα, ἣν δ᾽ ἐγώ, μάλιστα προστακτθον; ὅπως οἱ 
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Be 
κατιδεῖν ὁᾷον τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ ἰδέαν. τείνει δέ, φαμέν, 
πάντα αὐτόσε, ὅσα ἀναγήδξεὺ ψυχὴν εἰς ἐκεῖνον τὸν τόπον 


Ἂς 
πὴ ς | 
] 
| 


μεταστρέφεσϑαι, ἐν ᾧ ἐστὲ τὸ εὐδαιμονέστατον τοῦ ὄντος, 
ὃ δεῖ αὐτὴν παντὲ τρόπῳ ἰδεῖν. Ὀρϑῶς, ἔφη, λέγεις. 
Οὐκοῦν εἰ μὲν οὐσίαν ἀναγκάζει ϑεάσασϑαι, προσήκει, EL 
δὲ γένεσιν, οὐ προσήκει. Φαμέν re δή. Οὐ τοίνυν τοῦτό. 
γε, ἤν Ö ἐγώ, ἀμφισβητήσουσιν ἡμῖν ὅσοι καὶ σμικρὰ 
γεωμετρίας ἔμπειροι, ὅτι αὕτη ἡ ἐπιστήμη πᾶν τοὐναντίον ] 
ἔχει τοῖς ἐν αὐτῇ λόγοις λεγομένοις ὑπὸ τῶν μεταχειριζο- 
μένων. Πῶς; ἔφη. Λέγουσι μέν που μάλα.) γελοίως τε καὶ 
ἀναγκαίως 2)" ὡς γὰρ πράττοντές TE καὶ πράξεως ἕνεκα 1 
πάντας τοὺς λόγους ποιούμενοι λέγουσι τετραγωνίζειν TE 

καὶ παρατείνειν καὶ προστιϑέναι καὶ πάντα οὕτω φϑεγγό- 3 


» r x - «ς “- ΦΩ͂ A 4 3 
ἔτι διομολογητέον; Τὸ ποῖον; Ὡς τοῦ ἀδὲ ὄντος γνώσεως, 
> > > “- ’ ἐν ι 3 [4 > [4 
ἀλλ᾽ οὐ τοῦ ποτέ τι PT OBER HER ἀπολλυμένου. Πὐομοῖόθα 
γητον, ἔφη" τοῦ γὰρ ἀεὶ ῦντος ἢ γεωμετρικὴ μόνα: ἐστιν. 
“Ολκὸν ἄρα, ὦ γενναῖε, ψυχῆς πρὸς ἀλήϑειαν ein ἂν nal 
ἀπεργαστικὸν φιλοσόφου διανοίας πρὸς τὸ ἄνω σχεῖν ἃ 
- ’ > ᾿ » ς εξ , » ς Ἶ 
γὺν κάτω οὐ δέον ἔχομεν. (Ὥς οἷόν τε μάλιστα, ἔφη. Ὥς 


ὃ , Π , \ 5 » 0 3 m - Er 
zn EVOUEVOV. RVTATTROL uev OUV, Eon. VAOVV TOVTO 


Ev τῇ καλλιπόλει σοι μηδενὶ τρόπῳ γεωμετρίας ἀφέξονται" N 
καὶ γὰρ τὰ πάρεργα αὐτοῦ οὐ dark Ποῖα; 7 δ᾽ ὅ 
4 τε δὴ σὺ eines, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὰ περὲ τὸν πόλεμον, καὶ 
δὴ καὶ πρὸς πάσας μαϑήσεις, ὥστε κάλλιον ἀποδέχεσϑαι, 


ἔσμεν που ὅτι τῷ ὅλῳ καὶ παντὲ διοίσει ἡμμένος TE γεῶὼ- 


1 ἅμα für μάλα Badham. 


2) ἀκάκως Madvig. ; a 


Ὁ 
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irgend dahin zielt, zu bewirken, die Jdee des Guten leichter 
zu erfennen. G3 zielt aber, behaupten wir, Alles dahin, 
was die Seele nöthigt, ὦ nad jenem τίς umzumenden, 
wo das Seligjte unter dem Seiendem ὦ befindet, was fie 
auf alle Weije jehen muß. Kichtig geiprodhen, jagte er, 
Wenn fie (die Mefkunft) aljo nöthigt die Wejenheit zu 
ihauen, jo geht fie uns an, wenn aber das Werden, dann 
nit. Sa, jo behaupten wir. Diejes aljo, fuhr ich fort, 
werden uns alle diejenigen nicht beftreiten, welche auch nur 
ein wenig in der Mepkunft erfahren find, daß dieje Wifjen- 
Ihaft ganz das Gegentheil von den Reden enthält, welche 
von den fie Betreibenden geführt werden, Wie jo? fagte 
er. Sie reden wol in einer jehr lädherlihen und nothge: 
drungenen Weije; denn gerade als wenn fie ein Gejchäft 
betrieben und diejes Gejhäftes wegen alle ihre Reden führten, 
fprechen fie nur von Duadriren, Berlängern und Hinzufeßen 
und was jie Alles jo noch von fi hören lafjen, während 
doch wol der ganze Lehrgegenjtand der Erfenntniß wegen 
betrieben wird. Ya gewiß, jagte er, Aljo haben wir uns 
darüber noch zu verjtändigen? Worüber? Daß er einer Er- 
 Eenntnif des immer Seienden wegen, nicht aber des irgend 
einmal Werdenden und Vergehenden betrieben wird, Die 
Derftändigung ift leicht, erwiderte er; denn eine Erfenntnif 
de3 immer Seienden ijt die Mebfunft. Sie wäre aljo ge= 
eignet, mein edler Freund, die Seele zur Wahrheit Hinzu= 
ziehen und ein meisheitäliebendes Nachdenken zu bewirken, 
um das nad oben zu richten, was wir jet mit Unrecht 
nah unten halten. Sm hödften Grade, jagte er. Sm 
bödhjten Grade aljo, jprach ich, müfjen wir darauf halten, 
daß die Bürger in deinem Mufterftaate fich von der Meh- 
funft auf feine Weife fern halten; denn auch der Neben: 
‚gewinn davon ift nicht gering. Welcher? fragte er. Nun 
was jowol du erwähnteft, ᾿ρταῷ ich, nämlich das auf den 
Krieg Bezügliche, als auch rücfichtlich jedes anderen Lernens 
 wiljen wir wol, daß, um dabei bejjer aufzufaffen, es einen 
gewaltigen Unterjchied machen wird, ob Jemand [1 mit 


ot 
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μετρίας καὶ un. Τῷ παντὲ μέντοι νὴ Al’, ἔφη. Δεύτερον 
δὴ τοῦτο τιϑῶμεν μάϑημα τοῖς νέοις; Τιϑῶμεν, ἔφη. 
D 19. Ti δαί BE En ϑῶμεν ἀσφ ον ri ἢ οὐ δοκεῖ; Ἢ 
Ἔμοιγ᾽ οὖν 2), ἔφη: τὸ γὰρ περὶ ὥρας εὐαισϑητοτέρως 
ἔχειν καὶὲ μηνῶν καὶ ἐνιαυτῶν οὐ μόνον γεωργίᾳ οὐδὲ 
vavrıkia προσήκει; ἀλλὰ καὶ στρατηγίᾳ οὐχ ἧττον. 
Ἡδὺς εἶ, ἤν δ᾽ ἐγώ, ὅτι ἔοικας δεδιότε τοὺς πολλούς, 
μὴ δοκῇς ἄχρηστα μαϑήματα προστάττειν. τὸ δ᾽ ἔστιν 
οὐ πάνυ φαῦλον, ἀλλὰ χαλεπὸν πιστεῦσαι, ὅτε ἐν τού- 
τοις τοῖς μαϑήμασιν ἕκάστου 3) ὄργανόν τι ψυχῆς ἐἔκ- 
καϑαίρεταί τε καὶ ἀναζωπυρεῖται ἀπολλύμενον καὶ τυ- 
E φλούμενον ὑπὸ τῶν ἄλλων ἐπιτηδευμάτων, κρεῖττον ὃν 
rei PUR ὀμμάτων" μόνῳ γὰρ αὐτῷ ἀλήϑεια 
ὁρᾶται. οἷς μὲν οὖν ταῦτα ξυνδοκεῖ, ἀμηχάνως ὡς EU 
δόξεις λέγειν: ὅσοι δὲ τούτου μηδαμῇ ἠσϑημένοι εἰσέν,, 
εἰκότως ἡγήσονταί σε λέγειν οὐδέν: ἄλλην γὰρ ar αὐτῶν 
οὐχ ὁρῶσιν ἀξίαν λόγου ὠφελίαν 3). σκόπει οὖν αὐτόϑεν, 
528, πρὸς ποτέρους διαλέγει, ἢ πρὸς οὐδετέρους 5), ἀλλὰ σαυ- 
τοῦ ἕνεκα τὸ μέγιστον ποιεῖ τοὺς λόγους, φϑονοῖς μὴν 
οὐδ᾽ ἂν ἄλλῳ, εἴ τίς τι δύναιτο ἀπ᾿ αὐτῶν ὄνασϑαι. 
Οὕτως, ἔφη, αἱροῦμαι, ἐμαυτοῦ ἕνεκα τὸ πλεῖστον λέγειν 
τε καὶ ἐρωτᾶν καὶ ἀποχρίνεσϑαι. ὌἌναγε τοίνυν, ἢν δ᾽ 
ἐγώ, εἰς τοὐπίσω: νῦν δὴ γὰρ οὐκ ὀρϑῶς τὸ ἑξῆς 
ἐλάβομεν τῇ γεωμετρίᾳ. Πῶς λαβόντες; ἔφη. Μετὰ 
ἐπίπεδον, nv δ᾽ ἐγώ, ὃν πδριφοῤᾷ ὃν ἤδη στερεὸν λα- 
Β βόντες, πρὲν αὐτὸ za αὑτὸ λαβεῖν: ὀρϑῶς δὲ ἔχει ἑξῆς. 


1) das mit hs für δέ 

2) Ἐμοὶ γοῦν Ὁ 5 
3)50. mit schn 5. ἢ br für ἑκαστοὶς. Cobet nach Theon 
Smyrn. will die Stelle also schreiben: οὐ πάνυ φαῦλον ἀλλὰ 
παγχάλεπον πιστεῦσαι, ὅτε ἐν τούτοις τοῖς μαϑήμασιν 
ἑχαάοτου οἷον ὀργάνοις τὸ ψυχῆς ἐκκαϑαίρεταί τε καὲ ἀναξω-. ᾿ 
Rn ouud. ἀποσβεννύμενον za κτλ. ᾧ ᾿ 
4) So mit br aus A für ὠφέλειαν , 
5) So mit schn 5 für ἢ οὐ πρὸς οὐδετέρους. br neck 
Madvig ἢ εἰ πρὸς οὐδετέρους. Cobet u. Badham ἢ οὐδὲ ἢ 
πρὸς ἑτέρους. Baiter selbst schlägt vor ἢ ei οὐδὲ πρὸς ἑτέρου 
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Mepkunft befaßt hat oder nicht. Freilich einen gewaltigen, 
beim Zeus, entgegnete er. Wollen wir nun diejen αἰ zweiten 
Zehrgegenftand für die jungen Leute aufitellen? Das wollen 
wir, jagte er. 

10. Wie nun? als dritten die Sternfunde? oder meinft 
du nicht? Gemwiß bin ich der Meinung, erwiderte er; denn eine 
genauere Kenntniß zu haben von den Zeiten fomol der 


Monate als der Sahre fommt nicht allein dem Aderbau 
. und der Schifffahrt zu, fondern auch der Heerführung nicht 


minder. Das ijt herrlich von dir, jprad) ich; du jcheinft 
Furdt vor der großen Menge zu haben, fie möchte meinen, 
du mwolleft unbrauchbare Unterrichtsgegenftände einführen. 
Das {ΠῚ aber Feineswegs geringfügig, aber nur fehwer zu 
glauben, daß bei diejfen Unterrichtögegenftänden in einem 
Seden ein Werkzeug der Seele gereinigt und wieder ange: 
facht wird, melches durch die anderen Beihäftigungen zu 
Grunde geht und erblindet, objhon an dejjen Erhaltung 
mehr gelegen ift als an taufend Augen; denn mit ihm allein 
wird die Wahrheit gejfehen. Denen nun, welche dieje An- 
ficht theilen, wirjt du Wunder wie [ὦ ὅπ zu jprechen jcheinen ; 


alle diejenigen dagegen, welde davon Feinerlei Vorftellung 


haben, werden natürlich annehmen, daß du Nichts jagit; 


denn fonft einen Nuten davon, der der Rede werth wäre, 
 jehen fie nicht. Grwäge aljo fogleich, zu welchen von beiden, 
oder ob vielleicht zu feinen von beiden du jprichit, jondern 


du um deiner jelbit willen hauptfächlich die Reden führit, 
ohne e3 jedoch einem Anderen zu mißgönnen, wenn er 
irgend einen Nuten davon haben Ffünnte. Sch entjcheide 
mid dahin, jprad) er, daß ich zumeift um meiner jelbjt 


willen jpreche, frage und antworte, Nun fo thue denn, 


entgegnete ich, einen Schritt rüdmwärt3; denn jett erfaßten 
wir nicht richtig das auf die Mehkunft Folgende. Wie jo? 
jagte er. Indem wir, entgegnete ich, nach der Fläche das 
Thon im Umfchwunge begriffene Körperliche erfaßten, ohne 


 borher es jelbjt an und für fich zu erfaflen; in der Ordnung 
aber ijt es, unmittelbar nad) der zweiten Ausdehnung die 


δ ἢ 


ὅ28. 
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μετὰ δευτέραν αὔξην τρίτην λαμβάνειν. ἔστι δέ που τοῦτο 
περὶ τὴν τῶν κύβων αὔξην καὶ τὸ βάϑους μετέχον. Ἔστι 
γάρ, ἔφη: ἀλλὰ ταῦτά γε, ὦ Σώκρατες, δοκεῖ οὔπω εὗ- 
ρῆσϑαι. Διττὰ γάρ, ἣν δ᾽ ἐγώ, τὰ αἴτια" ὅτε τε οὐδεμία 
πόλις ἐντίμως αὐτὰ ἔχει, ἀσϑενῶς ζητεῖται χαλεπὰ ὄντα, 
2 ’ ’ « > ξ ᾿ 
ἐπιστάτου τε δέονται ol ζητοῦντες, ἄνευ οὗ οὐκ ἂν εὕ- 
ροιεν" ὃν πρῶτον μὲν γενέσϑαι χαλεπόν, ἔπειτα καὶ γεδνο- 
μένου, ὡς νῦν ἔχει, οὐκ ἂν πείϑοιντο οὗ περὲ ταῦτα 
0 ζητητικοὶ μεγαλοφρονούμενοι 1). δὲ δὲ πόλις ὅλη ξυνεπιστατοῖ 
’ "»ἤ ’ (4 r »" r - 
ἐντίμως ἄγουσα αὐτά, οὗτοί τε ἂν πείϑοιντο καὶ ξυνεχῶς 
τε ἂν καὶ ἐντόνως ζητούμενα ἐχφανῆ γένοιτο ὅπῃ ἔχει" 
ἐπεὶ καὶ νῦν ὑπὸ 2) τῶν πολλῶν ἀτιμαζόμενα καὶ κο- 
λουόμενα ὑπὸ τῶν >) ζητούντων, λόγον οὐκ ἐχόντων, καϑ' 
6 Te χρήσιμα, ὅμως πρὸς ἅπαντα ταῦτα βίᾳ ὑπὸ χάρει- 
τος 2) αὐξάνεται, καὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν τοιαῦτα δ) φανῆναι. 
D Καὶ μέν δή, ἔφη, τό γε ἐπίχαρι καὶ διαφερόντως ἔχει. 
ἀλλά μοι σαφέστερον εἰπὲ ἃ νῦν δὴ ἔλεγες. τὴν μὲν γάρ 
που τοῦ ἐπιπέδου πραγματείαν γεωμετρίαν ἐτέϑης 6). Ναί, 
ἦν δ᾽ ἐγώ. Εἰτά γ᾽, ἔφη, τὸ μὲν πρῶτον ἀστρονομίαν 
μετὰ ταύτην Τὴ, ὕστερον δ᾽ ἀνεχώρησας. Σπεύδων γάρ, ἔφην, 
ι ΄ - - , --- \ 2 
ταχὺ πάντα διεξελϑεῖν μᾶλλον βραδύνω" ἑξῆς γὰρ οὖσαν 
4 ’ A » ’ ὃ 14 - ’ Δ, r‚ >» . 
τὴν βάϑους αὔξης μέϑοδον, ὅτι τῇ ζητήσει γελοίως ἔχει, 
E ὑπερβὰς αὐτὴν μετὰ γεωμετρίαν ἀστρονομίαν ἔλεγον, φο- 
ρὰν οὖσαν βάϑους. ᾿Ορϑῶς, ἔφη, λέγεις. Τέταρτον τοί- 
γυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, τειϑῶμεν μάϑημα ἀστρονομίαν, ὡς ὑπαρ- 
χούσης τῆς νῦν παραλειπομένης, ἐὰν αὐτὴν πόλιες μετίῃ. 
Ἐλχό 3 δ PR νύδι 8 Σέ > de 
ἐκός, ἢ ὅς" καὶ ὅ γε νῦν δή μοι, ὦ Σώκρατες, ἐπέ- 
᾿ ‚ - - - 
πληξας περὲ ἀστρονομίας ὡς φορτικῶς ἐπαινοῦντι, νῦν mn 
a 
1) μεγαλαυχούμενοιν Cubet ( μὲ 
2) So mit schn h br für ὑπὸ μὲν 
3) So mit br nach Vögelin u. Madvig für ko 
ὑπὸ δὲ τῶν. Badham schreibt: ὑπὸ μὲν τῶν πολλῶν ἀτιμαΐό- 
μενοι, κολουόμενα δ᾽ ὑπὸ τῶν ΠΥ N) ἦν 
4) ἐπειχάριτα lür ὑπὸ χάριτος Badham. κοὐ 
5) So mit br nach Badham u. Madvig für αὐτὰ 


6) ἐτέϑης mit Ὁ schn ἢ br für ἐτέϑεις 
7) So mit schn ἢ 5 br für μετ᾽ αὐτήν 1000 
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dritte zu erfafjen. Dieje aber bejteht doch wol in der Aus: 
 dehnung der Würfel und in dem, was eine Tiefe hat. So 


ift e8, erwiderte er; aber diejes, ὁ Sofrates, jcheint no 
nicht gefunden zu fein. Und zwar aus doppeltem Grunde, 
jagte ich; erftlich, weil e3 Fein Staat in Ehren hält, jo wird 
e3 bei der Schwierigkeit defjelben nur σα gefucht; dann 
bedürfen die Sucdenden eines Leiters, ohne welchen fie es 
wol nicht finden dürften, und der {ΠῚ erftens fchwer zu 
finden, und fände [ὦ dann aud) einer, jo würden ihm, wie 
die Sache jebt fteht, die zum Suden Geneigten aus Hod- 
muth nicht folgen. Wenn aber ein ganzer Staat die Leitung 
mit übernähme und e3 in Chren bielte, jo würden jomwol 
dieje folgen, als auch mürde die Sade bei anhaltender 
und angejtrengter Forihung ans Licht kommen, wie fie 
fteht, da fie jchon jebt, obihon von der Menge verachtet 
und von den Sucdenden, die feinen Begriff davon haben, 
wiefern fie nüßt, gehemmt, dennod) troß allem dem unmwill- 
fürlih wegen ihres (inneren) Reizes gedeiht, und es nicht 
zu verwundern ift, daß fie jo erjcheint. Und wahrlich, ent- 
gegnete er, des Neizes hat fie gerade genug. Aber erkläre 
mir deutlicher, was du jo eben meinteft. Denn du ftellteft 
doch die Behandlung der Flähe αἵ Mepkunft auf. Sa, 
jagte id. Dann, jprad er, zuerjt die GSternfunde nad 
diejer, jpäter aber gingft du wieder zurüd, Durch meine 


Eile nämlich, erwiderte ih, Alles Schnell durdzunehmen 


verzögere ich mich mehr; denn die Unterfuhung über die 
Ausdehnung der Tiefe, die zunädft folgt, überjprang ἰῷ, 
weil ed mit dem Suchen derfelben τἀ δου jteht, und 
nannte nad der Meklunft die Sternfunde, die eö mit der 
Bewegung der Tiefe zu thun hat. Da haft du Recht, jprad) 


er. So wollen wir denn, fuhr ἰῷ fort, al3 vierten Lehr: 


gegenjtand die Sternfunde jeten, gerade alS wenn der, 
welcher jet übergangen wird, vorhanden wäre, wenn fi 
nämlih ein Staat um ihn kümmert, Natürlich, jagte er; 


und rüdfichtlich des Borwurfes, o Sokrates, den du mir jo 


eben wegen der Sternkunde gemadt haft, daß ich fie auf 
XV. 2. 8 
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529. σὺ μετέρχει ἐπαινῶ. παντὶ γάρ μοι δοκεῖ δῆλον, ὅτι αὕτη 
758 ἀναγκάξει ψυχὴν eig τὸ ἄνω ὁρᾶν καὶ ἀπὸ τῶν ἐνθένδε, 
ὀκεῖσδ ἄγϑδι. Ἴσως, ἦν δ᾽ ἐγώ, παντὲ δῆλον πλὴν ἐμοί" 
ἐμοὶ γὰρ οὐ δοκεῖ οὕτως. Alla πῶς; ἔφη. (Ὥς μὲν νῦν 
αὐτὴν μεταχειρίζονται οὗ εἰς φιλοσοφίαν ἀνάγοντες, πάνυ 
ποιεῖν κάτω βλέπειν. Πῶς, ἔφη, λέγεις; Οὐκ ἀγεννῶς. 
μοι δοκεῖς, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὴ» περὲ τὰ ἄνω alu λαμβά-. | 
very παρὰ σαυτῷ 7 ἐστι" κινδυνεύεις γὰρ καὶ εἴ τις ὃν 

B 60095 ποικίλματα ϑεώμενος ἀνακύπτων καταμανϑάνοι, 
τί, ἡγεῖσϑαι ἂν αὐτὸν νοήσει, ἀλλ οὐκ ὄμμασι ϑεωρεῖν. 
ἔσως οὖν καλῶς ἡγεῖ, ἐγὼ δ᾽ εὐηϑικῶς. ἐγὼ γὰρ αὖ οὐ 
δύναμαι ἄλλο τι ψομίσωι ἄνω ποιοῦν 1) ψυχὴν βλέπειν μά 
“80 ἢ ἐκεῖνο, ὃ ἂν πϑρὶ τὸ 09 TE ἢ καὶ τὸ ἀόρατον" 
ἐὰν δέ τις ἐγ) ανῶ κεχηνὼς ἢ κάτω συμμεμυκὼς τῶν αἰσϑη- 
τῶν ἢ τι ἐπιχειρῇ 4) μανϑάνειν, 0 οὔτε μαϑεῖν ἂν ποτό φημ u‘ 
αὐτόν — ἐπιστήμην γὰρ οὐδὲν ἔχειν τῶν τοιούτων ᾿ 

Ο οὔτε ἄνω, ἀλλὰ κάτω αὐτοῦ βλόπειν τὴν ψυχήν, κἂν ἐξ᾿ 
ὑπτίας ἢ ὃν γῆ) ἢ ὃν ϑαλάττῃ μανϑανῇ. 

11. Δίκην, ἔφη, ἔχω: ὀρθῶς γάρ μοι ἐπέπληξας 
ἀλλὰ πῶς δὴ ὄλεγες δεῖν ἀστρονομίαν μανϑάνειν παρὰ 
ἃ νῦν μανϑάνουσιν, δὲ μέλλοιδν ὠφελίμως πρὸς ἃ λέγο- 
μὲν μαϑήσεσϑαι; Ὧδε, ἦν δ᾽ ἐγώ: ταῦτα μὲν τὰ ἐ 
τῷ οὐρανῷ ποικίλματα, ἐπείπερ ἐν δρατῷ πεποίκιλταξ,, 

D κάλλιστα μὲν ἡγεῖσθαι καὶ ἀκριβέστατα τῶν τοιούτων 
ὄχειν, τῶν δὲ ἀληϑινῶν πολὺ ἐνδεῖν, ἃς τὸ ὃν τάχι 


1) ποιεῖν Heindorf. 7 
2) So mit'h 5 für ἀόρατον, ἐάν τέ τὸς : vr 
3) συμμεμυκὼς τούτων τὸ μανϑαάνῃ" ἐὰν δ᾽ ἄνω πον 
κεχηνὼς ὁτιοῦν τῶν αἰσϑητῶν b. δὰ ἢ 
4). So mit ὈΓ 8 für ἐπεχειρῇ τι. bei. Ὁ fehlt u 
5) So mit br nach Madvig für ἐξ ὑπτέας νέων ἐν᾿ γῇ" 
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gemeine Weije lobte, jo lobe ich fie jest, wie du fie betreibit. 
Denn einem Jeden, jcheint mir, {ΠῚ e3 Klar, daß dieje die 
Seele aufwärts zu jehen nöthigt und von dem Hiefigen 
dorthin leitet. Vielleicht, jprach ich, {ΠῚ οὗ Jedem Klar außer 
mir; denn mir jcheint ο nicht jo. Sondern mie denn? 
jagte er. Wie fie jet diejenigen betreiben, welche fie zur 


ὧι 


Weisheitäliebe hinaufführen wollen, ᾿Θοῖπε fie mir gar jehr 


zu bewirken, daß man den Blid nad unten richtet. Wie 
meinjt du das? fragte er. Gar nicht übel jcheinft du mir, 
erwiderte ich, den Unterricht in dem, was oben tft, bei dir 
jelbit zu bejtimmen, was er ift; denn du jcheinft mir, aud 
wenn einer mit aufwärts gerichtetem Kopfe Berzierungen 
an einer Dede betrachtete und Etwas wahrnähme, zu meinen, 
er bejhaue e3 mit dem Denken, aber nicht mit den Augen. 
Vielleicht nun Haft du die richtige Meinung, ich aber eine 
einfältige. ὦ nämlich Fann wiederum von feinem anderen 
Lehrgegenftande annehmen, daß er den Blid der Seele nad 
oben richte, al3 von jenem, welcher es mit dem Geienden 
und mit dem Unfichtbaren zu thun hat; wenn aber Jemand 
mit geöffnetem Munde nad oben gaffend oder mit ge: 
iölofienem nad) unten blidlend etwas von dem. finnlid 
Mahrnehmbaren Fennen zu lernen verfucht, jo behaupte ich, 
daß er weder jemals Etwas fennen lernen wird — denn 
nit3 dergleichen enthalte eine Wifjenihaft — ποῷ dak 
feine Seele nad) oben, jondern vielmehr nad unten blide, 
jelbft wenn er rüdlings auf dem Lande oder im Meere es 
fennen lernt. 

11. Da hab’ ich meinen Lohn, fagte er; denn mit Recht 
haft du mich getadelt. Aber wie meinteft du denn, daß 
man die Sterntunde anders lernen müfje αἵ man fie jett 
lernt, wenn man diejelbe mit Nuten für das, wovon wir 
iprechen, lernen joll? Alfo, jagte ih: Man muß annehmen, 
daß dieje bunten Gebilde am Himmel, weil fie im Sichtbaren 
gebildet find, [τ zwar am fehönften und genaueften unter 
dergleichen verhalten, aber doch weit hinter den wahrhaften 
zutüdftehen in Bezug auf die Bewegungen, in welden die 

g* 


29. 


Ε 
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καὶ 7 οὖσα βραδυτὴς I) ἐν τῷ ἀληθινῷ gun καὶ πᾶσι, 


τοῖς ἀληϑέσι σχήμασι φοράς TE πρὸς ἄλληλα φέρεται 
καὲ τὰ ἐνόντα φέρδι᾽ ἃ δὴ λόγῳ μὸν καὲ διανοίᾳ ληπτά, 
ὄψει δ᾽ οὔ: ἢ σὺ oikı; Οὐδαμῶς, ἔφη. Οὐκοῦν, εἴπον, 
τῇ πδρὶ τὸν οὐρανὸν ποικιλίᾳ παρα Ε  ΒΟΟΥ ἰ νῳ».. ji 
πρὸς ἔχεῖνα μαϑήσεως ἕνεκα, ὁμοίως ὥσπερ ἂν εἴ τις ἔνε 
τύχοι ὑπὸ Δαιδάλου 7 τινος ἄλλου δημιουργοῦ ἢ ἢ γραφέωι 
διαφερόντως γεγθαμμένοις καὶ ὀαπδπονημένους διαγράμ: 


μασιν. ἡγήσαιτο γὰρ ἂν πού nn ὄμπειρος γεωμετρία, : 


! 
>, 
| 
Ἵ 
᾿ 
| 


μὴν ἐπισκοπεῖν ταῦτα 2) σπουδῇ ὡς τὴν ἀλήϑειαν ἐν an. 
τοῖς ληψόμενον ἔσων ἢ GR 7 ἄλλης τινὸς συμμετρία! κε 
Τί δ᾽ μοῦ Kl γελοῖον δἶναι; ΠΤ Τῷ ὄντι Wi ἀστρο- 


τὰς τῶν ἄστρων φορὰς ἀποβλέποντα; νομιεῖν μόν," 
οἷόν τε κάλλιστα τὰ τοιαῦτα ἔργα συστήσασϑαι, οὕτω Evd- 
ἐστάναι τῷ τὸν οὐρανοῦ ᾿δημιουγ αὐτόν τε ΠΝ τὰ & 


Β ἄστρων πρός τὸ ταῦτα καὶ πρὸς EL οὐκ δέηκα π᾿ 


Ὁ οὐρανῷ ἐάσομεν, δὲ μέλλομεν ὄντως ἀστρονομίας μετᾶ- 


οἴει, ἡγήσεται τὸν νομίζοντα γίγνεσθαί τε ταῦτα Ge 
ὡσαύτως καὶ οὐδαμῇ kg ee Ἢ 


ϑειαν αὐτῶν λαβεῖν; Ἐμοὶ γοῦν δοκεῖ, ἔφη, σοῦ νῦν ὦ 
ἀκούοντι. Προβλήμασιν ἃ ἄρα, nv δ᾽ ἐγώ, χφώμενοι ὅπ Tu 
be aa οὕτω καὶ ἀστρονομίαν μότιμεν, τὰ δ᾽ ἐν τῷ 


ἡ βραδύτης schn. 
2) αὐτὰ 5. 


3) ζητεῖν δεῖν ξ 


Berg” 
er 
γι». 
4 
ur" 
ς 
“νὰ, 
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τοὶ ὥς Schnelligkeit und die wirkliche Langjamkeit in der 
wahrhaften Zahl und allen den wahrhajten Geftaltungen 
gegen einander bewegt wird und das in ihrem Kreije Be: 
findliche bewegt, Dinge, die nur dur, die Vernunft und 
dur; Nachdenken zu erfaffen find, durch das Gefiht aber 
nicht; oder meinft du? Keinesmwegs, jagte er. Alfo muß 
man, jprac) ich, jenes bunte Gemälde am Himmel αἱ Bei- 
jpiele benußen, um daran jenes Fennen zu lernen, ebenjo 
wie wenn Jemand auf Zeichnungen ftieße, die von Dädalos 
oder irgend einem anderen Werkmeifter oder Maler vorzüg- 
lich gezeichnet und ausgeführt wären, Denn e8 würde do 
wol ein der Mekkunft Kundiger, wenn er dergleichen jähe, 
der Anficht fein, daß fie zwar in der Ausarbeitung jehr 
jHön jeien, e8 doch aber lächerlich finden fie im Ernit jo 
Ei, betrachten, als fünne man an ihnen die Wahrheit des 
‚Gleichen oder Doppelten oder font eines Verhältnifjes er- 
jafen. Wie jollte das nicht Lächerlich fein? fagte er. Glaubt 
| du nun nicht, fuhr ich fort, daß es dem wahrhaft Stern: 
Aundigen ebenjo ergehen werde, wenn er feinen ΘΠ auf 
bie Bewegungen der Gejtirne wirft? daß er nämlich zwar 
glauben werde, daß jo jhön als nur immer dergleichen 
Werke zufammengeftellt fein Zönnen, jo von dem Werfmeifter 
des Himmels diejer felbft und das an ihm Befindliche zu= 
jammengeftellt jei; bezüglich aber des Berhältniffes der Nacht 
zum Tage und diejer zum Monat und des Monats zum 
Qahre und der anderen Geftirne zu diefen und zu einander, 
glaubt du da nicht, er werde den für einen Tropf halten, 
der meint, e3 gingen diefe Dinge immer gleihmäßig vor fid) 
amd wichen in feiner Weije davon ab, da fie doc einen Körper 
haben und fichtbar jeien, und der da meint, man müffe auf 
alle Weije juchen ihre Wahrheit zu erfaffen? Mir mwenigitens, 
Ἰρτα er, jcheint es fo, indem ich dich jett höre. Mit höheren 
Aufgaben alfo, Ἰρτα ich, uns bejchäftigend werden wir wie 
‚die Mefkunft, jo aud die Sternfunde betreiben, die Er: 
Iheinungen am Himmel aber bei Seite laffen, wenn wir 
uns wirklich der Sternfunde befleifigen und das von Natur 
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λαμβάνοντες χφήσιμον τὸ φύσει φρόνιμον ὃν τῇ ψιχῇ ἐξ 
ἀχρήστου ποιήσειν. Ἦ πολλαπλάσιον, ἔφη, τὸ ἔργον ἢ 


ὡς νῦν ἀστρονομεῖται προστάττεις. Οἶμαι δέ 78; εἶπον, 
καὶ τἄλλα κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον προστάξειν ἡμᾶς, ΓῊ 
τε ἡμῶν ὡς ῥομόϑϑτῶν ὄφελος 7. | 
12. Alla γάρ τι 1) ἔχεις ὑπομνῆσαι τῶν προσηκόντων, 
μαϑημάτων; Οὐκ ἔχω, ἔφη, νῦν Ki οὑτωσί. Οὐ μὴν Ev, 
ἀλλὰ πλείω, ἢν δ᾽ ἐγώ, εἴδη παρέχεται Ü φορά, ὡς ἐγῷ 
D μαι. τὰ “μὲν οὖν πάντα ἴσως ὅστις σοφὸς δ8ξδι εἰχεῖν"ς 
δὲ καὶ ἡμῖν προφανῆ, δύο. Ποῖα δή; Πρὸς τούτῳ, 
δ᾽ ἐγώ, ἀντίστροφον αὐτοῦ. Τὸ ποῖον; Κινδυνεύϑι, ἔφ 
ὡς πρὸς ἀστρονομίαν ὄμματα ee ἰκω ὃς πρὸς Evap- 
μόνιον ee ὦτα τ We καὶ αὗται ἀλλήλων ἀδελφὰ 
τινὲς al ἐπιστῆμαι εἰναι, ὡς οἵ τε Πυϑαγόρειοί φασι 


Ἑ ἔφη. Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἐπειδὴ πολὺ τὸ ἔργον, ἐκείνῶϊ 
πευσόμεϑα, πῶς λέγουσι περὲ αὐτῶν καὶ εἴ τε ἄλλο πρὸς 
τούτοις" ἡμεῖς δὲ παρὰ πάντα ταῦτα φυλάξομεν τὸ ἡμέ 
τερον. Ποῖον; Μή ποτὶ αὐτῶν τι ἀτελὲς ἐπιχειρῶσιν ἡμῖν. 
μανϑάνειν οὺς ϑρέψομεν, καὶ οὐκ ἐξῆκον δκεῖσε ἀδί, οἷ᾽ 
πάντα δεῖ ἀφήκειν, οἷον ἄρτι περὲ τῆς ἀστρονομίας EhE- 

531. yousv. ἢ οὐκ οἷσϑ᾽, ὅτι καὶ περὶ ἁρμονίας ἕτερον τοιοῦ- 
τον ποιοῦσε; τὰς γὰρ ἀκουομένας αὖ συμφωνίας κι 
φϑόγγους ἀλλήλοις ἀναμετροῦντες ἀνήνυτα, ὥσπερ, 
ἀστρονόμοι, πονοῦσιν. Νὴ τοὺς ϑεούς, ἔφη, καὶ γελοί 
γε; ahead ἄττα ὀνομάζοντες καὶ παρα βάλλοντοθι | 
ὦτα, οἷον ἐκ γϑιτόνων φωνὴν ϑηφονόμονδι, οὗ μέν φασ 
ETı κατακούειν Ev μέσῳ τινὰ ἠχὴν καὶ σμικρότατον EIWOL 
τοῦτο διάστημα, ᾧ μετρητέον, οὗ δὲ ἀμφισβητοῦντες ὡς, 


1) So mit ἢ 5 br für γὰρ ri 
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Ginfihtsvolle in unferer Seele zu einem Braucdhbaren aus 
einem Unbraudbaren machen wollen. Wahrlich, entgegnete 
er, da gibjt du vielmal mehr zu thun als wie jet bei der 
Sternfunde gejhieht. Sch glaube aber, ἡγταῶ ich, daß wir 
auch in dem Uebrigen ebenfo werden vorgehen müfjen, 
wenn wir αἵδ᾽ Gejebgeber irgend etwas nüten jollen, 

12. Aber haft du noch irgend einen von den hierher 
gehörigen Lehrgegenftänden zu erwähnen? Den habe ich jo 
auf der Stelle nicht, erwiderte er. Aber nicht Eine, fuhr 
ἰῷ fort, jondern mehrere Arten bietet die Bewegung dar, 
wie ich glaube. Sie nun alle aufzuführen wird vielleicht 
ein Sadhfundiger im Stande fein; deren aber, die au) uns 
befannt find, gibt e3 zwei. Was für melde denn? Außer 
Diejer, jagte ich, ihr Gegenftüd. Und das wäre? ES εἰπέ, 
Iprad) ich, wie für die Sternfunde die Augen beftimmt find, 
dab jo für die Harmonische Bewegung die Ohren bejtimmt 
und diefe Wifjenichaften irgend mit einander verjchwiftert 
jeien, wie die Bythagoreer behaupten und womit auch wir, 
ὁ Ölaufon, einveritanden find. Oder wie wollen wir ε8 
machen? So, jagte er. Wir wollen alfo, jprad) ich, da die 

Sache eine vielumfafjende ift, uns bei jenen erkundigen, 
108 fie davon fagen und ob πο etwas Anderes zu diejem; 
wir aber wollen neben dem Allen unferen Standpuntt feft- 
halten. Weldhen? Daß unjere Zöglinge niemals verfuden 
eiwas Unvolftändiges davon zu lernen und was nicht 
immer dahin abzwect, wohin Alles zielen muß, wie wir 
eben von der Sternkunde jagten. Oder weißt du nicht, daB 
fie εδ auch mit der Harmonie ebenjo maden? Indem fie 
nämlich wiederum die gehörten Akkorde und Töne gegen 
einander mefjen, mühen fie fi wie die Sternfundigen er- 
folglos ab. Ja bei den Göttern, fprad) er, und τἀ εν ὦ, 
wenn fie ich weiß nicht von welden Dichtheiten reden und 
‚ihre Ohren Hinhalten, αἴ ob fie aus der Nahbarjhaft einen 
Laut erlaufhen wollten, und wenn da die Einen jagen, 
fie hörten noch einen Ton dazwifhen und. diejes jei das 
Heinfte Intervall, nad. dem gemefjen werden «müfje, die 


531. 


= ἜΝ 
Β ὅμοιον ἤδη φϑεγγομένων, ἀμφότεροι ὦτα τοῦ νοῦ no 


Ὁ ποιοῦσι τοῖς Ev τῇ ἀστρονομίᾳ. τοὺς γὰρ Ev ταύταις ταῖς 


D διεληλύϑαμεν, μέϑοδος ἐὰν μὲν ἐπὶ τὴν ἀλλήλων κοινωνίαι 


Eye σοι οὗ ταῦτα δεινοὶ διαλεκτικοὶ εἶναι. Οὐ μὰ τὸν ΔΕ, 
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στησάμενοι. Σὺ μέν, ἣν δ᾽ ἐγώ, τοὺς χρηστοὺξ λέγξ, 
τοὺς ταῖς “χορδαῖς πράγματα παρέχοντας καὶ βασανίξον-. 
τας, ἐπὶ τῶν κολλόπων στρεβλοῦντας. ἵνα δὲ μὴ μακροτέρα, 
n εἰκὼν ale: πλήκτρῳ TE ἰώκ, ἤν γιγνομένων καὶ er 
γορίας πέρι καὶ ἐξαρνήσεως καὶ ἀλαζονείας χορδῶν, παύο- 
μαι τῆς εἰκόνος καὶ οὔ φημι τούτους λέγειν, ἀλλ᾽ ἐκδίνους, 
οὺς ἔφαμεν νῦν δὴ περὲ ἁρμονίας ἐρήσεσϑαι. ταὐτὸν γὰρ 


συμφωνίαις ταῖς ἀκουομέναις ἀριϑμοὺς ζητοῦσιν, & 
οὐκ εἰς προβλήματα ἀνίασιν ἐπισκοπεῖν, τίνες ξύμφωνοι, 
ἀριϑμοὶ καὶ τίνες οὔ, καὶ διὰ τί ἑκάτεροι. Δαιμόνιον, 
γάρ, ἔφη, πρᾶγμα λέγεις. Χρήσιμον μὲν οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
πρὸς τὴν τοῦ καλοῦ τε καὶ ἀγαϑοῦ ζήτησιν, ἄλλως δὲ 
μεταδιωκόμενον ἄχρηστον. Einos γ᾽, 

Οἶμαι 1) δέ γε, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ ἣ τούτων πάντων, 


ἀφίκηται καὶ ξυγγένειαν, καὶ ξυλλογισϑῇ ταῦτα ἢ ἔστι 
> 7 2 - [4 > ὧν 2 ει G R 
ἀλλήλοις οἰκεῖα, φέρειν τι αὐτῶν εἰς ἃ βουλόμεϑα τὴ! 
πραγματείαν καὶ οὐκ ἀνόνητα πονεῖσϑαι, si δὲ μή, ἀνό 
γητα. Καὶ ἐγώ, ἔφη, οὕτω μαντεύομαι. ἀλλὰ παάμστοῖ 
>» r > r - r 3 » 2, 
ἔργον λέγεις, ὦ Σώκρατες. Τοῦ προοιμίου, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
ἢ τίνος λέγεις; ἢ οὐκ ἔσμεν, ὅτι πάντα ταῦτα προοί 
ἐστιν αὐτοῦ τοῦ νόμου, ὃν δεῖ μαϑεῖν; οὐ γάρ που δοκοῖ 


ἔφη, εἰ μὴ μάλα γέ τινες ὀλίγοι ὧν ἐγὼ ἐντετύχηκι 
AM ἤδη 32), sinov, μὴ δυνατοί τινες ὄντες 3) δοῦναί τε #0 
ἀποδέξασϑαι λόγον δἰσεσϑαί ποτέ τι ὧν φαμὲν δεῖν εἰδέναι; 


1) Bei ἢ beginnt hier Cap. 13. 
2) Alla ἤδη br._ 
3) ’AAR οἱ δή, εἶπον, μὴ δυνατοὶ τινος ὄντες Badham. 


Ὁ ἡ 


Mn 
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Anderen e3 beftreiten und jagen, die Töne Flängen einander 
bereit3 gleich, beide die Ohren Höher jtellend αἱ die Ver- 
nunft. Du meinft hier, Ἰρταῷ ich, jene Ehrenmänner, die 
den Saiten Noth mahen und fie quälen, indem fie diejelben 
auf den Wirbeln foltern. Damit aber das Bild nicht zu 
lang werde von Schlägen, die mit der Schlagfeder gejhehen, 
und vom Anfpreden und Berjagen und Ueberflingen der 
Saiten, jo höre ich mit dem Bilde auf und erkläre, daß 
ich nicht diefe meine, jondern jene, von denen wir jo eben 
fagten, daß wir fie wegen des Einflanges befragen wollten, 


Denn fie machen e3 ebenjo wie jene in der Sternkunde; 
denn fie juhen die in diejen gehörten Alkorden liegenden 


Zahlen, jchreiten aber nicht zu höheren Aufgaben hinauf, 
zu erwägen, welches übereinftimmende Zahlen find und 
welches nicht, und meshalb beide. Das ift nun freilich, 
jagte er, eine göttlihe Sache. Jedoch eine nüsliche zur Er- 
forihung des Schönen und Guten, wenn man fie aber anders 


- verfolgt, eine unnüße, Wahrjcheinlich wol, erwiderte er. 


Sch aber glaube, fuhr ich fort, daß, wenn αὐ die 


Unterfuhung von diefem allen, was wir durhgegangen 


haben, biS zur Gemeinjhaft und Berwandtichaft des Einen 
mit den Anderen gelommen ift und man ermittelt bat, 
wie diejes zu einander gehört, dann die Beichäftigung damit 


etwas zu dem beiträgt, was τοῖν beabfihtigen, und Die 
Mühe nicht umfonft ift, umjonjt aber, wenn das nicht der 


Fal ift. So ahnet auch mir, fpradh er; aber du jprichit 
da von einer ungeheueren Aufgabe, ὁ Sokrates. Von der 


vom Borjpiel, jagte ich, oder wovon meinst du? oder willen 
wir nicht, daß alles diejes nur Vorjpiele find zur Melodie 


jelbjt, welche man lernen muß? Denn es jcheinen dir dod 


nicht diejenigen, welche in diefen Dingen jtarf find, jhon 
auch Dialektifer zu fein. Nein beim Zeus, ermwiderte er, 


mit Ausnahme einiger jehr Wenigen, die mir vorgefommen 


find. Aber jcheint es dirnun, Ἰρταῷ ich, daf Einige, welche 


nit im Stande find den Grund anzugeben und fih angeben 
du lafjen, jemals etwas von dem willen werden, was man, 
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532. Οὐδ᾽ αὖ, ἔφη, τοῦτό γε. Οὐκοῦν, εἶπον, ὦ Γλαύκων, 
zT 2 δ᾽ αν > ς ’ cr ι r r 
οὗτος ἤδη αὐτός ἔστιν ὃ νόμος, ὃν τὸ διαλέγεσθαι περαΐ- 
ver; ὃν καὶ ὄντα νοητὸν μιμοῖτ ἂν ἣ τῆς ὄψεως δύνα- 
μες, ἣν ἐλέγομεν πρὸς αὐτὰ ἤδη τὰ ζῷα ἐπιχειρεῖν ἀπο- 
βλέπειν καὶ πρὸς αὐτὰ τὰ ἄστρα ) τε καὶ τελευταῖον δὴ 
\ ἃ. “Ὁ 9 \ DA au ya m ’ “Ἢ 
πρὸς αὐτὸν 2) τὸν ἥλιον. OUTW καὶ οταν τις τῷ διαλέγεσϑαι ἽΝ 
> - a 3 “- - > ΄, ᾿ - ΄ 4 
ἐπιχειρῇ, ἄνευ 5 πασῶν τῶν αἰσϑήσεων διὰ τοῦ λόγου 
ἐπὶ αὐτὸ ὃ ἔστιν ὅχαστον 4) δρμᾷ, κἂν un) ἀποστῇ, 
5» > x ει » > x > ’ ’, N, 
B πρὲν ἂν αὐτὸ ὃ ἔστιν ἀγαϑὸν αὐτῇ νοήσει λάβῃ, ἐπὶ 
αὐτῷ γίγνεται τῷ τοῦ νοητοῦ τέλει, ὥσπερ ἐχεῖνος TOTE 
-» - - ‚ \ 3 » r 3 
ἐπὲ τῷ τοῦ ὁρατοῦ. Παντάπασι μὲν ovv, ἔφη. Ti ow; 
οὐ διαλεκτικὴν ταύτην τὴν πορείαν καλεῖς ; Τί μήν; 
13 H δέ 3 δ 3... ὧδ I 3,538 - ὃ - 
ἑ γε, ἢν ἐγώ, λύσις τε ἀπὸ τῶν δεσμῶν 
καὶ μεταστροφρὴ ἀπὸ τῶν σκιῶν ἐπὶ τὰ εἴδωλα καὶ τὸ 
φῶς καὶ ἐκ τοῦ καταγείου εἰς τὸν ἥλιον ἐπάνοδος, καὶ 
δκεῖ πρὸς μὲν τὰ ζῷά TE καὶ φυτὰ καὶ τὸ τοῦ ἡλίου 
φῶς ἔτ᾽ ἀδυναμία 6) βλέπειν, πρὸς δὲ τὰ ἐν ὕδασι 
, 9 -» ν)7 \ - , ἢ >. ΣΝ 
φαντάσματα [ϑεῖα)] καὶ σκιὰς τῶν ὄντων, & οὔκ 
εἰδώλων σκιὰς δὲ ἑτέρου τοιούτου φωτὸς ὡς πρὸς ἥλιον 
κρίνειν ἀποσκιαζομένας, ----πᾶσα αὕτη 7 πραγματεία τῶν 
τεχνῶν, ἃς διήλϑομεν, ταύτην ἔχει τὴν δύναμιν καὶ ἔπα- 
γαγωγὴν τοῦ βελτίστου Ev ψυχῇ πρὸς τὴν τοῦ ἀρίστου, 
ἐν τοῖς οὖσι ϑέαν, ὃ ὥσπερ τότε τοῦ σαφεστάτου Ev δῶμα | 
D πρὸς τὴν τοῦ φανοτάτου Ev τῷ σωματοειδεῖ τε καὶ ὁρατῷ 
τόπῳ: Ἐγὼ μέν, ἔφη, ἀποδέχομαι οὕτω. καίτοι παν- 
’ - ι > 
τάπασί γέ μοι δοκεῖ χαλεπὰ μὲν ἀποδέχεσϑαι εἶναι, ἄλλον 


" 


᾿ ' 
δ᾽ αὖ τρόπον χαλεπὰ μὴ ἀποδέχεσθαι. ὅμως δέ --- οὐ 

- -- 3 " “ | 
γὰρ Ev τῷ νῦν παρόντι μόνον ἀκουστέα, ἀλλὰ καὶ αὐϑις 


πολλάκις ἐπανιτέον --- ταῦτα ϑέντες ἔχειν ὡς νῦν λέγεται, 


" 


1) So ‚mit br für αὐτὰ ἄστρα 3) πρὸς αὐτὸν tilgt Bad- 
ham. 3) ἂν ἄνευ br (aus Coni.). 4) Fehltin A, daher von 
br eingeklammert. 5) So mit h s nach Sommer für καὶ μὴ. : 
καὶ ἐὰν μὴ vulg. 6) So mit ἢ br.nach Nägelsbach für FL 
ἀδυναμίᾳ 7) ϑεῖα eingeklammert mit 58. φαντασματα ἄδεια. 
καὶ Madvig. ‚Vulg. u. auch ‚bei b φαντάσματα, ἐνταῦϑα 
δὲ πρὸς φαντάσματα ϑεῖα καὶ : 
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wie wir jagen, mwifjen muß? Auch das wieder nicht, ent- 
gegnete er. Sit alfo, Ἰρταῷ id, o Ölaufon, diejes bereits 
die Melodie jelbjt, welche die Anwendung der Dialektif 
durchführt? von der aud al einem nur Denfbaren das 
Gefihtsvermögen ein Abbild jein möchte, von dem mir jagten, 
daß es bereits auf die lebenden Wefen jelbit, auf die Sterne 
jelbft und zulegt dann auf die Sonne jelbjt Hinzubliden 
verfuche. Gbenjo ftrebt denn aud Einer, wenn er ὦ der 
Dialektik befleißigt, ohne alle Hilfe der Sinne vermittelft 
des Begriffes zu dem Hin, was Sedes an und für fich ift, 
und wenn er nicht eher abläßt, als bis er das Gute jelbit, 
was es ijt, mit dem Denen erfaßt hat, jo ift er am Ziele 
des Denkbaren jelbit, jowie jener dort an dem des Gicht: 
baren. ©o ijt e8 durchaus, entgegnete er, Wie nun? nennft 
du diefen Weg nicht Dialektif? Wie anders? 

13. Die Löjung aber, jprad) ἰῷ, von den Fefleln und 
die Ummendung von den Schatten zu ihren Bildern und 
dem Lichte und das Hinauffteigen aus dem unterirdiichen 
Aufenthalte zur Sonne, und bier das nod vorhandene 
Unvermögen auf die lebenden Wejen und Pflanzen und das 
Sonnenlicht Hinzublicden, wol aber auf die Abjpiegelungen 
im Wafjer und die Schatten der mwirklihen Dinge, aber 
nit Schatten von Bildern, welche durch ein ähnliches Licht, 
wenn man εὖ mit der Sonne vergleicht, hervorgebracht 
werden, — dieje ganze Beihäftigung mit den Künften, 
welche wir durchgenommen haben, befitt dieje Kraft und 
bewirkt die Hinaufführung des Edeljten in der Seele zum 
Anjhauen des Beiten unter dem Geiendem, mie im 
Borigen des helliten Theiles am Körper zun Anjhauen 
des Slänzendften in dem körperlichen und fihtbaren Gebiete. 
IH, Ἰρταῷ er, nehme es jo an. Indefjen fcheint es mir 
durchaus jchwer zu fein e8 anzunehmen, in anderer Weije 
aber wieder jchwer es nicht anzunehmen. Dennod) aber — 
denn nicht blos in dem gegenwärtigen Augenblide muß 
man e3 anhören, jondern .aud wieder öfters darauf zurüd- 
fommen — wollen wir annehmen, daß diejes fich jo-verhalte, 


σι 
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ἐπὶ αὐτὸν δὴ τὸν νόμον ἴωμεν καὶ διέλϑωμεν οὕτως, 
ὥσπερ τὸ προοίμιον διήλϑομεν. λέγε οὖν, τίς ὃ τρόπος 
E τῆς τοῦ διαλέγεσθαι δυνάμεως, καὶ κατὰ ποῖα δὴ εἴδη 
διέστηκε, καὶ τίνες αὖ ὅὃδοί. αὗται γὰρ ἂν ἤδη, ὡς ἔοικεν, 
αὖ πρὸς αὐτὸ ἄγουσαι εἰδν, οἵ ἀφικομένῳ ὥσπερ ὅδοῦ 
ἀνάπαυλα ἂν εἴη καὶ τέλος τῆς πορείας. Οὐκέτ' 3), ἣν δ᾽ 
a? a r ) G er 25 (ἋΣ MN 2 - 3 Y ‚ 
ἐγώ, ὦ φίλε Γλαύκων, οἷός T ἔσει 3) ἀκολουϑεῖν" ἔπεὲ τὸ 
> > ι 2 \ > ’ 9, r > > > ’ μλ} 
Y ἐμὸν οὐδὲν ἂν προϑυμέίέας ἀπολίποι. οὐδ᾽ εἰκόνα ἂν 
ἔτι οὗ λέγομεν ἔδοις, ἀλλ᾿ αὐτὸ τὸ ἀληϑές, ὅ γε δή μοι 8) 
φαίνεται. εἰ δ᾽ ὄντως ἢ μή, οὐκέτ᾽ ἄξιον τοῦτο διισχυρίξες 
4 ὃ 2 
σϑαι: ἀλλ᾿ ὅτι μὲν δὴ Pol τι ἐδεῖν ), ἐσχυριστέον. ἢ 
γάρ; Τί μήν; Οὐκοῦν καὶ ὅτι 7 τοῦ διαλέγεσϑαι δύναμις 
΄ 39: ΄ > ‚ 2 = - \ ΄ 2 
μόνη ἂν φήνειεν ἐμπείρῳ ὄντι ὧν νῦν δὴ διήλϑομεν, ἄλλῃ 
δὲ οὐδαμῇ δυνατόν; Καὶ τοῦτ᾽, ἔφη, ἄξιον διισχυρίζεσϑαι. 
B Tode γοῦν, ἣν δ᾽ ἐγώ, οὐδεὶς ἡμῖν ἀμφισβητήσει λέγουσιν, 
ὡς αὐτοῦ γε ὅκάστου πέρι, ὃ ἔστιν ἕκαστον, οὐκ θ) ἄλλη 
τις ἐπιχειρεῖ μέϑοδος ὁδῷ περὶ παντὸς λαμβάνειν 7), ἀλλ᾽ we 
μὲν ἄλλαι πᾶσαι τέχναι ἢ πρὸς δόξας ἀνθρώπων καὶ 
ἐπιϑυμίας εἰσὲν ἢ πρὸς γενέσεις τε καὶ συνϑέσεις ἢ πρὸς 8) 
ϑεραπείαν τῶν φυομένων τε καὶ συντιϑεμένων ἅπασαε 
τετράφαται": al δὲ λοιπαί, ἃς τοῦ ὄντος τε ἔφαμεν Ertı- 
λαμβάνεσϑαι, γεωμετρίαν 9) TE καὶ τὰς ταύτῃ Errouevas, 
Ὁ ὁρῶμεν ὡς ὀνειρώττουσι μὲν περὲ τὸ ὄν, ὕπαρ δὲ ἀδύνα- 
τον αὐταῖς ἰδεῖν, ἕως ἂν ὑποϑέσεσι χρώμεναι ταύτας 
ἀκινήτους ἐῶσι, μὴ δυνάμεναι λόγον διδόναι αὐτῶν. @ 
ι 3 ι \ ει ι 5 ᾿ ι \ x ᾿ “Ὁ 
γὰρ ἀρχὴ μὲν ὃ μὴ οἶδε, τελδυτὴ δὲ καὶ τὰ μεταξὺ ἐξ 
z ι 5 r ᾿ 1 h 
οὗ μὴ οἶδε συμπέπλεχται, τίς μηχανὴ τὴν τοιαύτην ὅμο- 


583 


2 Ei % ἔτι oder Ei σύ y ἔτὲ Madyie: οὐδ 

εἰ οἷός τ᾽ 20sı Badham. ” 

5 So mit schn s.h br für δὴ ἐμοὶ ΡΟ 

4) δεῖ für δὴ Madvig u., wie es scheint, Fieinus. 

5) ἐδεῖν hinzugefügt von schn s h br. bu 

6), οὐὖκ herausgeworfen von ἢ br s nach A u. anderin 
Handschrr. nn 
1ὴ μέϑοδος ὅρῳ περιλαμβάνειν Badham. 

8) So mit schn ἢ 5 br für 7 καὲὶ πρὸς 

9) γεωμετρίας h br aus A. ΟΝ 
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wie gejagt wird, und nun an die Melodie jelbit gehen und 
fie jo durchnehmen, wie wir das Borjpiel Durdhgenommen 
haben. Gib aljo an, welches die Art und Weije des δίας 
leftifchen Vermögens ift und in was für Arten e3 zerfällt, 
und welches wieder die Wege zu ihm find, Denn dieje 
mödten eö mol, wie es jcheint, bereits fein, melde dahin 
führen, wo für den, der dort angefommen, gleichjfam ein 
Ruhepuntt des Weges und Ziel der Wanderung eintreten 
dürfte. Du wirft, fuhr ich fort, Lieber Glaufon, nicht mehr 
im Stande fein zu folgen; denn von meiner Seite jollte 
ed an Bereitmwilligkeit nicht fehlen; auch mwiürdeft du nicht 
mehr ein Bild von dem, wovon wir jprechen, jehen, jondern 
das Wahre felbit, wenigftens wie es mir fich zeigt. Db ε 
aber in der That das ift, oder nicht, das fann noch nicht 
feft behauptet werden; daß es aber nun ähnlich außsfieht, 
it zu behaupten. Nicht wahr? Ja {το ὦ. Aljo auch daß 
allein das Vermögen der Dialektif e3 dem zeigen dürfte, 
der dejjen Fundig tft, was τοῖν jo eben dDurchgenommen 
haben, auf eine andere Weije aber es nicht möglich ijt? 
Auch; das, entgegnete er, darf man behaupten. Das 
menigjtens, ermwiderte ich, wird uns Niemand beitreiten, 
wenn wir behaupten, daß fein anderes Verfahren das eigent- 
lihe Sein eines jeden einzelnen Dinges in gehöriger Weije 
zu erfaflen verjucht, fondern die anderen Künfte alle entweder 
auf Meinungen und Begierden der Menfchen fich beziehen 
oder auf Entftehungen und Zufammenjegungen oder auf 
Pflege deffen, was erzeugt und zufammengejett wird, jüämmt: 
li gerichtet find; von den übrigen aber, von denen wir 
jagten, daß fie Etwas von dem Seienden erfaßten, nämlich 
die Mepkunft und die mit ihr zufammenhängenden, jehen 
wir, wie fie von dem Seienden zwar träumen, aber wachend 
ἐδ. zu jehen nicht vermögen, jo lange fie Vorausjegungen 
gebraudhen und fie unangefochten lafjen, indem fie diejelben 
nicht begründen fünnen, Denn wenn Einer zun Anfang 
nimmt, was er nicht weiß, und Ende und Mitte aus dem, 
was er nicht weiß, zufammengeflochten ift, wie ift da mög- 
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\ r n 5 

λογίαν ποτὲ ἐπιστήμην γενέσθαι; Οὐδεμία, ἡ δ᾽ ὅς. 
Οὐκοῦν, 79 δ᾽ ἐγώ, ἡ διαλεκτικὴ μέϑοδος μόνη ταύτῃ 
πορδύδξται, τὰς ὑποϑέσεις ἀναιροῦσα, ἐπὶ αὐτὴν τὴν ἀρχήν, 
ἵνα βεβαιώσηται, καὶ τῷ ὄντι ἐν βορβόρῳ βαρβαρικῷ τινὲ 
τὸ τῆς ψυχῆς ὄμμα κατορωρυγμέόνον ἠρόμα ὅλκει καὶ ἀνά- 
γει ἄνω, συνερέϑοις καὶ συμπεριαγω οἷς χρωμένη αἷς 
διήλϑομεν τέχναις, ἃς ἐπιστήμας μὲν πολλάκις προσείπο- 

τ τι » a 
μὲν διὰ τὸ ἔϑος, δέονται δὲ ὀνόματος ἄλλου, ἐναργεστό- 

\ 3: ö6 3 ἢ va» r r - 
ρου μὲν ἢ δόξης, ἀμυδροτέρου δὲ ἢ ἐπιστήμης. διάνοιαν 
δὲ αὐτὴν ὃν γε τῷ πρόσϑεν που ὡρισάμεϑα. ἔστε δ᾽, ὡς 
ἐμοὶ δοκεῖ, οὐ περὲ ὀνόματος ἀμφισβήτησις 1) οἷς τοσού- 

r OS 5 » 

τῶν πέρι σκέψις ὅσων ἣμῖν πρόκειται. Οὐ γὰρ οὖν, ἔφη" 
[ἀλλ ὃ ἂν μόνον δηλοῖ πρὸς τὴν λέξιν σαφηνδίᾳ, ὃ λέγοι 
> - 
ev ψυχῇ 3).]} 

4. 3 , Bere 2) δ᾽ er, 12 ι ‚ 

14. Aotoxsı γοῦν 3), ἦν δ᾽ ἐγώ, ὥσπερ τὸ πρότερον, 
τὴν μὲν πρώτην μοῖραν ἐπιστήμην καλεῖν, δευτέραν δὲ 
διάνοιαν, τρίτην δὲ πίστιν καὶ εἰκασίαν τετάρτην, καὶ 
ξυναμφότερα μὲν ταῦτα δόξαν, ξυναμφότερα δ᾽ ἐκεῖνα von- 
σιν, καὶ δόξαν μὲν περὶ γένεσιν, νόησεν δὲ περὶ οὐσίαν, 
καὶ ὅ τι οὐσία 4) πρὸς γένεσιν, νόησιν πρὸς δόξαν, καὶ ὅ Tu 
γόησις πρὸς δόξαν , ἐπιστήμην πρὸς πίστιν καὶ δεάνοιαν, 

ι > r ; 3 5.» € > 3 [4 
πρὸς εἰκασίαν. τὴν δ᾽ ἐφ᾽ οἷς ταῦτα ἀναλογίαν καὶ διαί- 

-“ — — - 3 c 
ρεσιν διχῇ δκατέρου, δοξαστοῦ TE καὶ νοητοῦ, ἐῶμεν, ὦ 

r [7 BE ἂν ‚ r > r nr 4 

Γλαύκων, ἵνα un ἡμᾶς πολλαπλασίων λόγων ἐμπλήσῃ Yd 

[4 > » > ΄ 4 BG Y 
ὅσωνθ) οὗ παρεληλυϑότες. Alla μὴν ἔμοιγ᾽, ἔφη, τά γε ἀλλα, Ἵ 
3 


€ Ay ? 
x ὅσον δύναμαι ἕπεσϑαι, ξυνδοκεῖ. Ἢ καὶ διαλεκτικὸν 


1) 850. mit ἢ 5 br für 7 ἀμφισβήτησις 3) Somitbs 
für ἀλλ ὃ av μόνον δηλοῖ πρὸς τὴν ἕξεν σαφηνείᾳ λέγεε ἐν, 
ψυχῇ. br nach Madvig: ἀλλ᾽ ὃ ἄν μόνον δηλοῖ πρὸς τὴν 
ἕξιν σαφηνείρι,, λέγ᾽, εἰ ἐν ψυχῇ (sed quod modo declaret 
ad rem tenendam perspicuitate, die, si intra 
animum tibi versatur). schn: ἀλλ ὃ ἂν μόνον δηλοῖ, 
πρὸς τὴν ἕξιν σαφηνείᾳ ἃ λέγεις ἐν ψυχῇ: hi: ἀλλ᾽ ὃ. ἂν, 
μόνον δηλοῖ πρὸς τὴν ἔξω σαφήνειαν, ἃ λέγεο ἐν ψυχῇ, ἀρκέσει. 
Badham: ἀλλ ὃ ἂν μόνον δηλοῖ πρὸς τὴν ἔξω σαφήνειαν, & 

3 > 5 5...) 8 ji 
ἔχει ἐν ψυχῇ, ἀρκέσει. ᾿Αρκέσει οὖν κελ. Bywater: ἀλλ ὃ ἂν 
μόνον δηλοῖ τὴν ἕξων, πῶς ἔχει σαφηνείας ἃ λέγεις ἐν ψυχῇ. 


se 
μ᾿ 14 
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ὦ, daß ein derartiges Zugeftändnig jemals Wifjenichaft 
werde? Unmöglih, entgegnete er. Alfo das dialeftijche 
Verfahren allein, fuhr ich fort, jchreitet auf dDiefem Wege, 
die Borausfegungen aufhebend, zum Anfange jelbft, um ihn 
feftzuftellen, und zieht in der That das in einem gemifjen 
barbariihen Schlamme vergrabene Auge der Seele allmählich 
hervor und führt es aufwärts, wobei e8 fi) αἵ Gehilfinnen 
und Mitführerinnen der von und durdigenommenen Künfte 
bedient, die wir zwar öfters Wifjenfchaften der Gewohnheit 
wegen genannt haben, die aber eines anderen Namens be- 
dürfen, der Harer αἵ Meinung, dunkler aber als Wiffen: 
Ihaft ift. VBerftand haben wir früher irgendwo dafür feit- 
geitellt. E3 findet aber, dent’ ich, bei denen fein Streit um 
einen Namen ftatt, welchen wie uns eine Betrachtung über 
jo Wichtiges vorliegt. Gemwiß nicht, Ἰρτα er, 

14. &3 beliebt uns mwenigftens, jagte ich, wie früher, 
den eriten Theil Wifjenihaft zu nennen, den zweiten Ber: 
ftand, den dritten Glauben und Bermuthung den vierten, 
und δεῖς beiden zufammen Meinung, jene beiden aber 
Denken, und Meinung beziehe fi auf das Werden, Denken 
aber auf die Wefenheit, und mie fi die Wefenheit zum 
Werden verhält, jo das Denken zur Meinung, und wie das 
Denken zur Meinung, jo die Wifjenfchaft zum Glauben 
und der Berjtand zur Vermuthung. Das Verhältnif defjen 
aber, worauf [1 diefe beziehen und die doppelte Theilung 
eines jeden von beiden, jowol deffen, was gemeint, αἵ 
defien, was gedacht wird, wollen wir, o Glaufon, bei Seite 
lafien, damit fie uns nicht in vielmal mehrere Unterfuhungen 
als die vorangegangenen vermwicle. Nun in der That, ent- 
gegnete er, bin ich im Uebrigen, jo weit ich folgen fann, 
derjelben Meinung. Nennft du auch den einen Dialektiker, 


᾿Δρέσκει γοῦν κτλ. Wir haben die Worte mit 5 eingeklammert, 
da sie auch bei Steph. fehlen. 3) So mit ἢ br s für οὖν 
4) So mit schn ἢ br für οὐσίαν 5) καὶ ὅ τε νόησις πρὸς 


δόξαν mit schn h br aus A u. anderen Hdschrr. hinzugefügt. 
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καλεῖς τὸν λόγον ἑκάστου λαμβάνοντα τῆς οὐσίας; καὶ τὸν 
x » ϑιυ 51 κι >» ’ὔ c 3 2 
μὴ ἔχοντα, nad ὅσον ἂν μὴ ἔχῃ λόγον αὑτῷ TE καὲ all 
διδόναι, κατὰ τοσοῦτον νοῦν περὲ τούτου οὐ φήσεις ἔχειν; 
Πῶς γὰρ ἂν, ἡ δ᾽ ὅς, φαίην; Οὐκοῦν καὶ περὶ τοῦ ἀγα- 
ϑοῦ ὡσαύτως" ὃς ἂν μὴ ἔχῃ διορίσασϑαει τῷ λόγῳ ἀπὸ τῶν 
2» 4 > x τ - 3 -ψΓΨ » ’ a 
ἄλλων πάντων ἀφελὼν τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ ἐδέαν, καὶ ὥσπερ 
> ’ % ’ > r ’ ᾿ «. # 

Ὁ ἐν μάχῃ διὰ πάντων ἐλέγχων διεξιών, μὴ κατὰ δόξαν, 
ἀλλὰ κατ᾽ οὐσίαν προϑυμούμενος ἐλέγχειν, Ey πιᾶσε τούτοις 
ἀπτῶτι τῷ λόγῳ διαπορξύηται, οὔτε αὐτὸ τὸ ἀγαϑὸν 

r σον ι 2 » . 2, 2’ > Π Γ 
φήσεις εἰδόναι τὸν οὕτως ἔχοντα οὔτε ἄλλο ἀγαϑὸν οὐδέν, 
χλλ εἴ πη εἰδώλου τινὸς ἐφάπτεται, δόξῃ, οὐκ ἐπιστη 
α N Er ’ N; 79 

[2 κ -- [2 > - ς ’ 
ἐφάπτεσϑαι, καὶ τὸν νῦν βίον ὀνειροπολοῦντα καὲ ὑπνώτ- 
τοντα, πρὶν ἐνϑάδ᾽ ἐξεγρέσϑαει1), εἰς “ιδου πρότερον ἀφικό- 

D μενον τελέως ἐπικαταδαρϑάνειν; Νὴ τὸν Δία, ἡ δ᾽ ὅς, 
σφόδρα γε πάντα ταῦτα φήσω. ““λλὰ μὴν τούς γε σαυτοῦ 
παῖδας, οὖς τῷ λόγῳ τρέφϑξις TE καὶ παιδεύεις, εἴ ποτε 
ἔργῳ τρέφοις, οὐκ ἂν βάσαις, ὡς ἐγῶμαι, ἀλόγους ὄντας 
ὥσπερ γθαμμάς 2), ἄρχοντας ὃν τῇ πόλει κυρίους τῶν Hey 
στων εἶναι. Οὐ γὰρ ovv, ἔφη. ἸΝομοϑετήσεις δὴ αὐτοῖς 
ταύτης μάλιστα τῆς παιδείας ἀντιλαμβάνεσϑαι, ἐξ ἧς ἐρω- 


Be VE 


- ξ Ἶ 

E τᾶν τε καὶ ἀποκρίνεσϑαι ἐπιστημονέστατα οἷοί τ' ἔσονται; 
΄ - > > + | 

Nouoder70o, ἔφη, μετά γ8 σοῦ. Ag’ οὐν δοκεῖ σοι, hi 
“- δ 

ἔφην ἐγώ, ὥσπερ ϑριγκὸς τοῖς μαϑήμασιν ἡ διαλεκτικὴ 
<> 34,7 > \ Du 03, 0 7 , 4 
ἡμῖν ἐπάνω κεῖσθαι, καὶ οὐκέτ ἄλλο τούτου μάϑημα 
ἀνωτέρω ὀρϑῶς ἂν ἐπιτίϑεσϑαι, ἀλλ᾽ ἔχειν ἤδη τέλος τὰ 


535. τῶν μαϑημάτων; Ἔμοιγ᾽, ἔφη. 


2 4 
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1) So mit h s br für ἐξέγρεσθαι 
2) γραφάς Stallbaum. 
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welcher den Begriff der Wefenheit eines jeden Dinges er- 
faßt? und wer das nicht kann, wirft du von dein, nicht jagen, 
da& er injoweit, al3 er fi und Anderen Rede zu ftehen 
nicht im Stande ift, darüber ohne Vernunft jei? Wie jollte 
τῷ denn, jprad) er, anders jagen? Aljfo auch mit dem Guten 
it e8 ebenjo; wer nicht im Stande ift die dee des Guten 
von allem Anderen abzutrennen und jo begrifflich fejtzuftellen, 
und wer nicht wie in einer Schlacht ὦ durch alle Einwürfe 
 bindurdichlagend, wobei er nicht nach der Meinung, jondern 
nah der Wejenheit zu überführen fich beftrebt, in allem 
 Diefem mit unmandelbarem Begriff jeinen Weg zurüdlegt, 
von dem, wenn es jo mit ihm fteht, wirft du behaupten, 
daß er weder das Gute an und für ὦ πο irgend ein 
anderes Gute wilje, jondern, wenn er irgendwie ein Schatten: 
bild davon erfaßt, dafjelbe vermittelft der Meinung, nicht 
vermittelit der Wiljenichaft erfaffe, und daß er das jebige 
Leben verträumend und verjchlafend, ehe er hier erwacht, 
in den Hades fomme und volllommen in den tiefiten Schlaf 
Derfalle? Beim Zeus, erwiderte er, gar jehr werde ich alles 
diejes behaupten. Nun aber würdeft du gewiß nicht, wie 
ἰῷ glaube, zulafjen, daß deine eigenen Kinder, welche du 
in unferer Rede erzieheft und bildeft, wenn du fie je in der 
Wirklichkeit erzögeft, der Rede nicht mächtig wie Striche als 
Negierende im Staate über die wichtigiten Angelegenheiten 
entiheiden. Gemwiß nicht, fagte er. Du wirft ihnen alfo 
gejehlih auferlegen Ὁ vorzüglich diefer Bildung zu be- 
fleißigen, durch welche fie am wifjenschaftlichiten zu fragen 
und zu antworten im Stande jein werden? Das werde ἰῷ 
ihnen, entgegnete er, in Verbindung mit dir gefeglich auf: 
erlegen. Meineft du nun alfo, jprad) ich, daß uns die Dia- 
Το wie ein Schlußftein oben auf den Lehrgegenftänden 
liege und da& wol fein anderer Lehrgegenftand mehr über 
‚diefen mit Necht aufgejegt werden könne, jondern der Bes 
teich der Lehrgegenftände hier bereits jein Ende habe? Das 535, 
meine ich, jagte er. 
ΧΧΥ. 9. 9 
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15. διανομὴ τοίνυν, nv δ᾽ ἐγώ, τὸ λοιπόν σοε, τσ 
ταῦτα τὰ μαϑήματα δώσομεν καὶ Tivo τρόπον. Ankov, ἔφη. 
Μέμνησαι οὖν τὴν προτέραν ἐκλογὴν τῶν ἀρχόντων, , 
οἵους δξελέξαμεν; Πῶς γάρ, ἡ δ᾽ ὅς, οὔ; Τὰ μὲν ἄλλα 
en ἢν δ᾽ ἐγώ, ἐκείνας τὰς POUR οἶου δεῖν tz 


TTOORLGETEOV, καὶ κατὰ δύναμιν τοὺς εὐειδεστάτους " πρὸς 
Β δὲ τούτοις ζητητέον μὴ μόνον γενναίους Te καὶ βλοσυροὺς 
τὰ ἤϑη, ἀλλὰ καὶ ἃ τῇδε τῇ παιδείᾳ τῆς φύσεως πρόσφορα, 
öxteov αὐτοῖς. Ποῖα δὴ διαστέλλει; Δριμύτητα, ὦ μα-᾿ 
κάριξ, ἔφην, δεῖ αὐτοῖς πρὸς τὰ μαϑήματα ὑπάρχϑιν, καὶ 
μὴ χαλεπῶς μανϑάνειν" πολὺ γάρ τοι μᾶλλον ἀποδειλειῶσε,ς 
ψυχαὲ ἐν ἰσχυροῖς μαϑήμασιν 7 Ev γυμνασίοις" οἰκξιότδρος 
γὰρ αὐταῖς ὃ πόνος, ἔδιος, ἀλλ᾿ οὐ κοινὸς ὧν μετὰ τοῦ 
σώματος. ληϑῆ, ἔφη. Καὶ μνήμονα δὴ 1) καὶ ἄρρατον 
Ὁ καὲ πάντῃ φιλόπονον ζητητέον. ἢ τένι 2) τρόπῳ οἶδε τὰ 
τοῦ σώματος ἐϑελήσειν τινὰ διαπονεῖν καὶ τοσαύτην μά 
ϑησίν τῷ καὶ μελέτην ἐπιτελεῖν; Οὐδένα 85), ἢ δ᾽ ὅς, ἐὰϊ 
μὴ παντάπασί γ᾽ ἢ εὐφυής. Τὸ γοῦν νῦν ἁμάρτημα, ἢ» 
δ᾽ ἐγώ, καὶ ἡ ἀτιμία φιλοσοφίᾳ διὰ ταῦτα προσπέπτωκξν, 
ὃ καὶ πρότερον eirtov, ὅτε οὐ κατ᾽ ἀξίαν αὐτῆς ἅπτον: 
ται" οὐ γὰρ νόϑους ἔδει ἄπτεσϑαι, ἀλλὰ γνησίους. Πῶς; 
D ἔφη. Πρῶτον μέν, εἴπον, φιλοπονίᾳ οὐ χωλὸν δεῖ εἶνα 
τὸν ἁψόμενον, τὰ μὲν ἡμίσδα φιλόπονον, τὰ δ᾽ ἡμίσει 
ἄπονον. ἔστι δὲ τοῦτο, ὅταν τις φιλογυμνασὴς μὲν 
φιλόϑηρος ἢ καὶ πάντα τὰ διὰ τοῦ σώματος φιλοπονῇ, 
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2) 7 τινε h. 


3) Ovderi Groen van Prinsierer. 
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15. So bleibt dir demnach, fuhr ich fort, nur πο die 
Bertheilung übrig, welhen wir dieje Lehrgegenftände zu= 
meilen follen und auf melde Weile. Dffenbar, ermiderte 
er. Erinnerit du dich alfo noch unferer früheren Auswahl 
der Negierenden, was für τορῶς wir ausmwählten? Wie 
jollte ἰῷ nicht? jprad er. So nimm denn, jagte ich, in 
Unjehung des Mebrigen an, daß jene Naturen auszumählen 
 feien; denn jowol den Fefteften und Mannhaftejten, als 
au nach Möglichkeit den Wohlgeftaltetten it dev Borzug 
zu geben; außerdem muß man juchen nicht nur»Edle und 
 Ernfthafte von Charakter, jondern diefelben müfjen aud) das 
an jih haben, was diejer Bildung ihrer Natur förderlich 
it, Was für Eigenfchaften meinft du denn als foldhe? 
Scharfe Auffaffung, mein Befter, fagte ich, müfjen fie für 
die Lehrgegenftände befiten, auch dürfen fie nicht jchmwer 
lernen; denn weit mehr verlieren die Seelen den Muth 
bei anftrengenden Lehrgegenftänden als bei Leibesübungen ; 
die Anftrengung nämlich geht fie näher an, da fie diefelbe 
allein, und nicht mit dem Körper gemeinjchaftlich haben, 
Da3 ift wahr, jprah er. Alfo au einen mit gutem Ge- 
dächtnik Begabten, Unverwüftlihen und in jeder Beziehung 
Ürbeitsliebenden müfjen wir fuchen. Oder auf welche Weife 
glaubt du daf Jemand jowol den förperlichen Anftrengungen 
ich wird unterziehen, als auch jo viele Aufgaben des Lernens 
und Nachdenfens zu Ende führen wollen? Daß wird bei 
Keinem der Fall fein, entgegnete er, wenn er nicht durchaus 
wohlbegabt ift. Der jetige Jrrtfum wenigitens, fpradh ich, 
und die Verachtung. hat die Weisheitäliebe deswegen be- 
troffen, weil, wie ich fchon früher bemerkte, man ὦ nicht 
nad) Gebühr mit ihr befaßt; denn nicht Unechte jollten fi 
mit ihr befafjen, fondern Echte. Wie jo? jagte er. Zuerft, 
jprad) ich, darf der, welcher fich mit ihr befafjen will, hin- 
fihtlich der Arbeitsluft nicht Hinfen, daß er Halb arbeits- 
luftig, halb arbeitsfcheu ift. ES ift diefes aber der Fall, 
wenn Jemand zwar ein Liebhaber der Leibesübungen, der 
Jagd und aller körperlichen Arbeiten ift, aber Fein Liebhaber 
0 Ἐ 
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φιλομαϑὴς δὲ μή, μηδὲ φιλήκοος μηδὲ ξητητικός, a 4 
ὃν πᾶσι τούτοις μισοπονῇ᾽ χωλὸς δὲ καὶ ὃ τἀναντία τού- 4] 
του μεταβεβληκὼς τὴν φιλοπονίαν. ᾿Ἡληϑέστατα, ἔφη, 
λέγεις. Οὐκοῦν καὶ πρὸς ἀλήϑειᾶν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ταὐτὸν ὦ 
E τοῦτο ἀνάπηρον ψυχὴν ϑήσομεν, ἣ ἂν τὸ μὲν ἕκούσιο 
ψεῦδος μισῇ καὶ χαλεπῶς φέρῃ αὐτή τε καὶ ἑτέρων ψεῦ 
δομένων as eg τὸ δ᾽ ἀκούσιον εὐκόλως προσδέ- 
χηται καὶ ἀμαϑαίνουσά που ἁλισκομένη μὴ ἀγαναχτῇ, 
ἀλλ εὐχερῶς ὥσπερ OR ὕειον Ev ἀμαϑίᾳ μολύνηται; | 
536. ITavranacı μὲν οὖν, 50. Καὶ πρὸς ρα μέ ον ἣν» 0 
ἐγώ, vol ἀνδρείαν. καὶ μεγαλοπρέπειαν καὶ πᾶντα τὰ τῇ 
ἀρετῆς μέρη οὐχ ἥκιστα δεῖ φυλάττειν τὸν νόϑον Te καὶ 
τὸν γνήσιον. ὅταν γὰρ τις μὴ ἐπίστηται τὰ 1) τοιαῦτι 
σκοπεῖν καὶ ἰδιώτης καὶ πόλεις, λανϑάνουσι χωλοῖς τε κᾶ 
γόϑοις χρώμενοι πρὸς ὅ τι ἂν τύχωσι τούτων, οἱ μὲ 
φίλοις, οἱ δὲ ἄρχουσι. Καὶ μάλα, ἔφη, οὕτως ἔχει 
Ἡμῖν δή, ἢν δ᾽ ἐγώ, πάντα τὰ τοιαῦτα διευλαβητέον 
B ὡς ξδὰν μὲν ἀρτεμιδλεῖς τὲ καὶ ἀόναροοθας ἐπὲ τοσαύτη; 
μάϑησιν καὶ τοσαύτην ἄσκησιν ον παιδεύωμεν 
ἥ τῷ δίκη ἡμῖν οὐ μέμψεται αὐτή, τήν τὸ πόλιν #0 
πολιτείαν σῴσομεν, ἀλλοίους δὲ ἄγοντες Ertl ταῦτα τὰ χ» 
τία πάντα καὶ πράξομεν καὶ μην λὐκο ὅτι πλείω γέλωτι 
καταγντλήσομδν. Αἰσχρὸν μέντ᾽ ἂν εἴη, ἢ δ᾽ ὅς. Πᾶϊ 
μὲν οὖν, εἶπον. γελοῖον δ᾽ ἔγωγε καὶ ἐν τῷ 7 
ἔοικα παϑεῖν. Τὸ ποῖον; ἔφη. Ἐπελαϑομῆν; ἦν δ᾽ 8 
6 ὅτε ἐπαίζομεν, καὶ μᾶλλον DIE HEN εἶπον. λέγων ’ ἃ 
ἅμα ἔβλεψα πρὸς φιλοσοφίαν, καὲ ἰδὼν προπεπηλακίς μδ- 


νην ἀναξίως ἀγανακτήσας μοι δοκῶ καὶ ὥσπερ ϑυμωϑεὶ | 
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des Lernens oder Hören3 oder Forichens, jondern in allem 
diejen die Arbeit haft; e3 hinkt aber auch der, welcher 
feine Arbeitsluft auf die entgegengejette Seite gewendet 

hat, Sehr wahr gejprocden, erwiderte er. Aljo auch be- 
᾿αἰιρ ὦ der Wahrheit, fuhr ich fort, werden. wir ganz ebenfo 
für verfrüppelt eine Seele anjehen, welche die abfichtliche 
Züge zwar haft und jomol an jich jelbit unleidlich findet 
| als auch, wenn Andere lügen, ΤΕ entrüjtet ift, die un- 
freiwillige Dagegen ruhig hinnimmt und wenn fie irgendwo 
auf einer Unmifjenheit ertappt wird, nicht unmillig wird, 
jondern fich behaglich wie ein Schwein im Kothe der Un- 
wifjenheit herummälzt? Durchaus jo, jagte er. Auch bezüg- 
Lich der Bejonnenheit, jprac ich, der Tapferkeit, Hochherzig- 
Feit und aller Theile der Tugend muß man auf den Unechten 
und den Ehhten nicht am menigften Acht haben. Denn 
wenn Einer dergleichen Eigenjhaften nicht zu erkennen ver- 
ποθι, jei e3 ein Privatmann oder ein Staat, jo gebrauchen 
fie, ohne οδ zu merken, Hinkende und Unechte wozu e3 
fd irgend davon gerade trifft, erftere αἱ Freunde, lettere 
αἵδ᾽ Negierende, Gar jehr, jagte er, verhält jih’S jo. Wir 
haben uns alfo, fuhr ich fort, vor allem Derartigen gehörig 
zu hüten; denn wenn wir an Glievern und Geift Gejunde 
zu jo umfajjender Wifjenfchaft und jo umfafjfender Hebung 
Hinbringen und hierin bilden, fo wird uns jowol die Ge- 
rechtigfeit jelbft nicht tadeln, als auch werden wir den Staat 
und die Berfafjung bewahren, führen wir aber anders Be- 
Ihafjene dazu, jo werden wir ganz das Gegentheil bewirken 
und die Weisheitsliebe noch größerem Gelächter auöfegen. 
Das wäre ja jhmählich, entgegnete er. Allerdings, jagte 
ih. Etwas Lächerliches aber fcheint au mir gegenwärtig 
begegnet zu fein. Was denn? ἴντα er. Sch vergaf, er: 
widerte ich, daß wir fcherzten, und Ἰρτα zu eifria. Während 
ih nämlich jprac), warf ich meinen ΘΠ auf die Weisheit3- 
‚liebe, und da ich fie unwürdiger Weife in den Koth getreten 
Jah, habe ich, wie mir feheint, im Unwillen und wie im 
Born über die, welche Schuld daran find, das was ich fprach 
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-» ΡΣ, rare ὃ r > - [ 5 3 ᾿ «ἃ | 
τοῖς αἰτίοις σπουδαιότερον δἰπεῖν ἃ Einov. Οὐ μὰ τὸν 
AP, ἔφη, οὔκουν ὥς γ᾽ Euol ἀκροατῇ. AAN ὡς ἐμοί, ἦν 
δ᾽ ἐγώ, δήτορι. τόδε δὲ μὴ ἐπιλανϑανώμεθϑα, ὅτι ἐν 

- [4 > “- ’ 2 ’ 5 x Σ 
τῇ προτέρᾳ ἐκλογῇ πρεσβύτας ἐξελέγομεν, ἐν δὲ ταῦ 

> > u ε [4 τ > r A «ς 15 E 

D οὐκ ἐγχωρήσει: Σόλωνι γὰρ οὐ πειστέον, ὡς γηράσκων 
\ \ ΄ > BD. € > r 
τις πολλὰ δυνατὸς μανϑάγειν, ἀλλ᾽ ἧττον ἢ τρέχειν, νέα 
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δὲ πάντες οὗ μεγάλοι καὶ οὗ πολλοὶ πόνοι. Ἀνάγκη, &pm, 
16. Τὰ μὲν τοίνυν λογισμῶν TE καὶ γεωμετριῶν μ- 
σπασῆς τῆς Be ἣν τῆς δι λον ιδῆς δεῖ προπαι- 
δευϑῆναι, τταισὶν οὖσι χρὴ προβάλλειν, οὐχ ὡς ἐπάναγΆξ. 
μαϑεῖν τὸ σχῆμα τῆς διδαχῆς ποιουμένους. Τί δή 
Ε Ὅτι, ἦν δ᾽ ἐγώ, οὐδὲν μάϑημα μετὰ δουλείας τὸ 
ἐλεύϑερον χρὴ μανϑάνειν: οὗ μὲν γὰρ τοῦ σώματο 
πόνοι βίᾳ πονούμενοι χεῖρον οὐδὲν τὸ σῶμα ἀπεργ ἀζον 
ται, ψυχῆ δὲ βίαιον ae Euuovov μάϑημα. Als 
ἔφη. Μὴ τοίνυν βίᾳ, εἶπον, ὦ ἄριστε, τοὺς παῖδας ἢ 
537. τοῖς μαϑήμασιν, ἀλλὰ παίζοντας τρέφε, ἕνα καὶ μᾶ ho 
οἷός τ ἧς καϑορᾶν, ἐφ᾽ ὃ ἕκαστος πέφυκεν. Ἔχει, 
λέγεις, ἔφη, λόγον. Οὐκοῦν μνημονεύεις, ἢν δ᾽ ἐγά 
ὅτε καὶ εἰς τὸν πόλεμον ἔφαμεν τοὺς παῖδας EWG 
ἀκτέον ἐπὲ τῶν ἵππων ϑεωρούς, καὶ ἐάν που ἀσφαλι 

ἦ, προσακτέον ἐγγὺς καὶ γευστέον αἵματος, ὥσπερ To 
σκύλακας; Μέμνημαι, ἔφη. Ἔν πᾶσι δὴ τούτοις, ἦν ἢ 
ἐγώ, τοῖς TE πόνοις καὶ μαϑήμασι καὶ φόβοις ὃς 6 
ἐντρεχέστατος ἀεὲ φαίνηται, εἰς ἀριϑμόν τινα ἐγχδίῖθα 
Β Ἐν τίνι, ἔφη, ἡλικίᾳ; Ἡνίκα, ἢν δ᾽ ἐγώ, τῶν va / 
γυμνασίων μεϑίενται. οὗτος γὰρ ὃ χρόνος, ἐάν τε δι 
ἐάν τε τρία ἔτη γίγνηται, ἀδύνατός τι ἄλλο πρᾶξε 
κόποι γὰρ καὶ ὕπνοι μαϑήμασι πολέμιοι. καὶ ἅμα μι 
καὶ αὕτη τῶν βασάνων οὐκ ἐλαχίστη, τίς ἕκαστος 
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zu ernjt gejproden. Nein beim Zeus, jprad) er, für mid 
wenigftens wahrlich nicht αἱ Zuhörer. Aber für mid), jagte 
ich, als Rebner. Das aber wollen wir nicht vergeffen, daß 
mir bei unferer erften Wahl Alte auswählten, bei diejer 
aber das nicht angehen wird; denn dem GSolon darf man 
nicht glauben, daß man im Alter noch Vieles zu lernen im 
Stande jei, fondern noch weniger als zu laufen; vielmehr 
nur der Jugend gehören alle die großen und vielen An- 
ftrengungen. Nothwendig, jagte er. 

16. Redhenfunft alfo und Meßkunft und die ganze Bor- 
bildung, welde der Dialektif vorausgehen muß, bat man 
Ahnen als Knaben vorzulegen, ohne die Form des Unter: 

tits zum Zwange des Lernens zu mahen. Warum denn? 
Weil, fuhr ich fort, Feinen Unterrichtögegenftand der Freie 
auf ἔπος Art lernen foll; denn die förperliden An- 
firengungen, wenn fie aud) mit Zwang durchgeführt werden, 
machen den Leib um nichts jchlechter, in der Seele aber ift 
Feine erzwungene Kenntnif von Dauer, Das ift wahr, fagte 
er, Nicht alfo mit Zwang, mein Befter, jpracd) ich, erziehe 
die Knaben in den Lehrgegenftänden, jondern fpielend, 
damit du auc mehr im Stande bift zu erkennen, wozu ein 
 Beder von Natur geeignet if. Das hat Grund, erwiderte 
er, was du fagft. Erinnerit du did nun, fuhr ich fort, 
dab wir behaupteten, man müfje die Knaben aud in den 
Krieg zu Pferde als Zufchauer mitnehmen, und wo e3 ohne 
Gefahr gefchehen Zönne, fie nahe Hinzuführen und Blut 
Foften lafjen wie die jungen Jagdhunde? ch erinnere mid), 
jagte er. Wer aljo in allen diefen Stürfen, fuhr ich fort, in 
den Anjtrengungen, Lehrgegenftänden und Gefahren ftet3 fi 
am gewandteften zeigt, dev muß in eine gewifje Anzahl auf- 
genommen werden, In weldhem Alter? fragte er, Wann fie, 
Iprach ich, von den nothwendigen Leibesübungen entbunden 
' werden, Denn in diefer Zeit, mag fie nun zwei oder drei Jahre 
dauern, ift e8 unmöglich etwas Anderes zu treiben; Müdig- 
‚teit nämlich und Schlaf find dem Lernen feind; und zugleich 
ft dies auch eine und nicht die Heinfte Probe, wie Seder 
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- ’ - -- | ᾿ 2 » 
τοῖς γυμνασίοις φανεῖται. Πῶς γὰρ οὐκ; δφη. Μετὰ 
u 3 - 
δὴ τοῦτον τὸν χρόνον, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἔκ τῶν εἰκοσιδτῶν ἈΕῚ 
οὗ προχριϑέντες τιμάς τε μείζους τῶν ἄλλων olvovraı, 
6 G 'ὃδ 9 ι 2 > - ὃ r 3 "ἢ a 
τὰ TE χύδην μαϑήματα παισὲν 2) Ev τῇ παιδείᾳ 5) yevo- 
μδνα τούτοις συνακτέον εἰς σύνοψιν οἰκδιότητος ἀλλήλων 
τῶν μαϑημάτων καὶ τῆς τοῦ ὄντος ψύσϑίξ: Μόνη γοῦν, Ἴ 
εἶπεν, 7 τοιαύτη “μάϑησις βέβαιος, ἐν οἷς ἂν ὀγγένητν 
Καὶ μεγίστη 78, ῃν δ᾽ ἐγώ, πεῖρα διαλεκτικῆς φύσεως καὶ 
μή: ὃ μὲν γὰρ συνοπτικὸς N ὃ δὲ μὴ οὔ. 
rer, ᾿ 3 δὲ » ‚ 3 N WR r 
ἸΞυνοίομαι, ἡ δ᾽ ὅς. Ταῦτα τοίνυν, nv δ᾽ ἐγώ, δεήσει 
- Ὑ -“ » 5 x 
D σε ἐπισκοποῦντα, οἱ ἂν μάλιστα τοιοῦτοι ἐν αὐτοῖς ὦσε 
καὶ μόνιμοι μὲν Ev μαϑήμασι, μόνιμοι δ᾽ Ev πολέμῳ nal 
m 7 r ’ Ξ5 
τοῖς ἄλλοις νομίμοις, τούτους αὖ, ἐπειδὰν τὰ τριάκοντα 
ἔτη ἐχβαίνωσιν, ἐκ τῶν προχρίτων προχριγάμδγον Eis 
μείζους τε τιμὰς καϑιστάναι καὶ σκοπεῖν τῇ τοῦ διαλέ- 
, ‚ r > G - 2 
γεσϑαι δυνάμει βασανίζοντα, τίς ὀμμάτων καὶ τῆς ἄλλης 
νΨ ’ ᾿ r 3ῖτ8 > ι δ 8. > > F 
αἰσϑήσεδως δυνατὸς μεϑιόμενος ἐπὶ αὐτὸ τὸ ὃν μετ᾽ ἀλη- 
ϑείας ἰέναι. καὶ ἐνταῦϑα δὴ πολλῆς φυλακῆς ἔργον, ὦ 
ὅδταῖρΕ. Ti μάλ ; ἢ δ᾽ ὅς. Οὐκ ἐννοεῖς, ἣν δ᾽ ἐγώ 
08. μάλιστα; ἢ ὅς. Οὐκ ἐννοεῖς, ἣν 
E τὸ νῦν περὶ τὸ διαλέγεσϑαι κακὸν γιγνόμενον 
yiyvsraı; Τὸ ποῖον; ἔφη. Παρανομίας που, ἔφην 
ἐμπίπλανται). Kol μάλα, ἔφη. Θαυμαστὸν οὐν τε οἶδε, 
5 r m 
εἶπον, πάσχειν αὐτούς, καὶ οὐ Euyyıyvoozes; II7 ua- 
λιστα; ἔφη. Οἷον, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἴ τις ὑποβολιμαῖος τρατ΄ 
5 53 \ [4 nd \ τ ’ὔ 
φείη ὃν πολλοῖς μὲν χρήμασι, πολλῷ δὲ καὶ μεγάλῳ γένε 
588. καὶ κόλαξι πολλοῖς, ἀνὴρ δὲ γενόμενος αἴσϑοιτο, ὅτε 
οὐ τούτων ἐστὶ τῶν φασκόντων γονέων, τοὺς δὲ τῷ ὄντε, 


πᾶσιν für παισὶν Heller p. 16. 
3) „fort. zeozzaudeio“ Heller. 
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in den Leibesübungen fich zeigen wird. Wie jollte es nicht? 
erwiderte er. Nach diejer Zeit nun, fuhr ich fort, werden 
die aus den Zwanzigjährigen Auserwählten größere Ehren 
αἵ die Uebrigen genießen, und die ihnen als Knaben bei 
ihrer Bildung vereinzelt zu Theil gewordenen Unterricht3- 
gegenftände müfjen für fie zufammengejtellt werden zu einer 
Meberficht der gegenfeitigen Berwandtichaft der Unterrichts- 
gegenftände und der Natur des Seienden. Allein wenigftens, 
erwiderte er, ift ein folches Lernen von Dauer, bei welchen 
e3 Statt findet. Und die größte Probe, jagte ich, einer 
 bialeftiihen und nichtdialeftiihen Natur; denn wer zur 
Meberficht befähigt ift, ift eS auch zur Dialektik, wer aber 
zu jener nicht, auch nicht zu diejer. Sch theile die Meinung, 
jagte er. Darauf aljo, jprac ich, wirft du achten müfjen, 
und welche unter ihnen am meiften jo bejhaffen find und 
Ausdauer haben bei den Unterrichtögegenftänden, Ausdauer 
aber aud im Kriege und in dem Anderen, was das Gejet 
orjchreibt, diefe wiederum, wann fie das dreißigite Jahr 
 überjchrittet haben, aus den Auserwählten auswählen und 
zu größeren Ehren erheben und mit dem Bermögen der 
 Dialektif prüfend zufehen, wer im Stande ift fi) der Augen 
und der übrigen Sinne zu entäußern und auf das Seiende 
an und für τ mit Wahrheit Loszugehen. Und hier nun 
bedarf e3 großer BVorfiht, mein Freund. Warum denn 
 bornehmlich? fragte er. Bemerfft du denn nicht, jprach ich, 
wie groß das Unheil ift, was jegt mit der Dialektik ver- 
bunden zu fein pflegt? Welches denn? jagte er. Von Ge- 
jegwidrigfeit, entgegnete ich, find fie ja wol voll. Gar jehr, 
jagte er. Glaubjt du nun, fprad ich, daß ihnen etwas 
Wunderbare begegnet, und verzeihft du es ihnen nit? 
Wie jo denn? fagte er. Wenn zum Beifpiel, fuhr ich fort, 
Jemand als untergejchobenes Kind in großem Reihthum, 
in einem ausgebreiteten und vornehmen Gefchleht und unter 
einer Menge von Schmeichlern auferzogen wäre und dann 
zum Manne geworden merkte, δα er nicht das Kind derer 
fei, die fich für feine Eltern ausgeben, die wirklichen Eltern 
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γεννήσαντας μὴ sugar, τοῦτον ἔχεις μαντευσαύθαῖ; | 
ἂν διάτθϑ'δίη πρός τε τοὺς κόλακας καὶὲ πρὸς τοὺς ὑπο- 
βθαλομένους Ev ἐκείνῳ τε τῷ ᾿ χρόνῳ, ὧ οὐκ ἤδει τὰ eg 
τῆς ὑποβολῆς, καὶ ἐν ᾧ αὖ ἤδει; n βούλει ἐμοῦ μαν- 
τευομένου ἀκοῦσαι; Βούλομαι, ἔφη. 
Β 17. Μαντεύομαι τοίνυν, δἶπον, μᾶλλον αὐτὸν τιμᾶν 

ἂν τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα nal τοὺς ἄλλους οἰκείους. 
δοκοῦντας ἢ τοὺς κολακεύοντας, καὶ ἧττον μὲν ἂν regu- 


Ye 


‚| 
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> Π 
δεῖν ἐνδεεῖς τινός, ἧττον δὲ παράνομόν τί δρᾶσαϊ “ 
εἰπεῖν εἰς αὐτούς, ἧττον δὲ ἀπειϑεῖν τὰ μεγάλα ἐκείνοις | 
ἢ τοῖς κόλαξιν, ἂν ὧ ya To ἁληϑὲς μὴ εἰδείη. Εὐκός, 
ἔφη. “ἰσϑόμενον 1) τοίνυν τὸ ὃν eh αὖ περὸ 
μὲν τούτους ἀνεῖναι ἂν τὸ τιμᾶν Te καὶ σπουδάζειν, 
περὶ δὲ τοὺς κόλακας ἐπιτεῖναι, καὶ πείϑεσϑαί τε αὐτοῖς 
)] nd v N: | 
Ὁ διαφερόντως ἢ πρότερον καὶ ζῆν ἂν ἤδη κατ᾽ ἐκείνους, 
ξυνόντα αὐτοῖς ἀπαρακαλύπτως, πατρὸς δὲ ἐκείνου καὶ 
τῶν ἄλλων ποιουμένων 2) οἰκείων, δὲ μὴ πάνυ εἴη φύσδε,ς 
> ’ ; ᾽ ’ ’ > » ’ er x ͵ 
ἐπιδικής, μέλδιν τὸ μηδέν. Παντ', ἔφη, λέγεις οἷα eg 
ἂν γένοιτο. ἀλλὰ πῇ πρὸς τοὺς ἁπτομένους τῶν λόγων 
αὕτη φέρει ἡ εἰχών; Τῆδε. ἔστι που ἡμῖν δόγματα 
παίδων περὲ δικαίων καὶ καλῶν, ὃν οἷς ἐχτεϑράμμεϑα 
ὥσπερ ὑπὸ γονεῦσι, πειϑαρχοῦντές TE καὶ τιμῶντες αὐταᾶ. 
2 r 5 » ᾿ 2 5 ’ r ΕἾ ΑΝ 
Ἔστι γάρ. Οὐκοῦν καὶ ἄλλα ἐναντία τούτων ἐπειτηδεῦ 
D ματα ἡδονὰς ἔχοντὰ, ἃ κολακεύει μὲν ἡμῶν τῆν Ψυχὴ 
καὶ ὅδλκει ἐφ᾽ αὑτὰ 5), πείϑει δ᾽ οὐ τοὺς καὶ ὅπῃο “ 
μδτρίους: ἀλλ᾽ ἐκεῖνα τιμῶσι τὰ πάτρια καὶ ἐκδίγοις 
- Ey, n ’ or ; 
πειϑαρχοῦσιν. Ἔστι ταῦτα. Τί οὖν; ἢν δ᾽ ἐγώ: ὅτο 
τὸν οὕτως ἔχοντα ἐλϑὸν ἐρώτημα ἔρηται, Ti ἐστι 
καλόν, καὶ ἀποκριναμένου 4) ὃ τοῦ νομοϑέτου ἤκουδν, € 
λέγχῃ ὃ λόγος, καὶ πολλάκις καὶ πολλαχῇ ἐλέγχων 8 
ᾷ 
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aber nicht finden fönnte, fannjt du von dem ahnen, wie er 
gegen die Schmeichler und gegen die vermeintlichen Eltern 
gejtimmt jein würde in der Zeit, wo er noch nichts von 
der Unterihiebung wußte, und dann wieder in der, wo er 
e8 wußte? oder mwillft du meine Ahnung darüber hören? 
Das will ich, entgegnete er. 

17. Ich ahne demnad), Ἰρταῷ ich, daß er den Vater und 
die Mutter und diefanderen vermeintlichen Berwandten mehr 
ehren würde als die Schmeichler, und weniger gleihgültig 
bleiben würde, wenn fie etwas bedürfen, weniger etwas 

 Gejegwidriges gegen fie thun oder jagen und weniger in 
großen Dingen ihnen ungehorfam jein würde als den 
Schmeichlern, nämlich in der Zeit, wo er die Wahrheit nod) 
nit wüßte, Natürlich, erwiderte er. Hätte er nun das 
wahre Verhältniß bemerkt, jo ahne ich wiederum, daß er 
in Bezug auf jene mit feinen Ehrenbezeigungen und feinem 
Eifer nadlafjen, in Bezug auf die Schmeichler aber diejelben 
fteigern und ihnen ganz anders al3 vorher folgen und nun 
An unverholenem Umgange mit ihnen nad) ihrem Willen leben, 
um jenen Vater aber und die anderen angeblichen Ber- 
wandten, wenn er nicht jehr billigdenfend von Natur wäre, 
fh gar nicht fümmern würde. Du beichreibft, fagte er, 
Alles wie e3 gejchehen würde. Aber wie bezieht fich diejes 
Bild auf die, welche fi mit der Dialektik befafjen? Injo- 
fern: wir haben doc) wol von Kindheit an Anfichten über 
Gerechtes und Schönes, in denen wir wie unter Eltern auf- 
erzogen find, indem wir ihnen Folge leisten und fie ehren. 
So ift es. Alfo gibt e8 auch andere diejen entgegengejfekte 
‚mit Luft verbundene Lebensweijen, die unferer Seele zwar 
Ihmeicheln und fie an fich Iodfen, aber doch diejenigen, welche 
nur einigermaßen gemäßigt find, nicht überreden, jondern 
jolde ehren jene väterlichen und Ieiften ihnen Folge, Die 
gibt εδ, Wie nun? fuhr ich fort, wenn an Einen, mit dem 
ἐδ jo fteht, eine Frage herantritt und ihn fragt, was ift 
Das Schöne, und er da antwortet, was er von dem Gejeh: 
geber hörte, die Rede aber ihn dann widerlegt und dureh 
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E δόξαν καταβάλῃ, ὡς τοῦτο οὐδὲν μᾶλλον καλὸν ἢ ἢ αἰσχρόν,, τ 
καὶ περὶ δικαίου ὡσαύτως καὶ ἀγαϑοῦ καὶ ἃ μάλεστα 
ἦγεν ἐν τιμῇ, μετὰ τοῦτο τί οἴξι ποιήσειν αὐτὸν πρὸς a 
αὐτὰ τὐμῆς TE πέρι καὶ πειϑαρχίας; 5 Ayayım, ὄφη, μήτε Σ 
τιμᾶν ἔτι ὁμοίως μήτε πείϑεσϑαι. Ὅταν οὖν, ἥν δ᾽ ἐγώ, 
μήτε ταῦτα ἡγῆται τίμια καὶ οἰκεῖα, ὥσπερ πρὸ τοῦ, τά 

539. Te ἀληϑῆ μὴ sep ἔστι πρὸς ὁποῖον βίον ἄλλον ἢ 
τὸν κολακδύοντα εἰχότως προσχωρήσεται; Οὐκ ὄστιν, ἔφη. 

Παράνομος δή, οἶμαι, δόξει γεγονόναε ἐκ νομέμου 1). 

“Ἀνάγκη. Οὐκοῦν, ἔφην, εἰκὸς τὸ πάϑος τῶν οὕτω λόγων 

ἁπτομένων καί, ὃ ἄρτι ἔλεγον πολλῆς συγγνώμης ἄξιον; | 

Καὶ ἐλέου γ᾽, ἔφη. Oi ἵνα μὴ γίγνηται ὃ ἔλδος οὗτος 

περὶ τοὺς τῤιαχοντούτας σοι, εὐλαβουμένοις 2) παντὶ τρόπῳ; ἢ 

τῶν λόγων ἁπτέον; Καὶ μάλ, ἢ δ᾽ ὅς. Ἄρ᾽ οὖν οὐ wie 

Β μὲν εὐλάβεια αὕτη συχνή, τὸ a vEovs ὄντας αὐτῶν 
γεύεσϑαι; οἶμαι γάρ σε οὐ λεληϑέναι, ὅτι οὗ μειρακίσκρε,, 
ὅταν τὸ πρῶτον λόγων γεύωνται, ὡς παιδιᾷ αὐτοῖς κατα- 
χρῶνται, ἀεὶ εἰς ἀντιλογίαν χρώμενοι, καὶ μιμούμενοι, 
τοὺς ἐξελέγχοντας αὐτοὶ ἄλλους ἐλέγχουσι, χαίροντες ὥσπερ, 
σκυλάκια τῷ ἕλκειν TE καὶ σπαράττειν τῷ λόγῳ τοὺς πλητ-᾿ 
σίον ἀεί. Ὑπερφυῶς μὲν οὖν, ἔφη. Οὐκοῦν ὅταν δὴ 
πολλοὺς μὲν αὐτοὶ ἐλέγξωσιν, ὑπὸ πολλῶν δὲ ἐλεγχϑῶσιε, 
σφόδρα καὶ ταχὺ ἐμπίπτουσιν εἰς τὸ μηδὲν ἡγεῖσϑαι 
ὧνπερ πρότερον" καὶ ἐκ τούτων δὴ αὐτοί τε καὶ τὸ ὅλον 
φιλοσοφίας πέρι εἰς τοὺς ἄλλους διαβέβληνται. “4ληϑό-, 
στατα, ἔφη. Ὃ δὲ δὴ πρεσβύτερος, ἦν δ᾽ ἐγώ, τῆς μὲν 
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öftere und vielfältige Widerlegung ihm die Meinung θεῖς 
bringt, daß diejes um nihts mehr Schön als Häßlich ei, 
und daß es mit dem Gerechten und Guten und was er am 
Meiften in Ehren hielt, ebenfo ftehe, wie glaubft du, daß 
er fi dann dagegen benehmen wird in Bezug auf Ehren: 
bezeigung und Folgjamkeit? Nothwendig, erwiderte er, wird 
ev ed weder mehr in gleicher Weije ehren πο ihm folgen. 
Dann er nun, fuhr ich fort, Diejes nicht mehr wie zuvor 
für ehrenwerth und verwandt hält, und das Wahre nicht 
findet, gibt es da ein irgendwelches anderes Leben als das 
ihm jchmeichelnde, zu dem er fich wahrjcheinlich Hinwenden 
wird? Das gibt e3 nicht, erwiderte er. Ein gejegmwidriger 
aljo, glaub’ ich, wird er geworden zu fein feheinen aus einem 
gefeglihen. Nothwendig. Aljfo, jprah ἰῷ, ift es ganz 
natürlich, daß εὖ denen, welde [1 in der Weile an die 
Dialektil machen, fo ergebe, und, wie ich eben jagte, jehr 
verzeihlich? Und jehr zu bemitleiden, jagte ev. Damit aljo 
Diejes Mitleid bei deinen Dreißigjährigen nicht eintrete, 
müfjen fie auf alle Weije vorfichtig an die Dialeftif gehen? 
Gewiß, entgegnete er. Sit nun nicht dies Eine fchon eine 
gewaltige Borficht, daß fie diefelbe nicht zu jung Zojten? δ 
wird dir nämlich, glaub’ ich, nicht entgangen fein, daß die 
jungen Bürfhchen, wenn fie zum erjten Male Dialektik 
toften, damit wie mit einem Spielzeug umgehen, ftetS zum 
Widerijpruh fie anwendend, und daß fie in Nahahmung 
derer, von weldhen fie widerlegt werden, wieder jelbjt 
Andere widerlegen, indem fie wie junge Hunde ihre Freude 
daran haben, Alle, die ihnen zu nahe fommen, mit ihrer 
Rede zu zupfen und zu zaufen. Ganz über die Maßen, 
erwiderte er. Wann fie nun aljo Biele jelbjt widerlegt 
haben und von Vielen widerlegt worden find, fo gerathen 
fie gar jehr und jhnell dahin, Nichts mehr von dem zu glauben, 
was fie früher glaubten, und in Folge deffen find fie denn 
jelbft jowol als die ganze Sache der Weisheitäliebe bei den 
Anderen in fchlechten Ruf gerathen. Sehr wahr, fagte er. 
Der Neltere aber nun, fuhr ich fort, möchte wol einen der- 
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τοιαύτης μανίας οὐκ ἂν ἐθέλοι μετέχειν, τὸν δὲ διαλέ- 
γεσϑαι ἐϑέλοντα καὶ σκοπεῖν τἀληϑὲς μᾶλλον μιμήσεται 
ἢ τὸν παιδιᾶς χάριν παίζοντα καὶ ἀντιλέγοντα, καὶ αὐτός 
D re μετριώτερος ἔσται καὶ τὸ ἐπιτήδευμα τιμιώτερον 
ἀντὲ ἀτιμοτέρου ποιήσδ. ᾿Ορϑῶς, ἔφη. Οὐκοῦν καὶ 
τὰ προειρημένα τούτου ἐπὶ εὐλαβείᾳ πάντα προείρηται, 
r ΒΥ ᾽ 
τὸ τὰς φύσεις κοσμίους εἶναι καὶ στασίμους οἷς τις μετα- 
δώσει τῶν λόγων, καὶ μὴ ὡς νῦν ὃ τυχὼν. καὶ οὐδὲν. 
προσήκων ἔρχεται ἐπὶ αὐτό; Πάνυ μὲν ovv, ἔφη. 
18. ἀρκεῖ δὴ ἐπὶ λόγων μεταλήψει μεῖναι ἐνδελεχῶς 
\ , \ a ‚ 3403,08 r ie 
καὶ ξυντόνως, μηδὲν ἄλλο πράττοντι, ἀλλ᾿ ἀντιστρόφως 
γυμναζομένῳ τοῖς περὶ τὸ σῶμα γυμνασίοις, ἔτη διπλάσια 
a r er » > , 3 ‚ 3 
E ἢ τότε; Ἕξ, ἔφη, ἢ τέτταρα λέγεις; “μέλει, einov, nevre 
ϑές. μετὰ γὰρ τοῦτο καταβιβαστέοι ἔσονταί σοι εἰς τὸ 
σπήλαιον πάλιν ἐκεῖνο καὶ ἀναγκαστέοι ἄρχειν τά τε περὲ 
τὸν πόλεμον καὶ ὅσαι νέων ἀρχαί, ἵνα μηδ᾽ ἐμπειρίᾳ 
ὑστερῶσι τῶν ἄλλων" καὶ ἔτι καὶ Ev τούτοις βασανιστέοι, 
540. εἰ ἐμμενοῦσιν ἑλκόμενοι πανταχόσε ἤ Tı καὶ παρακινήσου- 
σιν. Χρόνον δέ, ἢ δ᾽ ὅς, πόσον τοῦτον τίϑης; Πεντε- 
καίδεκα ἔτη, nv δ᾽ ἐγώ. γενομένων δὲ πεντηκοντουτῶν 
τοὺς διασῳϑέντας καὶ ἀριστεύσαντας πάντα πάντῃ ὃν 
>» ᾿ ΕῚ , ᾿ γδ > | 
ἔργοις TE καὶ ἐπιστήμαις πρὸς τέλος ἤδη ἀκτέον, καὶ 
ἀναγκαστέον ἀνακλίναντας τὴν τῆς ψυχῆς αὐγὴν εἰς αὐτὸ 
ἀποβλέψαι τὸ πᾶσι φῶς παρέχον, καὶ ἐδόντας τὸ ἀγαϑὸν 
αὐτό, παραδείγματι χρωμένους ἐχείνῳ, καὶ πόλιν καὶ 
B ἐδιώτας καὶ δαυτοὺς κοσμεῖν ἢ τὸν ἐπίλοιπον βίον Ev 
Dean. en; \ \ λὴ ΄ λ ί 2 ὃ τ 
μέρει ἑκάστους, τὸ μὲν πολὺ πρὸς φιλοσοφίᾳ 2) διατρέβον- 
τας, ὅταν δὲ τὸ μέρος ἥκῃ, πρὸς πολιτικοῖς ἐπίταλαῖξ, 


1) So mit schn h br für κατακοσμεῖν μ 
2) So mit ἢ br nach Winckelmann (coll. Parmenid. 
p. 126 C.) für φελοσοφέαν ne 
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artigen Wahnfinn nicht theilen mögen, jondern wird lieber 
den, welcher ji der Dialektik befleigigen und das Wahre 
erforschen will, nahahmen, alö den, der eben des Scherzes 
wegen jcherzt und wiberjpricht, und wird jomol jelbit ge: 
mäßigter jein, αἵδ᾽ aud) der Sache, die er treibt, eher Ehre 
als Unehre bereiten, Richtig, Ἰρταῷ er. Aljo aud) das vor 
‚ Diefem Gejagte ift alles aus Vorficht gejagt worden, nämlich 
‚ daß diejenigen von Natur fittfam und ernit jeien, τορῶς 
‚ man an der Dialektit Theil nehmen lafjen will, und daß 
‚ nicht wie jebt der erjte Beite und Unbefugte daran gehe? 
 Mlerdings, fagte er. 
| 18. Genügt e8 nun bei der Beichäftigung mit der Dia- 
 Fektif ununterbrochen und angeftrengt, ohne etwas Anderes zu 
‚ treiben, fondern auf eine zu den Leibesübungen das Gegenftüd 
bildenden Weife [ὦ üibend, Doppelt jo viele Jahre αἴ damals 
zu verweilen? Meinft du jechs, jagte er, oder vier? Nimm 
nur immerhin, Ἰρτα ich, fünf an. Denn hierauf wirft du 
fie wieder in jene Höhle hinabzuverjegen und zu nöthigen 
\ Haben Aemter zu übernehmen im Sriegöwejen und wozu 
Sugend gehört, damit fie auch an Erfahrung den Uebrigen 
nicht nachitehen,; und auch hierin find fie noch zu prüfen, 
ob fie nah allen Richtungen Hingezogen ausharren oder 540. 
‚ au irgend vom Wege ablommen werden, Wieviel Zeit 
\ aber, fragte er, jegeft du hierzu an? Fünfzehn Jahre, jagte 
id, Sind fie aber fünfzig Jahre alt geworden, jo muß man 
diejenigen von ihnen, melde fih gut gehalten und ὦ 
überall in jeder Beziehung in Gefhäften und Wifjenjhaften 
\ ausgezeichnet haben, bereit3 zum Ziele führen und fie 
\ nöthigen den Lichtftrahl ihrer Seele aufwärts zu richten 
und nad jenem jelbjt hinzubliden, was Allem Licht ver: 
leiht, und haben fie das Gute jelbft gejchaut, diejes als 
‚ Vorbild zu gebrauchen und darnac) den Staat, ihre Mitbürger 
‚und ὦ jelbjt ihr übriges Leben hindurch ein Jeder in 
‚ jeiner Reihe ordnend zu geftalten, die meifte Zeit mit der 
‚ Meisheitsliebe bejchäftigt; wann aber die Reihe fie trifft, 
jo müffen fie ὦ den Mühjeligfeiten der Staatsgejchäfte 
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πωροῦντας καὶ ἄρχοντας ἑκάστους τῆς πόλεως ἕνεκα, οὐ 
ὡς καλόν τι, ἀλλ᾿ ὡς ἀναγκαῖον πράττοντας, καὶὲ οὔτ 
ἄλλους ἀεὶ παιδεύσαντας τοιούτους, ἀντικαταλιπόντας τῆς 
πόλεως φύλακας, eis ige ah γήσους ἀπιόντας oe 


εὐδείμοσί τε χαὶ ϑείοις. A ἔφη, τοὺς ἄρχον- 
τας, ὦ Σώκρατες, ὥσπερ ἀνδριαντοποιὸς ἀπείργασαι. Ἀδὰ ᾿ 
τὰς ἀρχούσας γε, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύκων. μηδὲν γάφ᾽ 
οἴου μὲ περὶ ἀνδρῶν SETS μᾶλλον ἃ εἴρηκα ἢ οἰ 
γυναικῶν, ὅσαι ἂν αὐτῶν ἑκαναὲ τὰς φύσεις ἐγγίγνωνται. 
Ὀρϑῶς, ἔφη, εἴπερ ἔσα Ye πάντα τοῖς ἀνδράσι a 
D oovow, ὡς ϑέηυϑόμεον: Τί οὖν; ἔφην" ξυγχωρδῖτε SC 
τῆς πόλεώς TE καὶ πολιτείας μὴ παντάπασιν ἡμᾶς εὐχὰς 
an rg ἀλλὰ ΧΟΝΘΝΝ μέν, δυνατὰ δέ πῃ, καὶ οὐκ ἄλλῃ 
ἢ εἴρηται, ὅταν οὗ ὡς ἀληϑῶς φιλόσοφοι δυνάσται, | 
πλείους ἢ εἷς, Ev mohsı γενόμενοι τῶν μὲν - τιμῶν 
καταφρονήσωσιν, ἡγησάμενοι rg εἶναι καὶ 
FE οὐδενὸς ἀξίας, τὸ δὲ ὀρϑὸν περὶ πλείστου ποιησά ‚8 01 
καὶ τὰς ἀπὸ τούτου ἭΡΗ μέγιστον δὲ καὶ ἀναγκαιό 
τατον τὸ δίκαιον, καὶ τούτῳ δὴ ὑπηρετοῦντές TE καὶ 
αὔξοντες αὐτὸ διασκευωρήσωνται τὴν ἑαυτῶν πόλιν; Πῶς; 
ἔφη. Ὅσοι μὲν ἄν, ἦν δ᾽ ἐγώ, πρεσβύτεροι τυγχάνωσξε 
541. δεκετῶν 1) ἐν τῇ πόλει, πάντας ἐκπέμψωσιν eis τοὺς ἀγρούς, 
τοὺς δὲ παῖδας αὐτῶν παραλαβόντες ἐκτὸς τῶν 
ἠϑῶν, ἃ καὲ οὗ γονῆς ἔχουσι, ϑρόψοωνξαϊ ἐν τοῖς σφετέροι ις 
τρόποις καὶ νόμοις, οὖσιν οἵοις διδληλύϑαμεν τότε" κι 
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unterziehen und ein Jeder dem Staate zu Liebe Aemter 
übernehmen, nicht als verrichteten fie damit etwas Schönes, 
fondern etwas Nothmendiges, und jo dürfen fie denn, nad)- 


‚ihrer Stelle αἵ Wächter des Staates zurüdgelafjen haben, 
auf die Infeln der Seligen abgehen und dort ihre Wohnung 
nehmen; der Staat aber joll ihnen auf öffentliche Kojten 
Denkmäler und Opfer, wenn aud) die Pythia beiftimmt, als 
Halbgöttern, wenn aber nicht, ala Glüdjeligen und Göttlien 
widmen. Sehr jhön, fprad er, o Sokrates, haft du wie 
ein Bildhauer die, welche regieren jollen, dargejtellt. Und 
auch die Frauen, melde regieren jollen, jette ich Hinzu, ὁ 
Slaufon, Denn glaube ja nicht, daß ich das, was ἰῷ ge- 
jagt habe, von Männern mehr gejagt habe al3 von Frauen, 
jo viele ihrer nämli von Natur dazu {εἴα ὦ vor: 
finden. Richtig, jprad) er, wenn fie ja an Allem gleichen 
Antheil mit den Männern haben jollen, wie wir ausgeführt 
haben. Wie nun? fuhr ich fort, gebt ihr zu, daß wir in 
Bezug auf den Staat und feine Verfaffung nit durdaus 
fromme Wünjhe ausgefprochen haben, fondern Dinge, die 
zwar jchwer, aber doch irgendwie ausführbar find, nur 
auf feine andere αἵ die angegebene Weife, warn nämlid) 
diewahren Weisheitsliebenden Gewalthaber, entweder mehrere 
oder einer, im Staate geworden find und die jetigen Chren- 
begeigungen, indem fie diejelben für gemein und mwerthlos 
halten, verachten, das Nichtige dagegen und die daher 
fommenden Ehren über Alles jchäten, für das Größte und 
Nothwendigite aber das Gerechte halten, und diejem nun 
dienend und οδ fürdernd zur Ginridhtung ihres Staates 
Ihreiten? Auf melde Weife? fragte er. Wann fie alle, 
jprad) ich, welche im Staate über zehn Jahre alt find, 
hinaus auf das Land jchieken, dann die Kinder berjelben 
an jih nehmen und fie anders alö nad den jehigen 
Sitten, weldhe au ihre Eltern haben, nämlich in ihrer 
eigenen Weife und ihren eigenen Gejegen, welche jo find, 
ie wir fie vorher ausgeführt haben, erziehen; gebt ihr 
ΧΧΥ. 2. 10 


dem fie Andere immer wieder ebenjo herangebildet und an 
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οὕτω τάχιστά τε καὶ ῥᾷστα πόλιν TE καὶ πολιτείαν, 
Ve κρροα καταστᾶσαν αὐτήν τε εὐδαιμονήσειν καὶ ἢ ἥ 
ἔϑνος, ἐν ᾧ ἂν ἐγγένηται, πλεῖστα ὀνήσειν; Πολύ 
Β ἔφη καὶ δὲ ἂν γένοιτο, εἴπερ ποτὲ γίγνοιτο, δοκεῖς μ 
ὼ Σώκρατες, εὖ ᾿εὐρηκόναι. Οὐκοῦν ἅδην ἤδη, εἶτον & 
βχουδιν: ἡμῖν οὗ λόγοι περί Te τῆς πόλεως. ταύτης Κ 
τοῦ ὁμοίου ταύτῃ ἀνδρός; δῆλος γάρ που καὶ οὔτ 
οἷον φήσομεν δεῖν αὐτὸν εἶναι. Ankos, a. xl ὅπ 
ἐρωτᾷς δοχεῖ μοι τέλος ἔχειν. ἀκ 
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da zu, daß ein in diefer Weije am fchnelliten und leichteften 
eingerichteter Staat mit feiner Berfaffung, die wir be- 
schrieben, jomol felbjt glüdlih fein als αὐτῷ dem Bolfe, 
bei dem er entitanden, am meiften nüßen werde? Gewiß 
am allermeijten, erwiderte er; und wie er entjtehen würde, 
wenn er einmal entjtände, das jcheinft du mir, o Sofrates, 
trefflih ausgeführt zu Haben. Alfo haben wir, fagte ich, 
bereits genug gejprochen über diejen Staat und den diejem 
ähnlihen Manne? denn Klar {ΠῚ es doch wol aud) bei diejem, 
wie wir jagen werden daß er fein müfje. Ganz flar, er: 
 widerte er; und das, wonadh du fragjt, jcheint mir fein 
_ Ende gefunden zu haben. 


10* 


H. 


543, 1. Εἶεν: ταῦτα μὲν δὴ ὡμολόγηται, ὦ Γλαύκων, τῇ 
μεβλλούση ἄκρως οἰκεῖν πόλει κοινὰς μὲν γυναΐκας, κοινοὺς, 
δὲ παῖδας εἶναι καὶ πᾶσαν παιδείαν, ὡσαύτως δὲ τὰ 
ἐπιτηδεύματα κοινὰ Ev πολέμῳ τε καὶ εἰρήνῃ, βασιλέας 
δὲ αὐτῶν εἶναι τοὺς ἐν φιλοσοφίᾳ τε καὶ πρὸς τὸν πόλε- 
μον γεγονότας ἀρίστους. .Ὡμολόγηται, ἔφη. Koi μὴν 

B καὶ τάδε ξυνεχωρήσαμεν, ὧς, ὅταν δὴ καταστῶσιν οὗ ἄρ- 
χοντες, ἄγοντες τοὺς στρατιώτας κατοικιοῦσιν εἰς οἰκή-, 
σεις οἵας προδίπομεν, ἔδιον μὲν οὐδὲν οὐδενὲ ἐχούσας, 
κοινὰς δὲ πᾶσε' πρὸς δὲ ταῖς τοιαύταις οἰκήσεσι καὶ τὰς 
κτήσεις, Ei μνημονεύεις, διωμολογησάμεϑα που οἷαι ἔσον- 
ται αὐτοῖς. ᾿4λλὰ μνημονεύω, ἔφη, ὅτε γε οὐδὲν οὐδένα 
φόμεϑα δεῖν κεκχτῆσϑαι ὧν νῦν οὗ ἄλλοι, ὥσπερ δὲ ἀϑλη- 

τάς τε πολόμου καὶ φύλακας, μισϑὸν τῆς φυλακῆς δεχο- 
μένους εἰς ἐνιαυτὸν τὴν εἰς ταῦτα 1) τροφὴν παρὰ TON 
ἄλλων, αὑτῶν τε δεῖν καὶ τῆς ἄλλης πόλεως ἐπιμελεῖσϑα } 
Ὀρϑῶς, ἔφην, λέγεις. ἀλλ ἄγε 3), ἐπειδὴ τοῦτ᾽ ἀπετελέ-. 
σαμεν, ἀναμνησθῶμεν, πόϑεν δεῦρο ἐξετραπόμεϑα, ἵνα. 
πάλιν τὴν αὐτὴν ἴωμεν. Οὐ χαλεπόν, ἔφη. σχεδὸν γάρ, 


u u zu a 


1) τὴν εἰς ταχτὰ (ad constitutam mensuram) 
Madvig. Vgl. Schneider. ἱ 
2) So mitb ἢ 5 br für ἀλλα γε 
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1. Nun weiter; diejes ift alfo zugeftanden, ὁ Glaufon, 543. 
daß in dem GStaate, der eine vollendete Einrichtung haben 
| joll, gemeinfan die Frauen feien, gemeinjam die Kinder und 
| die ganze Bildung, und ebenjo gemeinjam die Beichäftigungen 
im Kriege wie im Frieden, Könige aber über diefe δῖος: 
ı jenigen jeien, welche in der Weisheitsliebe und rücfichtlich 
| des Krieges die Beiten geworden find. So ift e3, jagte er, 
Ya auch das räumten wir ein, daß die Negierenden, warn 
| fie eben eingefegt find, die Krieger nehmen und in die 
᾿ Wohnungen verfegen, mie wir fie zuvor bejhrieben haben, 
\ Die Nichts enthalten, was Einem eigen ift, fondern Allen 
‚ gemeinfam find, und außer den derartigen Wohnungen find 
| wir, wenn du dich erinnerft, auch wol darüber einig ge: 
worden, von welcher Art die Befisthümer bei ihnen fein 
| jollen. Wohl erinnere ἰῷ mich, erwiderte er, daß wir 
| meinten, e8 dürfe Keiner Etwas von dem befiten, was jeßt 
‚ die Anderen befigen, fondern fie müßten als Wettlämpfer 
im Kriege und Wächter zum Lohn für ihr Wachen jährlich 
den dazu nöthigen Unterhalt von den Uebrigen empfangen 
und jo für fich jelbft und den übrigen Staat Sorge tragen. 
‚ Richtig, Ἰρταῷ ich. Aber wohlan, nun wollen wir uns, da 
wir damit fertig find, daran erinnern, von wo aus wir 
hierher abgejchweift find, damit wir wieder denjelben Weg 
einihlagen, Das ift nicht fchwer, entgegnete er. Denn 


D γους ἐποιοῦ λέγων, ὡς ἀγαθὴν μὲν τὴν τοιαύτην, οἵαν 


ὅ44, 


B μαρχός TE καὶ “δείμαντος, καὶ οὕτω δὴ σὺ ἀναλαβὼν τὸ 


180 ΠΟΔΙΤΕΙΑ͂Σ η. 


χκαϑάπερ νῦν, ὡς διεληλυϑὼς περὶ τῆς πόλεως τοὺς λό- 


τότε διῆλϑες, τυϑείης πόλιν, καὲ ἄνδρα τὸν ἐκείνῃ ὅμοιον, Ὁ 
καὶ ταῦτα, ὡς δοικας, καλλίω ἔτι ἔχων δἰχιδῖν “πτόλιν er | 
καὶ ἄνδρα: ἀλλ᾽ οὖν δὴ τὰς ἄλλας ἡμαρτημένας ἔλεγες, ὦ 
εἰ αὕτη ὀρϑή. τῶν δὲ λοιπῶν πολιτειῶν ἔφησϑα, ὡς Ἢ 
μνημονεύω, ec εἴδη εἶναι, ὧν καὶ πέρι λόγον ἄξιον 
&in ἔχειν καὶ ἐδεῖν αὐτῶν τὰ ἁμαρτήματα καὶ τοὺς ἐκεί- 


m 


vaıs αὖὺὴ ὁμοίους, ἵνα πάντας αὐτοὺς ἰδόντες καὶ Sur 
γησάμεγοι τὸν ἄριστον καὶ τὸν κάκιστον ἄνδρα Ertions- 
ψαίμεϑα, εἰ ὃ ἄριστος εὐδαιμονέστατος καὶ ὃ κάκιστος 
> r τ ἣν » 1 \ 3 n 3 , F r A 
ἀϑλιώτατος, ἢ ἄλλως ἔχοι 1). καὶ ἐμοῦ ἐρομένου, τίνας 
λέγοις τὰς τέτταρας πολιτείας, ἐν τούτῳ ὑπόλαβε Πολέ- 


λόγον δεῦρ᾽ ἀφῖξαι. ᾿Ορϑότατα, εἶπον, ἐμνημόγνευσας: Ὁ 
Πάλιν τοίνυν, ὥσπερ παλαιστής, τὴν αὐτὴν λαβὴν πάρεχε, 
καὶ τὸ αὐτὸ ἐμοῦ ἐρομένου πειρῶ εἰπεῖν, ἅπερ Tore 
ὄμελλες. "λέγειν. rag) ἢν δ᾽ ἐγώ, δύνωμαι. Καὶ μήν, 
ἢ δ᾽ ὅς, ἐπιϑυμῶ καὶ αὐτὸς ἀκοῦσαι, τίνας ἔλεγες τὰς 
τέτταρας πολιτείας. Οὐ χαλεπῶς, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἀκούσει, 
δἰσὲ γὰρ ἃς λέγω, αὕτερ καὶ ὀνόματα ἔχουσιν, ἥ τε ᾧ | 
τῶν πολλῶν ἐμποιπθυμήνης ἢ Κρητωκή Te καὶ Λακωνικῆ 
αὕτη, καὶ δευτέρα καὶ δουτόρως 2) ἐπαινουμένη, πολουμέ 
δ᾽ ὀλιγαρχία, συχνῶν γέμουσα κακῶν πολετξέα, ἥ τὲ ταύτῃ, 
διάφορος καὶ ἐφεξῆς γιγνομένη δημοκρατία, nal ἡ γενναία ὦ 
δὴ τυραννὶς καὶ 58) πασῶν τούτων διαφέρουσα, τόταρτόν TE 
καὶ ἔσχατον πόλεως νόσημα. ἤ τινα 4) ἄλλην ἔχεις ἰδέαν, 
πολιτείας, ἥτες καὶ Ev εἴδει dunıperaf τινὲ κεῖται; δυναΞ. 
στεῖχε γὰρ καὶ ni βασιλεῖαι καὶ τοιαῦταί τινες oh 

4 τῇ en 


1). ἔχεν Ὁ 8. 
2) δευτέρα n δευτέρως h (aus Coni,). und 
8) καὶ m A, καὶ [7] ἢ. — Für διαφέρουσα in A u. a. 
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ohngefähr jo mie [ει jpradheft du, als wäreft du mit.der 
Daritelung des Staates fertig, und jagteit, dab du den 
derartigen Staat, wie du ihn damals beichrieben, als einen 
guten. hinjtellteft, und ebenjo einen ihm ähnliden Mann, 
ἀπὸ zwar obihon du, wie e3 ih Heraußitellte,. einen 
mh jhöneren Staat und Mann hättejt. angeben fünnen; doc 
Die anderen nun erflärteft du für verfehlte, wenn diefer der 
richtige jei. Von den übrigen Staatäverfafjungen aber er: 
τ οἵ! du, wie ic) mich erinnere, gebe e3 vier Arten, von denen 
68 jih wol verlohne einen Begriff zu haben und ihre Fehler jo- 
mie. die ihnen wieder ähnlichen Männer zu betrachten, um, 
wenn wir fie alle betrachtet und uns über den beiten und 
Ihlechteiten Mann geeinigt hätten, in Erwägung zu ziehen, 
0b der tejte der glüclichjte und der jchlechteite der elendeite 
ζεῖ oder :3 fich anders verhalte. Und als ἰῷ fragte, welche 
du mit den vier Verfaffungen meinteft, da unterbradhen 
uns hierbei Bolemarchos und Adeimantos, und jo denn 
nahmjt du diefe Rede auf und bijt bis hierher gefommen, 
Ganz richtig, erwiderte ich, Haft du e3 im Gedädtnif be- 
halten. Gieb aljo wiederum wie ein Ringer denjelben An- 
fafjungspunft und verjuche mir auf die nämliche Frage das 
zu jagen, was Hu damals zu jagen im Begriffiwareft. Wenn 
ἰῷ οδ im Stande bin, jagte ih. Und in That, jprad) er, 
bin ich begierig auch jelbft zu Hören, welche du mit den 
dDier Berfafjungen meineft. Ohne Schwierigkeit, entgegnete 
id, jollft du das Hören. Denn die ἰῷ meine find jene, 
τρίς auch eigene Namen haben, die von den Meiften ge: 
priejene Kretifche und Lakonifhe da, dann als zweite und 
zu zweit gepriejene, die man Dligarchie nennt, eine Ber: 
fafjung voll von unendlichen Webeln, ferner deren Gegnerin 
und nächte Nachfolgerin, die Demokratie, und jodann die 
edle über alle diefe emporragende Tyrannis, die vierte und 
äußerste Krankheit eines Staates, Oder Fennft du nod 
irgend eine andere Geftaltung von Staatöverfaffung, welde 
auch in einer deutlich fichtbaren Form Liegt? Denn von 
Mehreren geübte Gewaltherrfchaften, Täuflihe Königthümer 


A 
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τεῖαε μεταξύ τι τούτων πού εἶσιν, δὕροι δ᾽ ἂν τις Re 
οὐκ ἐλάττους περὶ τοὺς βαρβάρους ἢ τοὺς "ERW 
Πολλαὶ γοῦν καὶ ἄτοποι, ὄφη, oe 
2, 069 οὖν, ἤν δ᾽ ἐγώ, ὅτι καὶ ἀνϑρώπων εἴδη ὦ 
τοσαῦτα ἀνάγκη τρόπων βἔναι, ὅσαπερ καὶ πολιτδιῶ | 
7 οἶδε ἐκ δρυός ποϑὲν ἢ ἐκ πέτρας τὰς πολετείές 54 
E γίγνεσθαι, ἀλλ οὐχὶ ἐκ τῶν ἠϑῶν τῶν ἐν ταῖς πόλεσι 3 
ἃ ἂν) ὥσπερ ῥέψαντα τἄλλα ἐφελκύσηται; Οὐδαμῶ ὥς 
ἔγωγ᾽, ἔφη, ἄλλοϑεν ἢ ἐντεῦϑεν. Οὐκοῦν Ei τὰ Fo 
πόλεων υτένε; καὶ αἵ τῶν ἐδιωτῶν κατασκευαὶ τῆς ψυχῆς 
πέντε ἂν εἶεν. Τί μήν; Τὸν μὲν δὴ τῇ Fe ᾿ 
ὅμοιον διεληλύϑαμεν ἤδη, ὃν ἀγαϑόν τε καὶ ἐίκαιον 
545. ὀρϑῶς φαμὲν εἶναι. Διεληλύϑαμεν. 40 οὖν τὸ μετὰ 
τοῦτο διιτέον τοὺς χείρους, τὸν φιλόνικόν ?2) τὸ καὶ 
φιλότιμον, κατὰ τὴν Λακωνικὴν ἑστῶτα πολιτείαν, καὶ 
ὀλιγαρχικὸν αὖ zul δημοκρατικὸν καὶ τὸν τυραννικόν, 
ἵνα τὸν ἀδικώτατον ἐδόντες ἀντιϑῶμεν τῷ δικαιοτάτῃ 
καὶ ἡμῖν τελέα ἣ σκέψις ἢ, πῶς ποτὲ ἡ ἄκροτος δικαιο: 
Β σύνη πρὸς ἀδικίαν τὴν ἄκρατον ἔχει εὐδαιμονίας τε πέρι 
τοῦ ἔχοντος καὶ ἀϑμότητος, ἵνα ἢ Θρασυμόχῳ πειϑό 
vor διώκωμεν ἀδικίαν ἢ τῷ vor προφαινομένῳ λόγῳ δι 
καιοσύνην; Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη, οὕτω ποιητέον 
A0 οὖν, ὥσπερ ἠρξάμεϑα ὃν ταῖς πολιτείαις πρότερο | 
σκοπεῖν τὰ ἤϑη ἢ ἐν τοῖς ἐδιώταις, ὡς ἐναργέστερο 
ὄν, καὶ νῦν οὕτω πρῶτον μὲν τὴν φιλότιμον σκεπτέον 
πολιτείαν --- ὄνομα γὰρ οὐκ ἔχω λεγόμενον ἄλλο" ἢ τιμὸ 
κρατίαν ἢ τιμαρχίαν αὐτὴν κλητέον —, 005 δὲ ταύτη; 
τὸν τοιοῦτον ἄνδρα σχκεψόμεϑα, ἔπειτα ὀλιγαρχίαν κι ”- 
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und irgend derartige VBerfafjungen liegen wol zwijchen diejen, 
und man bürfte ihrer nicht weniger bei den Barbaren als 
bei den Hellenen finden. Biele wenigjtens und wunderliche, 
‚entgegnete er, werden angeführt. 

2. Weißt du nun, fuhr ἰῷ fort, daß es auch bei den 
Menihen eben jo viele Arten von Charakteren giebt, als 
Arten von Berfaffungen? oder glaubft du, daß irgend aus 
einer Eiche oder aus einem Feljen die Staatsverfafjungen 
entitehen und nicht aus den Sitten derer, die in den Staaten 
find, welche wie auf einer Wage durch ihr Uebergewicht das 
Mebrige nad) fich ziehen? Nirgend andersher, glaub’ ich, 
fagte er, α΄ aus diefen. Wenn es aljo fünf Arten von 
Staaten gibt, jo dürfte es wol auch fünf Seelenzuftände 
bei den Einzelnen geben, Wie anders? Den nun der 
Ariftofratie Aehnlichen haben wir bereitS beiprodhen, von 
dem wir mit Recht behaupten, daß er gut und gerecht 
fei. Das haben wir. Müffen wir aljo nädhftvem die 
Schleteren durchnehmen, den Ruhm: und Chrliebenden, 
der der ϑαξοπί ει Verfaffung entipricht, und dann wieder 
den Dligarchiichen, Demokratifchen und Tyrannifchen, Damit, 
wenn mir jo den Ungerechtejten betrachtet haben, wir ihn 
dem Gerechteften entgegenftellen und jo unjere Unterfuhung 
ihren Abjchluß finde, wie wol die vollfommene Gerechtigkeit 
fi zur volllommenen Ungerechtigkeit in Abficht der Glüd- 
feligfeit und des Elends deffen, der fie hat, verhält, damit 
τοῖν entweder dem Thrajymadhos folgend der Ungerechtigkeit 
nahjagen oder der jett hervortretenden Beweisführung ge: 
maß der Gerechtigkeit? Auf alle Fälle, entgegnete er, haben 
wir e8 jo zu machen. Wie wir nun angefangen haben die 
Sitten in den Verfaffungen eher als in den Einzelnen ἐπ᾿ ὃ 
Auge zu fafjen, weil e3 jo mehr hervortrete, haben wir nicht 
ebenfo auch jett zuerjt die ehrliebende Verfafjung zu er: 
(wägen — denn ich weiß feinen anderen gangbaren Namen 
dafür, man müßte fie denn QTimofratie oder Timardhie 
nennen —, und werden mir nicht diejer gegenüber den 
ebenfo beihaffenen Mann betrahten, dann die Dligarchie 
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Ὁ ἄνδρα ὀλιγαρχικόν, αὐϑὲς δὲ εἰς δημοκρατίαν ἀποβλέ 
᾿ 2ὕ + \ x ᾿ 2% Ἵ 
ψάντες ϑεασόμεϑα ἄνδρα δημοκρατικόν, τὸ δὲ τόταρτον 
> ’ ’ > ’ εὖ. WENN ni ὟΩ 
eis τυραννουμένην πόλεν ἐλϑόντες καὶ ἐδόντες, πάλιν εἰς 

\ \ - Su ' 
τυραννικὴν ψυχὴν βλέποντες, πειρᾶσόμεϑα περὲ ὧν προῦτ᾽ 
ϑέμεϑα ἱκανοὶ κριταὶ γενέσθαι; Κατὰ λόγον γδ τοι ἄν, 
ἔφη, οὕτω γίγνοιτο ἥ Te ϑέα καὶ ἢ κρίσις. ἢ 
3 DE r 3 δ᾽ ἐγώ , Ha λέ) Ivo ᾿. 

. Φέρε τοίνυν, mv δ᾽ ἐγώ, πειρώμεϑα λέγειν, tive 
τρόπον τιμοχρατία γένοιτ᾽ ἂν ἐξ ἀριστοχρατίας. ἢ Tode 
Ὦ ἁπλοῦν, ὅτι πᾶσα πολιτεία μεταβάλλει ἐξ αὐτοῦ τοῦ ἔχο 
τος τὰς ἀρχάς, ὅταν Ev αὐτῷ τούτῳ στάσις ἐγγένηται" 
ὁμονοοῦντος δέ, κἂν πάνυ ὀλίγον ἢ, ἀδύνατον κινηϑῆναι ξ΄ 

7 \ [7 -»" 3 ΄ 5 3 ’ 3, 
Ἔστι γὰρ οὕτως. Πῶς οὖν δή, sinov, ὦ Γλαύκων, 7 
πόλις ἡμῖν κινηϑήσεται, καὶ πῇ στασιάσουσιν οὗ ἐπί 
90: καὶ οὗ ἄρχοντες πρὸς ἀλλήλους τε καὶ πρὸς ἑαυτούς; 
ἢ βούλει, ὥσπερ Ὅμηρος, εὐχώμεϑα ταῖς Μούσαις ξἐπεῖν, 
E ἡμῖν, ὅπως δὴ πρῶτον στάσις ἔμπεσε, καὶ φῶμεν αὐτὰς 
τραγικῶς ὡς πρὸς παῖδας ἡμᾶς παιζούσας καὶ ἐρεσχῆτ᾽ 
λούσας 1), ὡς δὴ σπουδῇ λεγούσας, ὑψηλολογουμόνας λέγειν; 
546. Πῶς; δέ πῶς: χαλεπὸν μὲν κινηϑῆναι πόλιν οὕὑτῶ 
ξυστᾶσαν- ἀλλ᾽ ἐπεὶ γενομένῳ παντὶ φϑορά ἔστιν, οὐδ᾽ ἢ 
τοιαύτη ξύστασις τὸν ἅπαντα μενεῖ χρόνον, ἀλλὰ λυϑήσεδται 
λύσις δὲ ἥδε" οὐ μόνον φυτοῖς ἐγγείοις, ἀλλὰ καὶ ν΄ 
ἐπιγείοις ζῴοις φορὰ καὶ ἀφορία ψυχῆς τὸ καὶ σωμάτων 
γίγνονται, ὅταν περιτροπαὲ ἑκάστοις κύκλων περιφορὰδ 
ξυνάπτωσι, βραχυβίοις μὲν βραχυπόρους, ἐναντίοις δὶ 


1) So mit Ὁ schn h br für ἐρεσχελούσας 
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und den oligarhiihen Mann, dann wieder im Hinblid auf 
bie. Demokratie den demokratifhen Mann beichauen, und 
zum vierten, wenn wir zum tyrannifch beherrichten Staat 
efommen find und ihn geiehen haben, wieder auf die 
tgrannifche Seele binblirfen und jo verjudhen über das, was 
τοῖν una vorgejegt haben, ein hinreichendes Urtheil zu fällen? 
Ganz in der gehörigen Ordnung, jprad) er, würde jo ficher- 
lich unjere Betrachtung und Beurtheilung von Gtatten 

hen. 

ν 3. Wohlan αἴο, Ἰρταῷ ἰῷ, verfuhen τοῖν anzugeben, 
auf welche Weije wol eine Timofratie aus der Arijtofratie 
entftehen fönne, Oder ift das eine auögemadte Sache, dap 
die Venderung einer jeden Berfafjung von dem Theile jelbit 
ausgeht, der die Herrichaft in den Händen hat, wann nämlich 
in eben diejem Zwietracht entjtanden ift; bleibt er aber einig, 
τῷ wenn οὐ noch jo Elein ift, dann unmöglich eine Er: 
Ἷ Jütterung eintreten Ffann? So tft es allerdings. Wie wird 
aljo nun, jprad) ich, o OSlaufon, unjer Staat eine Erjhütterung 
erleiden, und auf welche Weife werden die Helfer und die 
Regierenden gegen einander und unter fich jelbft in Ymwie- 
ται gerathen? oder willft du, daß wir wie Homeros zu 
N Mufen flehen, daß fie uns jagen, wie doc zuerjt Zwie- 
tragt hereingebrochen jei, und wollen wir behaupten, daß 
fie im Tone der Tragödie, al3 wenn fie wie mit Kindern 
mit uns jcherzten und uns nedten, gleichjam als vedeten 
fie ernthaft, mit erhabenen Worten jprehen? Wie denn? 
So etwa: „Schwer zwar ift es, daß ein fo eingerichteter 
Staat eine Erfchütterung erleide; aber da allem Entftandenen 
Untergang bevorfteht, fo wird auch die derartige Einrichtung 
wicht die gefammte Zeit hindurch beftehen, jondern Π auf: 
löjen, Die Auflöfung aber ift folgende: Nicht nur für die 
in der Erde ftehenden Pflanzen, jondern aud unter den 
auf der Erde lebenden Gejchöpfen tritt Fruchtbarkeit und 
Unfruchtbarkeit der Seele jowol ala der Körper ein, warn 
Ummendungen mit jeglihen Wejen der Kreife Umläufe ver- 
binden, mit turzlebigen furzwährende, mit entgegengejegten 


oO 
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ἐναντίας. γένους δὲ ὑμετέρου εὐγονίας TE καὶ ἀφορίας, 
B χαΐύτερ ὄντες σοφοί, οὕς ἡγεμόνας πόλεως ἐπαιδεύσασϑε, 
οὐδὲν μᾶλλον Ken) uer αἰσϑήσεως τεύξονται, ἀλλὰ 
πάρεισιν αὐτοὺς καὶ γεννήσουσι παῖδάς ποτε οὐ δέο; 
ἔστι δὲ ϑείῳ μὲν γεννητῷ περίοδος, ἣν ἀριϑμὸς ποριλαμ- 
βάνει τέλειος, ἀνθρωπείῳ δέ, ἐν ὧ πρώτῳ αὐξήσεις δυνά-, 
μεναί τε καὶ a RE pe τρεῖς ἀποστάσεις, τέτταρα Sg 


προμήκη δέ δ᾿ ἑκατὸν μὲν ἀριϑμῶν ἀπὸ ἔα τ δ. δῆτα ἢ 
πεμπάδος, δεομένων ἑνὸς ἑκάστων, ἀρρήτων δὲ δυεῖν, 
ς 1 \ 7 [4 93 
ἑχατὸν δὲ κύβων τριάδος. ξύμπας δὲ οὗτος ἀριϑμὸς, 
a ah τοιούτου κύριος, ἀμεινόνων TE καὶ χειρόνων, 
D γενεσθῶν, ἃς ὅταν ἀν θΉ σαντος ὑμῖν οὗ φύλακες. ΤῊΣ 


ἀρίστους οὗ “πρότεροι, ὅμως δὲ ὁ ὄντες ἀνάξιοι, εἰς τὰς 4 
πατέρων αὖ δυνάμεις ἐλϑόντες, ἡμῶν πρῶτον ἄρξοντα 
ἀμελεῖν φύλακες ὄντες, παρ᾽ ἔλαττον τοῦ δέοντος ἡγησάς 
nero τὰ μουσικῆς δεύτερά τε γυμναστικῆς 3), 09 | 
E ἀμουσότεροι γενήσονται ὑμῖν οἱ νέοι. ἐκ δὲ τούτα 
ἄρχοντες οὐ πάνυ φυλακικοὶ καταστήσογνται πρὸς τὸ δοκιμὰ 


1) So mit schn ἢ br für ἐσομήκη- μέν, τῇ er 3 
2) καταστήοουσε h. | 
3) So mit br nach Madvig (vgl. p. 548. C) für λώερον 
δὲ τα γυμναστικῆς, was h eingeklammert hat. 
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entgegengejeßte. Cueres Gejhlechtes glüdlide Erzeugung 
aber, und Unfruditbarfeit werden diejenigen, welche ihr zu 
Leitern des Staates erzogen habt, objhon fie meije find, 
trogbem nit durch Berehnung mit Wahrnehmung treffen, 
fondern das wird ihnen entgehen und fie werden einmal 
Kinder zeugen, warın fie nicht follten. 3 bat aber das 
göttlih Crzeugte eine Imlaufszeit, welche von einer vol- 
fommenen Zahl umfaßt wird, das menjchlich Erzeugte aber 
eine dur eine folde Zahl umfaßte, welde die erfte 
ift, innerhalb derer vermögende und vermochte Berviel- 
fahungen, nachdem fie drei Abftände und vier Glieder ge: 
wonnen haben, welche leßteren aus verähnlichenden und 
verunähnlichenden und mehrenden und mindernden Zahlen 
beitehen, dieje alle als gleich benennlich und rational gegen 
einander haben erfcheinen lafjen, und zwar jo, daß ihr Kleinftes 
Srundverhältnif in ganzen Zahlen drei zu vier ift, welches 
denn durh Zujammenjohung mit der Fünf, fo bald es 
namlich eine dreifache Vermehrung erfahren hat, zwei Pro- 
ttionalzahlen erzeugt, die eine gleichmal gleich, Hundert 
ben jo oftmal, die andere zwar von gleiher Länge mit ihr, 
ber oblong, beftehend aus Hundert rationalen Duadraten der 
Fünf, wenn man von einem jeden Eins, irrationalen, wenn 
tan Zwei abzieht, und aus hundert Kuben der Drei. Diefe 
gejammte auf Mefkunft gegründete Zahl aber entjcheidet 
ber da3 Derartige, nämlich über befjere und jchlechtere 
jeburten, und wenn aus Unfenntnif diefer euere Wächter 
Bräute Bräutigamen zur Unzeit zugejellen, jo wird es feine 
wohlbegabten und glüdlihen Kinder geben; von diejen 
verden zwar den Beiten die Vorgänger ihre Stelle über: 
wagen, do aber werden fie αἰ Unmwürdige, nachdem fie 
hrerjeits zur Macht ihrer Väter gelangt find, uns (Mujen) 
wert zu vernachläffigen beginnen, fie die Wächter, indem 
te die Tonkunft geringer achten al3 [Ὁ gebührt und Hinter 
ie Zurnkunft ftellen, wodurd euch eine den Mufen ab- 
oldere Jugend zu Theil werden wird. Aus diefer aber 
erden Regierende zum Borjchein kommen, die nicht eben 
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547. ζειν τὰ Ἣσιόδου τε καὶ τὰ παρ᾽ ὑμῖν γένη, χ χρυσοῦν | 
καὶ ἀργυροῦν καὶ χαλκοῦν καὶ Be ὅμοῦ δὲ μιγέντι 
ὑπ δῦ ἀργυρῷ ) καὶ χαλκοῦ χρυσῷ a a ἐγγενής | 

ται καὶ ἀνωμαλία BOLDU ΤΟΙ, ἃ γενόμενα, 00 ἂν ἐγγένητι 

ἀεὶ ge πόλεμον καὶ ἔχϑραν. ταύτης τοι γεγεᾶς 2) χ 
φάναι εἶναι στάσιν, ὕπου ἂν γίγνηται ἀεί. Καὶ ὀρϑᾶ 
7: ἔφη, αὐτὰς ἀποκρίνεσϑαι 3) φήσομεν. er γάρ, Ἷ 
ἐγώ, ἀνάγκη Μούσας γε οὔσας. Ti οὖν, ἢ δ᾽ ὅς, τὸ 
Β werd τοῦτο λέγουσιν αἕ Μοῦσαι; Στάσεως, ἦν δ᾽ ΓΙ ya 


BOREUT: ρα αν ἄρα ὁκατέρω τὼ Teva 4) τὸ μὲν a4 οὔν᾽ 


+ 


ἀργυροῦν, ἅτε οὐ πενομένω, ἀλλὰ ΠΗ ὄντε πλουσίω, Mn 
ψυχὰς ἐπὲ τὴν ἀῤετὴν καὶ τὴν ἀρχαίαν κατάστασιν ἠγέτη» ᾿ 
βιαζομένων δὲ καὶ ἀντιτεινόντων ἀλλήλοις, εἰς μέσον 
ὡμολόγησαν γῆν μὲν καὶ οἰκίας κατανειμαμένους ; 
Ὁ ἐδιώσασϑαι, τοὺς δὲ πρὶν φυλαττομένους ὑπ αὐτῶν ὦ 


oa EueEDEN, Te χαὶ BR δουλωσάμενοι 1 τότ 


-«-«-5;-“ Ὁ ς΄ 


τως 


φύβῥλη.5 αὐτῶν Pan Δοκεῖ wor, &p7, αὕτη 
μετάβασις ἐντεῦϑεν γίγνεσϑαι:. Οὐκοῦν, nv δ᾽ ἐγώ, : 
μέσῳ τις ἂν εἴη ἀριστοχρατίας TE καὶ ὀλιγαρχίας, eur 
7 πολιτεία; Πάνυ μὲν οὖν. 
4. Μεταβήσεται μὲν δὴ οὕτω: μεταβᾶσα δὲ πῶ 

D οἰκήσει; ἢ φανερόν, ὅτι τὰ μὲν μεμήσεται τὴν „ei 
πολιτείαν, τὰ δὲ τὴν ὀλιγαρχίαν, ἅτ᾽ ἐν μέσῳ οὖσα, τὸ 
δέ τ Tu καὶ αὑτῆς ἕξει 010%; Οὕτως, ἔφη. Οὐχοῦν, τῷ ᾿ 


-- --- . 
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πολεμοῦν αὐτῆς καὶ χειροτεχνιῶν » καὶ τοῦ ἄλλου Ki 71 


1) So mit ἢ s br für σεδήρου ἀργύρῳ 

2) So mit schn ἢ 5 br für γενεῆς 

3) So mit denselben für ἀποκρίνασθαι 

4) γένεν mit ἢ br für γένη 

5) τὼ δ᾽ αὖ mit h br nach Schneider für τὸ δ᾽ Br 
τὸ δ᾽ αὖ, ro 

6) χατανειμάμενον br nach Madvig. 
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befähigt find Wade zu halten, wenn es gilt die bei Hejtodos 
_ jomwol als bei euch vorkommenden Gejhlechter, das goldene, 


filberne, eherne und eiferne, zu prüfen. Sit aber Eijen mit 
Silber und Erz mit Gold zufammengemifcht, jo wird Un: 
ühnlichkeit. eintreten und nicht zufammenftimmende Ungleic)- 
heit, deren Entjtehung, wo fie απ ὦ eintreten, jtetS Sirieg 
und Feindihaft erzeugt. , Bon diejer Abfunft aljo muß man 
jagen {ΠῚ die Zwietradht, wo immer jie entteht“.. Und ganz 
tihtig, erwiderte er, werden wir jagen, daß jie antworten. 
Das ijt auch, jprad) ich, nothwendig, da fie ja Mujen find. 
Was aljo, fragte er, jagen, die Mujen weiter?. Jft nun, 


jprad ih, Zwietracht entitanden, jo ziehen beiderlei Ge= 


ihlehter, das eijerne und eherne zum Gelderwerb und zum 
Befis von Land, Haus, Gold und Silber, Die beiden anderen 
aber, das goldene und filberne, führen, inwiefern fie nicht 


ac, jondern von Natur reich find, die Seelen zur Tugend 
und zur alten Einrichtung. Sndem fie aber jo gegen 
einander Gewalt brauden. und fich widerjtreben, fommen 
fie mit einander dahin überein Land und Häufer unter fi 


zu vertheilen und in ihr Eigenthum zu verwandeln, Dies 
jenigen aber, welche früher von ihnen als Freie, ihre Freunde 
und Crnährer, bewaht wurden, nunmehr in πο αι 
zu verjegen und als ihre Landjafjen und Dienftleute zu 


halten, jelbjt aber für den Krieg und die Bewadhung δοὺς 


jelben. zu jorgen. CS jcheint mir, entgegnete er, Diejer 
Uebergang von da zu Fommen,. Alfo, fuhr ich fort, würde 
dieje Berfafjung etwa in der Mitte zwifchen Ariftotratie und 
Dligarchie liegen? Allerdings. 

4. Shr Uebergang wird demnadh in der Weife erfolgen; 
τοῖς wird fie aber nad erfolgtem Uebergange eingerichtet 
fein? Dder leuchtet ein, daß fie in Einigem die frühere 
Verfafjung, in Anderem die Dligardhie nahahmen wird, 
imviefern fie ja in der Mitte liegt, manches aber αὐ ihr 
Eigenthümliches Haben wird? So ift e3, jagte er. Darin 


aljo, daß fte die Negierenden ehrt und dab ihr Wehrftand 


fi des Aderbaues, der Handwerfe und jedes jonjtigen Ge- 


or 
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σμοῦ, ξυσσίτια δὲ κατεσκευάσϑαει καὶ γυμναστικῆς TE καὶ 
τῆς τοῦ πολέμου ἀγωνίας ἐπιμελεῖσθαι, πᾶσε τοῖς τοιού- 
Ε τοις τὴν προτέραν μιμήσεται; Ναί. Τῷ) δέ γε 
φοβεῖσϑαι τοὺς σοφοὺς ἐπὲ τὰς ἀρχὰς ἄγειν, ἅτε οὐκέτε 
κεχτη μένην 2) ἁπλοῦς τε καὶ ἀτενεῖς τοὺς τοιούτους ἄνδρας, 
ἀλλὰ μικτούς, ἐπὲ δὲ ϑυμοειδεῖς TE καὶ ἁπλουστέρους 3) 
ἀποκλένειν, τοὺς πρὸς πόλεμον μᾶλλον πεφυκότας ἢ πρὸς 
548, εἰρήνην, καὶ τοὺς περὶ ταῦτα δόλους τε καὶ μηχανὰς 
ἐντίμως ἔχειν, καὶ πολεμοῦσα τὸν Mei χρόνον διάγϑιν, 
αὐτὴ ἑαυτῆς αὖ Ta!) πολλὰ τῶν τοιούτων ἔδια ἕξει; 
Ναί. Ἐπιϑυμηταὶ δέ γε, ἦν δ᾽ ἐγώ, χρημάτων οὗ τοιοῦ- 
τοι ἔσονται, ὥσπερ οὗ ἐν ταῖς ὀλιγαρχίαις, καὶ τιμῶντες 
ἀγρίως ὑπὸ σκότου χρυσόν τε καὶ ἄργυρον, ἅτε κεκτημένου 
ταμιεῖα καὶ οἰκείους ϑησαυρούς, οἵ ϑέμενοι ἂν αὐτὰ 
Β χρύψειαν, καὶ αὖ περιβόλους οἰκήσεων, ἀτεχνῶς νεοττιὰς 
ἐδίας, ἐν αἷς ἀναλίσκοντες γυναιξί τε καὶ οἷς ἐϑέλοιεν 
ἄλλοις πολλὰ ἂν δαπανῷντο. ᾿4ληϑέστατα, ἔφη. Οὐκοῦν 
καὶ φειδωλοὶ χρημάτων, ἅτε τιμῶντες καὲ οὐ φανερῶς 
κτώμενοι, φιλαναλωταὶ δ) δὲ ἀλλοτρίων δὲ ἐπιϑυμίαν, καὶ 
λάϑρᾳ τὰς ἡδονὰς καρπούμενοι, ὥσπερ παῖδες πατέρα. 
τὸν νόμον ἀποδιδράσκοντες, οὐχ ὑπὸ πειϑοῦς, ἀλλ᾿ ὑπὸ 
βίας πεπαιδευμένος διὰ τὸ τῆς ἀληϑινῆς Μούσης τῆς 
Ὁ μετὰ λόγων τε καὶ φιλοσοφίας ἠμεληκέναι καὶ ττρεσβυτέρως. 
γυμναστικὴν μουσικῆς τετιμηκέναι. Παντάπασιν, ἔφη, 
λέγεις μεμιγμένην πολιτείαν ἐκ κακοῦ τε καὶ ἀγαϑοῦ.. 
Μέμικται γάρ, ἦν δ᾽ ἐγώ: διαφανέστατον δ᾽ ἐν αὐτῇ 
ἐστὲν ἕν TU μόνον ὑπὸ τοῦ ϑυμοειδοῦς κρατοῦντος, 
φιλονικέαι 5) καὶ φιλοτιμία. Σφόδρα γε, 7 δ᾽ ὅς: 
Οὐκοῦν, ἢν δ᾽ ἐγώ, αὕτη μὲν ἡ πολιτεία οὕτω γεγονυῖα 
καὶ τοιαύτη ἂν τις δἴη, ὡς λόγῳ σχῆμα πολιτείας ὑπο- 
D γράψαντα μὴ ἀκριβῶς ἀπεργάσασϑαι διὰ τὸ ἐξαρκεῖν. 


1) τῷ mit schn ἢ s br für τὸ 2) So mit hs für zexzy- 
μένη 3) ἀλλοκωτέρους od. αὐϑαδεστέρους od. πουκελωτέρους: 
Ast, ἀνουστέρους Madvig, πολλαπλουστέρους Stallbaum. 4) So 
mit ἢ 5 br für διάγειν, αὐτὴ ἑαυτῆς αὐτὰ. Ὁ διάγειν αὐτὴ ἑωυτῇ 
av, schn (ἑαυτῇ) 5) φελαναλῶται bs. 6) So mitbr für φιλονεικία 
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mwerbe3 enthält, und daß fie fich gemeinjchaftliche Mahlzeiten 
eingerichtet hat und für Leibesübungen und für die Wett- 
fümpfe des Krieges Sorge trägt, in allen derartigen Stüden 
wird jie die frühere nahahmen? Ya. Darin aber, daß fie 
ji jheut den Weifen die Staatsämter zu übergeben, meil 
fie feine jolden Männer mehr, die einfach und feft, jondern 
gemijcht jind, bejitt, und daß fie zu Muthvollen und Ein- 
facheren fich Hinneigt, Die mehr für Krieg als für Frieden 
geihaffen find, und daß fte die dahin einjchlagenden Liften 
und NRänfe in Ehren hält und bejtändig Krieg führt, hier 
wird fie wol das Meifte von der Art wieder als ihr jelbit 
eigenthümli) an ὦ haben? Ya. Geldgierig aber, Ἰρταῷ 
ich, werden die Leute von der Art fein, grade jo wie die 
in den Dligarchieen, und werden im Verborgenen Gold und 
Silber unbändig verehren, weil fie ja Borrathsfammern 
und eigene Geldfaften bejiten, wo fie e3 hinlegen und ver- 
bergen fünnen, und dann wieder Umfriedigungen um ihre 
Wohnungen, vecht wie eigene Nefter, in melden fie an 
Weiber und an wen fte jonjt wollen Vieles verwenden und 
verjchwenden fünnen. Sehr wahr, jagte er. Daher werden 
fie aud jparjfam mit ihrem Gelde fein, inwiefern jie es 


nerehren und fi) e3 nicht offenkundig erwerben, Verfchwender 


aber mit fremdem aus LZüfternheit, und heimlich werden fte 
Vergnügungen genießen, indem fie dem Gejeke wie Kinder 
dem Vater zu entlaufen juchen, nicht dur) Weberredung, 
jondern dur Zwang herangebildet, weil fie die wahre 


Muje, die e3 mit Reden und Weisheitsliebe zu thun hat, 


vernadhjläfiigt und die Turnkunft höher als die Tonfunft 
geihätt haben, Du jprichit, jagte er, von einer dDurdhaus aus 
Schledhtem und Gutem gemischten Berfafjung. Gemijcht freilich 
ift fie, Ἰρταῷ ih; am Meiften aber tritt bei ihr nur Eins 
hervor in Folge der Herrichaft des Muthvollen, nämlich Wett- 
eifer und Chrliebe. Gar jehr, erwiderte er, Dieje Ber: 
fafjung alfo, fuhr ich fort, wäre auf diefe Weife entjtanden 
und jo etwa bejchaffen, um in der Rede einen Grundrig 
von der Gejtalt derjelben ohne genaue Ausführung zu geben, 
xXV. 2. 11 
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1 > - ᾿ 3 -- c - 4 [4 

μὲν ἐδεῖν καὶ ἐκ τῆς ὑπογραφῆς τόν τε δικαιότατον καὶ 
τὸν ἀδικώτατον, ἀμήχανον δὲ μήκει ἔργον εἶναι πάσας 
μὲν πολιτδίας, πάντα δὲ ἤϑη μηδὲν παραλιπόντα διελϑεῖν. 

ι > -» >» 
Koi ορϑῶς, ΡΥ: 

r 4 [2 - 

9. Τίς οὖν ὃ κατὰ ταύτην τὴν πολιτείαν ἀνήρ; πῶς Te 
N ’ mr ’ 2 > > (iM, 
γενόμενος, ποῖός TE τις ὦν; Οἰμαι μέν, Epn ὁ Adeluev- 
τος, ἐγγύς τι αὐτὸν Γλαύκωνος τουτουὶ τείνειν ἕνεκά γ8 


E φιλονικίας 1). Ἴσως, ἦν δ᾽ ἐγώ, τοῦτό γε’ ἀλλὰ μοι δοκεῖ 


τάδε οὐ κατὰ τοῦτον πεφυκέναι. Τὰ ποῖα; Avsadeote- 
οὖν τε δεῖ αὐτόν, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἶναι καὶ ὑποαμουσότερον, 
φιλόμουσον δέ, καὶ 23) φιλήκοον μέν, δητορικὸν δ᾽ οὐδαμῶς. 
549. χαὶ δούλοις μέν τις ἂν ἄγριος 8) εἴη ὃ τοιοῦτος, οὐ κατα- 
φρονῶν δούλων, ὥσπερ ὃ ἱκανῶς πεπαιδευμένος, ἐλδυ- 
ϑέροις δὲ ἥμερος, ἀρχόντων δὲ σφόδρα ὑπήκοος, φίλαρχος 
δὲ καὶ φιλότιμος, οὐκ ἀπὸ τοῦ λέγειν ἀξιῶν ἄρχειν οὐδ᾽ 
ἀπὸ τοιούτου οὐδενός, ἀλλ᾽ ἀπὸ ἔργων τῶν TE πολεμικῶν 
καὶ τῶν περὶ τὰ πολεμικά, φιλογυμναστής TE τις ὧν καὶ 
φιλόϑηρος. Ἔστι γάρ, ἔφη, τοῦτο τὸ ἤϑος ἐχείνης τῆς 
πολιτείας. Οὐκοῦν καὶ χρημάτων, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὃ τοιοῦτος 
Β νέος μὸν ὃν καταφρονοῖ ἄν, ὕσῳ δὲ πρεσβύτερος γίγνοιτο, 
μᾶλλον ἀξὶ ἀσπάζοιτο ἂν τῷ TE μετέχειν τῆς τοῦ φιλοχρη- 
μάτου φύσεως καὶ μὴ εἶναι εἰλικρινὴς πρὸς ἀρετὴν διὰ 


a 


τὸ ἀπολειφϑῆναι τοῦ ἀρίστου φύλακος; Τίνος; ἢ δ᾽ ὃς 


ὁ Ἀδείμαντος. Λόγου, ἦν δ᾽ ἐγώ, μουσικῇ κεκραμένου, 


ὃς μόνος Eyysvousvos σωτὴρ ἀρετῆς διὰ βίου ἐνοικεῖ τῷ 
ἔχοντι. Καλῶς, ἔφη, λέγεις. Καὶ ἔστι μέν γ᾽, ἦν δ᾽ ἐγώ, 


τοιοῦτος ὁ τιμοκρατικὸς νεανίας, τῇ τοιαύτῃ πόλει ἐοικώς. 


x 3 r € T 
Πάνυ μὲν οὖν. Γίγνεται δέ γ᾽, εἶπον, οὗτος ὧδό πως" 
ἐνίοτε πατρὸς ἀγαϑοῦ ὧν νέος υἱὸς Ev πόλει οἰκοῦντος οὐκ 
> ᾿ x 
δὺ πολιτευομόνῃ, φεύγοντος τάς TE τιμὰς καὶ ἀρχὰς καὶ 


1) So mit br für guloveszias 
2) So mit s br für φελόμουσον δὲ καὶ 
3) Vor Bekker μέν tıoıw ἄγριος 
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weil es hinreicht jhon aus dem Grundrifje den Geredteften 


und den Ungerechtejten zu erbliden, e3 aber eine Aufgabe 


von unendliher Ausdehnung wäre alle Berfaffungen und 
alle Sitten ohne Etwas mwegzulafjen durdzunehmen, Ganz 


richtig, jagte er. 


5. Wer {τ nun der diefer PVerfaffung entjpredhende 
Menih? wie wird er entjtehen und wie beichaffen jein? Sch 


glaube, erwiderte Adeimantos, daß er fo ziemlich unjerem 


Glaufon da nahe fommt was Wetteifer anlangt. Vielleicht, 
jprad) ich, was das betrifft; aber Hierin jcheint er mir nicht 
nah diejem geartet zu jein. Worin denn? Anmaßender 
muß er jein, jagte ih, und den Mufen ein menig ent- 
fremdeter, indefjen ein Freund derjelben, und Hörluftig zwar, 
redneriich aber feineswegs. Ferner gegen Sklaven dürfte 
ein folder hart fein, ohne die Sklaven zu veradten wie 


der gehörig Gebildete, gegen Freie aber mild, gegen die 


Regierenden jehr unterwürfig, herrich- und ehrfüchtig, an- 


iprudsvol auf das Regieren nicht von wegen des NRedens 


oder etwas dem Aehnlichen, jondern von wegen der Thaten 
im Kriege und der mit dem Kriege zufammenhängenden 
Dinge, indem er ja auch die Leibesübungen und Jagd liebt. 
Das ift allerdings, entgegnete er, der Charakter jener Ber: 
fafjung. Alfo auch das Geld, Ἰρταῷ ich, dürfte ein joldher 
in feiner Jugend veradhten, aber je älter er wird, es immer 
mehr lieb gewinnen, jowol weil er etwas von dem Wejen 
des Geldliebenden an fi) hat, αἵ auch nicht vein auf Die 
Tugend gerichtet ift, da er des beiten Wädters entbehrt? 
Wer tft der? jagte Adeimantos. Die mit der Mufif ver: 
Ihmolzene Rede, entgegnete ih, welche allein, wenn jie 
vorhanden, αἰ Bemwahrerin der Tugend ihrem Befiter Zeit 
jeines Lebens inwohnt. Wohl gejproden, jagte er. Und 
ein jolcher, jprach ich, ijt nun der timofratiihe Süngling, 
indem er dem derartigen Staate gleicht. Allerdings. Seine 
Entfjtehung aber, fagte ich, ift ohngefähr folgende: zumeilen 
bat ein Jüngling einen guten Vater, der in einem nicht 
gut verwalteten Staate wohnt und daher die Ehrenftellen, 
11* 
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δίκας καὶ τὴν τοιαύτην πᾶσαν φιλοπραγμοσύνην καὶ EI 
λοντος ἐλαττοῦσϑαι, ὥστε πράγματα μὴ ἔχειν. Πῆ δή, 
ἔφη, γίγνεται; Ὅταν, ἣν δ᾽ ἐγώ, πρῶτον μὲν τῆς μητρὸς 
ἀκούῃ ἀχϑομένης, ὅτι οὐ τῶν ἀρχόντων αὐτῇ ὃ ὃ ἀνήρ 
ἔστι, καὶ ἐλαττουμένης διὰ ταῦτα ἐν ταῖς ἄλλαις γυναιξίν, 
ἔπειτα ὁρώσης μὴ σφόδρα we, χρήματα σπουδάζοντα 


καὶ δαυτῷ μὲν τὸν νοῦν προσέχοντα ἀεὶ αἰσϑάνηται, Euv- 
τὴν δὲ μήτε πάνυ τιμῶντα μήτε ἀτιμάζοντα, ἐξ ἁπαντῶν 
τούτων ἀχϑομένης τὸ καὶ λεγούσης, ὡς ἄνανδρός τε αὐτῷ 
ε ι \ , > r vd « ge ἢ 
6 πατὴρ καὶ λίαν ἀνειμένος, καὶ ἄλλα δὴ ὅσα καὶ οἱ 
φιλοῦσιν αἱ γυναῖκες περὲ τῶν τοιούτων ὑμνεῖν. Καὶ μάν, 
δὴ 
ἔφη ὁ Adeinavtos, road TE nal ὅμοια δαυταῖς. Οἶσϑα 
οὔν, nv δ᾽ ἐγώ, ὅτι καὶ οἱ οἰκέται τῶν τοιούτων ἐνίοτε 
λάϑρᾳ πρὸς τοὺς υἱεῖς τοιαῦτα λέγουσιν, οὗ δοκοῦντες 
3 5 un. > r L 
εὖνοι εἶναι, καὶ ἐάν τινα ἔδωσιν ἢ ὀφείλοντα χρήματι 
€ \ > ! € ’ 2, » > m 
ὦ μὴ ἐπεξέρχεται 6 πατήρ, ἤ τι ἄλλο ἀδικοῦντα, διὰ 
λεύονται ὕπως, ἐπειδὰν ἀνὴρ γένηται, τιμωρήσεται πὸ 
τ 4 > - » “ ν 
τας τοὺς τοιούτους καὶ ἀνὴρ μᾶλλον ἔσται τοῦ πατρῦς 
καὶ ἐξιὼν ἕτερα τοιαῦτα ἀκούει καὶ ὁρᾷ, τοὺς μὲν 
αὑτῶν πράττοντας ὃν τῇ πόλει ἠἡλιϑίους τε καλουμένονι 
καὶ ἐν σμικρῷ λόγῳ ὄντας, τοὺς δὲ μὴ τὰ αὑτῶν τιμῶ 
μένους TE καὶ ἐπαινουμένους. τότε δὴ ὃ νέος πάντα A 
τοιαῦτα ἀκούων TE καὶ ὁρῶν, καὶ αὖ τοὺς τοῦ πατρ 
λόγους ἀκούων TE καὶ δρῶν τὰ ἐπιτηδεύματα αὖτ 
> [4 A x an € ’ ς > > 
ἐγγύϑεν παρὰ Ta τῶν ἄλλων, ἑλκόμενος ὑπ᾽ ἀμφοτέβρ 
τούτων, τοῦ μὲν πατρὸς αὐτοῦ τὸ λογιστικὸν ἐν τῇ u 
PJZ [4 ᾿ 2 - ι 2, [4 > 
ἄρδοντός TE καὶ αὔξοντος, τῶν δὲ ἄλλων τό τε Enid 
\ \ ἢ ᾿ x x x = 2 ‘ 3 
τικὸν καὶ τὸ ϑυμοειδές, διὰ τὸ μὴ κακοῦ ἀνδρὸς εἶν 
τὴν φύσιν, ὁμιλίαις δὲ ταῖς τῶν ἄλλων κακαῖς κεχρῆσϑ 
Ξ3 TER 
εἰς τὸ μέσον ἑλκόμενος ὑπ ἀμφοτέρων τούτων ἤλϑε, πὰ 
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1) ἐν δικαστηρ. eingeklammert mit br nach Vermeh 


der diese Worte tilgt. » 
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obrigfeitlihen Aemter, Rechtshändel und alle derartige Ge- 
Ichäftigfeit meidet und lieber zurücitehen will, um nur Ruhe 
zu haben, Wie nun, fragte er, wird er jo? Wann er, fuhr 
ich fort, zuerft feine Mutter Hört, wie ὦ diejelbe darüber 
ärgert, daß ihr Mann nicht zu den Regierenden gehöre und 
wie fie deshalb unter den anderen Frauen zurüditehe, dann 
fieht, daß οὐ fich nicht um Geld eben viel fümmere und fi 
auch nicht privatim und öffentlich herumftreite und jchimpfe, 
fondern alles diejes leichtfinnig Hinnehme, ferner bemerfe, 
daß er immer nur feine Gedanken auf fi richte, fie felbft 
aber weder jehr ehre noch verachte, Furz wie fie fich in Folge 
alles defien ärgert und jagt, daß er einen unmännlidhen 
und allzu Läfjigen Vater habe, und was jonjt noch alles für 
Klagelieder die Weiber bei jolhen Gelegenheiten anzuftimmen 
pflegen. Gar viele, ᾿ρταῷ Adeimantos, und ihnen ganz 
entiprechende. Nun weißt du, jagte ich, daß au) die Dienft- 
leute jolher Männer bisweilen heimlich gegen die Söhne 
Derartiges üußern, nämlich die, τορῶς οὃ gut zu meinen 
deinen, und daß fie, wenn fie einen Schuldner jehen, dem 
der Vater nicht zu Leibe geht, oder jonit einen Beleidiger, 
dem Sohne zureden, er müfje, wann er Mann geworden, 
alle Sole vornehmen und mehr ein Mann fein als jein 550, 
Dater. Geht er nun außer Haufe, jo hört und fieht er 
Anderes dergleichen, wie die, melde nur das Ihrige thun, 
in der Stadt einfältig genannt und gering geachtet, die 
aber nicht das Ihrige thun, geehrt und gelobt werden, 
Wenn nun der Jüngling alles Derartige hört und fteht, 
und dann auch wieder die Reden feines Vaters hört und 
deijen Thätigfeit in der Nähe neben der der Anderen fieht, 
dann wird er von diejen beiden Seiten angezogen, indem 
der Vater den vernünftigen Theil in feiner Seele nährt 
und fördert, die Anderen aber den begehrlihen und muth- 
vollen, und weil feine natürliche Bejchaffenheit nicht die 
eines fchlechten Mannes ift, er aber wol Umgang mit anderen 
‚Schlechten gehabt hat, fo geräth er eben von diefen beiden 
Seiten angezogen in die Mitte, übergiebt die Herridaft in 
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τὴν ἐν δαυτῷ ἀῤχὴν. παρέδωκε τῷ μέσῳ TE καὲ φιλονίκῳ !y 
καὶ ϑυμοειδεῖ, καὶ δγένετο ὑψηλόφρων TE χαὲ φιλότιμος ᾿ 
ἀνήρ. Κομιδῇ μοι, ἔφη, δοκεῖς τὴν τούτου γένεσιν die- , 
0 ληλυϑέναι. Ἔχομεν ἄρα, ἦν δ᾽ ἐγώ, τήν τε δευτέραν, 
πολιτείαν καὶ τὸν δεύτερον ἄνδρα. Ἔχομεν, ἔφη. 
6. Οὐκοῦν μετὰ τοῦτο, τὸ τοῦ Aloyvhov, λέγω 
ἄλλον ἄλλῃ πρὸς πόλει τεταγμένον, μᾶλλον δὲ 
κατὰ τὴν ὑπόϑεσιν προτέραν τὴν πόλιν; Πάνυ μὲν οὖν, 
ἔφη. Εἴη δὲ γ᾽ ἄν, ὡς ἐγῷμαι, ὀλιγαρχία N μετὰ τὴν 
τοιαύτην πολιτείαν. Λέγεις δέ, ἡ δ᾽ ὕς, τὴν ποίαν' fr 
τάστασιν ὀλιγαρχίαν; Τὴν ἀπὸ τιμημάτων, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
D πολιτείαν, ἐν 7 οὗ μὲν πλούσιοι ἄρχουσι, a 2) δὲ οὐ 
μέτεστιν ἀρχῆς. Μανϑάνω, ἢ δ᾽ ὅς. Οὐκοῦν ὡς μετα: Ai 
βαίνει πρῶτον Ex τῆς τιμαρχίας εἰς τὴν ὀλιγαρχίαν, Om. 
τέον; Nei. Καὶ μήν, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ τυφλῷ γε δῆλον, 
ὡς μεταβαίνει. Πῶς; Τὸ ταμιεῖον, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἐκεῖνο, 
ἑκάστῳ χρυσίου πληρούμενον ἀπόλλυσε τὴν τοιαύτην πὸ N 
τείαν. πρῶτον μὲν γὰρ δαπάνας αὑτοῖς ἐξευρίσκουσι, καὶ Ἷ 
τοὺς νόμους ἐπὶ τοῦτο παράγουσιν, ἀπειϑοῦντες αὐτοί τ δ᾽ 
Ε καὶ γυναῖκες αὐτῶν. Εἶκός, ἔφη. Ἔπειτά γε, οἶμαι, 
ἄλλος ἄλλον ὁρῶν καὶ εἰς ζῆλον ἰὼν τὸ πλῆϑος τοιοῦτον 
αὑτῶν ἀπειργάσαντο. Εἰκός. Τοὐντεῦϑεν τοίνυν, εἶπον, 
προϊόντες εἰς τὸ πρόσϑεν τοῦ χρηματίζεσϑαι, ὅσῳ ὰν 
τοῦτο τιμιώτερον ἡγῶνται, τοσούτᾳ ἀρετὴν ἀτιμοτέραν. 
ἢ οὐχ οὕτω πλούτου ἀρετὴ διέστηκεν, ὥσπερ ὃν πλάστιγγι 
ζυγοῦ κείμενον ἑκάτερον 8) ἀεὶ τοὐναντίον δέποντε; Καὶ 
551. μάλ, ἔφη. Τιμωμένου δὴ πλούτου Ev πόλεξε καὶ τῶϊ 
πλουσίων ἀτιμωτέρα ἀρδτή τε καὶ οὗ ἀγαϑοί. Am 
σκεῖται δὴ τὸ ἀεὶ τιμώμενον, ἀμελεῖται δὲ τὸ ἀτιμὰ 
ζόμενον. Οὕτως. Avri δὴ φιλονίκων 4) καὶ φιλοτέ 


1) So mit br für φελονδέκῳ 

2) So mit schn ἢ s br für πένησι 

3) So mit br nach Madvig für κειμένου ἑκατέρου. Vox 
Ὁ: zeıntvov ἑκατέρου ἀεὶ εἰς τοὐναντίον ῥέποντος. 

4) So mit br für φελονεέκων 
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‚einem Snnern dem Mittleren, Wetteifernden und Muthvollen 
nd wird jo ein Hohmüthiger und ehrliebender Mann, 
Redt gehörig, erwiderte er, jcheinft du mir defjen Entftehung 
miwidelt zu haben, Wir haben fomit, fprad) ich, die zweite 
Berfaffung jomwol al3 auch) den zweiten Mann. Sa die haben 
wir, jagte εὖ, 

6. Wollen wir nun hierauf, um mit Aejchylo3 zu reden, 
εἴπει Anderen zugeordnet einem anderen Staat 
heiprechen, oder vielmehr unjerem Plane gemäß zuerjt den 
Staat? Allerdings, jagte er. E3 möchte aber wol, wie ich 
Haube, die Dligardhie die nach einer jolden Berfaflung 
jölgende jein. Welcherlei Staatseinrihtung aber, Ἰρτα er, 
tennft du Dligarhie? Die auf Schäbung beruhende Ber: 
aflung, entgegnete ich, in welcher die Reichen regieren, der 
eme aber feinen Theil an der Regierung hat. Sch veritehe, 
ngte er. Mlfo muß man zuerft den Uebergang von der 
Simardie zur Dligardie angeben? Sa. Nun ift aber, 
prach ich, auch einem Blinden Klar, mie derjelbe vor fich 
eht. Wie? ὥρης VBorrathsfammer, erwiderte ich, die Jeder 
ih mit Gold anfüllt, richtet die derartige Berfaffung zu 
runde, Denn οὐ erfinnen fie fich allerlei Aufwand 
md verdrehen die Gefeke danad), die fie jelbft und ihre 
Beiber nicht befolgen. Natürlich, jagte er. Dann, glaube 
ἢ, machen fie dadurdh, daß Einer auf den Anderen fieht 
πὸ ihm nacheifert, die Mehrzahl von fich zu einer derartigen, 
tatürlih. Hierauf treiben fie es demnach, jprad) ich, mit 
em Gelderwerb immer weiter, und je mehr Werth fie auf 
iefed, einen um jo geringeren legen fie auf die Tugend. 
ber ift der Abftand der Tugend vom NReihthum nicht ein 
cher, wie wenn jedes von beiden auf der Schale einer 
Sage läge und fie fo immer nad) der entgegengejetten 
seite zögen? Ja wohl, jagte er. Wird aljo der Reihthum 
einem Staate geehrt und die Reichen, jo wird die Tugend 
eniger geachtet und die Guten. Offenbar. E& wird jomit 
mer das geübt, was geehrt wird, vernadjläßigt aber das 
eradtete. So ift es, Daher werden fie ftatt wetteifernder 
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> \ ι ᾽ νι Pe ;| 
ἀνδρῶν φιλοχρηματισταὶ καὶ φιλοχρήματοι τελευτῶντες 
ἐγένοντο, καὶ τὸν μὲν πλούσιον ἐπαινοῦσί τε καὶ ϑαῦ- 
’ \ 3 « > . 27 " 1 -ἰ ι ὩΣ ἐν 
μάζουσι καὶ εἷς τὰς ἀρχὰς ἄγουσι, τὸν δὲ πένητα ἀτιμά- 
B ζουσιν. Πάνυ γε: Οὐκοῦν τότε δὴ νόμον τίϑενται ὅρον 
πολιτείας ὀλιγαρχικῆς ταξάμενοι σλῆϑος χρημάτων, οὗ 
μὲν μᾶλλον ὀλιγαρχία, πλέον, οὗ δ᾽ ἧττον, ὅλατντον, προει-. 
πόντες ἀρχῶν μὴ μετέχειν, ὧ ἂν μὴ ἢ οὐσία εἰς τὸ Tay- 
ϑὲν ὙΠΟ ταῦτα δὲ ἢ βίᾳ μεϑ᾽ ὅπλων διαπράττονται, 
ἢ καὶ πρὸ τούτου φοβήσαντες κατεστήσαντο τὴν τοῦ 
την πολιτείαν. ἢ οὐχ οὕτως; Οὕτω μὲν οὖν. Ἢ μὲν δὴ 
᾽ὔ «ς » 2 - « ΄ » 3 . £ 
κατάστασις ὡς Eos Einelv αὐτή. ναί, ἔφη ἀλλὰ τί! 
δὴ ὃ τρόπος τῆς πολιτείας; καὶ ποῖά ἔστων ἃ Epos 
Ὁ αὐτὴν ἁμαρτήματα ἔχειν; 
. Πρῶτον μέν, ἔφην, τοῦτο αὐτό, ὅρος αὐτῆς οἷος 

ὅστιν ἢ. ἄϑρει γάρ, δὲ νβῶν οὕτω τις ποιοῖτο κυβερνήτα 
ἀπὸ τιμημάτων, τῷ δὲ πένητι, εἰ καὶ κυβερνητικώτερ ς 
ϑὔ), μὴ ἐπιτρέποι. Πονηράν, 7 δ᾽ ὅς, τὴν ναυτιλία 
> - τ Ἵν, a ς 4 c 

αὐτοὺς ναυτίλλεσϑαι. Οὐκοῦν καὶ περὶ ἄλλου οὕτως ὅτοῦ- 
οὖν [7 τινος 3] ἀρχῆς; Οἶμαι ἔγωγε. Πλὴν πόλεως ; ἣν 
δ᾽ ἐγώ" ἢ καὶ πόλεως πέρι; Πολύ γ᾽, ἔφη, μάλιστα, 000 
D χαλεπωταάτη καὶ μεγίστη ἣ ἀρχή. Ἕν μὲν δὴ τοῦτο τι 
- > ‚ 30 » c [4 r , ὟἭΩΙ 
δοῦτον ὀλιγαρχία ἂν ἔχοι ἁμάρτημα. Φαίνεται. Τί δέ 8): 
τόδε ἀρὰ τι τούτου ἔλαττον; Τὸ ποῖον; Τὸ μὴ 
ἀλλὰ δύο ἀνάγκῃ δἶναι τὴν τοιαύτην πόλὶν, τὴν 
πενήτων, τὴν δὲ πλουσίων, οἰκοῦντας ἐν τῷ αὐτῷ; δ 
ἐπιβουλεύοντας ἀλλήλοις. Οὐδὲν μὰ AU, ἔφη, ἔλαττον. 
ἀλλὰ μὴν οὐδὲ 4) τόδε καλόν, τὸ ἀδυνάτους εἶναι ἐσ ἢ) 
πόλεμόν τινὰ πολεμεῖν διὰ τὸ ἀναγκάζεσϑαι ἢ χρωμέόνδυδ 


’ 


1) τοῦτο αὐτὸ δρᾷς αὐτῆς οἷόν ἐστιν Badham. — 
mit h br aus A u. a. Hdschrr. für 6 ὅρος 

2) ἤ τινος eingeklammert mit br nach Fieinus, 
schlägt vor: zregi ἄλλης σὕτως ὁτουοῦν ἀρχῆς 

3) δαί h. 

4) οὐδὲ getilgt von b schn. 

5) σῶς für ἔσως br nach Badham. 
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und ehrliebender Männer zulett ermwerbliebende und geld- 
liebende, und den Reihen loben und bewundern fie und 
übertragen ihm die obrigfeitlihen Aemter, den Armen aber 
verachten jie. Allerdings. Alfo jtelen fie denn dann αἵ 
(Θεοῦ eine Grenze der oligarhifchen Berfaffung auf, indem 
fie eine Summe Geldes feftjegen, und zwar eine größere 
da, wo mehr Dligardie Statt findet, eine geringere, 100 
meniger, wobei fie ausbrüdlich verordnen, daß Keiner an 
obrigfettlichen Aemtern Theil haben dürfe, defien Vermögen 
nicht die fejtgejegte Schäßung erreiche; diejes aber feten fie 
entweder gewaltiam mit Waffen durch, oder fie haben jchon 
vorher τῷ Schreden die derartige Berfafjung zu Stande 
gebracht. Dder ift es nicht jo? Allerdings fo. Die Ein- 
rihtung aljo tft, um es Fury zu jagen, diejfe. Sa, jagte er; 
aber welches ijt nun der Charakter der Berfafjung, und 
von welcher Art jind die Fehler, die fie unferer Behauptung 
nad hat. 

7. Zuerit, jprah ich, eben das, von welcher Art ihre 
Grenze ift. Denn fieh einmal, wenn Jemand Steuermänner 
für die Schiffe jo nad) der Schägung machen, den Armen 
aber, wenn er auch die Steuermannsfunft befjer verjtände, 
nicht zulaffen wollte. Schlecht, fagte er, würde dann die 
Fahrt jein, die fie unternähmen. Alfo fteht e8 auch mit 
der Regierung jedwedes anderen Gegenjtandes jo? Sch 
wenigitens glaube es. Mit Ausnahme des Staates? jprad 
ih; oder jteht eS auch mit dem Staate jo? Am allermeiiten, 
entgegnete ex, jo, inwiefern defjen Regierung die jchwierigite 
und größte ift. Alfo diefen Einen jo bedeutenden Fehler 
hätte fon die Dligarhie. Augenjheinlih. Wie aber? tit 
folgender irgend geringer als diefer? Welcher? Daß der 
derartige Staat nit Einer ift, fondern nothwendig zwei, 
einer der Armen und einer der Reichen, welche an derjelben 
Stelle wohnen und dabei ὦ immer gegenfeitig nadhjtellen. 
Sn feiner Weife, beim Zeus, entgegnete er, geringer. Aber 
wahrlich auch das ift nicht Shön, daß fte ficherlich nicht 
im Stande find irgend einen Krieg zu führen, weil fie noth: 
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E τῷ πλήϑει ὡπλισμένῳ δεδιέναι μᾶλλον ἢ τοὺς πολεμίους, 


552 


ἢ μὴ χρωμένους ὡς ἀληϑῶς ὀλιγαρχικοὺς φανῆναι Ev αὐτῷ 
τῷ μάχεσϑαι, καὶ ἅμα χρήματα μὴ ἐϑέλειν εἰσφέρειν, ἅτε 1) 
’ > ’, , ’ ar 4 >, - 
φίιλοχρημάτους. Οὐ καλόν. Τί δέ; 0 πάλαι ἐλοιδοροῦ- 
ir. τὸ πολυπραγ μονεῖν ΡΟΝ ea καὲ χρηματιξομένους 
καὶ πολεμοῦντας ὃ ἅμα τοὺς αὐτοὺς ἐν τῇ τοιαύτῃ πολιτείᾳ, 
ἢ δοκεῖ ὀρϑῶς ἔχειν; Οὐδ᾽ ὅπωστιοῦν. Ὅρα δή, τοὐτῶν 
πάντων τῶν καχῶν Ei τόδε μέγιστον αὕτη πρώτη͵ παρα- 
δέχεται. Τὸ ποῖον; Τὸ ἐξεῖναι πάντα τὰ αὑτοῦ ἀποδὰϑ 
σθαι, καὶ ἄλλῳ χτήσασϑαι τὰ τούτου, καὶ ἀποδόμενον 
οἰκεῖν Ev τῇ πόλει μηδὲν ὄντα τῶν τῆς πόλεως μερῶν, 
μήτε χρηματιστὴν μήτε δημιουργὸν μήτε ἑππέα μήτε ὅτπιλέ- 
την, ἀλλὰ πένητα καὶ ἄπορον κεκλημένον. Πρώτη, ᾿ ἔφῇ. 
Οὔκουν διακωλύεταί re Ev ταῖς a a naked τὸ τοιοῦ- 
τον" οὐ γὰρ ἂν οὗ μὲν ὑπέρπλουτοι ἤσαν, οὗ δὲ παντα- 
πασι πένητες. Ορϑῶς. Tode δὲ ἀϑρεδι: ἄρα ὅτε πλού- 
σιος ὧν ἀνήλισκεν ὃ τοιοῦτος, μᾶλλόν τι TOT ἣν ὄφελὸς 
"- ’ > a 5 ι » 5»ι > ’ \ - > ’ 
τῇ πόλει εἰς ἃ νῦν δὴ ἐλέγομεν; ἢ ἐδόκει μὲν τῶν ἀρχόν- 
D - 1 3 , BI -» -»» Ἑ , ER 
τῶν εἶναι, τῇ δὲ ἀληϑείᾳ οὔτε ἄρχων οὔτε ὑπηρέτης NV 
» “ὦ 5 \ - ς , τὶ , « »» er +3 
αὐτῆς, ἀλλὰ τῶν ἑτοίμων ἀναλωτής; Οὕτως, ἔφη ἐδόκδε, 
5 \ 5 ΕΣ 
nv δὲ οὐδὲν ἄλλο 7 ἀναλωτής. Βούλει οὖν, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
φῶμεν αὐτόν, ὡς ἂν κηρίῳ κηφὴν ἐγγίγνεται, σμήνουξ 
γόσημα, οὕτω καὶ τὸν τοιοῦτον ἐν οὐκέᾳ κηφῆνα ἐγγί- 
5 
γνεσϑαι, νόσημα πόλεως; Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη, ὦ Σό- 
κρατες. Οὐκοῦν, ὦ Adeluavte, τοὺς μὲν πτηνοὺς κηφῆ- 
νας πᾶντας ἀκέντρους ὃ ϑεὸς πεποίηκε, τοὺς δὲ πεζοὺς 
τούτους ἐνίους μὲν αὐτῶν ἀκέντρους, ἐνίους δὲ δεινὰ 


1. So mit schn ἢ s br für ἅτε ὄντας 
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wendig entweder der Menge in Waffen [ὦ bedienen und 
jo diefe mehr fürdten müfjen αἵδ die Feinde, oder wenn 
fie fi) ihrer nicht bedienen, fie dann in Wahrheit als eine 
Macht von Wenigen im Kampfe felbit erfcheinen und zugleich 
αἴ geldliebende Geld beizufteuern nicht geneigt find. Gemiß 
nit Schön. Wie aber? fcheint dir das, was wir jhon 
längft tadelten, daß einunddiejelben in einer derartigen 
Staatsverfafjung mit jo Bielerlei ὦ bejchäftigen, indem 
fie zugleich Aderbau und Gewerbe treiben und Krieg führen, 
in der Ordnung zu fein? Nicht im Geringften. Nun fieh, 
ob von allen diejen Uebeln dieje Berfaffung zuerjt folgen- 
deö αἷ das größte zuläßt. Was für ein? Daß ε8 erlaubt 
it, al das Seinige zu verfaufen und ein Anderer es er- 
werben Tann, und daß man, nahdem man e3 verkauft, im 
Staate wohnen darf ohne irgend einem von feinen Theilen 
anzugehören, weder αἵ Gewerbsmann noch αἵ Handwerker, 
weder als Reiter noch αἴ Schwerbewaffneter, jondern Armer 
und Unbemittelter heißt, Dieje Berfafjung zuerft, erwiderte 
er, (δῷ wird alfo in den oligardhijch regierten Staaten 
Derartiges nicht verhindert; denn jonjt würden die Einen 
nit übermäßig reich und die Anderen gänzlich arm jein. 
Richtig, Betradhte aber Folgendes: als ein Soldher reich 
war und Aufwand machte, war er da dem Staate irgend 
mehr von Nugen in Bezug auf das, was wir jo eben 
nannten? oder jchien er zwar zu den Regierenden zu gehören, 
war aber in Wahrheit weder Regierender noch Diener des 
Staates, jondern nur ein Verthuer des Vorhandenen? So 
it εδ, entgegnete er; jenes jchien er, war aber nichtS Anderes 
als ein Verthuer. Wilft du alfo, fuhr ich fort, dat wir 
behaupten, daß, jowie im Wahsfuhen eine Drohne fi 
erzeugt al3 Krankheit des Bienenftodes, ebenjo auch ein 
Solder im Haufe wie eine Drohne [1 erzeuge als Krank: 
heit des Staates? Allerdings, fpradh er, o Sokrates. Hat 
nun nicht, ὁ Adeimantos, die geflügelten Drohnen alle der 
Gott ftahellos gejhaffen, dieje zweibeinigen aber zum Theil 
zwar jtachellos, zum Theil aber mit gewaltigen Stadheln? 
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κέντρα ἔχοντας; καὶ ἐκ μὲν τῶν ἀκέντων πτωχοὶ πρὸς 
τὸ γῆρας τελευτῶσιν, ἐκ δὲ τῶν κεκεντρωμένων πάντες, 
ὅσοι ὐμόν ἠδέ a Aln9torara, ἔφη. Δῆλον ἄρα, 
ἢν δ᾽ ἐγώ, ἐν πόλει οὗ ἂν ἔδης πτωχούς, ὅτι εἰσέ ποῦ 
ἐν τούτῳ τῷ τόπῳ ἀποκεχρυμμέγοι κλέπται τε καὶ βαλλαν- 
τιοτόμοι |) καὶ ἑἱδρόσυλοι καὶ πάντων τῶν τοιούτων κακῶν 
δημιουργοί. Δῆλον, ἔφη. Τί οὖν; ἐν ταῖς ὀλιγαρχουμέ- 
γαίς πόλεσι πτωχοὺς οὐχ ὁρᾷς ἐνόντας; ᾿Ολίγου γ᾽, ἔφη, 
πᾶντας τοὺς ἐκτὸς τῶν ἀρχόντων. Mn οὖν οἰόμεϑα 2), 
ἔφην ἐγώ, καὶ κακούργους πολλοὺς ἐν αὐταῖς εἶναι κέν- 
τρα ἔχοντας, ovs ἐπιμελείᾳ βίᾳ κατέχουσιν αὖ ἀρχαί; 
Οἰόμεϑα 3 μὲν οὖν, ἔφη. Ag οὖν οὐ δὲ ἀπαιδευσίαν 
καὶ κακὴν τροφὴν καὶ κατάστασιν τῆς πολιτείας φήσομεν 
τοὺς τοιούτους αὐτόϑι ἐγγίγνεσϑαι; Φήσομεν. AAN οὖν 


ι 2 > » ᾽ 
δὴ τοιαύτη γέ τις ἂν εἴη ἡ ὀλιγαρχουμένη πόλις καὶ 
τοσαῦτα κακὰ ἔχουσα, ἴσως δὲ καὶ πλείω. Σχεδόν τι, 
> 3 , \ ς “ Y a 3 > ἃ, u [2° 
ἔφη. ““πειργάσϑω δὴ ἡμῖν καὶ αὕτη, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἥ 
πολιτεία, ἣν ὀλιγαρχίαν καλοῦσιν, ἐκ τιμημάτων ἔχουσα, 
τοὺς ἄρχοντας. τὸν δὲ ταύτῃ ὅμοιον μετὰ ταῦτα σχοπῶμεν, — 


ὥς Te γίγνεται οἷός τε γενόμενος ἔστιν. Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. 
8. 40 οὖν ὧδε μάλιστα εἰς ὀλιγαρχικὸν. ἐκ τοῦ 
τιμοχρατικοῦ ἐκείνου μεταβάλλει; Πῶς; Ὅταν αὐτοῦ παῖς 


"ἢ 


δε τ 


’, \ - m . MY, 
γενόμενος τὸ μὲν πρῶτον ζηλοῖ TE τὸν πατέρα καὶ τὰ 
ἐκείνου ἴχνη διώκῃ, ἔπειτα αὐτὸν ἔδη ἐξαίφνης πταίσαντα 


ὥσπερ πρὸς ἕρματι πρὸς 5) τῇ πόλει, καὶ ἐκχέαντα τᾶ 
τε αὑτοῦ ἢ) καὶ ἑαυτόν, ἢ στρατηγήσαντα ἤ τιν᾽ ἄλλην 
μεγάλην ἀρχὴν ἄρξαντα, εἶτα εἰς δικαστήριον ἐμπεσόντα, 
βλαπτόμενον ὅ ὑπὸ συκοφαντῶν, ἢ ἀποθανόντα ἢ ἐκ- 
πεσόντα ἢ ἀτιμωϑέντα καὶ τὴν οὐσίαν ἅπασαν ἀπο- 


βαλόντα. Einos γ, ἔφη. Ἰδὼν δέ γε, ὦ φίλε, ταῦτα᾿ 


1) So mit schn aus einigen Hdschrr. für βαλαντεοτόμου. 
ἢ βαλαντιατόμοι. br aus A βαλλαντιατόμοι 
2).5 οἰώμεϑα 
ἡ πρὸς eingeklammert von br nach Cobet. [1 
4) ἑαυτοῦ Ὁ. 
5) βλαπτόμενον eingeklammert von br nach Badham 
Cobet. 
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und aus den Stachellojen werden zulett Bettler auf ihr 
Alter, aus den Bejtachelten aber alle die, welche Webelthäter 
heißen? Sehr wahr, entgegnete er. ES ift aljo offenbar, 
jprad) ich, daß, wo du in einem Staate Bettler fiehft, da 
irgendwo an diefem Orte Diebe verborgen find und Beutel- 
Ihneider und Tempelräuber und Leute, die alle derartigen 
Schlechtigfeiten verüben. Offenbar, fagte er, Wie nun? 
ftehft du nicht, daß es in den oligarchifch regierten Staaten 
Bettler giebt? Fat alle, ermwiderte er, die nicht zu den 
Regierenden gehören, Müffen wir nun nicht glauben, 
jprad ih, daß e3 aud) viele Webelthäter in ihnen giebt 
mit Stadheln, welche nur die Obrigfeiten jorgfältig mit 
Gewalt niederhalten? Freilich müffen wir ἐδ. glauben, ent- 
gegnete er. Und werden wir nun nicht jagen, dak in Folge 
von Mangel an Bildung, jchlehter Erziehung und jchlechter 
Einrihtung des Staates jolche fich dajelbit einfinden? Das 
werden wir, Bon der Art aljo dürfte der oligarchijch regierte 
Staat jein und mit fo vielen Uebeln behaftet, ja vielleicht 
auch mit mehreren. Obngefähr jo, jagte er. Erledigt aljo, 
jprac) ich, jei uns denn auch diejfe Berfafjung, welde man 
Dligarhie nennt, und melde παῷ der Bermögensihägung 
ihre Regierenden hat. Nun aber wollen wir den ihr Aehn- 
lichen betrachten, jowol wie er entjteht, al3 aud, wenn er 
entftanden, wie bejchaffen er ift. So fei es, jagte er. 

8. Geht nun nicht vorzüglich jo die Ummandlung aus 
jenem Timofratifhen in einen Dligacdiihen vor ih? Wie 
denn? Wann Einer ald Sohn defjelben feinem Bater nad: 
eifert und jeine Fußitapfen verfolgt, hernadh ihn plößlich 
am Staate wie an einer Klippe jcheitern und feine Habe 
jowol als fich felbft über Bord werfen fieht, wenn er ent- 
weder eine Feldherrnitelle oder irgend ein anderes hohes 
Staatsamt bekleidet hat, dann vor Gericht gezogen wird, 
wo er von faljhen Anklägern benachtheiligt entweder mit 
dem Tode oder der Verbannung oder dem DVerluft feiner 
bürgerlihen Ehre und feines ganzen Vermögens beftraft 
wird, Ganz natürlich, jprad er. Hat er aber das, mein 
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καὶ παϑὼν καὶ ἀπολέσας τὰ ὄντα δείσας, οἶμαι, εὐθὺς 
ἐπὶ κεφαλὴν ὠϑεῖ ἐκ τοῦ ϑρόνου τοῦ ἐν τῇ δαυτοῦ 
Ὁ ψυχῇ φιλοτιμίαν τε καὶ τὸ ϑυμοειδὲς ἐκεῖνο, καὶ τα- 
πϑινωϑεὶς ὑπὸ πενίας πρὸς χρηματισμὸν τραπόμενος 
γλίσχρως καὶ κατὰ σμικρὸν φειδόμενος καὶ ἐργαζόμενος 
χρήματα ξυλλέγεται. 00 οὐκ olsı τὸν τοιοῦτον τότε εἰς 
μὲν τὸν ϑρόνον ἐκεῖνον τὸ ἐπιϑυμητικόν TE καὶ φιλο- 
χρήματον ἐγκαϑίζειν καὶ μέγαν βασιλέα ποιεῖν ὃν δαυτῷ, 
τιάρας TE καὶ στρεπτοὺς καὶ ἀκινάκας παραζωννύντα:; 
” > » ι r 5 ΄ λ ἢ 
Eyoy', ἔφη. Τὸ δέ γε, οἶμαι, λογιστικόν TE καὶ ϑυμοδι- 
D δὲς χαμαὶ ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν παρακαϑίσας ὑπὶ ἐκείνῳ καὶ ὦ 
καταδουλωσάμδνος, τὸ μὲν οὐδὲν ἀλλο ἐᾷ λογίζεσϑαι ὁ 
5 ι - > > 5ι « ’ > Σ ΄ - 
οὐδὲ σχοπεῖν, ἀλλ᾿ ἢ ὁπόϑεν ἐξ ἐλαττόνων χρημάτων 
πλείω ἔσται, τὸ δὲ av ϑαυμάζειν καὶ τιμᾶν μηδὲν ἀλλο 
ἢ πλοῦτόν TE καὶ πλουσίους, καὶ φιλοτιμεῖσϑαι μηδ᾽ 
δι. 5 ya AN 3: an , ͵ τ ὁ. ἢ a” cm 
Ep Evi ἄλλῳ ἢ ἐπὶ χρημάτων joe καὶ ἐὰν τὸ alle 
δὲς τοῦτο φέρῃ. Οὐκ ἔστ᾽ ἄλλη, ἔφη, μεταβολὴ οὕτω 
ταχεῖα TE καὶ ἰσχυρὰ ὃκ φιλοτίμου νέου εἰς φιλοχρήματον. 
E: > 5 € 3 δ᾽ δον 31 r 3 ς nn 
Ag’ οὖν οὗτος, ἦν ἐγώ, ὀλιγαρχικός ἐστιν; Ἢ γοῦν 
x > - > € , 3 ΄ 2 ἂν ‚ > ΠἿἾ 
μεταβολὴ αὐτοῦ ἐξ ὁμοίου ἀνδρός ἐστι τῇ πολιτείᾳ, ἐξ 
€ - , = 5 
ἧς ἡ ὀλιγαρχία μετέστη. Σκοπῶμεν δή, εἰ ὅμοιος ww 
ein. Σκοπῶμεν. 
9. Οὐκοῦν πρῶτον μὲν τῷ χρήματα περὶ πλείστου 
554, ποιεῖσϑαι ὅμοιος ἂν εἴη; Πῶς δ᾽ οὔ; Καὶ μὴν τῷ ya 
φειδωλὸς Eivaı καὶ ἐργάτης, τὰς ἀναγκαίους ἐπιϑυμίας 
[4 “- > Cm 3 4 N \ a > [4 ἱ ᾿ 
μόνον τῶν παρ᾽ αὑτῷ ἀποπιμπλάς, τὰ δὲ ἄλλα ἀναλώ- 
ματα μὴ παρεχόμενος, ἀλλὰ δουλούμενος τὰς ἄλλας 
r ’ \ 3 
ἐπιϑυμίας ὡς ματαίους. Πάνυ μὲν οὖν. Avyumoos γό 
τις, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὼν καὶ ἀπὸ παντὸς περιουσίαν ποιούμενος, 
Β ϑησαυροποιὸς ἀνήρ, οὺς δὴ καὶ ἐπαινεῖ τὸ πλῆϑος" 
ξ -- fl 
ἢ οὐχ οὗτος ἂν εἴη ὃ τῇ τοιαύτῃ πολιτείᾳ ὅμοιος; I. 
Ἐμοὶ γοῦν, ἔφη, δοκεῖ" χρήματα γοῦν μάλιστα ὄντιμα τῇ 
τε πόλει καὶ παρὰ τῷ τοιούτῳ 1). Οὐ γάρ, οἶμαι, ἦν δ᾽ 


1) ἔντιμα τῇ τε πόλει καὶ τῷ ἀνδρὲ τῷ τοιούτῳ Bahnen 
(zu Euthyd. p. 96). 
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‚Freund, gejehen und erbuldet und fein Vermögen verloren, 
jo ftößt er aus Furt, glaube ἰῷ, die Ehrliebe und jenes 
Muthoolle jogleih von dem in feiner Seele befindlichen 
Throne fopfüber herab, und nun von Armuth gedemüthigt 
wendet er fich zum Gelderwerb und bringt durch Fnideriges 
und allmähliches Sparen und Arbeitjanteit Geld zujammen. 
Glaubft du nicht, daß ein Solder dann auf jenen Thron 
das Begehrlihe und Geldliebende jet und ἐδ. zum Grof- 
Zönig in feinem Innern mat mit Turban, Halskette und 
Prachtfäbel an der Seite? Das glaube ich, jagte er. Das 
Ueberlegende und Muthvolle aber, denk ich, jett er zu beiden 
Ceiten auf die Erde unter jenes Hin und madt fie zu 
SHlaven, läßt das Eine nichts Anderes überlegen und er: 
wägen, αἵδ᾽ wie aus wenigerem Geld mehr werde, das 
Andere aber nichts Anderes bewundern und ehren als 
Keihthum und Reihe und durhaus in jonjt Nichts feine 
Ehre jeten als in Geldbefit und wenn etwas Anderes dazu 
führt. ES giebt, entgegnete er, feine andere jo [ποις und 
‚gewaltige Ummandlung eines ehrliebenden Zünglings in 
einen geldliebenden. Sit aljo diejer, jprah ich, ein oli- 
gachiiher? Die Umwandlung defjelben menigjtens geht 
aus einem Manne vor jih, welder der Verfafjung ähnlich 
it, aus der die Dligarchie hervorging. So wollen wir 
denn erwägen, ob er ihr wol ähnlich ift. Das wollen wir. 

9, Wäre er nun nicht zuerjt ihr darin Ahnlidh, daß er 
Geld am ει Ihätt? Wie anders? Und ja aud) darin, 
dab er jparjam und arbeitjam ift, indem er nur die noth: 
mwendigen unter jeinen Begierden befriedrigt, zu anderen 
Ausgaben aber Nichts hergiebt, jondern die anderen Begierden 
al3 unnübe unterjoht, Allerdings. So ein fchmugiger, 
fuhr ich fort, und der von Allem Brofit madt, ein Geld: 
macher, wie fie denn auch der große Haufe lobt; oder wäre 
diejer nicht der einer jolden Berfaffung Aehnlihe? Mir 
menigftens, fagte er, jcheint es jo; Geld wenigftens fteht 
am meiften in Ehren bei einem joldhen Staate und bei 
einem folden Manne. Denn e8 bat ja, dent’ ich, fuhr ich 


554, 
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ἐγώ, παιδείᾳ ὁ τοιοῦτος προσέσχηκεν. Οὐ δοκῶ " ἔφη" 
οὐ γὰρ ἂν τυφλὸν ἡγεμόνα τοῦ χοροῦ ἐστήσατο za ἐτίμα ὟΝ ' 
μάλιστα. Εὖ, ἢ ἤν δ᾽ ἐγώ. τόδε δὲ 8) σκόπει" κηφηνώδεις X 
ἐπιϑυμίας ἐν αὐτῷ δεὰ em ἀπαιδευσίαν μὴ φῶμεν eye 
ὕγνεσϑαι, τὰς μὲν στωχικάς, τὰς δὲ κακούργους, κατδχο- ἔ 
μένας βίᾳ ὑπὸ τῆς ὅλη ἐπιμελείας; Καὶ μάϊ, ἔφη. Ἢ 
Οἶσϑ' οὖν, εἶπον, οὗ ἀποβλέψας κατόψει αὐτῶν τὰς Ἢ 
κακουργίας; Ποῖ; ἔφη. Εἰς τὰς τῶν ὀρφανῶν. ἐπιτρο-. 
σιεύσεις, καὶ εἴ πού τι αὐτοῖς τοιοῦτον ξυμβαίνει, ὥστε 
πολλῆς ἐξουσίας λαθέσϑαι τοῦ ἀδικεῖν. Alan. A οὖν 
οὐ τούτῳ ἱ δῆλον, ὅτι Ev τοῖς ἄλλοις ξυμβολαίοις ὃ ὃ τοιοῦ- | 
τος, ἐν οἷς εὐδοκιμεῖ δοκῶν δίκαιος εἶναι, ἐπιεικεῖ τινὲ 
D ἑαυτοῦ βίᾳ "ἀτέχξι ἄλλας Karls ἐπειϑυμίας ἐνούσας, οὐ } e| 
πείϑων, ὅτι οὐκ ἄμεινον, οὐδ᾽ 7, πω λόγῳ, ἀλλ᾿ ἀνάγκῃ 
καὶ φόβῳ, περὶ τῆς ἄλλης οὐσίας τρέμων; Καὶ πάνυ 7, 
ἔφη. Καὶ νὴ Δία, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ φίλε, τοῖς πολλοῖς Ye Ἷ 
αὐτῶν εὑρήσεις, ὅταν δέῃ τἀλλότρια ἀναλίσκειν, τὰς τοῦ 
κηφῆνος ξυγγενεῖς ἐνούσας ἐπιϑυμέας. Καὲ μᾶλα, ἢ δ᾽ r 
ὅς, σφόδρα. Οὐκ Go ἂν εἴη ἀστασίατος ὃ τοιοῦτος Ev 
E ἑαυτῷ, οὐδὲ εἷς, ἀλλὰ διωτλοῦς τις, ἐπιϑυμίας δὲ ἐπυϑὺῸξ 
μιῶν ὡς τὸ πολὺ χρατούσας ἂν ἔχοι βελτίους χειρόνων. ; 
Ἔστιν οὕτως. Διὰ ταῦτα δή, οἶμαι, εὐσχημονέστερος ἂν 
πολλῶν ὃ τοιοῦτος εἴη ὁμονοητικῆς δὲ καὶ ἡρμοσμένης 
τῆς ψυχῆς ἀληϑὴς ἀρετὴ πόρρω ποι ὀκφεύγοι, ἂν αὐτόν. 
Δοκεῖ μοι. Καὶ μὴν ἀνταγωνέσφής γε ἐδίᾳ ἐν πόλει ὃ 
555, φειδωλὸς φαῦλος ἤ τινος νίκης ἢ ἄλλης PRSELENEE εν, ιὴ 
καλῶν, χρήματά τε οὐκ ἐϑέλων εὐδοξίας ἕνδκα καὶ τῶν. 4 


ἡ δοκῶ γ᾽ Ὁ. : 
2). So mit br nach Schneider für ἐστήσατο. Καὶ ἔτι 
μάλιστα (od. μάλα) εὖ 
3) δὲ hinzugefügt mit schn 5. ἢ br. 
4) τούτῳ mit Ὁ schn h br für τοῦτο 
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fort, ein Solder nit auf Bildung feinen Sinn gerichtet. 
3 glaube nicht, jprad) er; denn jonjt hätte er {τῷ nicht 
einen Blinden zum Chorführer gejegt und würde ihn am 
hödhften ehren. Schön, jprad) id. Grmwäge aber Folgendes: 
jollen wir nicht jagen, daß eben wegen jeiner Unbildung 
brohnenartige Begierden in ihm entjtehen, theils von der 
Urt der Bettler, theilS von der der Uebelthäter, die nur 
mit Gewalt durch die übrige Sorgfalt niedergehalten werden? 
Freilich, jagte er. Weißt du nun, fprad ἰώ, wohin du 
fehen mußt, um ihre Uebelthaten zu erbliden? Wohin? fragte 
er. Auf die Bormundihaften über die Waifen, und wenn 
ihnen jonjt wo etwas dergleichen vorkommt, jo daß fie viel 
Sreiheit befommen, um Unrecht zu thun. Das {ΠῚ wahr. 
St Hieraus nun nicht offenbar, daß ein Soldher in den 
anderen Gejchäftsverhältnifien, in denen er einen guten Ruf 
genießt, weil er für gerecht gilt, durch eine gemwifje ange: 
mefjene Gewalt über ὦ felbit andere ihm inwohnde 
jhlechte Begiervden niederhält, nicht durch Meberredung, daß 
ε8 nicht gut jei, oder durch Beihmwichtigung vermittelft eines 
Bernunftgrundes, jondern aus Notwendigkeit und συνῶ, 
meil er für fein übriges Vermögen zittert? Gemwiß, erwiderte 
et, Und beim Zeus, jprach ich, mein Freund, wirft du bei 
den Meiften von ihnen finden, daß, wenn es gilt fremdes 
Gut zu verzehren, die der Drohne verwandten Begierden 
fh in ihnen vorfinden. Und das gar jehr, jagte er. So- 
mit wäre ein Soldher nicht ohne Zmwiejpalt in fich felbit, 
und nicht ein Einer, fondern ein Zweifacher, nur möchten 
bei ihm mehrentheildS die befjeren Begierden über die 
Ihlechteren den Sieg davontragen. So ift ed. Deswegen 
nun, den?’ ich, dürfte ein Soldher anftändiger fein als viele; 
aber die wahre Tugend einer einträcdhtigen und harmonifc) 
gejtimmten Seele möchte wol weithin von ihm fliehen. So 
Iheint es mir. Sa auch ein fchlechter Wettkämpfer für feine 
Perfon im Staate ift der Sparjame, wenn οδ irgend einen 
Sieg oder jonft einen Wetteifer im Schönen gilt, und da 
er um des Ruhmes und derartiger Wettlämpfe willen fein 
ΧΧΥ. 9. 12 
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D ταῖς ἀδύνατον, ἀλλ᾿ ἀνάγκη ἢ τοῦ ἑτέρου ἀμελεῖν ἢ ἴ 
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τοιούτων ἀγώνων ἀναλίσκειν, δεδιὼς τὰς ἐπιϑυμίας € 
ἀναλωτικὰς ἐγδίρειν καὶ τίσι χρνὰ ο ἐπὲ ξυμμαχίαν τοὶ 
καὶ φιλονικίαν 1), ὀλίγοις τισὶν ἑαυτοῦ πολεμῶν ὀλιγαθ: 
χικῶς τὰ πολλὰ ἡττᾶται. καὶ πλουτεῖ. Καὶ μάλα, 
Ἔτι οὖν, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἀπιστοῦμεν μὴ κατὰ τὴν ὀλιγαρχου 
μένην πόλεν ὁμοιότητι 2) τὸν φειδωλόν TE καὶ χρηματιστὴ 
τετάχϑαι; Οὐδαμῶς, ἔφη. 

10. δημοκρατίαν δή, ὡς ἔοικε, μετὰ τοῦτο σκεπτέοὶϊ 
τίνα τε γίγνεται τρόπον γενομένη TE ποῖόν Tıva ἔχξ 
ἕν αὖ τὸν τοῦ τοιούτου ἀνδρὸς τρόπον γνόντες παρὸ 
στησώμεϑ' αὐτὸν εἰς κρίσιν. “Ὁμοίως eng ἄν, ἔφη, N 
αὐτοῖς πορευοίιεϑα. Οὐκοῦν, ἣν δ᾽ ἐγώ,. er Ba 
μὲν τρόπον τινὰ τοιόνδε ἐξ ὀλιγαρχίας eis δημοκρατία 
δ ἀπληστίαν τοῦ προκειμένου ἀγαϑοῦ, τοῦ ὡς πλουσιῶ 
τατον δεῖν γίγνεσϑαι; Πῶς δή; Ἅτε, οἶμαι, ἄρχοντες! 
αὐτῇ οὗ ἄρχοτες διὰ τὸ πολλὰ κεκτῆσϑαι, οὐκ ἐϑέλουδ 
εἴργειν νόμῳ τῶν νέων ὅσοι ἂν ἀκόλαστοι γίγνωνται, | 
ἐξεῖναι αὐτοῖς ἀναλίσκειν τε καὶ ἀπολλύναι τὰ αὖ 
ἵνα @voVusvoL τὰ τῶν τοιούτων καὶ εἰσδανείζοντες € 
πλουσεώτεροι καὶ 5) ἐντιμότεροι γίγνωνται. Παντός ᾿ 
μᾶλλον. Οὐκοῦν δῆλον ἤδη τοῦτο ἐν πόλει, ὅτι πλοῦ 
τιμᾶν καὶ σωφροσύνην ἅμα ἱκανῶς κτᾶσϑαι ἐν τοῖς ποὶ 


ἑτέρου; Ἐπιεικῶς, ἔφη, δῆλον. Παραμελοῦντες δὴ 
ταῖς ὀλιγαρχίαις καὶ ἐφιέντος ἀκολασταίνειν οὐκ ἀγδν 
ἐνίοτε ἀνθρώπους πένητας ἠνάγκασαν γενέσϑαι. V 
γε. Κάϑηνται δή, οἶμαι, οὗτοι Ev τῇ πόλει κεκεντι 
μόνοι τε καὶ ἐξωπλισμένοι, οἱ μὲν ὀφείλοντες χρέα, οὗ 
ἄτιμοι γεγονότες, οὗ δὲ ἀμφότερα, μισοῦντές TE καὶ 


᾿ 


1) 50 mit br für φιελονευκέαν 

2) ὁμοεότητε von br eingeklammert nach Cobet, 
p- 576 C. 

3) So mit ἢ 5 br für ze καὲ 
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Geld aufwenden mag, indem er τῷ jcheut die Aufwand 
veranlafjenden Begierden zu werden und zum Bündnik und 
Wetteifer mit herbeizurufen, fo führt er nur mit einigem 
Wenigen von ὦ in recht oligarhiiher Weife den Krieg, 
unterliegt jomit meift und bleibt reich. Sehr recht, erwiderte 
er; ı Tragen wir aljo, jprac ich, noch Bedenken, dab der 
Sparjame und Gelderwerber an Aehnlichkeit dem oligarhiich 
zegierten Staate gegenüberjtehe? Keinesmegs, erwiderte er. 
410. Nädhftvem nun Haben mir, wie eö jcheint, die 
Demokratie in Betracht zu ziehen, auf welche Weife fie ent- 
fteht und, wenn fie entjtanden, [ὦ verhält, damit wir 
wiederum Die Weile des derartigen Menjchen fennen lernen 
umb ihn dann zur Beurtheilung binitellen, So würden 
wir wenigftens, Ἰρτα er, auf dem von uns eingefchlagenen 
Wege gehen. Findet nun nicht, fagte ich, der Uebergang 
aus der Dligardhie in die Demokratie etwa auf folgende 
Meije Statt, nämlich in Folge unerfättlicher Gier nad dem 
vorgefterften Guten, das heißt fo reich ald möglich werden zu‘ 
müjlen? Wie jo denn? Da, den?’ ich, die Regierenden in ihr 
wegen ihres großen Befibesregieren, jo wollen fie die Sünglinge, 
welche liederlich werden, nicht Durch ein Θεοῦ in Schranten 
halten, jo daß es ihnen nicht freiftände, das Shrige zu 
verihwenden und durcdhzubringen, damit fie das Gigenthum 
derjelben durch Kauf und Wudger an fi) bringen und fo 
mod reicher und angejehener werden. Das wollen fie vor 
Allen. Das ift aljo bereits ar am Staate, daß es un: 
möglich ijt in den Bürgern Reihthum zu ehren und zugleich 
Beionnenheit genügend zu erlangen, fondern fie entweder 
δα Eine oder das Andere vernacdhläjfigen müfjen? Das ΠῚ 
inteichend Har, jagte er. Indem man das aljo in den 
Dligarchieen vernadhläffigt und es zuläßt liederlich zu fein, 
zwingt man bisweilen Menjhen von nicht unedler Natur 
am zu werden. Sa, gar fehr. ES fiten nun, den?’ ich, 
diefe da im Staate mit Staheln und Waffen verfehen, die 
Sinen verjchuldet, die Anderen der bürgerlichen Ehren beraubt, 
ποῷ Andere beides, indem fie diejenigen mit Hab und 
* 


- 
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βουλεύοντες τοῖς κτησαμένοις τὰ αὑτῶν καὶ τοῖς ἄλλοι 
E γβωτερισμοῦ ἐρῶντες. Ἔστι ταῦτα. Oi δὲ δὴ χρημωτισταῖ 
ὀγούψιανϑεῦ, οὐδὲ δοκοῦντες τούτους ὁρᾶν, τῶν λοιπί 
τὸν ἀεὶ ὑπείκοντα ἐνιέντες ἀργύριον τιτρώσκοντες, 
τοῦ πατρὸς ἐκγόνους τόκους πολλαπλασίους ke 
556, πολὺν τὸν κηφῆνα καὶ πτωχὸν ἐμποιοῦσι τῇ πόλει. πᾶ δ 
΄ »᾿ 3 , ΒΩ 1 Ἂν... κϑο ‚ > 3. ΠΥ ΣΥΝΕ 
γάρ, ἔφη, οὐ πολύν; Ovre!) γ᾽ ἐκείνῃ, ἣν δ᾽ ἐγώ, τὸ 
τοιοῦτον κακὸν ἐκκαόμδνον ἐθέλουσιν ἀποσβεννύναι, eto- 
yorızaı τὰ αὑτοῦ ὅπῃ >) τις βούλεται τρέπειν, οὔτε τὶ 
7?) αὖ κατὰ Sregov νόμον τὰ τοιαῦτα λύεται. Κατὰ ὁ 
se} Ὃς μετ᾽ ἐκεῖνόν ἔστι δεύτερος καὶ ἀναγκάζων ἀρετῇ 
ἐπιμελεῖσθαι τοὺς πολίτας. ἐὰν γὰρ ἐπὲ τῷ αὑτοῦ 
Β δύνῳ τὰ πολλά τις τῶν ἑκουσίων ξυμβολαίων προστάτ' 
2 ° zT “ὦ ᾿ Pr 
ξυμβάλλειν, χρηματίζοιντο μὲν ἂν NTTov ἀναιδῶς ὃν 
πόλει, ἐλάττω δ᾽ ἐν αὐτῇ φύοιτο τῶν τοιούτων κακῶ 
οἵων νῦν δὴ εἴπομεν. Καὶ πολύ γε, ἡ δ᾽ ὅς. Νῦν δέ 7 
ἔφην ἐγώ, διὰ πάντα τὰ τοιαῦτα τοὺς μὲν δὴ ἄρχομ 
γους οὕτω διατιϑέασιν ἂν τῇ πόλει οὗ ἄρχοντες" σφᾶς ἃ 
αὐτοὺς καὶ τοὺς αὑτῶν ἀφ᾽ οὐ τρυφῶντας μὲν τὸ 
γέους καὶ ἀπόγους καὶ πρὸς τὰ τοῦ σώματος καὲ πρὶ 
τὰ τῆς ψυχῆς, μαλακοὺς δὲ καρτερεῖν πρὸς ἡδονάς. 
Y ΄ ΒΕ! r , , ς \ \ ι +; 
( χαὲ λύπας καὶ ἀργούς; Τί μήν; Avtovs δὲ πλὴν χρ 
τισμοῦ τῶν ἄλλων ἠμεληκότας καὶ οὐδὲν πλείω ἐπί 
λείαν πεποιημένους ἀρετῆς ἢ τοὺς πένητας; Οὐ γὰρ Ὁ 
er \ ᾿ [7 ’ > Han 
Οὕτω δὴ παρεσκευασμένοι ὅταν παραβάλλωσιν ἀλλήλι 
οἵ TE ἄρχοντες nal οὗ ἀρχόμενοι ἢ Ev ὁδῶν Togelidug 
ἐν ἄλλαις τισὲ κοινωνίαις, ἢ κατὰ ϑεωρίας ἢ κατὰ ὁ 
τείας, ἢ ξύμπλοι γιγνόμενοι ἢ συστρατιῶται, ἢ καὶ Ἔ 
> - - δυ γλλή , ὃ ΟΣ d 
D αὐτοῖς τοῖς κινδύνοις ἀλλήλους ϑεώμενοι μηδαμῇ Tavi 


- 
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Nachitellungen verfolgen, welde ihr Vermögen an ὦ ge- 
bracht Haben, und die Anderen, nad Umfturz der Berfaflung 
begierig. So ijt e8. Die Gelderwerber aber nun, melde 
fih Duden und gar nicht thuen, als ob fie dieje jähen, verz 
mwunden von den Uebrigen immer den, der ihnen nachgiebt, 
dadurd), daß fie Geld gegen ihn in Anwendung bringen, 
fteeichen die das Kapital vielfach üderfteigenden Zinfen ein, 
und bringen jo eine große Anzahl von Drohnen und 556. 
Bettlern im Staate hervor. Wie Τοῖς au, fagte er, die 
Anzahl nicht groß fein? Sie wollen nämlich, fuhr ich fort, 
meber auf jene Weife das auflodernde derartige Unheil 
löihen, daß fie Einen verhindern mit dem Geinigen zu 
ihalten wie e3 ihm beliebt, ποῶ auf diefe, durch welche 
wieder nach einem Gejeß dergleichen aufgehoben wird. Nach 
weldem denn? Welches nad jenem das zweite ift und die 
Bürger der Tugend fich zu befleißigen nöthigt. Denn wenn 
eines verordnete den größten Theil der freiwilligen Gon- 
traete auf eigene Gefahr abzujchließen, jo würde man mol 
weniger unverijhämt im Staate Geldgejhäfte machen und 
ἐδ würden weniger joldhe Uebel, wie wir jo eben erwähnten, 
in.ihm auffommen. Ja viel weniger, jagte er. Nun aber, 
jprad) ich, verfegen durch alles Derartige die Regierenden die 
Regierten im Staate in einen folden Zuftand; mas aber 
fie jelbft und die Shrigen anlangt, maden fie da nicht die 
jungen Zeute zu Schwelgern und den Anftrengungen fomwol 
des Körpers αἵ der Seele abgeneigt, und zu Weichlichen, 
wenn. es, gilt auszuharren in Luft und Schmerz, und zu 
Trügen? Wie anders? Sich felbft aber unbejorgt um alles 
Andere ausgenommen den Gelderwerb und um die Tugend 
m nichts mehr bemüht αἷδ die Armen? Ja ebenfo wenig. 
Bann nun in foldem Zuftande die Regierenden und 
Regierten zufanmentreffen, jei es auf Reifen oder bei irgend 
anderen Vereinigungen, bei. Feitgefandtihaften oder bei 
Feldzügen als Gefährten zur See oder im Felde, oder aud) 
18 gegenfeitige Beobachter in den Gefahren felbft, und hier 
feineswegs die Arnıen von den Reichen veracdhtet werden, 
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| 
5, 
καταϑονῶνταον οὗ πένητες ὑπὸ τῶν πλουσίων, ἀλλὰ or 1 
λάκις ἐσχνὸς ἀνὴρ πέγης, ἡλιωμένος, μόν OO w 
μάχῃ πλουσίῳ Eoxatgopnxortı, πολλὰς ἔχοντι σά 
ἀλλοτρίας, ἴδῃ ἀσϑματός TE καὶ ἀπορίας μεστόν, ἀρ οἶδ | 
αὐτὸν οὐχ ἡγεῖσθαι κακίᾳ τῇ σφετέρᾳ πλουτεῖν TOVg 
τοιούτους, καὶ ἄλλον ἄλλῳ παραγγέλλειν, ὅταν Üble ξύν 
E γνωνταῖ, ὅτι ἄνδρες ἡμέτεροι εἰσὶν οὐδέν 1); Εὖ οἶδα u 
οὖν, ἔφη, ἔγωγε, ὅτι οὕτω ποιοῦσιν. Οὐκοῦν ὅσα 
σῶμα νοσῶδες μικρᾶς δοπῆς ἔξωϑεν δεῖται προσλαβέσϑ' 
πρὸς τὸ κάμνειν, ἐνίοτε δὲ καὶ ἄνευ τῶν ἔξω στασιᾶξβι 
αὐτὸ αὑτῷ, οὕτω δὴ καὶ ἡ κατὰ ταὐτὰ ἐκείνῳ διακειμέν, 
πόλις ἀπὸ σμικρᾶς προφάσεως, ἔξωϑεν a 
τῶν ὅτέρων ἐξ ὀλιγαρχουμένης πόλεως συμμαχέαν ?) ἢ τῇ 
ὅτέρων ἐκ δημοχρατουμένης, νοσεῖ TE καὶ αὐτὴ αὑτῇ 
557. μάχεται, Evlore δὲ καὶ ἄνευ τῶν ἔξω στασιάζει; 
σφόδρα γ8. Δημοκρατία δή, οἶμαι, γίγνεται, ὅταν ὃ 
πένητες νικήσαντες τοὺς μὲν ἀποκτείνωσι τῶν ἑἕτέρῶϊ 
τοὺς δὲ ἐχβάλωσι, τοῖς δὲ λοιποῖς ἐξ ἴσου μεταδῶσε ποῖ 
τείας TE καὶ ἀρχῶν [καὶ ὡς τὸ πολὺ ἀπὸ κλήρων ab 
ἀρχαὶ ἐν αὐτῇ γίγγονται Ἵ] Ἔστι γάρ, ἔφη, αὕτη i 
κατάστασις δημοκρατίας, ἐάν TE καὶ δὲ ὅπλων γένη 
ἐάν TE καὶ διὰ φόβον ὑπεξελϑύντων. τῶν ἑτέρων. u; 
11. Τίνα δὴ οὖν, ἢν δ᾽ ἐγώ, οὗτοι τρόπον οἰκοῦσι ε Ι 

B καὶ ποία τις ἣ τοιαύτη αὖ πολιτεία; δῆλον γάρ, ὅτε 6 
τοιοῦτος ἀνὴρ δημοκρατικός τις ἀναφανήσεται. Ankov, ὃ 
Οὐκοῦν πρῶτον μὲν δὴ ἐλεύϑεροι, καὶ ἐλευϑερίας ἣ roh 
μεστὴ καὶ παρρησίας γίγνεται, καὶ ἐξουσία ἐν αὐτῇ ποίξ 
ὅ τί τις βούλεται; Λέγεταίέ ye δή, ἔφῃ:. Ὅπου δὲ 1 
ἐξουσία, δῆλον, ὅτε ἐδίαν ἕκαστος ἂν κατασκευὴν τοῦ Mn 

- " 4 


1) h nach br εἰσὲ παρ᾽ οὐδέν. br vergleicht Rhinthon | 
Cie. ad Att. 1,20, 3: οὗ μὲν παρ᾽ οὐδέν εἶσε, τοῖς δ᾽ οὐδὲ 
μέλει. Au. ΛΩΝ Häschrr. eioe γὰρ οὐδέν. 

2) So mit br für ξυμμαχέαν 

ὃ) γίγνωνται b 8. Uebrigens haben wir die Worte : 
ὡς τὸ πολὺ bis γέγνονται mit br nach dem rue 
Hermann’s eingeklammert. 
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jondern gar oft ein hagerer von der Sonne verbrannter 
Urmer, wenn er in der Schlacht neben einem im Schatten 
aufgewachjenen und viel fremdes διε an fi) habenden 
Reichen jteht, jieht, wie diefer an Engbrüftigkeit leidet und 
in Nöthen ift, meinft du da nicht, daß er der Anficht ift, 
derartige Leute jeien dur ihre Schledtigfeit rei, und 
daß Einer dem Anderen, wann fie unter fih zufammen- 
fommen, zuruft „Mit unjeren Herren 0 ὃ nichts?” Sch weiß 
vet wohl, jagte er, daß fie e3 jo maden. So wie nun 
ein Fränkliher Körper nur einen Fleinen Anftoß von außen 
zu erhalten braucht, um Trank zu werden, biäweilen aber 
auh ohne die äußeren Einwirkungen mit fi jelbit in 
Bmielpalt geräth, wird nicht ebenfo der in gleicher age 
mit ihm ich befindende Staat aus einer geringen Ber: 
anlafjung, wenn von außen her entweder die eine Partei 
aus einem vligardhiichen oder die andere aus einem den 
kratiihen GStaate Hilfe herbeiholt, ἔταπε und geräth in 
Kampf mit [ὦ jelbft, oder Tommt bisweilen aud; ohne 
äußere Einwirkung in Zwiejpalt? Ganz gewaltig, entgegnete 
er Demokratie demnah, den!’ ich, entjteht, wann die 
Armen den Sieg davon tragen und von der anderen Partei 
die Einen tödten, die Anderen verbannen, die Uebrigen 
aber gleichen Antheil an der Staatäverfafjung und den 
Staatsämtern nehmen lafjen. Das ift allerdings, jprad) 
er, die Einrichtung einer Demokratie, mag fie nun durd) 
Daffen zu Stande fommen, oder die andere Bartei fi) aus 
durht davon gemadt haben. 

11, Auf welde Weife alfo, fuhr ich fort, leben dieje? 
und von welder Beichaffenheit ift wiederum eine derartige 
Berfafjung? Denn offenbar wird der ebenfo beihaffene Mann 

als ein demofratifcher erfcheinen. Offenbar, jprad er. Alfo 
find fie zuerft frei und der Staat wird voll von Freiheit 
und Freimüthigkeit und Jeder hat in ihm die Grlaubnif 
zu thun was er will? So jagt man wenigftens, jprad) er. 
Wo aber eine jolde Erlaubnik Statt findet, da fann wol 
offenbar ein Jeder fich feine befondere Lebenseinrichtung in 


597, 


Ü 24ῆλον. Παντοδαποὲ δὴ ἄν, οἶμαι, ἐν ταύτῃ τῇ πολιτ 


558, 
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- r ‚ > > = er ar Bin er. 
τοῦ βίου κατασκευάζοιτο ἐν αὐτῇ, ἥτις ἕκαστον ἀρέσκοι. 
μάλεστ' ᾿ἐγγίγνοιντο ἄνϑρωποι. Πῶς γὰρ οὔ; „Kae ven, 
ἥν δ᾽ ἐγώ, καλλίστη αὕτη τῶν πολιτειῶν εἶναι" ὥσπερ, 
ἑμάτιον ποικίλον πᾶσιν ἄνϑεσι πεποικιλμένον, οὕτω καὶ 
αὕτη πᾶσιν ἤϑεσι ER RE καλλίστη ἂν var 0° 
καὶ 1) ἔσως μόν, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ ταύτην, ὥσπερ οὗ παῖ De 

- " 4 

τε καὶ αἱ γυναῖκες Ta ποικίλα ϑεώμενοι, καλλίστην ἂν, 
πολλοὲ κρίνειαν. Καὶ uch, & Καὶ ἔστι γε, ὦ μακάριε, 
5 r ‚ STE: Ts ®@M δ, 
5 2 EWR; > ΄ Γ᾿ 2 2. ὦ r ar 
nv δ᾽ ἐγώ, ἐπιτήδειον ζητεῖν ἐν αὐτῇ πολιτείαν. Ti 
δή; Ὅτι πάντα γόνη πολιτειῶν ἔχει διὰ τὴν ἐξουσίαν, 
καὶ κινδυνεύει τῷ βουλομένῳ πόλιν κατασκευάζειν, ὃ νῦν 
ἔνι ὑπ᾽ a - 3 - ἘΣ > ee 

δὴ ἡμεῖς ἐποιοῦμεν, ἀναγκαῖον εἴναε εἰς δημοκρατοῦυ 
r ‚ cr 90 a8 [4 we nr 
ἐλϑόντε πόλιν, ὃς ἂν αὐτὸν ἀρέσκῃ τρόπος, τοῦτον 
ἐκλέξασϑαι, ὥσπερ εἰς παντοπώλιον ἀφικομένῳ πόολε- 
τειῶν, καὶ ἐκλεξαμένῳ οὕτω κατοικίζειν. Ἴσως γοῦν, 
ἔφη, οὐκ ἂν ἀποροῖ παραδειγμάτων. Τὸ δὲ μηδὲ 
ἀνάγκην, εἶπον, εἶναι ἄρχειν ἐν ταύτῃ τῇ πόλει, μῖ 
ἂν ἧς ἱκανὸς ἄρχειν, μηδὲ av ἄρχεσϑαι, ἐὰν μὴ βοῦλ 
μηδὲ πολεμεῖν πολεμούντων, μηδὲ εἰρήνην ἄγειν τῶ; 
χλλ ΡΥ, EM ι > - δ᾽ σέ 8. 8 ER, 
αλλὼν ἀγόντων, ἐὰν μὴ ἐπιϑυμῇς εἰρήνης, μηδ᾽ 2) αὖ, 
ἐάν τις ἄρχειν νόμος σε διακωλύῃ ἢ δικάζειν, μηδὲν 
ἧττον καὶ ἄρχειν καὶ δικάζειν, ἐὰν αὐτῷ σοι ἐπίῃ, ἂρ 

> 9 ‚ \ “δ, -" 3 c r ὃ \ 2 - 4 pe + 
οὐ ϑεσπεσία καὶ ἡδεῖα ?) 7 τοιαύτη Ἰαγωγὴ ὃν τῷ πάραν 

‚ =; > BI ΄ ΄ δέ 4 Ἶ ἐνίω 
τίκα; Ἴσως, ἔφη, ἔν ze zovzg. Ti δέ); 9 πραότης 
τῶν δικασϑέντων οὐ κομψή; ἢ οὔπω εἶδες ἐν τοιαῦ 
πολιτείᾳ, ἀνϑρώπων καταψηφισϑέντων) ϑανάτου ἢ φυγὶ 
οὐδὲν ἧττον αὐτῶν μενόντων TE καὶ ἀναστρεφομένων 8} 
μέσῳ, καὶ ὡς οὔτε φροντίζοντος οὔτε ὁρῶντος οὐδενδι 


- 


1) So mit schn hs br für gaivosro. Ti μήν; ἔφη. 
2) μηδὲ br, Υ 
3) ϑεσπεσία ὡς ἡδεῖα h (aus Coni.). 
4) δαί ἢ. 

5) “καταψηφισϑέντος Madvig. 


en 
> 
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ihm treffen, wie er gerade Luft hat. Offenbar. Menfchen aller 
Art alfo, dent ich, dürften fich in diejer Verfafjfung zumetft 
einfinden? Wie anderd? ES jcheint, jagte ich, Dieje die 
Ihönfte unter den Berfafjungen zu jein; wie ein buntes mit 
allerlei Blumen durchwebtes Kleid, jo möchte wol auch dieje, 
da jie mit allerlei Charakteren durchmebt ift, al3 die jchönfte 
erjcheinen; und vielleicht, jagte ich, werden auch dieje Viele, 
die wie die Kinder und Weiber nur auf das Bunte fchauen, 


für die Shönfte erklären. Gemiß, erwiderte er. Auch {{ 


ed, mein Trefflicher, jagte ich, recht bequem, [ὦ in ihr nad) 
einer Berfafjung umzufehen. Wie jo? Weil fie alle Arten 
von Berfaffungen in fih enthält in Folge der Erlaubniß, 
und es jcheint für den, welcher einen Staat einrichten will, 
mie wir jeßt eben thaten, nothwendig zu jein, in einen 
demofratijch vegierten Staat zu gehen und fi) da, gerade 
wie wenn er in einer Trödelbude von Berfafjungen wäre, 
die Sorte, τορῶς ihm gefällt, auszufuden, und hat er das 
gethan, dann jeinen Staat zu gründen. An einer Mufterfarte 
mwenigitens, jagte er, würde es ihm hier wahrjcheinlich nicht 
fehlen, Daß aber fein Zwang befteht, fuhr ich fort, in 
diejem Staate zu regieren, jelbjt nicht wenn du dazu tüchtig 
bift, noch auch fi regieren zu lafjen, wenn du nicht willit, 
noch Krieg zu führen, wenn man Krieg führt, πο Frieden 
zu halten, wenn die Anderen ihn halten, wenn du nicht nad 
Srieden verlangft, noch wiederum, wenn irgend ein Gejek 
dir verbietet zu regieren oder zu Gericht zu fißen, deswegen 
weniger jowol zu regieren als zu Gericht zu fihen, wenn 
e3 dir jelbit einfällt, ift eine jolche Lebensweije nicht für 
den Augenblid eine herrliche und angenehme? Ja vielleicht, 
fagte er, für diefen. Wie aber? die Milde gegen Mande 
der Berurtheilten ift die nicht etwas Hübjches? oder haft 
du in einer jolchen Berfaffung noch nicht gejehen, wie Leute, 
die zum Tode oder zur Verbannung verurtheit waren, nichts 
deito weniger da blieben und fi vor Aller Augen herum: 
trieben, und wie jo Mander, gerade als Fümmtere fich 
Niemand darum und fühe e8 Niemand, wie ein Heros 
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περιγοστεῖ ὥσπερ ἥρως; Καὶ πολλούς γ᾽, ἔφη. Ἢ δὲ 
Β συγγνώμη καὶ οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν en BR a ΗΝ 
καταφρόνησις ὧν ἡμεῖς ἐλέγομεν σεμνύνοντες, ὅτε τὴν 
πόλιν ὠκίζομεν, ὡς εἰ μή τις ὑπερβεβλημένην φύσιν ἔχοι, 
a D.)1m ’ Dun 8 >, , > \ » ΕΣ > [® RB’; 
οὕποτ᾽ ἂν γένοιτο ἀνὴρ ἀγαϑός, El μὴ παῖς ν εὐθὺς 
παΐζοι Ev καλοῖς καὶ ἐπιτηδεύοι τὰ τοιαῦτα πάντα, — ὥς 
μεγαλοπρεπῶς καταπατήσασ᾽ ἅπαντα ταῦτα οὐδὲν φρον- 
, 3 ς , Bi > ’ <BR \ 4. 
τίζει, ἐξ ὁποίων ἀν τις ἐπιτηδευμάτων ἔπὲ τὰ πολιτικὰ 
Ὁ ἐὼν πράττῃ, ἀλλὰ τιμᾷ, ἐὰν φῇ μόνον εὔνους Eivaı τῷ 
’ ’ 5 » r -- ’ ’ » » ψ 
πλήϑει. Πάνυ γ᾽, ἔφη, γενναία. Ταῦτά τε δή, ἔφην, &x06 
ἂν καὶ τούτων ἄλλα ἀδελφὰ δημοκρατία, καὶ εἴη 1), ὡς 
ἔοικεν, ἡδεῖα πολιτεία καὶ ἄναρχος καὶ ποικίλη, ἐσότητα. 
τινα ὁμοίως ἴσοις τε καὶ ἀνίσοις διανέμουσα. Καὶ μάλ, 
ἔφη, γνώριμα λέγεις. x 
12. A9geı δή, nv δ᾽ ἐγώ, τίς ὃ τοιοῦτος ἐδέᾳ. 
ὐρῶτον σκεπτέον, ὥσπερ τὴν πολιτείαν ἐσκεψάμεϑα, τίνα 
τρόπον γίγνεται; Net, ἔφη. A οὖν οὐχ ὧδε; τοῦ peut 
λοῦ ἐχείνου καὶ ὀλιγαρχικοῦ γένοιτ᾽ ἄν, οἶμαι, υἱὸς ὑπὸ 
τῷ πατρὶ A ra Ev τοῖς ἐχείνου ἤϑεσιν Pe \ ‚rag 
οὔ; Big δὴ καὶ οὗτος ἄρχων τῶν ἔν αὑτῷ ἡδονῶν, ὅσαι 
ἀναλωτικαὶ μέν, χρηματιστικαὲ δὲ μή, al δὴ οὐκ ἄναγ- 
- [4 “- » 4 3 5 > > { 
καῖαι κέκληνται. 4ῆλον, ἔφη. Βούλει ou», ἣν ὃ ἐγώ 
ἵνα um σκοτεινῶς μόνον ἐκ τρῶν; πρῶτον ὁρισώμεϑα Tag 
τε ἀναγκαίους ἐπιϑυμίας καὲ τὰς μή; ; Βούλομαι, ἢ δ᾽ ὅς. 
Οὐκοῦν ἃς τε οὐκ ἂν 2) οἷοί τ᾿ εἶμεν ἀποτρέψαι 8), δικαίως 
E ἂν 9) ἀναγκαῖαι καλοῖντο, καὶ ὅσαι ἀποτελούμεναι Seo τ 
σιν ἡμᾶς; τούτων γὰρ ἀμφοτέρων ἐφίεσϑαι ἡμῶν τῇ φύσει 
559. ἀνάγκη. ἢ οὔ; Καὶ μάλα. Δικαίως δὴ τοῦτο ἐπὶ αὐταῖς 


# 


& 


1) So mit schn ἢ br für ein av 

2) ἄν von s eingeklammert. 

3) So mit schn ἢ s br [ἂν «ἀποστρέψαι 
4) ἂν hinzugefügt mit schn ἢ s br. 


\ Bin 
a. 
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herummanbelt? Gar viele, erwiderte er. . Die Nachficht aber 
derjelben (diejer Berfafjung) und der über alle Kleinigfeitö- 
främerei erhabene Sinn, ja ihre Beratung alles defjen, 
wa3 wir mit großem Ernst aufftellten, αἴ wir unjeren 
Staat gründeten, daß nämlid Einer, wenn er nicht eine 
ganz auägezeichnete Natur habe, niemals ein guter Mann 
werden fünne, wenn er nicht gleich als Knabe jchon jpielend 
fih mit dem Schönen bejchäftige und Alles dergleichen treibe, 
— mie großartig tritt fie alles diejes mit Füßen und fragt 
in feiner Weife darnad, von welden Beihäftigungen Einer 
herfommt der an die Staatögejhäfte geht, jondern ehrt ihn, 
wenn er nur verfichert, er jei der Menge gewogen. Eine 
jehbr edle Berfaffung, verjegte er. Diejes demnad, Ἰρταῷ 
id, und anderes dem Berwandtes hätte eine Demokratie, 
und fie wäre, wie οὗ jcheint, eine angenehme, regierungsloje 
und buntjchedige Berfafjung, melde eine Art Gleichheit 
Gleihen jowol wie Ungleichen zutheilt. Da jpridit du, 
jagte er, jehr Befanntes aus. 
12. Sieh nun zu, Ἰρταῷ ἰῷ, wer ein Golder im 
Einzelnen ift. Oder müfjfen wir zuerjt erwägen, wie wir 
e3 bei der Verfaflung thaten, auf τορῶς Weife er entjteht? 
Sa wohl, erwiderte er. Nun nit auf folgende Weije? 
Sener Sparjame und Dligardijche Fünnte doch wol, den? 
ih, einen Sohn haben, der unter feinem Vater in defien 
Sitten auferzogen πὲ Warum denn nit? Mit Gewalt 
aljo beherriht auch diejer alle Lüfte in fich, melde ver: 
Ihmwenderifcher, nicht aber einträglicher Art find, und dieje 
heißen denn nicht nothmwendige. Dffenbar, fagte er. Willft 
du nun, jpradh ich, daß wir, damit ὦ unjere Erörterung 
nicht im Dunkeln bewege, zuerft die notwendigen Begierden 
und die nicht nothwendigen bejtimmen? Das will ich, ent- 
gegnete er. Dürften nun wol diejenigen jowol mit Recht 
‚nothwendige heißen, welche wir nicht im Stande wären ab- 
- zumeijen, al3 auch alle die, deren Befriedigung uns nüßt? 
denn nad diejen beiden zu ftreben ift für unjere Natur 
 mothwendig. oder nicht? Gar jehr. Mit Recht aljo werden 559, 
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ἐροῦμεν, τὸ ἀναγκαῖον. Δικαίως. Ti δαί 1); ἃς γέ τις 
ἀπαλλάξειεν ἄν, εἰ μελετῷ 2) ἐκ νέου, καὶ πρὸς οὐδὲν ἀγαϑὸν 
ἐνοῦσαι δρῶσιν, αἱ δὲ καὶ τοὐναντίον, πάσας ταύτας εἰ 
μὴ ἀναγκαίους φαῖμεν εἶναι, ἀρ οὐ καλῶς ἂν λέγοιμεν; 
Καλῶς μὲν ovv. Προελώμεψα δή τι παράδειγμα δκατέ- 
ρῶν, αἵ εἰσιν, ἵνα τύπῳ λάβωμεν αὐτάς; Οὐκοῦν χρή. 
Ao οὖν οὐχ ἣ τοῦ φαγεῖν μέχρι ὑγιείας τε καὶ εὐεξίας 


᾿ 3 ἂν r ee?) > es > % 3 ΐ 
Β καὶ αὐτου σίτου TE και οψου αναγκαιος αν δίῃ; Οέμαι.. 


᾿ - ΄ [4 r ἜΑ 

Ἢ μέν γέ που τοῦ σίτου κατ᾽ ἀμφότερα ἀναγκαία, ἣ TE 
ὠφέλιμος 7 τε παῦσαι ζῶντα δυνατή 8). Ναί. Ἧ δὲ ὄψου, 
εἴ πή τινα ὠφελίαν 4) πρὸς εὐεξίαν παρέχεται. Πάνυ μὲν 
3 r ‚ ς ’ G 4:3 r > 7 von 

owv. Τί δέ; ἣ πέρα τούτων καὶ ἀλλοίων ἐδεσμάτων ἢ 
τοιούτων ἐπιϑυμία, δυνατὴ δὲ κολαζομένη ἐκ νέων καὶ 
παιδευομένη ἐκ τῶν πολλῶν ἀπαλλάττεσϑαι καὶ βλαβερὰ 


μὲν σώματι, βλαβερὰ δὲ ψυχῇ. πρός τε φρόνησιν καὶ τὸ 


σωφρονεῖν, ἀρά re ὀρϑῶς οὐκ ἀναγκαία ἂν καλοῖτο! 


Ir. 
Ὀρϑότατα μὲν οὖν. Οὐχοῦν καὶ ἀναλωτικὰς φῶμεν εἶναι 


ταῦτας, ἐκείνας δὲ χφηματιστικὰς διὰ τὸ χρησίμους zo 


pe 


er 


τὰ ἔργα εἶναι; Ti μήν; Οὕτω δὴ καὶ τερὶ ἀφροδισίων ; 


καὶ τῶν ἄλλων φήσομεν; Οὕτως. Ag οὖν καὶ ὃν vor 
δὴ κηφῆνα ὠνομάζομεν, τοῦτον net puren τὸν τῶν τοιού- 
2 

τῶν ἡθονῶν καὶ ἐπιϑυμιῶν γέμοντα καὶ ἀρχόμενον ὑπὸ 
D τῶν μὴ ἀναγκαίων, τὸν δὲ ὑπὸ τῶν ἀναγκαίων φειδωλόν 


τε καὶ ὀλιγαρχυκόν; “1λλὰ τί μήν; a. 


13. Πάλιν τοίγυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ri, ὡς ἐξ dh 
γαρχικοῦ δημοχρατικὸς yiyveraı. φαίνεται δέ μοι Ta vn 


τ 
δὲ 
νὴ 


ἵ 


Ψ» 


ἘΝ 
πα 
Ξ ist 
ΤΠ 
1) So mit ἢ br für δέ rar 
2) So‘ mit schn h br für μελεξῴη πο 


3) ζῶντα οὐ δυνατή br. nach.h (aus Goni). πρώ 


ζῶντος ἀδυνάτη Badham (zu Phaedr. p. X.)! ζῶντα tilgt 
Alb. v. Bamberg {Philol. XXIII, 2 S. 353). 
4) So mit br für ὠφέλειαν 


«Ὁ 
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mir bei ihnen von einer Nothwendigfeit fprechen. Mit Recht. 
Wie nun? diejenigen, welder man [τ entledigen Fönnte, 
wenn man von Sugend an darauf bevadht wäre, und die, 
wenn fie vorhanden, in feiner Beziehung etwas Gutes be= 
wirken, mandhe jogar daS Gegentheil, würden wir uns da, 
wenn τοῖν alle diefe nicht nothmwendige nennten, nicht richtig 
ausdrüden? Gemwik richtig. Wollen wir nun irgend ein 
Beijpiel von beiden Arten, welche fie eben find, vornehmen, 
um fie im Umrif zu erfaffen? Das müffen wir freilid. 
Wäre aljo nicht die Begierde nah dem Efien bis zur (δος: 
jundheit und zum Wohlbefinden und die nad) Brot jelbft 
und Zufojt eine nothwendige? Sch denke. Die wenigjtens 
nad dem Brote ijt wol in beiden Beziehungen eine noth: 
wendige, jowol injofern fie nüslich, als auch infjofern fie 
dem Leben ein Ende zu madhen im Stande ift. Sa. Da: 
gegen die nad der Zufojt, wenn fie irgend einen Nugen 
in Bezug auf Wohlbefinden verichafft. Allerdings. Wie 
aber? die darüber hinausgehende und auf anderweitige 
Speijen, als dieje find, gerichtete Begierde, die aber durd) 
Einjhränfung von Jugend auf und durd) Bildung aus den 
Meiften vertrieben werden Tanı, und die Shädlich ift für 
den Körper, jhädlih aber auch für die Seele in Bezug 
auf Einfiht und Bejonnenheit, würde die wol mit Redt 
eine nicht nothmwendige genannt werden? Mit dem größten 
Recht. Wollen wir aljo diefe nicht auch für verfcehwenderifche 
erklären, jene aber für den Erwerb geeignete, weil jie für 
die Gejhhäfte braudbar find? Wie anders? Auf diejelbe 
Meife werden wir daher auch von den Liebeösbegierden und 
ı den übrigen jpreden? Auf diejelbe. VBerftanden wir nun 
| nicht auch unter dem, den wir fo eben eine Drohne nannten, 
den von joldhen Lüften und Begierden Stroßenden und 
von den nicht nothwendigen Beherrihten, den von den 
nothwendigen aber Beherrjchten unter dem Sparjamen und 
Dligarhifchen? Wie follte e3 anders fein? 

13. Wiederum alfo, fuhr ich fort, wollen wir angeben, 
wie aus einem Dligarhifchen ein Demokratifcher entiteht. 


᾿ ! 


E μεταβολῆς ὀλιγαρχικῆς, τῆς ἐν ἑαυτῷ εἰς δημοκρατιυκήν. 
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πολλὰ ὧδε γίγνεσϑαι. Πῶς; Ὅταν νέος τεϑραμμένος, ὡς 
γῦν δὴ ἐλέγομεν, ἀπαιδεύτως τε καὶ φειδωλῶς γούσηναν a 
κηφήνων μέλιτος καὶ Beet αἴϑωσι ϑηρσὶ καὶ δεινοῖς, 
παντοδαπὰς ἡδονὰς καὶ ποικίλας καὶ παντοίως ἐχούσας 
δυναμένοις σκευάζειν, ἐνταῦϑά ποῦ οἴου εἶναι ἀρχὴν αὐτῷ 


Πολλὴ ἀνάγκη, ὄφη. Ag οὖν, ὥσπερ ἣ πόλις μετέβαλλδ 
βοηϑησάσης τῷ ἑτόρῳ βῆθθέ ξυμμαχίας ἔξωϑεν, Öuolag 
ὁμοίῳ, οὕτω zul ὃ νεανίας μεταβάλλει βοηϑοῦντος δ΄ 
εἴδους ἐπεϑυμιῶν ἔξωϑεν τῷ ἑτέρῳ τῶν “παρ᾽ ἐκείνῳ, ἔυγ- 
Pa: τε καὶ ὁμοίου; Παντάπασι μὲν οὖν. Καὶ ἐὰν μέν ἢ, 
οἶμαι, ἀντιβοηϑήσῃ τις τῷ Ev ἑξαυτῷ ὀλιη αι χύπξι Svum 
μαχία, 7 ποϑὲν παρὰ τοῦ μον γε ἢ καὶ τῶν ἄλλων οἶ- 
παίων; γουϑετούντων TE καὶ κακιζόντων, στάσις δὴ καὶ 
ἀντίστασις καὶ μάχη ἕν αὐτῷ πρὸς αὑτὸν τότε μήν. ἢ 
Τί μήν; Καὶ ποτὲ μέν, οἶμαι, τὸ τὴ μα age ὑπεχώ- 
θησε τῷ ὀλυγαρχικῷ, καί τινες τῶν ἐποϑυμιῶν ai μὲν διδ- 
φϑαρήδων 2), αὗ δὲ καὶ ἐξέπεσον, αἰδοῦς τινὸς ἐγγενομένης 
ἐν en τοῦ νέου ψυχῇ, καὶ κατεχοσμήϑη πάλιν. Γίγνεταξ, 
γὰρ ἐνίοτε, ἔρη. Αὖθις δέ, οἶμαι, τῶν ἐκπεσουσῶν ἐπι- 
ϑυμιῶν ἄλλαι ὑποτρεφόμεναι 3) ξυγγενεῖς δὲ ἀνεπιστημο- 
σύνην τροφῆς πατρὸς πολλαί TE καὶ ἐσχυραὲ ἐγένοντο. 
Φιλεῖ γοῦν, ὄφη, οὕτω ΤΠ ΔΙΒΕΘΊΗΙ Οὐκοῦν εἵλκυσαν TE 
πρὸς τὰς αὐτὰς ὁμιλίας καὶ λάϑρᾳ τ ἀ κερί κινινν" πλῆϑος 
ἐνέτεχον. Τί μήν; Τελευτῶσαι δή, οἶμαι, κατέλαβον τὴν 
τοῦ νέου τῆς ψυχῆς Ha αἰσϑόμεναι κενὴν μαϑη- 3 


na εἰσὶ διανοίαις. Καὶ πολύ Ῥρᾷ η. er δὴ 


1) So mit schn hs br für μέν γε 
2) διετράπησαν Madvig. 
3) So mit schn u. den Neueren für ἐπιτρεφόμεναι 
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Er Scheint mir aber meiftentheils aljo zu entjtehen. Wie? 
Wann ein Süngling, der, wie wir jo eben jagten, ohne 
Bildung und in Sparjamfeit auferzogen it, von dem Honig 
der Drohnen gefoftet und mit feurigen und jchredlichen 
Ungethümen verkehrt hat, welche allerlei mannigfaltige und 
mit der größten Abmechjelung verbundene Lüfte zu bereiten 
im Stande find, jo glaube nur, daß da wol bei ihm das 
in ihm vorhandene Dligarhiiche in das Demofratifhe um: 
zujhlagen beginnt. Sehr nothmwendig, jagte er. Gejtaltet 
fh nun nicht, fowie der Staat fi) umgeftaltete, wenn der 
eine Theil von außen her Hilfe, ähnliche dem ähnlichen, 
erhalten hat, ebenjo auch der Süngling um, wenn wiederum 
eine Art von Begierden von außen her dem einen der in 
ihm vorhandenen Theile zu Hilfe fomımt, πάπι die ver: 
wandte und ähnliche? Durdhaus ift eö jo. Und wenn num, 
den?’ ich, dem Dligardhifchen in ihm eine Gegenhilfe zu Theil 
wird, jei e8 nun vom Vater her oder auch von den anderen 
Angehörigen, melde ihn ermahnen und fchelten, da ent- 560. 
 fteht denn Bartei und Gegenpartei und Kampf in ihm gegen 
fi jelbft. Wie anders? Und manchmal, dent’ ich, weicht 
das Demokratifche vor dem Dligarhifhen zurüd, und von 
den Begierden gehen die einen zu Grunde, andere werben 
verbannt, indem fich irgend Scham in des Jünglings Seele 
eingefunden hat, und er fehrt wieder zur Ordnung zurüd, 
Das gejchieht allerdings bisweilen, erwiderte er, Dann aber, 
den? ich, wachjen andere, die mit den verbannten Begierden 
verwandt find, heimlich nad) und werden wegen des Mangels 
an Ginfiht in der väterlihen Erziehung zahlveih und 
mächtig. Das pflegt wenigjtens, fagte er, jo zu gejhehen. 
 Dieje ziehen ihn alfo wieder zu demjelben Umgange hin 
und erzeugen in ihm durch heimlichen Verkehr wieder eine 
Menge. Wie anders? Zulegt nun, dent ich, nehmen fie 
die Burg der Seele des Sünglings in Befig, wenn fie 
merken, daß fie leer ift von Kenntnifjen und fchönen Be: 
Ihäftigungen und wahren Reden, die doch die beften Hüter 
ἀπὸ Wächter find in gottgeliebter Männer Seelen. Sa, bei 


192 ΠΟΑΛΙΤΕΙΑ͂Σ 7. 


καὶ ἀλαζόνες, οἶμιαι, λόγοι TE καὶ δόξαι ἀντ ἐκείνων 
ἀναδραμόντες κατέσχον τὸν αὐτὸν τόπον τοῦ τοιούτου. ᾿ 
Σφόδρα Y 2 ἔφη. Ag οὖν οὐ πάλιν τε δὲς ἐκείνους τοὺς 
“Μωτοφάγους ἐλϑὼν φανερῶς κατοικεῖ, καὶ ἐὰν παρ᾽ 
οἰκείων τις βοήϑεια τῷ φειδωλῷ αὐτοῦ τῆς ψυχῆς ἀφι- 
κγῆται, πλήσαντες οὗ ἀλαζόνες λόγοι ἐχεῖνοι τὰς τοῦ Pa- ᾿ 
σιλικοῦ τείχους Ev αὐτῷ πύλας οὔτε αὐτὴν τὴν ξυμμαχίαν 
D παριᾶσιν οὔτε πρέσβεις πρεσβυτέρων λόγους ἐδιωτῶν " 
εἰσδέχονται, αὐτοί τε κρατοῦσι μαχόμενοι, καὶ τὴν μὲν αἰδῶ 
ἠλιϑιότητα ὀνομάζοντες ὠϑοῦσιν ἔξω ἀτίμως BIO 
σωφροσύνην δὲ ἀνανδρίαν καλοῦντές τε καὶ προπηλακί- 
ζοντες ἐχβάλλουσι, μετριότητα δὲ καὶ κοσμίαν δαπάνην, 
ὡς ἀγροικίαν χαὶ ἀΡΘΛΕΘΑΡΕΜΕΡ οὖσαν πείϑοντες ὑπερορί- 
ζουσε μετὰ πολλῶν καὶ ἀνωφελῶν ἐπιϑυμιῶν; Σφόδρα, 
Te Τούτων δὲ γέ που κενώσαντες καὶ καϑήραντες τὴν 
E τοῦ κατεχομένου τε ὑπ᾽ αὐτῶν καὶ EEE ψυχὴν 
μεγάλοισι τέλεσι, τὸ μετὰ τοῦτο ἤδη ὕβριν rail ἀναρχίαν 2 
καὶ ἀσωτίαν καὶ ἀναίδειαν λαμπρὰς μετὰ πολλοῦ χοροῦ 
κατάγουσιν ἐστεφανωμένας, ἐγκωμιάζοντες καὶ ὑποκορί- 
ζόμενοι, ὕβριν μὲν εὐπαιδευσίαν καλοῦντες, ἀναρχίαν δὲ 
ἐλευϑερίαν, ἀσωτίαν δὲ μεγαλοπρέπειαν, ἀναίδειαν δὲ 
561. ἀνδρείαν 2). ἀρ’ οὐχ οὕτω πως, ἦν δ᾽ ἐγώ, νέος ὧν μετα- 
βάλλει ἐκ τοῦ ἐν 3) ἀναγκαίοις ἐπιϑυμίαις τρεφομένου εἰς 3) 
τὴν τῶν μὴ ἀναγκαίων vo ἀνωϊρελῶν ἡδονῶν ἐλευϑέρωσίν 
τε καὶ ἄνεσιν; Καὶ μάλα γ᾽ ἡ δ᾽ ὅς, ἐναργῶς. Ζῇ δή, 
οἶμαι, μετὰ ταῦτα ὃ τοιοῦτος οὐδὲν μᾶλλον Eis ἀναγ: 
καίους ἢ μὴ ἀναγκαίους ἡδονὰς ἀναλίσκων καὶ χρήματα 
καὶ πόνους καὶ διατριβάς" ἀλλ᾽ ἐὰν εὐτυχήσῃ 5) καὶ μὴ 
πέρα ἐχβακχευϑῆ, ἀλλά Te καὶ πρεσβύτερος γενόμεγος 
Β τοῦ πολλοῦ ϑορύβου παρελϑόντος μέρη τε καταδέξηταξ, 
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weitem, fagte er. Lügenhafte und prahleriihe Reden und 
Meinungen aljo, dent id), dringen nun hinauf und be- 
mächtigen fich dejjelben PBlabes in einem Solden. Sa 
wohl, entgegnete er. Begiebt er fih nun nicht wiederum 
zu jenen Lotophagen und wohnt unverholen bei ihnen, und 
wenn von Angehörigen irgend eine Hilfe für das Sparjame 
in jeiner Seele anlangt, verjchließen da nicht jene prahleriichen 
Reden die Thore der Königlichen Fefte in ihm und lafjen 
weder die Hilfämadt jelbft ein, πο Iaffen fie die Reden, 
die von älteren Privatleuten αἱ Gejandte fommen, zu, und 
behalten jelbft im Kampfe die Oberhand, jtoßen die Scham, 
‚welche fie Einfalt nennen, ehrlos hinaus in die Verbannung, 
werfen die Bejonnenheit, die bei ihnen Unmännlichkeit heißt 
und die fie jchimpflich behandeln, hinaus und bringen die 
Mäßigkeit und den das Maß beobadhtenden Aufwand, die 
fie αἵδ᾽ bäuerifches und filziges Wejen darftellen, mit Hilfe 
vieler unnüber Begierden über die Grenze? Ja wohl, Haben 
fie aber die Seele des von ihnen Eingenommenen und in 
ihre großen Geheimnifje Eingemweihten von jenen geleert 
und gereinigt, dann führen fie bereits den Webermuth, die 
Herrenlofigkeit, Liederlichkeit und Unverfhämtheit prächtig 
gefhmiückt und befränzt mit einem zahlreichen Chor zurüd, 
unter Lobpreifungen und befchönigenden Benennungen, 
indem fie den Uebermuth Wohlgezogenheit, die Herrenlofig- 
teit Freiheit, die Liederlichkeit Großartigfeit, die Unver: 
Ihämtheit Tapferkeit nennen, Geht nun nicht jo ohngefähr, 
fuhr ich fort, ein Jüngling aus einem in nothmwendigen 
Begierden Auferzogenen zur Befreiung und Loslafjung der 
nicht nothiwendigen und unnügen Lüfte über? Und zwar 
ganz offenbar, jagte er. ES Iebt denn nun ein Solder, 
dent ich, hernacd) jo, daß er auf die nothwendigen Lüfte 
um nichts mehr als auf die nicht nothmwendigen fein Geld, 
jeine Arbeit und feine Zeit verwendet; aber wenn er Glüd 
at und nicht über alle Schranken hinaus tollt, jondern, 
achdem er etwas älter geworden und der Hauptiturm 
rüber ift, einen Theil der Verbannten wieder aufnimmt 
ΧΧΥ. 5. 13 
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τῶν ἐκπεσόντων καὶ τοῖς ἐπεισεγϑοῦσι μὴ ὅλον δαυτὸν. 
3 - 3 » ΄ ΄ 4 (3 . Υ. ᾿ | 
ἐνδῷ, εἰς ἴσον δή τι καταστήσας τὰς ἡδονὰς διάγει, τῇ 
παραπιπτούσῃ ἀξὲ ὥσπερ λαχούσῃ τὴν ἑδαυτοῦ SEN 
παραδιδούς, ἕως ἂν πληρωϑῇ, καὶ αὐϑὶς ἄλλῃ, οὐδεμίαν 
ἀτιμάζων, ἀλλ ἐξ ἴσου τρέφων. Πάνυ μὲν οὖν. Ko 
λόγον γ᾽, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἀληϑῆ οὐ προσδεχόμενος οὐδὲ, 
ς -.. 

παριεὶς EIS TO φρούριον, Eav τις λέγῃ, ὡς αἕ μέν eicı τῶ 
nd ι 2 “-- > - ς [4 c a 5 
Ο καλῶν τε καὶ ἀγαϑῶν ἐπιϑυμιῶν ἡδοναί, αὖ δὲ τῶν 
πονηρῶν, καὶ τὰς μὲν χρὴ ἐπιτηδεύειν καὶ τιμᾶν, τὰς δὲ 
r ι -» „322.2 - r > 
κολάζειν TE καὶ δουλοῦσϑαι, ἀλλ᾿ EV πᾶσε τούτοις ἂν Ἢ 
r > = 
vever TE καὶ ὁμοίας φησὶν ἁπάσας εἶναι καὶ τιμητόας ἐξ 
ἔσουι Σφόδρα γάρ, ἔφη, οὕτω διακείμενος τοῦτο δρᾷ 
Οὐκοῦν, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ διαζῇ τὸ καϑ' ἡμόραν οὕτω 
χαριζόμενος τῇ προσπιπτούσῃ ἐπιϑυμίᾳ, τοτὲ μὲν μεϑ' ὑῶν 
D καὶ καταυλούμενος, αὖϑις δὲ ὑδροποτῶν 1) καὶ κατισχνας-, 
γόμενος, τοτὲ δ᾽ αὐ γυμναζόμενος, ἔστι δ᾽ ὅτε ἀργῶν καὶ, 
4 »-» [4 | J 
πάντων ἀμελῶν, τοτὲ δ᾽ ὡς Ev φιλοσοφίᾳ duareid ei) 
πολλάκις δὲ πολιτεύεται καὶ ἀναπηδῶν ὅ τι ἂν τύχῃ 
heysı TE καὶ πράττει" κἂν ποτέ τινας πολεμικοὺς ζηλώσῇ, 
r - 5 
ταύτῃ φέρεται, ἢ χρηματιστικούς, ἐπὶ τοῦτ᾽ U‘ 
οὔτε τις τάξις οὔτε ἀνάγκη ἔπεστιν αὐτοῦ τῷ βίῳ, ἀλλ 
ς r ι ᾿ b) ’ \ ’ . | 
ἡδύν TE δὴ καὶ ἐλευϑέριον καὶ μακάριον καλῶν τὸν Bü 
-" -» » ΄ 3 Ἢ 
‚E τοῦτον χρῆται αὐτῷ διὰ παντός. Παντάπασιν, ἡ δ᾽ 
διελήλυϑας βίον ἰσονομικοῦ τινὸς ἀνδρός. Οἶμαι δέ 
nv δ᾽ ἐγώ, καὶ παντοδαπόν TE καὶ πλείστων ἡϑῶν 
στόν, καὶ τὸν καλόν TE καὶ ποικίλον, ὥσπερ κείνην τ 

,ὔ » ι ” > ει = |.) \ 
πόλιν, τοῦτον τὸν ἄνδρα εἶναι, ὃν πολλοὲ ἂν καὶ πὸ 
ζηλώσειαν τοῦ βίου, παραδείγματα πολιτειῶν τα κα 
3 - > em >» a [4 » » 

τρόπων πλεῖστα Ev αὑτῷ ἔχοντα. Ούτω γαρ, ἔφη, ἔστιν 
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un fih den nahher Eingedrungenen nit ganz hingibt, 
jo bringt er die Lüfte in eine Art Gleihgewiht und bringt 
jo fein Leben dahin, inden er der jedesmal eintretenden 
(θυ, gerade al3 wenn fie das XoS getroffen hätte, Die 
Herrichaft über fi übergibt, bis fie befriedigt ift, und dann 
wieder einer anderen, feine hintanjegend, fondern alle 
gleihmäßig pflegend. Allerdings. Und zwar, fuhr ich fort, 
nimmt er hierbei eine wahre Rede nicht an und läßt fie in 
feine Burg nicht ein, falls Jemand jagen jollte, daß einige 
Lüfte von den jehönen und guten Begierden herrühren, 
andere von den jchlechten, und daß man jener [ὦ befleigigen 
und fie ehren, dieje aber in Schranken halten und unter- 
jochen muß, jondern zu alle dem jchüttelt er den Kopf und 
behauptet, alle jeien gleich und in gleicher Weife zu ehren. 
‚dar jehr, jagte er, von folder Gefinnung dDurhdrungen 
μη er dad. Aljo, Ἰργταῷ ich, Bringt er auch jo tagtäglich 
jein Leben zu willfahrend der ὦ einfindenden Begierde, 
eın er ὦ bald beraujcht und am Flötenjpiel ergögt, ein 
andermal Waffer trinkt und [ὦ abmagert, bald wieder 
Leibesübungen vornimmt, bisweilen faullenzt und Alles 
vernachläffigt, dann wieber wie mit Weisheitöliebe bejhäftigt 
Bir oft aber treibt ex Staatösgefhäfte, jpringt auf die 
 Rednerbühne und jpriht und thut was ihm gerade einfällt; 
und wenn er einmal irgend Kriegerifchen nacheifert, jo wirft 
er fi darauf, oder Gewerbäleuten, wieder darauf; Furz 
Be irgend - eine Ordnung πο Nothwendigkeit herricht 
jeinem Leben, jondern nennt. diejes Leben angenehm, 
eines Freien würdig und glüdjelig und Hält fi an dafjelbe 
δυο. Ganz genau, erwiderte er, haft du das Leben 
eines Mannes gefchildert, der e8 mit der Gleichheit hält. 
IH glaube aber, Ἰρταῷ ich, au ein mannigfaches und von 
jehr vielen Charakteren volles, und daß der Schöne und 
Bunte, gerade wie jener Staat, diefer Mann jei, jo daß ihn 
wol viele Männer und Frauen um jein Leben beneiden, 
weil er die meiften Mujfter von VBerfaflungen und Sinnes- 
arten in fidh enthält. — So, fagte er, ift ed. Wie nun? 
13* 
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562. Τί οὖν; τετάχϑω ἡμῖν κατὰ δημοκρατίαν 6 τοιοῦτι 
ἀνήρ, ὡς δημοχρατικὸς ὀρϑῶς ἂν προσαγορευόμενος; 
Τετάχϑω, ἔφη. He 

14. H καλλίστη δή, ἦν δ᾽ ἐγώ, πολιτεία Te καὲ ὃ Fr γ᾿ 
στος ἀνὴρ λοιπὰ ἂν ἡμῖν εἴη διελϑεῖν, τύρεννϊα Te 
τύραννος. Κομιδῇ Y, ἔφη. Φέρε δή, τίς τρόπος τυραν 
γέδος 1), ὦ φίλε ἑταῖρε, γίγνεται; ὅτι μὲν γὰρ ἐκ δημοκρι 
τίας μεταβάλλει, σχεδὸν δῆλον. 4ῆλον. Ag οὖν τρόπι 
τινὰ τὸν αὐτὸν ἔκ τε ὀλιγαρχίας δημοκρατία γίγνεται 

Β ἐκ δημοκρατίας τυραννίς; Πῶς; Ὃ προὔϑεντο 2), ἦν δ᾽ 
ἐγώ, ἀγαϑόν, καὶ δὲ οὗ ἡ ὀλιγαρχία καϑίστατο --- τοῦτι 
δ᾽ ἣν πλοῦτος 5)" 7 γάρ; Ναί. Ἢ πλούτου τοίνυν ΑΝ "Ὡ 
στία καὶ ἡ τῶν ἄλλων ἀμέλεια διὰ χρηματισμὸν αὐτὶ 
ἀπώλλυ. ““ληϑῆ, ἔφη. A0 οὖν καὶ ὃ δημοκρατία δρι 
ζεται ἀγαϑόν, ἣ τούτου ἀπληστία καὶ ταύτην καταλύδι 
“έγεις δ᾽ αὐτὴν τί ὁρίζεσθαι; Τὴν ἐλευϑερίαν, εἶπον 
Ü τοῦτο γάρ που ἐν δημοκρατουμένῃ πόλει ἀκούσαις ἂν, 
ἔχει TE κάλλιστον χαὶ διὰ ταῦτα ἐν μόνῃ ταύτῃ ἄξιδ 
οἰκεῖν ὅστις φύσει ἐλεύϑερος. Δέγεται γὰρ δή, ἔφη, 
πολὺ τοῦτο τὸ ῥῆμα. A0 οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅπερ 
γῦν δὴ ἐρῶν, ἡ τοῦ τοιούτου ἀπληστία καὶ ἡ τῶν ἄλλα 
ἀμέλεια καὶ ταύτην τὴν πολιτείαν μεϑίστησί τε καὶ 
ρασκευάζει τυραννίδος δεηϑῆναι; Πῶς; ἔφη. Ὅτο 
οἶμαι, δημοκρατουμένη πόλις ἐλευϑερίας διυψήσασα κακπ 
D οἐνοχόων προστατούντων τύχῃ καὶ πορρωτέρω τοῦ δέοϊ 
τος ἀκράτου αὐτῆς μεϑυσϑῇ, τοὺς ἄρχοντας δή, ἂν 
πάνυ πρᾶοι ὦσι καὶ πολλὴν παρέχωσι τὴν ἐλευϑερίαν, 
hr αἰτιωμένη ὡς μιαρούς TE καὶ ἀλήνωῤαΒΌΒΝΣ ΡΝ 56 
γάρ, ἔφη, τοῦτο. Τοὺς δέ γε, εἶπον, τῶν ἀρχόν 
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joll uns der derartige Mann der Demokratie gegenüber ge- 
stellt jein, welder mit Recht ein Demofratifher genannt 
werden dürfte? Das joll er, jagte er, 

14. So wäre uns denn, fuhr ich fort, die jchönjte Ver: 
faffung und der jhönfte Mann noch durhzugehen übrig, 
die Tyrannei und der Tyrann. Ei freilich, erwiderte er. 
Wohlan denn, lieber Freund, welches ift die Art und Weije 
der Tyrannei, nach der fie entjteht? denn daß fie aus der 
Demokratie umjchlägt, ift wol ziemlih Har. Das ift es, 
Entfteht alfo auf irgend die nämliche Weife wie Demokratie 
aus der Dligardhie, jo Tyrannei aus der Demokratie? Wie 
jo? Das Gute, ermwiderte ἰῷ, was fie fi vorjeten, und 
dur) mweldhes die Dligarchie zu Stande fam — das mar 
aber ReihthHum; nicht wahr? Ja. Die Unerfättlichkeit im 
Reihthum demnadh und die Bernadläffigung des Uebrigen 
des Gelderwerbes wegen richtete fie zu Grunde. Das ijt 
wahr, jagte er. Bringt nun aud) die Unerjättlichkeit in dem, 
a3 die Demokratie αἴ Gutes für [ὦ feitiett, dieje ebenfalls 
zur Auflöfung? Was meinft du aber, daß fie für fich Το: 
jet? Die Freiheit, entgegnete ich; denn davon möchteft du 
Doh wol in einem demofratifch regierten Staate hören, daß 
jie das Schönfte jei, und daß eö deswegen in diefem allein 
zu wohnen fich für einen von Natur Freien verlohne, 
Allerdings, jagte er, hört man diefen Ausfprud gar häufig. 
Dt e8 alfo, jprad) ich, was ich eben jagen wollte, die Unerfätt- 
lichkeit hierin und die Bernadjläffigung, des Uebrigen, was αὐ 
diefe Berfaffung umändert und fie dahin bringt der Tyrannei 
zu bedürfen? Wie jo? jagte er. Wann, denf ich, ein demo- 
ται vegierter Staat, der nad) Freiheit dürftet, fchlechte 
Mundfchenken zu Vorftehern befommen und ὦ über alle 
‚Gebühr hinaus an unvermifchter Freiheit beraufcht hat, 
da zieht er denn die Negierenden, wenn fte nicht jehr janft: 
müthig find und die Freiheit in großem Umfange gewähren, 
zur Strafe, indem er fie ald Frevler und oligardhifch Ge: 
finnte anfchuldigt. Das thun fie allerdings, ermiderte er. 
Diejenigen aber, fprach ich, welche ven Negierenden gehorchen, 
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κατηκόους προπηλακίζει ὡς ἐϑελοδούλους TE καὶ οὐδὲ | 
ὄντας, τοὺς δὲ ἄρχοντας μὲν ἀρχομένοις, ἀῤχομένουο᾽, Ζ 
ἄρχουσιν ὁμοίους ἐδίᾳ τε καὶ δημοσίᾳ ἐπαινεῖ TE καὶ 
τιμᾷ. a0 οὐκ ἀνάγκη Ev τοιαύτῃ πόλει ἐπὶ πᾶν τὸ τῇ δι, 
ἐλευϑερίας ἱέναι; Πῶς γὰρ οὔ; Kal καταδύεσϑαΐ | 
ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ φίλε, εἴς τε τὰς ἐδίας οἰχέας καὶ τελευτ' R 
μέχρι τῶν ϑηρίων τὴν ἀναρχίαν ἐμφυομένην; Πῶς, ἢ ἢ 
ὕς, τὸ τοιοῦτον λέγομεν; Οἷον, ἔφην, πατέρα Ber ἐϑ u 
ζεσϑαι παιδὲ ὅμοιον γίγνεσϑαι καὲ φοβεῖσϑαι τοὺς υἱεῖς 2 
υἱὸν δὲ πατρί, καὶ μήτε αἰσχύνεσθαι μήτε δεδιέναι τοὺς 
γονέας, ἵνα δὴ ἐλεύϑερος 7" μέτοικον δὲ ἀστῷ καὶ ἀστὸν 
μετοίκῳ ἐξισοῦσϑαι, καὶ SED ὡσαύτως. Ti Men γὰ ᾿ 
οὕτως, ἔφη. Ταῦτά τε, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὲ σμικρὰ τοιάδε᾽ 
ἄλλα γίγνεται: διδάσκαλός τε ἐν τῷ τοιούτῳ φοιτητί | 
φοβεῖται καὶ ϑωπεύει, φοιτηταί τε διδασκάλων ὀλεγ 
ροῦσιν, οὕτω δὲ καὶ παιδαγωγῶν" καὶ ὅλως οὗ μὲν γί 
πρεσβυτέροις ἀπεικάζονται καὶ διαμιλλῶνται καὶ Ev ἢ 
yoıs zul Ev ἔργος, οὗ δὲ γέροντες ξυγκαϑιέντες τοῖς νέο 
εὐτραπελίας τε καὶ χαῤιέντισμοῦ ἐβτξήλανται; μιμού 
τοὺς γνέους, ἵνα δὴ μὴ δοκῶσιν ἀηδεῖς εἶναι ade δεστπι 
tıxoi. Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. Τὸ δέ γε, ἢν δ᾽ ἐγώ, ἔσχα 
τον, ὦ φίλε, τῆς ἐλευϑερίας τοῦ πλήϑους, ὅσον γίγνετί 
ἐν τῇ τοιαύτῃ πόλει, ὅταν δὴ οὗ ἐωνημένοι καὶ al ἔων: 
μέναι μηδὲν ἧττον ἐλεύϑεροι ὦσι τῶν πριαμένων. ἐν 7 
ναιξὶ δὲ πρὸς ἄνδρας καὶ ἀνδράσι πρὸς γυναῖκας ὅσ 7 
ἐσονομία καὶ ἐλευϑερία γίγνεται, ὀλίγου ἐπελαϑόμεϑ' ein 


στόμα: Πάνυ γε, εἶπον, καὲ ἔγωγε οὕτω λέγω" τὸ 
γὰρ τῶν ϑηρίων τῶν ὑπὸ τοῖς ἀνϑρώποις ὅσῳ ἐλευϑες 
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‚behandelt er al Sklavenjeelen und Nichtsmwürdige verähtlic, 
die Regierenden dagegen, welche den Regierten, und die 
Kegierten, welhe den Regierenden ähnlich find, die lobt 
und ehrt er privatim jomwol als öffentlih. It es nicht 
nothmwendig, daß in einem folhen Staate der Freiheits- 
ihmwindel fi über Alles erjtrede? Wie jollte er nicht? Und 
daß, fuhr ich fort, mein Lieber, die Hervenlofigkeit fi in 
die Wohnungen der Einzelnen einjchleiht und fich zulegt 
jogar bis zu den Thieren einpflanzt? Wie, jagte er, meinen 
wir das? So, jprad) ich, δαβ der Vater fi gewöhnt dem 
Knaben gleich zu werden und fih vor jeinen Söhnen zu 
fürdten, der Sohn aber dem Vater, und vor den Eltern 
weder Scheu πο Furt zu haben, damit er nämlich frei 
jei; daß ferner der Beijaffe dem Bürger und der Bürger 
dem Beifafjen fich gleichftellt, und der Fremde ebenjo. So 
geihieht e8 allerdings, jprad) er. Diefes jomwol, fuhr ἰῷ 
fort, al andere derartige Kleinigkeiten fommen vor: der 
Rehrer fürchtet fi bei einem jolden Zuftande vor den 
Schülern und jchmeichelt ihnen, die Schüler maden ἢ 
nichts aus den Lehrern und eben jo wenig aus den Auf: 
jehern, und überhaupt jtellen fi die Zungen den Xelteren 
gleich und treten mit ihnen in Worten und Thaten in die 
Schranken, die Greije aber lafien fich zu den Zungen herab 
amd find voll Artigfeit und Liebenswürdigteit, indem fie 
die Zungen nadhahnıen, damit fie nämlich nicht mürrifc) 
δον herriich zu fein jcheinen. Allerdings, jprad) er. Der 
Außerjte Grad aber, fagte ih, mein Freund, von Freiheit 
der Mafje, wie fie in einem folden Staate vorkommt, ift 
85, wann die gekauften Sklaven und SHavinnen eben jo 
frei find wie ihre Käufer, Wie weit aber unter den Weibern 
den Männern gegenüber und unter den Männern den 
 Meibern gegenüber die Gleihberehtigung und Freiheit geht, 
hätten wir beinahe zu erwähnen vergefjen. Wollen wir aljo 
nach Aeichylos, jagte er, ausfprechen was jet in den Mund 
fam? Ja wohl, jpradh ich, und ich wenigftens jpreche fo; 
um wieviel nämlich die unter den Menfchen ftehenden Thiere 
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τερά ἔστιν ἐνταῦϑα ἢ ἢ ἐν ἄλλῃ, οὐκ ἂν τις πεέϑοιτο ἄπει-. 
ρος. ἀτεχνῶς γὰρ αἵ τε κύνες κατὰ τὴν παροιμίαν οἷαί- 
πεῷ αἱ δέσποιναι, γίγνονταί τε δὴ καὶ ἵπποι καὶ ὄνοι, 
πάνυ ἐλευϑέρως καὶ σεμνῶς δἰϑισμένοι πορεύεσϑαι, κατὰ 
τὰς ὁδοὺς ἐμβάλλοντες τῷ ἀεὶ ἀπαντῶντι, ἐὰν μὴ ἐξίστη- 
ται, καὶ τάλλα πάντα οὕτω μεστὰ ἐλευϑερίας γίγνεται. 
Τὸ ἐμόν γ᾽, ἔφη, ἐμοὲ λέγεις ὄναρ" αὐτὸς γὰρ εἰς ἀγρὸν 
πορδυόμενος ϑαμὰ αὐτὸ πάσχω. Τὸ δὲ δὴ κεφάλαιον, 
ἦν δ᾽ ἐγώ, πάντων τούτων ξυνηϑροισμένων ἐννοεῖς, ὡς 
ἁπαλὴν τὴν ψυχὴν τῶν πολιτῶν ποιεῖ, ὥστε κἂν ὁτιοῦν 
δουλείας τις προσφέρηται 1), ἀγανακτεῖν καὶ μὴ ἀνέχεσϑαε; 
τελευτῶντες γάρ που οἶσϑ᾽ ὅτι οὐδὲ τῶν νόμων φροντέ- 
ζουσι γεγραμμένων 7 ἀγράφων, ἵνα δὴ μηδαμῇ μηδεὶς 
αὐτοῖς ἢ δεσπότης. Καὶ μάλ᾽, ἔφη, οἶδα. 

15. Αὕτη μὲν τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὦ φίλε, ἡ ἀρχὴ 
οὑτωσὲ καλὴ καὶ νεανική, ὅϑεν τυραννὶς φύεται, ὡς Euob 
δοκεῖ. Μεανικὴ δῆτα, ἔφη: ἀλλὰ τέ τὸ μετὰ τοῦτο; 
Ταὐτόν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅπερ ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ νόσημα, 
ἐγγενόμενον ἀπώλεσεν αὐτήν, τοῦτο καὶ ἐν ταύτῃ πλέον 
τε καὶ ἰσχυρότερον ἐκ τῆς ἐξουσίας ἐγγενόμενον κατα- 
δουλοῦται δημοκρατίαν" καὶ τῷ ὄντι τὸ ἄγαν τι ποιδῖν, 
μεγάλην φιλεῖ εἰς τοὐναντίον μεταβολὴν ἀνταποδιδόναι, 
ὃν ὥραις TE καὶ ἐν φυτοῖς καὶ ἐν σώμασι, καὶ δὴ 2) 
καὶ ἐν πολιτείαις οὐχ More. Εἰκός, ἔφη. Ἢ γὰρ 
ἄγαν ἐλευϑερία ἔοικεν οὐκ εἰς ἄλλο τι ἢ Eis ἄγαν 8) 
δουλείαν μεταβάλλειν καὶ ἐδιώτῃ καὶ πόλει. Εἰκὸς γάρ. 
Εἰκότως τοίνυν, εἶπον, οὐκ ἐξ ἄλλης πολιτείας τυραννὶς, 
καϑίσταται ἢ ἐκ δημοκρατίας, ἐξ οἶμαι τῆς ἀκροτάτης 
ἐλευϑερίας δουλεία πλείστῃ TE καὶ ἀγφιωτάτη. Ἔχει. 
γάρ, ἔφῃ, λόγον. AAN οὐ τοῦτ', οἶμαι, ἣν δ᾽ ἐγώ, 


1) zo φοσφέρῃ Thompson. { 
2) καὶ δὴ fehlt in A u. einigen anderen Hdschrr. ἀν 
3) ἄγαν tilgt Cobet, was früher auch Stallbaum that. 
Vgl. G. Hermanns ÖOpuse. vol. 2 p. 232. 
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| Hier freier find als ander3wo, das dürfte Niemand glauben, 
ber e3 nicht erfahren hat. Denn jowol die Hunde find ganz 
und gar nad dem Spridmorte wie ihre Herrinnen, als 
 aud Pferde und Efel werden jo, indem fie gar frei und 
vornehm einherzufchreiten gewohnt find und auf den Straßen 
jtet3 auf jeden, der ihnen in den Wurf fommt, losjtürzen, 
, wenn er nicht ausweicht, und eben jo wird alles Andere 
\ voll von Freiheit. Da erzählft du mir, fprad) er, meinen 
Traum; denn oft, wenn ich auf’S Land gehe, widerfährt mir 
"das. Siehft du aber nun, fuhr ἰῷ fort, die ‚Hauptjadhe 
\ von allem Diejen, wenn man e3 zufammenfaßt, ein, τοῖς 
᾿ τορι ὦ eS die Seele der Bürger macht, jo daß fie, wenn 
ihnen Einer aud) nur das Geringfte von ποι αἴ auf: 
\ bürden will, zürnen und es nicht ertragen? Denn zulett, 
| wie du doc wol weißt, Fümmern fie fih aud nicht um die 
Gejete, jeien es gejchriebene oder ungejchriebene, damit fie 
nämlich in feiner Weije einen Gebieter haben. Das weiß 
ἰῷ recht gut, ermwiderte er. 
15. Diejer jo jhöne und jugendliche Anfang aljo, mein 
Lieber, jprach ich, ift e3, aus dem die Tyrannei erwädhlt, 
wie e3 mir jheint. Jugendlid in der That, jagte er; aber 
wa3 folgt weiter? Diejelbe Krankheit, ᾿ρταῷ ich, an welder 
\ die Dligarchie, wenn fie in derjelben eingetreten, zu Grunde 
\ ging, die tritt auch in diejer in größerem und ftärferem 
Grade in Folge der Ungebundenheit ein und verfnechtet die 
Demokratie; und in der That pflegt das Zupielthun in 
irgend etwas einen großen Umjchlag in’S Gegentheil herbei- 
zuführen, jomwol in den Sahreszeiten al3 in den Pflanzen 
und Körpern, und ganz bejonders in den Verfaflungen. 
Natürlich, fagte er. Denn die allzu große Freiheit jcheint 
in nichts Anderes als in allzu große Knechtichaft umzu= 
ΤΙ σοι jomwol beim Einzelnen als beim Staat. Natürlich. 
| Natürlich alfo, Τρτα ich, geht aus Feiner anderen Verfafjung 
' Tyrannei hervor ald aus der Demokratie, aus der Außerften 
‚ Freiheit nämlich die größte und wildefte Knehtihaft. Das 
hat freilich, erwiderte er, jeinen Grund. Aber nicht darnad, 


or 
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Β ἡρώτας, ἀλλὰ ποῖον νόσημα ἐν ὀλιγαρχίᾳ τε φυόμενον 
ταὐτὸν καὶ ἔν δημοκρατίᾳ δουλοῦται αὐτήν. Aldi, 
ἔφη, λέγεις. ᾿Εχεῖνο τοίνυν, ἔφην, ἔλεγον τὸ τῶν ἀργῶν 
τε καὶ δαπανηρῶν ἀνδρῶν γένος, τὸ μὲν ἀνδρειότατον 
ἡγούμενον αὐτῶν, τὸ δ᾽ ἀνανδρότερον 1) ἑπόμενον, οὗ ἧς, 
δὴ ἀφωμοιοῦμεν κηφῆσι, τοὺς μὲν κόντρα ἔχουσι, τοὺς 
δὲ ἀκέντροις. Καὶ ὀρϑῶς Y, ἔφη. Τούτω τοίνυν, ἢν 
δ᾽ ἐγώ, ταράττετον ἐν en πολιτείᾳ ΠΥ ΤΡΟΒΌΕΟΝ οἷον 

περὶ σῶμα φλέγμα τε καὶ χολή: ὦ δὴ καὶ δεῖ τὸν 
ἀγαϑὸν ἐατρόν TE καὶ νομοϑέτην πόλεως μὴ ἧττον 8 
σοφὸν μελ ᾿ττουργὸν 2) πόρρωϑεν εὐλαβεῖσϑαι, μάμστα. μὲν 
ὅπως μὴ ἐγγενήσεσϑον, ἂν δὲ ἐγγένησθον, ὅπως ὅ τεῦ 
τάχιστα ξὺν 3) αὐτοῖσι τοῖς κηρίοις ἐκτετμήσεσϑον. Ναὶ μὰ 
Δία, ἢ δ᾽ ὅς, παντάπασί γε. ὯΩδε τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
λάβωμεν, iv’ εὐκρινέστερον ἔδωμεν ὃ βουλόμεϑα. Πῶς; 
Τριχῇ διαστησώμεϑα τῷ λόγῳ δημοκρατουμένην στό 

D ὥσπερ οὐν καὶ ἔχει. ἕν μὲν γάρ που τὸ τοιοῦτον γένοι 
ἐν αὐτῇ ἐμφύεται δὲ ἐξουσίαν οὐκ ἔλαττον ἢ ἐν τῇ 
ὀλιγαρχουμένῃ. Ἔστιν οὕτως. Πολὺ δὲ γε δρεμύτερον & 
ταύτῃ ἢ Ev Exeivn. Πῶς; Ἐκεῖ μὲν διὰ τὸ μὴ ἔντιμον 
εἶναι, ἀλλ ἀπελαύνεσθϑαι τῶν ἀρχῶν, ἀγύμναστον καὶ 
οὐκ ἐρρωμένον γίγνεται" ἐν δημοκρατίᾳ δὲ τοῦτό ποῦ τι 
προεστὸς αὐτῆς ἐχτὸς ὀλίγων, καὶ τὸ μὲν δριμύτατο 
αὐτοῦ λέγει τε καὶ πράττει, τὸ δ᾽ ἄλλο περὲ τὰ βήματε 
προσίζον βομβεῖ τε καὶ οὐκ ἀνέχεται τοῦ 4) ἄλλα λέγοντος 

E ὥστε πάντα ὑπὸ τοῦ τοιούτου διοικεῖται ἐν τῇ τοιαύτ' 


πολιτείᾳ χωρίς τινων ὀλίγων. Μάλα γε, 7 δ᾽ ὅς. All 
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τοίνυν τοιόνδε ἀεξὲ ἀποκρίνεται ἐκ τοῦ πλήϑους. T 
ποῖον: Χρηματιζομένων που πάντων οὗ κοσμιώτατοι φῦ- 
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1) So mit schn ἢ s br für ἀνανδρότατον 
2) μελετουργὸν b br. 

3) ξὺν tilgt Thompson. 

4) av&yerai του Vermehren, 
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wie ich denke, jprad) ich, fragteft du, fondern was für eine 
Krankheit eS jei, welche in der Dligardhie ebenjo wie in der 
- Demokratie entjteht und die lettere in Knechtichaft verjekt. 
Du haft Recht, verfegte er. Sch meinte nun, fprad ich, 
jenes Gejchleht der Mülfiggänger und Berfchwender, wovon 
die Tapferften die Anführer mahen, die Feigeren aber 
folgen, die wir ja mit Drohnen vergliden, die erfteren mit 
beitachelten, die letteren mit ftachellofen. Und gewiß richtig, 
jagte er. ‚Diefe beiden nun, fuhr ich fort, bringen in jeder 
Berfafjung, jobald fie entjtehen, Unordnung hervor, wie im 
Körper Schleim und Galle; und vor beiden hat fi denn 
auch der gute Arzt und Gejetgeber eines Staates nicht 
minder als ein Fluger Bienenvater fhon von meiten in 
Acht zu nehmen, hauptfählid daß fie [ὦ nicht einfinden, 
haben fie jich aber eingefunden, daß fie jo jchnell wie mög: 
ich famınt den Wachswaben ausgeichnitten werden. Ya beim 
Beus, Ἰρτα er, auf alle “θεῖε, Laß uns aljo, jagte ich, 
die Sache folgendermaßen anfafjen, damit wir deutlicher 
jehen, was wir wollen. Wie denn? In drei Theile laß uns 
einen demofratijch regierten Staat in unferer Rede theilen, 
wie οὗ ja auch in Wirklichkeit der Fall ift. Das eine der: 
tige Gejhleht nämlich mwähst dod wol in Folge der 
- Ungebundenheit in nicht geringerer Zahl empor als in dem 
 Bligarhifch vegierten. So ift ed. Weit heftiger aber nur 
it e8 in erfterem, als in legterem. Wie jo? In Iekterem 
it e3, weil es nicht in Anfehn fteht, jondern von den Staat3- 
ümtern fern gehalten wird, ungeübt und fommt nicht zu 
Kräften; in der Demokratie dagegen fteht diejes eben mit 
wenigen Ausnahmen an der Spite, und der heftigjte Theil 
davon führt das Wort und handelt, der übrige aber fitt 
dabei um die Rednerbühnen herum und junmt und duldet 
5 nicht, wenn Jemand Anderes vorbringt, jo dat Alles in 
einer joldhen Verfaffung bis auf einiges Wenige von diefem 
‚geleitet wird. Ja wohl, erwiderte er, Ein anderes ferner 
von jolher Art jcheidet jich inner aus der Menge aus, 
Bon welcher Art? Da doc) wol Alle dem Gelderwerb nad): 
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μεταλαμβάνει, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἀεί, na ὅσον δύνανται 
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σει ὡς τὸ πολὺ πλουσιώτατοι TTOOTERE Εἰκός. πλεῖ: - \ 
στον δή, οἶμαι, τοῖς RR Baht καὶ εὐπορώτατον ἐντε Ἐξ 
dev βλέίττεται 1). Πῶς γὰρ ἂν, ἔφη, παρά γε τῶν σμικρὰς 
ἐχόντων τις .βλίσειεν 33; Πλούσιοι δή, οἶμαι, οἱ τοιοῦτο 
καλοῦνται κηφήνων βοτάνη. Σχεδόν τι, ἔφη. : 

16. Aüuos δ᾽ ἂν ein τρίτον γένος, ὅσοι αὐτουργοί 
τε καὶ ἀπράγμονες, οὐ πάνυ πολλὰ κεκτημένοι" ὃ δὴ 
πλεῖστόν TE καὶ κυριώτατον ἐν δημοκρατίᾳ, ὅταν πεῷ 
ἀϑροισϑῇ. Ἔστι γάρ, ἔφη: ἀλλ᾿ οὐ ϑαμὰ ἐϑέλει or 
εῖν τοῦτο, ἐὰν μὴ μέλιτός τι μεταλαμβάνῃ. Οὐκοῦν 


προεστῶτες, τοὺς ἔχοντας τὴν οὐσίαν ἀφαιρούμενοι; 
διανέμοντες °) τῷ δήμῳ τὸ πλεῖστον αὐτοὶ ἔχειν. Meta- 
λαμβάνει γὰρ οὖν, ἢ δ᾽ ὅς, οὕτως. AU RR WERE δή, 
οἶμαι, ἀμύνεσϑαι, λέγοντές τὸ ἐν τῷ δήμῳ καὶ πρᾶτε 
τοντες ὅπῃ δύνανται, οὗτοι ὧν ἀφαιροῦνται. Πῶς γὰρ 
οὔ; Altiav δὴ ἔσχον ὑπὸ τῶν ἑτέρων, κἂν μὴ ἐπεϑυμῶσι 
νεωτερίζειν, ὡς ἐπιβουλεύουσι τῷ δήμῳ καί εἰσιν ὀλε 
γαρχεκοί. Τί μήν; Οὐκοῦν καὶ τελευτῶντες, ἐπειδὰν 
ὁρῶσι τὸν δῆμον οὐχ ὅκόντα, ἀλλ᾽ ἀγνοήσαντά τε καὶ 
ἐξαπατηϑόντα ὑπὸ τῶν διαβαλλόντων ἐπιχειροῦντα σφᾶς 
ἀδικεῖν, τότ᾽ ἤδη, εἴτε βούλονται εἴτε μή, ὡς ἀληϑῶξ 
ὀλιγαρχικοὶ γίγνονται, οὐχ ἑκόντες, ἀλλὰ καὶ τοῦτο τὸ 
κακὸν ἐκεῖνος ὁ κηφὴν ἐντίκτει κεντῶν αὐτούς. Κομιδῇ 
μὲν οὖν. Εἰσαγγελίαι δὴ καὶ κρίσεις καὶ ἀγῶνες περὶ 
ἀλλήλων γίγνονται. Καὶ μάλα. Οὐκοῦν ἕνα τινὰ 4) je 
δῆμος ’) εἴωθε διαφοῤθνΡῶς περαΐστασιϑιδι δαυτοῦ, καὶ τοῦ- 
τον τρέφειν τε καὶ αὔξειν μέγαν; Εἰωϑε γάρ. Τοῦτο | 
ἄρα, ἣν δ᾽ ἐγώ, δῆλον, ὅτι, ὅταν περ φύηται υὐραννος, 
&x προστατικῆς ῥίξης καὶ οὐκ ἄλλοϑιεν ἐκβλαστάνει. (αὶ 
μάλα δῆλον. Τίς ἀρχὴ οὖν μεταβολῆς ἐκ προστάτου ἐπ ι8 

1) So mit ἢ 5 br nach Ruhnken für βλύττει. A τ | 
andere Hdsehrr. βλέττει Ὁ 

2) βλύσειεν b. Vor b βλύσει 

3) ἀφαιρούμενοι, ὀλέγα διανέμοντες Cobet. 


4) γέ τινα Cobet. 
5) So mit schn h br für ὃ δῆμος 
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gehen, werben die von Natur Anjtändigften davon meiftentheils 
am reichjten. Natürlih. Der meifte aljo und zugänglidjite 
Honig, den?’ ich, wird von den Drohnen von da ausge: 
ihnitten. Wie fünnte denn Jemand, jagte er, von denen 
ichneiden, die Wenig haben? Derartige Reiche nun, dent’ 
ich, werden Drohnenfutter genannt, Ja gewöhnlich, jagte er. 
16. Das Bolf aber wäre das dritte Gejchlecht, alle Die, 
- welche von ihrer Hände Arbeit und von Staatögefchäften zurüd: 
gezogen. leben und nicht viel befiten; und diejes ift denn 
das zahlreichite und entjcheidendfte in der Demokratie, wenn 
28 verfammelt ift. Das ift es, jagte er; aber es pflegt ὦ 
nit Häufig zu verfammeln, wenn e3 nicht von dem Honig 
etwas befommt. Davon befommt e3 nun, fuhr ich fort, 
immer, injoweit die Vorfteher, indem fie den Befitenden 
ihr Vermögen nehmen, bei. der Vertheilung an das Volk 
das Meifte für ὦ zu behalten im Stande find. ES be- 
ἴοπηπ allerdings, erwiderte er, davon. Nun werden δῖος 
jenigen, den?’ ich, weldhe man beraubt, genöthigt fi zu 
wehren, indem fie vor dem Bolfe jprechen und handeln wie 
fie können. Wie follten fie nit? Sie werden daher, auch 
wenn fie nicht nad) Neuerungen ftreben, von den Anderen 
Beiehudigt, daß fie dem Volke nadjtellen und οἠααϊτ 
| gefinnt find, Wie anders? Sie werden daher auch zulett, 
wenn fie jehen, dab das Volk nicht aus eigenem Antriebe, 
jondern aus Unmifjenheit und von ihren Berläumbdern be- 
trogen ihnen Unrecht zu thun Anftalt macht, dann endlich, 
fie mögen wollen oder nicht, oligarchifch gefinnt, nicht aus 
eigenem Antriebe, jondern aud) diejes Uebel verurjacht jene 
Drohne, indem fie diejelben fticht. Offenbar. ES erfolgen 
nun öffentliche Anklagen, PBrozeffe und Parteifämpfe. Ja 
wohl, Nun pflegt doch das Bolf immer Einen vorzugs:- 
‚weile an feine Spite zu jtellen und diejen zu Degen und 
groß zu machen? Ja das pflegt εξ, Das alfo, Ἰρταῷ ich, 
ἀπε Har, daß ein Tyrann, wenn er entjteht, aus einer Vor: 
fteher- Wurzel und nicht anderswoher emporfeimt, Sehr 
Har, Welches ift alfo der Anfang der Ummandlung aus 


566. 


C δή, οἶμαι, δείσαντες μὲν ὑπὲρ ἐκείνου, ϑοῤθήσθο 


‚Ajkhov. Ἐὰν δὲ ἀδύνατοι ἐκβάλλειν αὐτὸν ὦσιν ἢ ἀπὸ εἰ 
B γαι διαβάλλοντες τῇ πόλει, βιαίῳ δὴ ϑανάτῳ ἐπεβουλ 2 
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τύραννον; ἢ δῆλον, ὅτι ἐπειδὰν ταὐτὸν ἄρξηται δρᾶν. 
προστάτης τῷ ἐν τῷ μύϑῳ, ὃς περὶ τὸ ἐν Ἀρκαδίᾳ τὶ 
τοῦ Διὸς τοῦ “υκαίου ἱερὸν λέγεται; Τίς; ἔφη. Ὡς ἄρα 
ὃ γευσάμενος τοῦ ἀνθρωπίνου σπλάγχνου, ἐν ἄλλοις ἄλλωι 
ἱερείων ἑνὸς ἐγκατατετμημένου, ἀνάγκη δὴ τούτῳ δύ 
γενέσϑαι. ἢ οὐκ ἀκήκοας τὸν λόγον; Ἔγωγε. Ad 
οὕτω καὶ ὃς ἂν δήμου προεστώς, λαβὼν σφόδρα πειϑό 
μανὸν ὄχλον, μὴ EEE ἐμφυλίου αἵματος, ἀλλ᾽ ἀΐ 
κως ἐπαιτιώμενος, οἷα δὴ φιλοῦσιν, εἰς δικαστήρια κοὐ 
μιαιφονῇ, βίον ἀνδρὸς ἀφανίζων, mg TE καὶ στόμα 
ἀνοσέῳ γουόμενος φόνου ξυγγενοῦς, καὶ CB 
ἀποκχτιννύῃ καὶ ὑποσημαίνῃ χρεῶν τε ἀποκοπὰς καὶ 
ἀναδασμόν, ἄρα τῷ τοιούτῳ ἀνάγκῃ δὴ τὸ μετὰ τοῦτ 
καὶ εἵμαρται ἢ ἀπολωλέναι ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν ἢ 2 τυραν» 
καὶ λύκῳ ἐξ ἀνθρώπου TED UN Πολλὴ ἀνάγκη, 
Οὗτος dr, ἔφην, 6 στασιάζων γίγνεται πρὸς τοὺς μῆς 
τὰς οὐσίας. Οὗτος. Ag οὖν ἐχπεσὼν μὲν καὶ κατε 
Bin τῶν ἐχϑροῶν τύραννος ἀπειργασμένος κατέρχεται 


—— nn nn m u he rt Sn 


ovow ἀποκτιννύναι λάϑρᾳ. Φιλεῖ γοῦν, ἢ δ᾽ ὅς, 
γίγνεσϑαι. Τὸ δὴ τυραννικὸν αἴτημα τὸ πολυϑρύλητι 
ἐπὲ τούτῳ πάντες οὗ εἰς τοῦτο προβεβηκότες ἐξευρίσκουσι 
αἰτεῖν τὸν δῆμον φύλακάς τινας τοῦ σώματος, ἵνα 6 


- 


αὐτοῖς ἢ ὃ τοῦ δήμου βοηϑύς. Καὶ μάλ᾽, ἔφη. Δεδόο 


ὑπὲρ ἑαυτῶν. Καὶ μάλα. Οὐκοῦν τοῦτο ὅταν ἔδη ἀ! 
χρήματα ἔχων καὶ μετὰ τῶν χρημάτων αἰτίαν μισόδηξ 
- Be 


ἌΝ 


I 
& 
€, 
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einem Borfteher in einen Tyrannen? oder gejidieht das 
offenbar dann, warın der Borfteher angefangen hat dafjelbe 
zu thun wie jener in der Sage, welde von dem Heiligthunte 
des Lykäifhen Zeus in Arkadien erzählt wird? Welche? 
jagte er. Daß nämlich der, welcher menjhliches Eingemeide 
gefoftet hat, wenn aud nur ein einziges unter andere von 
anderen Opferthieren hineingejchnitten ift, nothwendig in 
einen Wolf verwandelt wird. Dder haft du die Gejhichte 
nit gehört? Das habe ich. Sit es nun nit mit dem 
ebenjo, welder αἵ Borfteher des Volkes, wenn er einen 
ihm jehr ergebenen PVöbel hat, fich des Blutes der Stamm: 
 genofjen nicht enthält, jondern auf ungerechte Beihuldigungen 
hin, wie fie es ja zu machen pflegen, vor Gericht zieht und 
ih mit Mord bejudelt, indem er das Leben eines Mannes 
vernichtet und mit unheiliger Zunge und Lippe verwandtes 


Hlgung und Ländervertheilung hindeutet, fteht einem Solchen 
dann nicht die Nothwendigkeit und das Verhängnif bevor 
entweder durch jeine Feinde umzulommen oder Tyrann und 
ein Wolf aus einem Menjchen zu werden? Große Noth- 
wendigfeit, erwiderte er. Diejer alfo, jprad) ich, wird οδ, 
der den Zwiefipalt gegen die Befitenden hervorruft. Diefer. 
Kehrt er nun nicht, wenn er verbannt wurde und feinen 
Feinden zum Troß zurüdfehrte, ald vollendeter Tyrann 
zurüd? Offenbar. Wenn fie aber nicht im Stande find ihn 
zu vertreiben oder durch Anklage bein Staate hinzurichten, 
jo finnen fie dann darauf, ihn durch gewaltfamen Tod 
heimlich aus dem Wege zu räumen. So pflegt e3 wenigftens, 
jagte er, zu gejchehen. Daraufhin denn nun erfinnen Alle, 
die bis dahin vorgefchritten find, jene allbefannte tyrannijche 
Forderung, nämlich vom Volke eine Leibwache zu fordern, 
damit ihnen der Beichüter des Volkes erhalten werde. Ei 
freilich, jprad) er. Die gibt man denn, dent’ ich, weil man 
für ihn in Furcht, für fich felbft aber ohne Argwohn ift. 
Gewif, Wann diejes nun ein Mann fieht, der Vermögen 
befist und zugleich mit dem Vermögen der Anjhuldigung 


Blut fojtet, und verbannt und hinrichtet, auf Schulden- 5 


56 
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εἶναι, τότε δὴ οὗτος, ὦ ἑταῖρε, κατὰ τὸν Κροίσῳ γενό- 
μενον χρησμὸν 
πολυψήφιδα παρ᾽ Ἕρμον 
φεύγει, οὐδὲ μένει, οὐδ᾽ αἰδεῖται κακὸς εἶναι. 

Οὐ γὰρ av, ἔφη, δεύτερον αὖϑις αἰδεσϑείη. Ὃ δέ γε, 
οἶμαι, ἦν δ᾽ ἐγώ, καταληφϑ εἰς ϑανάτῳ δίδοται. Avayan. 
ὋὉ δὲ δὴ προστάτης ἐκεῖνος αὐτὸς δῆλον δὴ ὅτι μέγας 
μεγαλωστὲ οὐ κεῖται, ἀλλὰ καταβαλὼν ἄλλους πολλοὺς 


ἕστηκεν ἔν τῷ δίφρῳ τῆς πόλεως, τύραννος ἀντὶ προ- 


στάτου ἀποτετελεσμένος. Τί δ᾽ οὐ μέλλει; ἔφη. 
17. ΠΡ δὴ τὴν εὐδαιμονίαν, ἦν δ᾽ ἐγώ, τοῦ 


τε ἀνδρὸς καὶ τῆς πόλεως, ἐν ἧ ἂν ὃ τοιοῦτος βροτὸς | 


ἐγγένηται; ; Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη, διέλθωμεν. 40 οὖν, 
εἶπον, οὐ ταῖς μὲν πρώταις ἡμέραις τε καὶ χφόνῳ προσγελᾷ 
τε χαὶ ἀσπάζεται πάντας, ᾧ ἂν περιτυγχάνῃ, καὶ οὔτε 
τύραννός φησιν εἶναι, ὑπισχνεῖταί τε πολλὰ καὶ ἐδίᾳ καὶ 
δημοσίᾳ, χρεῶν τε ἠλευϑέρωσε καὶ γῆν διένειμε δήμῳ 
τε καὶ τοῖς περὲ ἑαυτόν, καὶ πᾶσιν ἵλεώς τε καὶ πρᾶος 
εἶναι προσποιεῖται; Avayan, ἔφη. Ὅταν ÖE γε, οἶμαι, 
πρὸς τοὺς ἔξω ἐχϑροὺς τοῖς μὲν καταλλαγῇ, τοὺς δὲ καὶ 
διαφϑείρῃ, καὶ ἡσυχία ἐχείνων γένηται, πρῶτον μὲν 
πολέμους τινὰς wel κινεῖ, ἵν᾽ ἐν χρείᾳ ἡγεμόνος ᾧ δῆμος 


n. Εἰκός γε. Οὐκοῦν καὶ ἵνα χρήματα εἰσφέροντες πένητες 


- - 3 
ırvöusvor πρὸς τῷ 208 ἡμέραν ἀναγκάζωνται εἶναι καὶ 
0 ı 7} 7 


ἧττον αὐτῷ ἐπιβουλεύωσιν; Ankov. Kai ἄν γέ τινας, 
5 , r E ὙΝ 
οἶμαι, ὑποπτεύῃ ἐλεύϑερα φρονήματα ἔχοντας μὴ ἐπιτρέ- 


weıv αὐτῷ ἄρχειν, ὅπως ἂν τούτους μετὰ προφάσεως 
ἀπολλύῃ ἐνδοὺς τοῖς πολεμίοις; τούτων πάντων ἕνεκα 


τυράννῳ ἀεὲ ἀνάγκη πόλεμον ταράττειν; νάγκη. Ταῦτα 
B δὴ ποιοῦντα ὅτοιμον μᾶλλον 1) ἀπεχϑάνεσϑαι τοῖς πολέταις; 


1) ποιοῦντα ἔτει, οἶμαι, μᾶλλον Badham. 
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unterliegt ein Bolfsfeind zu fein, dann wird diejer, mein 
Freund, nad) dem dem Kröfos gewordenen Drafeliprucdhe 

hin zum Fiefigen Hermos 

Sliehen, er wird nicht bleiben, der Feigheit Schande nicht 

Icheuen, 

Gemwiß, jagte er; denn zum zweiten Mahle würde er [τ 
nicht scheuen können. Wer aber, den? ich, ergriffen wird, 
fuhr ich fort, der ift dem Tode verfallen. Nothmwendig. 
Bon jenem Borfteher aber nun ift Ear, daß er jelbit groß 
auf großem Raume nicht Daliegt, jondern nad) Niederwerfung 
vieler Anderer auf dem Stuhle des Staatswagens fteht, ein 
vollendeter Tyrann jtatt eined Borftehers, Wie follte er 
nicht? jprad) er. 

17. Wollen wir nun, fuhr ich fort, die ΘΙ Ια εὶς 
des Mannes jomwol αἵ des Staates, in welchem ein derartiger 
Sterblicher aufgefommen ift, durchgehen? Allerdings, jagte 
er, wollen wir das. «ἀφο er nun nidt, jprad ἰῷ, in 
den eriten Tagen und der erjten Zeit Alle, denen er be- 
gegnet, an und begrüßt fie, erklärt Fein Tyrann zu fein, 
macht den Einzelnen und dem Ganzen viele Berjprehungen, 
befreit von Schulden, vertheilt Land an das Bolf und jeine 
Umgebung und jtellt fih gegen Alle gütig und mild? Noth- 
wendig, jagte er. Wann er aber, dent’ ich, den äußeren 
Feinden gegenüber [ὦ mit dem einen Theile verföhnt, den 
anderen vernichtet hat, und Ruhe vor jenen geworden tft, 
dann jtiftet er zuerit immer irgend Kriege an, damit das 
Volk einen Führer von Nöthen hat. Natürlih, Aljfo aud) 567. 
damit fie durd) Entridtung von Abgaben arm werden und 
dadurd genöthigt find an den täglichen Bedarf zu denken 
und ihm weniger nacjtellen? Dffenbar. Und wenn er 
Manche, den!’ ich, im Verdacht hat, daß fie wegen ihrer 
Freifinnigfeit ἐδ ihm nicht gejtatten werden zu herrichen, 
damit er dieje unter einem Borwande aus dem Wege jchaffe, 
indem er fie den Feinden Preis gibt? Muß aus allen diejen 
. Gründen ein Tyrann nicht immer Krieg anzetteln? Das 
muß er. Und wenn er das thut, ficherlich bei den Bürgern 

XXV, 2, 14 


Pr 
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Πῶς γὰρ οὔ; Οὐκοῦν καί τίνας τῶν ξυγκαταστησᾶντι 
καὶ ἐν δυνάμει ὄντων παρρησιάζεσϑαι καὶ πιρὸς αὖ 
καὶ πρὸς ἀλλήλους, ἐπιπλήττοντας τοῖς γιγνομένοις, 
ἂν τυγχάνωσιν ἀνδρικώτατοι ὄντες; Εἰκός ys. Ὑ πεξαιερδῖν 
δὴ τούτους πάντας δεῖ τὸν τύραννον, δὲ μέόλλδι ἄρξειν, 
ὅως ἂν μήτε φίλων μήτ᾽ ἐχϑῤῶν Mom μηδένα, ὅτου. τι 
ὄφελος. 4ῆλον. Ὀξέως ἄρα δεῖ ὁρᾶν αὐτόν, τίς ἄγε, 
Ὁ δρεῖος, τίς μεγαλόφρων, τίς φῥόνιμος, τίς πλούσιος" 
οὕτως εὐδαίμων ἐστίν, ὥστε τούτοις ἅπασιν ἀνάγκη ὁ 
τῷ, εἴτε βούλεται εἴτε μή, πολεμίῳ εἶναι καὶ ἐπιβουλεύειν 
ἕως ἂν καϑήρῃ τὴν πόλιν. Καλόν γ8, ἔφη, καϑαρμὲ 
Ναί, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸν ἐναντίον ἢ οἱ ἰατροὶ τὰ co ua 
οἱ μὲν γὰρ τὸ χείριστον ἀφαιροῦντες λείπουσι τὸ βέϊ τι 
στον, ὃ δὲ τοὐναντίον. de ἔοικε rag, f αὐτῷ, » ἔφ ᾿ 
ἀνάγκη, δἔϊπερ ἄρξει. - 3 
18. Ἐν μακαρίᾳ ἄρα, δἴχτον ἐγώ, ἀνάγκῃ Oder 

D ἢ προστάττει αὐτῷ ἢ μετὰ φαύλων τῶν πολλῶν οἰκϑδῖν 
καὶ ὑπὸ τούτων μισούμενον, ἢ μὴ ζῆν. Ἔν on 
ἢ δ᾽ ὅς. A0 οὖν οὐχὲ ὅσῳ ἂν μᾶλλον τοῖς mohlren 
ἀπεχϑάνηται ταῦτα δρῶν, τοσούτῳ πλειόνων καὶ 7ru0%0. 
τόρων δορυφόρων δεήσεται; Πῶς γὰρ οὔ; Τίψες om 
οὗ πιστοί; καὶ πόϑεν αὐτοὺς μεταπέμψεται; «ὐτόμαζξοι, 
ἔφη, πολλοὶ ἥξουσι πετόμενοι, ἐὰν τὸν ἢ μισϑὸν. δι 
Κηφῆνας, ἢν δ᾽ ἐγώ, vn τὸν κύνα, δοκδῖς᾿ αὖ ri 
E λέγειν Eevinovs τὸ καὶ παντοδαπούς. ἀληθῆ γάρ, ξᾷ 
δοκῶ σοι. Τί δέ; αὐτόϑεν) ἀρ οὐκ ἂν u 5 
Πῶς; Τοὺς δούλους ἀφελόμενος τοὺς πολέτας, ἐλευϑεῦ 
Oh, τῶν hie ἑαυτὸν δορυφόρων ποιήσασϑαι. Σφόϊ 
7), ἔφη᾽ Ervei τοι καὶ πιστότατοι αὐτῷ οὗτοί elow. Ἶ 
μακάριον, ἦν δ᾽ ἐγώ, λέγεις τυράννου χφῆμα, δὲ ΟΝ 
ΣΕ 1 ". 

is A“ ἴ 


it mo ta 
1) τὸν will Thompson tilgen oder in μόνον umändern. 
>) Τί δέ; αὐτόϑεν mit h br nach Stallbaum für “ 


δὲ αὐτόϑεν., A u. a, Hdschrr. Τίς δὲ αὐτ. 
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mehr verhaßt werden? Wie follte er das nit? Daher aud) 
einige von denen, die ihm mit zur Herrihaft verholfen 
‚ haben und Einfluß befiten, jomol gegen ihn als unter ein- 
, ander frei mit der Sprache herausgehen, indem fie dag, 
was gejchieht, tadeln, Die nämlich, welche eben die muthigften 
‚ find? Ja natürlih. Bei Seite Schaffen alfo muß dieje alle 
) der Tyrann, wenn er feine Herrichaft behaupten will, bi weder 
\ ein Freund ποῦ Feind mehr übrig ift, der etwas taugt. 
 Dffenbar. Einen jharfen Blick demnach muß er darin haben, 
wer tapfer, wer hodhjinnig, wer verftändig, wer reich ift, 
und jo glüdjelig ift er, daß er diefen allen, er mag wollen 
oder nicht, Feind jein und nadjtellen muß, bis er den 
| Staat gereinigt hat. Eine jhöne Reinigung, erwiderte er. 
Sreilich, jprad) ich, die entgegengejette von der, welche die 
Aerzte beim Körper anmenden; diefe nämlid ihaffen das 
Schlechteite fort und lafjen da3 Befte zurüd, jener dagegen 
thut da3 Gegentheil. Er muß wol, jagte er, wenn οὐ jeine 
Herrichaft behaupten will, 

18. Bon einer glüdjeligen Nothwendigfeit alfo, jprad) 
ich, ijt er gebunden, weldhe ihm gebietet, entweder mit der 
‚Mafje der Schlehten und von diefer gehaßt zu haufen, oder 
nicht zu leben. Bon einer joldden, fagte er. Wird er nun 
micht, je mehr er durch diejes Verfahren den Bürgern ver- 
habt wird, dejto mehrerer und treuerer Leibwächter bedürfen? 
Wie jolte er nicht? Weldhe find nun die Treuen? und 
woher wird er τῷ diejelben Holen? Bon jelbft, fagte er, 
werden Biele geflogen fommen, wenn er den gehörigen Sold 
zahlt. Von einer Art Drohnen, jprad ich, Tcheinft du mir 
wieder, beim Hunde, zu reden, die aus der Fremde und 
alerwärtS herfommen. Das ift wahr, jagte er, was dir 
da jcheint, Aber wie? follte er fie nicht aus dem Inlande 
wollen? Wie? Die Sklaven den Bürgern wegnehnten, fie 
in Freiheit fegen und unter feine Zeibwächter aufnehmen. 
Ganz gewiß, jagte er; denn diefe wären ihm ja aud) am 

 treueften, Wahrlich ein herrliches Wefen, jprad) ich, ift da 
nad deiner Behauptung ein Tyrann, wenn er jolhe Männer 
14* 
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568. τοις φίλοις TE καὶ πιστοῖς ἀνδράσι χρῆται τοὺς προτέ- 
ρους ἐκείνους ἀπολέσας. Alla μήν, ἔφη, φαμέν 
χρῆται. Καὶ ϑιυβάξϑυσὲ δή, εἶπον, οὗτοι οὗ ἑταῖρ 
αὐτὸν καὶ ξύνεισιν οὗ νέοι πολῖται, οὗ δ᾽ ἐπιεικεῖς μισοῦσ 
τε καὶ φεύγουσιν; Τί δ᾽ οὐ μέλλουσιν; : Orr Erög, m 2 

ἐγώ, ἥ Te τραγῳδία ὅλως σοφὸν δοκεῖ εἶναι καὶ ὃ Ei 
πίδης διαφέρων ἐν αὐτῇ. Τί δή; Ὅτε καὶ τοῦτο uw 

Β διανοίας ἐχόμενον ἐφϑέγξατο, ὡς ἄρα σοφοὲ τύραν ' 

εἰσι τῶν ἢ σοφῶν συνουσίᾳ" καὶ ἔλεγε δῆλον ὅτι" 
τους εἶναι τοὺς 2) σοφούς, οἷς ξύνεστιν. Καὶ ὡς ἐσόϑεό 
γ, ἔφη, τὴν τυραννίδα ἐγκωμιάζει καὶ ἕτερα πολλά, 9 
οὗτος καὶ οὗ ἄλλοι ποιηταί. Τοιγάρτοι, ἔφην, ἅτε 00 
ὄντες οὗ τῆς τραγῳδίας ποιηταὶ ξυγγιγνώσκουσιν ἡμῖν 
καὶ ἐκείνοις, ὅσοι ἡμῶν ἐγγὺς πολιτεύονται, ὅτε @ 
εἰς τὴν πολιτείαν οὐ παραδεξόμεϑα ἅτε τυραννίδος o 
τάς. Οἶμαι ἔγωγ᾽, ἔφη, ΞΟ ΘΟ ΜΟΡΘῪΝ ὅσοιπτέρ γε 
Ü τῶν κομψοί. Eis δέ γ8, οἶμαι, τὰς ἄλλας περιιόν 
πόλεις, ξυλλέγοντες τοὺς ὄχλους, καλὰς φωνὰς καὶ μεγᾶλ 
καὶ πιϑανὰς μισϑωσάμενοι, εἰς τυραννίδας TE καὶ δὴμ 
πκρατέας ἕλκουσι τὰς πολιτείας. Μάλα γε. Οὐκοῦν 
προσέτι τούτων μισϑοὺς λαμβάνουσι καὶ τιμῶνται, μάδε 
μέν, ὥσπερ τὸ εἰχός, ὑπὸ τυράννων, δεύτερον δὲ A 
δημοκρατίας: ὅσῳ δ᾽ ἂν ἀνωτέρω ἴωσι πρὸς τὸ ἄναν 

D τῶν πολιτειῶν, μᾶλλον ἀπαγορεύει αὐτῶν ἡ τιμή, ὥσπεξξ 

ὑπὸ ἄσϑματος ἀδυνάτοῦσα πορεύεσϑαι. Πάνυ _ Dr 

19. Arıa δή, εἶπον, ἐνταῦϑα μὲν ἐξέβημεν λέγε 
δὲ πάλιν ἐκεῖνο τὸ τοῦ τυράννου στρατόπεδον τὸ καὶ 
τε καὶ πολὺ καὶ ποικίλον καὶ οὐδέποτε ταὐτόν, 76 
ϑρέψεται. 4ῆλον, ἔφη, ὅτι, ἐάν TE ἱερὰ χρήματα 7 
τῇ πόλει, ταῦτα ἀναλώσει, ὅποι ποτὲ ἂν del E66 


χὰ 


1) τῶν mit schn 5 h br für τῇ 
2) τοὺς tilgt Cobet. 
3) ἡ ὥσπερ A. [ἢ] ὥσπερ h. 


ἡ 
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una und Getreuen hat, nachdem er jene früheren 568. 
οἱ Seite geihafft hat. Aber wahrhaftig, entgegnete er, 
olche hat er. Und dieje Freunde, fagte ich, bewundern ihn 
jo und die neuen Bürger bilden feinen Umgang, die 
| nünftigen aber hafjen und fliehen ihn? Wie jollten fie 
fi? Nicht ohne Grund, fuhr ich fort, Scheint jomwol die 
| © A überhaupt etwas Weifes zu fein, αἵ aud) Euripides 
ih in ihr auszuzeichnen. Wie fo denn? Weil er aud 
»iefen von tiefer Einficht zeugenden Ausiprud gethan hat, 
Hab πᾶ ὦ Tyrannen meife dur Verkehr mit 
Beifen find; und offenbar verftand er unter den Weifen 
hie, mit denen er umgeht, Und wie etwas Göttergleiches, 
agte er, preift er die Tyrannei und mit vielen anderen 
lusdrüren, jowol er al die übrigen Dichter, Daher 
verzeihen, jprach ich, die Tragddiendichter als weile Männer 
ns jowol ald allen denen, melde uns ähnlid ihren 
Staat einrichten, daß τοῖν fie αἵδ᾽ Verherrlicher der Tyrannei 
n die Verfaffung nicht aufnehmen werden. Sch meines 
cheils, jagte er, glaube, e3 thun das wenigjtens die Feinen 
ter ihnen. Uber in den anderen Staaten, dent’ ich, 
iehen fie umher, verfammeln da die Volfshaufen, nehmen 
höne, Fräftige und überredende Scaujpielerftimmen in 
5010, und ziehen jo die Berfafjungen zu Tyranneien und 
Demokratien herab, a wohl. Daher empfangen fie πο 
bendrein dafür Lohn und werden geehrt, zumeijt, wie 
αν ὦ, von Tyrannen, nädhftvem aber von der Demo- 
atie; je höher fie aber hinauffteigen zu den fteilen Ver: 
lungen, dejto mehr verfagt ihre Ehre, indem fie gleihjam 
οὐ Beklemmung nicht weiter fortfann. Allerdings. 

19. Aber hierher, jprach ich, find wir abgejchmweift; laß 
nd wieder zurüdfommen auf jenes jchöne, zahlreiche, 
unte und [ὦ niemals gleich bleibende Heer des Tyrannen, 
von οὗ unterhalten werden joll. Da ijt Far, erwiderte 
Σ, daß, wenn Güter der Tempel im Staate vorhanden 
nd, er diefe hierzu verwenden wird, joweit fte irgend immer 
streichen, jo wie die derjenigen, die aus dem Wege geräumt 


569. οὔτε τούτου αὐτὸν ἕνεκα ἐγέννησέ τε καὶ κατέστησεν, 
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καὶ τὰ τῶν ἀπολομένων, ἐλάττους 1) εἰσφορὰς ἀναγκάζων 
Ε τὸν δῆμον εἰσφέρειν. Τί δ᾽ ὅταν δὴ 3) ταῦτα ἐπιλέπῃ 8); 
Δῆλον, ἔφη, ὅτι ἐκ τῶν πατρῴων ϑρέψεται αὐτός | 
καὶ οἱ συμπόται τε καὶ ἑταῖροι καὶ ἑταῖραι. Μανϑάνωρ 
ἦν δ᾽ ἐγώ: ὅτι ὃ δῆμος ὃ γεννήσας τὸν τύραννον 
ϑρέψει αὐτόν τε καὶ ἑταίρου. Πολλὴ αὐτῷ, ἔφη, 
ἀνάγκη. Πῶς δὲ λέγεις; εἶπον: ἐάν 154) ἀγανακτῇ τὸ 
καὶ λέγῃ ὃ δῆμος, ὅτι οὔτε δίκαιον τρέφεσϑαι dm 
πατρὸς υἱὸν ἡβῶντα, ἀλλὰ τοὐναντίον ὑπὸ υἱέος πατέρα, 


nn ν᾿, ΩΣ 


Ψ 


ἵνα, ἐπειδὴ μέγας γένοιτο, τότε αὐτὸς δουλεύων τοῖς 
αὑτοῦ δούλοις τρέφοι ἐκεῖνόν τε καὶ τοὺς δούλους μετὰ 
ξυγκλύδων ἄλλων, ἀλλ ἵνα ἀπὸ ὅ) τῶν πλουσίων TE καὶ j 
καλῶν κἀγαϑῶν λεγομένων Ev τῇ πόλει ἐλευϑερωϑείη 
ἐκείνου προστάντος, καὶ νῦν κελεύῃ 5) ἀπιέναι ἐκ τῆς 1 
πόλεως αὐτόν TE καὶ τοὺς ἑταίρους, ὥσπερ πατὴρ υἱὸν 
ἐξ οἰκίας μετὰ ὀχληρῶν ξυμποτῶν ἐξελαύνων; ΤΓνώσεταίἩ 
Bye, νὴ Δία, ἢ δ᾽ ὅς, Tor ἤδη ὃ δῆμος, οἷος οὖν 
ϑρέμμα γεννῶν ἠσπάζετό τε καὶ ηὗξε, καὶ ὅτι ἀσϑενέ- 
στερος Wv ἰσχυροτέρους ἐξελαύνει. Πῶς, ἢν δ᾽ ἐγώ, λέ- 
γεις; τολμήσει τὸν πατέρα βιάζεσϑαι, κἂν μὴ πείϑηται,, 
τύπτειν 6 τύραννος; Ναί, ἔφη, ἀφελόμενός χε τὰ ὅπλα. 
Πατραλοίαν, mw δ᾽ ἐγώ, λέγεις τύραννον καὶ χαλεπὸν 3 
γηροτρόφον, καί, ὡς ἔοικε, τοῦτο δὴ ὁμολογουμένη ἂν ἤδη 4 
τυραννὶς ein, καὶ τὸ λεγόμενον, ὃ δῆμος φεύγων 
Ὁ καπνὸν δουλείας ἐλευϑέρων εἰς πῦρ δούλων δεσποτδίας 
ἂν ἐμπεπτωκὼς εἴη, ἀντὲ τῆς πολλῆς ἐκείνης καὶ ἀκαίρου, 
7 


art 


1) So nach br für ἐξαρκῇ τὰ τῶν ἀποδομένων, ἐλάττους. 
Madvig u. Vermehren: ἐξαρκῇ, τά re τῶν ἀπολομένων, 
ἐλάττους. h: ἐξαρκῇ, τὸ τῶν ἀποδομένων, ἐλάττους. V 
A u. zwei anderen Hdschrr. wird ἀπολομένων bestätigt. 

2) ὅταν ἤδη Badham. n 

3) ἐπιλείπῃ h. Vgl. Heller p. 3 S. A 

4) ἐὰν δὲ sh. 4 
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find, indem er da3 Bol nur zur Bezahlung geringerer 
Abgaben zwingt, Wie aber, wenn jenes nun ausgegangen 


if? Dann wird offenbar, jagte er, jomol er jelbit αἱ 


feine. Zechgenofjen, Freunde und Freundinnen von dem 
Bermögen feines BaterS erhalten werden müflen. I 


 verftehe, jpra ich; das Volk, weldes ja den Tyrannen 
erzeugt hat, wird ihn und feine Freunde ernähren. Das 


muß e3, jagte er, nothwendig. Wie meinft du aber dann? 
prad) ih: wenn das Volk unmillig wird und jagt, es jei 
weder recht, daß ein erwacjener Sohn vom Vater ernährt 
werde, jondern umgekehrt der Bater vom Sohne, πο 
habe es ihn deshalb erzeugt und eingejegt, um, wenn er 
groß geworden wäre, dann felbit Sklave jeiner eigenen 
Sklaven zu fein und ihn und deflen Sklaven mitjammt 
anderem Gefindel zu ernähren, jondern um von den 
Reihen und fogenannten Gutgefinnten im Staate unter 
feiner Führung befreit zu werden, und ‚wenn e3 jett befehle, 
er und feine Freunde jollen ὦ aus dem Staate entfernen, 
grade jo wie ein Vater, der den Sohn mit feinen läjtigen 
Zechgenofjen aus dem Haufe jagt? Dann erit, beim Zeus, 
entgegnete er, wird das Volf inne werden, was es jelbjt 
ift und mwa3 für ein Früdtchen e3 erzeugt, geherzt und 
groß gezogen hat, und daß es al3 der Schwädere den 
Stärkeren verjagen will. Wie, Ἰρταῷ ich, meinft du? wird 
der Tyrann ed wagen gegen jeinen PBater Gewalt zu 
brauden und, wenn er nicht folgt, ihn zu jchlagen? Sa, 
jprad) er, nahdem er ihm nämlich die Waffen genommen 
hat. Für einen Vatermörder, fagte ich, erklärjt du den 
Tyrannen und für einen jehlimmen Alteräpfleger, und, wie 
e3 jcheint, wäre dies dann wol bereits entichiedene Tyrannei, 
und das Volk wäre, wie e8 im Sprichwort heißt, indem 
ε8 vor dem Raude einer Knehtihaft unter Freien flieht, 


in das Feuer einer Gewaltherrichaft unter Knechten ge- 


5) So mit Ὁ 5 ἢ für ὑπὸ. br tilgt die Praeposition. 
6) So nach br Besserung für κελεύδε 


916 ο΄ TIOAITEIAZ ἡ. 


ἐλευϑερίας τὴν χαλεπωτάτην TE καὶ πικροτάτην δὸ 
δουλείαν ᾿μοταμπισχόμενος: " “Καὶ μάλα, ἔφη, Tan 
γίγνεται. Τί οὖν; εἶπον" οὐκ ἐμμελῶς Kae 
ἐὰν φῶμεν ἱκανῶς διεληλυϑέναι, ὡς ΜΌΝΩΣ Del 
ἐκ φὰς ὠλρς ran τὸ οἵα ἐστίν; A v 
ἑκανῶς, SEN Eu chi is ‚a 

[9307 Mi “Fr | ἣν and 


2 


Q Hand 
) ὐὸ ΤΌΣΗ Pic, 
| ΤΠ ἡ 


! In 134 ἶ ΘΉΤΗ πτηάποῦ αὖ 
ἐμ 0 5 ΠΝ 9} 19 ὄρῆθο πα Ss 


Harınds Ἧς 3415] nad ‚Shot: φιϑόσαυ ιν 
εἶ 4 
{ 1} ᾿ sl J ἐμ {0 


᾿ ιν 


dam 156 4198) ΗΝ 


b> R { - ᾿ anne 
er ’ ι δ 1, ‚0 
15° 1 13. WATER 
Λα ἢ ἢ δ. ΠΡΟΣ 
ΑΥΩ͂ } j καὶ κὸν ὯΙ 
ΟΠ. ΜῈ 
ΠΟΙ dee 
‚2 ᾿ d ᾿ ) 4 Ja Ss ING 131793 „GB 
I TR 4. {ΠῚ 713 1ΠΠ dr ΜΒΙΗΝ 
ὦ 4 4 a4 Ὶ ar . 7 Ὁ γεν 4 
‚73 | 190} 1} 9119 0596 : ΠΗ Ο AWO IDG ‚tie 
{90 ( πα 3 4101 ητῆσι Vak end 
td: gt ΠΗ Harlbiiibard mia hunde Ha 
Ip ΠΌΤ Win Tb 1} ἡ 13133 194975 ἐ Gi 


Hadıyapı hir ς all ad πε ΔῈ (3 


ish αἰ geintoansd- τῷ rer 07 


ve | 
wi 


ι 
jr, ᾿ 


ἐν 


- 


Der Staat. ϑΦίε5. Bud. 217 


rathen und Hätte fich ftatt jenes weiten und unzeitigen 
Gewandes der Freiheit das drüdendfte und unerträglichite 
der πο σῇ unter Knechten angelegt. Ya wohl, jprad) 
er, fommt das jo. Wie nun? jagte ich, werden wir nicht 
angemefjen jpredhen, wenn wir behaupten hinlänglich aus: 
einandergejett zu haben, wie Demokratie in Tyrannei 
übergeht und mie dieje einmal entitanden beihaffen ift? 
Sa wohl binlänglidh, erwiderte er. 


9. 


571, 1. Αὐτὸς δὴ Aoınos, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὃ τυραννικὸς ἀνὴρ 

σκέψασϑαι, πῶς τε μεϑίσταται ἐκ δημοκρατικοῦ γενόμενός 

- ‚ [4 - ᾿ 

TE ποῖός τίς ἔστι καὶ τίνα τρόπον ζῆ, ἄϑλιον ἢ μακά- 

\ \ 5 >» € » Σ Ξ 29» 3 > 

ρίον. Aoımos γὰρ οὖν ἔτι οὗτος, Epn. Οὐσϑ' οὔν, ἣν 

BT er - » x - \ - > - ει 

ὃ €/0, ὃ ποϑῶ ἔτι; Τὸ ποῖον; Τὸ τῶν ἐπιϑυμιῶν, οἷαΐ 

τε καὶ ὅσαι εἰσίν, οὔ μοι δοκοῦμεν ἱκανῶς διῃρῆσϑαι. 

Β τούτου δὴ 3) ἐνδεῶς ἔχοντος ἀσαφεστέρα ἔσται ἡ ζήτησις 
[ - > -- > - » 2 > - u G 

οὔ ζητοῦμεν. Οὐκοῦν, ἡ δ᾽ ὅς, ἔτ᾽ ἐν καλῷ; Πάνυ 

5 \ , ἘΠ ὯΝ. οὖν > m ’ > er » 

οὖν" καὶ σκόπει γ᾽ ὃ᾽ ἐν αὐταῖς βούλομαι ἐδεῖν. ἔστε δὲ 

τόδε. τῶν μὴ ἀναγκαίων ἡδονῶν τε καὶ ἐπιϑυμιῶν 

δοκοῦσί τινές μοι εἶναι παράνομοι, αἵ κινδυνεύουσε 

2 

ἐγγίγνεσθαι παντί, κολαζόμεναι δὲ ὑπό TE τῶν νόμων 

καὶ τῶν βελτιόνων ἐπιϑυμιῶν μετὰ λόγου ἐνίων μὲν ἀ \ 

ϑρώπων ἢ ἢ παντάπασιν ἀπαλλάττεσϑαι ἢ ἢ ὀλίγαι λείπεσϑαι 

Ü καὶ ἀσϑενεῖς, τῶν δὲ ἐσχυρότεραι καὶ πλείους. ᾿ἀἔγεις δὲ 08 

καὶ τίνας, ἔφη, ταύτας; Τὰς περὲ τὸν ὕπνον, ἢν δ᾽ ἐ ἐγο on 

ἐγειρομένας, ὅταν TO μὲν ἄλλο τῆς ψυχῆς δὕδη, ὅσον ar ΐ 

" γιστικὸν καὶ ἥμερον καὶ ἄρχον Exeivov, τὸ δὲ ϑηριῶδές 


1) So mit schn ἢ 5 br für δὲ 
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2 


Neuntes Bud. 


1. Er jelbjt nun, fuhr ich fort, der tyranniihe Mann, 571. 
ift zu betrachten übrig, jomol wie er 1 aus dem demo- 
fratijchen umgeftaltet, αἵ aud) wie er, nachdem das ge- 
jchehen, beichaffen ift und auf welche Weije er lebt, elend 
oder glücjelig. Nun freilich, diefer ift noch übrig, fagte er. 
Weißt du nun, Ἰρταῷ ich, was ich πο vermifje? Was denn? 
NRüdfihtli der Begierden, glaube ich, haben wir nicht 
binlänglih in’S Klare gebracht, von welder Bejhaffenheit 
fie find und wie groß ihre Zahl ift. Sft nun aber diejes 
mangelhaft, jo wird die Unterfuchung defjen, was wir unter: 
juden, etwas unklar fein. ΘῈ e8 alfo, jprad) er, ποῷ an 
der Zeit? Allerdings; und erwäge nur, was ἰῷ an ihnen 
betrachten will. Es ift aber Folgendes. Von den nicht 
nothwendigen Lüften und Begierden feheinen mir einige 
gejegwidrig zu fein, welche, wie e8 jcheint, zwar in Jedem 
entjtehen, aber von den Gejeten und den befjeren Begierden 
mit Hilfe der Vernunft im Zaume gehalten aus einigen 
Menihen fi entweder gänzlich entfernen oder nur in 
geringer Anzahl und jhwach zurücbleiben, bei anderen 
aber fich jtärker und in größerer Anzahl erhalten. Was 
für welche aber, jprad) er, meinft du denn nur hiermit? 
Die, jagte ich, welche während des Schlafes erwachen, wenn 
nämlich der andere Theil der Seele, weldher vernünftig und 

mild {ΠῚ und jenen regiert, jchläft, der thierifhe und wilde 
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"ὃν 5} r 51 , r - 
TE καὶ ἄγριον, ἢ σίτων ἢ μέϑης πλησϑέν, σκιρτᾷ TE καὶ 
ἀπωσάμενον τὸν ὕπνον ζητῇ ἰέναι καὶ ἀποπιμπλάναι τὰ 
-ὔΌ » 5 - ᾿ - - 
αὑτοῦ ἤϑη᾽ οἶσϑ᾽ ὅτι πάντα ἐν τῷ τοιούτῳ τολμᾷ ποιεῖν, 
ὡς ἀπὸ πάσης λελυμένον TE καὶ ἀπηλλαγμένον αἰσχύνης 
D καὶ φρονήσεως. μητρί τε γὰρ ἐπιχειρεῖν μίγνυσϑαι, ὡς 
οἴδται, οὐδὲν ὀκνεῖ, ἄλλῳ TE ὅτῳοῦν ἀνθρώπων καὶ 
ϑεῶν καὶ ϑηρίων, μιαιφονεῖν Te ὁτιοῦν, βρώματός TE 
3 [4 [4 ᾿ | [4 2 > ’ > \ 
ἀπέχεσϑαι μηδενός, καὶ Evi λόγῳ οὔτε ἀνοίας οὐδὲν 
ἐλλείπει οὔτ᾽ ἀναισχυντίας. “ληϑέστατα, ἔφη, λέόγεις. 
3 » -. 
Ὅταν δέ γε, οἶμαι, ὑγιεινῶς τις ἔχῃ αὐτὸς αὑτοῦ καὶ 
σωφρόνως καὶ sis τὸν ὕπνον ἴῃ τὸ λογιστικὸν μὲν Eyel- 
ρας δαυτοῦ καὶ ἑστιάσας λόγων καλῶν καὶ σκόψδων, εἰς 
E σύννοιαν αὐτὸς αὑτῷ ἀφικόμενος, τὸ ἐπιϑυμητικὸν δὲ 
μήτε ἐνδείᾳ δοὺς μήτε πλησμονῇ, ὅπως ἂν κοιμηϑῇ καὶ 
. δ 0 ν τῷ ἰ 077 7 y 
572 παρόχη ϑόρυβον τῷ βελτίστῳ ον ἢ λυπούμενον, 
Ban) ὃ" 39451 3 (GE | r ι - lg 
ἀλλ ἐᾷ αὐτὸ καϑ αὑτὸ μόνον καϑαρὸν σκοπεῖν καὶ 
ὀρέγεσϑαί του καὶ αἰσϑάνεσϑαι 1) ὃ μὴ οἶδεν, 7 τι τῶν 
΄ nn.» 51 ᾿ ’ ς ’ \ re 
γεγονότων ἢ ὄντων ἢ καὶ μελλόντων, ὡσαύτως δὲ καὶ τὸ 
ϑυμοειδὲς πραῦνας καὶ μή τισιν εἰς ὀργὰς ἐλϑὼν κεκινῆτ 
μένῳ τῷ ϑυμῷ καϑεύδη, ἀλλ᾿: ἡσυχάσας μὲν τὼ δύο δἔδη, 
τὸ τρίτον δὲ κινήσας, ἐν ὦ τὸ φρονεῖν ἐγγίγνεται, οὕτως 
3 , 5 Ser. - aus r > - G Υ 
ἀναπαύηται, οἰσϑ᾽ ὅτι τῆς T ἀληϑείας Ev τῷ τοιούτῷ 
B μάλιστα ἅπτεται καὶ ἥκιστα παράνομοι τότε αὖ ὄψις 
» mr 5 , 5 
φαντάζονται τῶν ἐνυπνίων. Παντελῶς μὲν οὖν, ἔφη, οἶμαξ, 
οὕτως. Ταῦτα μὲν τοίνυν ἐπὶ πλέον ἐξήχϑημεν δἰπεῖν᾽ 
ὃ δὲ βουλόμεϑα 3) γνῶναι, τόδ᾽ ἐστίν, ὡς ἄρα δεινόν. 
τε καὶ ἄγριον καὶ ἄνομον ἐπιϑυμιῶν εἶδος ἑκάστῳ ἔνεστί, 


1) So mit h br für ὀρέγεσθαι τοῦ αἰσϑάνεοϑαε 
2) 6 δ᾽ ἐβουλόμεθα Thompson. 
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Theil aber, entweder von Speifen oder von Wein erfüllt, ὦ 
 bäumt und nad Abjehüttelung des Schlafes fi in Be: 
 wegung zu feßen und feine Triebe zu befriedigen tradtet; 
da wagt er, wie du weißt, in foldem Zuftande Alles zu 
thun, inwiefern er von aller Scham und vernünftigen Ein- 
fiht 108 und befreit if. Denn ὦ mit jeiner Mutter 

begatten zu wollen madht ihm, wie er meint, in feiner 
 MWeife Bedenken, noch mit irgend einem Anderen der 
Menfchen, Götter und Thiere, ebenjowenig fi mit jedem 
Morde zu befudeln und feiner Speife fich zu enthalten, und 
| mit Einem Worte, er läßt ed an Unverftand oder Unver- 
ı jhämtheit in feiner Weije fehlen, Sehr wahr, fjagte er, 
jprihft du da. Wann dagegen Jemand, dent ich, fich ge: 
jund und bejonnen in fich jelbft verhält und fid) dem 
Shlafe überläßt, nahdem er den vernünftigen Theil jeiner 
jelbjt erwedt, mit jehönen Reden und Betrachtungen be- 
wirthet hat und jo zur Betrachtung feiner felbjt gefommen 
ἀπ, den begehrlihen Theil aber weder dem Mangel πο 
der Sättigung hingegeben hat, damit er fich ruhig verhalte 
und dem beiten Theile feine Störung verurfahe durch jeine 
Sreude oder feine Traurigkeit, jondern venfelben für fi) 
allein Etwas in jeiner Reinheit betraditen und Etwas er- 
ftreben und wahrnehmen läßt, was er nicht weiß, fei es 
‚ aus der Vergangenheit oder der Gegenwart oder der Zukunft, 
ἀπὸ wann er ebenjo aud das Muthvolle bejänftigt hat und 

nicht gegen irgendweldhe in Zorn gerathen mit aufgeregtem 
| Gemüthe einfchläft, jondern nad Beruhigung jener zwei 
ı Theile und Ermerlung des dritten, in mweldhem fi) das 
Denen befindet, fi jo zur Ruhe begiebt, jo weißt du, 
‚ dab er in foldem Zuftande am meiften die Wahrheit erfaßt 
und dann am menigften gejegwidrig die Traumgefichte 
‚ erjcheinen. Bollfoinmen, fagte er, bin ich diefer Meinung. 
In der Beiprehung diefer Punkte nun haben wir uns zu 
‚ weit fortreißen Iaffen; was wir aber erkennen wollen, ift 
das, daß nämlich eine arge, wilde und gejetloje Art von 
Begierden einem Jeden inwohnt, und wenn aud einige 


oa 


72, 
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καὶ πάνυ δοκοῦσιν ἡμῶν ἐνίοις μετρίοις εἶναι" τοῦτο δὲ 
ἄρα ἐν τοῖς ὕπνοις γίγνεται ἔνδηλον. ei οὖν τι δοκῶ 
λέγειν καὶ Suyzugeis, ἄϑρει. Alla Dura 
2. Τὸν τοίνυν δημοτικὸν ἀναμνήσϑητι οἷον PR 
Ὁ εἶναι. ἦν δέ mov γεγονὼς ἐκ νέου ὑπὸ φειδωλῷ πατρὶ 
τεϑραμμένος, τὰς χρηματιστικὰς ἐπιϑυμίας τιμῶντε, 
μόνας, τὰς δὲ μὴ ἀναγκαίους, ἀλλὰ παιδιᾶς τὸ καὶ 
καλλωπισμοῦ ἕνεκα γιγνομένας, ἀτιμάζοντι. ἢ γάρ; Mei. 
Συγγενόμενος δὲ κομψοτέροις ἀνδράσι καὶ μεστοῖς ὧν 
ἄρτι διήλθομεν ἐπιϑυμιῶν, ὁρμήσας. δὲς ὕβριν TE πᾶσαν 
καὶ τὸ ἐκείνων εἶδος μίσει τῆς τοῦ πατρὸς φειδωλίας, 
φύσιν δὲ τῶν διαφϑειρόντων βελτίω ἔχων, ἀγόμενος 
D ἀμφοτέρωσε κατέστη εἰς μέσον ἀμφοῖν τοῖν τρόποιψ, 
καὶ μετρίως δή, ὡς ᾧετο, ἑἕκάστων ἀπολαύων οὔτε 
ἀνελεύϑερον οὔτε παράνομον βίον ζῇ, δημοτικὸς ἐξ 
ὀλιγαρχικοῦ γεγονώς. Ἦν γάρ, ἔφη, καὶ ἔστεν ven 
ἢ δόξα περὶ τὸν τοιοῦτον. Θὲς τοίνυν, ἢν δ᾽ ἐγώ, 
πάλιν τοῦ τοιούτου ἤδη πρεσβυτέρου γεγονότος νέον 
υἱὸν ἐν τοῖς τούτου αὖ ἤϑεσι τεϑραμμένον. Τίϑημε., 
Τίϑει τοίνυν καὶ τὰ αὐτὰ ἐκεῖνα περὶ αὐτὸν γιγνόμενα, 
Ε ἅπερ καὶ περὲ τὸν πατέρα αὐτοῦ, ἀγόμενόν τε εἰς πᾶσαν 
παρανομίαν, ὀνομαζομένην δ᾽ ὑπὸ τῶν ἀγόντων ἐλευϑε- 
ρίαν ἅπασαν, βοηϑοῦντά τε ταῖς ἐν μέσῳ ταύταις en 
μέαις πατέρα τε καὶ τοὺς ἄλλους οἰκείους, τοὺς δ᾽ 
παραβοηϑοῦντας- ὅταν δ᾽ ἐλπίσωσιν οἱ δεινοὶ μάγοι τε 
καὶ hi eiserne οὗτοι μὴ ἄλλως τὸν γέον καϑέξειν,, 
ἔρωτά τίνα αὐτῷ μηχανωμένους ἐμποιῆσαι προστάτην τῶν. 
573. ur. καὶ τὰ ὅτοιμα διανεμομένων ἐπιϑυμιῶν, a 
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von uns πο jo gemäßigt zu fein jheinen, und das wird 
eben im Sclafe offenbar. Sieh aljo zu, ob ἰῷ Etwas zu 
fagen jcheine und ob du beiftimmit. Nun ich jtimme, bei. 
2. So erinnere. dDih nun daran, wie wir. den Bolf3- 
mann beichrieben haben. Er war aber doc wol entitanden, 
nahdem er von Jugend auf unter einem jparfamen Vater 
erzogen worden war, der. nur die auf den Gelderwerb: ge- 
richteten Begierden in Ehren hielt, die nicht nothmwendigen 
aber, jondern nur auf Spiel und Bus fi) beziehenden, 
verachtete. Nicht wahr? a. Nachdem er. aber mit feineren 
und von den von uns eben bejchriebenen Begierden erfüllten 
Männern zufammen. gelommen war und aus Haß gegen 
bie Sparjamfeit jeines Vaters jich allem Uebermuthe und 
der Art und Weije jener hingegeben Hatte, jo wurde er, 
weil er doch von Natur. befjer αἷ jeine Berführer war, 
nad ‚beiden Seiten hingezogen und nahm. jeinen Stand 
in der Mitte zwijchen beiden Arten, und führt nun, indem 
er.nad) feiner Meinung Alles mit Maß genießt, weder ein 
Unfreies noch ein gejegwidriges Leben und ift jo ein Demo: 
να εν aus. einem Dligarhifchen geworben, Ja das war, 
entgegnete er, und ift unjere Meinung betreff3 des Der- 
artigen. So nimm denn, fuhr ich fort, wiederum von 
‚einem Solden „der aber bereit3 älter geworden, einen 
jungen in den Sitten dejjelben wieder erzogenen Sohn an, 
Das. thue ἰῷ, Nimm ferner an, daß aud jenes Nämliche, 
mas mit. jeinem DBater geihah, mit ihm. gefhehe, Daß er 
männlich. in. alle Gejegwidrigfeit Hineingeführt „werde, die 
aber von den Hineinführenden volllommene Freiheit genannt 
wird, und daß diefen ὦ in der Mitte befindenden Be- 
gierden fein Bater und die übrigen Angehörigen helfen, 
jene aber in entgegengejegter Richtung helfen; wann aber 
diefe gewaltigen Zauberer und Tyrannenbildner den Jüng- 
ling nicht anders feithalten zu fünnen Hoffen, da nimm 
an, daß fie ihm irgend einen Liebesprang einzuflößen fuchen 
als Vorfteher der unthätigen und das Vorhandene unter 
fi) theilenden Begierden, eine beflügelte und große Drobne; 573, 
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-.-»ὔ 55 δὲ ελ » 3 A “- 

καὶ μέγαν κηφῆνα τινα" ἢ τί ἄλλο οἴξε δίναι τὸν τῶν 
’ 3 

τοιούτων ὄρωτα; Οὐδὲν ἔγωγε, ἢ δ᾽ ὅς, all ἢ τοῦτο. 
Οὐκοῦν ὅταν 1) περὲ αὐτὸν βομβοῦσαι αἕ 3) ἄλλαι ἐπυιϑυμέαι, 
ϑυμιαμάτων TE γέμουσαι καὶ μύρων καὶ στεφάνων καὶ 
οἴνων καὶ τῶν ἐν ταῖς τοιαύταις συνουσέαις ἡδονῶν 
ἀνειμένων, ἐπὶ τὸ ἔσχατον αὐὔξουσαί TE καὶ τρέφουσαι 
πόϑου κέντρον 8) ἐμποιήσωσι τῷ κηφῆνι, τότε δὴ δορυφο- 

Β ρεῖταί τε ὑπὸ μανίας καὶ οἰστρᾷ οὗτος ὃ προστάτης τῆς 
ψυχῆς, καὶ ἐάν τινας ἐν αὑτῷ δόξας ἢ ἐπιϑυμίας λάβῃ 
ποιουμένας χρηστὰς καὶ ἔτι ἐπαισχυνομένας, ἀποκτδίγδε 
Te καὶ ἔξω ὠϑεῖ παρ᾽ αὑτοῦ, ἕως ἂν καϑήρῃ σωφροσύνης, 
μανίας δὲ 4) πληρώσῃ ἐπακτοῦ. Παντελῶς, ἔφη, τυραννι- 

“τ x , 5,5 3 5 a ῬΩ 29. 1 

κοῦ ἀνδρὸς λέγδις γένεσιν. “ρ᾽ οὖν, ἣν δ᾽ ἐγώ, καὶ 
᾿, 4 \ Αι -“ G € BZ f 
τὸ πάλαι διὰ τὸ τοιοῦτον τύραννος ὃ Ἔρως λέγεται; 
» - Ξ5 r 3 ᾿ 

Κινδυνεύει, ἔφη. Οὐκοῦν, ὦ φίλε, εἶπον, καὶ μεϑυσϑ εἰς 

Ο ἀνὴρ τυραννικόν τε φρόνημα ἔσχει; Ἴσχει γάρ. Καὶ μὴν 
ὅ γε μαινόμενος καὶ ὑποκεκινηκὼς δ) οὐ μόνον ἀνθρώπων, 
3 \ - > = γὼ 192 ι ὃ 
ἀλλὰ καὶ ϑεῶν ἐπιχειρεῖ τε καὶ ἐλπίζει δυνατὸς εἴναι 

5 
ἄρχειν. Καὶ μάλ᾽, ἔφη. Τυραννικὸς δή!θ), ἦν δ᾽ ἐγώ, 
3 “- ᾽ 
ὦ δαιμόνιε, ἀνὴρ ἀκριβῶς γίγνεται, ὅταν 7 φύσει ἢ 
ἐπιτηδεύμασιν ἢ ἀμφοτέροις μεϑυστικός TE καὶ ἐρωτικὸς 
- 3 
καὶ μελαγχολικὸς γένηται. Παντελῶς μὲν οὗν. 

D 3. Tiyveraı μέν, ὡς ἔοικεν, οὕτω καὶ τοιοῦτος 70“ 
- \ x - . -" ’ » - . ἢ 
ζῇ δὲ δὴ πῶς; Τὸ τῶν παιζόντων, ἔφη, τοῦτο σὺ καὶ 
ἐμοὶ ἐρεῖς. Λέγω δή, ἔφην. οἶμαι γάρ, τὸ μετὰ τοῦτο 
ἑορταὶ γίγνονται παρ᾽ αὐτοῖς καὶ κῶμοι καὶ ϑάλειαι Τὴ καὶ 
ὅταῖραι 8) καὶ τὰ τοιαῦτα πάντα, ὧν ἂν Ἔρως τύραννος 
ὄνδον οἰκῶν διακυβερνᾷ τὰ τῆς ψυχῆς ἅπαντα. Avayım, 


1) So mit h 5 br für ὅταν δὴ 
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oder für was Anderes hältft du den Liebesprang folcher 
Leute? Für nichts Anderes, entgegnete er, als für Diejes. 
Wann aljo die übrigen Begierden um ihn herum jumnten, 
angefüllt von Räucherwert, Salben, Kränzen, Wein und 
den in folden Gejellichaften gewöhnlichen ausgelafjenen 
Vergnügungen, und den Stadel der Sehnjudt bis auf's 
Heußerfte fteigern und nähren und ihn jo der Drohne 
einpflanzen, dann wird diejer Borjteher der Seele vom 
Wahnfinne als feiner Leibwahe umgeben und tobt, und 
wenn er irgend Meinungen und Begierden in ὦ antrifft, 
welche für Löblich gelten und no) Scham empfinden, jo tödtet 
er fie und treibt fie aus fich Hinaus, bis er Τ᾽ von Befonnenheit 
gereinigt, dafür aber mit von außen herbeigeholtem Wahn: 
finn erfüllt hat. VBolfommen, fagte er, bejchreibit du die 
Entfitehung eines tyrannifhen Mannes. Wird nun, jprad) 
ih, auch von Alters her eben deswegen Eros ein Tyrann 
genannt? (δῷ jcheint fo, fagte er. E3 hat aljo, o Freund, 
fuhr ἰῷ fort, aud ein trunfener Mann eine tyrannifche 
Sinnesart? Ja, die hat er. Ga auch der Rajende und 
Verrücte verfucht und hofft nicht nur über Menjchen, jondern 
aud) über Götter herrichen zu Fünnen. Allerdings, jagte 
er, Ein tyranniiher Mann aljo, mein Trefflicher, fuhr ἰῷ 
fort, wird genau dann, wann er entweder vermöge feiner 
Natur oder durch jeine Lebensweije oder durch beides ein 
dem Trunfe und der Liebe Ergebener und ein Schwarz: 
galliger geworden tft. VBollfommen jo. 

3. So nun entjteht, wie es feheint, au ein foldher 
Mann; aber wie lebt er nun? Hier gilt, fagte er, das der 
Scherzenden, diejes wirft du mir aud) jagen. So will ἰῷ e3 
denn jagen, Ἰρταῷ ich. Sch denke nämlich, e3 gibt hierauf bei 
ihnen Fefte, luftige Aufzüge, Fetgelage, Freudenmäbdhen und 
alles Dergleichen, wenn Eros als Tyrann in ihrem Inneren 
wohnt und Alles, was die Seele betrifft, regiert. Nothe 


1 So mit Ὁ schn h br für ϑαλέαε 
8) ἑταιρίαν G. W. Nitzsch. 
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ἔφη. “4ρ᾽ οὖν οὐ πολλαὶ καὶ δειναὶ nagaßhaotavoven 
; Ra 4 
ἐπιϑυμίαι ἡμόρας TE καὶ νυκτὸς ἑκάστης, πολλῶν δεόμε- 
var; Πολλαὲ μέντοι. Ταχὺ ἄρα ἀναλίσκονται, ἐάν τινες 
>. - 4 ; - ι 

E ὦσε πρόσοδοι. Πῶς δ᾽ οὔ; Καὶ μετὰ τοῦτο δὴ δαγνξισμο 
εἴ - 3 r .- r ’ a \ ι ταῦ 
καὶ τῆς οὐσίας παραιρέσεις. Τί μήν; Ὅταν δὲ δὴ πᾶν 
ἐπιλίπῃ 1), 00 οὐκ ἀνάγκῃ μὲν Tag?) ἐπιϑυμίας βοᾶν nw- 
κνάς TE καὶ σφοδρὰς ἐννενεοττευμένας, τοὺς δ᾽ 8) ὥσπι 
ὑπὸ κέντρων ἐλαυνομένους τῶν TE ἄλλων ἐπιϑυμιῶν 
διαφερόντως ὑπ αὐτοῦ τοῦ Ἔρωτος, πάσαις ταῖς ἀλλ 
ὥσπερ δορυφόροις ἡγουμένου, οἰστρᾶν καὶ σκοπεῖν, τίς Tu 
» a « 2 > '? 51 ’ . = 
ἔχει, ὃν δυνατὸν ἀφελέσϑαι ἀπατήσαντα ἢ βιασάμενον; 
Σφόδρα γ᾽, ἔφη. “ἀναγκαῖον δὴ πανταχόϑεν φέρειν, ἢ 
ὅ14, μεγάλαις ὠδῖσέ τε καὶ ὀδύναις ξυνέχεσϑαι. Ἀναγκαῖον. 
5 5 en ν᾽ 
A0 οὖν, ὥσπερ ai ἐν αὐτῷ ἡδοναὲ ἐπιγιγνόμεδναι 
5 14 “- Br 
ἀρχαίων πλέον εἶχον καὶ τὰ ἐκείνων ἀφῃροῦντο, οὕτω 
καὶ αὐτὸς ἀξιώσει νεώτερος ὧν πατρός TE καὶ μητρὸς 
πλέον ἔχειν, καὶ ἀφαιρεῖσθαι, ἐὰν τὸ αὑτοῦ μέρος ἀνα- 
λώσῃ, ἀπονεξιμάμεγος τῶν πατρῴων; Akla Ti μήν; ἔφη 
>» 4 δὲ δὲ >. ΠΑΡΊΣΙ r 343 2 N \ = 2 
Av) δὲ δὴ αὐτῷ μὴ ἐπιτρέπωσιν, ἀρ᾽ οὐ τὸ μὲν πρῶτον 
Β ἐπιχειροῖ ἂν κλέπτειν καὶ ἀπατᾶν τοὺς γονέας; Πάντωξ 
c [4 \ τ ᾽Α { [4 > q ’ y 
Οπότε δὲ un δύναιτο, ἁρπάζοε ἂν καὶ βιάζοιτο 
τοῦτο; Οἶμαι, ἔφη. Ἀντεχομένων δὴ καὲ μαχομένων, € 
ϑαυμάσιξδ, γέροντός TE καὶ γραός, ἀρ᾽ εὐλαβηϑείη & ἂν. 
34 

φείσαιτο μή τι δρᾶσαι τῶν τυρανγικῶν; Οὐ πάνυ, 1 
ὅς, ἔγωγε ϑαρρῶ περὲ τῶν γονέων τοῦ τοιούτου. A 
Φι 9 r x ’ er \ , j _ 
ὦ ᾿Αδείμαντε, πρὸς Διός, ἕνεκα vewori φίλης καὶ οὖ, 
ἀναγκαίας ἑταίρας “γεγονυίας τὴν πάλαι φίλην καὶ ἄναγ- 
Ü καίαν μητόρα, ἢ ἕνεκα ὡραίου γεωστὲ φίλου γεγονό 0 
οὐκ ἀναγκαΐον. τὸν ᾿ἄωρόν τὸ καὶ ἀναγκαῖον δ με. 
πατέρα καὶ τῶν φίλων ἀρχαιότατον δοκεῖ ἄν σοι ὃ τὸ 
οὗτος πληγαῖς TE δοῦναι καὶ καταδουλώσασϑαι ἂν αἱ 
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wendig, jagte er. Sprofien da nun nidt viele gewaltige 
 Begierden jeden Tag und jede Nacht daneben auf, die Vieles 
bedürfen? Gemwiß viele. Schnell aljo werden die Einkünfte, 
wenn e3 irgend welche gibt, erjchöpft. Wie anders? ind 
hierauf nun wird geborgt und das Vermögen angegriffen. 
Wie anders? Wann aber nun Alles ausgegangen ift, wer: 
den dann nicht nothwendig die Begierden, die ὦ dicht und 
mit Heftigfeit eingenijtet haben, aufjchreien, fie jelbit aber 
jowol von den anderen Begierden als auch) inSbejondere von 
dem Eros jelbit, der allen übrigen wie jeinen Leibtrabanten 
voranjchreitet, wie von Stacheln getrieben toben und zujehen, 
wer Etwas hat, dem man e3 durch Betrug oder mit Gewalt ab- 
nehmen fann? Gar jehr, jagte er. Nothwendig aljo müfjen fie 
überall her herbeifchleppen, oder von großen Qualen und 574, 
‚Schmerzen ergriffen werden, Nothwendig. Wird nun nidt, 
jo wie die in ihm jpäter entjtandenen Lüfte ὦ über die 
alten erhoben und fie des Shrigen beraubten, ebenjo auch 
ex felbit, objhon er jünger ift, fi) über Vater und Mutter 
erheben und, hat er jeinen Theil durhgebradt, von dem 
väterlien Bermögen ὦ nehmen und ji aneignen wollen ? 
Die anders wol? erwiderte er. Wenn fie es aber nun ihm 
nicht geftatten, würde er da nicht zuerjt verfuchen zu ftehlen 
und die Eltern zu betrügen? Sedenfalld. Wenn er es aber 
nicht Fönnte, jo würde er dann wol rauben und Gewalt 
brauchen? Sch glaube, jagte er. Wenn nun, ὁ Wunder: 
barer, der Greis und die alte Frau fich widerjegten und in 
Streit einließen, würde er fich wol hüten und οδ unterlafjen 
eine Tyrannenhandlung zu begehen? Keineswegs, erwiderte 
er, bin ich unbejorgt um die Eltern eines Soldhen. Aber 
beim Zeus, Adeimantos, glaubt du, daß ein Solcher wegen 
einer erft Fürzlich lieb gewordenen und niit nothwendigen 
Dirne feine längft liebe und dur) die Natur verbundene 
Mutter, oder wegen eines erjt fürzlic) lieb gewordenen nicht 
nothwendigen jchönen Knabens feinen abgelebten und durd) 
die Natur verbundenen alten Vater, den älteften feiner 
Freunde, mit Schlägen mishandeln und diejfe jenen dienft- 
15* 
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2 
τοὺς ὑπ᾽ ἐκείνοις, εἰ εἰς τὴν αὐτὴν οἰκίαν ἀγάγοιτο; j Ναὶ 
μὰ. dio ) ἢ δ᾽ ὅς. Σφόδρα Ye μακάριον, ἢν δ᾽ ἐγώ, 
ἔοικεν εἶναι τὸ τυραννικὸν υἱὸν τεκεῖν. Πάνυ 2) γ᾽, με, 
Ὦ τί δ᾽, ὅταν δὴ τὰ πατρὸς καὶ μητρὸς ἐπελείπῃ °) 
τοιοῦτον, πολὺ δὲ ἤδη ξυνϑιλογμένον ἐν αὐτῷ ἢ τὸ τῶν 
ἡδονῶν “σμῆνος, οὐ πρῶτον μὲν οἰκέας τινὸς ἐφάψεται, 
τοίχου ἤ τινος ὀψὲ νύχτωρ ἰόντος τοῦ ἱματίου, μετὰ 
ταῦτα ἑερόν τι νεωκορήσει; καὶ ἐν τούτοις δὴ πᾶσιν, 
πάλαι εἶχε δόξας ἐκ παιδὸς περὶ καλῶν τε καὶ αἶσχρ 
τὰς δικαίας 4) ποιουμένας, ae vewori ἐκ δουλδίας λελυμέναι, 
δορυφοροῦσαι τὸν Ἔρωτα, κρατήσουσε μετ᾽ ἐκείνου, 
E πρότερον μὲν ὄναρ ἐλύοντο ἐν ὕπνῳ 5), ὅτε ἦν αὐτὸς 
ὑπὸ νόμοις τε καὶ πατρὶ δημοκρατούμενος ἐν ἑαυτῷ" 
φαννευϑεὶς δὲ ὑπὸ Ἔρωτος, οἷος ὀλιγάκις ἐγίγνετο ὄναρ, 
ὕπαρ τοιοῦτος ἀεὶ γενόμενος, οὔτε τινὸς φόνου δεινοῦ 
575. ἀφέξεται οὔτε βρώματος οὔτ᾽ ἔργου, ἀλλὰ τυραννικῶς EU 
αὐτῷ ὃ Ἔρως ἐν πάσῃ ἀναρχίᾳ καὶ ἀνομίᾳ ζῶν, ἅτι 
αὐτὸς ἢν μόναρχος, τὸν ἔχοντά [τε] ὃ) αὐτὸν ὥσπερ πό 
ἄξει ἐπὶ πᾶσαν τόλμαν, ὅϑεν αὗτόν τε καὶ τὸν περὲ αὖτ 
τὸν ϑόρυβον ϑρέψει, τὸν μὲν ἔξωϑεν εἰσεληλυϑότα ἀπὸ | 
κακῆς ὁμιλίας, τὸν δ᾽ ἔνδοϑεν ὑπὸ τῶν αὐτῶν τρόπα 
καὶ ἑαυτοῦ ἀνεϑέντα καὶ ἐλευϑερωϑέντα. ἢ οὐχ οὗτος. 
βίος τοῦ τοιούτου; Οὗτος μὲν οὖν, ἔφη. Καὶ ἂν μέ 
Β γε, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὀλίγοι ol τοιοῦτοι ἐν πόλει ὦσι καὶ τὸ 
ἄλλο πλῆϑος σωφρονῇ, ἐξελϑόντες ἄλλον τινὰ δορυφο- 
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bar machen würde, wenn er fie in dafjelbe Haus brachte? 
Sa beim Zeus, entgegnete er. Eine außerordentliche Glüd: 
jeligfeit, erwiderte ich, jcheint eö jomit zu fein, einen tyran: 
niihen Sohn gezeugt zu haben. Gine gehörige, jagte er. 
Wie aber, wenn nun das väterliche und mütterliche Ber: 
mögen einem Golden ausgeht, dabei aber der Schwarm der 
Lüfte jih in großer Mafje bei ihm eingefunden hat, wird 
er jih da nicht zuerft an der Wand irgend eines Haufes 
oder an dem Gemwande eines jpät in der Naht Wandelnden 
vergreifen, hierauf aber irgend ein Heiligthum ausfegen? 
Und bei allen diejen Handlungen nun werden die alten 
Meinungen, die er von Kindheit an über das Schöne und 
Schimpfliche, und die für gerecht gelten, hatte, von den erft 
ἔδυ aus der Knechtihaft entlaffenen und die Leibmache 
des Eros bildenden mit deflen Hilfe befiegt werden, von 
denen, welche früher nur im Traume, während er jchlief, los- 
gelafjen wurden, als er noch jelbjt unter den Gejegen und 
feinem Bater in feinem Inneren demofratifch regiert wurde; jeit 
er aber unter der Tyrannei des Eros fteht, ift er im Wachen 
stets ein Solcher geworden, wie er jelten im Traume wurde, 
απὸ wird τῷ weder irgend eines jchredlichen Mordes πο 
Fraßes πο Werkes enthalten, jondern Eros, der in ihm 
Iprannifch in aller Zügel: und Gefetlofigfeit Iebt, da er ja 
jelbjt Alleinherricher ift, wird den von ihm Bejejjenen wie 
einen Staat zu jedem Wagnik Hinführen, wodurd er [ὦ 
jelbft und den ihn umgebenden Schwarm unterhalten kann, 
fomol den von außen Durch fehlehten Umgang eingedrungenen, 
al auch den von innen durd die nämlichen Sitten und 
dur ihn jelbft*) Iosgelafjenen und in Freiheit gejegten. 
Der ift das nicht das Leben eines Solden? Das ift εὃ 
allerdings, erwiderte er. Und wenn ed nun, fuhr ich fort, 
nur Wenige von der Art im Staate gibt, die übrige Mafje 
aber bejonnen ift, jo wandern fie aus und dienen irgend 


14 


Ἢ „durch diejelben Eigenjchaften auch feiner jelbjt“ 
VBermehren. 
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ροῦσι τύραννον ἢ μισϑοῦ ἐπικουροῦσιν, ἐὰν που πόλει 0 
N" ἐὰν δ᾽ ἐν εἰρήνῃ TE καὶ ἡσυχίᾳ γένωνται, αὐτοῦ δὴ 
ἐν τῇ πόλει κακὰ δρῶσι σμικρὰ πολλά. Τὰ ποῖα δὴ ἢ 
γεις; Οἷα κλέπτουσι, τοιχωρυχοῦσι, βαλλαντιοτομοῦσι ἢ 1 
λωποδυτοῦσιν, ἱεροσυλοῦσιν, URRE EN ἡου ἔστι δ᾽ ὅ # 
συχοφαντοῦσιν, δὰν δυνατοὶ WOL ΑΕΒ. nal ψευδομαρτυ 
θοῦσι καὶ δωροδοκοῦσιν. Σμικρά 7: ἔφη; κακὰ λό 
ύ ἐὰν ὀλίγοι ὦσιν οὗ τοιοῦτοι. Τὰ γὰρ σμικρά, ἦν δ᾽ Ta 
πρὸς τὰ μεγάλα σμικρά ἔστι, καὶ ταῦτα δὴ πάντα 7000 
τύραννον πονηρίᾳ τὸ καὶ ἀϑλιότητι πόλεως, τὸ λεγόμενον, 
οὐδ᾽ ἴκταρ βάλλει. ὅταν γὰρ δὴ 2) πολλοὲ Ev πόλδι γένωντο 
οὗ τοιοῦτοι καὶ ἄλλοι οὗ ξυνεπόμενοι αὐτοῖς, καὶ αἴσϑων- 
ται ἑαυτῶν τὸ πλῆϑος, τότε οὗτοί εἰσιν οὗ τὸν τύραννοῦ 
γεννῶντες μετὰ δήμου ἀνοίας, ἐκεῖνον, ὃς ἂν αὐτῶν μάΞ 
λεστα αὐτὸς ἐν αὑτῷ μέγιστον καὶ πλεῖστον Ev τῇ ψυχ 
D τύραννον ἔχῃ. Εἰκότως γ᾽; ἔφη" τυραννικώτατος γὰρ & 4 
ein. Οὐκοῦν ἐὰν μὲν Enovres ὑπείκωσιν: ἐὰν δὲ μὴ ἐπί 
τρῦπῃ ἣ πόλιες, ὥσπερ τότε Pen καὶ πατέρα ἰδ ὦ 
οὕτω πάλιν τὴν ποτοίϑα; ἐὰν οἷός 2 ἢ, κολάσδται Erreid 
αγόμενος νέους ὅταίρους, καὶ ὑπὸ τούτοις δὴ δουλούδα 
σὰν τὴν πάλαι φίλην μητρίδα τε, Κρῆτές φασι, καὶ πε 
τρίδα ἕξει TE καὶ ϑρέψει. καὶ τοῦτο δὴ τὸ τέλος ἂν 8 
E τῆς ἐπιϑυμίας τοῦ τοιούτου ἀνδρός. Τοῦτο, ἢ δ᾽ ὶ 
παντάπασί γε. Οὐκοῦν, ἢν δ᾽ ἐγώ, οὗτοί γε τοιοίδε 
γνονται ἐδίᾳ καὶ πρὲν ἄρχειν, πρῶτον μὲν οἷς ἂν ξυνῶσιν 
κόλαξιν ἑαυτῶν ξυγόντες καὶ πᾶν ἑτοίμοις ὑπηρδτξ 
576, ἢ ἐάν τού τι δέωνται, αὐτοὶ ὑποπεσόντες, πάντα σχῇ 
ματα τολμῶντες ποιεῖν ὡς οἰκεῖοι, διατιραξάμενοι δὲ ἀλλός-, 


1) So mit br für βαλαντιοτομοῦσι 
2) ὅταν δὲ δὴ Schleiermacher. 
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einem anderen Tyrannen als Leibwächter oder verdingen ὦ 
als Hilfätruppen, wenn es irgendwo Krieg gibt; wenn fie 
aber in Frieden und Ruhe bleiben, dann verüben fie daheim 
in ihrem Staate vielerlei Eleine Uebelthaten. Was für welche 
meinit du denn? Zum Beispiel fie jtehlen, brechen ein, find 
Beuteljchneider, Kleiderdiebe, Tempelräuber, treiben Menjchen: 
taub; zuweilen auch, wenn fie gewandte Redner find, treten 
fie alö Τα] ὦ. Ankläger auf, legen falfches Zeugniß ab und 
lafjen {Ὁ beftechen. Kleine Mebelthaten, jprad) er, fannft du 
ed nennen, wenn die Zahl derartiger Leute gering tft. Das 
‚Kleine, jagte ich, ift ja nur im Vergleich zum Großen Kein, 
und diefes Alles nun reicht im Vergleich mit einem Tyrannen, 
mas Schlechtigfeit und Elend eines Staates anlangt, wie 
man zu jagen pflegt, ihm nicht einmal das Wafjer. Wann 
nämlich viele Derartige fich in einem Staate einfinden und 
noch Andere, die fich diefen anfchliegen, und fie ihre Menge 
merken, dann find dieje es, welche den Tyrannen mit Hilfe 
der Thorheit des Volkes erzeugen, jenen nämlich, der unter 
ihnen jelbit am meiften den größten und ftärkjten Tyrannen 
in feiner Seele hat, Natürlich, jprad) er; denn er würde 
wol zum Tyrannen am geeignetiten fein. Wenn man [ὦ 
nun gutwillig fügt, jo ift e8 gut; wenn eö aber der Staat 
nicht zuläßt, dann wird er, wie er dort Mutter und Vater 
züchtigte, ebenjo wiederum das Vaterland, wenn er es im 
Stande ift, züchtigen, indem er neue Genofjen dazu herein: 
bringt, und unter diefen denn das chedem liebe Mutterland, 
wie die Sreter jagen, und Vaterland in δ ποι αἴξ halten 
und unterhalten. Und das wäre denn das Ziel der Begierde 
eines jolhen Mannes. Das, erwiderte er, auf alle Weife. 
Werden nun nicht diefe, fuhr ich fort, im Privatleben und 
ehe fie zur Herrjchaft gelangen, Leute von folder Beichaffen: 
heit, daß fie zuerft mit denen, mit welchen fie umgehen, ala 
mit ihren Schmeichlern umgehen und zu jedem Dienft Be: 
teiten, oder, wenn fie irgend Semandes wozu bedürfen, 
jelbft vor ihm Triehen und es über fi) gewinnen fünnen 
in allen möglichen Geftalten wie Angehörige zu erfcheinen, 


᾿ 


κι} 
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19100; Καὶ σφόδρα ye. Ἔν παντὲ ἄρα τῷ βίῳ ζῶσι Ne, | 
μὲν οὐδέποτε οὐδενί, dei δέ του δεν ὀἰ πμωόνἷι ἢ ἀν ΜΘΝΝ 
οντες ἄλλῳ, ἐλευϑερίας δὲ καὶ φιλίας ἀληϑοῦς ka ara 
φύσις ἀεὶ ἄγευστος. Πάνυ μὲν οὗν. Ag οὖν οὐκ ὀρϑῶς 
ἂν τοὺς τοιούτους ἀπίστους καλοῖμεν; Πῶς δ᾽ οὔ; | 
μὴν ἀδίκους γε ὡς οἷόν τε μάλιστα, εἴπερ ὀρϑῶφ ἐν τοῖς 
Ρ πρόσϑεν ὡμολογήσαμεν περὲ δικαιοσύνης, οἷόν ἐστῶ Ἢ 
““λλὰ μήν, ἢ δ᾽ ὅς, ὀρϑῶς γ5. Κεφαλαιωσώμεϑα τοίνυ; 
ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸν κάκιστον. ἔστι δέ που, οἷον ὄναρ dm 
Housv, ὃς ἂν ὕπαρ τοιοῦτος 7. Πάνυ μὲν οὖν. Οὐχ 
οὖν οὗτος γίγνεται, ὃς ἂν τυραννικώτατος φύσει ὧν μὸ 
ναρχήσῃ, καὶ ὅσῳ ἂν πλείω χρόνον ἐν τυραννίδε Bun, 
τοσούτῳ μᾶλλον τοιοῦτος. Avayan, ἔφη διαδεξάμενοι 
τὸν λόγον ὁ Γλαύχων. 

4. 40 οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὃς ἂν φαίνηται πονηρότα 05, 
Ὁ καὲ ἀϑλιώτατος φανήσεται; καὶ ὃς ἂν πλεῖστον χρόνον 
καὶ μάλιστα τυραννεύσῃ, μάλιστά τε καὶ πλεῖστον χρόνον 
τοιοῦτος γεγονὼς τῇ ἀληϑείᾳ; τοῖς δὲ πολλοῖς πολλὰ καὶ 
δοκεῖ. Ἀνάγκη, ἔφη, ταῦτα γοῦν οὕτως ἔχειν. Ἄλλο τέ 
οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὅ γε τυραννικὸς κατὰ τὴν τυραννουμένην 
πόλιν ἂν εἴη ὁμοιότητι 1), δημοτικὸς δὲ κατὰ δημοκρατοῦ:- 
μένην, καὶ ol ἄλλοι οὕτως; Τί μήν; Οὐκοῦν, 6 τι πόλι 
πρὸς πόλιν ἀρετῇ καὶ δὐδαιμονίῳ, τοῦτο καὲ ἀνὴρ 
D ἄνδρα; Πῶς γὰρ οὔ; Τί οὖν ἀρετῇ 2 τυραννουμένῃ, στόλες 
πρὸς βασιλευομένην, οἵαν τὸ πρῶτον διήλϑομεν:; 
τοὐναντίον, ἔφη" ἡ μὲν γὰρ ἀρίστη, ἡ δὲ κακίστη. 


Ἢ 


"a 

1) ὁμοιότητι, woran schon Ast Anstoss nahm, it | 

Badham. Vgl. aber oben 8 _p. 555 A. 
2) So mit br h für Τί οὖν ἄρα 7. schn s Ti οὖν “er | 
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‚haben fie aber ihren Zmed erreicht, wie Fremde? Gar jehr. 
Sn ihrem ganzen Leben aljo leben jie niemalö mit Jeman- 
dem in Freundihaft, fondern immer fo, δαβ fie entweder 
des Einen Herren oder des Anderen Knechte find; wahre 
Breiheit und Freundihaft hat eine tyrannijde Natur nie 
gefoftet. Gemwiß ift e3 jo. Würden wir nun nicht mit Recht 
die Derartigen treulos nennen? Wie follten wir nicht? Ja 
auch ungerecht jo jehr al3 möglich, wenn wir anders im 
Borigen richtig über die Gerechtigkeit übereingefommen find, 
mas fie ij. Nun das find wir ja, erwiderte er. So wollen 
wir aljo, jpradh ich, den Schlechtejten jummarijc zufammen- 
fafjen. Er ift aber doch mol der, mwelder im Wachen jo 
. beichaffen ift, wie wir ihn αἵ Träumenden dargeftellt haben, 
Allerdings. Dazu wird aljo derjenige, weldher von Natur 
aus mit der größten Anlage zu einem Tyrannen verjehen 
zur Alleinherrjchaft gelangt ijt, und je längere Zeit er im 
Bejis der Tyrannei lebt, um dejto mehr wird er ein 
Solder. Nothwendig, Ἰρταῶ Glaufon, der hier die Rede 
aufnahm. | 

4. Wird nun der, fuhr ich fort, welcher αἴ der Schlechteite 
ericheint, auch al3 der Unglüdjeligjte eriheinen? Und wer 
die längjte Zeit und am meijten tyrannijch geherricht Hat, 
der aud) am meiften und die längfte Zeit in Wahrheit ein 
Soldier gemwejen fein? Die Menge [τοὶ ὦ hat auch eine 
Menge Meinungen. Nothmwendig, entgegnete er, muß diejes 
mwenigitens jo fein. Dürfte alfo nicht, fuhr ich fort, der 
tyranniide Mann an Aehnlichfeit dem tyrannijch regierten 
Staate gegenüberftehen, der demofratijche aber dem demo- 
Tratifch vegierten, und die anderen ebenjo? Wie anders? 
Aljo wie fich ein Staat zum anderen in Bezug auf Tugend 
und Glückjeligfeit verhält, ebenfo auch ein Mann zum ans 
deren? Wie follte er nicht? Wie aljo verhält fich in Bezug auf 
Tugend ein tyrannijch regierter Staat zu einem Föniglich 
tegierten, wie wir ihn zuerjt bejchrieben haben? Ganz ent: 
gegengejett, jagte er; denn der eine ift der bejte, der andere 
der jchlechtefte. Ich will nicht fragen, fprad ih, welden 
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ἐρήσομαι, εἶπον, ὁποίέρων λέγεις" δῆλον γάρ. ἀλλ RrRR 
Ba τε av καὶ ἀϑλιότητος ὡσαύτως ἢ ἄλλως Ki Eh 
καὶ μὴ ἐκπληττώμεϑα πρὸς τὸν oe Eva ὄντα βλέ 
ποντες, μηδ᾽ εἴ τινες ὀλίγοι περὶ ἐχεῖνον, ἀλλ᾿ ὡς χρ 
ὅλην τὴν πόλιν εἰσελϑόντας ϑεάσασϑαι, καταδύντες € 
ἅπασαν καὶ ἐδόντες, οὕτω δόξαν ἀποφαινώμεϑα. Alk 
ὀρϑῶς, ἔφη, nr " καὶ δῆλον παντί, ὅτε TVgRVvoV- 
μένης μὲν οὐκ ἔστιν ἀϑλιωτέρα, βασιλευομένης δὲ οὐκ 
εὐδαιμονεστέρα. Ag οὐν, mv δ᾽ ἐγώ, καὶ περὶ τῶν on 
δρῶν τὰ αὐτὰ ταῦτα προκαλούμενος ὀρϑῶς ἂν προκαλοί- 
μὴν, ἀξιῶν κρίνειν περὶ αὐτῶν ἐκεῖνον, ὃς δύναται τῇ 
διανοίᾳ εἰς ἀνδρὸς ἦὖϑος ἐνδὺς διιδεῖν καὶ un καϑάπε Ἴ 
παῖς ἔξωϑεν ὁρῶν ἐκπλήττεται ὑπὸ τῆς τῶν τυρανγικῶν. 
προστάσεως, ἣν πρὸς τοὺς ἔξω σχηματίζονται, ἀλλ ἱκα- 
vos διορᾷ; Ei οὖν οἰοίμην δεῖν ἐκείνου πάντας ἡμᾶξ 
Grove, τοῦ δυνατοῦ μὲν κρῖναι, ih δὲ ἐν Ti 
αὐτῷ καὶ παραγεγονότος ἔν TE ταῖς κατ᾽ οἰκίαν πράξεσιν, 
ὡς πρὸς ἑκάστους τοὺς οἰχείους ἔχει, ἐν οἷς προ α 
γυμνὸς ἂν ὀφϑείη τῆς τραγικῆς σχευῆς, καὶ ἐν αὖ τοῖϊ 
δημοσίοις κινδύνοις, καὶ ταῦτα πάντα ἐδόντα κολούοιμεν ἢ η 
ἐξαγγέλλειν, πῶς ἔχει εὐδαιμονίας καὶ ἀϑλιότητος ὃ τύ- 
θανγος πρὸς τοὺς ἄλλους; ᾿Ορϑότατ' ἂν, ἔφη, καὶ ταῦτι 
προκαλοῖο. Βούλει οὖν, ἢν δ᾽ ἐγώ, προσποιησώμεϑο 
ἡμεῖς εἶναι “τῶν δυνατῶν ἂν κρῖναι καὶ ἤδη ἐντυχόν ν: 
τοιούτοις, ἵνα ἔχωμεν ὅστις ἀποχρινεῖται ἃ ἐρωτῶμεν: 
Πάνυ γε. | 


ri 


1) χκελεύοιμε Ὁ 58. 


ἷ ee: 
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von beiden du meinst; denn es ift offenbar. Aber urtheilit 
du aud in Bezug auf Glüdjeligkeit und Unglüdjeligfeit 
ebenfo oder anders? Und lafjen wir uns hierbei nicht in 
Verwirrung bringen, indem wir auf den Tyrannen, der nur 
Einer ift, hinbliden, oder auf die Wenigen, die etwa um 
ihn find, jondern jo wie man um den gefammten Staat 
zu betrachten, in ihn hineingehen mu&, jo wollen wir in 
das Innere des ganzen eindringen und ihn bejehen, und 
exit dann unfere Meinung abgeben. Ganz richtig, erwiderte 
er, ift deine Forderung, und Jedem leuchtet ein, daß es 
feinen unglücdjeligeren Staat gibt als einen tyrannijd θὲς 
herrjehten, aber Feinen glüdfeligeren αἴ einen Föniglich 
tegierten. Würde ih nun wol, fuhr ἰῷ fort, wenn ich aud) 
in Bezug auf die Männer ebendiefelbe Forderung jtellte, 
dieje mit Recht ftellen, indem ich verlangte, daß nur der: 
jenige über fie urtheile, der im Stande ift mit feinen G©e- 
banken in das Gemüth eines Mannes einzubringen und es 
zu ducchichauen und nicht wie ein Kind, eö nur von außen 
betrachtend, von dem Gepränge verwirrt wird, mit welchem 
die Tyrannifchen nad) außen auftreten, jondern gehörig auf 
den Grund fieht? wenn ἰῷ alfo meinte, wir müßten alle auf 
jenen hören, der im Stande ift zu urtheilen und mit einem 
Solhen unter demfelben Dache gewohnt hat und zugegen 
gewejen ijt jowol bei den häuslichen Handlungen, wie er 
fih da gegen jeden feiner Angehörigen benimmt, wobei er 
am meijten von aller tragischen Zurüftung entkleidet gejehen 
werben Fünnte, aldö auch wieder bei den öffentlichen Fähr: 
lichkeiten, und wenn wir ihn, nachdem er diejes Alles ge: 
jehen, aufforderten, auszufprechen, wie e8 da in Bezug auf 
Glügfeligkeit und Unglüdjeligfeit bei dem Tyrannen den 
Anderen gegenüber fteht? Sehr richtig, erwiderte er, würdeft 
du auch diefe Forderung thun. Willft du alfo, fprach ich, 
daß wir thun, ald gehörten wir zu denen, welche im Stande 
wären zu urtheilen und jchon mit Derartigen Umgang ge: 
habt hätten, damit wir Jemanden haben, der auf unfere 
᾿ὅταρο antworte? Ja wohl. 


κ᾽ ὃ 


11. 
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Ü 5 ἜἼϑι δή » 56. ΄ ji \ [4 ’ > 
\ 7 μοι, ἔφην, ὧδε σκόπει: τὴν ὁμοιότητα ἀνα- 
μεμνησκόμενος τῆς TE πόλξως καὶ τοῦ ἀνδρός, οὕτω καϑ 


ἕκαστον ὃν μέρδε ἀϑρῶν, τὰ παϑήματα “δκατέρου heye. N 


Ta ποῖα; ἔφη. Πρῶτον μέν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ὡς πόλεν cz 
ἐλευϑόέραν ἢ δούλην τὴν τυραννουμένην ἐρεῖς; Ὥς οἷόν 


τ᾽, ἔφη, μάλιστα δούλην. Καὶ μὴν ὁρᾷς γε ὃν αὐτῇ dei 
σπότας καὶὲ δλευϑέρους. Ὁρῶ. ; ἔφη, ae γέ τι τοῦτο. 


τὸ δὲ ὅλον, ὡς ἔπος εἰπεῖν, ἐν αὐτῇ καὶ τὸ ὀπεξικέστοα τοι 
D ἀτίμως TE καὶ ἀϑλίως δοῦλον. Ei οὖν, δἶπον, ὅμοιος, 


ἀγὴρ τῇ πόλει, οὐ καὶ Ev ἐχείνῳ ἀνάγκῃ τὴν αὐτὴν τάξιν ᾿ 


ἐνεῖναι, καὶ walls μὲν δουλείας TE καὶ ἀνελευϑορίας 


γέμειν τὴν ψυχὴν αὐτοῦ, καὶ ταῦτα αὐτῆς τὰ μδρὴ dos 


λεύειν, a nv ἐπιδικέστατα, σμικρὸν δὲ καὶ τὸ μοχϑῆς 
θότατον καὶ μανικώτατον δεσπόζειν; Avayım, ἔφη. Τί 


οὖν; δούλην ἢ ἐλευϑέραν τὴν τοιαύτην φήσεις ἔν 


ψυχήν; Δούλην δή που ἔγωγε. Οὐκοῦν 7 γε αὖ δούλη nal 
τυραν ϑουμξνη στόλις ἥκιστα στοιεῖ ἃ βούλεται; Πολύ Ye 
E Καὶ ἡ τυραννουμένη ἄρα ψυχὴ ἥκιστα ποιήσϑι ἃ ἂν βου- 
ληϑῆ, ὡς περὶ ὅλης εἰπεῖν ψυχῆς: ὑπὸ δὲ οἴστρου ἀεὶ 
δλκομδνη 1) βίᾳ ταραχῆς καὶ μδεαμοθίαν μεστὴ ἔσται. Πῶς 
189 οὔ; ee δὲ ἢ πενομένην ἀνάγκη τὴν τυρανγοῦ- Ὶ 


Μένην πόλιν εἶναι; Πενομένην. Καὶ ψυχὴν ἄρα τυρανν»ιτ᾿ 4 
5718. κὴν πενιχρὰν καὶ ἀγέληστον waren ἀεὲ εἶναι. Οὕτως, 


ἢ δ᾽ ὅς. Τί δέ; φόβου γέμειν 00° οὐκ ἀνάγκῃ τήν 


τοιαύτην πόλεν τόν TE τοιοῦτον ἄνδρα; Πολλή Ye. "Oo 


μοὺς δὲ 2) καὶ στεναγμοὺς. καὶ ϑρήνους καὶ ἀλγηδόνας oder 
ἔν τινῴ ἄλλῃ πλείους ϑὐρήσδιν: ΘΟΘῸ ins. Ἔν ἀνδρὶ 

ἡγεῖ τὰ τοιαῦτο ἐν ἄλλῳ τινὶ πλείω εἶναι ἢ ἐν τῷ uawo- 
μένῳ ὑπὸ ἐπιϑυμεῶν TE καὶ ἐρώτων τούτῳ τῷ τυραννικῷξ 


ἡ ἊΣ 


1) ἐλαυνομένη Badham. k 
2) δὲ γε Schneider. 


ἡ 
ὶ Ν 
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5. Wohlan denn, fprad ich, erwäge οὗ aljo: der Aehn- 
lichfeit zwijchen dem GStaate und dem Manne eingedent 
richte dein Augenmerk auf einen um den anderen und gieb 
die Zuftände jedes von beiden an. Was für welche? jagte 
er. Zuerit, fprad) ἰῷ, um vom GStaate zu reden, wirft du 
- den tyrannijch regierten für einen freien oder Inechtijchen 
erflären? Im hödhjften Grade, erwiderte er, für einen ἔπε: 
tiihen. Aber du fiehjt ja in demfelben Herren und Freie, 
Sch jehe wol, erwiderte er, ein Weniges der Art; das Ganze 
aber, darf man jagen, und der waderite Theil in demjelben 
befindet fich in ehrlojer und unglüdjeliger Knedtihaft. 
Wenn alfo, Ἰρταῷ ich, der Mann dem Staate ähnlich ift, 
muß da nicht aud) in jenem dafjelbe Berhältnif Statt finden, 
und jeine Seele von großer Knechtichaft und Unfreiheit voll 
fein und grade die Theile derjelben ὦ in Knechtichaft be- 
finden, welde die waderjten waren, und nur ein Kleiner, 
und zwar der jchlechtejte und wahnfinnigfte die Herrichaft 
- führen? Nothwendig, fagte er. Wie nun? wirft du von 
einer jolden Seele behaupten, daß fie Inechtifch jei oder 
frei? Ih ohne Zweifel, daß fie Enechtifch [εἰ, Thut nun 
nicht ferner der Inehtifhe und tyrannijch regierte Staat am 
wenigjten was er will? Bei weitem? Auch die tyrannijd 
regierte Seele alfo, wenn nämlich von der ganzen Seele die 
Rede ift, wird am menigften thun was fie will, jfondern 
von einem Stachel jtetS mit Gewalt fortgetrieben von Un- 
ruhe und voll Reue jein. Wie jollte fie nicht? Reich aber 
Dder arm muß nothwendig der tyrannijch regierte Staat 
fein? Arm. Auch eine tyrannifche Seele alfo muß immer 
arm und ungejättigt jein. So ift es, erwiderte er, Wie 
aber? voll Furcht fein, ift das für einen folden Staat und 
für einen folhen Mann nicht nothwendig? Gar jehr. Aber 
Klagen und Seufzer und Gejammer und Schmerzen glaubt 
du die in irgend einem anderen mehr finden zu Fünnen? 
Keineswegs. Rücrkfichtlich eines Mannes aber glaubft du da, 
daß Derartiges bei irgend einem Anderen fi) mehr finde 
αἵδ᾽ bei diefem von Begierden und Liebesleidenschaften wahn: 
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Πῶς γὰρ av; ἔφη. Eis πάντα δή, οἶμαι, ταῦτα Te καὶ 
B ἄλλα τοιαῦτα ἀποβλέψας τήν γε πόλιν τῶν πόλεων ἀϑλιω- 
Toms ἔκρινας. Οὐκοῦν ὀρϑῶς; ἔφη. Καὶ μάλα, ἢν δ᾽ 
ἔγῶ: ἀλλὰ περὶ τοῦ ἀνδρὸς αὖ τοῦ τυραννικοῦ τί λέγειν 
δὲξ ταὐτὰ ταῦτα ἀποβλέπων; Μακρῷ, ἔφη, ἀϑλμιώτατον 
εἶναι τῶν ἄλλων ἁπάντων. Τοῦτο, ἣν δ᾽ ἐγώ, οὐκ! 
ὀρϑῶς λέγεις. Πῶς; ἢ δ᾽ ὅς. Ovno, ἔφην, οἶμαι, οὗ- 
΄ > ς “- ΄ > \ [2 4 u ΡΣ 
τός ἔστιν ὁ τοιοῦτος μάλιστα. ““λλὰ τίς μήν; "Ode wog 
σοι ἔτι δόξει εἶναι τούτου ἀϑλιώτερος. Ποῖος; Ὃς ἄν 

3 Gısdı δ» , 31: Ak ὦ , r 

Cnv δ᾽ ἐγώ, τυραννικὸς ἢν μὴ ἐδιώτην βίον καταβιῷ, ἀλλὰ 
δυστυχὴς ἢ 1) καὶ αὐτῷ ὑπό τινος συμφορᾶς ἐχπορισϑῇ, ; 
ὥστε τυράννῳ γενέσϑαι. Teruaigouni σε, ἔφη, ἐκ τῶν 
προειρημένων ἀληϑῆ λέγειν. Ναί, ἣἡν δ᾽ ἐγώ" ἀλλ οὐκ 
»» ᾿ ι - 2 3 3 ’ -᾿ ’ , τ 
οἴεσϑαι χρὴ τὰ τοιαῦτα, ἀλλ᾽ εὖ μάλα τῷ τοιούτῳ λόγῳ 
σχοπϑῖν. περὲ γάρ τοι τοῦ μεγίστου N σκέψις, ἀγαϑοῦ TE 4 
βίου καὶ κακοῦ. Ὀρϑότατα, ἦ δ᾽ ὅς. Σκόπει δή, eo 

ἢὰ ἄρα τι λέγω. δοκεῖ γάρ μοι δεῖν ἐννοῆσαι ἐκ τῶνδε rregl 
αὐτοῦ σκοποῦντας. Ἔχ τίνων; Ἔξ Evög ὅκάστου τῶν ἐδιω-, 4 
τῶν, ὅσοι πλούσιοι ἐν πόλεσιν ἀνδράποδα πολλὰ κέκτην-" "ἢ 
ται. οὗτοι γὰρ τοῦτό γε προσόμοιον ἔχουσι τοῖς τυράννοις, ἢ 
τὸ πολλῶν ἄρχειν" διαφέρει δὲ τὸ ἐχείνου πλῆϑος. δια 

r ΄ 5 2 3, or ξ 3 - »», ee 

φέρδι γὰρ. Οἰσϑ' οὖν, OT οὗτοι ἀδεῶς ἔχουσι καὶ οὐ 
φοβοῦνται τοὺς οἰχέτας; Τί γὰρ ἂν φοβοῖντο; Οὐδέν, Ὶ 
εἶπον" ἀλλὰ τὸ αἴτιον ἐννοεῖς; Ναί, ὅτι (fe πᾶσα ἣ πόλις 2. 

BE &vi ἑκάστῳ βοηϑεῖ τῶν ἰδιωτῶν. Καλῶς, ἦν δ᾽ ἐγώ, z 
yeıs. τί δὲ; : δ τις ϑεῶν ἄνδρα ὃ ὅνα, ὅτῳ ἔστιν ἀνδράποδα Ἷ 
πεντήκοντα ἢ 5) πλείω, ἄρας ἔκ τῆς πόλεως αὐτόν τὸ 


1) δυοτυχήσῃ br nach Bekker. 

τ τὸν τοιοῦτον λόγῳ oder τὸν τοιοῦτον λόγον Ast. 
μάλ᾽ ἐν τῷ τοιούτῳ λόγῳ (in tali argumento) Thompson. 

3) So mit schn 5 ἢ br für ἢ χαὲ | 
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finnigen Tyrannifchen? Wie jollte ich denn? jagte er. Im 
Hinblid nun, den?’ ich, auf alles Diejes und Anderes der 
Art haft du diefen Staat für den unglüdfeligften unter den 
» Staaten erklärt. Und nit mit Recht? jprad) er. Sa frei- 
lich, entgegnete ἰῷ, Aber was jagt du nun im Hinblid auf 
eben Dafjelbe wiederum von dem tyrannischen Manne? Daß 
er bei weitem, entgegnete er, der Unglüsjeligfte unter den 
anderen insgefammt ijt. Damit, fuhr ich fort, jagft du nicht 
mehr das Richtige, Wie fo? fagte er. Noch nicht, jprad) 
ich, ift diefer meines Erachtens der zumeist Derartige. Aber 
wer denn? Der folgende wird dir vielleiht πο unglüd:- 
feliger αἵδ᾽ diefer vorfommen. Welcher? Derjenige, fuhr 
ich fort, welcher mit einer Tyrannenfeele begabt fein Leben 
nicht im Privatftande hinbringt, jondern das Unglüd hat, 
daß ihm duch irgend ein Geichie zu Theil wurde, Tyrann 
zu werden. Sch vermuthe, fagte er, daf du πα dem früher 
Gejagten Recht haft. Ja, entgegnete ich; aber dergleichen 
Dinge muß man nicht meinen, fondern recht genau dur) 
folgende Unterfuhung erwägen. Denn die Erwägung betrifft 
ja das Wichtigfte, nämlich ein gutes und jchlechtes Leben, 
Sehr richtig, Ἰρταῷ er. Sieh alfo zu, ob id) etwas Ge: 
gründetes jage. Sch glaube nämlich, wir müffen die Sade 
erwägen, indem wir von folgendem Gefichtspunfte ausgehen. 
Bon mwelhem? Indem wir von jedem Einzelnen derjenigen 
Privatleute ausgehen, welche αἵ reiche Leute in den Staaten 
viele Sklaven befiten. Denn diefe haben darin wenigftens eine 
ziemliche Nehnlichfeit mit den Tyrannen, daß fie über Viele 
herrichen; nur die Mafje macht bei jenem einen Unterjchied. 
Den macht fie freilich, Weißt du nun, daß diefe ganz 
unbejorgt find und vor ihren Hausgenofjen feine Furcht 
haben? Aus welhem Grunde follten fie fi denn fürdten? 
Aus feinem, entgegnete ih; aber fiehft du die ας da- 
von ein? Ya, weil ja der ganze Staat jedem Einzelnen der 
Privatleute Beiftand leiftet, Ganz recht, fpradh ih. Wie 
aber? wenn irgend ein Gott einen einzelnen Mann, der 
fünfzig oder mehr SHaven hat, fammt Weib und Kindern 
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καὶ γυναῖκα καὶ παῖδας ϑείη eis ἐρημίαν μετὰ τῆς ἄλλης 


οὐσίας τε καὶ τῶν ἈΕΡΕΡΙ͂ΝΙ ὅπου αὐτῷ μηδεὶς τῶν ἐλευ- 


ϑέρων μέλλοι βοηϑήσειν, ἐν ποίῳ ἄν τινε καὶ ὁπόσῳ ἢ 
φόβῳ οἴδε γενέσϑαι αὐτὸν περί τε αὑτοῦ καὶ παίδων καὶ 


γυναικός, μὴ ἀπόλοιντο ὑπὸ τῶν οἰκετῶν; Ἔν παντί, 


ἢ δ᾽ ὅς, ἔγωγε. Οὐκοῦν ἀναγκάζοιτο ἄν τινας ἤδη ϑὼ- 


πεύειν αὐτῶν τῶν δούλων καὶ ὑπισχνεῖσϑαι πολλὰ καὶ 


ἐλευϑεροῦν οὐδὲν δεόμενος >)» καὶ κόλαξ αὐτὸς ἂν ᾿ϑεραν 
πόντων ἀναφανείη; Πολλὴ ἀνάγκη, δφῆ; αὐτῷ, ἢ ἀπο- 
λωλέναι. Τί δ᾽, εἰ καὶ ἄλλους, ἣν δ᾽ ἐν ὃ ϑεὸς κύκλῳ 


κατοικίσδιδν γείτονας πολλοὺς αὐτῷ, 08 μὴ ἀνέχοιντο, δ 


τις ἄλλος ἄλλου δεσπόζειν ἀξιοῖ, ἀλλ᾽ εἴ πού τινα τοιοῦ- 
τον λαμβάνοιεν, ταῖς ἐσχάταις a a τιμωρίαις; 


13 
Ἔτι ἂν, ἔφη, οἶμαι, μᾶλλον ὃν παντὲ κακοῦ ein, κύκλῳ 


φρουρούμενος ὑπὸ πάντων πολδμίων. A0 οὖν οὐκ ἐν 
τοιούτῳ μὲν δεσμωτηρίῳ δέδεται ὃ τύραννος, φύσδε ὧν 
οἷον διεληλύϑαμεν, πολλῶν καὶ παντοδαπῶν φόβων καὶ 
ἐρώτων μεστός; λίχνῳ δὲ ὄντι αὐτῷ τὴν ψυχὴν μόνῳ τῶν 


ἐν τῇ πόλει οὔτε ἀποδημῆσαι ἔξεστιν οὐδαμόσε οὔτε ϑεω- 


ρῆσαι ὅσων δὴ καὶ οὗ ἄλλοι ἐλεύϑεροι ἐπιϑυμηταί δἰσὶ, 
καταδεδυκὼς δὲ ἐν τῇ οἰκίᾳ τὰ πολλὰ ὡς γυνὴ ζῇ, φϑο- 
γῶν καὶ τοῖς ἄλλοις πολίταις, ἐάν τις ἔξω ἀποδημῇ καί 
τε ἀγαϑὸν 60%; Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη. 

6. Οὐκοῦν τοῖς τοιούτοις κακοῖς πλείω καρποῦται ἀνήρ, 
ὃς ἂν κακῶς ἐν δαυτῷ πολιτευόμενος, ὃν νῦν δὴ σὺ 
ἀϑλιώτατον ἔκρινας, τὸν τυραννικόν, μὴ ὡς 5) ἰδιώτης κα-ὶ 
ταβιῷ, ἀλλὰ 2 ἀναγκασϑῇ ὑπό τινος τύχης τυραννεῦσαι 
καὶ ἑαυτοῦ ὃν ἀκράτωρ ἄλλων ἐπιχειρήσῃ ἄρχειν, ὥς 


1) πόσῳ h. 

2) οὐδὲν δεομένους van Prinsterer, 
3) So mit 5 h br für ὡς μὴ 

4) So mit br aus A für ἀλλ᾽ 
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aus dem Staate fortführte und ihn mit feiner übrigen Habe 
und feinen Hausgenofjen in eine Wüfte verjegte, wo ihm 
feiner von den Freien Beiftand leiften könnte, in welcher 
und wie großer Furcht meint du wol, daß er fich da be- 
finden mürde für fi, feine Kinder und feine Frau, 
daß fie von den Hausgenofjen umgebracht werden fünnten ? 
In der allergrößten, Ἰρτα er, meine ἰῷ, Somit würde er 
in die Nothmwendigfeit verjegt werden, einigen von den 
Sklaven jelbjt nunmehr zu jhmeicheln, ihnen Vieles zu ver- 
prehen und ohne Noth die Freiheit zu fchenfen, und er 
würde jelbjt als Schmeichler feiner Diener erfcheinen? Durdh- 
aus nothwendig, entgegnete er, ijt das für ihn, wenn er 
nit umfommen will. Wie aber, fuhr ich fort, wenn der 
Gott noch Andere rings um ihn αἱ Nahbarn in Menge 
anftedelte, die ἐδ nicht duldeten, wie Einer über den Anderen 
den Herrn zu jpielen jih anmaßt, jondern wenn fie irgend 
Einen von der Art befämen, ihn mit den ärgften Strafen 
belegten? Dann würde er, entgegnete er, denk’ ich, πο 
mehr im allerärgjten Unglüd fein, da er rings von lauter 
Beinden bewacht würde, Liegt nun nicht in jolden Banden 
der Tyrann, der von Natur jo beihaffen ift, wie wir ihn 
beihrieben haben, von vielen und mannigfachen Beforgnifjen 
und Gelüften erfüllt? während er aber lüfternen Geijtes tft, 
darf er allein unter den im Staate Befindlichen weder 
wohin reifen, no den Zujhauer bei dem machen, wonad 
ja auch die anderen Freien Verlangen haben, jondern in 
feinem Haufe verfteeft lebt er meiftentheild wie ein Weib 
und beneidet auch die übrigen Bürger, wenn Einer eine 
' Reife auswärts macht und etwas Gutes zu jehen befommt? 
 Durdhaus ift e3 fo, jagte er. 
6. Um derartige Uebel alfo reicher ift ein Mann, welcher 
im Sich jelbit in fchlehter Verfaffung, den du ja jett eben 
' für den Unglüdfeligften erflärteft, den Tyrannijchen nämlich), 
nicht al Privatmann fein Leben Hinbringt, jondern von 
irgend einem Gejchie! genöthigt ift den Tyrannen zu jpielen 
und jeiner felbft nicht mächtig über Andere zu herrichen verjucht, 
XXYV. 2. 16 


or 
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εἴ τις κάμνοντι σώματι καὶ ἀκράτορι ἑαυτοῦ μὴ ἐδιωτεύων, | 
ἀλλ᾽ ἀγωνιζόμενος πρὸς ἄλλα σώματα zul μαχόμενος ἀναγτ | 
κάζοιτο διάγειν τὸν βίον. Παντάπασιν, ἔφη, ὁμοιότατά 
Ξ5 nz 5 ὁ 1 

TE καὶ ἀληϑέστατα λέγεις, ὦ Σώκρατες. Οὐκοῦν, nv δ᾽ 
ἐγώ, ὦ φίλε Γλαύκων, παντελῶς τὸ πάϑος ἄϑλιον, καὶ ) 
τοῦ ὑπὸ σοῦ κριϑέντος χαλεπώτατο ζῆν χαλεπώτερον ἔὄτε, 
» «ς - - > » 2» 2» -- 5 r E 

ζῇ ὃ τυραννῶν; Κομιδῇ γ᾽, ἔφη. Ἔστιν ἄρα τῇ ἀληϑείᾳ, 
κἂν δὲ μή τῳ δοκεῖ 1), ὃ τῷ ὄντι τύραννος τῷ ὄντι δοῦλος \ 
τὰς μεγίστας ϑωπείας καὶ δουλείας καὶ κόλαξ τῶν πονη- 
ροτάτων, καὶ τὰς ἐπιϑυμίας οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν ἀποπιμτπλάς,. 
3 ᾿ 3 , -- 5» ΄ , ’ 
ἀλλὰ πλείστων ἐπιδεέστατος καὶ πένης τῇ ἀληϑείᾳ paive- 


7 ἂν “ ’ zT „ 
πλήρης, εἴπερ τῇ τῆς πόλεως διαϑέσει, ἧς ἄρχει, ἔοικεν: 
>» ; ὮΝ ’ \ ’ » > m ΄ \ 7 
ἔοικε δέ. ἢ γάρ; Καὶ μάλα, ἔφη. Οὐκοῦν καὶ πρὸς τού- 
τοις ἔτι ἀποδώσομεν τῷ ἀνδρὲ καὶ ἃ τὸ πρότερον εἴπο- | 
μεν, ὅτε ἀνάγκη καὶ δἴναι καὶ ἔτε μᾶλλον γίγνεσθαι αὐτῷ, 

᾿ - »Ar Δ ἢ 
ἢ πρότερον διὰ τὴν ἀρχὴν φϑονερῷ, ἀπίστῳ, ἀδέκῳ, 
ἀφέλῳ, ἀνοσίῳ καὶ πάσης κακίας πανδοκεῖ TE καὶ τροφεῖ,", 
καὶ ἐξ ἁπάντων τούτων μάλιστα μὲν αὐτῷ δυστυχεῖ εἰναι, 
» ι “Ἢ & 
ἔπειτα δὲ καὶ τοὺς πλησίον αὑτῷ 2) τοιούτους ἀπεργάξεσϑιαε: 
2 ’ »», - - 5 [4 3 - 2 ’ 4:4 
Οὐδείς σοι, ἔφη, τῶν νοῦν ἐχόντων ἀντερεῖ. Ἴϑε δή wor 
» > G - ὕ᾿ ς΄ ς [4 x > ds 
ἔφην ἐγώ, νῦν ἤδη ὥσπερ ὃ διὰ πάντων κριτὴς ἀποφαΐ- 
νεται, καὶ σὺ οὕτω, τίς πρῶτος κατὰ τὴν σὴν δόξαν εὐ- 
δαιμονίᾳ καὶ τίς δεύτερος, καὶ τοὺς ἄλλους ἑξῆς πόντϑ, 
ὄντας κρῖνε 3), βασιλικόν, τιμοκρατικόν, ὀλιγαρχικόν, Om- 
μοκρατικόν, τυραννικόν. λλὰ δᾳδία, ἔφη, ἣ κρίσις" 
καϑάπερ γὰρ εἰσῆλϑον, ἔγωγε ὥσπερ χοροὺς κρένω, ἀρετῇ. 


1) So mit 5 ἢ br für δοκῇ. Vgl. oben 5 p. 418 A. 
2) So mit br aus A für αὐτῷ 
3) So mit s ἢ br für κρῦναν 
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wie wenn jemand mit leidendem und jeiner jelbft nicht 
‚mäctigem Körper nicht für [1 lebend, jondern im Wett: 
Fitweit und Kampf mit anderen Körpern fein Leben hinzu: 
‚beingen genöthigt würde. Durhaus ähnlich, erwiderte er, 
und wahr ift was du jagit, ὁ Sofrates. Aljo ift, Ἰρταῷ 
Eid, lieber Glaufon, diejfer Zuftand vollfommen unglüdjelig, 
und es lebt noch mühjeliger al3 der, deffen Leben du für das 
mühjfeligite erklärteft, ver welcher Tyrann ift? Ganz fidher, 
agte er. (δ ΠῚ jomit in Wahrheit, auch wenn e8 Mandhem 
nit jheint, der wirkliche Tyrann ein wirklicher Knecht ver- 
möge der größten Kriechereien und Knechtesdienfte und ein 
Schmeichler der Berworfenften, und ein Menjh, der nicht 
im Geringjten feine Begierden befriedigt, jondern an den 
meiiten Dingen den größten Mangel leidet und in Wahr: 
beit al arm εὐ εἶπε, wenn man die ganze Seele zu be- 
vachten verjieht, und einer der von Furcht fein ganzes 
Mleben hindurch erfüllt und von Zudungen und Schmerzen 
vol ift, wenn er anders dem Zujtande des Staates, über 
Moden er herrjcht, gleicht. Und dem gleicht er doch; nicht wahr? 
dar jehr, jagte er. Sonad werden wir noch außerdem dem 
Ellanne aud das, was wir früher erwähnten, zutheilen, daß 
er in Folge jeiner Herrjchaft nothwendig fein und noch mehr 
18 früher werden müjje πο ὦ, treulos, ungerecht, freund: 
(08, gottlos und jeder Schlechtigfeit Heger und Pfleger, und 
pa er durch diejes Alles zumeift zwar jelbft unglüdfjelig fei, 
dann aber au) die ihm nahe Stehenden zu eben jolden 
mache. Kein Bernünftiger, fagte er, wird dir hier wider: 
iprehen. Wohlan denn, ἰρταῷ ich, wie der Richter, der 
über Alle entjcheidet, einen Ausfpruch thut, jo erfläre aud) 
Du dich jebt nun ebenjo, wer der Erfte nach deiner Meinung 
in der Glüdfeligfeit ift und wer der zweite, und meije den 
brigen, die fünf find, der Reihe nach ihren Blat an, dem 
königlichen, Timokratifchen, Dligarhifchen, Demokratischen, 
Tyrannischen. Nun die Entjcheidung, jagte er, tft leicht; 
denn gerade wie fie aufgetreten find, weije ich ihnen wie 
Chören den Pla an, in Hinficht auf Tugend, Schledhtigfeit, 
16* 
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καὶ κακίᾳ καὶ εὐδαιμονίᾳ καὶ τῷ ἐναντίῳ. ισϑω 
μεϑα οὖν κήρυκα, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἢ αὐτὸς ἀνείπω, ὅτι, 
Ἁρίστωνος υἱὸς τὸν ἄριστόν τε καὶ δικαιότατον εὐδαιμο- 
γνέστατον ἔκρινε, τοῦτον δ᾽ εἶναι τὸν βασιλικώτατον καὶ 
βασιλεύοντα αὑτοῦ, τὸν δὲ κάκιστόν TE καὶ ἀδικώτατον, 
ἀϑλιώτατον, τοῦτον δὲ αὖ τυγχάνειν ὄντα ὃς ἂν τυραν»ῦ- 
κώτατος ὧν δαυτοῦ τε ὅ τι μάλιστα τυραννῇ καὶ 
πόλεως; Ἀνειρήσϑω σοι, ἔφη. Ἢ οὖν προσαναγόθα 
εἶπον, ἐάν τε λανϑάνωσι τοιοῦτοι ὄντες ἐάν TE U 
πάντας ἀνθρώπους τε καὶ ϑεούς; Προσαναγόρευε, ἔφη: 

“. Eiev δή, εἴπον- αὕτη μὲν ἡμῖν N ἀπόδειξις μία ὦ 
εἴ" δευτέραν δὲ δεῖ 1) τήνδε, ἐάν τι δόξῃ, εἶναι. Τίς 
αὕτη; Ἐπειδή, ὥσπερ πόλις, ἣν δ᾽ ἐγώ, διήρηται κατὰ 
τρία εἴδη, οὕτω καὶ ψυχὴ ἑνὸς ἑκάστου τριχῇ, δέξεται 2) 
ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, καὶ ἑτέραν ἀπόδειξιν. Τίνα ταὐτην 
Τήνδε. τριῶν ὄντων τριτταὶ καὶ ἡδοναί μοι φαίΐνονταῖ, 
ἑνὸς ἑκάστου μία ἐδέα- ἐπιϑυμίαι τε ὡσαύτως καὶ ἀρχαΐ 
Πῶς λέγεις; ἔφη. Τὸ μέν, φαμέν, ἢν ᾧ μανϑάνει ἄν- 
ϑόμποοι τὸ δὲ © ϑυμοῦται, τὸ δὲ τρίτον διὰ πολυδιδίς 
Evi οὐκ ἔσχομεν ὀνόματι προσειπεῖν ἐδίῳ αὐτοῦ, ἀλλὰ. 
μέγιστον καὶ ἰσχυρότατον δἶχεν ἐν αὑτῷ, τούτῳ 8) ἐπωνομᾶ 
σαμεν" ἐπιϑυμητικὸν γὰρ αὐτὸ κεκλήκαμεν διὰ σφοδρό 
τητὰ τῶν περὶ τὴν ἐδωδὴν ἐπιϑυμιῶν καὶ πόσιν κι 
ἀφροδίσια καὶ ὅσα ἄλλα τούτοις ἀκόλουθα, καὶ φιλοχρ! 
ματον δή, ὅτι διὰ χρημάτων μάλιστα ἀποτελοῦνται ὃ 
τοιαῦται ἐπεϑυμίαι. Καὶ ὀμιθῶξς γ᾽, ὄφη. 40 οὖν 
τὴν ἡδονὴν αὐτοῦ καὶ φιλίαν εἰ φαῖμεν εἶναι τοῦ κέρδο ͵ 
μάλιστ᾽ ἂν εἰς ἕν κεφάλαιον ἀπερειδοίμεϑα τῷ λόγῳ, ὥσ' 
τι ἡμῖν αὐτοῖς δηλοῦν, ὁπότε τοῦτο τῆς ψυχῆς τὸ μέρα 
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1) δεῖ δὲ A u. andere Hdschrr. 

2) τὸ λογιστιχὸν δέξεται schn aus A. [τὸ Aoyıorızon] 
δέξεται h. 

3) τούτου Madvig. 
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ı Glüdfjeligfeit und daS Gegentheil. Wollen wir aljo, jprad) 
id), einen Herold dingen, oder [01 ich es jelbjt ausrufen, 
daß des Arifton Sohn den Beiten und Geredteften für den 
‚Glüdfeligften erflärte, diefer aber fei der Königlichjte und 
‚ji Föniglich Beherrichende, den Schlechteften aber und προς 
‚rechteften für den Unglüdfeligften, und diefer wiederum [εἰ 
‚der, weldher al3 der Tyannifchite fowol fich jelbft Höchft 
tyrannijch beherriche ala aud) den Staat? Das fei von dir 
ausgerufen, jagte er. Sol ih nun zum Ausrufe, Ἰρταῦ 
ich, noch Hinzujegen, fie mögen nun als foldhe allen Menjchen 
und Göttern verborgen fein oder nit? Das jete hinzu, 
note er. 

7. Nun gut denn, jprad) ich; diejfer Beweis wäre uns 
der eine; ein zweiter aber muß, wenn es irgend gefallen 
jollte, folgender fein. Welcher ift daS? Da, wie der Staat, 
fuhr ich fort, nad) drei Gattungen getheilt ift, ebenjo aud 
die Seele jedes Einzelnen dreifach getheilt ift, jo wird das, 
wie mir jcheint, nod) einen anderen Beweis zulafjen. Welchen 
da? Folgenden: da e8 drei find, jo zeigen fih mir αὐτῷ 
dreierlei Arten von Luft, für jedes einzelne Eine bejondere, 
und eben fo viele Begierden und Arten des Herrfchens. Wie 
meinst du das? jagte er. Das Eine, jagen wir, war das, 
womit der Menjch lernt, das Andere, womit er zürnt, das 
Dritte aber fonnten wir feiner Vielartigfeit wegen nicht mit : 
Sinem ihm eigenthümlichen Namen bezeichnen, jondern was 
68 ald Größtes und Stärfftes in ὦ hatte, nach) diejem 
benannten wir es; das Begehrlihe nämlich Haben wir e3 
genannt wegen der Heftigkeit der auf Speije, Trank, Liebes: 
genuß und Alles, was jonft damit zufammenhängt, gerichteten 
Begierden, und auch das Geldliebende, weil durch Geld zu> 
meist die derartigen Begierden befriedigt werden. Und das 551, 
mit Recht, jagte er. Wenn wir alfo aud) von defjen Luft 
und Liebe jagten, daß fie auf Gewinn gerichtet jeien, jo 
bürden wir uns zumeist auf Ein Hauptftücd ftügen in unferer 
Rede, jo daß wir οδ uns jelbft einigermaßen deutlich machten, 
v oft wir von diefem Theile der Seele jprächen, und indem 
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λέγοιμεν, καὶ καλοῦντες αὐτὸ φιλοχρήματον καὶ φιλοκξρ- 
δὲς ὀρθῶς ἂν καλοῖμεν; Ἐμοὶ γοῦν δοκεῖ, ἔφη. Τί δὲν 
τὸ ϑυμοειδὲς οὐ πρδῦ τὸ κρατεῖν μέντοι φαμὲν καὶ νικᾶν 
ri evdonıueiv ἀεὶ ὅλον ὡρμῆσϑαι; Kai μάλα. Ei © 
φιλόνικον τ αὐτὸ καὶ φιλότιμον προσαγορεύοιμεν, ἢ iu 
μελῶς ἂν ἔχοι; Ἐμμελέστατα μὲν οὖν. Alla μὴν ᾧ γε 
μανϑάνομεν, παντὲ δῆλον, ὅτε πρὸς τὸ εἰδέναι τὴν aha 
ϑειαν ὅπῃ ἔχει πᾶν ἀεὶ τέταται, καὶ χρημάτων TE κᾶ 
δόξης ἥκιστα τούτων 2) τούτῳ μέλει. Πολύ γε. Φιλομαϑὲ 
δὴ καὶ φιλόσοφον καλοῦντες αὐτὸ κατὰ τρόπον ἂν καλοῖε, 
μεν; Πῶς γὰρ οὔ; Οὐκοῦν, ἢν δ᾽ ἐγώ, καὶ ἄρχει ἐν ταῖ 
ψυχαῖς τῶν μὲν τοῦτο, τῶν δὲ τὸ ἕτερον ἐκείνων, OT 
τερον ἂν τύχῃ; Οὕτως, ἔφη. Διὰ ταῦτα δὴ καὶ ἀνϑρώ- 
ou λέγωμεν 3) τὰ πρῶτα τριττὰ γένη εἶναι, φιλόσοφοι 
φελόνικον 4), φιλοκερδές; Κομιδῇ γ8. Καὶ ἡδονῶν 
τρία εἴδη, ὑποκείμενον ἢ ὃν ἑκάστῳ τούτων; Πάνυ 
Οἶσϑ᾽ οὖν, ἢν δ᾽ ἐγώ, ὅτι εἰ ϑέλοις 5) τρεῖς τοιδύτο 
ἀνθρώπους Ev μέρει ἕκαστον ἀνερωτᾶν, τίς τούτων τᾶ 
βίων ἥδιστος, τὸν ἑαυτοῦ ὅκαστος μάλιστα ἐγκωμιάσεται 
ὅ τε  χρηματιστικὸς πρὸς τὸ κερδαίνειν τὴν τοῦ τιμᾶσϑ' 
ἡδονὴν ἢ τὴν τοῦ μανϑάνειν οὐδενὸς ἀξίαν φήσει εἶνο 
δὲ μὴ εἴ τιϑ) αὐτῶν ἀργύριον. σποιδῖ 8); 499, ἔφη. Τί 
ὃ φιλότιμος; ἦν δ᾽ ἐγώ" οὐ τὴν μὸν ἀπὸ τῶν χρῆμα : 
ἡδονὴν φορτικήν τινα ἡγεῖται, καὶ αὖ τὴν ἀπὸ τοῦ Wei 
ϑάνειν, ὅ Tı μὴ μάϑημα τιμὴν φέρει, καπνὸν καὶ φλῦι 
οίαν; Οὕτως, ἔφη, ἔχει. Τὸν δὲ φιλόσοφον, ἦν δ᾽ 
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1) So mit ἢ br für φελόνεικον ἡ 2 
2) πάντων für τούτων Thompson. τούτων von br eik 
geklammert. 
3) So mit Ὁ 5 ἢ br für λέγομεν 2 4 
4) So mit ἢ br für φελόνεικεν ἫΝ 
5) ὑποκείμενα br aus A. 
6) ἐϑέλοις Ὁ 5. 
7) ὅ γε h (aus Coni.). 
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wir ihm den geld- und gewinnliebenden nennen, würden 
wir ihn richtig benennen? Mir mwenigftens jcheint es fo, 
fagte er. Wie aber? behaupten wir nicht von dem Muthvollen, 
dab e3 immer ganz auf das Obherrichen, Siegen und Ber 
rühmtfein hinftrebe? Ja wohl. Wenn wir οδ alfo das Gieg- 
und Chrliebende nennten, würde daS wol angemefjen fein? 
Gemwiß, höchft angemefjen. Nun aber von dem, womit wir 
fernen, ἢ doch Sedem Kar, daß es ganz und gar ftetS auf 
das Wijjen der Wahrheit, wie ἐδ mit derjelben fteht, gerichtet 
ift, und daß diejes am mwenigften unter diejen Theilen [τ 
um Geld und Reichthum fünmert. Bei weiten am wenigjten. 
Wenn wir e3 aljo das Lernbegierige und Weisheitsliebende 
nennten, jo würden wir es wol der Sache gemäß benennen? 
Wie anders? Alfo, fuhr ich fort, Herrfcht auch in den Seelen 
der Einen diejes, in denen der Anderen eines von jenen 
beiden, welches fich eben trifft? So ift es, jagte er. Wollen 
τοῖν deshalb nun jagen, daß es aud von Menjchen drei 
‚Gattungen alö die eriten gebe, eine mweisheitsliebende, eine 
fiegliebende und eine gewinnliebende? Ja gewiß. Ind aljo 
aud von Lüften drei Gattungen, von denen je Eine einer 
jeden von diefen zu Grunde liegt? Allerdings. Weißt du 
-alfo, jprad) ich, δαβ, wenn du drei jolde Menjchen einen 
nad dem anderen fragen mwollteft, welche von diejen Lebens: 
arten die angenehmite jei, ein Jeder die jeinige zumeift 
preilen wird? daß der Gelderwerbende das Vergnügen des 
Gechrtwerdens oder das des Lernens dem Gewinnen gegen- 
über für mwerthlos erklären wird, οὗ jei denn, daß Etwas 
‚davon Geld bringt? Das ift wahr, fagte er. Wie fteht es 
aber mit dem Ehrliebenden? ἰρταῷ ih; hält der nicht das 
dom Gelde fommende Vergnügen für ein gemeined, und 
wiederum das vom Lernen, wenn der Lerngegenftand nicht . 
Ehre bringt, für leeren Dunft und Bofjen? So ift e8, er- 
mwiderte er. Bon dem MWeisheitsliebenden aber, fuhr τῷ 


8) So mit schn 5 ἢ br für εἴ τὸς 
9) ποριεῖ Badham (!). 
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ti οἰώμεϑα !) τὰς ἄλλας ἡδονὰς »ομέξειν πρὸς τὴν το 
E εἰδέναι τἀληϑὲς ὅπῃ ἔχει καὶ ἐν τοιούτῳ 2) τινὲ dei Bir 
μανϑάνοντα; [τῆς ἡδονῆς] 3) οὐ πάνυ πόρρω, καὶ καλεῖν, 
τῷ ὄντι ἀναγκαίας, ὡς οὐδὲν τῶν ἄλλων δεόμενον, | 
μὴ ἀνάγκη ἣν; Εὖ, ἔφη; δεῖ εἰδέναι 3). ἀ 
8. Ὅτε δὴ οὖν, εἶπον, ἀμφισβητοῦνται ἑκάστου. 

τοῦ εἴδους αἱ ἡδοναὶ καὶ αὐτὸς ὃ βίος, μὴ ὅτι πρὸς δ 
κάλλιον καὶ αἴσχιον ζῆν μηδὲ τὸ χεῖρον καὶ ἄμεινοι i 
582, ἀλλὰ πρὸς αὐτὸ τὸ ἥδιον καὶ ἀλυπότερον, πῶς & 
εἰδεῖμεν, τίς αὐτῶν ἀληϑέστατα λέγει; Οὐ πάνυ, ἔφην 
ἔγωγε ἔχω εἰπεῖν. Al ὧδε σκόπει" Tivı χρὴ κρίνεσϑαε, 
τὰ μέλλοντα καλῶς κριϑήσεσϑαι; ἀρ οὐκ ἐμπειρίᾳ 
καὶ φρονήσει καὶ λόγῳ; ἢ τούτων ἔχοι ἂν τις βέλτιον. 
κριτήριον; Καὶ πῶς ἂν; ἔφη. Σκόπει δή" τριῶν ὄντων 
τῶν ἀνδρῶν τίς ἐμπειρότατος πασῶν ὧν εἴπομεν ἡδονῶν; 
πότερον ὃ φιλοκερδής, μανϑάνων αὐτὴν τὴν ἀλήϑειαν 
οἷόν ἔστιν, ἐμπειρότερος δοκεῖ σοι εἶναε τῆς ἀπὸ τοῦ 
B εἰδέναι ἡδονῆς, ἢ ὃ φιλόσοφος τῆς ἀπὸ τοῦ κερδαίνειν; 
Πολύ, ἔφη, διαφέρει. τῷ μὲν γὰρ ἀνάγκη ei t 
τῶν ETEOWV ἐκ παιδὸς ἀρξαμένῳ" τῷ δὲ φιλοκερδεῖ, ὃ τῇ 
πέφυκε τὰ ὄντα μανϑάνοντι, τῆς ἡδονῆς ταύτης, ὧδ 
γλυκεῖά ἔστιν, οὐκ ἀνάγκη γεύεσϑαι οὐδ᾽ ἐμπείρῳ γίγνε 
σθαι, μᾶλλον δὲ καὶ προϑυμουμένῳ οὐ ὅᾷάδιον. Πολὺ 
ἄρα, ἣν δ᾽ ἐγώ, διαφέρει τοῦ γ8 φιλοκερδοῦς ὃ φιλόσοφοϊ 
ἐμπειρίᾳ ἀμφοτέρων τῶν ἡδονῶν. Πολὺ μέντοι. Ti ὃ 
τοῦ φιλοτίμου; ἄρα μᾶλλον ἄπειρός ἔστι τῆς ἀπὸ το 
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1) ti οἰώμεθα mit h br nach Graser’s Besserung 
ποιώμεϑα | 

2) So mit br aus A u. anderen Hdschrr. für ἐν τῷ τοεούτῳ 

8) So mit br nach A für μανϑάνοντα τῆς ἡδονῆς. Ἢ 
μανϑάνοντα:; τῆς ἡδονῆς. Madvig: μανϑάνοντα εἶμ 4 
οὐ πάνυ κτὲ, 

4) Ev, ἔφη, διείλου Badham. 
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fort, was jollen wir von dem glauben, daß er für eine 
Meinung Habe von den übrigen Vergnügen im Vergleich 
mit dem das Wahre, wie es fi verhält, zu wilfen und 
ftetS lernend mit Gtwas von der Art zu verkehren? nicht, 
daß er fie für himmelmweit von diefem entfernt halten und 
fie in der That nur nothwendige nennen wird, inwiefern 
er jener übrigen nicht bedarf, außer wenn die Nothmendig- 
keit eintrete? Das, erwiderte er, müfjen wir wohl mijjen. 

8. Da nun alfo, fprach ich, über die Vergnügen einer 
jeden Gattung und über die Lebensmweije derjelben jelbit ge: 
ftritten wird, nicht etwa in Bezug auf ein rühmlicheres und 
jhimpflicheres oder auf ein jchlechteres und befjeres, jondern 
auf das angenehmere und fchmerzlofere Leben felbit, wie 
fönnten wir da wol wiffen, wer von ihnen am meijten Recht 
bat? Das bin ich wenigftens, jagte er, nicht eben anzugeben 
im Stande. Aber erwäge die Sache aljo: womit muß das 
beurtheilt werden, was richtig beurtheilt werden jol? Nicht 
mit Erfahrung, Einfiht und Vernunft? oder hätte man wol 
ein bejieres Beurtheilungsmittel als diefe? Wie follte man? 
entgegnete er. So erwäge denn: wer ift von den Männern, 
deren drei find, der Erfahrenfte in allen von uns erwähnten 
Vergnügen? Scheint dir der Gewinnliebende durch das Er- 
lernen der Wahrheit jelbft, wie fie ift, mehr Erfahrung zu 
haben in dem vom Wifjen herfommenden Vergnügen, als der 
Weisheitäliebende in dem vom Gewinn herfommenden? Da 
it ein großer Unterfhied, jagte er, Denn Iegterer muß 
nothwendig jhon von Jugend auf die anderen zu fojten 
befommen, der Gemwinnliebende dagegen, auch wenn er das 
Wejen des Seienden lernt, braucht nicht nothwendig die 
Süpfigfeit diejfes Vergnügens zu Foften oder Erfahrung darin 
zu befommen, vielmehr ift es für ihn, auch wenn er ο jich 
angelegen jein läßt, nicht leicht. Außerordentlich aljo, fuhr 
ἰῷ fort, unterjcheidet ὦ von dem Gemwinnliebendem der 
Weisheitäliebende durch die Erfahrung in den beiderjeitigen 
Vergnügen. Außerordentlicdh freilih, Wie fteht e8 aber mit 
dem Chrliebenden? Sit der Weisheitöliebende unerfahrener 
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τιμᾶσϑαι ἡδονῆς ἢ ἐκεῖνος τῆς ἀπὸ τοῦ φρονεῖν; Ἀλλὰ 
τιμὴ μέν, ἔφη, ἐάνπερ EEEOT ἄξωνται ἐπὶ ὃ ἕκαστος Bo 
une, πᾶσιν αὐτοῖς ἕπεται" καὶ γὰρ ὃ πλούσιος ὑπὸ roh- 
λῶν τιμᾶται καὶ ὃ ἀνδρεῖος καὶ ὃ σοφός, ὥστε ἀπό Ye 
τοῦ τιμᾶσϑαι, οἷόν ἔστι, πάντες τῆς ἡδονῆς ἔμπειροι" 
τῆς δὲ τοῦ ὄντος ϑέας, οἵαν ἡδονὴν ἔχει, ἀδύνατον ἄλλῳ. 
ae πλὴν τῷ φιλοσόφῳ. Ἐμπειρίας μὲν ἄρα, εἶπον, τ 
ἕνεκα κάλλιστα τῶν ἀνδρῶν πρένει Ν οὗτος. Πολύ γε. Καὶ 

μὴν μετά γε eg ie μόνος ὄμπειρος γεγονὼς ἔσται. ᾿ 
Τί μήν; Alla μὴν καὶ δὲ οὗ γε δεῖ ὁ ὀργάνου κρίνεσθαι, Hl 
οὐ τοῦ φιλοκερδοῦς τοῦτο ὄργανον οὐδὲ τοῦ φιλοτίμου, , 
ἀλλὰ τοῦ φιλοσόφου. Τὸ ποῖον; Διὰ λόγων που vr x 
δεῖν κρίνεσϑαι. ἢ γάφ; ; ναί. ἜΘΥΟΝ δὲ τούτου μάλιστα, 
ὄργανον. Πῶς δ᾽ οὔ; Οὐκοῦν εἰ μὲν σπιλούτῳ καὶ κέρδους, 
ἄριστα englvero τὰ κρινόμενα, ἃ ἔπήνει ὃ φιλοκερδὴς Κα 
ἔψεγεν, ἀνάγκη ἂν ἣν ταῦτα ἀληϑέστατα εἶναι. Πολλ 7 
γε. Εἰ δὲ τιμῇ τε καὶ νίκῃ καὶ ἀνδρείᾳ, ἀρ οὐχ ἃ δ 
φιλότιμός τε καὶ ὃ φιλόνικος 32); 4ῆλον. Ἐπειδὴ δ᾽ ἐμπεί- 
gie καὶ φρονήσει καὶ λόγῳ; Avayın, ἔφη, ἃ ὃ φιλόσο- 
φός TE καὶ ὃ φιλόλογος 3) ἐπαινεῖ, ἀληϑέστατα εἶναι. 
Τριῶν ἄρ' οὐσῶν τῶν ἡδονῶν ἡ τούτου τοῦ μόρους τῇ 
Ἰρυχῆς, ῷ μανϑάνομεν, ἡδίστη ἂν εἴη, καὶ ἔν ᾧ ἡμῶν τοῦτο 
ἄρχει, ὃ τούτου βίος ἥδιστος; Πῶς δ᾽ οὐ μέλλει; ἔφη 
κύριος γοῦν ἐπαινέτης ὧν ἐπαινεῖ τὸν δαυτοῦ βίον δ΄ 
φρόνιμος. Τίνα δὲ δεύτερον, εἶτον, βίον καὶ τίνα δὲ 


1) reetius videtur »guvei. Bekker. 
2) So mit ἢ br für φιλόνεικος 
3) So mit schn 5 ἢ br für geAoAoyos 
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in dem von der Ehre Fommenden Vergnügen alö jener in 


dem von der Einfiht Tommenden? Aber Ehre, jprad) er, 
| folgt ihnen allen, wenn fie nur das zu Stande bringen, 


worauf e3 Seder angelegt hat; denn auch der Reiche wird 
von Vielen geehrt und der Tapfere und der Weije, jo daf 
von Seiten des Geehrtwerdens, wie es ift, alle in dem 
daraus entfpringenden Vergnügen erfahren find; das An- 
jehauen des Seienden aber, welches Vergnügen das gewährt, 
fann unmöglid) ein Anderer gefojtet haben als nur der 
MWeisheitäliebende. Was aljo Erfahrung anlangt, Ἰρταῷ ich, 
urtheilt diefer unter den (drei) Männern am beiten. Bei 
weiten. Sa auch in Verbindung mit Einficht wird er allein 
zur Erfahrung gekommen jein. Wie anders? Aber auch das 
Werkzeug, mitteljt dejjen geurtheilt werden muß, das ift 
nit das Werkzeug ὃ. Gemwinnliebenden oder des (δῆτ: 
liebenden, fondern des Weisheitsliebenden. Was ift das 
für eins? Mittelft begründeter Reden jagten wir doc müffe 
geurtheilt werden. Niht wahr? a. Begründete Reden 
aber find zumeift das Werkzeug von diefem. Wie follten fie 
nit? Wenn alfo nad) Reihthum und Gewinn der Gegen- 
ftand der „Beurtheilung am bejten beurtheilt würde, fo 
müßte nothwendig das, was der Gemwinnliebende lobte und 
tadelte, am wahriten jein. Sehr nothwendig. Wenn aber 
nad Ehre, Sieg und Tapferkeit, nicht das, was der Chr: 
liebende und der Giegliebende? Dffenbar. Da aber nad) 
Erfahrung, Einfiht und begründeter Rede? Nothwendig, 
entgegnete er, muß dann das, was der Weisheitöliebende 
und der Redeliebende lobt, am wahriten fein. Von den drei 
Arten des DVergnügens aljo wäre die desjenigen Theiles der 
Seele am angenehmiten, vermöge defjen wir lernen, und 
in wem unter uns diefer herricht, defjen Leben das απ: 
genehmjte? Wie jollte es nicht? erwiderte er; als berechtigter 
Lobredner mwenigjtens lobt jein eigenes Leben der Einfichtige. 
Welchem Leben aber, fuhr ich fort, und weldhem Vergnügen 
weijet diefer Richter den zweiten Rang an? Offenbar dem des 


 Kriegerifhen und Chrliebenden; denn näher fteht es jenem 
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ἢ ἡ τοῦ χφηματιστοῦ. ὲ. στάτην δὴ τὴν τοῦ φίλον ΒΟΩ͂Ν 
ὡς ἔοικεν. Τί μήν; ; ἢ δ᾽ ὅς. 

9. Ταῦτα μὲν τοίνυν οὕτω δύ᾽ ἐφεξῆς ἂν εἴη καὶ 
δὶς νενικηκὼς ὃ δίκαιος τὸν ἄδικον" τὸ δὲ τρίτον Te 
πικῶς τῷ σωτῆρέ TE καὶ τῷ ᾿Ολυμπίῳ Διί, ἄϑρει ou 
οὐδὲ παναληϑῆς ἐστιν ἡ τῶν ἄλλων ἡδονὴ πλὴν τῆς τοῦ 
φρονίμου οὐδὲ καϑαρά, ἀλλ ἐσκιαγραφημένη τις, ὡς ‚era 
δοκῷ wor τῶν σοφῶν τινὸς ἀκηκοέναι" καίτοι τοῦτ ἂν 
&in μέγιστόν TE καὶ κυριώτατον τῶν πτωμάτων. Πολύ # 
ya ἀλλὰ πῶς λέγεις; NO’, εἶπον, ἐξευρήσω, σοῦ ἀποκρινο- ἢ, 
μένου ζητῶν ἅμα. Ἐρώτα δή, ἔφη. Δέγε δή, ἣν δ᾽ Ἢ 
ἐγώ: οὐκ ἐναντίον φαμὲν λύπην ἡδονῇ; Καὶ μάλα. Οὐκ- 
οὖν καὶ τὸ μήτε χαίρειν μήτε λυπεῖσϑαε sival τι; Εἶναι 
μέντοι. Μεταξὺ τούτοιν ἀμφοῖν Ev μέσῳ ὅν, ἡσυχίαν 
τινὰ περὲ ταῦτα τῆς ψυχῆς; ἢ οὐχ οὕτως αὐτὸ λέγεις :, 
Οὕτως, ἢ δ᾽ ὅς. Ad οὐ μνημονεύεις, ἢν δ᾽ ἐγώ, τοὺς ἢ 
τῶν καμνόντων λόγους, οὺς λέγουσιν ὅταν καἀμνωσίν; 
Ποίους; Ὥς οὐδὲν ἄρα Eotiv ἥδιον τοῦ ὑγιαίνειν, ἀλλὰ 
σφᾶς ἐλελήϑει, πρὶν κάμνειν, ἥδιστον ὄν. ΜέΈέμνημαι, 
Epn. Οὐκοῦν καὶ τῶν περιωδυνίᾳ τινὶ ἐχομένων ἀκούεις 
λεγόντων, ὡς οὐδὲν ἥδιον τοῦ παύσασϑαι ὀδυνώμενον; 
Arovo. Καὶ ἐν ἄλλοις γε, οἶμαι, πολλοῖς τοιούτοις ὦ 
αἰσϑάνδι γιγνομένους τοὺς ἀνθρώπους, ἐν οἷς, ὅταν Mu 4 
πῶνται, τὸ μὴ λυπεῖσθαι καὶ τὴν ἡσυχίαν τοῦ τοιούτου 
ἐγκωμιάζουσιν ὡς ἥδιστον, οὐ τὸ χαίρειν. Τοῦτο γάρ, ᾿ 
ἔφη, τότε ἡδὺ ἴσως καὶ ἀγαπητὸν γίγνεται, ἡσυχία. Καὶ ᾿ 
ὅταν παύσηται ἄρα, εἶπον, χαίρων τις, ἢ τῆς ἡδονῆξ 
ἡσυχία λυπηρὸν ἔσται. Ἴσως, ἔφη. Ὃ μεταξὺ ἄρα νῦν 
δὴ ἀμφοτέρων ἔφαμεν εἶναι, τὴν ἡσυχίαν, τοῦτό ποτ 
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‚ alö das des Gelderwerbenden. Den legten Rang aljo dem 
des Gemwinnliebenden, wie e3 fcheint. Wie anders? jagte er. 

9, Diejes wären denn aljo zwei Gänge hintereinander 
und zweimal hätte δὸς Gerechte den Ungerechten bejtegt; 
\ beim dritten (und le&ten) aber jpende nach olympiiher Weije 
dem rettenden jomwol αἴ dem olympijchen Zeus und ermwäge, 
dab das Vergnügen der Anderen außer dem des Einfihtigen 
‚ nit einmal ganz wahr oder rein, jondern nur ein Schatten: 
᾿ bild ift, wie ἰῷ von einem der Weijen gehört zu haben 
‚ glaube; und das wäre doc wol die größte und entjcheidendite 
unter den Niederlagen. Bei weitem; aber wie meinjt du 
ı das? So, [prad) ich, werde ich e8 finden, wenn du, während 
ih es judhe, antworteft. So frage denn, jagte er. So 
pri denn, entgegnete ich: Halten wir nicht Schmerz für 
das Gegentheil von Vergnügen? Ja wohl. Aljo auch weder 
\ Freude ποῦ Schmerz zu haben für Etwas? Ja gewiß. Für 
| Etwas, was zwilhen diejfen beiden in der Mitte liegt, eine 
gewifle Ruhe der Seele in Bezug darauf? oder meinst du 
e8 nicht jo? So, jagte er. Erinnerft du did da nicht, 
τα ih, an die Reden der Kranken, melde fie führen, 
wann jie Frank jind? An was für melde? Daß es ja nichts 
Angenehmeres gebe αἵδ᾽ gejund zu jein, daß es ihnen aber 
‚ vor ihrer Erlranfung entgangen wäre, daß jenes das An: 
‚ genehmijte jei. "Sch erinnere mich, jagte εὐ, Hörft du nicht 
‚ aud die von irgend einem heftigen Schmerz Ergriffenen 
jagen, es jei nichts angenehmer al3 das Aufhören des 
Schmerzes? Das höre ih. Aud in vielen anderen der- 
artigen Zuftänden, den?!’ ich, bemerkit du bei den Menfchen, 
daß, warın fie Schmerz empfinden, fie die Abmwejenheit des 
Schmerzes und die Ruhe davon als das Angenehmite preifen, 
‚ nicht das Freudeempfinden. Das nämlich, entgegnete er, 
Ἢ wird dann vielleicht zu etwas Angenehmem und Erwünfchtem, 
die Ruhe. Und wann alfo Einer, fuhr ich fort, aufhört {ὦ 
‚zu freuen, fo wird die Ruhe des Vergnügens fehmerzlic 
fein. Wahrjcheinlich, jagte er. Was alfo nad) unferer eben 
-aufgeftellten Behauptung in der Mitte zwifchen beiden liegt, 


584. 


B λόγος, ἔφη, σημαίνει. ᾿1δὲ τοίνυν, ἔφην ἐγώ ἢ), ἡδονάς, ji 


ὑ ἔφη. Μὴ ἄρα πειϑώμεϑα καϑαρὰν ἡδονὴν εἶναι 
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ἀμφότερα ἔσται, λύπη τε καὶ ἡδονή. Ἔοικεν. Ἦ κι 
δυνατὸν τὸ μηδέτερα ὃν ἀμφότερα γίγνεσϑαε; Οὔ nor 
δοκεῖ. Καὶ μὴν τό re ἡδὺ ἐν ψυχῇ γιγνόμενον καὲ τὸ 
λυπηρὸν κίνησίς τις ἀμφοτέρω ἐστόν: ἢ οὔ; ΪΝΝαέά. Τὸ 
δὲ μήτε λυπηρὸν μήτε ἡδὺ οὐχὶ ἡσυχία μέντοι καὲ ἐν Ἧ 
μέσῳ τούτοιν ἐφάνη ἄρτι; Ἐφάνη γάρ. Πῶς οὖν ὀρϑῶς 
ἔστι τὸ μὴ ἀλγεῖν ἡδὺ ἡγεῖσϑαι ἢ ἢ τὸ μὴ χαίρειν ἀνιαρόν! 
Οὐδαμῶς. Οὐκ ἔστιν ἄρα τοῦτο, ἀλλὰ φαίνεται, ἢν δ᾽ 
ἐγώ, παρὰ τὸ ai he ἡδὺ καὲ παρὰ τὸ ἡδὺ ἀλγεινόν ὦ 
τότε, ἡ ἡσυχία, καὶ οὐδὲν ὑγιὲς τούτων τῶν ee οῦ ᾿ 
πρὸς ἡδονῆς ἀλήϑειαν, ἀλλὰ γοητεία τις. Ὡς γοῦν ὃ ᾿ 


᾿ 
1 


al οὐκ ἐκ λυπῶν εἰσίν, ἵνα μὴ πολλάκις οἰηϑῆῇς Ev τῷ | 
παρόντι οὕτω τοῦτο") πεφυκέναι, ἡδονὴν μὲν παῦλαν λύ a 
εἶναι, λύπην δὲ ἡδονῆς. Ποῦ δή, ἔφη, zul ποίας λέγοις | 
Πολλαὲ μόν, εἶπον, καὶ ἄλλαι, μάλιστα δ᾽ εἰ ϑέλεις ἐν- Π 
γοῆσαι τὰς περὲ τὰς ὀσμὰς ἡδονάς" αὗται γὰρ οὐ προῖυϑ 
πηϑέντι ἐξαίφνης ἀμήχανοι τὸ μέγεϑος γίγνονται 1 σπαυσά- 
μεναί τε λύπην οὐδεμίαν καταλείπουσιν. ᾿ληϑέστατα, 
λύπης ne μηδὲ λύπην τὴν ἡδονῆς. Μὴ γάρ. 
ἀλλὰ μέντοι, εἶπον, αἵ γε διὰ τοῦ σώματος ἐπὲ τὴν ψυ- 
χὴν τείνουσαι zul λεγόμεναι ἡδοναί, σχεδὸν at πλεῖσταξ, 
TE καὶ μέγισται, τούτου τοῦ εἴδους εἰσί, λυπῶν τινὲς 
ἀπαλλαγαί. Εἰσὲ γάρ. Οὐκοῦν zul al πρὸ 5) μελλόντ 
τούτων ἐκ προσδοκίας γιγνόμεναι προησϑήσεις TE 


1 
| 
| 
Ι 
, 
i 
| 
} 
| 
4 N 2 . > x > [4 
προλυπήσεξις κατὰ ταὐτὰ ἔχουσιν; Κατὰ ταῦτα. Ι 
| 
Fl 


Ἱ 
| 
Ἵ 
| 
ἡ ἢ 
1) So mit schn ἢ br für ἤν δ᾽ ἐγώ od. ἔφην δ᾽ ἐγώ 


2) So mit denselben für τούτω 
3) So mit 5 schn ἢ br für zzeoö 
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‚die Ruhe, da3 wird zuweilen beides fein, Schmerz jowol αἱϑ 
‚Vergnügen. So jheint e8. Sit es au möglich, daß das, 
was feines von beiden ijt, beides werde? ch glaube nicht. 
Und nun ἢ dod) das Angenehme, wenn e3 in der Seele 
entfteht, und das Schmerzliche beides eine Art von Bewegung; 
\oder nicht? Sa. Das weder Schmerzlihe noch Angenehme 
‚aber zeigte fi) das nicht doch eben al Ruhe und in der 
‚Mitte von diejen, beiden? Ja, jo zeigte jih’s. Wie ἔαππ e3 
‚alfo in Richtigkeit jein, die Schmerzlofigfeit für angenehm 
zu halten oder die Freudenlofigkeit für mwiderwärtig? Auf 
feine Weife. ES {ΠῚ alfo diejes nicht wirflid dann, fondern 
iheint nur, fuhr ich fort, im Bergleich mit dem Schmerz: 
lichen angenehm und im Bergleich mit dem Angenehmen 
Hmerzlih, nämlich die Ruhe, und es giebt nicht3 Gejundes 
bei diejen Erjcheinungen in Bezug auf das wahre Wejen 
des Vergnügens, jondern nur eine Art Gaufeljpiel, Wie 
venigitens unjere Rede, fagte er, anzeigt. So fieh denn, 
ipradh ich, auf Vergnügen hin, welde nidt aus Schmerzen 
entitehen, damit du nicht etwa für jest glaubit, eS verhalte 
fh das von Natur jo, daß Vergnügen ein Aufhören von 
Schmerz und Schmerz ein Aufhören von Bergnügen jet. 
Bo find denn folche, jagte er, und was für welche meinjt 
u? ES giebt deren, jprach ich, viele andere, bejonders aber, 
venn du die Vergnügen bei den Gerüdhen in Betracht 
tehen τ ΠῚ; denn dieje entjtehen ohne vorhergegangenen 
Schmerz plößlich in außerordentlicher Größe und hinterlafjen, 
venn fie aufgehört haben, feinen Schmerz. Sehr wahr, 
agte er. Wir wollen jonadh nicht glauben, daß ein reines 
Bergnügen die Befeitigung des Schmerzes, und Schmerz 
die Bejeitigung des Vergnügens jei. Das wollen wir nidt, 
ber doch, jprach ich, find die durch den Körper zur Seele 
jelangenden und jo genannten Vergnügen, beinahe die 
neiften und größten, von diefer Art, nämlich Befeitigungen 
ον Schmerzen. Das find fie. Mljo au die vor dem 
Sintreten diefer aus Erwartung entftehenden Borfreuden 
md Vorjchmerzen verhalten fich ebenfo? Ebenfo. 
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5 ες Ξ3 ‚ = 
D 10. 0i09° οὖν, ἣν δ᾽ ἐγώ, οἷαί εἰσι καὶ ὦ μάλιστα 
4: αν > 3 > - r 
ἐοίκασιν; Τῷ; ἔφη. [Νομίζεις τι, εἶπον, ἐν τῇ φύσει 
> x \ » ι \ r ᾿ ᾿ » : 
εἶναι τὸ μὲν ἄνω, τὸ δὲ κάτω, τὸ δὲ μέσον; Ἔγωγε. 
53 - ’ 
Oitı οὖν ἂν τινα ἔκ τοῦ κάτω φερόμενον πρὸς μέσον 
a » Eu ” ı > [4 
ἄλλο τι οἴεσϑαι ἢ ἄνω φέρεσϑαι; καὶ ἐν μέσῳ στάντα, 
5 - er 5 ’ 2» r » c - 
ἀφορῶντα ὅϑεν ἐνήνεχται, ἀλλοϑί που ἂν ἡγεῖσθαι 
> 5 2 - ν " ε r ι > - » . 
εἶναι ἢ Ev τῷ ἄνω, μὴ ἑωραχότα τὸ ἀληϑῶς ἄνω; Μὰ 
AU, οὐκ ἔγωγε, ἔφη, ἄλλ 7 ἐηϑῆναι ἂν τὸν τοι- 
ΐ γωγε, ἔφη, ἄλλως οἶμαι οἰηϑῆναι ἂν τὸν τοι 
- > > > G > » [2 3 » 
οὔτον. 141λλ: εἰ πάλιν γ᾽, ἔφην, φέροιτο, κάτω T ἂν 
E οἴοιτο φέρεσϑαι καὶ ἀληϑῆ οἴοιτο; Πῶς γὰρ οὔ; Οὐκ- 
- - Υ Π \ » 5 
οὖν ταῦτα πάσχοι ἂν πᾶντα διὰ τὸ μὴ ἔμπειρος εἶναι 
τοῦ ἀληϑινῶς ἄνω τε ὄντος καὶ ἐν μέσῳ καὶ κάτω: 
- ΄ r 3 
Anhov δή. Θαυμάζοις ἂν οὖν, εἰ καὶ ἄπειροι !) ἀληϑείας 
περὶ πολλῶν τε ἄλλων μὴ ὑγιεῖς δόξας ἔχουσι, πρός τε 
ἡδονὴν καὶ λύπην καὶ τὸ μεταξὺ τούτων οὕτω διάκεινται, 
ὥστε, ὅταν μὲν ἐπὶ τὸ λυπηρὸν φέρωνται, ἀληϑῆ τε ; 
555. οἰονται καὶ τῷ ὄντε λυποῦνται, ὅταν δὲ ἀπὸ λύπης ἐπὶ 
τὸ μεταξύ, σφόδρα μὲν οἷονται πρὸς πληρώσει τε καὶ 
ἡδονῇ γίγνεσϑαι, ὥσπερ δὲ 3) πρὸς μέλαν φαιὸν ἀποσκο- 
ποῦντες ἀπειρίᾳ λευκοῦ, καὶ πρὸς τὸ ἄλυπον οὕτω λύπην — 
> “- 3 ‚ € - > - ι , 5 3 
ἀφορῶντες ἀπειρίᾳ ἡδονῆς ἀπατῶνται; Μὰ Δία, 7 ὃ 
05, οὐκ ἂν ϑαυμάσαιμι, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον, εἰ μὴ οὕτως 
» T > = - 
ἔχει. Ωδέ γ᾽ οὖν 4), εἶτον, ἐννόει: οὐχὶ πεῖνα καὶ δίψα καὶ 
Bra τοιαῦτα κενώσεις τινές εἶσι τῆς περὶ τὸ σῶμα ἕξεως; 
Τί μήν; Ἄγνοια δὲ καὶ ἀφροσύνη ἀρ᾽ οὐ κενότης ἐστὶ τῆς 
μήν; Ayvou φροσύνη ἀς ης ῆ 
\ ‘ 5 er r 5 - Fu Sm, er 
περὶ ψυχὴν αὖ ἕξεως; Μάλα γε. Οὐκοῦν πληροῖτ᾽ ἂν ὁ 


Ὁ rn u 


dr a zu Au. {= 


En — | 


1) εἰ οἱ ἄπειροι h (aus Coni.). 

2) δὲ hinzugefügt mit b s br. ὥσπερ [δὲ] schn. 

3) καὶ πρὸς λύπην οὕτω τὸ ἄλυπον Thompson. καὶ 
τὸ ἄλυπον οὕτω πρὸς λύπην Schleiermacher. 

4) γοῦν b. | 
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10. Weißt du nun, fuhr ich fort, wie fie (alle) beihaffen 
find und womit fie am meijten Xehnlichfeit Haben? Womit? 
fagte er. Nimmft du an, Ἰρταῷ ich, daß ε in der Natur 
ein Oben und ein Unten und eine Mitte giebt? Das thue 
ih. Glaubft.du aljo, daß einer, wenn er von unten nad 
der Mitte bewegt würde, etwas Anderes glauben werde als 
er werde nach oben bewegt? und wenn er in der Mitte 
ftände und dahin blidte, von wo er fich bewegt hat, meinen 
werde, fich irgendwo anders zu befinden als oben, wenn er 


δα wahre Oben nicht gejehen hat? Beim Zeus, entgegnete 


er, ich glaube nicht, daß ein Solcdher eine andere Meinung 
haben werde. Aber denn er, Ἰρταῷ ich, in entgegengejekter 
Richtung ὦ bewegte, jo würde er glauben [ὦ nad unten 


zu bewegen und richtig glauben? Wie jollte er nicht? Aljo 


würde ihm diejes Alles begegnen, weil er feine Erfahrung 
hat von dem, was wahrhaft oben und in der Mitte und 
unten ijt? Offenbar. Würdeft du dich alfo wundern, wenn 
aud) in der Wahrheit Unerfahrene jomwol über viele andere 
Dinge Feine gejunden Anfichten haben, αἵ auch in Bezug 
auf Vergnügen, Schmerz und das zwijchen diejen Befindliche 
fih in joldem Zuftande befinden, daß, wann fie fi nad 
dem Schmerzlichen Hinbewegen, fie das Richtige glauben 
und in der That Schmerz empfinden, wann aber vom 
Schmerze weg nad) dem dazmwilchen Befindlichen, fie Wunder 
wie jehr glauben, [ὦ bei der Befriedigung ihres Verlangens 
und beim Bergnügen zu befinden, aber wie wenn man 
Graues neben Schwarzem betrachtet aus Unbefanntichaft 
mit dem Weißen, fie ebenjo auch) neben dem Schmerzlojen 
den Schmerz betrachten und ὦ aus Unbefanntihaft mit 
dem Bergnügen täufhen? Beim Zeus, erwiderte er, ἰῷ 
würde mich nicht wundern, fondern weit mehr, wenn e3 
nicht jo wäre, So betradite eS denn nun, jpradh ich, 
folgendermaßen: find nicht Hunger, Durft und dergleichen 
gemwifje Leerheiten des Förperlihen Zuftandes? Was jonit? 


 Unwifjenheit aber und Unverftand find die nicht Hinwiederum 


eine Leerheit des GSeelenzuftandes? Ja wohl. Angefüllt 
ZXV. 2, 17 
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τε τροφῆς μεταλαμβάνων καὶ ὃ νοῦν ἴσχων; Πῶς δ᾽ οὔ; 
Πλήρωσις δὲ ἀληϑεστέρα τοῦ ἧττον ἢ τοῦ μᾶλλον ὄντος; 
Δῆλον, ὅτι τοῦ μᾶλλον. Πότορα. οὖν ἡγεῖ τὰ γένη μᾶλλον 
καϑαρᾶς οὐσίας μετέχειν, τὰ οἷον σίτου τε καὶ ποτοῦ καὶ 
ὄψου καὶ ξυμπάσης ἐφοφῆξ; ἢ τὸ δόξης te ἀληϑοῦς εἴ- 
Ὁ δὸς καὶ ἐπιστήμης καὶ νοῦ καὶ ξυλλήβδην αὖ πάσης ὃ 
ἀρετῆς; ὧδε δὲ κρῖνε: τὸ τοῦ ἀεὶ ὁμοίου ἐχόμενον καὶ 
ἀϑανάτου καὶ ἀληϑείας ἢ) καὶ αὐτὸ τοιοῦτον ὃν καὶ ὃν 
τοιούτῳ γιγνόμενον μᾶλλον εἶναί σοι δοκεῖ, ἢ τὸ τοῦ 8) 
μηδέποτε ὁμοίου καὶ ϑνητοῦ καὶ αὐτὸ τοιοῦτον ὃν 4) καὶ 
ἐν τοιούτῳ γιγνόμενον; Πολύ, ἔφη, διαφέρει τὸ τοῦ ἀεὶ 
ὁμοίουι Ἢ οὖν τοῦ δ) ἀεὶ ὁμοίου οὐσία οὐσίας τι μᾶλλον 
ἢ ἐπιστήμης μετέχει; Οὐδαμῶς. Τί δ᾽, ἀληϑείας; Οὐδὲ 
D τοῦτο 6). Εἰ δὲ ἀληϑείας ἧττον, οὐ καὶ οὐσίας; ᾿Ανάγκη. 
Οὐκοῦν ὅλως τὰ περὶ τὴν τοῦ σώματος ϑεραπείαν “γένη 
τῶν γενῶν αὖ τῶν περὶ τὴν τῆς ψυχῆς Θεριαυέθέρῖν ἧττον 
ἀληϑείας τε καὶ οὐσίας μετέχει; Πολύ γεν Σῶμα δὲ 
αὐτὸ ψυχῆς 7 οὐκ οἴει οὕτως; Ἔγωγε. Οὐκοῦν τὸ τῶν 
μᾶλλον ὄντων πληρούμενον καὶ αὐτὸ μᾶλλον ὃν ὄντως 
μᾶλλον πληροῦται, ἢ τὸ τῶν ἧττον ὄντων καὶ αὐτὸ ἧττον 
ὄν; Πῶς γὰρ οὔ; EI ἄρα τὸ πληροῦσϑαι τῶν φύσει 
προσηκόντων ἡδύ ἔστι, τὸ τῷ ὄντι καὶ τῶν ὄντων πλη- 
E ρούμενον μᾶλλον μᾶλλον ὄντως Te καὶ ἀληϑεστέρως 


1) αὖ πάσης mit schn h 5 br für ἁπάσης 
2) καὶ ἀληϑείας von br eingeklammert nach Madvig. 
3) τοῦ mit br nach Ast hinzugefügt. zZ 
4). ὃν mit br hinzugefügt. A, 
5) τοῦ mit br nach Madvig hinzugefügt. “H οὖν we 
μοίου οὐσία h (aus Coni,). Badham (zu Euthyd. p- 34) enlagt 
vor: H ovv (τοῦ ἀεὶ ἀνομοίου) τοῦ ἀεὶ ὁμοίου οὐσία οὐσίας 
μᾶλλόν τι ἐπιοτήμης μετέχει; Besprochen. hat die Stelle 
such Vermehren ὃ. 114 #. 012 
6) br nimmt hier nach Madvig. eine Lücke am, 416. 
letzterer also ausfüllt: Ἢ δὲ τοῦ ἀνομοίου οὐκ ἐπιστήμης 


μης, καὶ ἀληϑενμ Καὶ τοῦτο. 
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‚alfo würde fowol wer Nahrung zu fih nimmt, al aud) 
wer Berftand befümmt? Wie anders? Welches ift aber eine 
wahrhaftere Anfüllung, die mit einem geringeren Sein oder 
die mit einem höheren Sein? Offenbar die mit einem 
höheren Sein. Welche von beiden Gattungen ift nun nad) 
deiner Meinung mehr des reinen Seins theilhaftig, die wie 
Brod, Getränk, Zufojt und überhaupt füämmtliche Nahrung, 
oder die Gattung der wahren Meinung, der Wiflenichaft, 
des Berftandes und im Ganzen wiederum der gejanmten 
Tugend? Beurtheile e8 aber jo: das mit dem immer Öleich- 
bleibenden und Unjterblihen und mit der Wahrheit Ber: 
bundene und was aud jelbjt ein Derartiges ift und in 
Derartigem entjteht, fcheint dir das mehr ein Sein zu 
haben, oder das mit dem niemals Gleichbleibenden und 
Sterblichen (Verbundene) und was auch jelbjt ein Derartiges 
ift und in Derartigem entfteht? Bei weitem mehr, entgegnete 
er, das mit dem immer Gleichbleibenden (Verbundene). Hat 
nun das Sein des immer Gleichbleibenden am Sein irgend 
mehr Antheil als an der Willenfchaft? Keineswegs. Wie 
aber, an der Wahrheit? Auh das nicht. Wenn aber 
weniger an der Wahrheit, nicht au am Sein? Nothmendig. 
Aljo haben überhaupt die auf die Pflege des Körpers be- 
züglihen Arten weniger Antheil an der Wahrheit und dem 
Sein αἱ die Arten, welche fich wieder auf die Pflege der 
. Seele beziehen? Bei weitem. Und meinft du nicht, der 
Körper jelbjt ebenfo weniger als die Seele? ch gewiß. 
Wird nun nicht das, was mit den mehr Seienden angefüllt 
wird und felbft ein mehr Seiendes ift, in Wirklichfeit mehr 
 angefüllt, ald jenes, was mit dem weniger Seienden und 

was jelbjt weniger ift? Wie follte es anders jein? Wenn 
28 aljo angenehm tft mit dem der Natur Angemejjenen an: 
gefüllt zu werden, jo dürfte wol das, was mehr wirklich 
und mit dem Seienden angefüllt wird, mehr wirkliche und 
wahrere Freude durch wahres Vergnügen verurjachen, das 
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χαΐρειν ἂν ποιοῖ ἡδονῇ ἀληϑεῖ, τὸ δὲ τῶν ἧττον ὄντων 
μεταλαμβάνον ἧττόν τε ἂν ἀληϑῶς καὶ βεβαίως πληροῖ 
καὶ ἀπιστοτέρας ἂν ἡδονῆς καὶ ἧττον ἀληϑοῦς UETO 
λαμβάνοι. Avayxaısrara, ἔφη. Οὲ ἄρα φρονήσεως 5 
586. ἀρετῆς ἄπειροι, δὐωχίαις δὲ καὶ τοῖς τοιούτοις ὃ 
ξυνόντες κάτω, ὡς ἔοικε, καὶ μέχρι πάλιν πρὸς τὸ ἡ 
ταξὺ φέροντα τε χαὶ ταύτῃ πλανῶνται διὰ βίου, 
βάντες δὲ τοῦτο πρὸς τὸ ἀληϑῶς ἄνω οὔτε ἀνέβλδι 
πώποτε οὔτε ἠνέχϑησαν, οὐδὲ τοῦ ὄντος τῷ © 
ἐπληρώϑησαν, οὐδὲ βεβαίου τε καὶ καϑαρᾶς ἦδον 
ἐγεύσαντο, ἀλλὰ βοσκημάτων δίκην κάτω ael βλέπον 
καὶ κεκυφότες εἰς γῆν καὶ εἰς τραπέζας βόσκονταε χορῖ 

B ζόμενοι καὶ ὀχεύοντες, καὶ ἕνεκα τῆς τούτων πλεονξξὶ 
λακτίζοντες καὶ κυρίττοντες ἀλλήλους σιδηροῖς κέρασέ 
καὶ ὅπλαῖς ἀποκτιγννύασι δὲ GESANG EEE ἅτε οὐχὶ τ 
οὖσιν οὐδὲ τὸ ὃν οὐδὲ τὸ στέγον ἑαυτῶν πιμπλάντ 
Παντελῶς, ἔφη ὃ Γλαύκων, τὸν τῶν πολλῶν, ὦ Σώκρατ 
χρησμῳδεῖς βίον. Ag οὖν οὐκ ἀνάγκη καὲ ἡδοναῖς, 5 
εἶναι μεμιγμέναις λύπαις, εἰδώλοις τῆς ἀληϑοῦς 7008 
καὶ ἐσκιαγραφημέναις, ὑπὸ τῆς παρ᾽ ἀλλήλας ϑέσ 
Ü ἀποχραινομέναις, ὥστε σφοδροὺς ἑκατέρας φαίνεσϑαι 3 
ἔρωτας δαυτῶν λυττῶντας τοῖς ἄφροσιν ἐντίκτειν καὶ 
φιμαχήτους εἶναι, ὥσπερ τὸ τῆς Ἑλένης εἴδωλον ὑπὸ" 
ἐν Τροίᾳ Στησίχορός φησι γενέσθαι περιμάχητον ἀγγ 
τοῦ ἀληθοῦς; Πολλὴ ἀνάγκη, ἔφη, τοιοῦτόν τε αὐτὸ &W 
11. τί δέ; περὶ τὸ ϑυμοειδὲς οὐχ ἕτερα Toro ; 
ἀνάγκη γίγνεσθαι, ὃς ἂν αὐτὸ τοῦτο διαπράττηται 
φϑόνῳ διὰ φιλοτιμίαν ἢ Pia διὰ φιλονικίαν ) ἢ 
D διὰ δυσκολίαν, πλησμονὴν ἀτὉ τε καὲ νίκης καὶ ὃ 
διώκων ἄνευ λογέσμοῦ Te καὶ γρῦ; Τοιαῦτα, 7 δ᾽ 
ἀνάγκη καὶ περὶ τοῦτο εἶναι. Τί οὖν; ἢν δ᾽ ἐγώ 
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bagegen, was an dem mweniger Seienden Theil hat, weniger 
wahrhaft und auf die Dauer angefüllt werden und an einem 
nzuverläffigeren und weniger wahren Bergnügen Theil 
haben. Ganz nothwendig, jagte er. Die alfo von Einficht 
nd Tugend feine Erfahrung haben, fondern Schmaufereien 
und Derartigem jtetS obliegen, bewegen ὦ nad unten, 
mie e3 jcheint, und dann wieder bis zur Mitte und treiben 
πῶ da zeitlebens herum, über diejes hinaus aber zu dem 
ahrhaft Oben haben fie weder jemals aufgeblict noch [ὦ 
dahin bewegt, haben fih mit dem Seienden nie wirklich 
angefüllt oder ein dauerndes und reines Vergnügen gefoftet, 
oindern wie das Vieh ftetsS nach unten blidfend und auf die 
Erde und Tiihe Hingebüct meiden fie fih an Futter und 
Begattung, und indem fie aus Habjucht in diefen Dingen 
ausichlagen und ftogen, tödten fie einander mit eijernen 
Hörnern und Hufen aus Unerfättlichfeit, weil τς nicht mit 
dem Seienden ihr Seiendes und das mas bei ihnen das 
Smpfangene fejthält anfüllen. Ganz in Drafelweije, Ἰρταῷ 
Glaufon, jchilderit du da, o Sofrates, das Leben des großen 
Haufens. Müfjen fie alfo nit auch mit Vergnügen ver: 
fehren, die mit Schmerzen vermifcht find, mit Abbildern 
und Scattenbildern des wahren VBergnügens, weldhe nur 
durch ihre Nebeneinanderjtelung einen Yarbenrefler be= 
fommen, jo daß beide gewaltig erfcheinen und wahnfinnige 
Liebe zu τῷ den Unverftändigen einflößen und Gegenftand 
ed Streites werden, wie nad Stejihoros das Abbild der 
Delena bei denen vor Troja aus Unkunde des wahren 
Öegenjtand des Streites gemejen ift? Ganz nothmwendig, 
tgegnete er, muß es fo jein. 

11. Wie aber? muß nicht bei dem Muthvollen eben 
Solhes eintreten, wenn Einer eben diefem nachfommt ent: 
weder neidisch aus Ehrliebe oder gewaltthätig aus Siegesliebe 
oder zornig aus mürrifchem Wefen, indem er dabei Sättigung 
an Ehre, Sieg und Zorn ohne Ueberlegung und Bernunft 
rftrebt? Devartiges, erwiderte er, muß auch hierbei eintreten. 
Die aljo? ἰρταῷ ich; wollen wir zuverfichtlich behaupten, 
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ϑαρροῦντες λέγωμεν, ὅτι zul πέρὲ τὸ φιλοκερδὲς καὶ τὸ 
φιλόνικον ᾿ ὅσαι ἐπεϑυμέίαι εἰσίν, al μὲν ἂν τῇ ἐπιστήμῃ 
καὶ λόγῳ ἑπόμεναι καὶ μετὰ τούτων τὰς ἡδονὰς διώκουσα 
ἃς ἂν τὸ φρόνιμον ἐξηγῆται, λαμβάνωσει, τὰς ἀληϑεστύ 
τε λήψονται, ὡς οἷόν τε αὐταῖς ἀληϑεῖς λαβεῖν, 
ἀληϑείᾳ ἑπομένων, καὶ τὰς ἑαυτῶν οἰχείας, εἴπερ. 
βέλτιστον ἑκάστῳ τοῦτο καὶ οἰκειότατον; Alla μήν, € 
οἰχειότατόν γε. Τῷ φιλοσόφῳ ἄρα ὁπομένης. ἁπάσης Di 
ψυχῆς καὶ μὴ στἀσιαζούσης ἑχάστῳ τῷ ee ὑπάρχει ὃ 
τε τἄάλλα τὰ ἑαυτοῦ πράττειν καὶ δικάἑῳ εἶναι, καὶ 
καὶ τὰς ἡδονὰς τὰς ἑαυτοῦ ἕκαστον καὶ τὰς βελτίστας % 
εἰς τὸ δυνατὸν τὰς ἀληϑεστάτας καρποῦσθαι Kou 
μὲν οὖν. Ὅταν δὲ ἄρα τῶν ἑτέρων τι κρατήσῃ, ὑπάρχ 
αὐτῷ μήτε τὴν ἑαυτοῦ ἡδονὴν ἐξευρίσκειν, τά TE 7) 
ἀναγκάζειν ἀλλοτρίαν καὶ μὴ ἀληϑῆ ἡδονὴν διώκειν. Οὔ 
ἔφη. Οὐκοῦν ἃ πλεῖστον φιλοσοφίας τε καὶ λόγου ἀφι 
στηκε, μάλιστ᾽ ἂν τοιαῦτα ἐξεργάζοιτο; Πολύ γ8. 
στον δὲ λόγου ἀφίσταται οὐχ ὅπερ νόμου τε καὶ τάξει 
Δῆλον δή. Ἐφάνησαν δὲ πλεῖστον ἀφεστῶσαι οὐχ 
ἐρωτικαί τε καὶ τυραννικαὶ ἐπιϑυμίαι; Πολύ γε. Ἔλα) 
στον δὲ αἱ βασιλικαί τε καὶ κόσμίαι; ; Ναί. Πλεῖστον ὃ 
οἶμαι, ἀληθοῦς ἡδονῆς καὶ oinelag ὃ τύραννος ἀφεστή 
ὁ δὲ ὀλίγιστον 3). Ἄναγκη. Καὶ ἀηδέστατα ἄρα, εἶπο 
τύραννος βιώσεται, ὃ δὲ βασιλεὺς ἥδιστα. Πολλὴ ἀνά 
Οὐσϑ᾽ οὖν, ἢν δ᾽ ἐγώ, ὅσῳ ἀηδέστερον ζῇ τύραννος Bao 
λέως; Av εἴπῃς, ἔφη. Τριῶν ἡδονῶν, ὡς ἔοικεν, οὐσῶ 
μιᾶς μὲν γνησίας, δυοῖν 3) δὲ νύϑοιν 3), τῶν νόϑων eig 
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daß aud) von allen auf das Gemwinnliebende und Siegliebende 
fh beziehenden Begierden diejenigen, τορος der Wiflen- 
ihaft und Vernunft folgend und mit diefen den Vergnügen 
nachjtrebend nur joldhe ergreifen, welche der vernünftige 
Theil ihnen zeigt, jowol die wahriten ergreifen werden, ἴος 
weit ἐδ ihnen möglich {ΠῚ wahre zu ergreifen, weil fie eben 
der Wahrheit folgen, als auch die ihnen eigenthümlid an- 
gehörigen, wenn das Befte für einen Jeden aud) dad An- 
gehörigfte ift? Aber gewiß, ermwiderte er, ift das jein An- 
gehörigjtes. Wenn aljo dem Weisheitsliebenden die ganze 
Seele folgt und nicht in Zwiefpalt ift, jo fann jeder einzelne 
Theil derjelben jowol in allem Uebrigen das Seinige thun 
und gerecht jein, als auch bejonders die ihm eigenthümlichen 
und beiten und möglihit wahrjten Vergnügen genießen. 
Ganz gewiß. Wann aber nun einer der anderen Theile die 
Oberhand hat, jo fann er jelbjt nicht nur nicht das ihm 
eigenthümliche Vergnügen finden, jondern er nöthigt aud) 
die anderen einem fremden und nicht wahren Vergnügen 
nachzugehen. So tit es, Iprah er, Wird aljo nicht das, 
was am meiteiten von Weisheitsliebe und Vernunft entfernt 
it, am meisten Derartiges bewirken? Bei weiten. Sit aber 
nit am meitejten von Vernunft entfernt, was von Gejeß 
und Drdnung am meitejten entfernt ift? Offenbar dod, 
Beigten fi) aber nicht al am meitejten entfernt die fi 
auf Liebesgenuß und Tyrannei beziehenden Begierden? Bei 
weitem. Am mwenigjten aber die königlichen und anjtändigen ? 
Ya. Am weiteften alfo, den? ich, wird von wahren und ihm 
eigenthümlichen Vergnügen der Tyrann entfernt jein, jener 
aber am mwenigjten. Nothwendig. Und am unerfreulichiten 
wird jomit, jprach ich, der Tyrann leben, der König aber 
am erfreulichiten. Ganz nothwendig. Weißt du aljo, fuhr 
ἰῷ fort, um wieviel unerfreulicher ein Tyrann lebt als ein 
König? Wenn du mir e8 fagit, entgegnete ev. Da ε8 brei 
Ürten von Vergnügen giebt, wie ich herausgeftellt hat, von 
denen die eine echt ift, zwei aber unecht, fo ift der Tyrann 
“πο weit über die unechten, indem er Gejet und Vernunft 
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δούλαις τισὶ δορυφόροις ἡδοναῖς ξυνοικεῖ, καὶ ὁπόσῳ ἢ 
ἐλαττοῦται, οὐδὲ πάνυ ὅάδιον εἰχεῖν, πλὴν ἐ ἔσως ὧδε. Πῶς; 
ἔφη. Ano τοῦ ὀλιγαρχικοῦ τρίτος που ὃ τύραννος ἀφεί- | 
στήκει" ἐν μέσῳ γὰρ αὐτῶν ὃ δημοτικὸς ἦν. Ned. Οὐκε | 
οὖν καὶ ἡδονῆς πρίτῷ εἰδώλῳ πρὸς ἀλήϑειαν ἀπὲ ἐκείνου ἡ 
ξυγοικοῖ ἄν, δἰ τὰ πρόσϑεν ἀληϑῆ; ; Οὕτως. ὋὉ δέ γ 

ὀλιγαρχικὸς ἀπὸ τοῦ βασιλικοῦ αὖ τρίτος, ἐὰν εἰς ταὐτὸ hi} 
ἀριστοκρατικὸν καὶ βασιλικὸν τειϑῶμεν. Τρίτος γάρ. Tori 
πλασίου ἄρα, ἦν δ᾽ ἐγώ, τριπλάσιον ἀριϑμῷ ἀληϑοῦδι 
ἡδονῆς ἀφέστηκε τύραννος. Φαίνεται. ᾿ἘἘπίπεδον ἄρα ἡ 
ἔφην, ὡς ἔοικε, τὸ εἴδωλον κατὰ τὸν τοῦ μήκους ἀριϑμὸ 
ἡδονῆς τυραννικῆς ἂν εἴη. Κομιδῇ γε. Κατὰ δὲ δύναμ 
καὶ ἢ) τρίτην αὔξην δῆλον δὴ ἀπόστασιν ὅσην ἀφεστηκὼς 
γίγνεται. Δῆλον, ἔφη, τῷ γε λογιστικῷ: Οὐκοῦν €&0 
τις μεταστρέψας ἀληϑείᾳ ἡδονῆς τὸν βασιλέα τοῦ τυρᾶν- 
vov ἀφεστηκότα λέγῃ, ὅσον ἀφέστηκεν, ἐννεακαϊνείκοσι- 
καιεπτακοσιοπλασιάκις ἥδιον αὐτὸν ζῶντα εὑρήσει TELELW- 
ϑείσῃ ?) τῇ πολλαπλασιώσει, τὸν δὲ τύραννον ἀγεαρότερον 
τῇ αὐτῇ ταύτῃ ἀποστάσει. Aunyavov, ἔφη, λογισμὸν ἡ 
καταπεφύρηκας 4) τῆς διαφορότητος τοῖν ἀνδροῖν, τοῦ τ 
δικαίου καὶ τοῦ ἀδίκου, πρὸς ἡδονήν Te καὶ λύπην. 
Καὶ μέντοι καὶ ἀληθῆ καὶ προσήκοντά 75; ἢν δ᾽ ἐγώ, 
βίοις ἀριθμὸν, ον κα αὐτοῖς προσήκουσιν ἡμέραι καὶ vH ᾿ \ 
τες καὶ μῆνες καὶ Eviavroi. Alla μήν, ἔφη, προσήχουσ 2 N 
Οὐκοῦν εἰ τοσοῦτον ἡδονῇ νικᾷ ὃ ἀγαϑός TE καὶ δίκαιος 
τὸν κακόν TE καὶ ἄδικον, ἀμηχάνῳ δὴ ὅσῳ πλεῖον δ) 
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‚ vermieden hat, hinausgefchritten und lebt mit einer Art 
von Inechtifhen und földnerifhen Vergnügen zujfammen, 
' und um wieviel er hierbei zu kurz fommt, ift gar nicht leicht 
| anzugeben, außer vielleicht jo. Wie denn? jagte er. Von 
| dem Dligarhifhen ftand doc der Tyrann in dritter Ent: 
fernung; denn in der Mitte zwilchen ihnen befand [ὦ der 
Demokratifche. Ya. Alfo würde er aud), wenn das Vorige 
' wahr ift, mit einem Schattenbilde von Vergnügen, welches 
im Bezug auf Wahrheit die dritte Stelle nad jenem ein- 
) nimmt, zufammenleben? So ift ed. Der Dligardhiiche aber 
‚ it wiederum der Dritte vom Königliden, wenn wir den 
, Ariftokratiihen und Königliden an diejelbe Stelle een. 
Der Dritte freilih. Um das Dreifache jomit, fuhr ich fort, 
\ des Dreifahen ἢ der Tyrann der Zahl nad) vom wahren 
᾿ Vergnügen entfernt. So jheint es. Eine Fläche aljo, fprad 
ih, wie e3 fcheint, wäre das Schattenbild tyrannifchen Ber: 
gnügens nad) der Zahl der Länge. Ganz gewiß. Nad) der 
Botenzirung aber und der dritten Vermehrung ijt nun Far 
in welhem Abftande ‘er entfernt ift, Klar, entgegnete er, 
᾿ wenigitend dem, der ὦ αὐ ὃ Rechnen verjteht. Will aljo 
Einer die Sache umkehren und den Abjtand des Königs 
vom Tyrannen in Abfiht auf Wahrheit ded VBergnügens 
‚ angeben, wieviel er beträgt, jo wird er nad) vollendeter 
\ Vervielfältigung finden, daß jener fiebenhundertneunund: 
 zwanzigmal angenehmer lebt, der Tyrann dagegen um eben 
Diejen Abjtand Eläglicher. Eine außerordentliche Berechnung, 
“erwiderte er, Halt du da vorgebradht in Bezug auf die 
' Berichiedenheit der beiden Männer, des gerechten und des 
ungerechten, was Vergnügen und Schmerz betrifft. Und 588. 
| do eine wahre und dem Leben beider angemefjene Zahl, 
‚ Τρταῷ ich, wofern ihn Tage und Nächte, Monate und Jahre 
angemefjen find. Aber das find fie gewiß, fagte er. Wenn 
nun in dem Grade an Vergnügen der Gute und Geredte 
‚ den Schlehten und Ungeredhten übertrifft, jo wird er ihn 
ja unendlich mehr an Wohlanftändigfeit des Lebens und 
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νικήσει οὐσχημοσύνῃ τε βίου καὶ κάλλει καὶ ἀρετῇ! 
Aungevo μέντοι an Δία, ἔφη. Zu | 
B 12. Εἶεν δή, εἶτον- ἐπειδὴ ἐνταῦϑα λόγου γεγόναμε! 
ἀναλάβωμεν τὰ πρῶτα λεχϑέντα, δὲ ἃ δεῦρ᾽ ke Ἢ 
δέ που λεγόμενον λυσιτελεῖν ἀδικεῖν τῷ τελέως μὲν ἀδίκῳ 
δοξαζομένῳ δὲ δικαίῳ. ἢ οὐχ οὕτως ἐλέχϑη; Οὑὐτῶ uch 
οὖν. Νῦν δή, ἔφην, αὐτῷ BRENNT ἐπειδὴ. De 
λογησάμεϑα τό τε ἀδικεῖν καὶ τὸ δίκαία πράττειν ἣν δκὸ Rn 
τερον ἔχει δύναμιν. Πῶς; ἔφη. ἘΕἰκόνα πλάσαντες τῆς 
ψυχῆς λόγῳ, ἵνα εἰδῇ ὃ ἐχεῖνα λέγων" οἷα a TToton 
Crwa; ἢ δὶ ὅς. Τῶν τοιούτων τινά, ἢν δ᾽ ἐγώ, οἷα ἡ 
μυϑολογοῦνται παλαιαὶ γενέσϑαι φύσεις, ἥ Te Χιμαίρας ᾿ 
καὶ 7 Σκύλλης καὶ Κερβέρου, καὶ ἄλλαι τινὲς συχναὲ λέ 
γονται ξυμπεφυκυῖαι ἐδέαι πολλαὲ εἰς ὃν ΘΟΘΌΣ de 
γονται γάρ; ἔφη. Πλάττε τοίνυν μίαν μὲν ἐδέαν ϑηρίου, 
ποιϊκίλου ui πολυκεῳαλοῦ; er te 1) ϑηρίων ἔχοντ! 
πεφραλὰς κύκλῳ καὶ ἀγρίων nal δυνατοῦ μεταβάλλειν" Χο 
φύειν ἐξ αὑτοῦ πάντα ταῦτα. Δεινοῦ πλάστου, ἔφη, τὸ 
D ἔργον: ὅμως δέ, ἐπειδὴ εὐπλαστότερον κηροῦ καὶ τῶν 
τοιούτων λόγος, πεπλάσϑω. Μίαν δὴ τοίνυν ἄλλην ἐδέαν 
λέοντος, μίαν δὲ ἀνθρώπου" πολὺ δὲ μέγιστον ἔστω ὁ 
πρῶτον καὶ δεύτερον τὸ δεύτερον. Ταῦτα, ἔφη, dam" 
καὶ πέπλασται. Σύναττε τοίνυν αὐτὰ εἰς ὃν τρία ὄντα, 
ὥστε πῇ ξυμπεφυχέναι ἀλλήλοις. Συνῆπται, ἔφη. ITe 
πλασον δὴ αὐτοῖς ἔξωϑεν ἑνὸς εἰκόνα, τὴν τοῦ ἀνϑοώ- 
Ε που, ὥστε τῷ μὴ δυναμένῳ τὰ ἐντὸς ὁρᾶν, ἀλλὰ τὸ ἔξῶ 
μόνον ἔλυτρον ὁρῶντι "Ev ζῷον φαίνεσϑαι, ἀνθϑρῶπον. 
Περιπέπλασται, ἔφη. Δέγωμεν δὴ τῷ λέγοντι, ὡς λυσιτελεῖ 
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Schönheit und Tugend übertreffen? Unendlih in der That, 
beim Zeus, ermwiderte er. 

12. Nun gut, Ἰρταῷ ih: da wir in der Unterredung 
hierher gefommen find, jo wollen wir das zuerjt Gejagte wieder 
aufnehmen, durch welches wir hierher gefommen find; ο 
lautete aber doch die Behauptung, Unrehithun jet dem 
volfommen Ungerechten, der aber für gerecht gelte, von 
Nuten. Dover lautete fie nit jo? Allerdings jo. Seht 
nun, Ἰρταῷ ich, wollen wir mit Senem reden, nachdem wir 
über die Wirkung einig geworden, welche jedes von beiden 
hat, daS Unrehtthun und das Geredhthandeln. Sin welcher 
Weile? fragte er. Indem wir ein Bild der Seele in Worten 
entwerfen, damit der, welcher jenes behauptete, zur Ginficht 
fomme, wa3 er behauptete. Was für ein Bild? fprad) er. 
Eines von der Art, fuhr ich fort, wie ο der Fabel nad) 
vor Zeiten Wefen gegeben haben Το, eine Chimära, eine 


 Skylla und einen Kerberos, und wie no von zahlreichen 


anderen erzählt wird, daß bei ihnen viele Geftalten in Eines 
zujammengemwachjen jeien. So wird freilich erzählt, jagte 
er. Bilde aljo Eine Geftalt von einem mannidfaltigen und 
vielföpfigen Thiere, welches ringsherum Köpfe von zahnen 


“und wilden Thieren hat und im Stande ἐπ ὦ in alle 


dieje zu verwandeln und fie aus fich zu erzeugen. Dazu 
gehört ein gewaltiger Bildner, entgegnete er; gleichwol jei 
fie gebildet, da eine Nede bildfamer als Wachs und Der- 
artiges it. Nun πο Eine andere Geftalt von einem Löwen 
und Eine von einem Menjcden; bei weiten am größten aber 
jei das erfte und das zweite das zweite. Das ift, Ἰρταῷ 


er, leichter, und es ift gebildet. Füge nun die drei in Eines 


zufammen, jo daß fie irgendwie mit einander zujannten: 
gewahjen find. E3 ift gefchehen, jagte er. Ferner umgieb 
fie von außen mit dem Bilde eines Einzigen, mit dem des 
Menichen, jo daß οδ dem, der das Innere nicht jehen Tann, 
jondern nur die äußere Hülle fieht, als Ein Iebendes Wefen 
εὐ εἶπε, nämlich ein Menjh, Das ift geichehen, fprad) er. 


Nun wollen wir zu dem, mwelder behauptet, Unrechtthun 


589, 


> [4 τ - ’ ; > , ὁ 
Β δγκρατέστατος καὶ τοῦ πολυχεφάλου ϑρόμματος ἐπιμδλήσε- ἢ 
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’ 3 - - > ’ ΄ ᾿ , > 
τούτῳ ἀδικεῖν τῷ ἀνθρώπῳ, δίκαια δὲ πράττειν οὐ ξυμ- 
φέρει, ὅτι οὐδὲν ἄλλο φησὶν ἢ λυσιτελεῖν αὐτῷ τὸ παν- 
τοδαπὸν ϑηρίον εὐωχοῦντι ποιεῖν ἐσχυρὸν καὶ τὸν λέοντα 
καὶ τὰ περὶ τὸν λέοντα, τὸν δὲ ἄνϑρωπον λιμοκτονδῖν 
καὶ ποιεῖν ἀσϑενῆ, ὥστε ἕλκεσθαι ὅπῃ ἂν ἐκείνων ὅπότε- 

Be \ 1 or Ἐν: Ay ᾿ \ r 
009 ἄγῃ, καὶ μηδὲν ἕτερον ἑτέρῳ ξυνεϑίζειν μηδὲ φίλον 
- > > > > . 5 ς »-- [4 4 
ποιεῖν, ἀλλ ἐᾶν αὐτὰ ἐν αὑτοῖς δαάκνεσϑαΐ TE καὶ 
μαχόμενα ἐσϑίειν ἄλληλα. Παντάπασι γάρ, ἔφη, ταῦτ᾽ 
ἂν λέγοι ὃ τὸ ἀδικεῖν ἐπαινῶν. Οὐκοῦν αὖ ὃ τὰ δίκαια 


λέγων λυσιτελεῖν φαίη ἂν δεῖν ταῦτα πράττειν καὶ ταῦτα 


λέγειν, ὅϑεν τοῦ ἀνθρώπου ὃ ἐντὸς ἄνϑρωπος ἔσται 


ται ὥσπερ γεωργός, τὰ μὲν ἥμερα τρέφων καὶ τιϑασεύων, 


τὰ δὲ ἄγρια ἀποκωλύων φύεσθαι, ξύμμαχον ποιησάμενος ὦ 
τὴν τοῦ λέοντος φύσιν, καὶ κοινῇ πάντων κχκηδόμδγος, 
φίλα ποιησάμενος ἀλλήλοις TE καὶ αὑτῷ, οὕτω ϑρόψει; 


Κομιδῇ γὰρ av λέγει ταῦτα ὃ τὸ δίκαιον ἐπαινῶν. Κατὰ 


πάντα τρόπον δὴ ὃ μὲν τὰ δίκαια ἐγκωμιάζων ἀληϑῆ ἂν 
( λέγοι, ὁ δὲ τὰ ἄδικα ψεύδοιτο. πρός Te γὰρ ἡδονὴν καὶ 

“ ’ c Y r 
πρὸς εὐδοξίαν καὶ ὠφελίαν 1) σκοπουμένῳ ὃ μὲν ἐπαινέτης, 
τοῦ δικαίου ἀληϑεύει, 6 δὲ ψέκτης οὐδὲν ὑγεὲς οὐδ᾽ εἰδὼς. 


ψέγει 6 τι ψέγει. Οὔ μοι δοκεῖ, 7 δ᾽ ὅς, οὐδαμῇ Ye. 


Πείϑωμεν τοίνυν αὐτὸν πρῴως, οὐ γὰρ ἑκὼν ἁμαρτάνδθ, 
ἐρωτῶντες Ὦ μακάριε, οὐ καὶ τὰ καλὰ καὶ αἰσχρὰ \ 


»όμιμα διὰ τὰ τοιαῦτ᾽ ἂν φαῖμεν Per BEI τὰ μὲν καλὰ 


D τὰ ὑπὸ τῷ ἀνϑρώπῳ, μᾶλλον δὲ ἔσως τὰ ὑπὸ τῷ ϑείῷῳ 


τὰ ϑηριώδη ποιοῦντα τῆς φύσεως, αἰσχρὰ de?) τὰ ὑπὸ 


1) So mit br für ὠφέλειαν 
2) τὰ δὲ aioyoa? 


4 
4 
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fei diefem Menfhen nüslih, Gerehthandeln aber nicht 
förderlich, jagen, daß er hiermit nichts Anderes behauptet, 
αἰ es jei ihm nüslich jenes vielgeftaltige Thier durch) gute 
Fütterung ftark zu machen, desgleichen den Löwen und was 
zum Löwen gehört, den Menjchen aber durh Hunger zu 
tödten und jhwadh zu machen, jo daß er dahin gejchleppt 589. 
wird, wohin ihn jedes von jenen beiden führt, und feines 
von beiden an das andere zu gewöhnen und fie zu be- 
freunden, jondern es zuzulafjen, daß jie fich unter einander 
beißen und ji im Kampfe gegenfeitig auffrefien. Durchaus, 
erwiderte er, würde Diejes der behaupten, weldher das Un: 
rechtthun lobt. Wer alfo von der anderen Seite behauptet, 
das Gerechte jei nüßlich, der würde jagen, man müfje da3- 
jenige thun und dasjenige reden, wodurd ded Menjchen 
innerer Menih die größte Gewalt befomme und für das 
vielföpfige Ungeheuer jorgen fünne wie ein Landmann, in: 
dem er das Zahme an ihm nährt und veredelt, das Wilde 
aber unter Beiltand der Natur des Löwen nicht auffommen 
läßt, und für alle Theile gemeinfam jorgend und jte unter 
fih und mit fich jelbjt befreudet madend fo fie ernähre? 
Ganz gewiß behauptet von der anderen Seite Diejes der, 
welcher das Gerechte lobt, Auf alle Weije aljo würde der, 
welcher das Gerechte preijt, die Wahrheit reden, die Unmahr:- 
heit aber, welcher das Ungerehte. Denn mag man auf 
Vergnügen jowol αἵδ᾽ auf guten Ruf und Nuten jehen, jo 
fpricht der Lobredner des Geredten die Wahrheit, der Tadler 
dejjelben aber nichts Gefundes und tadelt ohne zu willen 
was er tadelt. ch glaube nicht, entgegnete er, und zwar 
in feiner Weife. So wollen wir ihn denn in Güte belehren, 
denn er irrt nicht abfichtlich, und ihm die Frage vorlegen: 
D Trefflicher, dürften wir nicht auch von dem Schönen und 
Schimpflichen jagen, daß es aus folhen Gründen zur Geltung 
gelommen jei? das Schöne nämlich αἱ dasjenige, was dem 
Menjchen, oder richtiger vielleicht was dem Göttlichen das 
Thierifche unferer Natur unterwirft, das Schimpflidhe δα: 
gegen al3 dasjenige, was das Zahme in die Sklaverei des 
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wer , ao r ’ 51 - Pr 
τῷ ἀγρίῳ τὸ ἥμερον δουλούμενα ; ξυμφήσει; ἢ πῶς; Ἐὰν 
> 1 „ ‚ 2» 5 5 er x ἘΠ 
ἐμοί 1), ἔφη, πείϑηται. Ἔστιν οὖν, εἶπον, ὅτῳ λυσιτελεῖ 
ἐκ τούτου τοῦ λόγου χρυσίον λαμβάνειν ἀδίκως, εἴπερ 
τοιόνδε τι γίγνεται, λαμβάνων τὸ χρυσίον ἅμα καταδου- 
λοῦται τὸ βέλτιστον ἑαυτοῦ τῷ μοχϑηροτάτῳ; ἢ εἰ μὲν | 
ι 7 τ > u -" - 
E λαβὼν χρυσίον υἱὸν ἢ ϑυγατέρα ἐδουλοῦτο, καὶ ταῦτ᾽ εἰς 
ἀγρίων TE καὶ κακῶν ἀνδρῶν, οὐὰλ ἂν αὐτῷ ἐλυσιτέλει 
2.) 50 , δ᾽ ὧν ΄ ΄ > \ Ha -ν & 
οὐδ᾽ ἂν πάμπολυ ἐπὶ τούτῳ λαμβάνειν, εἰ δὲ τὸ ἑαυτοῦ 
ϑειότατον ὑπὸ τῷ ἀϑεωτάτῳ τε καὶ μιαρωτάτῳ δουλοῦται 
ὅ90, zul μηδὲν ἐλεεῖ, οὐκ ἄρα ἀϑλιός ἔστι καὶ πολὺ ἐπὶ δει- 
‚ ar ι > , > - - 
γοτέρῳ ὀλέϑρῳ χρυσὸν δωροδοκεῖ ἢ ᾿Εριφύλη ἐπὶ τῇ τοῦ 
ἀνδρὸς ψυχῇ τὸν ὕρμον δεξαμένη; Πολὺ μέντοι, ἢ δ᾽ ὃς 
’ ι ‚ . - 
ὁ Γλαύκων: ἐγὼ γάρ σοι ὑπὲρ ἐκείνου ἀποκρινοῦμαι. N 
13. Οὐκοῦν καὶ τὸ ἀκολασταίνειν oleı διὰ τοιαῦτα 
r er ig 2 “» “ εἶ ᾿ “u 
πάλαι ψόγεσϑαι, ὅτι ἀνίεται ἐν τῷ τοιούτῳ τὸ δεινὸν τὸ 
μέγα ἐκεῖνο καὶ πολυειδὲὲ ϑρέμμα πέρα τοῦ δέοντος; 
4ῆλον, Epn. Ἢ δ᾽ αὐϑάδεια καὶ δυσκολία ψέγεται οὐχ 
Β ὅταν τὸ λεοντῶδές τε καὶ ὀφεῶδες αὔξηται καὶ συντείνηται 
ἀναρμόστως; Πάνυ μὲν οὐν. Τρυφὴ δὲ καὶ μαλϑακία οὐκ 
ἐπὶ τῇ αὐτοῦ τούτου χαλάσει TE καὶ ἀνέσει ψέγεται, ὅταν 
ἐν αὐτῷ δειλίαν ἐμποιῇ; Τί μήν; Κολακδία δὲ καὶ avehev- 
ϑερία οὐχ ὅταν τις τὸ αὐτὸ τοῦτο, τὸ ϑυμοειδές, ὑπὸ 
τῷ ὀχλώδει ϑηρίῳ ποιῇ, καὶ ἕνεκα χρημάτων ἱκαὶ τῆς 
ἐκείνου ἀπληστίας προπηλακιζόμενον ἐϑέζῃ ἐκ νέου ἀντὲ 
( λέοντος πέϑηκον γίγνεσθαι; Καὶ μάλα, ἔφη. Βαναυσία 
δὲ καὶ χειροτεχνία διὰ τί, olsı, ὄνειδος φέρδι; ἢ δ ἀλλο 
τι φήσομεν, ἢ ὅταν τις ἀσϑενὲς φύσει ἔχῃ τὸ τοῦ βελτίστου 
δδι er τὸ ἢ 51 , ar - 3 εὐ ι.ἢ j 
εἶδος, ὥστε μὴ ἂν δύνασϑαι ἄρχϑβιν τῶν Ev avrW?2) ϑρεμ- 


1) So mit br aus Stobaeos für Ἐάν wor 
2) So seit Ὁ für αὐτῷ, was schn beibehalten hat. 


MB 
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Wilden bringt? mwird.er beiftimmen? oder wie? Wenn er 


fi von mir belehren läßt, jprad) er. Kann e3 aljo, fuhr 
ἰῷ fort, irgend Jemandem diejer Rede zufolge nüßlid) jein 
ungerechter Weife Gold zu nehmen, wofern der Fall der ift, 
daß, jo wie er das Gold nimmt, er zugleich daS Beite von 
ih in die Knehtichaft des Glendeiten bringt? oder wenn 
er für Gold Sohn oder Tochter in Anehtihaft brächte, und 
zwar in das Haus wilder und Το τον Männer, jo würde 
3 für ihn nicht nüßlich fein auch) ποῦ jo viel dafür zu be- 


Fommen; wenn er aber den göttlichiten Theil feiner jelbit 


in die πο σα des Ungöttlihiten und Abjcheulichiten 
Bringt und dabei fein Erbarmen hat, ift er da nicht elend 
und läßt er fich da nicht für einen weit jchredlicheren Ber: 
luft mit Gold beitechen als Griphyle, die für ihres Mannes 
Reben den Halsihmud annahm? Bei weitem allerdings, 
entgegnete Slaufon; denn ich will dir für jenen antworten. 

13. Alfo glaubjt du, daß auch die Zügellofigkeit eben 
Deswegen von jeher getadelt werde, weil bei Dergleichen 
jenes jchredliche, große und vielgejtaltige Unthier über die 
Gebühr freigelafjen wird? Offenbar, fagte er. Das an- 
mabende und unverträglicde Wejen aber wird das nicht 
dann getadelt, wann. das Löwen: und Schlangenartige in 
unverhältnigmäßiger Weife wächst und gejteigert wird? 
Allerdings. Ueppichkeit aber und Weichlichfeit werden die 
nit wegen Schlaffheit und Abjpannung eben diejes Theiles 
getadelt, warn fie in ihm Feigheit erzeugen? Wie anders? 
Schmeichelei aber und Inehtifcher Sinn nicht dann, wann 
Sentand eben diejen Theil, das Muthvolle, dem pöbelhaften 
Thiere unterwirft, und wegen des Geldes und der Uner: 


jüttlichfeit des Thieres ihn fhimpflic behandelt und von 


Jugend an daran gewöhnt, ftatt eines Löwen ein Affe zu 
werden? Ja wohl, jagte er. Das Θεία des Handwerkers 
und Handarbeiters aber weswegen, glaubt du, bringt das 
Schande? Werden wir dafür einen anderen Grund angeben, 
als wann bei Einem die Gattung des Beften von Natur 


Io jhmwad ift, dab er wol nicht im Stande ift die Thiere 


- 


oa 


90, 
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μάτων, ἀλλὰ ϑεραπεύειν Exsivo, Kal τὰ ϑωπεύματα αὖ-᾿ 
τῶν μόνον δύνηται μανϑάνειν; Ἔοικεν, ἔφη. Οὐκοῦν 
ἵνα καὶ ὃ τοιοῦτος ὑπὸ ὁμοίου. ἄρχηται οἵδυπερ ὁ Behr 
D στος, δοῦλον αὐτόν φαμεν δεῖν εἶναι ἐκείνου τοῦ βελτί- 
στου, ἔχοντος ἐν αὑτῷ τὸ ϑεῖον ἄρχον, οὐκ ἐπὶ βλάβῃ. 
τῇ τοῦ δούλου οἰόμενοι δεῖν ἄρχεσϑαι αὐτόν, ὥσπερ, 
Θϑασύμαχος ῷετο τοὺς ἀρχομένους, ἀλλ᾿ ὡς ἄμεινον ὃν 
παντὲ ὑπὸ ϑείου καὶ Ru ἄρχεσϑαι, μάλιστα μὲν, ] 
οἰχεῖον ἔχοντος ἐν αὑτῷ }) δὲ δὲ μή, ἔξωϑεν. ἐφεστῶτος, 
ἵνα εἰς δύναμιν πάντες ὅμοιοι ὦμεν καὶ φίλοι τῷ αὐτῷ 
πυβεῤνώμενοι ; Καὶ ὀρϑῶς γ᾽, ἔφη. 4ηλοῖ δέ γε, ἣν 9% 

BE ἐγώ, καὶ ὃ νόμος, ὅτι τοιοῦτον βούλεται32), πᾶσι τοῖς Ev τῇ 
πόλει ξύμμαχος ὧν, καὶ ἣ τῶν παίδων ἀρχή, τὸ un δᾶν ' 
ἐλευϑέρους εἶναι, ἕως ἂν ἐν αὐτοῖς ὥστστξο ἐν πόλει πτολι- 
591, τείαν καταστήσωμεν καὶ τὸ βέλτιστον ϑερατιδύσαντες τῷ 
rag ἡμῖν τοιούτῳ ie εθήγϑῆν ἐϊμ89}} φύλακα ὅμοιον καὶ 
ἄρχοντα Ev αὐτῷ, καὲ τότε δὴ ἐλεύϑερον ἀφίεμεν. Δηλοῖ. 
γάρ, ἢ δ᾽ ὅς. Πῇ δὴ οὖν φήσομεν, ὦ Γλαύκων, καὶ 
κατὰ τίνα λόγον λυσιτελεῖν ἀδικεῖν ἢ ἀκολασταίνειν N τος 
αἰσχρὸν ποιεῖν, ἐξ ὧν πονηρότερος μὲν ἔσται, πλδίω δὲ 
χρήματα ἢ ἄλλην τινὰ δύναμιν κεκτήσδεται; Οὐδαμῇ, N 
δ᾽ ὅς. Πῇ δ᾽ ἀδικοῦντα λανθάνειν καὶ μὴ διδόναι δίκην. 
Β λυσιτελεῖν ; ἢ οὐχὲ ὃ μὲν λανϑάγων ἔτε πονηρότερος γίγνδ- 
ται, τοῦ δὲ μὴ λανϑάγοντος καὶ κολαζομένου τὸ μὲν 
ϑηριῶδες κοιμίζεται καὶ ἡμεροῦται, τὸ δὲ ἥμερον ἐλευϑε-, 
ροῦται, καὶ ὅλη ἣ ψυχὴ eis τὴν βελτίστην φύσιν καϑε- 
σταμδόνη τιμιωτέραν ἕξιν λαμβάνει, σωφροσύνην Te καὶ 


κα 


1) br nach Madvigs Vorschlag: μαλεστα μὲν οἰκείου. 


ἐνόντος ἐν αὐτῷ 
2) So mit s br aus Iamblichos u. Stobaeos für βουλεύεται | 


8) τοιούτῳ ὄντε καταστήσωμεν Madvig. 


πε ν 
ἊΣ 
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| 
in fich zu beherrfchen, jondern ihnen dient, und nur die 
| | Schmeicheleien gegen fie lernen fann? So jheint es, Ἰρταῷ 
er. Nicht wahr aljo, damit aud) der Derartige unter gleicher 
| Herrihaft ftehe wie der Befte, behaupten wir, ex müfje der 
\ Stlave jenes Beften fein, der das Göttliche als Herrichendes 
‚im fi hat, indem wir nicht glauben, er müfje zum Schaden, 
| nämlid dem des Sklaven, beherriät werden, wie Thrafy- 

| macho8 von den Beherrichten meinte, jondern weil οὃ für 
' Seden befjer εἰ, vom Göttlihen und Vernünftigen beherrjcht 
ἢ zu werden, zumal wenn er οὃ al jein eigenes in fich hat, 
\ wenn aber nicht, dab es von außen ihm vorgejeßt ift, da- 
ı mit wir alle nach Möglichkeit gleich und befreundet find, 
indem wir von Ein und Demjelben geleitet werden? Und 
‚ganz mit Recht, erwiderte er. (δῷ zeigt aber, jprad) ich, 
auch das Gejet deutlich, daß οὗ etwas Derartiges beabftchtigt, 
‚indem ed Allen im Staate verbündet tft, und ebenfo die 
| Herrichaft über die Kinder, daß wir fie nicht frei fein laffen, 
bi wir. in ihnen wie in einem Gtaate eine Berfafjung 
eingerichtet und durch Pflege des Beten in ihnen an die 
Stelle desjenigen, was bei uns ebenfo ift, einen ähn- 
lihen Wächter und Herrjcher in ihnen Hingeftellt Haben, 
und dann erjt fie frei lafien. Das zeigt οὗ Deutlich, er: 
‚widerte er. Auf τορῶς Weile nun aljo, ὁ Glaufon, und 
mit welhem Grunde werden wir behaupten, daß es nüglich 
\jei Unreht zu thun oder zügellos zu fein oder etwas 
Schimpfliches zu verüben, wodurd man zwar jchlechter fein, 
aber ὦ mehr Geld oder irgend andere Geltung verichaffen 
wird? Auf Feine Weife, entgegnete er. Auf welche Weije 
aber, daß e8 nüslich fei, beim Unrehtthun unentdedt zu 
bleiben und feine Strafe zu leiden? Dder wird nicht der 
uUnentdeckt Bleibende noch jchlechter, während bei dem, der 
nicht unentdect bleibt und beftraft wird, das Thierijche be- 
länftigt und gezähmt, das Zahme dagegen befreit wird, und 
bekommt nicht die ganze Seele in die befte Natur verjegt, 
indem fie fich Befonnenheit und Gerechtigkeit mit Einficht 
erwirbt, eine Schätensmwerthere Beihaffenheit als der Körper, 

ΧΧΥ͂. 2, 18 


or 


592. 


πόλει καὶ μάλα, οὐ μέντοι ἔσως ἔν γε τῇ πατρίδι, 
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δικαιοσύνην μετὰ φρονήσεῶξ κτωμδνγῃ, ἢ σῶμα ἐσχύν τὸ | 
καὶ κάλλος μετὰ ὑγιδίας λαμβάνον, τοσούτῳ ὅσῳπερ ψυχὴ ᾿ 
σώματος τιμιωτέρα; Παντάπασι μὲν οὖν, ἔφη. Οὐκοῦν Ι 
ὁ γε νοῦν ἔχων πάντα τὰ αὑτοῦ εἰς τοῦτο ξυντείνας βιώ- 
σεται, πρῶτον μὲν τὰ »μαϑήματα τιμῶν, ἃ τοιαύτην αὖ- 
τοῦ τὴν ψυχὴν ἀπεργάσεται, τὰ δὲ ἄλλ ἀτιμάζων; 4ῆ 
λον, ἔφη. Ἔπειτα Y; εἴπον, τὴν τοῦ σώματος ἕξιν 
τροφὴν οὐχ ὅπως τῇ ϑηριώδει καὶ ἀλόγῳ ἡδονῇ ἐπιτρέ-, 
ψας ἐνταῦϑα τετραμμένος ζήσϑι 1) ἀλλ᾽ οὐδὲ πρὸς ὑγίδιαι ; Ἷ 
βλέπων, οὐδὲ τοῦτο πρϑσβεύων, ὅπως ἐσχυρὸς Ü ὑγιὴς ἢ B 
καλὸς ἔσται, ἐὰν μὴ καὶ σωφρονήσειν μέλλῃ ἀπ᾽ αὐτῶ Ki 
ἀλλ ἀεὶ τὴν ἐν τῷ σώματι ἁρμονίαν τῆς ἐν τῇ DIR 
ἕνεκα ξυμφωνίας ἁρμοττόμενος ἰφαίνηται) 2). Παντά: Tao 

μὲν ovr, ἔφη, ge μέλλῃ τῇ ἀληϑείᾳ μουσικὸς ϑἶναι. a 
Οὐκοῦν, εἶπον, καὶ τὴν ἐν τῇ τῶν χρημάτων naeh 
ξὐνταξίν τε καὶ ξυμφωνίαν; καὶ τὸν ὄγκον τοῦ πλήϑους 
οὐκ ἐκπληττόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν πολλῶν ee 
ἄπειρον 8) αὐξήσει, ἀπέραντα κακὰ ἔχων; Οὐκ οἷο 
ἔφη. .1λλ ἀποβλέπων γε, εἶπον, πρὸς τὴν ἐν αὑτῷ 
πολιτείαν καὶ φυλάττων, μή τι παρακινῇ αὑτοῦ τῶν ἐχεὶ 
διὰ πλῆϑος οὐσίας ἢ δὲ ὀλιγότητα, οὕτως 4 κυβερνᾶ - 
προσϑήσει καὶ ἀναλώσει τῆς οὐσίας zo ὅσον ἂν οἷός " 
N. Κομιδῇ μὲν οὖν, ἔφη. Ἀλλὰ μὴν καὶ τιμᾶς 78)" 
ταὐτὸν ἀποβλέπων, τῶν μὲν μεϑέξει καὶ γεύσεται ἑκών, 
ἃς ἂν ἡγῆται ἀμείνω αὑτὸν ποιήσειν, ἃς δ᾽ ἂν λύσειν 
τὴν ὑπάρχουσαν ἕξιν, φεύξεται ἰδίᾳ καὶ δημοσίᾳ. Οὐκ 
ἄρα, ἔφη, τά γε πολιτικὰ ἐθελήσει πράττειν, ἐάνπερ τῷ ὑ:. 
του κήδηται. Νὴ τὸν κύνα, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἔν γε τῇ Eavı 


N) ζήσει tilgt Cobet. . N 
2) φαένηταε mit br nach h eingeklammert. [φανεῖται] s. 
3) εἰς ἄπεερον Iamblichos, was Cobet billigt. 
4) οὕτως mit h br aus ΑἹ für οὕτω 
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wenn er Stärke und Schönheit mit Gejundheit erlangt, in 
dem Grade, in mwelhem die Seele jhätenswerther als der 
Körper ift? Ya freilich, jagte er. Alfo wird der, welcher 
Berftand hat, jo leben, daß er alle feine Kräfte darauf 
richtet, indem er erjten? diejenigen Kenntniffe ehrt, welche 
jeine Seele zu einer jolchen bilden fönnen, die anderen aber 
verachtet? Dffenbar, ermiderte er. Dann, fuhr ich fort, 
wird er des Körpers Zuftand und Pflege nicht nur nicht 
dem thieriihen und unvernünftigen Vergnügen preisgeben 
und dahin gerichtet leben, jondern nicht einmal auf Gejund- 
heit jein Augenmerk rihten oder das hodhhalten, daß er 
ftarf oder gejund oder jchön fei, wenn er nicht dadurd) zu= 
gleich zur Bejonnenheit gelangen Fann, im Gegentheil jtet3 
die Harmonie jeines Körpers nur des Einklanges in der 
Seele wegen herzuftellen juhen. Durdaus jo, entgegnete 
er, wenn er in Wahrheit ein mufijch Gebildeter jein will, 
Aljo auch, fuhr ich fort, beim Gelderwerb Ordnung und 
Einklang? und den Umfang der Mafje wird er nicht, θὲς: 
taubt von der Glüdlichpreifung des großen Haufens, in’s 
Unendlihe vermehren und fi) dadurch unendliche Uebel 
zuziehen? Sch denke nicht, jprad er, Sondern er wird, 
fuhr ich fort, im Hinblid auf die in ihm beftehende Ber: 


hältnifje jtöre wegen Ueberfluß oder Mangel an Vermögen, 
nach diejer Richtichnur das Vermögen vermehren und davon 
verwenden, jo weit es ihm möglich ift. Ja gewiß, jagte 
er. Aber auch in Bezug auf Ehren wird er im Hinblid 
auf Dafjelbe, an den einen freiwillig theilnehmen und fie 
genießen, von denen er glaubt, daß fie ihn befjer machen 
werden, von denen er aber fürchtet, daß fie die Auflöjung 
des beitehenden Zujtandes herbeiführen werden, die wird 
er im Privat: und Staatsleben fliehen. Er wird fich alfo 
nit, jprach er, mit Staatsangelegenheiten befafjen wollen, 
wenn ihm diejes am Herzen liegt. Beim Hunde, fuhr ich 
fort, in feinem eigenen Staate gar jehr, nicht jedoch υἱεῖς: 
leicht in jeinem VBaterlande, wenn nicht irgend eine göttliche 
18* 


fafjung und aus Borjorge, daß er feines der dortigen Ber: 
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μὴ ϑείὰ τις ξυμβῇ τύχη. 
διήλϑομεν οἰκίζοντες πόλει, λέγεις, τῇ ἐν λό οἷς δι 
Β ἐπεὶ γῆς 78 en οἶμαι αὐτὴν εἶναι. AR, ἣν δ᾽ ὃ 
ev οὐρανῷ ἔσως παράδειγμα ἀνάκειται τῷ βουλομ 
ὁρῶντι ἑαυτὸν κατοικίζειν. διαφέρει, I 


δρᾶν ᾿ καὶ 
δἴτε που 
πράξειδν, 
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Fügung eintritt. Sch verftehe, jagte er; du meinst in dem 
Staate, mit defjen Gründung wir uns jeßt beihäftigt haben, 
der in unjeren Reden vorliegt; denn auf Erden, den? ich, 
eriftirt er nirgends. Aber, Ἰρταῷ ich, im Himmel vielleicht 
ist er αἱ Mufterbild aufgeftellt für den, der es jehen und, 
indem er eö fieht, fein Inneres darnah begründen mill. 
63 fommt aber nichts darauf an, ob er irgendwo {ΠῚ oder 
jein wird; denn defjen Angelegenheiten allein wird er be- 
treiben wollen, jonft aber feines. Natürlich, erwiderte er, 


595. 


l. 


1. Καὶ μήν, ἦν δ᾽ ἐγώ, πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα περὶ 
αὐτῆς ἐννοῶ, ὡς παντὸς ἄρα μᾶλλον ὀρϑῶς ὠκίζομεν τὴν 
πόλιν, οὐχ ἥκιστα δὲ ἐνθυμηϑεὶς περὶ ποιήσεως λέγω. Τὸ 
ποῖον; ἔφη. Τὸ μηδαμῇ παραδέχεσϑαι αὐτῆς ὅση μιμη- 
τική" παντὸς γὰρ μᾶλλον οὐ παραδεκτέα νῦν καὶ ἐναργέ- ᾿ 
στδρον, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, φαίνεται, ἐπειδὴ χωρὶς ἕκαστα 
διήρηται τὰ τῆς ψυχῆς εἴδη. Πῶς λέγεις; Ὥς μὲν πρὸς 
ὑμᾶς εἰρῆσϑαι --- οὐ γάρ μου κατερεῖτε πρὸς τοὺς τῆς ἢ 
τραγῳδίας ποιητὰς καὶ τοὺς ἄλλους ἅπαντας τοὺς nun 
τικούς — λώβη ἔοικεν εἶναι πάντα τὰ τοιαῦτα τῆς τῶν 
ἀκουόντων διανοίας, ὅσοι μὴ ἔχουσι φάρμακον τὸ εἰδέναι Ι 

αὐτὰ οἷα τυγχάνει ὄντα. Πῇ δή, ἔφη, διανοούμενος Me | 

γϑις; Ῥητέον, ἦν δ᾽ ἐγώ, καίτοι φιλία γέ τίς us καὶ ai di 
δὼς ἐκ παιδὸς ἔχουσα περὶ Ὁμήρου ἀποκωλύδξι λέγειν... 
ἔοικε μὲν γὰρ τῶν καλῶν ἁπάντων τούτων τῶν τραγικῶν 
πρῶτος διδάσκαλός τε καὶ ἡγεμὼν γενέσϑαι. ἀλλ᾿ οὐ γὰρ 
πρό γς τῆς ἀληϑείας τιμητέος ἀνήρ, ἀλλ᾽, ὃ λόγω, ῥητέον. ᾿ 
Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. Ἄκουε δή, μᾶλλον δὲ ἀποκρίνου. 


Zehntes Bud. 


1. Und in der That, fuhr ich fort, auch in vielen anderen 595, 
Beziehungen Fomme ich bei unjerem Staate zu dem Rejultate, 
dag wir ihn ja unzmweifelhaft richtig gründeten, vorzüglich 
aber behaupte ich das, wenn ἰῷ an die Dichtkunft denke. 
An was denn? fragte er. Daß wir fie auf feine Weife 
aufnehmen dürfen, jo weit fie nahahmend ift; denn dak 
dieje auf feinen Fal aufzunehmen ift, ftellt fich jest meines 
Graditens noch deutlicher heraus, nadhdem die einzelnen 
Formen der Seele von einander gejondert dargeftellt find. 
Wie meinft du das? Zu eu gejagt — denn ihr werdet 
mich doch nicht bei den Dichtern der Tragödie und den 
übrigen allen, die ὦ auf Nahahmung legen, angeben — 
Iheint alles Derartige ein Berderb für den Geijt der Zu- 
börer zu fein, jo viele ihrer nicht ein Gegengift in dem 
Wiffen, melde Bewandniß es damit habe, befigen. Sn 
mweldher Hinficht, fagte er, fprichit du denn diefe Meinung 
aus? Nun jo muß e3 heraus, jprad) ich, objchon eine gemifje 
Liebe und Verehrung, die ich von Kindheit an für Homeros 
babe, mich hindert eö auszusprechen. Denn er [εἰπε aller 
diefer hönen Tragifer erfter Lehrer und Führer gemwejen 
zu fein. SIndejjen darf man einen Menjchen nicht höher 
als die Wahrheit jchägen, fondern man muß, wie gejagt, 
mit der Sprache herausgehen. Allerdings, fagte er. So 
höre denn, oder vielmehr, antworte. Frage nur, Wäreft 


«΄ 
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Ἐρώτα. Μίμησιν ὅλως ἔχοις ἄν μοι εἰπεῖν ὅ τί ποτ᾽ 

ἐστίν; οὐδὲ γάρ τοι αὐτὸς πάνυ τι ξυννοῶ, τί βούλεταε, 

εἶναι. Ἦ που ἄρ᾽, ἔφη, ἐγὼ συννοήσω. Οὐδέν γε, ἣν 
’ » ’ 

96, δ᾽ ἐγώ, ἄτοπον, ἐπεὶ πολλά τοι ὀξύτερον βλεπόντων 
ἀμβλύτερον δρῶντες πρότεροι εἶδον. Ἔστιν, ἔ ὕτως 
μ $ 9 Fee Saul 3 » ἔφη, OVTWS 

> x r 399 Ἢ - er > j 
ἀλλὰ σοῦ παρόντος οὐδ᾽ ἂν προϑυμηϑῆναι οἷός τε εἴην 
εἰπεῖν, εἴ τέ μοι καταφαίνεται, ἀλλ᾿ αὐτὸς ὅρα. Βούλει, 
> > ᾿ 3 ‚ > - > - » , 
ovv ἐνϑένδε ἀρξώμεϑα ἐπισκοποῦντες, ἐκ τῆς εἰωθυίας 
᾽ὔ > [2 ’ ει [2 27 E r 
μεϑόδου; Eidos γάρ πού τι Ev ἕκαστον εἰώϑαμεν τίϑεσϑαε 
περὲ ἕκαστα τὰ πολλά, οἷς ταὐτὸν ὄνομα ἐπιφέρομεν. 
οὐ μανϑάνεις; Μανϑάνω. Θῶμεν δὴ καὶ νῦν ὅ τι βούλεε 
Β τῶν Re οἷον, εἰ ϑέλεις, πολλαί πού εἶσι κλῖναι καὶ, 
, . 
τράπεζαι. ὥς δ᾽ οὔ; Alla ἰδέαι γέ που περὶ ταῦτα τὰ 
’ \ r‚ ᾿ N δ 9 » 
σχεύη δύο, μία μὲν κλίνης, μία δὲ τραπέζης. Mai, 
Οὐκοῦν καὶ εἰώϑαμεν λέγειν, ὅτε ὃ δημιουργὸς δκατέρου 
τοῦ σκεύους πρὸς τὴν ἐδέαν βλέπων οὕτω ποιεῖ ὃ μὲν 
τι r c \ τ [2 = ς - r 
τὰς κλίνας, ὃ δὲ τὰς τραπέζας, αἷς ἡμεῖς χφώμεϑα, καὲ | 
τάλλα κατὰ ταὐτά; οὐ γάρ mov τήν γε ἰδέαν αὐτὴν Ön- 
μιουργεῖ οὐδεὶς τῶν δημιουργῶν" πῶς γάρ; Οὐδαμῶς. 
AN ὅρα δή, καὶ τόνδε τινὰ καλεῖς τῶν Re msi it 1; 
( Τὸν ποῖον; Ὃς πάντα ποιεῖ, ὅσαπερ εἷς ἕκαστος τῶν. 
χειροτεχνῶν. Δεινόν τινα λέγεις καὶ ϑαυμαστὸν ἄνδρα.. 
Οὔπω 72, “ἀλλὰ τάχα μᾶλλον φήσεις. ὃ αὐτὸς rap οὗτος 
χξιροτἔχνης οὐ μόνον πάντα οἷός τε σκεύη ποιῆσαι, ἀλλὰ 
καὲ τὰ ἐκ τῆς γῆς φυόμενω ἅπαντα ποιεῖ nal ζῷα πάντα 
egyalerar, τά TE ἄλλα καὶ ἑαυτόν, καὶ «πρὸς τούτοις γῆν 
καὲ οὐρανὸν καὶ ϑεοὺς καὶ [πάντα] 2) τὰ ἐν οὐρανῷ καὶ τι 
ἐν Ἅιδου ὑπὸ γῆς ἅπαντα ἐργάζεται. Πάνυ Di 
D ἔφη, λέγεις σοφιστήν. Amıoreis; ἣν δ᾽ ἐγώ" καί μοι ἮΝ | 


').So mit br nach Vermehren für ziva καλεῖς τὸν dn- 


μιουργόν. . 
2) πάντα mit br eingeklammert nach A. 
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' haupt ift? Denn ich jelbit jehe e8 gar nicht recht ein, was 
‚ fie fein will. Nun wahrlid, jprad er, da jol ἰῷ es aljo 


wol einjehen! Das wäre, erwiderte ich, Fein Wunder; denn 
Bieles haben ja Leute, die minder gut jehen, eher gejehen 
al3 jchärfer jehende. Das {ΠῚ allerdings der Fall, jagte er; 
aber in deiner Gegenwart fünnte ich nicht einmal das Herz 
fajjen, die Anjicht, die ich etwa habe, auszufprechen, jondern 
fieh du nur jelbjt zu. Willjt du aljo, daß wir unjere Be: 
trahtung von dem Punkte aus beginnen, nad) unjerem 
gewöhnlichen Berfahren? Nämli irgend Einen Begriff 


pflegen wir doc) wol immer anzunehmen für jegliches Viele, 
dem mir denjelben Namen beilegen. Oder verftehft du mich 
ı nicht? Sch verftehe, So wollen wir denn aud) jekt, was 
‚ du von den vielen Dingen irgend willjt, nehmen; zum 
| Beifpiel, wenn du willft, Zagergejtelle und Tijche giebt es 
| doch wol viele. Wie jollte e8 nicht? Aber Begriffe für diefe 
\ Geräthe wol nur zwei, Einen des Lagergeftelles und Einen 


de5 Tiihes. Sa. Sind wir nun nidt aud gewohnt zu 


‚ jagen, daß der Werfmeifter von jedem der beiden Geräthe 
ı auf den Begriff Hinbliet und jo der Eine die Lagerftellen, 
ı der Andere die Tijche verfertigt, deren wir uns bedienen, 


und das Andere ebenjo? Denn den Begriff jelbjt verfertigt 


‚ doch fein Werfmeifter; wie jollte ev au? Auf feine Weife, 
‚ Uber jieh einmal, nennft du auch den einen von den Werf- 
‚ meiltern? Welchen? Der Alles macht, was jeder einzelne 


von den Handarbeitern, Da meinjt Du einen gewaltigen 
und wundervollen Mann, Noch nicht, aber bald wirft du 


ı da3 mehr jagen. Denn diefer nämlidhe Handarbeiter ift 


nit nur im Stande alle Geräthe zu machen, jondern er 


‚ macht aud alles das, was aus der Erde wähst und ver- 


fertigt alle lebenden Wefen, jowol die übrigen αἱ auch) fi) 


‚ jelbjt, und außerdem Erde, Himmel und Götter und das 


im Himmel und im Hades unter der Erde verfertigt er 


‚ alles, Einen jehr wundervollen Taujendkünftler, jprad) er, 
‚ meinjt du da. Glaubft du es nicht? fagte ih; und dod) 


596. 
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τὸ παράπαν οὐκ ἂν σοι δοκεῖ εἶναι τοιοῦτος δημιουργός, 
ἢ τινὲ μὲν τρόπῳ γενέσϑαι ἂν τούτων ἁπάντων ποιητής, 
τινὶ δὲ οὐκ ἂν; ἢ οὐκ αἰσϑάνει, ὅτι κἂν αὐτὸς οἷός τ΄ 
εἴης πάντα ταῦτα ποιῆσαι τρόπῳ γέ τινε; Καὶ τίς, ἔφη, 
ö τρόπος οὗτος; Οὐ χαλεπός, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἀλλὰ πολλαχῇ 
καὶ ταχὺ δημιουργούμενος, τάχιστα δέ που, ei ϑέλεις λα- 
βὼν κἀτοπτρον περιφέρειν. πανταχῇ" ταχὺ μὲν ἥλιον ποιή- 
σεις καὶ τὰ ἐν τῷ οὐρανῷ, ταχὺ δὲ γῆν; ταχὺ δὲ σαυτόν 
τὸ καὶ τἄλλα ζῷα καὶ σκχδύη καὶ φυτὰ καὶ πάντα ὅσα Ϊ 
γῦν δὴ ἐλέγετο. Ναί, ἔφη, φαινόμενα, οὐ μέντοι ὅγε 
γέ σου τῇ ἀληϑείᾳ. Καλῶς, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ εἰς δέον 
sorge τῷ λόγῳ. τῶν τοιούτων γάρ, οἶμαι, δημιουργῶν. a 
χαὲ ὃ ζωγράφος ἐστίν. 7 γάρ; Πῶς γὰρ οὔ; Alla φήσεις 
οὐκ ἀληϑῆ, οἶμαι, αὐτὸν ποιεῖν ἃ ποιεῖ. καίτοι τρόπῳ 
γέ τινε καὶ ὃ ζωγράφος κλίνην ποιεῖ. ἢ οὔ; Ναί, ἔφη, ᾿ 
φαινομένην γε καὶ οὗτος. μὲ Ἕ 
. Τί δὲ ὃ κλινοποιός; οὐκ ἄρτι μέντοι ἔλεγες, ὅτε 
οὐ τὸ εἶδος ποιεῖ, ὃ δή φαμεν εἶναι ὃ ἔστι κλένη, ἀλλὰ 
Ἀλίνην τινά; Ἔλεγον γάρ. Οὐκοῦν εἰ μὴ ὃ ἔστι ποιεῖρς 
οὐκ ἂν τὸ ὃν ΠΟΙ ἀλλά τι τοιοῦτον οἷον τὸ ὅν, ὄν 
δὲ οὔ: τελέως δὲ εἶναι ὃν τὸ τοῦ κλινουργοῦ ὄργον ἢ 
ἄλλου τινὸς χειροτέχνου εἴ τις φαίη, κιγδυνεύει οὐκ ἂν 
ἀληϑῆ λέγειν; Ovxovv, ἔφη, ὥς γ᾽ ἂν δόξειε τοῖς περὶ 
τοὺς τοιούσδε λόγους διατρίβουσιν. Μηδὲν ἄρα ϑαυμά- 


ζωμεν, δὲ καὶ τοῦτο ἀμυδρόν τι τυγχάνει ὃν πρὸς ἀλή- τ 
ΟΝ 


6% 
ϑειαν. Μὴ γάρ. Βούλει οὖν, ἔφην, En’ αὐτῶν τούτων 


———— 


4 


Der Staat. Zehntes Bud. 283 


füge mir, meinft du, daß eö überhaupt feinen joldden Werk: 
‚meifter geben könne, oder daß er nur auf eine gemifje 
| Weile Verfertiger von Allem diejen fein fünne, auf eine 
‚gewifje aber nicht? Dder merkjt du nicht, dab du wol aud) 
felbft im Stande mwäreft Alles diejes zu machen auf eine 
gemifje Weife? Und melde, fragte er, ift diefe Weife? Eine 
nicht fehwierige, erwiderte ich, jondern eine, die vielfach und 
schnell ἐπ᾿ ὃ Werk gejett wird, am jchnelliten aber wol, wenn 


τοὶ; [πο wirft du da die Sonne mahen und was am 
‚Himmel ijt, jchnell die Erde, fchnell dich jelbjt und die 
‚anderen lebenden Wejen und Geräthe und Gewähje und 
Alles, wovon fo eben die Rede war. Sa, entgegnete er, 
als erjcheinende, jedoch nicht wol als in Wahrheit jeiende. 
Schön, fuhr ich fort, und recht zur Zeit fommft du damit 
für unfere Unterredung. Denn zu diefer Art von Werk: 
meiftern, denk’ ich, gehört auch der Maler. Nicht wahr? 
Wie follte er nicht? Aber du wirft jagen, dent’ ich, er 
mache da nicht Wirklihes, was er madt. Indeflen macht 
auf eine gewiffe Weife au der Maler ein Lagergejtell; 
oder nicht? Sa, fagte er, ein erfcheinendes aud) diefer. 

2. Wie fteht ed aber mit dem Lagergejtellmacder? 
Sagteit du nicht doch eben, daß er nicht den Begriff made, 
von welchen: wir eben behaupten, daß er in dem eigentlichen 
Sein eines Lagerftelles beftehe, jondern nur irgend ein 
Zagergeftel? Das jagte ich freilich. Alfo wenn er nicht 
da3 macht, was eigentlich ift, jo möchte er wol nicht das 
Seiende machen, fondern etwas Derartiges, was ift wie das 
Seiende, nicht aber ein Seiendes ift, und wenn Einer be- 
hauptete, das Werk des Lagergejtelmaherd oder eines 
anderen Handarbeiters jei volllommen ein Seiendes, jo jcheint 
‚8, daß er nichts Wahres vorbringen würde? Freilich nicht, 
 jagte ex, wie wenigftens diejenigen meinen würden, melde 
fih mit derartigen Unterfuhungen bejhäftigen. Wir wollen 
‚uns jomit nicht wundern, wenn αὐτῷ diejes etwas Duntles 
‚tin Bezug auf die Wahrheit, Freilich nicht. MWillit du alfo, 


du einen Spiegel nehmen und ihn überall umbhertragen ἡ 
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ζητήσωμεν τὸν μιμητὴν τοῦτον 1), τίς ποτ᾽ ἐστίν; ᾿ 
θούλει, ἔφη. Οὐκοῦν τριτταί Tunes κλῖναε αὗται γίγνονε, 
ται, μέα μὲν ἡ ἐν 3) τῇ φύσει οὖσα, ἣν φαῖμεν ἄν, ὡς. 
ἐγῷμαι, ϑεὸν ἐργάσασϑαι. ἢ τίν᾽ ἄλλον; Οὐδένα, οἴμας, 
Μία δέ γε ἣν ὃ τέχτων. Ναί, ἔφη. Μία δὲ ἣν ὃ 
ζωγράφος. m “γάρ; Ἔστω. Ζωγφάφοξς δή, κλινοποιός, 
ϑεός, τρεῖς οὗτοι ἐπιστάται τρισὶν εἴδεσι κλινῶν. MNal 
ὑ τρεῖς. Ὃ μὲν δὴ ϑεός , εἴτε οὐκ ἐβούλετο „' sirb τις, 
ἀνάγκη ἐπῆν μὴ πλέον ἢ μίαν ἐν τῇ φύσει ἀπεργάσασϑαξ 
αὐτὸν κλίνην, οὕτως ἐποίησε μέαν μόνον 8) αὐτὴν ἐχείνην, 
ὃ ἔστι κλίνη: δύο δὲ τοιαῦται ἢ πλείους οὔτε ἐφυτεύϑησαν 
ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ οὔτε μὴ φυῶσιν 4. Πῶς δή; ἔφη. Ὅτι, 
ἢν δ᾽ ἐγώ, εἰ δύο μόνας ποιήσξιδ, πάλιν ἂν μία ἀναφα- 
vein, ἧς ἐχεῖναε ἂν αὖ ἀμφότεραι τὸ εἶδος ἔχοιδν, καὶ 
ein ἂν ὃ ἔστι ahlvm ἐκείνη, ἀλλ οὐχ al δύο: ᾿Ορϑῶς, 
D ἔφη. Ταῦτα δή, οἶμαι, εἰδὼς ὃ ϑεός, βουλόμενος εἶναε 
ὄντως κλίνης ποιητὴς ὄντως οὔσης, ἀλλὰ μὴ κλίνης τινὸς 
μηδὲ κλιγοποιός τις, μίαν φύσει αὐτὴν ἔφυσεν. Ἔοικε». 
Βούλει οὖν τοῦτον μὲν φυτουργὸν τούτου προσαγορεύωμεν, 
ἤ τε τοιοῦτον; Δίκαιον γοῦν, ἔφη, ἐπειδήπερ φύσει Ye 
καὶ τοῦτο καὶ τάλλα πάντα πεποίηκεν. Τί δὲ τὸν τέκτονα; 
ἀρ οὐ δημιουργὸν χλίνης; Ναί. Ἢ καὶ τὸν ζωγράφον, 
δημιουργὸν καὶὲ ποιητὴν τοῦ τοιούτου: Οὐδαμῶς. ἀλλὰ 
E τέ αὐτὸν κλένης φήσεις εἶναι; Τοῦτο, ἢ δ᾽ ὅς, ἅμα! 
δοκεῖ μετριώτατ᾽ ἂν προσαγορεύεσθαι, μιμητὴς οὗ ἐκεῖνοι. | 
δημιουργοί. Eiev, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸν τοῦ τρίτου ἄρα γον» 
ματος ἀπὸ τῆς φύσεως μιμητὴν καλεῖς; Πάνυ μὲν ὁ 


1). So 5 mit ἢ br für τούτου 
5). ἔν fehlt in A. 

3) μόνον mit 5 ἢ br für μόνην 
4) gVwow A. 
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jprad) ich, daß wir an eben diejen Beilpielen diejen Nad)- 
ahmer aufjuchen, wer er wol {ΠῚ Wenn du mwillit, jagte er. 
Afo irgend drei Lagergejielle Tommen da heraus, Eines, 
welches in der Natur ift, von dem wir wol, wie ich glaube, 
behaupten würden, daß es ein Gott verfertigt habe. Dder 
mer jonjt? Niemand anders, glaub’ ἰῷ, Eines aber, weldes 
der Zimmermann- verfertigt. Sa, jagte er. Und Eines, 
welches der Maler. Nicht wahr? Co fei ed. Maler alfo, 
"Zagergejtellmacher, Gott, dieje find drei Vorfteher für drei 
Arten von Lagergejtellen. Sa, drei. Der Gott alfo Hat, 
jei e3 daß er nicht anders wollte, oder daß irgend eine 
Nothwendigkeit für ihn vorhanden war, nicht mehr als Ein 
Ragergejtell in der Natur zu verfertigen, jo nur jenes Eine ge: 
macht, welches das eigentliche Lagergeftell tft; zwei jolche aber 
oder mehrere find von dem Gotte nicht gejchaffen worden und 
werden auch nicht geihaffen werden. Wie jo? fragte er. 
Meil, fuhr ich fort, wenn er auch nur zwei gemacht hätte, 
wiederum Eines [ὦ zeigen würde, von welchem wieder jene 
‚beiden die Geitalt an ji) hätten, und jenes wäre das eigent- 
lie Lagergeftell, aber nicht die zwei. Richtig, jagte er. 
Diejes nun, den!’ ich, wußte der Gott, und weil er wirklidh 
Berfertiger eines wirklich feienden Lagergeftelles jein wollte, 
aber nicht irgend eines Zagergeitelles und auch ‚nicht irgend 
ein Lagergeftellmacher, jchuf er jenes Eine von Natur aus. 
So jheint e8. Wollen wir diefen alfo den Urjchöpfer da- 
von oder jonjt ähnlich nennen? Das ift wenigitens gerecht, 
entgegnete er, da er ja von Natur aus diejes jomwol als 
alles Andere gemacht Hat. Wie aber den Zimmermann? 
Nicht den Werkmeifter des Lagergeftelles? Ja, Auch den 
Maler den Werfmeifter und DVerfertiger von Derartigem? 
Keineswegs, Aber was wirft du denn jagen, daß er von 
dem Lagergeftell jei? Das, ermwiderte er, dürfte mol 
nad) meiner Meinung die angemefjenjte Benennung fein, 
Nahahmer defien, wovon jene die Werkmeifter find. Gut, 
ἵρταῷ ich; denjenigen aljo, von dem das von der Natur 
an dritte Erzeugnii berrührt, nennft du einen Nahahmer? 
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ἔφη. Τοῦτ᾽ ἄρα ἔσται καὶ ὃ τραγῳδιοποιόξ 1), εἴζτβρ nun 
τής ἔστι, Ben τις ἀπὸ βασιλέως καὶ τῆς ἀληϑείας ne 
φυχώς, καὲ πάντες οἱ ἄλλοι en Κινδυνεύει. Tov 
598. μὲν δὴ μιμητὴν ὡμολογήκαμδν: εἰπὲ δέ μοι περὶ τοῦ 
ζωγράφου τόδε' πότερα ἐκεῖνο αὐτὸ τὸ ἐν τῇ φύσει ἕκατ᾽ 
στον δοκεῖ σοι ἐπιχειρεῖν μιμεῖσθαι ἢ ἢ τὰ τῶν δημιουργῶν. 
ἔργα; Τὰ τῶν δημιουργῶν, ἔφη. Ὥρα οἷα ἔστιν ἢ οἷα, 
φαίνεται; τοῦτο γὰρ ἔτει διόρισον. Πῶς λέγεις; ἔφη. 
δε" κλίνη, ἐάν τε ἔκ πλαγίου αὐτὴν ϑεᾷ ἐάν τε καταῦξ᾽ 
τικρὺ ἢ ὅπῃοῦν, μή τι διαφέρει αὐτὴ ἑαυτῆς, ἢ διαφέρξε 
μὲν οὐδέν, φαίνεται δὲ ἀλλοία; καὶ τἄλλα ὡσαύτως; Ode 
Β τως, ἔφη" φαίνεται, διαφέρει δ᾽ οὐδέν. Τοῦτο δὴ αὖ 
σκόπει" πρὸς πότερον 7 γραφικὴ πεποίηται περὶ re 
πότερα πρὸς τὸ ὅν, ὡς ἔχει, μιμήσασϑαι, ἢ πρὸς Ἃ 
φαινόμδγνον, ὡς φαίνεται, φαντάσματος ἢ ἀληϑείας οὖσι 
μέμησις; Φαντάσματος, ἔφη. Πόρρω ἄρα που 2) τοῦ ἀλη h 
ϑοῦς ἡ μιμητική ἔστι καί, ὡς ἔοικε, διὰ τοῦτο πάντ 
ἀπεργάζεται, ὅτε σμικρόν τι ἑκάστου ἐφάπτεταε, καὶ τοῦτο, 
εἴδωλον. οἷον ὃ ζωγράφος, φαμέν, ζωγραφήσει ἡμῖν σκ )- i 
τοτόμον, τέκτονα, τοὺς ἄλλους δημιουργούς, περὲ οὐδε 
Ὁ τούτων ἐπαΐων τῶν τεχνῶν: ἀλλ᾿ ὅμως παῖδάς τε 8) καὶ 
ἄφρονας RE) εἰ ἀγαϑὸς εἴη ζωγράφος, γράψας 
ἂν τέκτονα καὶ πόρρωϑεν ἐπιδεικνὺς ἐξαπατῷ ἂν τῷ δὸ- 
κεῖν ὡς ἀληϑῶς τέκτονα εἶναι. Τί δ᾽ οὔ; Alla ya , 
οἶμαι, ὦ φίλε, τόδε δεῖ περὶ πάντων τῶν τοιούτων da 
γοεῖσϑαι" ἐπειδὰν τις ἡμῖν ἀπαγγέλλῃ περί του, ὡς ἐνέ- 
τυχεν ἀνθρώπῳ wände ἐπισταμένῳ τὰς δημεουργίας 
τἄλλα πάντα, ὅσα εἷς ἕκαστος οἶδεν, οὐδὲν ὅ τε οὐχὲ 
D ἀκριβέστερον ὁτουοῦν ἐπισταμένῳ, ὑπολαμβάνειν δεῖ ei‘ 


ΟἽ Ε 


1) τραγῳδοποιός b schn 5. 
2) So mit schn ἢ br für z0v ἄρα 
3) yeb. 
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| Allerdings, fagte er. . Diejes wird aljo aud der Tragddien- 
dichter fein, inwiefern er ein Nahahmer ift, als ein Dritter 
{εἶπον Natur nach vom Könige und der Wahrheit an gerechnet, 
| und alle die anderen Nahahmer, So jcheint e3. Ueber den 
 Nahahmer find wir fonad) einig; fage mir aber vom Maler 598. 
noch Folgendes: jcheint er dir darauf auszugehen, jenes 
bit, wa3 jedes Einzelne in der Natur ift, nadhzuahmen, 
oder die Werke der Werfmeijter? Die der Werfmeijter, ent: 
 gegnete er. So mie fie find, oder wie fie erfcheinen? Denn 
\ das beitimme ποῦ, Wie meint du das? fragte er. Alfo: 
' ein Zagergeftell, wenn du es von der Seite betradhteit oder 
von vorn oder wie immer, ijt e8 da von fich felbjt ver- 
jchieden, oder tjt e8 nicht verfchieden, ericheint aber anders? 
und das Webrige ebenjo? So ift e3, fagte er; ε erjcheint 
anders, ift aber nicht verjchieden. Eben diejes nun erwäge: 
auf welches von beiden ift die Malerei bei jedem Gegen- 
ftande gerichtet? Auf das Seiende, um eS τοῖς es 11 ver- 
hält nachzuahmen, oder auf das Erjcheinende, wie ε8 εὐ εἶπε, 
a5 Nahahmung einer Erjcheinung oder einer Wahrheit? 
‚ Einer Erjheinung, erwiderte er, Weit alfo jedenfalls von 
dem Wahren {ΠῚ die Nahahmungsfunft entfernt und de3- 
wegen, wie es jcheint, verfertigt fie Alles, weil fie von 
Jedem nur ein Weniges erfaßt, und zwar ein Schattenbild. 
' Zum Beifpiel der Maler, fagen wir, wird uns einen Schuh: 
‚ madher, Zimmermann und die anderen Werfmeifter malen 
ohne von den δ πίοι diejer irgend Etwas zu verjtehen; 
aber dennoch dürfte er, wenn er ein guter Maler ift, Kinder 
und unverjtändige Leute, wenn er einen Zimmermann ge- 
malt hat und ihn von fern zeigt, dadurd täufchen, daß es 
Icheint, e3 jei derjelbe ein wirfliher Zimmermann. Wie 
jollte er nicht? Indefjen, den? ih, o Freund, von allem 
Derartigen muß man alfo denken: wenn uns Jemand von 
Einem erzählt, er habe einen Menjchen getroffen, der alle 
ı Gewerke verftehe und das Andere alles, was jeder Einzelne 
‚weiß, und zwar in jeder Beziehung genauer al3 irgend 
Einer verftehe, jo muß man bei einem Solden annehmen, 
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τοιούτῳ 1), ὅτι εὐήϑης τις ἄνϑρωπος, καί, ὡς 
ἐντυχὼν ,γόητί τινι καὶ μεμητῇ ἐξηπατήϑη, ὥστε ἔδοξε 
αὐτῷ πάσσοφος εἶναι, διὰ τὸ αὐτὸς μὴ οἷός T εἶνα 
ἐπιστήμην καὶ ἀνεπιστημοσύνην καὶ μίμησιν ὀξέα 
““ληϑέστατα, ἔφη. 

. Οὐκοῦν, ἣν δ᾽ ἐγώ, μετὰ τοῦτο ἐπισκεπτέον 
τε τραγῳδίαν καὶ ἮΝ ἡγεμόνα αὐτῆς Ὅμηρον, ἐπειδ 
τίνων ἀκούομεν, ὅτι οὗτοι πάσας μὲν τέχνας ἐπίστανται 

E πάντα δὲ τὰ ἀνϑρώπεια τὰ πρὸς ἀρετὴν καὶ κακία 
καὶ τά γε ϑεῖα" ἀνάγκη γὰρ τὸν ἀγαϑὸν ποιητήν, 2 
μέλλει περὶ ὧν ἂν ποιῇ καλῶς ποιήσειν, εἰδότα ἂρ 
ποιεῖν, ἢ μὴ οἷόν τε εἶναι ποιεῖν. δεῖ δὴ Er 

m ΄ Ξ - ra 

πότερον μιμηταῖς τούτοις οὗτοι ἐντυχόντες ἐξηπάτηνται 
599. zei τὰ ἔργα αὐτῶν ὁρῶντες οὐκ αἰσϑάνονται τριττὰ ἀπέξ 
-" a A τ > ’ ai > 4 f 

χοντα τοῦ ὄντος καὶ ὅάδια ποιεῖν μὴ εἰδότε τὴν ἀλήϑεια 
— φαντάσματα γάρ, ἀλλ᾿ οὐκ ὄντα ποιοῦσιν — ἤ τι χε 
λέγουσι καὶ τῷ ὄντε οὗ ἀγαϑοὶ ποιηταὶ ἔσασι περὶ ὦ 
δοκοῦσι τοῖς πολλοῖς εὖ λέγειν. Πάνυ μὲν οὖν, ἔφ 
> δι Ψ᾿ ΡΣ 5 » > 1 G οι - A 4 “ 
ἐξεταστέον. Οἴξε οὖν, εἴ τις ἀμφότερα δύναιτο ποιεῖ 
τό TE μιμηϑησόμενον καὶ τὸ εἴδωλον, ἐπὶ τῇ τῶν εἰδώλα 
δημιουργίᾳ ἑαυτὸν ἀφεῖναι ἂν σπουδάζειν καὶ τοῦτο πρὸ 

Β στήσασϑαι τοῦ ἑδαυτοῦ βίου ὡς βέλτιστον ἔχοντα; Οὐ 
ἔγωγε. Ζ4λ} δὥτερ 78, οἶμαι, ἐπιστήμων ein τῇ ᾿ἀληϑε 
τούτων πέρι, ἅπερ καὶ μιμεῖται, πολὺ πρότερον Ev 
ἔργοις ἂν σπουδάσειεν ἢ ἐπὶ τοῖς μιμήμασι, καὲ πειρῷ 
ἂν πολλὰ καὶ καλὰ ἔργα ἑαυτοῦ καταλιπεῖν μνημεῖα, 

5 > on - gu ΄ ae) 
εἶναι προϑυμοῖτ ἂν μᾶλλον ὃ ἐγκωμιαζόμενος ἢ ὃ ἐγκξ 
’ > 5» > ι > » er ur 
μιάζων. Οἶμαι, ἔφη: οὐ γὰρ ἐξ ἔσου 7 Te τιμὴ καὶ 
> λί 5. - A r ἀλλ r are IR ; et ' 
ὠφελέα 33. Τῶν μὲν τοίνυν ἄλλων rege μὴ ἀπαιτῶμξ 

0 αὐζου θὰ Ὅμηρον ἢ ἢ ἄλλον ὁντιναοῦν 8) τῶν won TON ie 

δὶ ἑἐὰτρικὸς MP τις αὐτῶν, ἀλλὰ μὴ μέμητῆς μόνον ἕατᾷ 


| 
: 
| 
| 
| 


1) ἐν τῷ τοιούτῳ Vermehren, Einige Hdschrr. = 
φοιοῦτον ᾿ : 
2) So mit br für ὠφέλεια 

3) So mit ἢ br für ὁντινοῦν 


Der Staat. Zehntes Bud). 289 


γαῇ er ein einfältiger Menjch ift und, wie ε8 jheint, einen 
Baufler und Nahahmer getroffen hat und jo betrogen worden 
ift, jo daß er ihn für alweife hielt, weil er jelbit nit im 
Stande war, Wifjenjchaft und Unmifjenheit und Nahahmung 
zu prüfen, Sehr wahr, entgegnete er. 

3. Afo haben wir nach diefem, fuhr ich fort, Die 
Tragödie fomwie ihren Führer Homeros in Betracht zu ziehen, 
da wir von Einigen hören, daß dieje alle Künfte verjtehen 
nd alles Menfchliche, was fih auf Tugend und Schledtig- 
feit bezieht, und auch) das Göttliche; denn nothwendig müfje 
ber gute Dichter, wenn er das, worüber er dichtet, jchön 
dichten wolle, natürlich als Wifjender dichten, oder er jei 
nicht im Stande zu dichten, Man muß alfo erwägen, ob 
Hiefe Nahahmer waren, auf welche dieje trafen, und jo von 
ihnen betrogen worden find, und wenn fie ihre Werte jehen, 
nicht merken, daß fie drei Grade von dem Seienden entfernt 599. 
find und daß es leicht ift fie zu verfertigen ohne die Wahr- 
heit zu wiffen, — denn nur Scheinbilder, nicht wirklid 
Seiendes verfertigen fie —, oder ob fie doch aud) Etwas 
jagen und die guten Dichter wirklic) das wifjen, worüber 
fie der Menge gut zu jprechen fcheinen. Das ift allerdings, 
jprad) er, zu erwägen. Glaubft du aljo, wenn Jemand 
Beides verfertigen Tünnte, das Nahzuahmende jowol als 
να Schattenbild, daß er fich ernftlich auf die Berfertigung 
von Schattenbildern werfen und fich diefes zu feiner Lebens» 
aufgabe machen würde, αἴθ wenn er damit das Beite hätte? 
Das glaub’ ich nicht. Sondern wenn er, dent ich, defjen, 
was er nahahmt, in Wahrheit auch fundig wäre, jo würde 
et viel eher feinen Eifer an die Werke ald auf die Nach: 
dmungen wenden und fuchen viele ὕπο Werke als Denk: 
male von [ὦ zu Hinterlafjen und viel lieber der Verherrz 
ihte alö der Verherrliher fein wollen. Das dent ἰῷ, 
jagte er; denn nicht gleich ftehen fich die Ehre und Der 
Nuten. Ueber das Andere nun wollen wir von Homeros 
oder fonft irgend einem Dichter nicht exit Rechenjchaft 
fordern, indem wir etwa fragen, wenn Einer von ihnen 
xXV, 9. 19 


— 


Ὦ διοικήσεων πόλδων καὶ παιδείας πέρι ἀνθρώπου, δίκαιον ἑ 
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κῶν λόγων, τίνας ὑγιεῖς ποιητής τις τῶν παλαιῶν ἢ τῇ 
γέων lbs TIETLOLMKEVOL, ὥσπερ “Ἰσκληπιός, ἢ τίνας μι 
ϑητὰς ἰατρικῆς κατελίπετο, ὥσπερ Ensivog τοὺς ἐχγόν υς, 
μηδ᾽ αὖ περὶ τὰς ἄλλας τέχνας αὐτοὺς ἐρωτῶμεν, al | 
ἐῶμεν περὶ δὲ ὧν μεγίστων Ts καὶ καλλίστων ἐπεχειρὲ 
λέγειν Ὅμηρος, una TE πέρε καὶ στρατηγιῶν 


που ἐρωτᾶν αὐτὸν πυνθανομένους Ἢ φίλε Ὅμηρε, εἴπξρ 
μὴ τρίτος ἀπὸ τῆς ἀληϑείας εἰ ἀρετῆς πέρι, εἰδώλου δη- 
μιουργός, ὃν δὴ μιμητὴν ὡρισάμεϑα, ἀλλὰ καὶ δεύτερος, 
καὶ οἷός τε ἦσϑα γιγνώσκειν, ποῖα ἐπιτηδεύματα Pehr οὐς 
ἢ χείρους ἀνθρώπους ποιεῖ ἰδίᾳ καὶ δημοσίᾳ, λέγε ἡμῖν, 
τίς τῶν πόλεων διὰ σὲ βέλτιον ᾧκησεν, ὥσπερ διὰ 
κοῦργον Δακεδαίμων καὶ δὲ ἄλλους πολλοὺς πολλαὶ 


E γάλαι τὸ καὶ σμικραέ; σὲ δὲ τίς αἰτιᾶται πόλιες νομοϑέτην 


600, 


ἀγαϑὸν γεγονέναι καὶ σφᾶς ὠφεληκέναι; Χαρώνδαν 
γὰρ Ἰταλία καὶ Σικελία, καὶ ἡμεῖς Σόλωνα: σὲ δὲ τ 
δξει τινὰ εἰπεῖν; Οὐκ οἶμαι, ἔφη ὃ Γλαύκων: οὔκο 
λέγεταέ γ8 οὐδ᾽ ὑπ αὐτῶν “Ομηριδῶν. “Ἵλλὰ δή τις πό- 
λεμος ἐπὶ Ὁμήρου ὑπὶ ἐκείνου ἄρχοντος ἢ ξυμβουλεύον-᾿ 
τος εὖ πολεμηϑεὶς μνημονεύεται; Οὐδείς. 14λλ οἷα ὴ 
eis!) τὰ ἔργα σοφοῦ ἀνδρὸς πολλαὶ ἐπίνοιαι καὶ εὐμήχανοι 
eis τέχνας ἤ τινας ἄλλας πράξεις λέγονται, ὥσπερ MW 
Θαλεώ τὸ πέρι τοῦ Μιλησίου καὶ Ἀναχάρσιος τοῦ Σκύϑοῦ; 
Οὐδαμῶς τοιοῦτον οὐδέν. Ἀλλὰ δὴ εἰ μὴ δημοσίᾳ, ἐδέᾳ 
τισὶν ἡγεμὼν παιδείας αὐτὸς ζῶν λέγεται Ὅμηρος γενέ-. 
σϑαι, οἵ ἐκεῖνον ἠγάπων ἐπὲὶ συνουσίᾳ καὶ τοῖς ὑστέόρθοίι 


ἢ. 
1) εἰς von Ὁ getilgt nach A, wo es nur darüber ge 
setzt ist. R 
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wirklich arzeneifundig und nicht blos ein Nahahmer arzenei- 
fundiger Reden war, wen denn irgend ein alter oder neuer 
Dichter gejund gemadt Haben joll, wie Asflepios, oder 
melde Schüler der Arzeneifunft er Hinterlaffen Habe, wie 
jener jeine Nachkommen, noch aud rücjichtlich der anderen 
Künfte wollen wir fie fragen, jondern e3 gut fein lafjen; 
über das Größte und Schönfte aber, wovon Homeros zu 
jprechen unternimmt, über Krieg, Heeresführung, Staat3- 
verwaltung und über Menfchenbildung ift e8 doch wol in 
der Drdnung ihn auszuforshen und zu fragen: Mein lieber 
Homeros, wenn du nicht im dritten Grade von der Wahr- 
heit entfernt bift in Bezug auf Tugend, al3 DBerfertiger 
eines Schattenbildes, den τοῖν ja für einen Nahahmer er: 
Härten, jondern auch nur im zweiten, und im Stande warjt 
zu eriennen, welche Bejtrebungen die Menjchen bejjer oder 
ihledhter machen im häuslichen und öffentlichen Leben, jo 
fage uns, welcher unter den Staaten ift durch dich befjer 
eingerichtet worden, wie durch Lyfurgos Lakedämon und durd) 
viele andere Männer viele große jomol als Kleine? welcher 
Staat jchreibt dagegen dir zu, daß du ihm gute Gefete ge- 
geben und den Bürgern Nuten gebracht Habeft? denn dem 
Charondas jchreibt das Stalien und Sikelien zu und wir 
dem Solon; welder aber dir? Wird er einen angeben 
tönnen? Ich glaube nicht, Τρτα Glaufon; es wird wenigftens 
auch jelbjt von den Homeriden Feiner genannt. Aber es 
wird wol irgend ein Krieg aus Homeros’ Zeiten erwähnt, 
‚der unter feiner Leitung oder jeinem Beirath glüdlich ge- 
Führt worden ὑπὸ Keiner. Aber e8 werden doch von ihm, 
als einem gejhäftsfundigen Manne, viele finnreihe Er: 
findungen in Bezug auf Künfte oder irgend andere Gejchäfte 
angeführt, wie wieder von dem Milejier Thales und dem 
Stythen Anadharfis? Ganz und gar nichtS Derartiges. 
Über e3 fol Homeros felbft bei Lebzeiten, wenn nicht im 
Staatäleben, jo doch im Brivatleben für Einige Führer in 
ihrer Bildung gemejen fein, weldhe ihn feines belehrenden 
Umganges wegen lieb Hatten und den Nachfommen eine 
19* 
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| 
B ὅὃδόν τινα παρέδοσαν βίου ὋὉμηρικήν, ὥσπερ Πυϑαγόρας 
αὐτός TE διαφερόντως ἐπὶ τούτῳ ἠγαπήϑη, καὶ οὗ ὕστερο 
ὅτι καὶ νῦν Πυϑαγόρειον τρόπον ἐπονομάζοντες τοῦ βίου 
διαφανεῖς πῃ δοκοῦσιν εἶναι ἐν τοῖς ἄλλοις; Οὐδ᾽ αἱ ἢ 

» -“ὝὋ7: > ’ 
ἔφη, τοιοῦτον οὐδὲν λέγεται. ὃ γὰρ Κρεώφυλος, ὦ Σά 
κρατδς, ἔσως, ὃ τοῦ Ὁμήρου ὅταῖρος, τοῦ ὀνόματος ἂν 
γελοιότερος ἔτε πρὸς παιδείαν φανείη, δὲ τὰ λεγόμενα 
περὶ Ὃμήρου ἀληϑῆ- λέγεται γάρ, ὡς πολλή τις ἀμέλεια 
περὶ αὐτὸν ἣν ἐπὶ αὐτοῦ δκδίνουϊ, ὅτε ἔζη] 1). “ἢ 

5 5 ΗΝ 
Ü 4. Λέγεται γὰρ οὖν, ἣν δ᾽ ἐγώ. ἀλλ᾽ οἴξι, ὦ Γλαύ- 
κων, δὲ τῷ ὄντε οἷός T ἣν παιδεύειν ἀνθρώπους ἢ 
βελτίους ἀπεργάζεσϑαι Ὅμηρος, ἅτε πδρὶ τούτων 

a , a 
μιμεῖσθαι, ἀλλὰ γιγνώσκειν δυνάμενος, οὐκ ἄρ᾽ ἂν 
πολλοὺς ἑταίρους ἐποιήσατο καὶ ἐτιμᾶτο καὶ ἠγαπᾶτ 
ὑπ’ αὐτῶν, ἀλλὰ Πρωταγόρας μὲν ἄρα ὃ Aßöngiens καὶ 
Πρόδικος ὃ Κεῖος καὶ ἄλλοι σπιἀμπολλοι δύνανται τοῖς, 
EP δαυτῶν παριστάναι ἐδίᾳ ξυγγιγνόμενοι, ὡς οὔτε, 
D οἰκίαν οὔτε πόλιν τὴν αὑτῶν διοικεῖν οἷοί τ ὅσονται, 
ἐὰν μὴ σφεῖς αὐτῶν ἐπιστατήσωσι τῆς παιδείας, καὶ ' 
- r 4 - E ei) 
ὃπὶ ταύτῃ τῇ σοφίᾳ οὕτω σφόδρα φιλοῦνται, ὥστε, 
μόνον οὐκ ἐπὶ ταῖς κεφαλαῖς περιφέρουσιν αὐτοὺς οὗ, 
ς m or ιν Ta 3 ars r » er ? 
ETaigoı: Oumgov δ᾽ ἄρα ol ἐπὶ ἐκείνου, Eirteo οἷός τ΄! 
5 ι > \ 2 ΄ ,) ΕἸ r € ὃ je ἢ 
ἤν πρὸς ἀρετὴν ὀνινάγναε 2) ἀνθρώπους, ἢ “Hoio oV. 
ῥαψῳδεῖν ἂν περιιόντας δἰζων καὶ οὐχὲ μᾶλλον ἂν αὐτῶν. 
ἀντείχοντο ἢ τοῦ χρυσοῦ καὶ ἠνάγκαζον παρὰ σφίσιν, 
»᾿ 3 3 51 > ‘ ” » . ὃ ᾽ ΄ vw 
B οἴκοι είναι 8), ἢ εἰ μὴ ἔπειϑον, αὐτοὶ ἂν δπαιδαγώγουν. 
ὅπῃ ἤεσαν, ἕως ἑκανῶς παιδείας μεταλάβοιεν; Παντάπα- 
» - 5 ‚ 5 - ὃ 
σιν, ἔφῃ, δοκδῖς μοι, ὦ Σώχρατες, ἀληϑῆ λέγειν. 0 καὶ 
οὖν τιϑῶμεν ἀπὸ Ὁμήρου ἀρξαμένους πάντας τοὺς mom 
τικοὺς μιμητὰς εἰδώλων ἀρετῆς εἶναι καὶ τῶν ἄλλων περὲ 
<= - - ι 3 N 3 er san eo ΝῊ 
ὧν ποιοῦσι, τῆς δὲ ἀληϑείας οὐχ ἅπτεσϑαι, ἀλλ Vo 


ι 


1) ὅτε ἔζη mit br nach Cobet u. A. eingeklammert. = 

2) So mit br h nach Matthiae für ὀνέναε. ὀνῆναε Ὁ schn., | 
vgl. Heller p. 7 f. ὀνῆσαι 5. ε ἢ 

3) οἰκεῖν für οἴκοι eivaı Cobet. y 
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bomerijche Lebensmweife überlieferten, wie Pythagoras jelbft 
ol vorzüglich deshalb Liebe genoß, als auch jet ποῷ 
jeine Nachfolger dadurdh, daß fie den Namen einer pytha= 
goreiichen Lebensart gebrauchen, unter den Anderen irgend- 
mie hervorzuragen fcheinen? Auch wieder von der Art, 
enigegnete er, wird Nichts berichtet. Kreophylos nämlich, 
Ὁ Sofrates, des Homeros Genofje, würde wahrjcheinlid in 
Bezug auf Bildung πο lLächerlicher als fein Name erjcheinen, 
wenn das, was über Homeros gejagt wird, wahr ijt; man 
jagt nämlich, daß er bei jenes Lebzeiten felbjt jehr vernad- 
läffigt wurde. 

4. Das wird allerdings gejagt, Ἰρταῷ ἰῷ, Aber glaubjt 
du, ὁ Slaufon, daß Homeros, wenn er wirflid im Stande 
war Menjchen zu bilden und beffer zu machen, inwiefern 
er in diejer Beziehung nicht nacdhzuahmen, jondern Einfidht 
zu haben verjtand, ji nicht in Folge defjen viele Freunde 
würde erworben haben und von ihnen geehrt und geliebt 
worden jein, und während Protagora3 aus Abdera und 
Prodilos von Keos und fehr viele Andere durch Privatum- 
gang ihren Zeitgenofjen den Glauben beizubringen vermögen, 
daß fie weder ihr Haus ποῷ ihren Staat zu verwalten im 
Stande jein werden, wenn jie nicht ihre Bildung leiten, 
und wegen diejer Weisheit jo jehr geliebt werden, daß jie 
ihre Sreunde beinahe auf den Händen herumtragen, jollten 
den Homeros feine BZeitgenofjen, wenn er im Stande war 
Menihen in der Tugend zu fördern, oder den Hefiodo3 αἱ 
Bünkeljänger herumziehen Iafjen und fie nicht mehr feit- 
halten αἰ das Gold und fie nöthigen bei ihnen zu Hauje 
zu bleiben, oder wenn fie diefelben dazu nicht bewegen 
tonnten, fie auf allen ihren Wegen zu begleiten, bis fie 
binreihende Bildung erhalten hätten? Durdaus, erwiderte 
er, jheinft du mir, o Sokrates, wahr zu jpreden, Wollen 
τοῖν aljo annehmen, daf von Homeros an Alle, die ὦ mit 
Diehtkunft bejhäftigen, Nahahmer von Schattenbildern der 
Tugend find und der übrigen Dinge, über die fie dichten, 
die Wahrheit aber nicht berühren, jondern wie wir fo eben 
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| 
- δὴ ἐλέ & 5% r [2 4 ὃ ὃῦ N 
vor ἢ ἐλέγομεν, ὁ ζωγράφος σκυτοτόμον ποιήσει δοκδῦντα 
> » - Ru 
601, εἶναι, αὐτός TE οὐκ ἐπαΐων περὶ σκυτοτομίας 1) καὶ 
τοῖς μὴ ἐπαΐουσιν, ἐκ τῶν χρωμάτων δὲ καὶ σχημάτων. 
- ’ > > ur 
ϑεωροῦσιν; Πάνυ μὲν οὐν. Οὕτω δή, οἶμαι, καὶ τὸν 
ποιητικὸν φήσομεν χρώματ᾽ ἅττα ἑκάστων τῶν τεχνῶν. 
τοῖς ὀνόμασι zul δήμασιν ἐπιχρωματίζειν αὐτὸν οὐκ ἔπα - 
ovra ἀλλ ἢ μιμεῖσϑαι, ὥστε ἑτέροις τοιούτοις ἐκ TOD 
Β λόγων ϑεωροῦσι δοκεῖν, ἐάν τε περὲ σκυτοτομίας τις 3) λέ 
Pr 5 - 
ἐν μέτρῳ καὶ ῥυϑμῷ καὶ ἁρμονίᾳ, πάνυ ev δοκεῖν λδ- 
“a 
γεσϑαι, ἐάν TE περὲ στρατηγίας ἐάν TE περὲ ἄλλου ὅτου-᾿ 
οὖν" οὕτω φύσει αὐτὰ ταῦτα μεγάλην τινὰ κήλησιν Sys 
ἐπεὶ γυμνωϑέντα γε τῶν τῆς μουσικῆς χρωμάτων τὰ τῶν 
- - [2 5 hr 
ποιητῶν, αὐτὰ Ep αὑτῶν λεγόμενα 3), οὐμαέ σε εἶδέν 
© ‚ ’ r ΒΡ > » > - 
οἷα φαίνεται" τεϑέασαι γάρ που. Ἔγωγ᾽, ἔφη. Ovxo 
> ” “- -᾿ -- 
ἤν δ᾽ ἐγώ, ἔοικε τοῖς τῶν ὡραίων προσώποις, καλῶν δὲ 
΄ ΓΙ, E δ, δεν εν 72 | ἢ Ἢ ὃν ΓΙ --. 
μή, οἷχ γίγνεται ἰδεῖν, ὅταν αὐτὰ τὸ ἄνθος προλίπῃ; 
’ > - 
Παντάπασιν, ἢ δ᾽ ὅς. Ἴϑι δή, τόδε ἄϑρει" ὃ τοῦ εἰδώλου 
ποιητής, ὃ μιμητής, φαμέν, τοῦ μὲν ὄντος οὐδὲν ἐπαΐδι,, 
- ᾿ [2 > a 2 ι r ΦΎΝ 
τοῦ δὲ φαινομένου: οὐχ οὕτως; Ναί. Μὴ τοίνυν ἡ 
σεως αὐτὸ καταλίπωμεν δηϑέν, ἀλλ᾿ ἱκανῶς ἔδωμεν. 


λινόν; Ναί. Ποιήσει δέ γε σκυτοτόμος καὶ χαλκδύς! 
Πάνυ γε. ζρ οὖν ἐπαΐξι οἵας δεῖ τὰς ἡνίας εἶναι καὶ 
τὸν χαλινὸν ὃ γραφεύς; ἢ οὐδ᾽ ὃ ποιήσας, ὅ τε χαλκδὺδ᾽ 
καὶ ὃ σκυτεύς, ἀλλ᾿ ἐκεῖνος, ὅσπερ τούτοις ἐπίσταται χρῆ- 4 
σϑαι, μόνος ὃ ἑππικός; ληϑέστατα. Ag οὖν οὐ περὶ 
Ὦ πάντα οὕτω φήσομεν ἔχειν; Πῶς; Περὲ ὅκαστον ταύτας 
τινὰς τρεῖς τέχνας εἶναι, χρησομένην, ποιήσουσαν, μεμῆ 
σομένην; Ναί. Οὐκοῦν ἀρετὴ καὶ κάλλος καὶ ὀρϑότη 


1) So mit h br 5 für περὲ τῆς σκυτοτομίας 5 
2) So mit Ὁ schn ἢ br für zu % 


pe Ἡ 
3) λεγόμενα A. j 
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jagten, der Maler wird einen Shuhmaher maden, der ein 
olcher zu fein fcheint, ohne jelbit Etwas von der Schuhmadherei 
zu verjtehen, und aud für Leute machen, die Nichts davon 
verjtehen, jondern die Sade nur nad) den Farben und 
Umrifjen betrachten? Allerdings. So alfo, denk’ ich, werden 
mir aud) von dem Dichter jagen, daß er irgend melde 
Farben der einzelnen Künfte vermittelft der Namen und 
Worte auftrage ohne felbft Etwas davon zu verftehen, 
fondern nur nahahme, jo daß Andere von eben folder Art, 
welche die Sache nur nad) den Reden betrachten, mag Einer 
nun über Schuhmaderei in Berjfen mit Zeitmaß und 
Harmonie fprechen, oder über Feloherrnfunft oder über 
itgend etwas Anderes, e3 für ganz vorzüglich gefprochen 
halten; jo groß [οὶ der Zauber, den eben Diefes von Natur 
ausübe. Denn find die Werke der Dichter von den Farben 
der Tonkunft entkleidet und werden fie für fi) allein vor: 
getragen, jo glaube ich weißt du, wie fie da erjcheinen; denn 
du haft e3 doch wol gefehen. Das habe ich, jagte er, Sie 
gleichen aljo, fuhr ich fort, den Gefichtern derer, welde in 
der Blüthe der Jahre jtehen, aber nicht jhön find, wie 
nämlich dieje erjcheinen, wenn ihre Blüthe vorüber ijt? 
Bolllommen, fagte er. So fomm denn und betrachte diejes: 
der Berfertiger des Schattenbildes, der Nachahmer, jagen 
wir, verjteht von dem wirklich Seienden Nichts, wol aber 
Etwas von dem Eribheinenden: nit jo? Sa. Wir wollen 
6 aljo nicht Halb gejagt Liegen lafien, jondern erjchöpfend 
betradhten. Sprich nur, jagte er. Ein Maler, jagen wir, 
wird Zügel und Gebif malen? Ja. Machen aber wird fie 
der Lederarbeiter und der Schmied? Ja wol. Berfteht nun 
der Maler, wie die Zügel und das Gebik bejchaffen fein 
müfjen? oder nicht einmal der Verfertiger, der Schmied 
und der Lederarbeiter, jondern nur jener, der fie zu ges 
brauchen verjteht, allein der Reiter? Ganz richtig. Werden 
wir nun nicht jagen, daß e3 mit Allem jo jteht? Wie? 
Daß οὗ bei jedem Dinge etwa dieje drei Künjte gebe, eine 
 gebrauchende, verfertigende, nahahmende? Ja. Aljo bezieht 


601, 
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ἑχάστου σκδύους καὶ ζῴου καὶ πράξεως οὐ πρὸς ἄλλο τὰ 

Ξ ᾿ a 

ἢ τὴν χρείαν ἐστί, πρὸς ἣν ἂν ἕκαστον ἢ πεποιημένον ἢ 

a ὧν» - Alk; \ [2 IR 

πεφυχος; Ovros. Πολλὴ ἄρα ἀνάγκη τὸν χρώμενον Erde 

> i 

στῳ ἐμπειρότατόν TE εἶναι καὶ ἄγγελον γίγνεσθαι τῷ 

ποιητῇ, οἷα ἀγαϑὰ ἢ κακὰ ποιεῖ ἐν τῇ χρείᾳ & χρῆται" 

ΓΙ - - - -νὄΡῬΦ 

E οἷον αὐλητής που αὐλοποιῷ ἐξαγγελεῖ 1) περὲ τῶν αὐλῶν, 

οὗ ἂν ὑπηρετῶσιν Ev τῷ αὐλεῖν, καὶ ἐπιτάξει, οἵους δεῖ 
ποιεῖν, ὃ δ᾽ ὑπηρετήσει. Πῶς δ᾽ οὔ; Οὐκοῦν ὃ μὲν εἰδὲ 

ἐξαγγελεῖ 1) σπτερὲ χρηστῶν καὶ πονηρῶν αὐλῶν, ὃ 

πιστεύων ποιήσδι; Ναί. Τοῦ αὐτοῦ ἄρα σκεύους ὃ μὲϊ N 

ποιητὴς πίστιν ὀρϑὴν ἕξει περὲ κάλλους TE καὲ πονηρίας, 

θ02, ξυνὼν τῷ εἰδότε καὶ ἀναγκαζόμενος ἀκούειν παρὰ τοῦ sid 

ς 1 [4 5 ’ 4 c ᾿ δὲ Ἵ 

τος, ὃ δὲ χρώμενος ἐπιστήμην. Πάνυ γε. Ὃ δὲ μιμητὴς 

πότερον ἐκ τοῦ χρῆσϑαι ἐπιστήμην ἕξει ὧν ἂν γράφῃ, εἴτα, 

᾿ ΩΣ ι » A . ’ Ε ᾿ ι . 5 3,54 4 

καλὰ καὶ ὀρϑὰ εἴτε μή, ἢ δόξαν ὀρϑὴν διὰ τὸ ἐξ ἀνάγκης, 

συνεῖναι τῷ εἰδότε καὶ ἐπιτάττεσϑαι, οἷα 407 γράφειν; 


“ 


Οὐδέτερα. Οὔτε ἄρα εἴσεται οὔτε ὀρθὰ δοξάσει ὃ wun- 


τ HE 39: - \ ’ 50 , ER: 
τῆς πδρὶ ὧν ἂν μιμῆται πρὸς κάλλος ἢ πονηρίαν. Οὐκ 
» r > » ΒΝ 3 - ’ 2 \ ΠΝ 
Eoınev. Χαρίδις ἂν εἴη ὁ ἐν τῇ ποιήσει 3) μιμητικὸς πρὸξ΄ 

2 = - > 
B σοφίαν περὶ ὧν ἂν no. Οὐ πάνυ. Ἀλλ οὖν δὴ ὅμως 
7γ8 μιμήσεται, οὐκ εἰδὼς περὶ ἑκάστου, ὅπῃ πονηρὸν ἢ 
χρηστόν, ἀλλ᾽, ὡς ἔοικεν, οἷον φαίνεται καλὸν εἶναι oz 
πολλοῖς τ καὶ μηδὲν εἰδόσι, τοῦτο μιμήσεται. Τί γὰρ, 
- ’ - « 
ἄλλο; Ταῦτα μὲν δή, ὥς γε φαίνεται, ἐπιεικῶς ἡμῖν 
διωμολόγηται, τόν τε μιμητικὸν μηδὲν εἰδέναι ἄξιον λόγου 
ἜΣ : - 5 3 63 ’ \ 3 ι £ 
περῦ ὧν μιμεῖται, ἀλλ᾽ εἶναι παιδιάν τινα καὶ οὐ σπουδὴν ᾿ 
117 


1) So mit Ὁ br s nach Stephan für ἐξαγγέλλει 
2) So seit Ὁ für μιμήσει 
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πῷ Tüchtigkeit, Schönheit und Richtigkeit eines jeden Ger 
räthes, lebenden Wejens und einer jeden Handlung auf 
nichts Anderes al3 auf den Gebraud), zu welchem ein jedes 
gemacht oder von Natur entjtanden ift? So ifted. Somit 
muß ganz nothmwendig der, welcher jedes gebraucht, der τς 
fahrenjte jein und dem Perfertiger berichten, mwelcherlei 
Exemplare er von dem, was er gebraucht, gut oder fchlecht 
beim Gebraude madt; jo zum Beijpiel wird Ddod) mol 
der Flötenfpieler dem Flötenmacher berichten, welche Flöten 
beim Flötenblafen tauglicd; find, und ihm angeben, wie er 
fie machen fol, und der ihm nahfommen,. - Wie anders? 
&o wird alfo der Erftere als Wifjender über brauchbare 
und unbraudbare Flöten berichten, und der Xebtere αἵ 
Ölaubender fie verfertigen? Ya. Bon demjelben Geräthe 
aljo wird der Berfertiger den richtigen Glauben in Bezug 
auf Schönheit und Unbrauchbarfeit haben, weil er mit dem 
Wiffenden verkehrt und genöthigt wird auf den Wifjenden 602, 
zu hören, der Gebrauchende aber die Wifjenihaft. Gemiß. 
Wird aber der Nahahmer in Folge des Gebraudens Wifjen: 
Ihaft von dem haben, was er malt, ob es jhön und richtig 
it oder nicht, oder die richtige Meinung deswegen, weil er 
nothwendiger Weile mit dem Wifjenden verkehrt und ihm 
angegeben wird, welcherlei er malen joll? Keines von beiden. 
Weder ein Wifjen aljo noch eine richtige Meinung wird der 
Nahahmer von dem haben, was er nahahmt, in Bezug 
auf Schönheit oder Schlechtigfeit. ES jcheint nit. Ein 
herrliher Mann wäre der Nahahmer in der Dichtkunft in 
Bezug auf die Weisheit defjen, worüber er dichte. Nicht 
eben. Aber doc wird er nun darauflos nahahmen, ohne 
zu mwiffen, inwiefern ein Jedes jchleht oder brauchbar ift, 
fondern nur das, wie es jcheint, was der Menge und den 
Nichtwifjenden als jhön erjcheint, nahahmen. Was aud) 
fonjt? Darüber nun, wie fich zeigt, find wir hinreichend 
einig geworden, daß der Nahahmende nichts der Rede 
MWerthed von dem weiß, mas er nadhahınt, jondern die 
Nahahmung eine Spielerei und Fein Ernft ἐξ, und daß 
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τὴν μέμησιν, τούς τε wis τραγικῆς ποιήσεως ἁπτομένους 
ἐν ἰαμβείοις καὶ ἐν ἔπεσι πάντας εἶναι μιμητικοὺς ὡς 
οἷόν τε μάλιστα. Πάνυ neu οὗν. 

0 ὥ. Πρὸς Διός, ἣν δ᾽ ἐγώ, τὸ δὲ δὴ μεμεῖσϑαι: τοῦτο 
οὐ περὲ τρίτον μέν τί 1) ἐστιν ἀπὸ τῆς ἀληϑείας; 7 γάρ; 
Nai. Πρὸς δὲ δὴ ποῖόν τί ἐστι τῶν τοῦ ἀνθρώπου ἔχον 
τὴν δύναμιν, ἣν ἔχει; Τοῦ ποίου τινὸς πέρι λέγεις; Τοῦ 
τοιοῦδε. ταὐτόν που ἡμῖν μέγεϑος ἐγγύϑεν τε καὶ πόρρω- 
ϑὲεν διὰ τῆς ὄψεως οὐκ ἴσον φαίνεται. Οὐ γάρ. Καὶ 
ταὐτὰ καμπύλα τε καὶ εὐθέα ἐν ὕδατί τε ϑεωμένοις καὶ 
ἔξω, καὶ κοῖλά τε δὴ καὶ ἐξέχοντα διὰ τὴν περὶ τὰ χρώ- 

D ματα αὖ πλάνην - ὄψεως, καὶ πᾶσά τις ταραχὴ δήλη 
ἡμῖν ἐνοῦσα αὕτη ἐν τῇ ψυχῆ ᾧ δὴ ἡμῶν τῷ ᾿παϑήματο 
τῆς φύσεως 7 σκιαγραφία ἐπιϑεμένη γοητείας οὐδὲν ἀπο- 
λείπει, καὶ ἡ ϑαυματοποιία zul αἵ ἄλλαι) πολλαὶ τοιαῦται 
μηχαναί: ληϑῆ. Ag οὖν οὐ τὸ μετρεῖν. καὶ od usw 
καὶ ἱστάναι βοήϑειαι χαφιέσταται πρὸς αὐτὰ ἐφάνησαν, 
ὥστε μὴ ἄρχειν ἐν ἡμῖν τὸ φαινόμενον μεῖζον ἢ ἔλαττον 
ἢ πλέον ἢ βαρύτερον 3), ἀλλὰ τὸ λογισάμενον καὲ μετρῆσαν 

Εἰ ἢ καὶ στῆσαν; Πῶς rag οὔ; Alla μὴν τοῦτό re τοῦ 
λογιστικοῦ ἂν εἴη τοῦ Ev ψυχῇ ἔργον. Τούτου γὰρ οὗν. 
Τούτῳ δὲ πολλάκις μετρήσαντε καὶ σημαίνοντε μείζω 
ἄττα εἶναι ἢ ἐλάττω ἕτερα ἑτέρων ἢ ἔσα τἀναντία φαί- 
vera ἅμα περὲ ταὐτά. Mai. Οὐκοῦν ἔφαμεν τῷ αὐτῷ 
ἅμα περὶ ταὐτὰ ἐναντία δοξάζειν ἀδύνατον εἶναι; Καὶ 

603, ὀρθῶς γ ἔφαμεν. Τὸ παρὰ τὰ μέτρα ἄρα δοξάζον oh 
ψυχῆς τῷ κατὰ τὰ μέτρα οὐκ ἂν εἴη ταὐτόν. Οὐ γὰρ 
οὖν. ᾿Αλλὰ μὴν τὸ μέτρῳ γε καὶ λογισμῷ πιστεῦον βέλτι- 


1) μέντοι für μέν τε s aus einigen Hdäschrr. 
2) So mit schn h br für καὶ ἄλλαι 
3) Madvig glaubt, dass hier ἢ κουφότερον ausgefallen sei. 


F 
ἰᾷ 
Pi 


Der Staat. Zehntes Bud. 299 


alle diejenigen, welche ὦ an die tragiihe Dichtkunft in 
 Samben und in Herametern maden, im hödhiten Grade Nad- 
ahmende find. Allerdings. 

5. Beim Zeus, fuhr ich fort, {ΠῚ nun aber diejes Nadj- 
ahmen nicht mit einem im dritten Grade von der Wahrheit 
entfernten Gegenftande bejchäftigt? Nicht wahr? Ya. Sn 
Bezug auf welchen Theil aber nun im Menjchen hat e3 die 
Macht, die ο hat? Bon weldem Theile fprihft du da? 
ı Nun hiervon. Eine und diejelbe Größe eriheint uns do 
| mol durd) das Gefiht aus der Nähe und aus der Ferne 

nicht gleichgroß. Gemik nicht. Und Dafjelbe als frumm 
und grade, je nachdem wir e3 im oder außer dem Wafjer 
ı jehen, ferner als hohl und erhaben in Folge der bei den 
| Sarben ftattfindenden Täufhung des Gefichtöfinnes, und 
offenbar ift da durchweg irgend eine Verwirrung in unferer 
Seele vorhanden; auf diefe Schwäche unferer Natur nun 
hat e8 die perjpektiviihe Malerei abgejehen und bleibt in 
 Teiner Weife hinter der Zauberei zurüd, und ebenjo die 
Talchenfpielerfunft und die vielen anderen derartigen 
Kunftgriffe. Das ijt wahr. Haben ὦ nun nicht das 
Mefjen, Zählen und Wägen als die trefflichiten Hilfsmittel 
Dagegen erwiejen, jo daß in uns nicht das jcheinbare Größere 
‚oder Kleinere oder Mehrere oder Schwerere herrjche, fondern 
das Rechnende, Mefjende oder auh Wägende? Wie follten 
fie da8 nicht? Aber das möchte Doch wol das Gejhäft des 
Berehnungsvermögens in der Seele jein. Defjen aller: 
dings. Diejem aber ericheint oftmals, wenn e3 mißt und 
findet, daß Manches größer oder Heiner αἱ Anderes oder 
gleich fei, zugleich daS Entgegengejegte betreffs der näm- 
lihen Dinge. Sa. Behaupteten wir nun nicht, e3 fei 
unmöglid, da& Ein und Dajjelbe über das Nämliche ent- 
gegengejegte Meinungen Habe? Und mit Recht behaupteten 
τοῖν das. Dasjenige in der Seele alfo, was eine dem 
Meilen entgegengejette Meinung hat, wäre nicht Dajfelbe 
mit dem, was eine dem Mefjen entjprechende hat. Gemif 
nit Nun wäre aber doch wol das, was dem Maf und 
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στον ἂν εἴη τῆς ψυχῆς. Τί μήν; Τὸ ἄρα τούτῳ Evar- 


τιούμενον τῶν φαύλων ἄν τι εἴη ἐν ἡμῖν. Avayım. Τοῦτο 


Toivvv διομολογήσασϑαι βουλόμενος ἔλεγον, ὃ ὅτι ἡ γραφικὴ, 
καὶ ὅλως ἡ μιμητικὴ πόρρω μὲν τῆς ἀληϑείας ὃν ” τὸ 
αὑτῆς ἔργον ἀπεργάζεται, “πόρρω δ᾽ αὖ φβον ἡ δῶ ὄντε 
τῷ ἐν ἡμῖν προσομιλεῖ τε καὶ ἑταίρα καὶ φίλη ἐστὶν ἐπὶ 
οὐδενὶ ὑγιεῖ οὐδ᾽ ἀληϑ εἴ. Παντάπασιν, ἢ δ᾽ ὅς. Φαύλη 
ἄρα φαύλῳ ξυγγιγνομένη φαῦλα γεννᾷ N μεμητική.. Ἔοικεν. 
Πότερον, ἢν δ᾽ ἐγώ, 7 κατὰ τὴν ὄψιν μόνον, ἢ καὶ ἡ} 
κατὰ τὴν ἀκοήν, ἣν δὴ ποίησιν ὀνομάζομεν; ; Εἰκός γ 2 
ἔφη, καὶ ταύτην. “Μὴ τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, τῷ εἐχότι μό- 


γον πιστεύσωμεν ἐκ τῆς γραφιδῆς, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ αὐτὸ αὖ | 


Ὁ ἔλϑωμεν τῆς διανοίας τοῦτο, ἢ προσομιλεῖ ἡ τῆς mom 
σεῶς μιμητική, καὶ ἔδωμεν, φαῦλον ἢ σπουδαῖόν ἔστιν. 
Alla χρή. Ὧδε δὴ προϑώμεϑα" πράττοντας, φαμέν, 
a a μεμεῖται, N μεμητικὴ βιαίους ἢ ἢ ἑκουσίας πρά- 
ξεις καὶ ἐκ τοῦ πράττειν ἢ εὖ οἰομένους ἢ κακῶς πέπρα- 
γέναι καὶ ἔν τούτοις δὴ πᾶσιν ἢ λυπουμένους ἢ χαέρον- 
τας. μή τι ἄλλο παρὰϑ) ταῦτα; Οὐδέν. Ag οὖν ἐν ἅπασε 
τούτοις ὁμονοητικῶς ἄνθρωπος διάκειται; ἢ ὥσπερ κατὰ 
τὴν ὄψιν ἐστασίαζε καὶ ἐναντίας εἶχεν ἐν ἑαυτῷ δόξας 
ἅμα περὲ τῶν αὐτῶν, οὕτω καὶ ἐν ταῖς πράξεσι στασιάζει 
τε χαὶ μάχεται αὐτὸς αὑτῷ; ἀναμιμνήσκομαι δέ, ὅτε 
τοῦτό γε νῦν οὐδὲν δεῖ ἡμᾶς διομολογεῖσϑαι" ἐν γὰρ τοῖδ' 
ἄνω λόγοις ἱκανῶς πάντα ταῦτα διωμολογησάμεϑα, ὅτε 
μυρέων τοιούτων ἐναγτιωμάτων ἅμα γιγνομένων ἡ ψυχὴ 
γέμει ἡμῶν. ᾿Ὀρϑῶς, ἔφη. Ὀρϑῶς γάρ, mw δ᾽ ἐγώ" 


ἀλλ ὃ τότε ἀπελίπομεν, νῦν μοι δοκεῖ ἀναγκαῖον eivar 


1) So mit schn ἢ 5 br für οὖσα 

2) ἡ von ἢ mit den meisten Hdschrr. herausgeworfen. 

3) So „mit s br aus zwei Hdschrr. für ἄλλο 7 παρὰ. 
Ast ἄλλο ἦν παρὰ 
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der Berechnung vertraut, das Befte in der Seele. Wie 
anders? Was aljo mit diefem in Wiberjprud) fteht, dürfte 
| wol zu dem Schledten in uns gehören. Nothwendig. Weil 
‚Ab nun wollte, daß wir uns darüber einigten, behauptete 
ich, daf die Malerei und überhaupt die Kunjt des Nahahmens 
ihr Werk al3 weit von der Wahrheit entfernt zu Stande 
bringt und ferner mit dem in ung, was weit von Einficht ent- 
\ fernt ift, verkehrt und defjen Genoffin und Freundin zu nichts 
| ‚Gefunden und Wahrem if. Ganz gewiß, entgegnete er. 
ı Schledt alfo und mit Schletem verfehrend erzeugt Die 
| Kunft des Nahahmens Schlechtes. So fiheint ed. Etwa 
ı nur die, fuhr ich fort, welche es mit dem Gefiht zu thun 
‚hat, oder auch die auf das Gehör ich beziehende, welche 
wir befanntli Dichtkunft nennen? Wahriheinlih, jprad) 
er, auch dieje. Nun wollen wir, jagte ich, nicht blos dem 
‚Wahrjheinlihen, was aus der Malerei entiteht, vertrauen, 
fondern auch) wieder an dasjenige jelbjt in der Seele heran: 
treten, womit die nahahmende Dihtkunst zu thun hat, und 
jehen, ob e3 jchlecht oder vortrefflich if. Das müfjen wir 
‚ freilid, Wir wollen nun die Sache jo vornehmen: Menjchen, 
jagen τοῖν, ahmt die Kunft der Nahahmung πα, welde 
‚gezwungene ober freiwillige Handlungen verrichten und durch 
ihr Handeln [ὦ entweder gut oder jchlecht zu befinden 
‚glauben und in diefem Allen entweder Schmerz oder Freude 
| empfinden. Giebt e8 etwa πο etwas Anderes außer diefem? 
Nichts. ft nun bei allem Diefen der Menjh einjtimmig 
mit fi? oder {ΠῚ ex, wie er rückfichtlic) des Gefichtsfinnes 
in Bwiejpalt war und entgegengejegte Meinungen in fid) 
‚zu gleicher Zeit über diefelben Gegenftände hatte, jo aud) 
in den Handlungen in Zwiejpalt und Fampft mit [ὦ jelbit? 
Doch erinnere ich mich, daß wir uns jet gar nicht nöthig 
haben darüber zu einigen; denn wir haben uns in unjeren 
früheren Unterredungen Hinlänglich über alles Diejes ge: 
‚ einigt, daß unfere Seele von unzählihen jolchen gleichzeitig 
‚ eintretenden Widerfprühen vol if. Nichtig, fagte er. 
‚ Richtig freilich, Ἰρτα ich; aber was wir damals übergangen 
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- ΄ς - Ld 3 
BE διεξελϑεῖν. Τὸ ποῖον; ἔφη. Avno, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἐπιδικὴς 
- δ. 2 G ει 3 λέ 2» Eh € \ 
τοιᾶσδε τύχης μετασχών, υἱὸν ἀπολέσας 7 τι ἄλλο ὧν 
περὶ πλείστου ποιεῖται, ἐλέγομέν που καὶ τότε ὅτι ῥᾷστα 
οἴσει τῶν ἄλλων. Πάνυ γε. Νῦν δὲ γε τόδε ἐπισκεψώ- ὦ 
[4 56 ι 3 ᾿ el - \ 3 ’ 
μεϑα, πότερον οὐδὲν ἀχϑέσεται, ἢ τοῦτο μὲν ἀδύνατον, 
μετριάσει δὲ πὼς πρὸς λύπην. Οὕτω μᾶλλον, ἔφη, τό γε 
604. ἀληϑές. Τὸ δὲ νῦν 1) μοι περὲ αὐτοῦ εἰπέ" πότερον wahl 
λον αὐτὸν οἶδι τῇ λύπῃ μαχεῖσϑαί τε καὶ ἀντιτενεῖν 2), ὅταν 
ὁρᾶται ὑπὸ τῶν ὁμοίων, ἢ ὅταν ν ἐρημίᾳ μόνος 8) αὐτὸς 
> ς ι r ’ » r u 
καϑ' αὑτὸν γίγνηται; Πολύ που, ἔφη, διοίσει, ὅταν 
ἜΙ 3 
ὁρᾶται. Μονωθεὶς δέ γε, οἶμαι, πολλὰ μὲν Tohunose 
’ [4] » > - > ’ > ’ > » x 
φϑέγξασϑαι, ἃ Ei τις αὐτοῦ ἀκούοι aiogvvorT ἄν, πολλὰ 
δὲ ποιήσει, ἃ οὐκ ἂν δέξαιτό τινα ἐδεῖν δρῶντα. Οὕτως 
ἔχει, ἔφη. 
6. Οὐκοῦν τὸ μὲν ἀντιτείνειν διακελευόμενον λόγος 
Β xai νόμος ἐστί, τὸ δὲ ἕλκον ἐπὶ τὰς λύπας αὐτὸ τὸ ἢ 
πάϑος; ληϑῆ. Ἐναντίας δὲ ἀγωγῆς γιγνομένης ἐν 
τῷ ἀνθρώπῳ περὲ τὸ αὐτὸ ἅμα δύο φαμὲν αὐτῷ ἢ 
3 5 > - > ΒΡ 2 - τ \ u In. 
ἀναγκαῖον εἶναι. Πῶς δ᾽ οὔ; Οὐκοῦν τὸ μὲν ὅτερον τῷ 
[4 ao [4 ®: c [4 5 - “» 
γόμῳ ὅδτοίμον πείϑεσθαι, ἢ ὃ νόμος δξηγεῖταει; Πῶς; 
“έγει που ὃ νόμος, ὅτι κάλλιστον ὅ τι μάλιστα ἡσυχίαν 
ἄγειν ἐν ταῖς ξυμφοραῖς καὶ μὴ ἀγανακτεῖν, ὡς οὔτ 
δήλου ὄντος τοῦ ἀγαϑοῦ TE καὶ κακοῦ τῶν τοιούτων, οὔτε 
Ὁ εἰς τὸ πρόσϑεν οὐδὲν προβαῖνον τῷ χαλεπῶς φέροντι, 
οὔτε τι τῶν ἀνθρωπίνων ἄξιον ὃν μεγάλης σπουδῆς, ὅ TE 
δεῖ ἐν αὐτοῖς ὅ τι τάχιστα παραγίγνεσθαι ἡμῖν, τούτῳ | 
»-» ’ > ἐν ἢ 
ἐμποδὼν γιγνόμενον τὸ λυπεῖσϑαι. Τίνι, ἡ δ᾽ ὅς, λέγϑις;, ὶ 
Τῷ βουλεύεσϑαι, mv δ᾽ ἐγώ, περὲ τὸ γεγονὸς καὶ ὥσπθϑα 


1) Tode δὴ νῦν 5. Tode νῦν schn. 2, 
2) So mit Ὁ s br für ὠντυτεένεον ja 
3) μόνος von br eingeklammert nach Cobet. PR | 
4) δύο τινέ φαμεν ἐν αὐτῷ Ὁ. δύο τινέ, φαμέν, ἐν αὐτῷ 
5. δύο φαμὲν ἐν αὐτῷ Ast. 
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haben, jheint mir jegt nöthig durhzunehmen. Was doch? 
‚fragte er. Daß ein tüchtiger Mann, jagte ἰῷ, den ein 
‚folches εἴτ betroffen hat, daß er einen Sohn oder jonft 
etwas jehr Theueres verliert, dies am leichteften unter allen 
Mebrigen ertragen wird, behaupteten wir dod wol jhon 
‚damals. Allerdings. Set aber wollen wir das erwägen, 

‚ob es ihn gar nicht Ihmerzen wird, oder ob diejeö zwar 
‚unmöglich ift, ev aber eine gewiffe Mäßigung der Trauer 
gegenüber bemweijen wird. So vielmehr, entgegnete er, ift 

| e8 in Wahrheit. Sage mir aber jett das von ihm: glaubft 604, 
‚du, daß er mehr gegen die Trauer anfämpfen und ihr 
‚wiberjtehen wird, wann er von jeined leihen gejehen 
‚wird, oder warn er in der Einfamfeit allein für fich jelbit 
‚it? Einen großen Unterjhied, entgegnete er, wird e3 dod) 

wol maden, wann er gejehen wird. Allein gelafjen aber, 
‚den? ich, wird er BVielerlei laut werden zu lafjen fi er- 
‚Tauben, defjen er fih, wenn ihn Jemand Hörte, jhämen 
würde, und PBielerlei thun, wobei οδ ihm nicht lieb wäre, 
wenn es ihn Jemand thun jähe. So tft es, fagte er. 

| 6. Sit nun nit das, was zu widerjtehen befiehlt, 
Vernunft und Gefjet, was aber zur Trauer binzieht, die 
Leidenjchaft jelbjt? Das ift wahr. Entfteht aber ein ent- 
gegengejetter Zug in dem Menjchen in Bezug auf Ein und 
\Dafielbe zu gleicher Zeit, jo behaupten wir, daß bei ihm 

ein Zweifaches vorhanden fei. Wie anders? Und ἢ da 
nicht das Eine bereit dem Gefete zu gehorchen, wie das 
GSejet angiebt? Wie jo? E3 jagt doch wol das Gejet, e3 

fei am jchönften bei den Unglüdsfällen ὦ möglichft ruhig 

zu verhalten und nicht mifmuthig zu fein, inwiefern weder 

das Gute und Schlehte an dergleichen offenbar jei, πο 

für den, der fie mit Bejchwerde ertrage, Etwas davon her: 
ausfomme, πο irgend Etwas von den menjhlichen Dingen 
großen Ernit verdiene, und inwiefern dem, was fich dabei 

‚bei una αὐ 8 fchleunigfte einfinden muß, die Trauer Hinder- 

lich jei. Was, jagte er, meinft du damit? Da& man mit 

‚fi zu Nathe gehe, fuhr ich fort, wegen des Gefchehenen 
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2 ΄ , ‘ N [4 N ς - 
ἐν πτώσει κύβων πρὸς τὰ πεπτωκότα τίϑεσϑαι τὰ αὑτοῦ 

’ a € ’ ε -" [4 δὰ 590 » 3 ᾽ ᾿, 
πράγματα, ὅπῃ ὃ λόγος αἱρεῖ βέλτιστ᾽ ἂν ἔχειν, ἀλλὰ μὴ 
προσπταίσαντας καϑάπερ παῖδας ἐχομένους τοῦ πληγέν- 
τος ἐν τῷ βοᾶν διατρίβειν, ἀλλ᾿ ἀεὶ ἐθίζειν τὴν ψυχὴν ὅ 


D τι τάχιστα γίγνεσϑαι πρὸς τῷ 1) ἐᾶσϑαί τε καὶ ἐπανορϑοῦν 


605. 


τὸ πεσόν τε καὶ νοσῆσαν, ἐατρικῇ ϑρηνῳδίαν 2) ἀφανί- 
ζοντα. Ὀρϑότατα γοῦν ἂν τις, ἔφη, πρὸς τὰς τύχας 
οὕτω προσφέροιτος. Οὐκοῦν, φαμέν, τὸ μὲν βέλτιστόν 
που) τούτῳ τῷ λογισμῷ 4) ἐθέλει ἕπεσϑαι. 4ἤλον δή. Τὸ 
δὲ πρὸς τὰς ἀναμνήσεις TE τοῦ πάϑους καὶ πρὸς τοὺς 
ὀδυρμοὺς ἄγον καὶ ἀπλήστως ἔχον αὐτῶν ἀρ οὐκ ἀλόγιστόν 
τε φήσομεν εἶναε καὶ ἀργὸν καὶ δειλίας φίλον; Φήσομεν 
μὲν οὖν. Οὐκοῦν τὸ μὲν πολλὴν μέμησιν καὲ ποιπίλην 
ἔχει, τὸ ἀγανακτητικόν᾽ τὸ δὲ φρόνιμόν Te καὶ ἡσύχιον 
ἦϑος, παραπλήσιον ὃν Gel αὐτὸ αὑτῷ, οὔτε δάδιον μιμή- 
σασϑαι οὔτε μιμούμενον d) εὐπετὲς καταμαϑεῖν, ἄλλως TE 
καὶ πανηγύρει καὶ παντοδαποῖς ἀνϑρώποις Eis ϑέατρα 
ξυλλεγομένοις" ἀλλοτρίου γάρ που πάϑους 7 μέμησις αὖ- 
τοῖς γίγνεται. Παντάπασι μὲν οὖν. Ὃ δὴ μιμητιυκὸς 
ποιητὴς δῆλον ὅτι οὐ πρὸς τὸ τοιοῦτον τῆς ψυχῆς πέφυκέό 
τεῦ) καὶ 7 σοφία αὐτοῦ τούτῳ 1 ἀρέσκειν πέπηγεν, δὲ μέλλει 
εὐδοκιμήσειν ἐν τοῖς πολλοῖς, ἀλλὰ πρὸς τὸ ἀγανακτητικόν 
τε καὶ ποικίλον ἦϑος διὰ τὸ εὐμίμητον εἶναι. 4ἢλον. 
Οὐκοῦν δικαίως ἂν αὐτοῦ ἤδη ἐπιλαμβανοίμεϑα καὶ 
τιϑεῖμεν ἀντίστροφον αὐτὸν τῷ ζωγράφῳ: καὶ γὰρ τῷ 
φαῦλα ποιδῖν πρὸς ἀλήϑειαν ἔοικεν αὐτῷ, καὶ τῷ πρὸς 


Β ἕτερον τοιοῦτον ὁμιλεῖν τῆς ψυχῆς, ἀλλὰ μὴ πρὸς τὸ 


βέλτιστον, καὶ ταύτῃ ὡμοίωται. καὶ οὕτως ἤδη ἂν ἐν δίκη 


1) So mit br aus Einer Hdschr. für zo. Vgl. oben p.567A. 

2) τὴν ϑρηνῳδίαν Ὁ 5. 

3) που mit br aus A u. ἃ. Hdschrr. hinzugefügt. 

4) So mit ἢ s br für Aoyıorırd 

5) μιμουμένου 5. 

6) So mit br nach A für γε — Für πέφυκέ. .. πέπηγεν 
Valcken zu Eurip. Phoen. 923 πέπηγέ.. zrepvnev 
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und wie beim Fallen der Würfel nad) dem durch da Fallen 
Eingetretenen jeine Maßregeln jo treffe, wie die Vernunft 
‚lehrt, daß e3 am beiten jet, aber nicht, nachdem man einen 
Sehltritt gethan, wie Kinder nad) der verwundeten Stelle 
greife und die Zeit mit Schreien Hinbringe, fondern immer 
die Seele gemöhne jo jchnell wie möglich an die Heilung 
und Wiederaufrihtung des Gefallenen und Kranken zu 
gehen, und durch Heilfunft die Klagelieder zum Schweigen 
bringe. Am richtigften wenigftens, jprad) er, würde man 
den Unglüdsfällen jo begegnen, Das Befte alfo, behaupten 
wir, will doch wol diefem Bernunftvermögen folgen. Dffen- 
bar dod. Was aber zu den Erinnerungen an das Leiden 
und zu den Wehklagen Hinführt und unerjättlich Hierin ift, 
werden wir von dem nicht behaupten, daß es unvernünftig, 
träge und der Feigheit befreundet [εἰ ὁ Das werden τοῖν 
allerdings. Das nun, was zum Unmuthe Hinneigt, liefert 
vielen und mannigfadhen Stoff zur Nahahmung; hingegen 
die befonnene und ruhige Gemüthsart, weil fie fich immer 
ftet3 gleich bleibt, ift weder Leicht nacdhzuahmen, πο durd) 
Kahahmung leicht zu verjtehen, zumal für eine große Ber- 
fammlung und für Menfhen aller Art, wie fie fi in 
Theatern einfinden; denn es ift doch wol für fie die Nadh- 
ahmung eines ihnen fremden Zuftandes. Ja ganz und gar. 605, 
 Dffenbar alfo ift der zur Nahahmung gejhiete Dichter 
nit für diefen Seelenzuftand geartet und jeine Weisheit 
darauf gerichtet diefem zu gefallen, wenn er den Beifall der 
Menge bavontragen will, jondern für die zum Unmuth 
hinneigende und mannidfaltige Gemüthsart, weil fie leicht 
nachzuahmen ift. Offenbar. Alfo Fönnten wir ihn jest mit 
Recht angreifen und ihn als Seitenftüd zu dem Maler auf: 
ftellen ; denn darin, daß er Schlechtes in Bezug auf Wahr- 
heit hervorbringt, gleicht er ihm, und aud) darin, daß er 
mit eben Soldem in der Seele verkehrt und nicht mit dem 
dem Beften, ift er ihm ähnlid. Und fo dürften wir ihn 


7) αὐτοῦ οὐ τούτῳ br nach Stephan. 
ΧΧΥ. 2. 20 
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οὐ παραδεχοίμεϑα εἰς μέλλουσαν εὐνομεῖσϑαι πόλιν, δ 
τοῦτο ἐγείρει τῆς ψυχῆς καὶ τρέφει καὶ ἐσχυρὸν ποιῶ 
ἀπόλλυσι τὸ λογιστικόν, ὥσπερ ἐν πόλει ὅταν τις μοχϑη- 
ροὺς ἐγκρατεῖς ποιῶν παραδιδῷ τὴν πόλιν, τοὺς δὲ χὰ 
ριεστέρους φϑείρῃ. ταὐτὸν καὶ τὸν μιμητικὸν ποιητὴν, 
φήσομεν κακὴν πολιτείαν ἐδίᾳ ἑκάστου τῇ ψυχῇ ἐμποιεῖ ἱ 
Ü τῷ ἀνοήτῳ αὐτῆς χαριζόμενον καὶ οὔτε τὰ μδίξω οὔτε τὰ 
ἐλάττω διαγιγνώσκοντι, ἀλλὰ τὰ αὐτὰ τοτὲ μὲν μεγά ᾿ 
ἡγουμένῳ, τοτὲ δὲ σμικρά, εἴδωλα εἰδωλοποιοῦντα 1), τοῦ 
δὲ ἀληϑοῦς πόρρω πάνυ ἀφεστῶτα 3). Πάνυ μὲν αὖν 
7. Οὐ μέντοι πῶ τό γε μέγιστον κατηγορήκαμεν αὐτῆς" 

τὸ γὰρ καὶ τοὺς ἐπιεικεῖς ἱκανὴν eivaı λωβᾶσϑαι, ἐκτὸς 
πάνυ τινῶν ὀλίγων, πάνδεινόν που Ti δ᾽ οὐ μέλλει, 
εἴπερ γε δρᾷ αὐτό; “Τκούων σκόπει. οὗ γάρ που βέλτιστοι 
ἡμῶν ἀκροώμενοι “Ομήρου ἢ ἄλλου 8) τινὸς τῶν τραγῳδιο- 
D ποιῶν 4) μιμουμένου τινὰ τῶν ἡρώων ἐν πένϑει ὄντα καὶ 
μακρὰν ῥῆσιν ἀποτείνοντα Ev τοῖς ὀδυρμοῖς ἢ καὶ do Aa 
τάς τε καὶ κοπτομένους, οἶσϑ᾽ ὅτι χαίρομέν Te καὶ ἐνδόντξ 
ἡμᾶς αὐτοὺς ἑπόμεϑα ξυμπάσχοντες, καὶ θ) σπουδάζοντε 
ἐπαινοῦμεν ὡς ἀγαϑὸν ποιητήν, ὃς ἂν ἡμᾶς ὅ τι μάλιστα 
οὕτω διαϑῇῆ. Οἶδα: πῶς δ᾽ οὔ; Ὅταν δὲ οἰκεῖόν τινὲ 
ἡμῶν κῆδος γένηται, ἐννοεῖς αὖ, ὅτι ἐπὶ τῷ ἐναντίῳ nahe 
λωπιξζόμεϑα, ἂν δυνώμεϑα ἡσυχίαν ἄγειν καὶ καρτερδῦ ᾿ 
E ὡς τοῦτο μὲν ἀνδρὸς ὁ ὄν, ἐχεῖνο δὲ γυναικός, ὃ τότε ἐπὶ - 
γοῦμεν. Ἐννοῶ, ἔφη. Ἦ καλῶς οὖν, ἦν δ᾽ or or 
ὃ ἔπαινος ἔχει, τὸ δρῶντα τοιοῦτον ἄνδρα, οἷον δαυτόν, 
τις μὴ ἀξιοῖ εἶναι ἀλλ᾿ αἰσχύνοιτο ἄν, μὴ βδελύττεσϑαϊ, 
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1) So mit s h br nach Morgenstern für εὐδωλοποιο 
2) So mit schn s h br für ἀφεοτῶτιε 

3) So mit ἢ 5 br für 7 χαὸ ἄλλου 

4) τραγῳδοποιῶν bs. 

5) 7 »Aatovras br nach Ast. 

6) So mit schn 5 ἢ br für ξυμπασχοντές τε καὶ 
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mol nun mit Recht in einem Staate nicht zulafjen, der eine 

ute Berfafjung haben joll, weil er diejes in der Seele οὕς 
wert und nährt und dadurd, daß er es ftarf madt, das 
ernünftige zu Örunde richtet, gerade jo wie wenn in einem 
Staate Yemand jchlehte Leute mächtig madt und ihnen 
den Staat übergibt, die Gdeleren dagegen bejeitigt; im 
gleicher Weife werden wir auch von dem nadhahmenden 
Dichter jagen, daß er eine fchlechte Berfafjung der Seele 
edes Einzelnen einpflanze, indem er dem unvernünftigen 
Theile derjelben zu Gefallen jei, welcher weder das Größere 
noch das Kleinere unterfcheidet, jondern Ein und Dafjelbe 
bald für groß, bald für Klein hält, und indem er Schatten 
bilder jchaffe und von der Wahrheit jehr meit entfernt 
ftehe. Allerdings. 

7. Sindejjen Haben wir die größte Anklage gegen fie 
noch nicht vorgebradt; denn daß fie auch die Tüchtigen mit 
Ausnahme einiger jehr Wenigen zu verderben im Stande 
it, ift Doch wol ganz arg. Wie follte eö nicht, wenn fie 
das wirklich ἰθ So höre und erwäge. Wenn nämlich 
die Beiten von uns den Homeros oder irgend einen anderen 
Tragddiendichter einen Helden nahahmen hören, der fich 
in Trauer befindet und eine lange Rede in jeinen Wehflagen 
ausipinnt, oder auch wie die Helden fingen und fich die 
Bruft zerihhlagen, jo weißt du mol, daß wir uns darüber 
freuen, und dem Eindrude hingeben, mitleidend folgen und 
den ernitlich als einen guten Dichter loben, der uns am 
meisten in diefen Zustand verjegt. Das weiß ich; wie jollten 
mir nicht? Wann aber Einen von uns ein eigene Xeid 
betrifft, jo fiehft du wiederum, daß wir und mit dent Gegen: 
theil brüften, wenn wir im Stande find ruhig zu fein und 
auszuharren, weil diejes die Sahe eine3 Mannes, jenes 
dagegen, was wir damals lobten, die eines Weibes ei, 
Das jehe ich, jagte er. Sites nun, fuhr ich fort, mit diefem 
Lobe in der Drdnung, beim Anblid eines folhen Mannes, 
wie man jelbft nicht fein möchte, jondern τ [ὦ ἅπτου würde, 
nicht Abjicheu, fondern Freude zu haben und ὦ in XobeS: 
20* 
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ἀλλὰ yuigsıv TE καὶ ἐπαινεῖν; Οὐ μὰ τὸν Al’, ἔφη, οὐκ 
‚ ‚ $ 

606. εὐλόγῳ ἔοικεν. Nail, ἣν δ᾽ ἐγώ, εἰ ἐκείνῃ γ᾽ αὐτὸ σκο- 
; “ἂν 3.2 -.. ς΄ « r 7 G > 
ποίης. Πῇ; Ei Ev$vuoio, ὅτι τὸ βίᾳ κατεχόμενον τότε ἐν 
ταῖς οἰκείαις ξυμφοραῖς καὶ πεπεινηκὸς τοῦ δακρῦσαέ τε 
καὶ ἀποδύρασϑαι ἱκανῶς καὶ ἀποπλησϑῆναι, φύσει ὃν 
τοιοῦτον οἷον τούτων ἐπιϑυμεῖν, τότ᾽ 1) ἐστὲ τοῦτο τὸ ὑπὸ 
τῶν ποιητῶν πιμπλάμεγνον καὶ χαῖρον" τὸ δὲ φύσει βέλτι- 
στον ἡμῶν, ἅτε οὐχ ἑκανῶς πεπαιδευμένον λόγῳ οὐδὲ 
ἔϑει, Avinoı τὴν φυλακὴν τοῦ ϑρηνώδους τούτου, ἅτε 
Β > , ’, - Ὕ- » 541 > τ 2» 2 
ἀλλότρια πάϑη ϑεωροῦν καὶ δαυτῷ οὐδὲν αἰσχρὸν ὃν, El 
ἄλλος ἀνὴρ ἀγαϑὸς φάσκων εἶναι ἀκαίρως πενϑεῖ, τοῦτον 
ἐπαινεῖν καὶ ἐλεεῖν, ἀλλ ἐκεῖνο κερδαίνειν ἡγεῖται, τὴν 
ἡδονήν, καὶ οὐκ ἂν δέξαιτο αὐτῆς στερηϑῆναι καταφρο- 

D r - r 5 ‚ 
γήσας ὅλου τοῦ ποιήματος. λογίζεσϑαι γάρ, οἶμαι, ὀλέγοις 
τισὲ μέτεστιν, ὅτε ἀπολαύδιν ἀνάγκη ἀπὸ τῶν ἀλλοτρίων 
eis τὰ οἰκεῖα. ϑρέψαντα γὰρ ἐν ἐκείνοις ἰσχυρὸν τὸ ἐλε- 

τ 2 Ἐν > m ς - ’ ’ > 

eıvov οὐ ῥάδιον Ev τοῖς αὑτοῦ πάϑεσι κατέχειν. “ληϑέ- 
( >» 5 >9 > ς BER | ’ ἢ ἢ “- 
στατα, ἔφη. “0 2 οὐχ ὃ αὐτὸς λόγος καὶ περὶ τοῦ 
γελοίου, ὅτι, ἃν 5) αὐτὸς αἰσχύνοιο γελωτοποιῶν, Ev μιμήσει 
δὴ 1) κωμῳδικῇ ἢ καὶ ἰδίᾳ ἀκούων ἂν ὅ σφόδρα χαρῆς nal 
μὴ μισῇς ὡς πονηρά, ταὐτὸν ποιεῖς ὅπερ ἐν τοῖς ἐλέοις; 
ὃ γὰρ τῷ λόγῳ ἂν 6) κατεῖχες ἐν σαυτῷ βουλόμενον γελω- 
τοποιεῖν, φοβούμενος δόξαν βωμολοχίας, TOT αὖ ἀνίης, 

᾿ > “ἃ ᾿ , » ’ > » 3 7 
καὶ ἐκεῖ νδανικὸν ποιήσας ἔλαϑες πολλάκις Ev τοῖς οἶκείοις 
D ἐξενεχϑείς, ὥστε κωμῳδιοποιὸς ) γενέσϑαι. Καὶ μάλα, ἔφη. 
Καὶ περὲ ἀφροδισίων δὴ καὶ ϑυμοῦ καὶ περὶ πάντων τῶν 


1) αὔτ᾽ für τότ᾽ Madvig. Ἂν 

2) So mit schn ἢ s br für Ao οὖν 

3) ὅτε, ἂν mit ἢ nach Schneider für ὅ ze ἄν. br nach 
Madvig: ὅταν, ἂν 

4) δὴ mit br nach Hermann für δὲ 

5) ἂν aus Coniectur eingeschoben. ἐὰν Hermann. 

6) So mit br nach Madvig für αὖ 

7) κωμῳδοποιὸς Ὁ schn 5. 
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erhebungen zu ergehen? Nein beim Zeu3, erwiderte er, das 
‚ Scheint nicht vernunftgemäß zu fein. Gemwiß, jprad) ich, wenn 
δι. die Sache in folgender Weife betrachten wollteit. In τορι εὐ ὃ 
Wenn du bedenten wollteit, daß das dort bei den eigenen 
Unfällen gewaltfam Niedergehaltene und darnah Hungernde 
fih recht jatt zu weinen und auszujammern und daran fid) 
zu fättigen, weil e3 feiner Natur nach diejes verlangt, jebt 
eben das ift, τοαῦ von den Dichtern gejättigt und in Freude 
ı verjeßt wird, dagegen da3 feiner Natur nad) Beite in uns, 
weil es nicht hinreichend durch Vernunft und Gemwöhnung 
\ gebildet ift, in der Aufjicht über diefes Weinerliche nadhläßt, 
, weil e8 ja nur fremde Leiden betrachtet und es ihm felbit 
| Zeine Schande bringt, wenn ein Anderer, der fi für einen 
| guten Mann ausgibt, unzeitig trauert, diefen zu loben und 
zu bemitleiden, jondern eben in jenem, nämlich dem Ber: 
\ gnügen, einen Gewinn erblidt, und fi) nicht dazu verftehen 
möchte [ὦ defjelben dadurch berauben zu lafjen, daß e3 die 
ganze Dichtung veradtet, Denn nur Wenigen, glaub’ ich, 
ift οὗ gegeben zu erwägen, daß das Fremde nothmwendig 
von Einfluß auf das Eigene ift; denn hat man an jenem 
δα Mitleivsvolle genährt und eritarfen laffen, fo tft e8 
nicht leicht daffelbe bei feinen eigenen Leiden niederzuhalten. 
Sehr wahr, fagte er. Gilt nicht Dafjelbe auch τυ 
des Lächerlichen, dat du πάπι ὦ, wenn du das, deffen du 
dich jelbft, um Gelächter zu erregen, wol fhämen mwürdeft e8 
vorzubringen, in der Fomilchen Nahahmung (auf der Bühne) 
oder auch in Privatfreijen hörft und dich darüber außer- 
‚ ordentlich freuft und nicht als Schlechtes hafjeit, da Dafjelbe 
‘ thuft wie bei dem Mitleid Grregenden? Denn dem, was du 
‚ in dir jelbit, wenn e8 Gelächter erregen wollte, durch Bernunft 
 niedergehalten hätteft aus Furcht vor dem Rufe der Pofjen- 
‚ veißerei, läffeft du dann wieder die Zügel jchießen, und haft 
du e3 da wieder jugendlich erjtarken lafjen, jo wirft du, ohne 
e3 zu merken, oftmals in deinen eigenen Kreifen fortgerifjen 
| ein Komddiendichter zu werden. Sa wohl, erwiderte er. 
' Auch εὐ des Liebesgenuffes, des Zornes und aller 
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5» - x 5 x ς [4 2 - - a 
ἐπιϑυμητικῶν TE καὶ λυπηρῶν καὶ ἡδέων ἐν τῇ ψυχῆ, ἃ 
δή φαμεν πάσῃ πράξει ἡμῖν ἕπεσϑαι, ὅτι 1) τοιαῦτα ἡμᾶς 


« τ ’ 2 ΄ [4 τ »-»" » 

ἡ ποιητικὴ μίμησις ἐργάζεται; τρέφει γὰρ ταῦτα ἄρδουσα, 
- 2» ς -. ‚ » ᾿ 

δέον αὐχμεῖν, καὶ ἄρχοντα ἡμῖν καϑίστησι δέον ἄρχεσϑαι 


> ’, a [2 -\ > [4 > " [4 
αὐτά, ἵνα βελτίους TE καὶ εὐδαιμονέστεροι ἀντὲ χειρόνων 


, ΄ 3 
καὶ ἀϑλιωτέρων γιγνώμεϑα. Οὐκ ἔχω ἄλλως φάναι, 7 


E δ᾽ ὅς. Οὐκοῦν, einov, ὦ Γλαύκων, ὅταν “Ομήρου ἐπαι- 
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γέταις ἐντύχῃς λέγουσιν, ὡς τὴν Ἑλλάδα πεπαίδευκεν, 


οὗτος ὃ ποιητὴς καὶ πρὸς διοίκησίν τε καὶ παιδείαν τῶν 

> [4 ’ a ° > [4 ’ 

ἀνθρωπίνων πραγμάτων ἄξιον 2) avahaßovrı μανϑάνειν Te 
ι -“ τ 8 1 , «ς - 

καὶ χατὰ τοῦτον τὸν ποιητὴν πάντα τὸν αὑτοῦ βίον 


r - - \ ι Ἡ ἢ , ει 
κατασχευασάμεγον ζῆν, φιλεῖν μὲν χρὴ καὶ ἀσπάζεσϑαι ὡς 


2 r ΕῚ «“ ’ ι - 0 
ὄντας βελτίστους εἰς ὅσον δύνανται, zul συγχωρεῖν "Oun- 
ρον ποιητικώτατον εἶναι καὶ πρῶτον τῶν τραγῳδιοποιῶν δ), 
εἰδέναι δέ, ὅτε ὅσον μόνον ὕμνους ϑεοῖς καὶ ἐγκώμια τοῖς 
3 “- ᾿Α [4 > ’ 3 δὲ \ "δ᾽ 
ἀγαϑοῖς ποιήσεως παραδεχτέον εἰς πόλεν" εἰ δὲ τὴν ἧἡδυ- 


:ynv Μοῦ δέξει ἐν μέλ ἢ € ἡδονή σ 
σμένην Μοῦσαν παραδέξει ἐν μέλεσιν ἢ ἔπεσιν, ἡδονή 006. 
καὶ λύπη ἐν τῇ πόλει βασιλεύσετον ἀντὲ νόμου τε καὲ | 


-“ -“ [4 5 [4 [4 
τοῦ κοινῇ ἀεὶ δόξαντος εἶναι βελτίστου λόγου Almde- 
στατα, ἔφη. 


8. Ταῦτα δή, ἔφην, ἀπολελογίσϑω 4) ἡμῖν ἀναμνη- 


σϑεῖσι περὲ ποιήσεως, ὅτι εἰκότως ἄρα τότε αὐτὴν ἐκ τῆς 


‚ > r ’ 2; ς ᾿ » ς “ 
πόλεως ἀπεστέλλομεν τοιαύτην οὐσαν" ὃ γὰρ λόγος ἡμᾶς 


ἥρει. προσείπωμεν δὲ αὐτῇ, μὴ καί τινα σκληρότητα ἡμῶν 
καὶ ἀγροικίαν καταγνῷ, ὅτι παλαιὰ μέν τις διαφορὰ φι- 
λοσοφίᾳ τε καὶ ποιητικῇ καὶ γὰρ ἡ λακέρυξα πρὸς 
δεσπόταν κύων ἐχείνη κραυγάζουσα καὶ μέγας ἐν 
ἀφρόνων κενεαγορίαισε καὶ ὃ τῶν Δέα σοφῶν δ) 
ὄχλος κρατῶν καὶ οὗ λεπτῶς μεριμνῶντες, ὅτε 


1) ἔτε Madvig. br tilgt ὅτε 

2) ἄξιος schn. 

3) τραγῳδοποιῶν Ὁ 5. 

4) So mit ἢ br für ἀπολελογήσϑω 
5) διασόφων br ἢ nach C. Schmidt. 
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Regungen, die ὦ in Bezug auf Begierden, Schmerz und 
Quft in unferer Seele vorfinden, wovon wir jagen, daß fie 
bei jeder Handlung und begleiten, (gilt Dafjelbe) daß die 
Dichteriihe Nahahmung in ähnlicher Weife auf uns wirkt? 
Denn fie nährt und tränft diefelben, während fie vertrodnen 
follten, und gibt ihnen die Herrihaft über uns, während 
fie beherrjcht werden jollten, damit wir befjer und glüdlicher 
ftatt fhledhter und elender werden. Ich kann dagegen Nicht3 
einwenden, fagte er. Wenn du alfo, jprad) ich, o Slaufon, 
auf Zobredner des Homeros triffft, weldhe jagen, diejer 
Dichter habe Hellas gebildet und es verlohne fi ihn in 
' Bezug auf Verwaltung und Bildung der menjhlichen An- 
gelegenheiten zur Hand zu nehmen und von ihm zu lernen 
und nad) diefem Dichter fein ganzes Leben einzurichten und 
zu führen, jo mußt du fie zwar lieb und gern haben als 
Leute, melde jo gut find als fie nur fein fünnen, und zu= 
geben, daß Homeros der größte Dichter und der Erfte der 
Zragddiendichter ei, aber dabei wohl willen, daß von der 
Dichtlunft nur Hymnen auf die Götter und Lobgejänge 
auf die Guten in einen Staat aufzunehmen jeien; wenn 
du dagegen die reizende Muje in Iyrifchen oder epijchen 
Gejängen aufnimmft, jo werden dir Luft und Schmerz in 
dem Staate regieren ftatt des Gejetes und der gemeinjam 
ftet3 αἷὸ daS Beite geltenden Bernunft. Sehr wahr, 
jagte er. 

8. Diejes jei denn, Ἰρταῷ ih, von uns in Erwägung 
gezogen bei abermaliger Erwähnung der Dichtkunft, dag 
wir fie nämlich mit Fug und Recht bei diefer ihrer Be- 
Ihaffenheit aus dem Staate verwiejen; denn die Vernunft 
nöthigte und dazu. Wir wollen ihr aber das noch jagen, 
damit fie und nicht einer gemwifjen Härte und Roheit zeihe, 
daß zwar ein alter Streit zwifchen Weisheitsliebe und Dicht: 
funft beftehe,; denn aud jener Fläffende gegen den 
Herren bellende Hund und groß in der Thoren 
Windbeuteleien und der Zeusmweifen obwaltender 
 Shwarmund die feinNahgrübelnden, weil fie eben 
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912 ΠΟΜΙΤΕΙΑΩ͂Σ {. ] 
2 14 Bed ‚ 2 - > ’ | 
ἄρα πένονται, καὶ ἄλλα μυρία σημεῖα παλαιᾶς Evarıın- 
σεῶς τούτων: ὅμως δὲ εἰρήσϑω, ὅτι ἡμεῖς γε, εἴ τινα 
ἔχοι λόγον εἰπεῖν ἣ πρὸς ἡδονὴν ποιητικὴ καὶ 7 μέμησις, 
ὡς χρὴ αὐτὴν εἶναι ἐν πόλδι εὐνομουμένῃ, ἄσμενοι ἂν 
καταδεχοίμεϑια 1)" ὡς ξύνισμέν γε ἡμῖν αὐτοῖς #nkovusvors. 
οὐ 2, ὦ > ι \ \ m 3 N RER -; | 
ὑπ αὐτῆς" ἀλλὰ γὰρ τὸ δοκοῦν ἀληϑὲς οὐχ ὅσιον προδιὲ- 
δόναι. 7 γάρ, ὦ φίλε, οὐ κηλεῖ ὑπ αὐτῆς καὶ σύ, καὶ 
D μάλιστα ὅταν δὲ Ὁμήρου ϑεωρῇς αὐτήν; Πολύ Ye 
Οὐκοῦν δικαία ἐστὶν οὕτω κατιέναι, ἀπολογησομένη 2) 
3 - | 
ἐν 8) μέλει 7 τινε ἄλλῳ μέτρῳ; Πάνυ μὲν οὖν. Aoiuev δέ 
γὅ που ἂν καὶ τοῖς προστάταις αὐτῆς, ὅσοι μὴ ποιητικοί, 
φιλοποιηταὶ δέ, ἄνευ μέτρου λόγον ὑπὲρ αὐτῆς εἰπεῖν, 
c > ’ «ς »- > τ ᾿ > [2 bj . ’ 
ὡς οὐ μόνον ἡδεῖα, ἀλλὰ καὶ ὠφδλέμῃ πρὸς τὰς πολιτείας 
καὶ τὸν βίον τὸν ἀνθρώπινόν ἐστε" καὶ εὐμενῶς ἀκουσό- 
μεϑα. κερδανοῦμεν γάρ που, ἐὰν μὴ μόνον ἡδεῖα φανῇ, 
E ἀλλὰ καὶ ὠφελίμη. Πῶς δ᾽ οὐ μέλλομεν, ἔφη, κδοδαΐίνειν; 
3 r AR r 
Et δέ γε μή, ὦ φίλε ἑταῖρε, ὥσπερ οὗ NOTE του ἐρα- 
5 I, 
σϑέντες, ἐὰν ἡγήσωνται μὴ ὠφέλιμον εἶναι τὸν ἔρωτα, 
βίᾳ μέν, ὅμως δὲ ἀπέχονται, καὶ ἡμεῖς οὕτως διὰ τὸν 
ἐγγεγονότα μὲν ἔρωτα τῆς τοιαύτης ποιήσεως ὑπὸ τῆς 
608. τῶν καλῶν πολιτειῶν τροφῆς εὖνοι μὲν ἐσόμεϑα φανῆναι 
5. καὶ ς r 5 ΄ er = x or 
αὐτὴν ὡς βελτίστην καὶ ἀληϑεστάτην, ἕως δ᾽ ἂν μὴ οἵα 
τ᾽ ἢ ἀπολογήσασϑαι, ἀκροασόμεϑ᾽ αὐτῆς ἐπάδοντες ἡμῖν. 
αὐτοῖς τοῦτον τὸν λόγον, ὃν λέγομεν 4), καὶ ταύτην τὴν 
ἐπῳδήν, εὐλαβούμενοι πάλιν ἐμπεσεῖν εἰς τὸν παιδικόν 
᾿ ι “- - » > [4 5 > el € > 
TE καὶ τὸν τῶν πολλῶν ὄρωτα. αἰσϑόμεϑοα 5) δ᾽ οὖν, ὡς οὐ 
σπουδαστόον ἐπὶ τῇ τοιαύτῃ ποιήσει ὡς ἀληϑείας τε ἅπτο- 


N 


1) [κατα]δεχοέμεθα br nach A. ἢ 
2) ἀπολογησαμένη schn. 

3) So mit ἢ 5 für 7 ἐν. br [ἢ] ἐν 
4) So mit Ὁ schn ἢ br für ἐλέγομεν 
5) ἀσόμεϑα br nach Madvig. 
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Hunger leiden, und unzählige Andere find Zeichen eines 
alten Gegenjates diejer beiden; aber dennoch [εἰ hiermit 
gejagt, daß τοῖν unjerer Geits, wenn die auf Bergnügen 
bezüglihe Dichtkunft und die Nahahmung irgend einen 
Grund beibringen fönnte, daß fie in einem wohl eingerichteten 
Staate vorhanden fein muß, fie mit Freuden wieder αἰ: 
nehmen würden, da wir uns felbjt bewußt find, wie wir 
von ihr bezaubert werden; indefjen {ΠῚ e3 frevelhaft das für 
wahr Gehaltene preiszugeben, Denn nit wahr, mein 
Sreund, auch du τοῖν]! von ihr bezaubert, zumal wann du 
fie durch Homeros betrachteft? Sa, bei weitem. Aljo ΠῚ εὖ 
in der Drbnung, daß fie wieder zurüdfehre, wenn fie fi 
in einem Iyrifchen oder irgend einem anderen VBerämaße 
vertheidigen will? Allerdings. Wir würden aber wol aud) 
ihren Anmalten, fo viele ihrer nicht jelbjt Dichter, jondern 
nur Dichterfreunde find, geftatten, in ungebundener Rede 
zu ihrer Vertheidigung zu beweijen, daß fie nicht nur an- 
genehm, jondern aud nüslich für die Staatöverfafjungen 
und das menschliche Leben ift, und mit Wohlwollen werden 
mir fie anhören. Denn wir werden doch wol dabei ge: 
winnen, wenn (ὦ herausftellt, daß Tie nicht nur angenehm, 
fondern αὖ nüslih ift. Wie follten wir, ermwiderte er, 
nicht dabei gewinnen? Gollte e8 aber nicht der Fall fein, 
lieber Freund, dann werden wir, wie diejenigen, welche 
einmal in Jemanden verliebt waren, wenn fie glauben, daß 
die Liebe nit von Nugen jei, zwar mit Gewalt, aber 
dennoch fich zurüdziehen, ebenjo wegen der uns durch die 
Erziehung in unjeren herrlichen Staaten eingepflanzten Liebe 
zu der derartigen Dichtung es ihr zwar wohlmollend zuge: 
ftehen, daß ie als die beite und wahrfte erjcheine, jo lange 
fie aber nicht im Stande ift ὦ zu vertheidigen, ihr nur 
jo zuhören, daß wir uns dieje unfere jegige Rede und diejen 
Zauberfprucd vorfingen, und uns hüten, daß wir nicht wieder 
in jene ἔπος und die dem großem Haufen eigene Liebe 
verfallen. Defjen aber werden wir nun inne, daß man fi 
um die derartige Dichtkunft nicht ernfthaft bemühen dürfe, 


| 

814 TOAITELAZ (. | 

| 

μένῃ καὶ σπουδαίᾳ, ἀλλ᾽ εὐλαβητέον αὐτὴν [ὃν] 1) τῷ ἀκροω- 
Β μένῳ, περὲ τῆς Ev αὑτῷ πολιτείας δεδιότι, καὶ νομιστέα 
ἅπερ εἰρήκαμεν περὶ ποιήσξως. Παντάπασιν, m δ᾽ ὅς, 

r ‚ r » ς IR; 5 , r 
ξύμφημι. Μέγας γάρ, ἔφην, ὃ ἀγών, ὦ φίλε Γλαύκων, 
μέγας, οὐχ ὅσος δοκεῖ, τὸ χρηστὸν ἢ κακὸν γενέσϑαι, 
ὥστε οὔτε τιμῇ ἐπαρϑέντα οὔτε χρήμασιν οὔτδ KON 
οὐδεμιᾷ οὐδέ γε ποιητικῇ ἄξιον ἀμελῆσαι δικαιοσύν ᾿ς τ 

1 - 2, > » Ἔτη n >» > = 
καὶ τῆς ἄλλης ἀρετῆς. Ξὐμφημίέ σοι, ἔφη, ἐξ ὧν διδλη- 
λύϑαμεν oluaı δὲ καὶ ἄλλον ὁντινοῦν. | 

C 9, Καὶ μήν, ἦν δ᾽ ἐγώ, τί γ8 μέγιστα ἐπίχειρα 
“- ‚ 5 

ἀρετῆς καὶ προκείμενα ἀϑλα οὐ διεληλύϑαμεν. Aungavov 

τι, ἔφη, λέγεις μέγεϑος, Ei τῶν εἰρημένων μείζω ἐστὲν 

a r aD 5 3: ἘΝ AR >» »ar r r 
ἄλλα. Τί δ᾽ ἂν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἔν γε ὀλίγῳ χρόνῳ μέγα 
γένοιτο; πᾶς γὰρ οὗτός γ8 ὃ ἐκ παιδὸς μέχρι πρεσβύτου 
χρόνος πρὸς τὸν πάντα 2) er πού τις ἂν δῆ. Οὐδὲν Ἂ 
μὲν οὖν, ἔφῃ. Τί οὖν; οἴει ἀϑανάτῳ πράγματι ὑπὸρ 

D τοσούτου δεῖν χρόνου ἐσπουδακέναι, ἀλλ᾿ οὐχ ὑπὲρ τοῦ 
’ 5 ” > » > \ r - ᾿ 3 
παντός; Οἰμαι ἔγωγ᾽, ἔφη" ἀλλὰ τί τοῦτο λέγεις; Οὐκ 
2, 5 > ai u > ’ ς “ ς \ ᾿ 
ἤσϑησαι, ἡν δ᾽ ἐγώ, ὅτι ἀϑάνατος ἡμῶν ἡ ψυχὴ καὶ 
οὐδέποτε ἀπόλλυται; Καὶ ὃς ἐμβλέψας μοι καὶ ϑαυμάσας 

3 ᾿ > > » \ \ - 3 » ‚ > 
eine Μὰ Ai’, οὐκ öywye' σὺ δὲ τοῦτ᾽ ἔχεις λέγειν; Ei 

τ > - > » > \ \ ’ >91 τ [4 
un ἀδικῶ γ᾽, ἔφην: οἶμαι δὲ καὶ σύ" οὐδὲν γὰρ χαλεπόν. 
’E > » a - δ᾽ > δέ > G ᾿ > λ x 

wo’, ἔφη. σοῦ δ' ἂν ἡδέως ἀκούσαιμι τὸ οὐ χαλεπὸν 
τοῦτο. ““κούοις av, ἣν δ᾽ ἐγώ. Atye μόνον, ἔφη." \ 

R Ayador τι, εἶπον, καὶ κακὸν καλεῖς; Ἔγωγε. Ad 

E ovv ὥσπερ ἐγὼ περὲ αὐτῶν διανοεῖ; Τὸ ποῖον; Τὸ μὲν 
> ’ \ -» m \ \ ἘΣ \ \ 
ἀπολλύον καὶ διαφϑεῖρον πᾶν τὸ κακὸν Eivaı, τὸ δὲ 
σῷζον καὶ ὠφελοῦν τὸ ἀγαϑόν. Ἔγωγ᾽, ἔφη. Τί δέ; 


1) ὃν tilgt br mit 5. 
2) So mit Ὁ 5 für πρὸς πάντα 
3) Οὐδεὶς Hirschig. 
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als habe fie e8 mit der Wahrheit zu thun und als fei fie 
eine ernfte, fondern daß der Zuhörer, weldher um die Ber- 
fafjung in jeinem Inneren bejorgt ift, fi vor ihr in Acht 
zu nehmen habe, und daß man das annehmen müfje, was 
wir über Dichtkunft gejagt haben. Durkhaus, entgegnete er, 
ftimme ich dir bei. Denn groß, jprad) ich, {ΠῚ der Kampf, 
lieber Glaufon, größer al man glaubt, da e3 gilt gut oder 
ΤΙΣ zu werden, jo daß man fi) weder durch Ehre πο 
Geld nod) irgend eine Herrichaft, ja au nicht dur) Dicht: 
funft darf Hinreißen lafjen Gerechtigkeit und die übrige 
Tugend zu vernadläffigen. Sch jtimme dir, jprad) er, dem 
zufolge bei, was wir bejprocdhen haben, und ich glaube aud) 
jedweder Andere. 

9, Und doc haben wir, fuhr ich fort, die größten Be- 
lohnungen und auögejegten Kampfpreife der Tugend πο 
nicht bejproden. Bon einer ungeheueren Größe, erwiderte 
er, jprihft du da, wenn οῦ anderes Größeres αἱ das An- 
geführte gibt. Was fünnte aber, Ἰρταῷ ich, in Furzer Zeit 
Großes gefhehen? Denn dieje ganze Zeit vom Kinde bis 
zum Greije dürfte doch im Vergleiche mit der gejammten 
eine furze fein. Allerdings gar Nichts, jagte er. Wie nun? 
Glaubjt du, daß ein unjterblihes Wefen fich für eine jo 
furze Zeit jolle abgemüht haben, und nicht vielmehr für 
die gefammte? Ich glaube es wohl, jprad) er; aber was 
meint du damit? Bift du nicht inne geworden, jagte ich, 
daß unfere Seele unjterblih ift und niemals zu Grunde 
geht? Da jah er mich an und fagte verwundert: Beim Zeus, 
ἰῷ nicht; Fannit aber du das behaupten? Das fann ἰῷ, 
entgegnete ich; ich glaube aber, auch du; denn e3 ift nichts 
Schweres. Für mich gewiß, jagte er; von dir aber möchte 
ich gern diejes nicht Schwere hören, So höre denn, fprad) 
ih. So pri) nur, jagte er. 

Nennft du, begann ich, Etwas gut und böfe? Ich ge: 
wiß. Denkjt du nun jo darüber wie ich? Wie denn? Daß 
alles Bernichtende und Zerftörende das Böfe ift, das Er- 

 haltende aber und Nübende das Gute. So denke ich, fagte 


609, 
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κακὸν ἑκάστῳ τι καὶ ἀγαϑὸν λέγεις; οἷον ὀφϑαλμοςὶ 


> , ᾿ 4 ze , LG , 2, 3 - 
ὀφϑαλμίαν καὶ ξύμπαντε τῷ σώματι νόσον, σίτῳ TE Egvi 


σίβην, σηπεδόνα τε ξύλοις, χαλκῷ δὲ καὶ σιδήρῳ ἐόν, κα- 
ὅπερ λέγω, σχεδὸν πᾶσι ξύμφυτον ὁχάστῳ κακόν TE καὶ 
νόσημα; ; Ἔγωγ᾽, ἔφη. Οὐκοῦν ὅταν τῷ τι τούτων προσ- 
γένηται, πονηρόν Te ποιδῖ © προσεγένετο, καὶ τελευτῶν 
ὅλον διέλυσε καὶ ἀπώλεσεν; Πῶς γὰρ οὔ; Τὸ ξύμφυτον 
ἄρα κακὸν ἕκάστου καὶ 7 πονηρία ἕκαστον ἀπόλλυσιν, ἢ 
2 τ -» > - 3 5 » > «. » ’ 
ei μὴ τοῦτο ἀπολεῖ, οὐκ ἂν ἄλλο γε αὐτὸ ἔτει διαφϑεί- 
geusr. οὐ γὰρ τό re ἀγαϑὸν μή note τι ἀπολέσῃ, οὐδὲ 
αὖ τὸ μήτε κακὸν μήτε ἀγαϑόν. Πῶς γὰρ ἂν; ἔφη. 
Ἐὰν ἄρα τι εὑρίσκωμεν τῶν ὄντων, & ἔστι μὲν 1) κακόν, 
ὃ ποιεῖ αὐτὸ μοχϑηρόν, τοῦτο μέντοι οὐχ οἷόν τε αὐτὸ 
λύειν ἀπολλύον, οὐκ ἤδη εἰσόμεϑα, ὅτι τοῦ πεφυκότο 

9 3 

er By > 5 er » “Ὁ τὰν r 3 
οὕτως ὄλεϑρος οὐκ ἦν; Οὕτως, ἔφη, einos. Ti ow; 
3 - 5 ΄ U 2 
7v δ᾽ ἐγώ: ψυχῇ ἄρα οὐκ ἔστιν ὃ ποιεῖ αὐτὴν κακήν; 
Καὶ μάλα, ἔφη, ἃ νῦν ji. διῇμεν πάντα, ἀδικία Te καὶ 
ἀκολασία καὶ δειλία καὶ ἀμαϑία. Ἢ οὖν τι τούτων 

> \ A τ > [4 ἂν [4 er | - 
αὐτὴν διαλύει TE καὶ ἀπόλλυσε; καὶ ἐννόει, μὴ ἐξαπατηϑῶ- 

2 r x a» BY “τὸ ur u 
μδν οἰηϑέντες τὸν ἄδικον ἄγϑρωπον καὶ ἀνόητον, ὅταν 
ληφϑῇ ἀδικῶν, τότε ἀπολωλέναι ὑπὸ τῆς ἀδικίας, πονη- 
ρίας οὔσης ψυχῆς" ἀλλ ὧδε ποίξδι" ὥσπερ πάν τὶ 7 ,σώμα- 
τος πονηρία γόσος οὖσα τήκει καὶ διόλλυσι καὶ ἄγει. εἰς 
τὸ μηδὲ σῶμα εἶναι, καὶ ἃ νῦν δὴ ΕΠΌΟΝ ἅπαντα ὑπὸ 
τῆς οἰχείας κακίας, τῷ προσκαϑῆσϑαι καὶ ἐνεῖναι δια- 
Ψ - 

φϑειρούσης, εἰς τὸ μὴ εἶναι ἀφικνεῖται — οὐχ οὕτως; 
ναί. Ἴϑι δή, καὶ ψυχὴν κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον σκόπει, 
ἄρα ἐνοῦσα Ev αὐτῇ ἀδικία καὶ ἡ ἄλλη κακία τῷ ἐνεῖναι 


1) So mit schn ἢ br für μέν τε 
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er, Wie aber? nimmft du für jedes Ding etwas Webles 
| und Gutes an? wie für die Augen Triefäugigfeit und für 
‚ den gejammten Körper Krankheit, für das Getreide Mehl: 


thau, Fäulniß für das Holz, für Erz und Eifen Roft, und 
wie gejagt, faft für Alles ein einem Jeden von Natur eigen- 
thümliches Uebel und Siehthum? Das thue ich, jagte er. 
Wann aljo irgend Einem Etwas davon zuftößt, jo madt 
e3 das, dem es zugeftoßen, ΤΣ und löst e3 zulegt ganz 
auf und vernichtet e8? Wie ander? Das von Natur aljo 
eigenthümliche Uebel eines jeden Dinges und feine Schledhtig- 
keit vernichtet e8, oder wenn diejes es nicht vernichtet, jo 
möchte e8 mol nichts Anderes mehr verderben, Denn 
niemald wird das Gute Etwas vernichten, πο auch wieder 


| δα weder Ueble noch Gute. Wie follte e8 auch? entgegnete 
er. Wenn wir alfo Etwad von dem Geienden finden, 
| welches zwar fein Uebel hat, wodurch, οδ jhlecht wird, Diejes 


jedoch nicht im Stande {{{ e5 vernichtend aufzulöjerf, werben 
wir da nicht jhon willen, daß es für das von Natur aus 
fo Beichaffene feinen Untergang gab? In diefem alle 


| natürlich, erwiderte er. Wie nun? fuhr ich fort; hat δῖε 
| Seele Nihts, wa3 fie jchleht madt? Ei freilich, fagte er, 


alle das, was wir jo eben durhnahmen, Ungerechtigkeit 


und Bügellofigfeit, Feigheit und Unmifjenheit. Kann nun 
| wol Etwas davon fie auflöfen und vernichten? und [160 zu, 


daß wir nicht getäufcht werden, wenn wir glauben, daß der 


| ungeredhte und unvernünftige Menfh, warn er beim Un- 


rechtthun ertappt wird, da durch die Ungerechtigkeit, welche 


‚eine Schlechtigkeit der Seele ift, zu Grunde gehe; jondern 
| made eö aljo: jowie den Körper die Schlechtigfeit des 


Körpers, τορῶς Krankheit ijt, verzehrt und zu Grunde 


richtet und dahin bringt, daß er nicht einmal mehr Körper 


it, und fowie Alles, was wir fo eben anführten, durch die 
ihm eigenthümliche Schledhtigkeit, die durch ihr Anhaften 


‚und Darinfein zerftört, zum Nidhtfein gelangt — nicht jo? 


3a. Wohlan denn, betradhte auf diejelbe Weife aud) die 


‚Seele: Fann die in ihr feiende Ungerechtigkeit und die übrige 


918 ΠΟΔΜΙΤΕΙΑ͂Σ (. 


}] ar 14 > U τ ’ ou 90 
καὶ προσκαϑῆσϑαι φϑείρει αὐτὴν καὶ μαραίνει, ἕως ἂν 
εἰς ϑάνατον ἀγαγοῦσα τοῦ σώματος χωρίσῃ; Οὐδαμῶς, 
” - 01 3 id r 3.0 ΒΡ 51 ne RN | 
ἔφη, τοῦτό γε. ““λλὰ μέντοι ἐκεῖνό γε ἄλογον, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
τὴν μὲν ἄλλου πονηρίαν ἀπολλύναι τι, τὴν δὲ αὑτοῦ un. | 

΄ , 3 5 

E ἄλογον. Ἐννόει γάρ, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύκων, ὅτε οὐδ᾽ 
» - r c 3 - 

ὑπὸ τῆς τῶν σιτίων πονηρίας, ἂν ἢ αὐτῶν ἐκείνων, 

᾿ 2 - 5 
elite παλαιότης εἴτε σαπρότης εἴτε ἡτισοῦν οὖσα, οὐκ 

27 - - > [4 3 3 | \ 5 w € 
οἰόμεϑα δεῖν σῶμα ἀπόλλυσθαι" ἀλλ᾿ ἐὰν μὲν ἐμποιῇ N 
αὐτῶν πονηρία τῶν σιτίων τῷ σώματι σώματος μοχϑη- 
ρίαν, φήσομεν αὐτὸ δὲ ἐκεῖνα ὑπὸ τῆς αὑτοῦ κακίαςἩ 

΄, ΒΩ 3 r δὼ ΜΝ " r r 2 ΡῚ 
vooov οὔσης ἀπολωλέναι" ὑπὸ δὲ σιτίων πονηρίας ἄλλων 

610. ὄντων ἄλλο ὃν τὸ σῶμα, ὑπ᾽ ἀλλοτρίου κακοῦ μὴ ἐμποι- 
’ 2a , ᾿ 
ἥσαντος τὸ ἔμφυτον κακόν, οὐδέποτε ἀξιώσομεν δια- 
φϑείρεσϑαι. ᾿Ορϑότατα, ἔφη, λέγεις 1). 
. x DE ‚ r 3 EIER? a“ 
10. Κατὰ τὸν αὐτὸν τοίνυν λόγον, ἣν δ᾽ ἐγώ, ἐὰν 
μὴ σώματος πονηρία ψυχῇ ψυχῆς πονηρίαν ἐμποιῇ, μή 
ποτ ἀξϊῶμεν ὑπὸ 2) ἀλλοτρίου κακοῦ ἄνευ τῆς ἐδίας 
πονηρίας ψυχὴν ἀπόλλυσθαι, τῷ ἑτέρου κακῷ ἕτερον. 
2 4 » [4 31 ‚ - > [4 
ἔχει γάρ, 899 λόγον. Ἢ τοίνυν ταῦτα ἐξελέγξωμεν 
Β ὅτι οὐ καλῶς λέγομεν, ἢ ἕως ἂν ἢ ἀνέλεγκτα, um note 
φῶμεν ὑπὸ πυρετοῦ und αὖ um ἄλλης νόσου μηδ᾽ αὖ 
ὑπὸ σφαγῆς, μηδ᾽ εἴ τις ὅ τι σμικρότατα ὅλον τὸ 
σῶμα κατατέμοι, ἕνεκα τούτων μηδὲν μᾶλλόν ποτε 

τ > r \ 2, 3 r c ὃ ι “- 
ψυχὴν ἀπόλλυσθαι, πρὶν ἂν τις ἀποδείξῃ, ὡς διὰ ταῦτα 
τὰ παϑήματα τοῦ σώματος αὐτὴ ἐκείνη ἀδικωτέρα καὶ 
ἀνοσιωτέρα γίγνεται" ἀλλοτρίου δὲ κακοῦ Ev ἄλλῳ γιγνο- 


Ὁ So mit b br nach Stephan für Ὀρϑότατ᾽ ἄν, ἔφη,. 
λέγεις. h Ss: Ὀρϑότατ' av, ἔφη, λέγοις ; 
2) ὑπὸ mit br aus A für ὑπ᾽ 
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Schlechtigkeit dur ihr Darinfein und Anhaften diejelbe jo 
Yange jhädigen und aufreiben, bis fie fie zum Tode und 
zur Trennung vom Körper führt? Keineswegs, entgegnete 
er, ift das möglid. Aber jenes ift doch ungereimt, fuhr 
ἰῷ fort, daß die Schlechtigfeit von etwas Anderem Etwas 
vernichte, Die eigene aber nicht. Ungereimt, Denn bedenke 
nur, fuhr ich fort, ὁ Ölaufon, daß nicht einmal durd) die 
Schledtigfeit der Nahrungsmittel, die ihnen jelbft eigen ift, 
Ἰεὶ e3 Alter oder Fäulnig oder was es jonft für eine jein 
mag, nad) 'unjerer Meinung der Körper zu Grunde gehen 
müfje, jondern erft, wenn die Schlechtigfeit der Nahrungs: 
mittel felbjt in dem Körper des Körpers fchlechte Beichaffen- 
heit hervorbringt, werden wir jagen, daß er auf Beranlafjung 
jener durch feine eigene Schlechtigfeit, welche Krankheit ift, 
zu Grunde gehe; daß aber von der Sclecdtigfeit der 
Nahrungsmittel, die etwas Anderes find, der Körper, der 
wieder etwas Anderes ift, alfo von einem fremden Webel, 
mwelche8 das von Natur aus eigenthümliche Uebel in ihm 
nicht hervorbringen konnte, zerjtört werde, werden wir nie- 
mals behaupten. Da hajt du ganz Recht, jagte er. 

10. Aus demjelben Grunde aljo, Ἰρταῶ ich, wollen wir, 
wenn nicht des Körpers Schleitigkeit in der Seele Schlechtig- 
feit der Seele hervorbringt, niemal3 behaupten, daß von 
einem fremden Uebel ohne ihre eigene Sclechtigfeit die 
Seele vernichtet werde, d. h. durch das Uebel eines Ver: 
Ihiedenen ein VBerfchievenes. Das hat allerdings, fagte er, 
feinen Grund, Wir wollen aljo nachweifen, daß wir hier Un: 
recht haben, oder jo lange das nicht nachgemiejen ift, niemals 
behaupten, daß von Fieber oder wieder einer anderen Krank: 
heit oder durch Hinmorden, felbjt wenn Einer den ganzen 
Körper in die allerkleinften Stüde zerfchnitte, deswegen 
irgend mehr die Seele jemals vernichtet werde, bis nicht 
SYemand den Beweis geliefert hat, daß durch diefe Zuftände 
des Körpers fie jelbjt ungerechter und gottlofer werde; wenn 
aber ein fremdes Uebel in einem Anderen entfteht, das aber 
 Sedem eigenthümliche in ihm nicht entfteht, wollen wir von 


610. 
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μένου, τοῦ δὲ ἐδίου ἑκάστῳ μὴ ἐγγιγνομένου, μήτε ψυχὴν 


Ὁ μήτε ἄλλο μηδὲν ἐῶμεν φάναι τινὰ ἀπόλλυσϑαι. ᾿4λλὰ 


611, 


’ >» RER m) , r € - 3 
μέντοι, ἔφη, τοῦτό γε οὐδείς ποτε δείξει, ὡς τῶν ἀπο- 
ϑνησκόντων ἀδικώτεραι αἑὲ ψυχαὶ διὰ τὸν ϑάνατον γίγνον- 
ται. Ἐὰν δέ γέ zus, ἔφην ἐγώ, ὅμόσε τῷ λόγῳ τολμᾷ 
ἐέναι καὶ λέγειν, ὡς πονηρότερος καὶ ἀδικώτερος γίγνε- 
ται ὃ ἀποθνήσκων, ἵνα δὴ μὴ ἀναγκάζηται ἀϑανάτους 

᾿ \ c - 3 ’ ’ 3 > -" 2 c 
τὰς ψυχὰς ὁμολογεῖν, ἀξιώσομδξν που, δὲ ἀληϑῆ λέγει ὃ 
ταῦτα λέγων, τὴν ἀδικίαν εἶναι ϑανάσιμον τῷ ἔχοντε 
ὥσπερ νόσον, καὶ ὑπ αὐτοῦ τούτου 1) ἀποκτιννύντος τῇ 
ἑαυτοῦ φύσει ἀποϑνήσκειν τοὺς λαμβάνοντας αὐτό, τοὺς 

N ’ n \ DE r > \ 4 
μὲν μάλιστα ϑᾶττον, τοὺς δ᾽ ἧττον σχολαίτερον, ἀλλὰ μή, 
ca - ὃ \ - 2 Cr: . ὧν γ > 4 3 
ὥσπερ νῦν διὰ τοῦτο 2) ὑπ᾽ ἄλλων δίκην ἐπιτιϑέντων ἀπο- 
ϑνήσκουσιν οὗ ἄδικοι. Μὰ Al’, 7 δ᾽ ὅς, οὐκ ἄρα πᾶν- 
Ösıvov φανεῖται ἣ ἀδικία, εἰ ϑανάσιμον ἔσται τῷ λαμβά- 

> \ \ 57 » - > Α͂ - > 
γοντε- ἀπαλλαγὴ γὰρ ἂν Ein κακῶν" ἀλλὰ μᾶλλον οἴμαι 
αὐτὴν φανήσεσϑαι πᾶν τοὐναντίον τοὺς ἄλλους ἀποκτιν- 
γῦσαν, εἴπερ οἷόν TE, τὸν δ᾽ ἔχοντα καὶ μάλα ζωτικὸν 
παρέχουσαν, καὶ πρός γ᾽ ἔτι τῷ ζωτικῷ ἄγρυπνον" οὕτω 

» - > 
πόρρω που, ὡς ἔοικεν, ἐσκήνηται τοῦ ϑανάσιμος δεἴναι. 

Καλῷ 23 δ᾽ ENT, λέ ἼΩΝ, \ δ᾽ “Ὁ vo 
Ss nv ἐγώ, λέγεις. ὅπότε γὰρ δὴ μὴ ἱκανὴ ἢ γ8 
οἰκεία πονηρία καὶ τὸ οἰκεῖον κακὸν ἀποκτεῖναι καὶ ἀπο- 
λέσαι ψυχήν, σχολῇ τὸ γε ἐπ᾽ ἄλλου ὀλέϑρῳ τεταγμένον 

\ 1 a 2 3 -» \ 3a ἐμ 

κακὸν ψυχὴν ἤ τι ἄλλο ἀπολεῖ, πλὴν Ep ὦ τέτακται. 
- 3 >» τ \ > > m ς [4 a WE. ἐν 
Σχολῇ γ᾽, ἔφη, ὥς γ8 τὸ εἰκός. Οὐκοῦν OmoTs μηδ᾽ ὑφ 
ἑνὸς ἀπόλλυται κακοῦ, μήτε οἰκείου μήτε ἀλλοτρίου, 

- « 5 
δῆλον ὅτι ἀνάγκη αὐτὸ ἀδὲ ὃν εἶναι, El δ᾽ Mei ὅν, 
> 4 5 ’ » 
ἀϑάνατον. Avoyım, δφη. 


1) So mit Ὁ ἢ br für αὐτοῖ τοῦ 
2) So mit 5 h br für τούτου 
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Niemandem die Behauptung gelten lafjen, daß die Seele 
oder irgend etwas Anderes vernichtet werde. Diefes aber, 
erwiderte er, wird gewiß Niemand jemals beweifen, daß 
die Seelen der Sterbenden des Todes wegen ungerechter 
werden. Wenn aber doc Jemand, fprad) ich, unjerer Be- 
hauptung entgegenzutreten und zu jagen unternimmt, daß 
der Sterbende Το ξεν und ungerechter wird, um nämlid) 
nicht genöthigt zu werden zuzugeben, daß die Seelen un: 
fterblich find, jo werden wir doc annehmen, daß, wenn die 
Behauptung defjen, der das jagt, richtig ift, die Ungerechtig- 
feit für den damit Behafteten tödtlich [εἰ wie eine Krankheit, 
und daß diejenigen, weldhe fie befommen, eben Durch Dieje 
als da3 jeiner Natur nach Todbringende fterben, die, welche 
fie am meiften befommen, jchneller, die dagegen, melde 
weniger, langjamer, aber nicht 70, wie jett in Folge defjen 
die Ungerechten von Anderen, τορῶς Strafe auferlegen, 
den Tod erleiden, Nicht alfo, beim Zeus, jprad) er, wird 
als jo ganz fürchterlich die Ungerechtigkeit erjcheinen, wenn 
fie dem, der fie befommt, tödtlich fein fol; denn fie wäre 
dann eine Befreiung von böfen Menjchen; vielmehr glaube 
ἰῷ, daß fie ganz alö das Gegentheil erfheinen wird, indem 
fie die Anderen tödtet, wenn es möglich ift, den aber, der 
fie hat, vecht Iebensfräftig macht, und neben dem Lebens: 
kräftigen auch fchlaflos; jo weit hat fie, wie ο8 fcheint, ent= 
 fernt davon, tödtlich zu fein, ihr Zelt aufgefchlagen. Schön 
geiprohen, entgegnete ih. Wann πάπμ die eigene 
Schlechtigfeit und das eigene Uebel nicht im Stande ift eine 
' Seele zu tödten und zu vernichten, jo wird Τισου ὦ das 
zum DBerderben eines Anderen beftimmte Uebel eine Seele 
oder irgend etwas Anderes vernichten al das, wofür es 
bejtimmt if. Schmwerlih, jagte er, wie ε den Anjchein 
hat. Wann fie alfo von feinem einzigen Uebel, weder 
eigenem noch fremdem, vernichtet wird, fo ift Kar, daß fie 
nothwendig ein immer Seiendes fein muß, und wenn ein 
immer Seiendes, unfterblid. Ya nothwendig, ermiderte er. 
XV. 2. 21 
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11. Τοῦτο μὲν τοίνυν, ἦν. δ᾽ ἐγώ, οὕτως ἐχέτω. δὲ 
δ᾽ ἔχει, ἐνγοεῖς, ὅτε del ἂν eiev al αὐταί. οὔτε γὰρ ἄν 
που ἐλάττους γένοιντο μηδεμιᾶς ἀπολλυμένης, οὔτε αὖ ὦ 
πλείους: Ei γὰρ ὁτιοῦν τῶν ἀϑανάτων πλέον γίγνοιτο, 
οἶσϑ᾽ ὅτι ἐκ τοῦ ϑνητοῦ ἂν γίγνοιτο καὶ πάντα. ἂν em 
τελευτῶντα ἀϑάνατα. ᾿4ληϑῆ λόγϑις: AM, ἦν δ᾽ ἐγώ, ) 
μήτε τοῦτο οἰώμεϑα, ὁ γάρ Aöyos οὐκ ἐάσει, μήτε γ8 αὖ 
τῇ ἀληϑεστάτῃ φύσει τοιοῦτον Eivaı ψυχήν, ὥστε ΠΟΘ 
ποικιλίας καὶ ἀνομοιότητός τε καὶ διαφορᾶς γέμειν αὐτὸ 
πρὸς αὑτό. Πῶς λέγεις; ἔφη. Οὐ ὅάδιον, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
ἀΐδιον εἶναι σύνθετόν τε ἐκ πολλῶν καὶ μὴ τῇ καλλίστῃ 
κεχρημένον συνϑέσει, ὡς νῦν ἡμῖν ἐφάνη ἣ ψυχή. Οὔκουν 
εἰκός Ye. Ὅτι μὲν τοίνυν ἀϑάνατον ψυχή, καὶ ὃ ἄρτι 
λόγος καὶ οἱ ἄλλοι ἀναγκάσειαν ἄν: οἷον δ᾽ ἐστὶ m. 
ἀληϑείᾳ, οὐ λελωβημένον δεῖ αὐτὸ ϑεάσασϑαι ὑπό TE 
τῆς τοῦ σώματος κοινωνίας καὶ ἄλλων κακῶν, ὥσπερ νῦν 
ἡμεῖς ϑεώμδοδϑα, ἀλλ᾿ οἷόν ἔστε καϑαρὸν γιγνόμενον, 
τοιοῦτον ἱκανῶς λογισμῷ διαϑεατέον, καὶ πολὺ !) κάλλιον 
αὐτὸ εὑρήσει καὶ ἐναργέστερον δικαιοσύνας τε καὶ ἀδικίας 
διόψεται καὶ πάντα ἃ νῦν διήλϑομεν. νῦν δὲ εἴπομεν ὁ 
μὲν ἀληϑῆ περὶ αὐτοῦ, οἷον ἐν τῷ παρόντι φαΐνεται, 
τεϑεάμεϑα Error διακείμενον αὐτό, ὥσπερ οἱ τὸν 
ϑαλάττιον Γλαῦκον ὁρῶντες οὐκ ἂν ἔτε ῥᾳδίως αὐτοῦ ἤ 
ἔδοιεν τὴν ἀρχαίαν φύσιν, ὑπὸ τοῦ τά TE παλαιὰ τοῦ 
σώματος. μέρη τὰ μὲν κεκλάσϑαι 32), τὰ δὲ συντετρῖφϑαι 3) 
καὶ πάντως λελωβῆσϑαι ὑπὸ τῶν μάτων; ἄλλα δὲ 
ἐκ ρει ἐματοψος ὕστρεά τενκαὶ φυκία 4) καὶ πότρας, ὥστε 
παντὲ μᾶλλον ϑηρίῳ ἐοικέναι ἢ οἷος ἢν φύσει" οὕτω 
καὶ τὴν ψυχὴν ἡμεῖς ϑεώμεϑα διακειμένην ὑπὸ μυρίων 


1) So mit schn ἢ br für πολύ γε 

2) So mit br aus A für ἐκκεκλάσϑαι 
3) So mit br für συντετρίφϑαν 

4) So mit schn ἢ s br für φύκεο 
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- 411. Diejes alfo, fuhr ich fort, verhalte fich jo. ft es 
aber jo, dann begreifit du, daß die Seelen ftetS diefelben 
jein dürften. Denn ‚weder mwenigere, den?’ ich, möchten 
ihrer werden, wenn Feine zu Örunde geht, noch aud) mehrere; 
denn wenn irgend Etwas von den unfterblihen Dingen an 
Zahl zunähme, jo weißt du, daf das nur aus dem Sterb- 
lihen werben fünnte, und jo wäre zulegt Alles unfterblidh, 
Da haft du NRedt. Allein, jprad) ich, weder Das wollen 
wir glauben, denn die Vernunft wird es nicht zulafjen, 
nod) auch daß die Seele ihrer wahrjten Natur nad) von 
der Art jei, daß fie an und für fih von vieler Mannid)- 
faltigfeit, Unähnlichkeit und Berjchiedenheit voll fei. Wie 
meinjt du das? jagte er. ES {τ nicht leicht möglich, Ἰρτα 
ἰῷ, daß ewig fei was aus PVielem zufammengejett ift und 
füh nicht der [πίοι Zufammenfesung erfreut, wie [ὦ 
uns jebt die Seele gezeigt hat, Gewiß nicht wahriheinlid. 
Daß aljo die Seele unjterblich ift, dürfte jowol die jetige 
als die jonftigen Unterfuhungen mit Nothwendigfeit dar: 
thun; dabei aber, von welcher Bejchaffenheit fie in Wahr: 
heit ift, darf man fie nicht nad) ihrer Entjtelung durd) die 
Gemeinjhaft mit dem Körper und durd) andere Uebel be- 
trachten, wie wir jet thun, fondern wie fie ift, wenn fie 
tein wird, jo muß man fie gehörig mit dem Berftande 
betrachten, und man wird fie weit herrlicher finden und 
deutlicher Gerechtigkeiten und Ungeredhtigfeiten und Alles, 
was wir jeßt befprochen haben, erkennen. Seht aber haben 
wir zwar richtig von ihr geredet, wie fie gegenwärtig οὖς 
jcheint, doch aber fie in einem Zuftande betrachtet, wie Die, 
welche den Meer-Glaufos jehen, wol nicht mehr leicht jeine 
urjprüngliche Natur erbliden dürfen, weil jowol jeine ehe: 
maligen Gliedmaßen theils zerbrocdhen, theilö zerftoßen und 
von den Wellen ganz und gar verjtümmelt find, als au 
| Anderes Ὁ angejett hat, Mufcheln, Meertang und Geftein, 
jo daß er eher jedem Thiere ähnlich fieht alS wie er von 
Natur war; in einem eben folchen Zuftande jehen wir auch 
die Seele in Folge von taufenderlei Uebeln. Aber man 
218 
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κακῶν. ἀλλὰ δεῖ, ὦ Γλαύκων, ἐκεῖσε βλέπειν. Ποῖ; ἢ 
δ᾽ ὅς. Εἰς τὴν φιλοσοφίαν αὐτῆς, καὶ ἐννοεῖν, ὧν 
Ε ἅπτεται καὶ οἵων ἐφίεται ὁμιλιῶν, ὡς ξυγγενὴς οὖσα 
τῷ τε ϑείῳ καὶ ἀϑανάτῳ καὶ τῷ ἀεὶ ὄντι, καὶ οἵα ἂν 
γένοιτο τῷ τοιούτῳ πᾶσα ἐπισπομένη καὶ ὑπὸ ταύτης 
τῆς ὁρμῆς ἐκκομισϑεῖσα ἐκ τοῦ πόντου, Ev ᾧ νῦν ἐστί, 


͵ 
« 


καὶ περικρουσϑεῖσα πέτρας TE καὶ ὄστρεα, ἃ νῦν αὐτῇ, 
612, ἅτε γῆν ἑστιωμένῃ 1), Yeroa καὶ πετρώδη πολλὰ καὶ 
ἄγρια περιπέφυκεν ὑπὸ τῶν εὐδαιμόνων λεγομένων ὅστιά- 
σεων. καὶ τότ᾽ ἂν τις ἔδοι αὐτῆς τὴν ἀληϑῆ φύσιν, site 
πολυειδὴς εἴτε μονοειδής, εἴτε Orım ἔχει καὶ ὅπως: νῦν δὲ 
\ 3 » 3 r r .9. ᾿ vd: ς »ν3 2 
τὰ ἐν τῷ ἀνθρωπίνῳ βίῳ πάϑη τε καὶ εἴδη, ὡς ἐγώμαι, 
᾿ 

J 

\ 

| 

| 


3 Ὧν δύ». ἂἷ , r ι΄’ εκ » 

ἐπιδικῶς αὐτῆς διεληλύϑαμεν. Παντάπασι μὲν οὔν, ἔφη. 
12. Οὐκοῦν, ἤν δ᾽ ἐγώ, τά τὸ ἄλλα ἀπεδυσάμεϑαϑ) 

> - ‚ N > \ \ DS \ r A 

Β ἐν τῷ λόγῳ, καὶ οὐ τοὺς μισϑοὺς οὐδὲ τὰς δόξας Öinao- 
σύνης ἐπηνέγκαμεν 8), ὥσπερ Ἡσίοδόν τε καὶ Ὅμηρον 
ς - » > > > κι G > mw - a fl 
ὑμεῖς ἔφατε, ἀλλ αὐτὸ δικαιοσύνην αὐτῇ ψυχῇ ἄριστον 
εὕρομεν, καὶ ποιητέον εἰγαι αὐτῇ τὰ δίκαια, ἐάν τ' ἔχῃ 
τὸν Γύγου δακτύλιον, ἐάν TE μή, καὶ πρὸς τοιούτῳ 
δακτυλίῳ τὴν Ἄϊδος κυνῆν; ““ληϑέστατα, ἔφη, λέγεις. 
Ag’ οὖν, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Γλαύκων, νῦν ἤδη ἀνεπίφϑονόν 
ἔστι πρὸς Exelvoıs καὶ τοὺς μισϑοὺς τῇ δικαιοσύνῃ nal 

(τῇ ἄλλῃ ἀρετῇ ἀποδοῦναι, ὅσους τε καὶ οἵους τῇ ψυχῆ 
παρέχει παρ ἀνϑρώπων TE καὶ ϑεῶν, ζῶντός τὸ ἔτι τοῦ 
ἀνθρώπου καὶ ἐπειδὰν τελευτήσῃ; Παντάπασι μὲν οὖν, 
5 Dia er Mars = > ΄ r δι κ ἃ ‚ > “ 
ἢ δ᾽ 05. Ag’ οὖν ἀποδώσετέ μοι ἃ ἐδανείσασϑε Ev τῷ 
λόγῳ; Τί μάμστα; Ἔδωκα ὑμῖν τὸν δίκαιον δοκεῖν ἄδικον, 
δίναι καὶ τὸν ἄδικον δίκαιον. ὑμεῖς γὰρ ἡγεῖσϑε, κἂν εἰ 
μὴ δυνατὸν εἴη ταῦτα λανϑάνειν καὶ ϑεοὺς καὶ ἀνθρώ- 


1) ἑστιουμένῃ oder nern Madvig. 

2) anelvoausda h 

Ἴ ἐπῃνέκαμεν br ad Cobet, wie zum Theil schon A. 
Vgl. 2 p. 367 Ὁ, 
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muß, Ὁ Slaufon, dorthin bliden, Wohin? fragte er. Auf 
ihre Weisheitäliebe, und bedenfen, was fie erfaßt und mas 
für Umgang fie jucht, da fie mit dem Göttlihen, Unfterb- 
lihen und immer Seienden verwandt ift, und wie fie werben 
würde, wenn fie dem Derartigen ganz und gar nadfolgte 
und durch diefen Trieb aus dem Meere, in dem fie jich jest 
befindet, herausgejchafft und ihr ringsum das Geftein und 
 Mufchelmwerf abgejchlagen würde, mit welchem 716 jest, da 
fie an Irdifhem fi) labt, εὐδίᾳ und fteinig in Mafjfe und 612, 
wild rings bewadhjen tft in Folge jener glüdlich gepriejfenen 
Schmaufereien. Und dann erjt würde man ihre wahre 
Natur jehen, ob fie vielgeftaltig oder eingeftaltig oder wie 
und auf weldhe Weije fie bejchaffen ijt; für jett aber haben 
wir ihre in dem menjhliden Leben hervortretenden Zus- 
fände und Geftalten, wie ἰῷ glaube, hinreichend beiprochen. 
Sa, in jeder Beziehung, jagte er. 

12. Haben wir nun nicht, fuhr ἰῷ fort, jomol das 
Uebrige in unferer Rede abgeftreift, αἵ auch die Belohnungen 
und den Ruhm der Gerechtigkeit nicht in θέ τας gebracht, 
wie ihr vom Hefiodos und Homeros jagtet, jondern die Ge- 
vechtigkeit an ich al3 das Befte für die Seele an fich gefunden, 
fowie daß fie das Gerechte thun müfje, mag fie nun den 
Ring des Gyges haben oder nicht, und außer Το πὶ Ringe 
die Kappe des Hades? Da fprichft du jehr wahr, jagte er. 
Sit es alfo, jprah ih, o Olaufon, nunmehr unverwehrt 
der Gerechtigkeit und der übrigen Tugend außer jenem auch 
die Belohnungen beizulegen, wie viele und melde fie der 
Geele von Seiten der Götter und Menjchen verschafft, jomol 
während der Menjch noch lebt, als auch nachdem er ge= 
ftorben ijt? Auf jeden Fall, erwiderte er. Werdet ihr mir 
alfo das zurüdgeben, was ihr euch in der Unterredung 
geborgt habt? Was denn vor Allem? Sch bemilligte euch, 
daß der Geredhte ungerecht zu fein jcheine und der Ungeredhte 
gerecht. hr waret nämlich der Meinung, daß, jelbjt wenn 
das vor Göttern und Menfhen unmöglich verborgen bleiben 
 fönne, e8 doch der Unterfuhung wegen zugegeben werden 
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πους, ὅμως doTsov εἶναι τοῦ λόγου ἕνεκα, ἵνα αὐτῇ 


D δικαιοσύνη πρὸς ἀδικίαν αὐτὴν κρεϑείη. ἢ οὐ μνημονεύ- 


εἰς; “δικοίην μέντ᾽ ἄν, ἔφῃ, εἰ μή. ᾿ΕἘπειδὴ τοίνυν, ἦν 
δ᾽ ἐγώ, κεχριμέναι εἰσί, πάλεν 1) ἀπαιτῶ ὑπὲρ δικαιοσύνης, 
ὥσπερ ἔχει δόξης καὶ παρὰ ϑεῶν καὶ παρ᾽ ἀνθρώπων, 
ι ς - y) ς λ - \ > m ὃ - a 3 er 
καὶ ἡμᾶς ?) ὁμολογεῖν περὲ αὐτῆς δοκεῖσϑαε οὕτω 3), ἵνα 
καὶ τὰ νικητήρια κομίσηται, ἃ ἀπὸ τοῦ δοκεῖν κτωμένη 
δίδωσι τοῖς ἔχουσιν αὐτήν, ἐπειδὴ καὶ τὰ ἀπὸ τοῦ εἶναι 
ἀγαϑὰ διδοῦσα ἐφάνη καὶ οὐκ ἐξαπατῶσα τοὺς τῷ ὄντε 


E λαμβάνοντας αὐτήν. Δίκαια, ἔφη, αἰτεῖ. Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ 


613. 


ἐγώ, πρῶτον μὲν τοῦτο ἀποδώσετε, ὅτε ϑεούς γε οὐ 
’ 6 -“ LA 
λανϑάνει 84078005 αὐτῶν οἷός ἐστιν; Anoöwcouev, ἔφη. 
Ei δὲ un λανϑάνετον, ὃ μὲν ϑεοφιλὴς ἂν εἴη, ὃ δὲ 
[4 ar - 

ϑεομισής, ὥσπερ zul κατ᾽ ἀρχὰς ὡμολογοῦμεν. Ἔστι 
ταῦτα. Τῷ δὲ ϑεοφιλεῖ οὐχ ὁμολογήσομεν, ὅσα γ8 ἀπὸ 
ϑεῶν γίγνεται, πάντα γίγνεσϑαι ὡς οἷόν τε ἄριστα, 
& μή τι ἀναγκαῖον αὐτῷ κακὸν ἐχ προτέρας ἁμαρτίας 
ὑπῆρχεν; Πάνυ μὲν οὖν. Οὕτως ἄρα ὑποληπτόον περὲ 
τοῦ δικαίου ἀνδρός, ἐάν T’ ἐν πενίᾳ γίγνηται ἐὰν T 
ἐν νόσοις 7 τινε ἄλλῳ τῶν δοκούντων κακῶν, ὡς τούτῳ 
ταῦτα εἰς ἀγαϑόν τι τελευτήσει ζῶντι ἢ καὶ ἀποθανόντι. 
οὐ γὰρ δὴ ὑπό γε ϑεῶν ποτὲ ἀμελεῖται ὃς ἂν προϑυ- 
μεῖσϑαι ἐθέλῃ δίκαιος γίγνεσθαι καὶ ἐπιτηδεύων ἀρετὴν 
> a τ > r « - -- >» [4 
eis ὅσον δυνατὸν ἀνθρώπῳ ὁμοιοῦσϑαι ϑεῷ. Εἰκός 
γ᾽, ἔφη, τὸν τοιοῦτον μὴ ἀμελεῖσϑαι ὑπὸ τοῦ ὁμοίου. 
Οὐκοῦν περὶ τοῦ ἀδίκου τἀναντία τούτων δεῖ διανοεῖ- 
σθαι; Σφόδρα γε. Τὰ μὲν δὴ παρὰ ϑεῶν τοιαῦτ᾽ ἂν 
» 4 4 - ὃ ’ . mn > ι do } 
εἴη 4) γικητήρια τῷ δικαίῳβ. Κατὰ γοῦν ἐμὴν δόξαν, 
>» , FRE, ΨΥ; RE. r δὰ > € 

ἔφη. Τί δέ, ἣν δ᾽ ἐγώ, nag ἀνθρώπων; ag οὐχ ὧδε 


1) So mit br für Ἐπειδὴ τοῖν ur κεκρεμέναν εἰσέν, ἐγὼ 
is h: Ἐπειδὴ τοίνυν κεκρεμέναν εἰοέν, ἤν δ᾽ ἐγώ, πάλιν, 
5: Ἐπειδὴ τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, κεκρεμένοιν εἰσίν, ἐγὼ πάλιν 


2) ἡμᾶς mit schn ἢ br für ὑμᾶς Vi 


3) οὕτως hs. 
Ba ‚ 
4) So mit schn ἢ s br für τοιαῦτ᾽ art av εἴη 
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müfje, damit die Gerechtigkeit an ὦ gegenüber der προς: 
rechtigkeit an fi) beurtheilt würde. Oder erinnerjt du Did 
nit? Da würde ich wahrlich Unrecht thun, erwiderte er. 
Nachdem aljo, jpracd) ich, beide ihre Beurtheilung erfahren 
haben, jo mache ich für die Gerechtigkeit die Rüdforderung, 
da& von der Meinung, melde Götter jomwol als Menjchen 
von ihr haben, auch wir einräumen, daß fie vorhanden jei, 
damit jene aud) die Giegespreife davontrage, welche fie 
vermittelft der Meinung erwirbt und den fie Beligenden 
verleiht, nachdem [ὦ ja gezeigt hat, daß fie auch die von 
dem Sein herfommenden Güter verleiht und diejenigen 
nicht Hintergeht, welche fie wirklich in ὦ aufnehmen. Eine 
gerechte Forderung, jagte er, madjt du da, Shr werdet 
alfo, Sprach ich, zuerjt das zurüdgeben, daß den Göttern 
feiner von beiden verborgen bleibt, von welcher Beichaffen: 
heit er ἀπὲ Das werden wir, jagte er. Wenn fie aber nicht 
verborgen bleiben, jo wäre wol der Eine gottgeligbt, der 
‚Andere gottverhaßt, wie wir aud zu Anfang einräumten, 
So ift ed. Werden wir aber bei dem Gottgeliebten nicht 
einräumen, daß ihm Alles, was von den Göttern zu Theil 613, 
wird, auf's allerbeite zu Theil wird, wenn ihm nicht irgend 
ein nothwendiges Uebel von einem früheren Bergehen an: 
Hebte? Ganz gewiß. (δῷ {ΠῚ alfo bei dem gerechten Manne 
_ anzunehmen, mag er ὦ nun in Armuth oder in Krankheit 
oder in jonft einem vermeintlichen Uebel befinden, daß ihm 
diejes zu irgend einem Gut ausjhlagen wird im Leben 
oder au nad) dem Tode, Denn nimmer wird von den 
Göttern vernadhläffigt wer fich eifrig bemühen will gerecht 
zu werden und, indem er fich der Tugend befleißigt, jo 
weit ed einem Menjchen möglich ift Gott ähnlich zu werden, 
Natürlich, entgegnete er, ift es, daß ein Soldher von dem 
ihm Uehnlichen nicht vernadläffigt wird. Alfo von dem 
Ungerechten muß man das Gegentheil davon denten? Ja 
wohl. Solcherlei wären nun die von den Göttern dem 
Oerechten zu Theil werdenden Siegespreife. Meiner Meinung 
nach wenigitens, jagte er. Wie fteht eS aber, Ἰρταῷ ich, 


614, 
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ἔχει, δὲ δεῖ τὸ ὃν τιϑέναι; οὐχ οὗ μὲν δεινοί Te καὶ 


- - ᾿ > 2 
ἄδικοι δρῶσιν Orreg οὗ δρομῆς, ὅσοι ἂν ϑέωσιν εὺ ἀπὸ 


-» , ΕῚ ι \ - 2, r \ \ - 3 
τῶν κάτω, ἀπὸ δὲ τῶν ἄνω μή; τὸ μὲν πρῶτον ὀξέως 


ἀποπηδῶσι, τελευτῶντες δὲ καταγέλαστοι γίγνονται, τὰ 


ὦτα ἐπὶ τῶν ὥμων ἔχοντες καὶ ἀστεφάνωτοι ἀποτρέχον- 


τες. οἱ δὲ τῇ ἀληϑείᾳ δρομικοὶ sis τέλος ἐλϑόντες τά 1 


EN 4 1 - . 3 ca 
τὸ ἀϑλα λαμβάνουσι καὶ στεφανοῦνται. οὐχ οὕτω zul 


περὶ τῶν δικαίων τὸ πολὺ ξυμβαίνει; πρὸς τέλος ἑκάστης 


’ ᾿ c ’ ι End ’ 3 - r % 
πράξεως καὶ ὁμιλίας καὶ τοῦ βίου εὐδοκιμοῦσί τε καὶ τὰ 
ἀϑλα παρὰ τῶν ἀνθρώπων φέρονται; Koi μάλα. Avekeı 


ἄρα λέγοντος ἐμοῦ περὲ τούτων ἅπερ αὐτὸς ἔλεγες περὲ 
τῶν ἀδίκων; ἐρῶ γὰρ δή, ὅτι οὗ μὲν δίκαιοι, ἐπειδὰν ὁ 


πρεσβύτεροι γένωνται, Ev τῇ αὑτῶν πόλδε ἄρχουσί τε, ἂν 
βούλωνται, τὰς ἀρχάς, γαμοῦσί Te ὁπόϑεν ἂν βούλωνταε, 


ἐχδιδόασί TE δἰς οὺς ἂν ἐϑέλωσε' καὶ πάντα ἃ σὺ rege 


ἐκδίνων ἐγὼ νῦν λέγω περὶ τῶνδε. καὶ αὖ καὶ περὲ τῶν 
3.» a (- \ Ir. ᾿ 5. » ΄ 
ἀδίκων,. ὅτε οὗ πολλοὲ αὐτῶν, καὶ ἐὰν νέοι ὄντες λάϑω- 


σιν, ἐπὲ τέλους τοῦ δρόμου αἱρεϑέντες καταγέλαστοέ εἶσε, 


καὶ γέροντες γιγνόμενοι ἄϑλιοι προπηλακίζονται ὑπὸ E8- 


γὼν TE καὶ ἀστῶν, μαστιγούμενοι καὶ ἃ ἄγροικα ἔφησϑα 


5 - Ey ’ 
σὺ εἶναι ἀληθῆ λέγων [εἶτα στρεβλώσονται καὶ ἐκκαυϑή- 
σονται] 1) πάντα ἐκεῖνα οἴου καὶ ἐμοῦ ἀκηκοέναε ὡς 


πάσγουσιν. ἀλλ᾽ ὃ λέγω, ὅρα εἰ ἀνέξει. Kai πάνυ, ἔφη" 
D Ω | 


δίκαια γὰρ λέγεις. 
13. 4 μὲν τοίνυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ζῶντι τῷ δικαίῳ παρὰ 
ϑεῶν TE καὶ ἀνθρώπων ἀϑλὰά TE καὶ μισϑοὲ καὶ δῶρα 


γίγνεται πρὸς ἐκείνοις τοῖς ἀγαϑοῖς οἷς αὐτὴ παρείχετο ἣ 
A > > » ἣ 7,3 » λ ’ ; 
δικαιοσύνη, τοιαῦτ᾽ ἂν εἴη. Καὶ μάλ᾽, ἔφη, καλά τε καὶ 


βέβαια. Ταῦτα τοίνυν, ἣν δ᾽ ἐγώ, οὐδέν ἔστι πλήϑει οὐδὲ 


μεγέϑει πρὸς ἐκεῖνα, ἃ τελδυτήσαντα ἑκάτερον περιμένει. 


ι δ᾽ >» ὦ 3 - er λέ πεν > = > 
χρη αὑτὰ ἄκουσαι, νὰ τξλδῶς δατδρος αὑτῶν ἀπδί- 


1) Die Worte eirw στρεβλ. καὶ &xx. haben wir nach 
Ast mit h s br als unecht eingeklammert und daher auch 
nicht übersetzt. 


Le ar en a 


ep 
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von Seiten der Menjhen? Berhält ε8 fi nicht fo, wenn 
man das wahre Verhältnif angeben jol? Machen es nicht 
die Gemwaltigen und Ungerechten nicht jo wie alle die Läufer, 
melde hinauf zwar gut laufen, herunter aber nit? Zuerft 
nehmen fie einen rafhen Anlauf, zulegt aber werden [16 
ausgelacht, wenn fie die Ohren bis auf die Schultern herab 
hängen lafjen und unbefränzt mweglaufen. Die wirklich 
tüchtigen Läufer aber gelangen an das Ziel und erhalten 
fo den Preis und werden befränzt. Geht ἐδ nun nicht mit 
den Gerechten meiftentheils ebenjo? Am Ende jeder Hand- 
lung und jedes VBerfehres und des Lebens ftehen fie in 
Anjehen und tragen die Preife von den Menjhen davon? 
Sa wohl. Wirft du dir e8 aljo gefallen lafjen, wenn ἰῷ 
von diejen Dafjelbe jage, was du jelbft von den Ungerechten 
jagtejt? Ich werde nämlich jagen, daß die Gerehten, wenn 
fie älter geworden, in ihrem Staate, wenn fie wollen, die 
Uemter befleiden, heirathen aus weldhen Familien fie wollen 
und verheirathen an wen fie Luft haben; und Alles, was 
du von jenen, das fage ich jet von diefen. Und anderer: 
jeit3 auch von den Ungerechten, daß die meiften von ihnen, 
auch wenn fie in ihrer Jugend unbemerkt geblieben, am 
Ende des Laufes erwifht und ausgelaht werden und im 
Greifenalter αἴ Elende von Fremden und Einheimijchen 
Schmad erleiden, indem fie gegeißelt werden und das er- 
dulden, wa3 du mit Recht als roh bezeichneteft: alles diejes 
glaube auch von mir gehört zu haben als ihnen widerfahrend. 
Aber, wie gejagt, fieh zu, ob du dir’s wirft gefallen lafjen. 
Recht jehr, jagte er; denn deine Behauptung {ΠῚ gerecht. 
13. Die Breife aljo, fuhr ich fort, Belohnungen und Ge: 
‚ichente, welche dem Gerechten bei Lebzeiten von Göttern jomol 
als von Menfchen außer jenen Gütern, welche die Geredtig- 
keit jchon an fich gewährte, wären von der Art. Und zwar, 
jagte er, recht πο und dauerhafte. Dieje nun, fprad) 
ich, find Nichts an Menge und Größe gegen jene, τορος 
jeden von beiden nach dem Tode erwarten. Man muß fie 
aber hören, damit jeder von beiden vollitändig erhalten 


990 ΠΟΔΙΤΕΙΑ͂Σ «. 


λήφῃ τὰ ὑπὸ τοῦ λόγου. ὀφειλόμενα ἀκοῦσαι 1). Δέγοις ἄν; 


Β ἔφη, ὡς οὐ πολλὰ ἀλλ᾽ ἥδιον ἀκούοντι. .Ἵλλ: οὐ μέντοι 


σοι, mv δ᾽ ἐγώ, Akxivov γε ἀπόλογον ἐρῶ, ἀλλ᾽ ἀλκίμου 
μὲν ἀνδρός, Ἢρὸς τοῦ Agusviov, τὸ γένος Παμφύλου, 
ὅς note Ev πολέμῳ τελευτήσας, ἀναιρεϑέντων δεκαταίων 
τῶν νεκρῶν ἤδη διεφϑαρμένων, ὑγιὴς μὲν ἀνῃρέϑη, κο- 
μισϑεὶς δ᾽ οἴκαδε μέλλων ϑάπτεσϑαι, δωδεκαταῖος ἐπὸὲὶ 
ad nd ‚ > r > τ Par] εν, 5, = » 
τῇ πυρᾷ κείμενος ἀνεβίω, ἀναβιοὺς δ᾽ ἔλεγεν ἃ ἐκεῖ ἔδοι. 
>» δέ > δή m) > - ι v4 Pas ; 
ἔφη δέ, ἐπειδή 002) ἐκβῆναι τὴν ψυχήν, πορεύεσϑαι μετὰ 
Ὁ πολλῶν, καὶ ἀφικνεῖσθαι σφᾶς εἰς τόπον τινὰ δαιμόνιον, 
ἐν ᾧ τῆς TE γῆς δύ᾽ εἶναι χάσματα ἐχομένω ἀλλήλοιν καὶ 
τοῦ οὐρανοῦ av Ev τῷ ἄνω ἄλλα καταντικρύ" δικαστὰς 
δὲ μεταξὺ τούτων καϑῆσϑαι, οὕς, ἐπειδὴ διαδικάσειαν, 
τοὺς μὲν δικαίους κελεύειν πορεύεσϑαι τὴν eis δεξιάν TE 
καὶ ἄνω διὰ τοῦ οὐρανοῦ, σημεῖα περιάψαντας τῶν δεδὲ- 


> u [4 x \ > ’ x > > | 
κασμένων Ev τῷ πρόσϑεν, τοὺς δὲ ἀδίκους τὴν Eis ἀρι- 


στερᾶν TE καὶ κάτω, ἔχοντας καὶ τούτους Ev τῷ ὄπισϑεν 
@ > ι 


D σημεῖα πάντων ὧν ἔπραξαν. δαυτοῦ δὲ προσελϑόντος | 
εἰπεῖν, ὅτε δέοι αὐτὸν ἄγγελον ἀνθρώποις γενέσϑαι τῶν 


ἐχεῖ καὶ διακελεύοιντό οὗ ἀκούειν TE καὶ ϑεᾶσϑαι πάντα 


τὰ ἐν τῷ τόπῳ. ὁρᾶν δὴ ταύτῃ μὲν καϑ' Exateoov τὸ 
χάσμα τοῦ οὐρανοῦ τε καὶ τῆς γῆς ἀπιούσας τὰς ψυχάς, 
ἐπειδὴ αὐταῖς δικασϑείη, κατὰ δὲ τὼ .— ἐκ μὸν τοῦ 
ἀνιέναι ἐκ τῆς γῆς μεστὰς αὐχμοῦ TE καὶ κόνεως, ἐκ δὲ τοῦ 
ὁτέρου καταβαίνειν ὁτέρας ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καϑαράς. „al 
E τὰς ἀεὶ ἀφικνουμένας ὥσπερ ἐκ πολλῆς πορείας φαίνε- 
σϑαι ἥκειν, καὶ ἀσμένας εἰς τὸν λειμῶνα ἀπιούσας οἷν 


ἐν πανηγύρει κατασληνᾶσϑαι, καὶ ἀσπάζεσϑαί τε ἀλλήλας 


u '£ 1 G 4 > - - ς G a 
0001 γνώριμαι, καὶ πυγϑάνεσϑαι τὰς TE ἔκ τῆς γῆς ἡκοῦ- 


1) ἀκοῦοαν eingeklammert ΔΌΠ s br nach Stephan. 
2) So mit br für ἐπειδὴ οὗ 
3) So mit b 5 br für κλαεούσας 
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habe was unjere Rede hören zu lafjen jchuldig ift. Rede 
nur, jprad) er, und glaube, daß es nicht viel Anderes gibt, 
mas ich lieber hörte. Sch werde dir jedoch, jagte ich, Feine 
Erzählung des Alfinoos mittheilen, jondern die eines 
mwaderen Mannes, des Er, des Sohnes des Armenios, eines 
PamphylierS von Geburt, der einft im Kriege geblieben 
war und, al3 am zehnten Tage die Todten, die bereit 
verweit waren, aufgehoben wurden, wohlerhalten aufgehoben 
ward, dann nad Haufe gejchafft, um beftattet zu werden, 
am zwölften auf dem Scheiterhaufen wieder auflebte und 
nad jeinem Wiederaufleben erzählte, was er dort gejehen. 
Er jagte aber, er fei, nachdem jeine Seele ihn verlafjen, 
mit Vielen gewandelt und fie jeien an einen wunderbaren 
Drt gefommen, wo in der Erde zwei an einander grenzende 
Deffnungen gemwejen und ebenjo am Himmel oben zwei 
andere gegenüber; Richter aber hätten zwijchen diejen ge- 
jefien, melde, je nachdem fie ihren Urtheilsfpruch gethan, 
den Gerechten befohlen hätten den Weg nad redhts und 
nach oben dur den Himmel einzujchlagen, wobei fie ihnen 
vorn Zeichen der beurtheilten Thaten angeheftet, den Un: 
gerechten dagegen den nad) {{π|δῸ und nad) unten, ebenfalls 
mit Zeichen hinten von Allem, was fie gethan. AlS er 
aber herangetreten jei, hätten fie gejagt, er müfje den 
Menjhen die dortigen Dinge verfünden, und fie forderten 
ihn auf Alles an diejem Dite zu hören und zu bejchauen. 
Er Habe nun dajelbjt gejehen, wie durch jede von beiden 
Deffnungen im Himmel und in der Erde die Seelen fort: 
gingen, nahdem ihnen das Urtheil gefprochen, bei den beiden 
anderen aber fie aus der einen emporfamen aus der Erde 
vol von Shmuß und Staub, aus der anderen aber andere 
rein herabitiegen aus dem Himmel. Und die jedesmal an 
kommenden hätten wie von einer langen Reife herzufommen 
geihienen, wären vergnügt nad der Wieje abgegangen, 
hätten fich da wie bei einer Feftverfammlung gelagert, die 
fih gefannt einander begrüßt, die aus der Erde Fommenden 
fi) bei den anderen nad) den dortigen Berhältniffen und 


615. 


B 
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σας παρὰ τῶν ὅδτέρων τὰ ἐκεῖ καὶ τὰς ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 
τὰ παρ᾽ ἐκείναις. διηγεῖσθαι δὲ ἀλλήλαις τὰς μὲν ὀδὺυ- 
ρομένας TE καὶ κλαούσας, ἀναμιμνησκομένας, ὅσα τε καὶ 
οἷα πάϑοιεν καὶ ἔδοιεν ἐν τῇ ὑπὸ γῆς πορείᾳ --- εἶναι δὲ 
τὴν πορείαν χιλιέτη !) — τὰς δ᾽ αὖ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ εὐπα- 
ϑείας διηγεῖσθαι καὶ ϑέας ἀμηχάνους τὸ κάλλος. τὰ μὲν 
οὖν πολλά, ὦ Γλαύκων, πολλοῦ χρόνου διηγήσασϑαι" τὸ β 
δ᾽ οὖν κεφάλαιον ἔφη τόδε εἶναι, ὅσα πώποτέ τινα ἠδί- 
κησαν καὶ ὅσους ἕκαστοι, ὑπὲρ ἁπάντων δίκην δεδωκέναε ὦ 
ἐν μέρει, ὑπὲρ ἑκάστου δεκάκις — τοῦτο δ᾽ εἶναι κατὰ 
ἑχατονταετηρίδα ἑκάστην, ὡς βίου ὄντος τοσούτου τοῦ 
ἀνθρωπίνου ---, ἵνα δεκαπλάσιον τὸ ἔκτισμα τοῦ ἀδική- ὦ 
ματος ἐκτίνοιεν, [καὶ] 2) οἷον εἴ τινες πολλῶν ϑανάτων ἦσαν | 
αἴτιοι, ἢ πόλεις προδόντες ἢ στρατόπεδα καὶ εἰς δουλείας 
ἐμβεβληκότες, 7 τινος ἄλλης κακουχίας μεταίτιοι, πάντων 
τούτων δεκαπλασίας δλγησοϑὰξ ὑπὲρ ἑκάστου κομίσαιντο, 
καὶ αὖ εἴ τινας δὐεργεσίας δὐεργδτηκότες καὶ δίκαιοι καὶ 
ὅσιοι γεγονότες εἶεν, κατὰ ταὐτὰ τὴν ἀξίαν κομέξοιντο. 
τῶν δὲ εὐθὺς γενομένων ἀπογενομένων 8) καὶ ὀλίγον χρό- 
γον βιούντων πέρε ἄλλα ἔλεγεν οὐκ ἄξια μνήμης. εἰς δὲ 
ϑεοὺς ἀσεβείας TE καὶ εὐσεβείας καὶ Yovsog καὶ αὐτό- 
χειρος 4) φόνου μείζους ἔτει τοὺς μισϑοὺς διηγεῖτο. ἔφη 
γὰρ δὴ παραγενέσϑαι ἐρωτωμένῳ ἑτέρῳ ὑπὸ ἑτέρου, ὅπου 
εἴη ρδιαῖος ὃ μέγας. ὃ δὲ Ἀρδιαῖος οὗτος τῆς Παμφυλίας. 
ἔν τινι πόλεδι τύραννος ἐγεγόνει, ἤδη χιλιοστὸν ἔτος εἰς 
ἐκεῖνον τὸν χρόνον, γέροντά τε πατέρα ἀποχτείνας καὶ 
πρεσβύτερον ἀδελφόν, καὶ ἄλλα δὴ πολλά τε καὶ ἀνόσια, 
εἰργασμένος, ὡς ἐλέγετο. ἔφη οὖν τὸν ἐρωτώμενον eineiv, 
Οὐχ ἥκει, φάναι, οὐδ᾽ ἂν ἥξει ὅ) 2 


ein 


xy 


1) So mit schn h br für χιλιετῆ 

2) καὶ eingeklammert mit s br nach Stephan. 

μὲ) ἀπογενομένων hinzugefügt nach Baiter. τῶν de εὖθ. 
γεν, ἀποθανόντων Ast. τῶν δὲ εὖϑ. ἀπογενομένων Cobet 
u. Madvig. ἣ 

4) So mit h br nach Ast für αὐτόχειρας 

5) So mit schn ἢ 5 für 780. br nach Madvig οὐδ᾽ αὖ 
ἥξει. Cobet οὐδὲ μὴ ἥξει 
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die aus dem Himmel nach denen bei jenen erkundigt. Da 
| Hätten fie ὦ nun einander erzählt, die Einen unter Jammern 
und Thränen, indem fie ji) erinnerten, wie Bieles und 
| Welcherlei fie erlitten und gejehen bei ihrer Wanderung 
| unter der Erde — die Wanderung aber jei eine taufend- 
jährige — die aus dem Himmel dagegen hätten von herr: 
 Lihen Genüfjen erzählt und von Anbliden von unbeidreib- 
| Tier Schönheit, Das Meijte nun davon zu erzählen, o 
Glaufon, würde viel Zeit erfordern, die Hauptjache aber, 
| jagte er, jei diejes, daß jeder für alles Unrecht, was er je- 
| mal3 und gegen wen immer verübt, der Reihe nad) Strafe 
| erlitten Habe, für jedes einzelne zehnfach — das aber finde 
Statt allemal nad) einem Zeitraum von hundert Jahren, 
| weil diejes die Dauer des menjchlichen Lebens fei —, damit 
fie jo zehnfach die Buße für das Unrecht entrichteten, zum 
| Beifpiel wenn Manche am Tode vieler Schuld waren, indem 
fie entweder Städte oder Kriegäheere verriethen und in 
Knehtichaft geftürzt hatten, oder jonjt an einem Elend mit- 
Ihuldig waren, fie von allen diejen zehnfache Bein für jedes 
erduldeten, und wiederum mwenn fie irgend Wohlthaten er- 
| wiejen hatten und gereht und fromm gemwejen waren, nad 
demjelben Mafjtabe den verdienten Lohn erhielten. Bon 
| denen aber, die gleich πα ihrer Geburt jtarben und nur 
| Turze Beit lebten, erzählte er Anderes, was nicht der Er- 
mwähnung werth ἢ, Für Ruchlofigkeit dagegen und θυ: 
| Furt gegen Götter und Eltern und für eigenhändigen 
Mord erwähnte er no größere Vergeltungen. Er jagte 
nämlich, er jei zugegen gewejen, wie Einer von einem Anderen 
gefragt wurde, wo Ardiäos der Große wäre. Diejer Ardiäos 
aber war in irgend einer Stadt Bamphyliens Gemwaltherrfcher 
| gewejen, taujend Jahre vor jener Zeit, und hatte feinen 
‚ greifen Vater und älteren Bruder getödtet und πο vielen 
anderen Frevel verübt, wie man jagte. Der Gefragte nun, 

erzählte er, habe gejagt: Er ijt nicht gefommen und wird 
wol auch nicht hierher Tommen. 


615. 


616. 
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14. Ἐϑεασάμεϑα γὰρ οὖν δὴ καὶ τοῦτο τῶν δεινῶν 


ϑεαμάτων. ἐπειδὴ ἐγγὺς τοῦ στομίου ἦμεν μέλλοντες 


ἀνιέναι καὲ ταλλαὰ πάντα πεπονϑότες, ἐκεῖνόν TE κατϑί- 


δομεν δξαίφνης καὶ ἄλλους σχεδόν τι αὐτῶν τοὺς πλείστους 


τυράννους" ἤσαν δὲ καὶ ἰδιῶταί τινες τῶν μεγάλα 
ἡμαρτηκότων: οὖς οἰομένους ἤδη ἀναβήσεσϑαι οὐκ 
ἐδέχετο, τὸ στόμιον, ἀλλ᾿ ἐμυκᾶτο, ὅπότε τις τῶν οὕτως 


5 ’ > ’ > [4 57 τ c τ 2 ᾿ 
ἀνιάτως ἐχόντων εἰς πονηρίαν ἢ μὴ ἱκανῶς δεδωκὼς δίκην 
> = 3 , 3 » a» » EZ ’ ' 

. ἐπιχειροῖ ἀνιέναι. ἐνταῦϑα δὴ ἄνδρες, ἔφη, ἄγριοι, διά- 
πυροι ἐδεῖν, παρεστῶτες καὶ καταμανϑάνοντες τὸ φϑέγμα, 
τοὺς μὲν διαλαβόντες 1) ἤγον, τὸν δὲ Aodıniov καὶ ἄλλους 


συμποδίσαντες χεῖράς TE καὶ πόδας καὶ κεφαλήν, κατα- 


’ ᾿ > r 72% ᾿ " φ ι > τ RN 
βαλόντες καὶ ἐκδείραντες, εἷλκον παρὰ τὴν ὅὃδδὸν ἐκτὸς 
ἐπὶ ἀσπαλάϑων κχγνάπτοντες 2), καὶ τοῖς ἀξὲ παριοῦσε 


D = cr G \ 3 a \ , 3 
σημαίνοντες, ὧν Evexa TE nal εἰς ὁ τι [τὸν Taotagov] 5) 


ἐμπεσούμενοι ἄγοιντος ἔνϑα δὴ φόβων, ἔφη, πολλῶν 
καὶ παντοδαπῶν σφίσι γεγονότων τοῦτον ὑπερβάλλειν ἢ, 
μὴ γόνοιτο ἑκάστῳ τὸ φϑέγμα, ὅτε ἀναβαίνοι, καὶ 
ἀσμενέστατα ἕκαστον σιγήσαντος ἀναβῆναι. καὶ τὰς 


Β μὲν δὴ δίκας τε καὶ τιμωρίας τοιαύτας τινὰς εἶναι, καὶ 


av τὰς δὐεργεσίας ταύταις ἀντιστρύφους. ἐπειδὴ δὲ τοῖς 
ἐν τῷ λειμῶνι ἑκάστοις ὅπτὰ ἡμέραι γένοιντο, ἀναστάν- 
τας ἐντεῦϑεν δεῖν τῇ ὀγδόῃ πορδύεσϑαι, καὶ ἀφικνεῖ- 


σϑαι τεταρταίους ὅϑεν καϑορᾶν ἄνωθεν διὰ παντὸς 
τοῦ οὐρανοῦ καὶ γῆς τεταμένον φῶς εὐϑύ, οἷον κίονα, 
μάλιστα τῇ ἔριδι προσφερῆ, λαμπρότερον δὲ καὶ καϑαρώ- 


τερον᾽ εἰς ὃ ἀφικέσϑαι προελϑόντες ὅ) ἡμερησέαν ὅδόν, καὶ 
ἐδεῖν αὐτόϑι κατὰ μέσον τὸ φῶς ἐκ τοῦ οὐρανοῦ τὰ ἄκρα 


1) Ehedem idia λαβόντες ῬΗΓ 
2) So mitb 5 Ἢ br für κνάμπτοντες 
3) So mit ἢ br nach A, nur dass in A τὸν τάρταρον 


steht, was ἢ als ‚Glossem herauswirtt, für ὧν ἕνεκά τε ταῦτα 
ea Ionen) καὶ ὅτε εἰς (καὶ εἰς ὅ τε εἰς 5) τὸν τάρταρον δ. 
wi Somith nach A u. anderen Hdschrr. für ὑπερβάλλειν, 7 


τὸν φόβον. br ὑπερβάλλειν [τὸν φόβον] 
5) So mit schn 5 für προελθόντας 
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14. Wir jahen nämlich unter den jchredlihen Schau- 
spielen ja auch diejes mit an. US wir nahe an der 
Mündung und im Begriff waren emporzufteigen und das 
Andere alles überjtanden hatten, erblidten wir plößlich 
jenen und andere, von denen fait die meiften Gemwaltherrjcher 
waren; eö gab aber auch einige Privatleute darunter aus 
der Zahl derer, die große Frevel begangen hatten; und αἵ 
dieje meinten, daß fie eben emporfteigen fünnten, nahm fie 
die Mündung nicht auf, jfondern brüllte laut auf, jo oft 
Einer von den in Bezug auf Schlechtigkeit Unverbefjerlichen 
oder der nicht Hinreihend Strafe erlitten Anftalt machte 
emporzufteigen, Da waren nun, fuhr er fort, wilde, feurig 
ausjehende Männer bei der Hand, welche, als fie den Ton 
vernahmen, die Einen ergriffen und mwegführten, dem 
Urdiaos aber und Anderen banden fie Hände, Füße und 
Kopf zufammen, warfen fie nieder, jchunden fie, jchleiften 
fie jeitwärt? vom Wege und zerfleifchten fie auf Dornen, 
mobei fie den jedesmal Borübergehenden anzeigten, weswegen 
fie abgeführt würden und mwohinein fie jollten geworfen 
werden. Hier nun, erzählte er weiter, jet unter vielen und 
mannigfahen Aengiten, die fie gehabt, dieje überwiegend 
gewejen, e8 möchte für einen Jeden, wenn er hinaufiteigen 
mollte, jener Ton fich vernehmen lafjen, und höchst vergnügt 
jei ein Jeder, wenn er nicht vernommen worden, hinauf: 
geftiegen. Und die Strafen nun und Züchtigungen jeien 
irgend derartige, und diejen wieder entiprechend die Be- 
lohnungen. Nachdem aber denen auf der Wieje, jedem 
fieben Tage verftrichen, müßten fie am adten von dort 
aufbrechen und weiter wandern, und fie Fämen am vierten 
ge dahin, von wo man von oben ein dur den ganzen 
immel und die Erde gejpanntes gerades Licht erblide, 
ie eine Säule, am meijten dem Regenbogen vergleichbar, 
ber glängender und reiner; und zu Diejem jeien fie ge: 
ommen, nachdem fie eine Tagereife weiter gegangen, und 
ätten dort gejehen, τοῖς nad der Mitte des Lichtes Hin 
om Himmel her die Enden feiner (des Himmels) Bänder 


D δύλου φύσιν εἶναι τοιάνδε" τὸ μὲν σχῆμα οἵαπερ Ἃ τοῦ 
& 
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αὐτοῦ τῶν δεσμῶν τεταμένα" εἶναι γὰρ τοῦτο τὸ φῶς 

ξύνδεσμον τοῦ οὐρανοῦ, οἷον τὰ ὑποζώματα τῶν τριή- 
ρῶν, οὕτω πᾶσαν συνέχον 1) τὴν περιφοράν" ἐκ δὲ τῶν 

ἄκρων τεταμόνον Avayans ἄτρακτον, δὲ οὗ πάσας ἐπι- 

στρέφεσϑαι τὰς περιφοράς" οὗ τὴν μὲν ἠλακατὴν TE καὶ 

τὸ ἄγκιστρον εἶναι ἐξ ἀδάμαντος, τὸν δὲ σφόνδυλον \ 
μικτὸν ἔκ TE τούτου καὶ ἄλλων γενῶν. τὴν δὲ τοῦ por E 
ἐνθάδε: νοῆσαι δὲ δεῖ ἐξ ὧν ἔλεγε τοιόνδε αὐτὸν εἶναι, 
ὥσπερ ἂν δὲ ἐν Evi μεγάλῳ σφονδύλῳ κοίλῳ καὶ ἐξεγλυμ- Ξ 
μένῳ a ἄλλος τοιοῦτος ἐλάττων ἐγκέοιτο «215 ΝΣ 
καϑάπερ οὗ κάδοι οἱ εἰς ἀλλήλους ἁρμόττοντες, καὶ οὐτῶξ 
δὴ τρίτοι ἄλλον καὶ τέταρτον καὶ ἄλλους τέτταρας. ὀχτὼ 

γὰρ eivaı τοὺς ξύμπαντας σφονδύλους, ἐν ἀλλήλοις Eyne- 
μόνους, κύχλους ἄνωθεν τὰ χείλη φαίνονταξ, γῶτον συν»ν- 

δχὲς δνὸς σφονδύλου ἀπεργαζομένους περὶ τὴν ἠλακάτην" ᾿ 
ἐκδίνην δὲ διὰ μέσου τοῦ ὀγδόου διαμπερὲς ἐληλάσϑαι., 
τὸν μὸν οὖν πρῶτόν τε καὶ ἐξωτάτω σφόνδυλον πλατύτα- 
τον τὸν τοῦ χείλους κύκλον ἔχειν, τὸν δὲ τοῦ ἕκτου δεύ- 
τερον, τρίτον δὲ τὸν τοῦ τετάρτου, τέταρτον δὲ τὸν τοῦ 
ὀγδόου, πέμπτον δὲ τὸν τοῦ EBdouov, ἕκτον δὲ τὸν τοῦ 
πόμτττου, ἕβδομον δὲ τὸν τοῦ τρίτου, ὄγδοον δὲ τὸν τοῦ 
δευτέρου. καὶ τὸν μὲν τοῦ μεγίστου ποικίλον, τὸν δὲ τοῦ 
ἑβδόμου λαμπρότατον, τὸν δὲ τοῦ ὀγδόου τὸ χρῶμα ἀπὸ 
τοῦ ἑβδόμου ἔχειν προσλάμποντος, τὸν δὲ τοῦ δευτέρου 


τρίτον δὲ λευκότατον χρῶμα ἔχειν, τόταρτον δὲ ὑπέρ 
ϑρον, δεύτερον δὲ λευκότητι τὸν ἕχτον 2). κυκλεῖσϑιαιε Ö 
δὴ στρεφόμενον τὸν ἄτρακτον ὅλον μὲν τὴν αὐτὴν go 
ράν, ἐν δὲ τῷ ὅλῳ περιφερομένῳ τοὺς μὲν ἐντὸς ἕὅπτα 
κύχλους τὴν ἐναντίαν τῷ ὅλῳ ἦρόμα περιφέρεσϑαι, αὖτ 


1) ξυνέχον Ὁ 5 ἢ. 
2) So mit schn ἢ 5 br für τὸν ἕχτον ὑπερβάλλειν 
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gejpannt feien; denn es jei diejes Licht daS Band des 
‚Himmels, weldes ebenjo, wie die Öurte der Dreiruder, den 
ganzen Umkreis zujammenhalte, an die beiden Enden aber 
jei die Spindel der Nothwendigfeit gejpannt, vermittelft 
welcher alle Umdrehungen geihehen, und an diejer jei die 
Stange und der Hafen von Stahl, der Wirtel aber gemijcht 
aus diefem und anderen Arten. Die Beichaffenheit aber 
des Wirtels jei folgende: an Geftalt diejelbe, wie bei uns 
bier; nad) dem aber, was er jagte, muß man ὦ ihn jo 
vorftellen, ald wenn in Einem großen, hohlen und durd) 
und durch ausgemeißelten Wirtel ein anderer eben jolcher 
Hleinerer eingepaßt wäre, grade jo wie die Gefäße, weiche 
in einander pajjen, und ebenjo ein anderer dritter, vierter 
und ποῦ vier andere. Denn acht Wirtel jeien e8 im Ganzen, 
Die in einander liegen, ihre Ränder von oben als Kreije 
zeigen und einen zujammenhängenden Rüden eines einzigen 
Wirtels um die Stange herum bilden; dieje' aber jei mitten 
dur den achten Hindurchgetrieben. Der erjte und Außerite 
Wirtel nun babe den breiteften Kreis des Nandes, der 
jechste den zweiten, den dritten der vierte, den vierten der 
achte, den fünften der fiebente, den jechäten der fünfte, den 
fiebenten der „dritte, den achten der zweite, Und der des 
größten [εἰ bunt, der des fiebenten der glänzendfte, der des 
achten habe jeine Farbe von der Beleuchtung des fiebenten, 
der des zweiten und fünften jeien einander ähnlich, gelblicher 
als jene, der dritte habe die weißejte Farbe, der vierte jei 
röthlich, der zweite an Weiße der jechste, ES bewege fi 
aber nun bei ihrer Drehung die Spindel ganz in ein und 
erjelben Richtung im Kreife, bei dem Umjhmwunge des 
Ganzen aber drehen fich die fieben inneren Kreife in einer 
em Ganzen entgegengejetten Richtung ruhig herum, und 
on diejen jelbjt gehe am jchnelliten der achte, dann folgten 
und zugleich mit einander der fiebente, jechste und fünfte, 
[3 der dritte jeinem Schwunge nad) Freife, wie ihnen ge: 


3) τὸν von s herausgeworfen nach zwei Hdschrr. 
XXV. 2, 22 
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Ἵ 
͵ ἢ , \ ᾿ r Tai 1 
κυκλούμενον τὸν τέταρτον, τέταρτον δὲ τὸν τρίτον zul 
πέμπτον τὸν δεύτερον. στρέφεσθαι δὲ αὐτὸν ἐν τοῖς 
Ἀνάγκης γόνασιν. ἐπὶ δὲ τῶν κύχλων αὐτοῦ ἄνωϑεν δᾷ 
ἑκάστου βεβηκέναι Σειρῆνα συμπεριφερομένην, φωνὴν μέαν 
ἱεῖσαν, ἕνα τόνον 1)" ἐκ πασῶν δὲ ὀκτὼ οὐσῶν μίαν 
ἁρμονίαν Evupwveiv. ἄλλας δὲ καϑημένας πέριξ δὲ tan 
m > ‚ er R - > ᾿ ai 
Ὁ τρεῖς, ἐν ϑρόνῳ ἑκάστην, ϑυγατέρας τῆς Avayans, Mo 
ρας, λευχειμονούσας, στέμματα ἐπὶ τῶν κεφαλῶν ἐχούσας, 
Aaygsoiv τε καὶ Κλωθὼ καὶ Ἄτροπον, ὑμνεῖν πρὸς τὴ; 
- , « [2 4 x N [4 6 
τῶν Σειρήνων ἁρμονίαν, Aayeoıy μὲν τὰ γεγονότα, Klo & 
1 2» ; x ϊ 
δὲ τὰ ὄντα, Ἄτροπον δὲ τὰ μέλλοντα. καὶ τὴν μὲν Kie 
ϑὼ τῇ δεξιᾷ χειρὶ ἐφαπτομένην συνεπιστρέφειν τοῦ ATOO 
κτου τὴν ἔξω περιφοράν, διαλείπουσαν χρόνον, τὴν ὁ 
Argonov τῇ ἀριστερᾷ τὰς ἐντὸς αὖ ὡσαύτως, τὴν ὁ 
“άχεσιν ἐν μέρει ἑκατέρας ἑκατέρᾳ τῇ χειρὶ ἐφάπτεσϑαι 
D 15. Σφᾶς οὖν, ἐπειδὴ ἀφικέσϑαι, εὐθὺς δεῖν dere 
πρὸς τὴν Λάχεσιν. προφήτην οὐν τινὰ σφᾶς πρῶτον 
ἐν τάξει διαστῆσαι, ἔπειτα λαβόντα ἔκ τῶν τῆς Δαχέσεως 
γονάτων κλήρους τε καὶ βίων παραδείγματα, ἀναβάντ 
ἐπί τε βῆμα ὑψηλὸν εἰπεῖν. Avayansg ϑυγατρὸς κόρῆ 
“αχέσεως λόγος. Ψυχαὲ ἐφήμεροι, ἀρχὴ ἄλλης περιόδο 
E ϑνητοῦ γένους ϑανατηφόρου. οὐχ ὑμᾶς δαέμων λήξετα 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς δαίμονα αἱρήσεσϑ' ὥτος δ᾽ ὃ λαχὼν πὶ 
μεῖς δαί, αἱρήσεσϑε. πρῶτος δ᾽ ὃ λαχὼν πρῶτ 

ς r ΄ € ’ > ΤΕ καὶ ὁ > 4 fer) 
αἱρείσϑω βίον, ᾧ συνέσται ἐξ ἀνάγκης. ἀρετὴ δὲ ἀδέσπ 
τον, ἣν τιμῶν καὶ ἀτιμάζων πλέον καὶ ἔλαττον αὐτῇ 
ἕχαστος ἕξει. αἰτία ἑλομένου: ϑεὸς ἀναίτιος. Ταῦτα € 
πόντα ὁῖψαι ἐπὶ πάντας τοὺς κλήρους, τὸν δὲ παρ᾽ αὖ 
΄ er m € x . 
τὸν πεσόντα ἕχαστον ἀναιρεῖσθαι, πλὴν οὔ ὃ δὲ οὐκ ἐᾶ 
- x - Ey ’ k ‘@q 
618, τῷ δὲ ἀνελομένῳ δῆλον εἶναι, ὁπόστος εἰλήχειν. μετὰ 


e 


1) So mit schn s aus A u. anderen Hdschrr. für 
τόνον od. ἀνάτονον 
2) αὖ τιμῆς für αὐτῆς van Heusde. 
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jchienen, der vierte, al3 vierter der dritte und als fünfter 
der zweite. (Οἷς jelbjt (die Spindel) aber drehe fich in dem 
Schooße der Nothwenpdigkeit. Auf den Kreifen derjelben 
ferner ftehe oben auf jedem eine Sirene, melde ὦ mit 
herumdrehe, Eine Stimme, Einen Ton von fich gebend, 
und aus allen, die acht jeien, jtimme zujammen Eine 
Harmonie. Drei andere aber fähen da ringsum in gleicher 
Entfernung von einander, jede auf einem Throne, nämlich 
die Töchter der Nothwendigkeit, die Mören, in weißen Ge: 
wändern und mit Kränzen auf dem Haupte, Ladhejis, Klotho 
und Atropo3, und jängen zur Harmonie der Sirenen, Lachejis 
das Vergangene, Klotho das Gegenwärtige, Atropos das 
Bulünftige. Klotho nun greife von Zeit zu Zeit mit der 
tehten Hand zu und drehe den äußeren Umfhmwung der 
Spindel mit herum, Atropos aber wiederum mit der linfen 
in gleicher Weije die inneren Umläufe, und Ladefis falle 
abwechjelnd jeden von beiden mit jeder der beiden Hände. 
15. Nachdem fie nun angefommen, hätten fie jogleich 
zur Lachefi3 gehen müfjen. Da habe fie ein Dolmetjcher 
zuerit in Drdnung auseinandergeftelt, dann aus der 
LachefiS Schooße Loje und Mufter von Lebensweijen ge: 
nommen, jei damit auf eine hohe Bühne geftiegen und habe 
gejagt: Dies ἐξ die Rede der Tochter der Nothwendigkeit, 
der Jungfrau Ladhefis: Ihr Eintagsfeelen, es: beginnt ein 
anderer tobbringender Umlauf des jterblichen Geichlechts. 
Nicht euch wird ein Dämon fih erlojen, jondern ihr werdet 
euch einen Dämon wählen. Wen aber zuerjt daS 203 ge= 
teoffen hat, der wähle jich zuerit eine Lebensweije, mit der 
er aus Nothwendigfeit verbunden jein wird. Die Tugend 
aber ijt herrenlos, und je nachdem fie ein Seglicher ehrt 
und geringihäßt, wird er mehr und weniger von ihr haben. 
Die Schuld trifft den Wähler, Gott {{π jchuldlos,. Nach 
diejen Worten Habe er nad allen Hin die LZofe geworfen 
und Jeder habe das neben ihn gefallene aufgehoben, nur 
er nicht; ihm Habe es Jener nicht gejtattet; wer es aber 618, 
aufgehoben, dem jei Kar gemejen, die wievielite Stelle er 
22* 
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τοῦτο αὖϑις τὰ τῶν βίων παραδείγματα εἰς τὸ a 
σφῶν ϑεῖναε ἐπὶ τὴν γῆν, πολὺ πλείω τῶν παρόντων 
εἶναι δὲ παντοδαπά" ζῴων τε γὰρ πάντων βίους καὶ δὲν 
καὶ τοὺς ἀνθρωπίνους ὅπαντας. ki ziehe τε γὰρ ἀν 
αὐτοῖς εἶναι, τὰς μὲν διατελεῖς 1), τὰς δὲ καὶ μεταξὺ δια- N 
φϑειρομένας καὶ εἰς πενίας TE καὶ φυγὰς καὶ εἰς πτωχείας 


Dias 


Β ἐπὶ εἴδεσι καὶ κατὰ κάλλη καὶ τὴν ἄλλην ἐσχύν TE καὶ 
ἀγωνίαν, τοὺς δ᾽ ἐπὶ γένεσε καὶ προγόνων ἀῤφεταῖς, καὶ % 
ἀδοκίμων κατὰ ταὐτά, ὡσαύτως δὲ καὶ γυναικῶν: ψυχῆς 
δὲ τάξιν οὐκ ἐνεῖναι διὰ τὸ ἀναγκαίως ἔχειν ἄλλον ὅλο- 
μένην βίον ἀλλοίαν γίγνεσθαι" τὰ δ᾽ ἄλλα ἀλλήλοις τε ἢ 
καὶ πλούτοις καὶ πενίαις, τὰ δὲ νόσοις, τὰ δὲ ὑχιξίαις 
μεμῖχϑαι, τὰ δὲ καὶ μεσοῦν τούτων. ἔνϑα δή, ὡς ἔοικεν, 
ὦ φίλε Τλαύκων, ὃ πᾶς κίνδυνος ἀνθρώπῳ, χαὶ διὰ 

Ο ταῦτα μάλιστα ἐπιμελητέον, ὅπως ἕχαστος ἡμῶν τῶν 
ἄλλων μαϑημάτων ἀμελήσας τούτου τοῦ μαϑήματος καὲ 
ζητητὴς καὶ μαϑητὴς ἔσται, ἐάν ποϑεν οἷός T ἢ μαϑεῖν 
καὶ ἐξευρεῖν, τίς αὐτὸν ποιήσει δυνατὸν καὶ ἐπιστήμονα, 
βίον καὶ χρηστὸν καὶ πονηρὸν διαγιγνώσκοντα, τὸν βελτίω 
ἐκ τῶν δυνατῶν ἀεὶ πανταχοῦ αἱρεῖσϑαι, ἀναλογιζόμενον 
πάντα τὰ νῦν δὴ δηϑέντα καὶ ξυντιϑέμενα ἀλλήλοις nal 

D διαιρούμενα πρὸς ἀρετὴν βίου πῶς ἔχει, καὶ 8) εἰδέναι, 
κάλλος πενίᾳ ἢ πλούτῳ κραϑὲν καὲ μετὰ ποίας τινὸς 
χῆς ἕξεως κακὸν ἢ ἀγαϑὸν ἐργάζεται, καὲ τέ εὐγόνειαι καὶ 
δυσγένειαι καὶ ἐδιωτεῖαν καὶ ἀρχαὲ καὲ ἐσχύες καὶ ἀσϑέ- 
γξίαι καὶ εὐμαϑίαι καὶ δυσμαϑίαι 4) καὶ πάντα τὰ τοιαῦτι 
τῶν φύσει περὶ ψυχὴν ὄντων καὶ τῶν ἐπικτήτων Ti 
κεραγνύμενα πρὸς ἄλληλα ἐργάζεται, ὥστε ἐξ ἁπάντο 


5 


1) διὰ τέλους Cobet. 
2) ἄλλοις τε Dobree. 
8) zei tilgt h nach A u. anderen Hdschrr., fügt dann 
dasselbe vorher aus Coniectur vor ἀναλογεζόμενον ein u. tilk Er 
es wieder nach ῥηϑέντα Ὃ 
4) εὐμάϑειαι καὶ δυσμάϑειαν 5 h. Vgl. Heller p. 12 
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getroffen habe. Hierauf habe er wiederum die Mujter der 
ı LZebensweijen vor ihnen ‘auf die Erde hingelegt, die an 
Zahl die Anmwefenden überftiegen, und zwar von allen 
Arten, nämlid; Lebensweifen von allen Thieren, ja αὐτῷ 
die menschlichen insgefammt. Denn Gewaltherrichaften jeien 
darunter gemwejen, theilö lebenslängliche, theild auch mitten 
inne zu Grunde gehende und in Armuth, Verbannung und 
| Bettelhaftigfeit endende; ebenjo auch angejehener Männer 
ı Zebensweifen, theild wegen ihres Aeußeren in Bezug auf 
| Schönheit und außerdem auf Körperfraft und Kampftüchtig: 
| Zeit, theilö wegen ihrer Abftammung und ihrer Vorfahren 
Tugenden, deögleichen Lebensweifen unangefehener Männer 
‚in derjelben Beziehung, und in gleicher Weife aud von 
| Frauen; eine Nangordnung der Seele aber habe dabei 
nit Statt gefunden, meil nothwendig die, melde eine 
andere Lebensweije wählt, eine andere Beichaffenheit erhält; 
da8 Andere aber jei theils mit einander jowol als mit 
Reihthum und Armuth, theils mit Krankheit, theil3 mit 
Gejundheit gemifcht, noch Anderes aber liege auch in der 
Mitte zwifchen diejen. Hier nun, wie es fcheint, Lieber 
Slaufon, liegt die ganze Gefahr für einen Menjhen, und 
deswegen ift zumeift dafür Sorge zu tragen, daß Jeder von 
uns mit Hintanjesung der anderen Kenntnifje dieje Kennt: 
niß jowol juche als lerne, ob er nämlich irgendmwoher zu 
lernen und ausfindig zu machen im Stande ift, wer ihn 
fühig und Fundig madhen fönne, eine gute und jchlecdhte 
Rebensweije zu unterfcheiden und fo παῷ Möglichkeit ftet3 
überall die befjere zu wählen, indem er erwägt, wie fi) 
‚alles jett eben Gejagte fomwol mit einander zufammengeftellt 
αἵδ᾽ getrennt in Bezug auf Trefflichkeit einer Lebensweife 
‚verhält, und zu mifjen, was Schönheit mit Armuth oder 
Reichtum vermifcht und bei welcher Seelenbejhaffenheit 
‚fie Böfes oder Gutes bewirkt, und was edle und unedle 
Abklunft, Zurüdgezogenheit und Staatsämter, Törperliche 
Kraft und Schwäche, Gelehrigkeit und Ungelehrigfeit und 
alles Derartige von dem, was von Natur der Seele an- 
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αὐτῶν δυνατὸν eivaı συλλογισάμενον αἱρεῖσθαι, πρὸς τὴν 
τῆς ψυχῆς φύσιν ἀποβλέποντα, τόν τε χείρω καὶ τὸν 
ἀμείνω βίον, χείρω μὲν καλοῦντα ὃς αὐτὴν ἐκεῖσε ἄξει, 
b} ᾿ 3, r 2 2 δ΄. ΜὉ > ι "Ἢ 
εἰς τὸ ἀδικωτέραν γίγνεσθαι, ἀμείνω δὲ ὅστις εἰς τὸ δι- 
καιοτέραν- τὰ δὲ ἄλλα πάντα χαίρειν ἐάσει 1). ἑωράκαμεν 
γάρ, orı ζῶντί τε καὶ τελευτήσαντε αὕτη κρατίστη αἵρεσις. 
ἀδαμαντίνως δὴ δεῖ ταύτην τὴν δόξαν ἔχοντα εἰς Audov 
ἐέναι, ὅπως ἂν ἢ καὶ ἐκεῖ ἀνέκπληκτος ὑπὸ πλούτων TE 
καὶ τῶν τοιούτων κακῶν, καὶ μὴ ἐμπεσὼν εἰς τυραννίδας H 
καὶ ἄλλας τοιαύτας πράξεις πολλὰ μὲν ἐργάσηται καὶ 
ἀνήκεστα καχά, ἔτι δὲ αὐτὸς μείζω πάϑῃ, ἀλλὰ γνῷ τὸν 
μέσον ἀεξὲ τῶν τοιούτων βίον α͵ρεῖσϑαι καὶ φεύγειν τὰ ὁ 
« ’ ε ; \ > 7 x . ἋΣ 
ὑπερβάλλοντα ἑκατέρωσε καὶ ἐν τῷδε τῷ βίῳ κατὰ τὸ 
δυνατὸν καὶ ἐν παντὶ τῷ ἔπειτα" οὕτω γὰρ εὐδαιμονέ- 
στατος γίγνεται ἄνϑρωπος. Ἢ 
16. Καὶ δὴ οὖν καὶ τότε ὃ ἐχεῖϑεν ἄγγελος ἤγγελλε 
τὸν μὲν προφήτην οὕτως εἰπεῖν: καὶ τελευταίῳ ἐπιόντι, 
ξὺν νῷ ἑλομένῳ, συντόνως ζῶντι κεῖται βίος ἀγαπητός, 
οὐ κακός. μήτε ὃ ἄρχων αἱρέσεως ἀμελείτω μήτε ὃ 
τελευτῶν ἀϑυμείτω. εἰπόντος δὲ ταῦτα τὸν πρῶτον 
λαχόντα ἔφη εὐθὺς ἐπιόντα τὴν μεγίστην τυραννίδα 
ἑλέσθαι, καὶ ἢ ὑπὸ ἀ y ch Ἵ ὐ 
, ὑπὸ ἀφροσύνης τε καὶ λαιμαργίας οὗ 
πάντα ἱκανῶς ἀνασκεψάμενον ἑἕλέσϑαι, ἀλλ᾽ αὐτὸν Anden 
ἐνοῦσαν εἱμαρμένην παίδων αὑτοῦ βρώσεις καὶ ἄλλα κακά" 
> \ \ ι \ ‚ , ᾿ , 
ἐπειδὴ δὲ κατὰ σχολὴν σκέψασθαι, κόπτεσϑαί TE καὶ 
ὀδύρεσθαι τὴν αἵρεσιν, οὐκ ἐμμένοντα τοῖς προρρηϑεῖσεν 
ὑπὸ τοῦ προφήτου: οὐ γὰρ Eavrov αἰτιᾶσϑαι τῶν καχῶν, 


1) So mit schn ἢ br für ἐᾶν 
2) ἑλέσϑαι, καὶ tilgt Madvig. 
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haftet und dazu erworben ift, durch gegenfeitige Bermijchung 
bewirkt, jo daß er aus diefem Allen einen Schluß ziehend 
im Hinblid auf die Natur der Seele im Stande ift die 
Ihlechtere und die befjere Lebensweife zu wählen, fchlechter 
diejenige nennend, melde fie (die Seele) dahin führen wird, 
daß fie ungerechter, bejjer aber diejenige, melde dahin, 
daß fie gerechter wird; alles Uebrige aber wird er unbe: 
achtet lafjen. Denn wir haben gejehen, daß diejes jomol 
für das Leben alö nah dem Tode die bejte Wahl (ΠῚ, 
Unerjchütterlich feit aljo an diejer Meinung muß er hängen 
und jo in den Hades gehen, damit er fi auch dort nicht 
von Reihthum und derartigen Mebeln außer Fafjung bringen 
lafie und nicht in Gemwaltherrfchaften und andere dergleichen 
Geihäfte gerathend viel unheilbares Webel anrichte, jelbjt 
aber πο größeres erdulde, jondern immer die zwijchen 
folden in der Mitte jtehende Lebensweije zu wählen ver: 
ftehe und δα Uebermaß nach beiden Seiten hin zu meiden 
jowol in diejen Leben hier nad Möglichkeit, als aud in 
jedem fünftigen ; denn fo wird der Menih am glüdlichiten. 

16. Und jo berichtete denn auch damals der Bote von 
dorther, daß der Dolmetscher aljo gejprodhen Habe: Auch 
dem zuleßt Herantretenden, wenn er mit Berjtand gewählt 
bat, mit Anjtrengung jein Leben führt, liegt eine annehm= 
bare Zebenämweije bereit, Feine jchlechte., Weder der zuerft 
Mählende jei jorglos, noch wer zulegt, muthlos. Als 
jener diejes gejprochen, erzählte er weiter, jet der, welcher 
zuerft geloft, herangetreten und habe fi die größte Ge: 
waltherrichaft gewählt, und zwar habe er aus Unverjtand 
und Gierigfeit nicht Alles gehörig erwägend die Wahl 
getroffen, jondern e3 fei ihm entgangen, daß das Berzehren 
feiner eigenen Kinder und anderes Unheil als Gejhid 
damit verbunden fei; nadhdem er ε8 in Mufße betrachtet, 
babe er fi vor die Bruft gejchlagen und feine Wahl θὲ: 
jammert, da er dem nicht treu geblieben, was der Dol:- 
πιο ον vorher verkündet hatte; denn nicht fi habe er 
die Schuld des Unheils beigelegt, jondern dem Scidjal, 


619, 


620. 


B σιν, καὶ ἄλλα ζῷα μουσικὰ ὡσαύτως. εἰκοστὴν 2) δὲ λαχοῦ- 
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ἀλλὰ τύχην TE καὶ δαίμονας καὶ πάντα μᾶλλον av δαυ: 
τοῦ. δἶναι δὲ ἀὐτὸν τῶν ἐκ ἕῳ οὐρανοῦ ἡκόντων, 


ἄνευ φιλοσοφίας ἀρετῆς rg er δὲ καὶ εἰπεῖ 
οὐκ ἐλάττους εἶναι ἐν τοῖς τοιούτοις ἁλισκομένους τοὺς ἔχ, 
τοῦ οὐρανοῦ ἥκοντας, ἅτε πόνων ἀγυμνάστους" τῶν δ᾽ 
τῆς γῆς τοὺς πολλούς, ἅτε αὐτούς τε πεπονηχότας ἄλλους 
τε δωρακότας, οὐκ ἐξ ἐπιδρομῆς τὰς αἱρέσεις ποιεῖσϑαι: 
διὸ δὴ καὶ μεταβολὴν τῶν κακῶν καὶ τῶν ἀγαϑῶν ταῖς 
πολλαῖς τῶν ψυχῶν γίγνεσϑαι, καὶ διὰ τὴν τοῦ κλήρο 
τύχην' ἐπεὶ εἴ τις ἀεί, ὅπότε εἰς τὸν ἐνθάδε βίον ἀφὲξ 
κνοῖτο, ὑγιῶς φιλοσοφοῖ καὶ ὃ κλῆρος αὐτῷ τῆς αἱρέσεως 
μὴ ἐν τελευταίοις 1) πίπτοι, κινδυνεύει ἐκ τῶν Exreide 


χϑονίαν καὶ τραχεῖαν πορεύεσϑαι, ἀλλὰ λείαν τε καὶ οὐρα- 
, 4 \ \ » \ Q >er 5 nm I 
viov. ταύτην γὰρ δὴ ἔφη τὴν ϑέαν ἀξίαν εἶναι ἐδεῖν, 


γὰρ ἐδεῖν εἶναι καὶ γελοίαν καὶ ϑαυμασίαν. κατὰ συνή-, 
ϑειαν γὰρ τοῦ προτέρου βίου τὰ πολλὰ αἱρεῖσϑαι. ἐδεῖν 
μὲν γὰρ ψυχὴν ἔφη τήν ποτε ᾿Ορφέως γενομένην κύκνου 
βίον αἱρουμένην, μίσει τοῦ γυναικείου γένους διὰ τὸν ὑπὸ 
> ’ [4 3 > ’ > N - - ͵ 
ἐχείνων ϑάνατον οὐκ ἐϑέλουσαν ἐν γυναικὶ γεννηϑεῖσαν 
γενέσϑαι" ἐδεῖν δὲ. τὴν Θαμύρου ἀηδόνος ἑλομένην ἐδεῖν 
δὲ καὶ κύκνον μεταβάλλοντα εἰς ἀνθρωπίνου βίου αἵρε- 


1) „videtur fuisse μὴ ἐν τοῖς τελευταῖος“ Bekker. 


2) So mit schn h br für ὡσαύτως, ὡς τὸ εἰκός, τὴν ὦ 
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den Dämonen und Allem eher als fich jelbft. Gr jei aber 
einer von denen gewefen, die aus dem Himmel gefommen, 
der in einer geordneten Berfafjung fein früheres Leben 
zugebradht und nur dur Gemwöhnung ohne Weisheitäliebe 
der Tugend theilhaftig gewejen. E3 lieferten aber, ἔῤππο man 
fagen, die aus dem Himmel Gefommenen beinahe nicht die ges 
tingere Zahl derer, die von Solchem befangen wären, weil fie 
feine Erfahrung in Mühfeligfeiten hätten; die meisten dagegen 
von den aus der τὸς Gefommenen träfen, inwiefern fie 
fowol jelbit Mühfeligfeiten überjtanden als αὐτῷ Andere 
darin gejehen, ihre Wahlen nicht jo auf den erjten Anlauf. 
Daher erführen denn auch die meijten Seelen einen Wechjel 
zwilchen dem Böjem und Guten, und auch dur den Zu: 
fall des Lojes; denn wenn Jemand ftets, jo oft er in das 
Leben hier fäme, fich auf vernünftige Weije der Weisheits- 
liebe befleißigte und ihn das %08 zur Wahl nur nicht 
unter den Lebten träfe, jo jcheint e8 nad dem, was von 
dorther berichtet wurde, daß er nicht nur hier glücklich 
fein, Sondern auch die Wanderung von hier nach) dort und 
wieder zurüd nicht auf unterirdiihem und rauem Pfade, 
jondern auf glattem und himmlifchem Statt finden würde. 
Diejes Schaufpiel nämlich, erzählte er, fei jehenswerth ge: 
mwejen, wie die einzelnen Seelen [ὦ ihre Lebenäweijen 
gewählt hätten; denn es jet Häglich, lächerlich und wunder: 
lich anzujehen gewejen, Denn fie hätten nad) der Gewohn- 
heit ihres früheren Lebens meijtentheils die Wahl getroffen. 
©o habe er gejehen, erzählte er, wie die Seele, welche einft 
die des Drpheus gemefen, ji daS Leben eines Schwanes 
wählte, indem fie aus Haß gegen das weibliche Gejchlecht 
wegen deö durch diejes erlittenen Todes nicht habe in einem 
 MWeibe erzeugt geboren werden wollen; ferner habe er die 
Seele de3 Thamyras das Leben einer Nachtigall wählen 
jehen; er habe aber auch gejehen, wie ein Schwan zur 
Wahl eines menjhlihen Lebens überging, und andere 
|  mufitliebende Thiere ebenfo. Eine Seele aber, welcher das 
208 an zwanzigfter Stelle zufiel, habe fi) das Leben eines 
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σαν ψυχὴν ἑλέσϑαι λέοντος βίον" εἶναι δὲ τὴν Αἴαντος 
τοῦ Τελαμωνίου; φεύγουσαν ἄνϑρωπον γενέσϑαι, μεμνη- 
μένην τῆς τῶν ὅπλων κρίσεως. τὴν δ᾽ ἐπὶ τούτῳ Aya- 
μέμνονος: ἔχϑρᾳ δὲ καὶ ταύτην τοῦ ἀνθρωπίνου γένους 
διὰ τὰ πάϑη ἀετοῦ διαλλάξαι βίον. ἐν μέσοις δὲ λαχοῦσαν 
τὴν “ταλάντης ψυχήν, κατιδοῦσαν μεγάλας τιμὰς ἀϑλη- 
τοῦ ἀνδρός, οὐ δύνασϑαι παρελϑεῖν, ἀλλὰ λαβεῖν. μετὰ 
Ὁ δὲ ταύτην ἰδεῖν τὴν Ἐπειοῦ τοῦ Πανοπέως εἰς τεχνικῆς 
γυναικὸς ἰοῦσαν φύσιν: πόρρω δ᾽ ἐν ὑστάτοις ἐδεῖν τὴν 
τοῦ γελωτοποιοῦ Θερσίτου πέϑηκον ἐνδυομένην. κατὰ τύ- 
nv δὲ τὴν ᾿Οδυσσέως, λαχοῦσαν πασῶν ὑστάτην, αἷρησο- 
μένην ἰέναι" μνήμῃ δὲ τῶν προτέρων πόνων φιλοτιμίας 
λελωφηκυῖαν ζητεῖν περιιοῦσαν χρόνον πολὺν βίον ἀνδρὸς 
ἐδιώτου ἀπράγμονος 1), καὶ μόγις εὑρεῖν κείμενόν που nal 
παρημελημένον ὑπὸ τῶν ἄλλων, καὶ δἐπεῖν ἰδοῦσαν, ὅτε 
Ὦ τὰ αὐτὰ ἂν ἔπραξε καὶ πρώτη λαχοῦσα, καὲ ἀσμένην δλέ- 
σϑαι. καὶ ἐκ τῶν ἄλλων δὴ ϑηρίων ὡσαύτως εἰς ἀνθρώ- 
πους ἐέναι καὶ εἰς ἄλληλα, τὰ μὲν ἄδικα εἰς τὰ ἄγρια, 
τὰ δὲ δίκαια εἰς τὰ ἥμερα μεταβάλλοντα, καὶ πάσας μί- 
ξεις μίγνυσϑαι. ἐπειδὴ δ᾽ οὖν πάσας τὰς ψυχὰς τοὺς βί- 
ους ἡρῆσϑαι, ὥσπερ ὄλαχον, ἐν τάξει προσιέναι πρὸς τὴν 
“Δάχεσιν- ἐκείνην δ᾽ ἑκάστῳ ὃν εἵλετο δαίμονα, τοῦτον 
Ε φύλακα ξυμπόμπειν τοῦ βίου καὶὲ ἀποπληρωτὴν. τῶν aige- 
ϑέντων. ὃν πρῶτον μὲν ἄγειν αὐτὴν πρὸς τὴν Κλωθὼ 
ὑπὸ τὴν ἐκείνης χεῖρά τε καὶ ἐπιστροφὴν τῆς τοῦ ἀτρά- 
χτου δίνης, κυροῦντα ἣν λαχὼν δἵλετο μοῖραν" ταύτης δ᾽ 
ἐφαψάμενον αὖϑις ἐπὶ τὴν τῆς “τρόπου ἄγειν νῆσιν, 
ἀμετάστροφα τὰ ἐπικλωσϑέντα ποιοῦντα" ἐντεῦϑεν δὲ δὴ 


1) ἀπράγμονα Cobet. καὶ ἀπράγμονος Eusebius. 


Der Staat, Zehntes Bud. 347 


| Löwen gewählt, und das fei die des telamonifchen Aias 
gewejen, welche eingedent deö Urtheilsfprudes über die 
| Waffen vermied ein Menjh zu werden. Nächft diejem jei 
die Seele de8 Agamemnon gefommen, und aud) dieje habe 
aus Feindihaft gegen das menjchliche Gejchlecht wegen des 
Erlittenen da3 Leben eines Adlers eingetaufht. Inmitten 
| aber habe die Seele der Atalante geloft, und da fie große 
| Ehrenbezeigungen eines Wettfämpfers gejehen, habe fie 
| nicht vorübergehen fünnen, jondern habe zugegriffen. Nach 
| diefer habe er die des Epeios, des Sohnes des Panopeus, 
in die Natur einer funftreihen Frau ὦ begeben, weit 
unter den Letten aber die des Pofjenreißerd Therfites in 
einen Affen einfehren fehen. Aus Zufall aber fei die des 
Odyfjeus beim Lofen unter allen die Τοῖς. gemejen und 
jo an die Wahl gegangen; in Erinnerung an die früheren 
Mühen des Ehrgeizes ledig [οἷ fie lange Zeit herumgegangen, 
um das Leben eines Privatmannes, der [1 von öffentlichen 
Gejhäften zurüdgezogen, zu Suchen, habe οδ mit Mühe 
irgendwo liegend und von den Anderen vernadläffigt ge: 
| funden und bei defjen Anblid gejagt, fie würde ebenjo 
gehandelt haben, auch wenn fie das erjte 2oS befommen 
hätte, und οδ vergnügt gewählt. Außerdem feien nun aud) 
aus den Thieren in gleicher Weife welche in Menfchen und 
eine Art in die andere übergegangen, die ungerechten in 
| die wilden und die gerechten in die zahmen, und jo feien 
Miihungen aller Art vorgefommen. Nahdem nun aber 
alle Seelen ὦ ihre Lebensweijen gewählt, jeien fie in der 
. Drdnung, wie fie geloft, zur LachefiS hinzugetreten; dieje 
| aber habe einem Seden den Dämon, den er fich gewählt, 
zum Hüter jeines Lebens und zum Vollftreder des Gemwählten 
mitgegeben, Diejer nun habe fie zuerjt zur Klotho unter 
die Hand derjelben und unter die Herumdrehung des 
Wirbelö der Spindel geführt, um das Gejchid, welches fie 
nach dem Loje ὦ gewählt, zu befeftigen, und nachdem er 
dieje berührt, habe er fie wieder zur Spinnerei der Atropos 
geführt, um das Zugefponnene unabänderlid zu maden. 


948 ΠΟΛΜΙΤΕΙΑ͂Σ {. 


621, ἀμεταστρεπτὶ ὑπὸ τὸν τῆς νάγκης ἰέναι ϑρόνον, καὶ 
δὲ ἐκείνου διεξελθόντα; ἐπειδὴ καὶ οὗ ἄλλοι Me | 


ματός TE καὶ πνύγουξ δεινοῦ" καὶ γὰρ εἶναι, αὐτὸ κενὸν, 1 
δένδρων τε καὶ ὅσα γῆ φύει. σκηνᾶσϑαι οὖν σφᾶς ἤδη 
ἑσπέρας γιγνομένης παρὰ τὸν μέλητα ποταμόν, οὗ τὸ 
ὕδωρ ἀγγεῖον οὐδὲν στέγειν. μέτρον μὲν οὖν τι τοῦ ὕδα- 
τὸς πᾶσιν ἀναγκαῖον εἶναι πιεῖν, τοὺς δὲ φρονήσει μὴ 
σῳζομένους πλέον πίνειν τοῦ μέτρου" τὸν δὲ ἀεὶ πιόντα, 
Β πάντων ἐπιλανϑάνεσϑαι. ἐπειδὴ δὲ κοιμηϑῆναι καὶ μέσας με 
γύκτας γενέσθαι, βροντήν TE καὶ σεισμὸν γενέσθαι, καὶ 
ἐντεῦϑεν ἐξαπίνης ἄλλον ἄλλῃ φέρδεσϑαι ἄνω εἰς τὴν γέ: 
γεσιίν, ἄττοντας ὥστστερ ἀστέρας. αὐτὸς δὲ τοῦ μὲν ὕδατος 
κωλυϑῆναι πιεῖν: ὅπῃ μέντοι καὶ ὅπως εἰς τὸ σῶμα ἀφί- 
κοίτο, οὐκ εἰδέναι, ἀλλ᾿ ἐξαίφνης ἀναβλέψας ἐδεῖν ἕωϑεν 
αὑτὸν κείμενον 1) ἐπὶ τῇ πυρᾷ. : 
Καὶ οὕτως 2); ὦ Γλαύκων, ὃ 8) μῦϑος ἐσῴϑη καὶ οὐκ 

0 ἀπώλετο, καὶ ἡμᾶς ἂν σῴσϑιεν, ἂν πειϑώμεϑα αὐτῷ, 
καὶ τὸν τῆς Δήϑης ποταμὸν εὖ διάβηδόμεϑα καὶ τὴν 
ψυχὴν οὐ μιανϑησόμεϑα, ἀλλ᾿ ἂν ἐμοὶ πειϑώμεϑα, 
γομίζοντες ἀϑάνατον ψυχὴν 4) καὶ δυνατὴν πάντα μὲν 
κακὰ ἀνέχεσθαι, πᾶντα δὲ ἀγαϑά, τῆς ἄνω ὅδοῦ ἀεὶ 
ἑξόμεϑα καὶ δικαιοσύνην μετὰ φρονήσεως παντὶ τρόπῷ 
ἐπιτηδεύσομεν, ἵνα καὶ ἡμῖν αὐτοῖς φίλοι ὦμεν καὶ τοῖξ᾽ 
ϑεοῖς, αὐτοῦ τε μένοντες ἐνϑάδε, καὶ ἐπειδὰν τὰ ἀϑλα 
D αὐτῆς κομιξώμδϑα, ὥσπερ οὗ γικηφόροι περιαγειρόμενοι, 
καὶ ἐνθάδε καὶ ἐν τῇ χιλεέτει 5) πορείᾳ, ἣν διεληλύϑαμεν; 
εὖ πράττωμεν. 4 


1) So mit schn ἢ 5 br für αὑτὸν ἤδη κεέμενον ἔ 
2) 50 mit ἢ 5 br für οὗτος : ΟΝ 
3) ὃ hinzugefügt mit 5. | 
4) So mit ἢ s br für τὴν ψυχὴν 
5) So mit schn ἢ br für χελεετεῖ 
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Bon da aber jei er nun ohne fi) umzudrehen unter den 
Thron der Nothmwendigfeit gegangen, und als er durd) diejen 621. 
hindurchgegangen und aud die Anderen durch gewesen, jeien 
fie dann fämmtlid auf das Feld der DVergejjenheit durch 
furdtbare Hite und Stiefluft gewandert; denn e3 fei dafjelbe 
leer von Bäumen und Allem, was die Erde erzeugt. Sie 
hätten ji alfo, da es fon Abend geworden, am Flufje 
SorgenloS gelagert, defjen Wafjer fein Gefäß halten Fünne. 
Ein gewifjes Maß nun von diefem Wafjer zu trinken jei 
für Alle nöthig gemejen, die ὦ aber durch Ueberlegung 
nicht bewahrt, hätten über das Maf getrunfen; jobald aber 
Einer davon getrunfen, habe er Alles vergejjen. Nachdem 
fie τῷ aber zur Ruhe begeben und εὖ Mitternacht geworden, 
jei Donner und Erdbeben entftanden, und plößlich jeien fie 
von dannen flimmernd wie Sterne der Eine dahin, der 
Andere dorthin hinaufgefahren zu ihrer Geburt. Er jelbjt 
aber jei zwar verhindert worden von dem Wafler zu trinfen; 
wie und auf melde Weife jedoch er in jeinen Körper ge= 
fommen, τος er nicht, fondern γι ὦ die Augen auf: 
Ihlagend habe er fich des Morgens auf dem Sceiterhaufen 
liegen gejehen. 

Und auf diefe Weije denn, ὁ Glaufon, Hat fich die 
Erzählung bewahrt und ijt nicht verloren gegangen, und 
möchte wol au uns bewahren, wenn wir ihr Ölauben 
Ihenfen, und wir werden glüdlich über den Fluß der Lethe 
hinüberfommen und unfere Seele nicht befleden, jondern, 
wenn ed nad mir geht, in der Ueberzeugung, daß die Seele 
unfterblih und im Stande fei alles Böje und alles Gute 
über ji ergehen zu lafjen, uns jtet3 an den Weg nad) oben 
halten und uns der Gerechtigkeit mit UWeberlegung auf jede 
Weife befleißigen, damit wir jomol uns jelbft- αἵδ᾽ aud den 
Göttern befreundet feien, mögen wir nod hier verweilen 
oder nad) Empfang des Kampfpreijes derjelben (der Gerechtig- 
 Feit) wie die Sieger herumeinjammeln, und hier und auf 
der taufjendjährigen Wanderung, von der wir gejproden, 
uns wohl befinden, 


Unmerfungen. 
Zum eriten Bude, 


p. 327 A. zu der Göttin] Ohne Zweifel die eben in 
den athenäiichen Staatscult aufgenommene thrafifhe Mond: 
göttin Bevdis, eine der hellenifhen Artemis-Hefate verwandte 
Gottheit (vg. Breller Gr, Mythol. 1. ©. 249, Schömann 
Gr, Alterth. II. S. 160), deren Feit jebt zum eriten Male ” 
im Beiräeus begangen wurde. Die älteren Ausleger, und 
noch Weiste PBrometh. ©, 538., verftehen hier unter ihr 
die Athene und unter dem Fefte die Fleinen PBanathenäen. ” 
Aber zu diejer Göttin zu beten brauchte Sokrates niht nad — 
dem Beirkeus zu gehen, vgl. At zu diejer St. Daher ift 
unter ἑορτή das Felt der Bendis, die Berdidesa (|. P.354A.), 
gemeint, das vermuthlich nicht lange vor diejer Zeit von 
thrafiihen Schußgenofjen im Peirkeus dahin verpflanzt jo 
eben öffentlich begangen wurde, Ueber die Zeit der Eins 
führung defjelben, die mit der des Gejpräcdhs eng zujammen: 7 
hängt, ift uns leider gar nichts überliefert worden. Bal, 
2 aan Ueber die Anahronismen in den platon, Gejpräden — 

PART, "ἢ 


he 
1 


p. 327 C. Niferatos] Sohn des berühinten Feldherren — 
und Staatömannes Nikias (f, über diefen zu Laches z. U.), 
der nah griedifher Sitte den Namen feines väterlichen | 
Großvaters führte, wird noch im Zaches p. 200 D. erwähnt, — 
Nah Kenoph. Griech. Θεῷ. 2, 3, 39., Lyfias or. 18,6. und 
Diodor. 14, 5. wurde er unter den. Dreißig hingerichtet, 
Er war leßterem zufolge ein allgemein hodhgeachteter menjchen= 
freundlider Mann. | ie 
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p. 328 A. ein Fadelrennen zu Pferde] Ueber 
dieje8, das, mie aus diejer Stelle erfihtlih, mit dem 
Bendisfeft in Griechenland Eingang fand, {{ πιῶ 8 Näheres 
befannt, und fcheint in Griechenland jehr jelten, und vielleicht 
nur bei der Bendisfeier Statt gefunden zu haben. Bergf 
Comment. de rel. com. ant. p. 89: equis autem quod 
vecti sunt quitaedas tradebant, quod novum et inusitatum 
vocat Plato, id vero ex Thracum consuetudine repetendum 
videtur, quoniam illi equis plurimum utebantur: itaque 
is ritus etiam ab Atheniensibus receptus.*“ Dagegen 
war der Fadellauf zu Fuß jowol zu Athen αἴ an anderen 
Drten nicht jelten und fand folcher befonders in Athen zu 
Ehren der Licht: und Feuergötter, des Apollon, Brometheus, 
Hephäftos (Hartung Relig. der Grieh. II. ©. 99.), außer: 
dem der Demeter, der Athene (an den Panathenäen), des 
Dionyjos (Herm. Gottesd, Alterth. ὃ. 58, 14.) und des 
Pan Statt. Die Ausführung dejjelben gejhah auf ver- 
Ihiedene Art. Die einfachite und leicht begreifliche ift die 
von Paufan, 1, 30, 2. bejchriebene, wonach derjenige, der 
im Lauf zuerjt mit brennender Tadel an’3 Ziel fam, Sieger 
war. Dagegen von der anderen (hier erwähnten) Art, 
mwonad die Wettrennenden einer dem anderen die Fadel 
überlieferte, reichen die Nachrichten und bildlihen Dar 
ftelungen aus dem Altertbum nit aus, um fich mit 
Sicherheit eine Hare Borftellung dgvon zu mahen. Man 
vgl. die verjchiedenen Beihreibungen bei Krauje Agonift. 
©. 370., denf. in Pauly’3 Realenc. IV ©. 748,, Sahn zu 
Berftius Sat. 6, 61 p. 225 ff., Shömann Gr. Alterth. II 
©. 446., und insbefondere Weisfe Prometh. ©. 537—49. 
Platon erwähnt diefe Art des Fadellaufes πο (αἴ Gleich: 
niß) in den 'Gejeßen 6 p. 776 B., fo wie überhaupt An: 
Ipielungen darauf nicht jelten bei den Alten vorfommen, 
j. Sahın a. a. DO. Da viel Uebung und Gefchilichkeit dazu 
gehörte, die Farkel im Laufen brennend zu erhalten, jo 
wurden die Sieger in demjelben jehr geehrt. „So ange: 
fehen erichien ein Zampadophorenfieger, dag man ihm oder 
auch dem Symnafiardhen, der eben jein Lampadardhos war, 
das große Ehrenvorrecht zugeftand, die Zampas, weldhe er 
gerüprt hatte, αἵ Anathema zu weihen und zum öffentlichen 

enfmale mit Siegesinschrift aufzuftellen“. Bötticher im 
Bhilol,. XXII, 3. ©. 406. Bgl. noch Sufemihl zu Ariftotel, 
Bolit. 8, 7 ©. 348. 


ebend. eine Nachtfeier veranftalten] Ueber die 
Nachtfeiern. (vigiliae, pervigilia), die fih gewöhnlich an die 


3 
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Seite der geheimnißvollen hthonifchen Gottheiten (Demeter, 8 
Dionyjo3), zu denen aud die Artemis-Bendis gehörte, und 
einiger anderen anjchlojjien und Ausgelaffenheiten aller 
ὑπ im Gefolge hatten, vgl, Hermann’s Gottesd, Alterth, 


31, 6. a 


p. 328 B. Lyfias — Euthydemo3] Lyfias, Sohn des 
Kephalos, der nahmals berühmte Redner, dem Platon im 
"Bhädros eine hervorragende Rolle zugetheilt bat; S. über 


namigen Sophiften, dejjen Namen ein Dialog PBlaton’s 
trägt, und dem Sohne des Diofles, Gaftm. p. 222 Β., 
Kenoph. Denfwürd. 1, 2 u. 4, 2,) ift nichts weiter befannt, ” 
ebenjomwenig τοῖς über den bald darauf erwähnten Char- 
mantides, wenn er nicht vielleicht derjelbe ıjt, den Sfo= 
rates περὲ avrıd. 93. unter feinen Schülern nennt, mie 
Sujemihl vermuthet. — Ueber den ThraijymadhoS f. zu 
Phädr. p. 267 Ο ©, 179 Ausg. 2. — Kleitophon ift wol 
derjelbe, nah dem der dem Platon zugefhriebene Dialog 
benannt ift und der von Xriftophanes in den Fröjchen 
B. 967 mit Theramenes zufammengejtellt wird. : 


p. 328 Ὁ. befränzt] E3 war nämlid Sitte ὦ beim 
Opfern zu befränzgen. Athen. 15 p. 674 E: ὡς εὐανϑέστε- 
ρον γὰρ καὶ κεχαρεομένον μᾶλλον τοῖς ϑεοῖς παραγγέλλει 
(Sappho) στεφανοῦσῶαε τοὺς ϑίοντας. Bol. Θευππαπη δ᾽ 
Gottesd. Alterth. 8. 24, 9, — δίφρος war, ein Sefjel ohne 
Lehne, Tabouret, auf den des bequemeren Sikens wegen 
Selle oder wie hier ein Kiffen gelegt wurde. Bal. Hermann’ 
Privatalterth. ὃ 20, 3. Berer’s Charikl, I ©. 248, 12, 


«| 
ebend. im Hofe] αὐλή ift hier der vieredige mit einer 
Säulenftellung umgebene oben offene Raum im griedifhen 
(größeren) Wohnhaufe, in dejjen Mitte ὦ der Altar des 
Ζεὺς ἕρκειος befand, dem Kephalos eben geopfert hatte, 
Rings um diefe αὐλή lagen die Gemächer, deren Eingänge 
in dem dur die Säulenftellung gebildeten Borticus fi 
befanden. Ein Haus in größerem Style hatte zwei jolde 
PVeriftyle, das eine im vorderen Theile (ἀνδρωνῦτις), dad 
andere im hinteren (γυναυκωνῖτες). Das Weitere jehe ε. 
bei Beder (θαυ, II Θ, 80 ff. und den Grundriß ©. 99, 
Dverbet Pompeji ©. 183 ff. — Ueber den Hausgottesdienft 
vgl. Hermann’s Gottesd, Alterth. ἃ 15, lu. 2. Be 


ΣΟῚ 
Ἵ 
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p. 328 E. an der Schwelle des Greijenalter] 
γήραος οὐδός befannte homerifche und jpäter von Dichtern 
and Brofaitern gebrauchte Bezeichnung des hödhiten Greijen- 
alterd; ἐπὲ γήραος οὐδῷ |. Ὁ. a. im höchjiten Greijenalter. 


p. 329 A. (δῷ fommen nämlich öfters u, ἢ, w.] 
„Diejes und das Folgende bis gegen das Ende des 5. Cap. 
gefiel dem Cicero jo ausnehmend, daß er e3 {θεῖ wörtlich, 
theils in einem oberflählichen Auszuge in feine Schrift de 
senectute einflebte, deren 3. Cap. hiermit zu den fprehenden 
Belegen dafür gehört, in welder Art und Weije Cicero 
Ichriftitellerte”. Brantl. 


ebend. das alte Sprihmort in Ehren haltend] 
Hier ift wol das bekannte Spridmwort FAE ἥλικα τέρπει 
| Ariftot. Rhet. 1, 11.) oder das fchon bei Homeros vor- 
kommende ὡς wie τὸν ὅμοῖον ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον 
(Od. 17, 218.) gemeint. Letteres Fommt bei Platon πο 
anderwärt3 vor, val. Zyfis p. 214 Β. Gaftm. p. 195 Β,, 
j. Diogen. prov. 2, 88. Greg. Cypr. 1, 15. 


p- 329 E. denn die Reihen u, ἢ. w.] Muret glaubt, 
daß diefem Ausipruch ein zum Sprichwort gemordener Vers 
zu Grunde liege, nämlich: τοῖς πλουοίοις πόλλ ἔοτε τὰ 
παραμύϑια. Doch findet fi) weder Diejes noch ein dem 
ähnliches Sprichwort bei einem PBardmiographen erwähnt. 


ebend,. der jenem Seriphier u. j. w.] Σέρεφος jebt 
Serpho ijt ein Eleines unfruchtbares und menjchenarmes 
Seljeneiland (saxo Seripho db, Tacit. Annal. 4, 21.) unter 
den Kykladen, daher e3 fpäter in der römilchen Kaiferzeit 
öfter8 αἵ Verbannungsort erjcheint, vgl. Tacit. a. a. Ὁ. 
Suvenal 6, 564. 10, 170. Seneca cons. ad Helv. 6, 4. 
Wegen jeiner durchaus felfigen Beichaffenheit läßt die Berfeus- 
jage eö mit jeinen Einwohnern τῷ Berfeus vermittelft 
de8 Gorgohauptes verfteinern, PBind. Pyth. 10, 46. 12, 12, 
Strab. 10, 5, 10. Dak ein Einwohner in einem jolchen 
Baterlande Feine γος Bedeutung gewinnen Tann, 
leuchtet von jelbit ein. Diefelbe Anekdote von Themiftofles 
erzählen unter Anderen αὐτῷ PBlutarh. Themijt. 18, Mor, 
αν B. und Herodot. 8, 125., nur daß diejer ftatt des 
iphiers einen Belbiniten, einen aus Belbina Gebürtigen, 
erwähnt, einer Fleinen am Eingang in den jaronifchen Bufen 
‚gelegenen Snfel, die noch Eleiner ald Seriphos in politifiher 
Beziehung mit diefem auf Einer Höhe jtand. 
Εν. 2. 23 
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ΠΡ. 330 Ὁ. wenn an Jemand der Glaube heranz 
tritt πὶ 7. w.] Die Stelle lautet den Worten nad: „wenn 


der Gedanfe an den nahen Tod vor die Seele tritt (ἐπειδάν 
τις οἴηται ἐγγὺς εἰναι τοῦ τελευτᾶν, vgl. weiter unten E: 
ὥσπερ ἤδη ἐγγυτέρω ὧν τῶν ἐκεῖ). (5 ift. daher wol anzu 
nehmen, daß vor τελευτήσευν etwas ausgefallen ift τοῖς ἐν 
βραχεῖ, μετ᾽ ὀλίγον oder eiwas dergleichen. 


p. 331 A. Dep Herz u. 7. w.] Fragm. 933 Böck, 
198 Bergf 2. Ausg. Nah Hartung’ (Pind. TH. 4 ©, 255.) 
Abtheilung und Ueberjegung. Ἶ 


p. 331 D. dem Simonide3] Die Stelle des Θἰπιοπίδοϑ, 
von Keos (j. über denjelben zu Vrotag. p. 339 A.), auf den 
fih Platon häufig bezieht (vgl. Groen van Prinsterer 
prosop. Plat. p. 17.), ift ihrem Wortlaut nad) nit erhalten, 


p- 332 C. δα Gebührende zu geben] ἀποδεδόναξ 
im Vorhergehenden in der jpecielliten Bedeutung „zurüdz 
oder wiedergeben”, hier und im Folgenden aber überhaupt 
„geben was man zu geben verpflichtet ift, Ieiften“. Beihe 
Bedeutungen vereinigt Fein deutfches Zeitwort, und es ift 
daher arodıd. im VBorhergehenden durch „zurüdgeben”“, hier’ 
und im Folgenden durch „geben“ überjegt worden, ob 
auch das ὦ nit an allen Stellen dem Urtert fügen will, 


p. 333 Ὁ. δε πεῖ] Man mu& an öffentlihe Bes 
wirthihaftung von Staatsweinbergen denfen, wo allerdings 


p. 334 A. vorwegzuftehlen] Der Sinn ift: in 
ihlauer Weije die Pläne und Unternehmungen der Feinde 
erfpähen, um denjelben zu begegnen, gemiffermaßen auf 
fhlaue und trügerifhe Weife fich in Bejit derjelben jegen, 
Die Begriffe des Stehlens, Betrügend, Weberliftend und 
ähnliche find in κλέπτειν vereinigt. Auch Zenophon braudt 
κλέπτειν in diefer Verbindung, wie fon Ajt bemerkt, 
Hipparch. 5, 2: χρὴ δὲ μηχανητικὸν εἶναι. . καὶ τοῦ μὴ τὰ 
τῶν πολεμίων μόνον κλέπτειν ἐπίστασϑαι. : 1 


Er 
ἃ. 


» 
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i . 334 B. Autolyfo3 u. j. w.] Ddyfl. 19, 394 ff.: 
«ὐτόλυκον — 
ὃς ἀνθρώπους ἐκέκαστο 
κλεπτοσύνῃ 9° ὅρχῳ τε. ϑεὸς δέ οὗ αὐτὸς ἔδωκεν 
Ἑρμείας. 


Autolykos („Selbftwolf”, leibhafter Wolf), mütterliher Groß- 
vater des jhlauen Ddyfjeus, nad) Homeros Schükling, 
nad einer anderen Sage Sohn des Hermes, galt für den 
Urtypus der Spitbuben, deren Schuspatron bekanntlich 
Hermes war; von ihm heißt οδ in einem Fragment des 
Hejiodos (fr. 96 Göttl.): 

ὅττι κε χεροὲ λάβεσκεν, ἀείδελα πάντα τέϑεσκεν, 


Mas nur irgend er Ταβί᾽, das alles entrüdt er den Augen. 


‚334 E. denn Sie gelten ihnen für jchledht] 
Richtig erklärt Stalldaum den Dativ αὐτοῖς dur): ipsorum 
iudicio. Wenn Einer ji in der Beuttheilung der Menichen 
taufht und den Schlechten für qut, den Guten für jchlecht 
hält, folglih nah dem unter C Gefagten jene für jeine 
Freunde, Dieje für jeine Feinde anfteht und dem oben auf: 
gejtellten Grundjabe „es jet gerecht den Guten zu nüßen, 
den Böjen zu jehaden” folgt, jo muß er nothwendig den 
wahren Freunden, den Guten zu jchaden und den wahren 
Feinden zu πόσει juchen. 


Ῥ. 335 A. weil er gut ift — meil er Το τ 1 
Nicht: wenn er qut {ΠῚ — wenn er jchledht tit, wie Stall: 
baum und Andere überjegen, jondern: weil er u. |. w,, 
wie Schleiermadher jchon richtig überjett hat. Denn wie 
fann nach der vorausgehenden Beitimmung „Freund wird 
aljo — der Gute jein, Feind aber der Schlechte” die Be- 
Ihränkung folgen: dem Freunde, wenn er gutiitu.f. w.? 
Die πώς des Wohlthuns „weil er gut tft“ ift ganz 
am Orte. 


| p. 335 E. Bias oder Pittafos]) ©. über dieje zu 
Hippias 1 2, N. 


p-: 336 A. PBeriandros u, ἢ. w.] Diejer, der Sohn 
des SKypjelos, Alleinherriher von Korinthod (625—585 
Ὁ. Chr.), anfänglich ein milder Leutjeliger Regent, jpäter 
ein gemwaltthätiger und graujamer Despot, war ein eifriger 
Beförderer der Wiflenihaft und Kunft, vgl. Hermann’s 
Grieh. Staatsalterth. ὃ 64. 6. Die Veränderung jeiner 
ursprünglichen Regierungsmarime joll nad) Herodot. 5, 92. 

23* 
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Ἢ 
der Rath des. milefifhen Tyrannen Thraiybulos Ὀεταπίαβε 
haben, was indefjen faum glaublid ift (vgl. Wahsmuth’s 
Helen. Alterthumst. I. ©. 506.), ebenjo wenig als der 
blutihänderifhe Verkehr mit feiner Mutter, Seine ftaatse 
männifhe Einfiht und politiihe Klugheit verihaffte ihm 
einen PBla& unter den fieben Weifen, zu denen ihn aber 
PBlaton, der in ihm nur den gemaltthätigen Tyrannen 
fteht, im PVrotagor. p. 343 A, nicht zählt, jondern an feine ° 
Stelle den Myjon aus Chen jett. Er bob dur feinen 
a Herrichergeift und die riückfichtslojefte Energie 

orinthos auf den Gipfel politiiher Macht, von dem 68 
bald nad feinem Tode unter der vierjährigen Regierung 
feines Neffen PBiammetihos mieder herabitieg, Mit diejem 
ftarb 581. das Haus der Kypfeliden aus. Periandros ftarb 
nad Diogen. von Laörte 1, 95. als adhtzigjähriger Greiß 
tief gebeugt durch häusliches Leid, das er zum Theil jelbft 
verjhuldet hatte. Man Τοῖς die traurige Erzählung (der 
ein Zug von feiner entjeglihen Graujamfeit beigemiicht 
ift) bei Herodot. 3,48 ff. Vgl. über fein Leben und Wirke 3 
Grote3 Geih. U. ©. 34 fi. Meifpn. Webers Allgem. 
Weltgefh. II. ©. 250 ff. — Ebenjo gewaltthätig und ebenfo 
wenig in der Wahl feiner Mafregeln bevenflih war δου: 
diffas II, Sohn Merandro®’ IL, Vater des Archelaos (ἢ, 
über diefen zu Gorg. p. 471 A.) regierte nad; Dodwell und 
Clinton Fast. II. p. 238 Krüg. von 454 bis 414/3 v. Chr.). 
Zu diejen Eigenjhaften gefellte ὦ πο Schlauheit, Tüde 
und jobald οὗ jeinen Snterefien frommte, Eibbrücdigkeik, 
die bejonders die Athenäer zu Anfang und während des 
peloponnefiihen Krieges in den Kämpfen in Thrafe und 
auf Chalkidife (Thufyd. 1, 62. 2, 80. 5, 80. 83.), jomie der 
Ddryjenfönig Sitalfes (Thufyd. 2, 95.) und der fpartanifche 
Seldherr Brajivas (Thufyd. 4, 128.) erfuhren. Doc hielt 
er mit Fräftiger Hand die Drdnung im Innern feines Reiches 
aufrecht und befeitigte die Königsmadt. Bgl. Schlofjer 
Univerjalhiftor. Ueber. I, 3 ©. 39 ff. und bejonders 
Zlathe’3 Geh. Mafedoniens I, ©. 23—30. — Der Thebäer 
Ssmenias, ein dur außerordentliden Reihthum und 
politiihe Einfiht und Energie hervorfagender Mann, war 
das Haupt der demofratiihen Partei in feiner Baterftadt. 
DBgl. über ihn die Ann, 2. Menon p. 90 A. und Ueber- 
weg Unterfudungen u.f.w. ©. 221 1, Zeiler in der anz 
geführten Schrift ©. 91. Ἢ 


p. 336 Ὁ. und ἰῷ glaube — jprah 108 geworden] 
Diejes bezieht ji auf den im Alterthum herrichenden Volks: 


% er 
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lauben, daß derjenige Menjh, welden ein Wolf angeblidt, 
evor er diefen erblickt, jprachlo3 werde. Geopon. 15, 1 
p. 1038 Nicl.: ὁ λύκος προορῶν (I. πρότερον oder πρότε- 
ρος δρῶν) τὸν ἄνθρωπον ἀοϑενέστερον αὐτὸν za ἄφωνον 
ποιεῖ, ὡς ὃ Πλάτων ἐν ταῖς Πολιτείαις αὐτοῦ φησιν" ὀφϑεὶς 
δὲ πρότερος ὃ λύχος αὐτὸς ἀσϑενέστερος γίνεται. Daher 
dad Sprichwort λύκον εἶδες oder εἶδε von einem γίο 
Berftummenden. Theokrit, 14, 22: οὐ φϑεγξῇ; ..λύκον 
εἶδες (λύκος εἶδέ 0° Schäfer)“ ἔπαιξέ τις. Vergil. Bucol. 
9, 53: vox quoque Moerim Jam fugit ipsa: lupi Moerim 
videre priores. Mehr bei den Erflärern zu diefen St. St. 
und Ὁ. Leutih zu Apoftolios’ Spridw. 10, 89. Zu be 
merfen it, daß diefe Stelle, wo Platon mit beifendem 
Mit den erboßten Thrafjymahos gemifjermaßen mit einem 
Woif identifieirt, das älteite Zeugniß diejes Aberglaubens 
aus dem claffiichen Alterthyum enthält, der fi unter dem 
Namen des böfen Blided bis in die neuere Zeit erhalten hat. 


p-337 A. ἢ αἴ πο wien. Das griechische 
oagdarıov (σαρδόνεον, σαρδώνειον) γελᾶν (und ähn!.) ijt 
eigentlich) wie σεσηρότα (womit wahrjcheinlih σαρδόνιος 
etymologish zufammenhängt) γελᾶν grinjend oder zähne- 
fletichend lachen, der natürliche Ausdrud des Grimmes, 
Hohnes, der Schadenfreude u. |. w., alfo grimmig, höhnisch, 
boshaft lachen. Dieje Gefühle fünnen fich ebenjowol durd 
lautes Gelächter auspdrürden wie hier, als durch ftilles, Ταῖς 
lojes Lächeln, vgl. Ddyfjee 20, 301: μεέδησεν δὲ ϑυμῷ σαρ- 
δάνειον μάλα τοῖον. Volyb. 17, 1: ὑπομειδιάοας σαρδάνιον. 
Blutard). Mor. p. 169 Ο: μανικὸν χκαὲ σαρδώνεον γέλωτα 
ποιούμενος. Lufian. Iup. Tr. 16: τὸν σαρδώνεον ἐπεμω- 
»evov. Asin. 24: σαρδώνιον γελῶντες. Nonnos Dionys. 
20, 309: σαρδόνεον γελόων. Schon alte Grammatifer führten 
das Wort auf σαέρεεν zurüd und deuten dem Wahren nahe 
foınmend: προοποίητος οδοῦ ὃ καϑ᾽ ὑπόκρισιν γενόμενος 
(Suidas, Heiyhios; Schol. 5. Ddyji. 1. c.: σαρδόνεον] σεοη- 
005, σαρκαστιεκόν, ἐπίπλαστον, παρὰ τὸ μόνον σεσηρέναι τὰ 
χείλη, μὴ μέντοι γελᾶν, vgl. au Photios Xer. p. 500 und 
den Schol. zu diefer St. des Platon). Andere dagegen, 
vermuthlich durch die Lautähnlichkeit verleitet, führten das 
Wort oapdarıos auf Σαρδώ (Sardinien) zurücd (daher wol 
auch die Form σαρδόνεος oder σαρδώνεος, welch Lettere 
Schreibart von Koradsz. Blut. C.Graech. 1.undvon Schneider 
zu der hiefigen St. verworfen wird), indem fie den Aus- 
drud σαρδ. γελᾶν entweder aus dem Lachen der dajelbit 
nad alter, graujfamer Bolköfitte dem Tode geweihten und 
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ἦι 
freudig Demjelben entgegengehenden Alten, oder aus dem | 


convulfiviihen, den Tod herbeiführenden Tahen, den der 
Genuß einer Eppidhart erzeugen fol! (PBaufan. 10, 17, 13... 


Zaur. %yd. de mensib. 4, 24.), erflären. ©. bejonders den 


p. 337 Ὁ, wie ähnlich Ddodh diejesjenemift] Dieje 
Worte find, wie felbjtverjtändlih, tronifh aufzufafien. 
ἐκείνῳ bezieht ὦ auf das obige Verbot des Thraiymakhos 
p. 336 C: ὅπως nor μὴ ἐρεῖς ---λέγῃς. 


u. Shöm. At. Proz. ©. 739. Herm. Staatsalterih. 8. 144. 0 
12. und Aft zu diefer St. 
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. 338 C. da&da3 Geredte — guträglige] Die: 
jelbe Hophiftiihe Definition findet fi Gejege 4. p. 714 δὲ 
τὸν φύσει ὅρον τοῦ δικαίου λέγεσϑαι καλλισϑ'ὶ οὕτως. Πῶς 
Ὅτι τὸ τοῦ κρείττονος ξυμφέρον ἐστί. 


Ehend, Bulydamas] Diefer, aus der thefjaliichen 
Stadt Skotufja gebürtig, war ein weit und breit berühmter 
Pankratiaft und nad) Paufan. 6, 5, 1 ein außerordentlich 
grober Προ, Er jiegte im Pankration zu Olympia 

I. 93, 1 (408 τυ. Chr.), und e3 war ihm eine Bildfäule 
in Olympia errichtet, melde die Inihrift trug: ὦ τροφὲ 
Πουλυδάμαντος ἀνικάτου Σκοτόεοσα (βαιΐαπ, 7, 27, 6.). 
‚Dieje Bildfäule jollte, wie Lufian. Götterverfamml. 12 be 
richtet, die Fieberfranfen heilen. Seiner gejchieht bei den 
fpäteren Schriftftellern mehrfache Erwähnung, j. die Erflärer 
zu Zufian. Herod. 8 u. Ueber ar Sefhihtihr. 35 und zu 
Suidas unter Πολυδάμας. — Das Banktration vereinigte 
Ring: und Zauftfampf in fi und wurde erft Diymp. 33 
unter die olympijhen a At ἀρ μὰς das Weitere 
fiehe bei Kraufe Agonift. ©. 534 ff. 


p. 339 A, verboteft du mir] Oben p. 336 Ὁ, 


p. 339 B. Bielleiht nur ein Fleiner Zujag] 
Offenbar Sronie. 


339 E. Mann dann nit — das jo heraus: 
teilen u. j. m.) Madvig erklärt nad) feiner Bermuthung 
die griechifchen Worte aljo: nonne consequitur ut neces- 
sarium sit ipsum contrarium, quam quod tu dicis, iustum 
esse facere? Sn ähnlicher Weife hatte Ion Aft zu Schreiben 
vorgejählagen: ἀναγκαῖον ovußaiver οὑτωσί, δίκαιον εἶναι 
ποιεῖν αὐτὸ τοὐναντίον. δὲ, ὅτ, Hermann Gel. Abh. ©. 164 
deutet nach jeiner Beränderung der Snterpunction die 
Worte jo: „wenn Die Borgejegten wider Willen etwas zu 
ihrem eigenen Schaden verordnen, die Pflicht der Unter- 
gebenen aber ift, was jene verordnen zu thun, ur davon 
nicht die Folge, daß es Pflicht für Diefe jei, jo, d. 5. zum 
Schaden jener, zu handeln, das Gegentheil von dem was 
du behaupteit“. An der Verbindung de8 τοὐναντίον als 
Objekt mit zzoseiv ‚nimmt derjelbe besbalb Anjtoß, weil da: 
durch die Worte αὐτὸ οὑτωοὲ müjfig würden, zu gefchweigen, 
daß αὐτὸ ovußaiver» nicht heißen Fönne (wie Stallbaum 
erklärt) rem habere hanc consequentiam. Bereit Stephanus 
hatte jo interpungirt und erklärt: perperam in praeced. 
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edit. post odzwos interpungitur et male Ficinus τούναν- 
tiov ita ‚vertit, ac si nomen esset, quum adverbialiter, 
ut multis in locis, ponatur pro τοὐναντίως [}]; nam τοῦ- 

vavziov ἢ ὃ σὺ λέγεις sonat: contra quam tu dicis; ab 
ille vertit: contrarium facere eius, quod tu dicebas. | 


p. 340 C. war e5 diefes, womit u. ἢ, w.] Boni 
(Zeitichr. f. Ὁ. öfterr. Gymn. 1865, Heft 9 ©. 647 f.), det 
nit ohne Grund an der grammatifchen Gonftruetion diefer 
Stelle Anftoß nimmt, jhlägt alfo zu Iefen vor: τοῦτο u 
ὃ ἐβούλου λέγειν τὸ dinnov τὸ τοῦ κρείττονος ξυμφέρον, 
τὸ ξυμφέρον δοκοῦν εἶναι τῷ κρείττονι, ἐάν τὸ κτὲ, πὸ 
überfegt: War dies der Sinn, in welhem du das Gerehte 
als das dem GStärferen Zuträgliche definirteit, daß das 
Gerechte das fein follte, was dem Stärferen zuträglid zu 
fein jcheint, mag e8 u. 7. m. ' 3 


p. 341 B. offen] Im Griehifhen μὴ λαϑών, und das 
ift wie Fäfı richtig erflärt fo viel αἷδ φανερῶς, entgegene 
gejett dem λάϑοις. Der Sinn der Worte ift: weder durch vere 
jteefte fophiftifche Kniffe, noch offen dur Gründe oder durh 
die Gewalt der Nede wirft du mic nöthigen meiner Ber 
hauptung untreu zu werden. „Sensus hic est: neque 
enim latenter mibi nocere, neque quae altera nocendi 
via est, si non latueris, vim inferre. verbis poteris.“ 
Schneider. Stalbaum dagegen überjegt: nec latebis me 
fraudem in disputando concipiens, neque, quum non 
latueris (i. e. deprehensus in calumniandi consilio) dis- 
putatione tua cogere me poteris, ut tibi concedam. Daß 
weder μήν ftatt μή mit Stephanus zu jchreiben, πο μή 
mit Fieinus zu tilgen, noch überhaupt eine Menderung 
nöthig jei, parüber find die neueren Kritiker einig. 


Ῥ. 341 Ὁ. einen Löwen zu jheeren] Das Spride 
wort ξυρεῖν λέοντα dient zur Bezeichnung einer höcht ger 
fährlihen oder unmögliden Sade. Schol. παροεμίω ἐπὲ 
τῶν na9° ἑαυτῶν τε ἢ ἀδύνατα ποιεῖν ἐπιχειρούντων λεγο- 
μένη. Dafjelbe fommt noch bei Zufian. Cynie. 14 und 
Arijtides Il p. 192 Dind. vor; letterer hatte diefe Stelle 
Platon’3 vor Augen: ὅρα μὴ λέοντα ξυρεῖν ἐπιχειρῶμεν, 
οὐ Θρασύμαχον συκοφαντεῖν ἐπιχειροῦντες, ἀλλὰ κωμῳδεῖν 
Περικλέα. Defterö wird e8 erwähnt von den Barömiographen, 
vgl. Ὁ. Zeutich 2. Diogenian. 2, 61. | 
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p- 343 A. daß du eine Roßnaje haft u. j. w.] 
„Wer ein Kleines Kind genannt wird, welches [ὦ noch nicht 
jelbft jhnäuzen fan, dem wird fein Unverjtand deutlich 
genug vorgerücdt, und man hat aljo nicht nöthig hier 
αὐτῷ noch an die jymboliihe Bedeutung der fließenden 
Naje als eines Zeichens der Dummheit zu denfen, Auch 
würde durch eine jolche Beziehung, die nur für Grwadjenere 
gelten kann, jene erjte durch die Amme unzweifelhaft ge: 
gebene Andeutung des Findifhen Zuftandes wiederum auf: 
ehoben. Eine neue Andeutung dejjelben Zuftandes aber 

lot jogleih in den Worten der du ihr nod nidt 
Hirten und Schafe fennit, deren jprihmwörtliher Sinn, 
ähnlich unjerem da du nod nit bis drei zählen 
fannjt, mit der folgenden bucdhjtäblichen Anwendung Weil 
du glaubit, daß die Schafhirtenu. ἢ. w. nicht weniger 
fi) verträgt al der des unfrigen mit etwa diejer Fort- 
febung: Weil du glaubt, daß diejfes und Diejeßs 
niht drei verjhiedene Dinge find.” Schneider. — 
αὐτῇ {τ οἰ ον Dativ, der aber im Deutjchen in der 
dritten Berjon ungewöhnlicher ijt als in der zweiten. 


p. 343 C. die Ungerechtigkeit aber daS Gegen- 
theil {ΠῚ Zu ἡ δὲ ἀδικία τοὐναντίον ift zu ergänzen 
οἰκεῖον ἀγαϑόν, ἀλλοτρία δὲ βλάβη. Die Gerechtigteit tit 
ein fremdes Gut, injofern fie Anderen (den Stärferen) 
Bortheil bringt, nicht aber dem der fie übt, dagegen ift die 
Ungeredtigfeit ein Gigengut, die dem, der 16 übt, nüßt. 
(δ τ daher τοὐναντίον reines Subjtantiv und nicht 
adverbial „Dagegen“ zu nehmen, wie einige Ueberjeger ge- 
Ber haben; dann müßte aud das folgende καέ getilgt 
werden. 


p- 343 Ὁ. Einfommenfteuern] Die Einfommen- 
oder VBermögensfteuer (εὐσφορά) gehörte nicht zu den ordent- 
lihen Einkünften des athenienfishen Staates, jondern wurde 
nur dann ausgejchrieben, wenn lettere zur Dedung der 
Staatsausgaben nicht hinreichten, was in früheren eiten 
jelten, nach dem peloponnefischen Kriege häufig der Fall 
war. Das Weitere |. bei Schömann Gried. Mlterth. I, 
©. 471. Hermann Staatöalterth. 8 171. u. bei. Bödh 
Staatsh. ὃ. Ath. I. ©. 653 ff. 


ebend. wenn es Etwas zu empfangen gibt] Unter 
λήψεις find wol nicht blos fpeciell „Vertheilungen” zu ver: 
ftehen, al3 Getreidevertheilungen (σετοδοσίαι), Geldipenden 
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(beide αἵ Armenunterftüßungen, vgl. Shömann α, α. Ὁ. 1. 
©. 455.), ferner Schaufpielgeld (ϑεωριεπόν), Richterfold (ἡλεα- 
στικόν, δικασεικόν), Gffleftaftenfold (ἐκκλησειαστικόν), bei 
melden Τρδέετοθ drei übrigens nicht viel unredhtmäßiger 


DWeije zu gewinnen war, da 16 gleihmäßig ohne Rüdfiht 


auf Vermögen den Betreffenden zu Theil wurden, wenn 
auch Wohlhabendere darauf verzichten mochten (Wahsmuth 


9. 


Hell, Alterth. II. ©. 87.), jondern ganz allgemein Alles, 


wa3 unter irgend einem Titel Einzelnen oder ganzen 


Eorporationen non Staatömegen gewährt wurde, aljo außer 


den genannten Vertheilungen aud Befoldungen der Ger 


jandten, Gommifjarien, Staatsanmwalte, öffentlicher Aerzte, 
Unterbeamten τι. 7. τ. (Schömann ©. 454.), bejonders aber 


Zahlungen aus der Staatsfafje für gelieferte oder gethane 


Arbeiten, Einfäufe auf Staatsfoften (wie durch die σετῶναυ, 


en , rs 


βοῶναιν, vgl. Schömann ©. 442.) u. dgl., wobei auf une 


rehtmäßige Weife noch mehr zu gewinnen war als bei den | 


erwähnten Bertheilungen. 


p. 346 A. gegen deine Anficht] In diefer Bedeutung 
oder „gegen deine Ueberzeugung” jteht παρὰ δόξαν au 


Protag. p. 337 B: εὐδοχιμεῖν μὲν γὰρ ἔστε παρὰ ταῖς 


ψυχαῖς τῶν ἀκουόντων ἄνευ ἀπάτης, ἐπαινεῖσϑαι δὲ ἐν 
λόγῳ πολλάκις παρὰ δόξαν ψευδομένων. Gewöhnlich bes 


deutet e8 „wider Erwarten“, wie e8 auch von Einigen hier 


gefaßt worden ift. 


p-. 346 E. jagte ih aud eben] Kap. 173. (6. 18 2. nn 


p. 347 E. πὸ fpäter einmal] Kap. 22 ff. 


re 


p. 348 Ὁ. die Beuteljhneider] Vgl. über Dieje zu 


Gorg. p. 508 E. ©, 257. 


p. 350 Ὁ. wir DEDAWHREFEN ja aberaud] Kap. 16 
8 Ἧ- 


p. 344 C. 20 p. 348 E. 


p. 350 E. ἰῷ fpielte den Volfsredner] ©. bie 
Anm. zu Gorg. 38 p. 482 C. 57 p.502 D. 3561. Staat 7, 4 
p. 519 B. Theätet. 17 p. 162 D. 


ebend. mit dem Kopfe — fhütteln] Belanntlid 
war bei den alten Griechen und Nömern (renuere) Die 
Zurüdfbemwegung ded Kopfes das Zeichen der Verneinung, 
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mie das Kopfihütteln bei uns; und fo πο jegt bei den 
Südländern Europas. 


p. 354 A. an den Bendideen] ©. oben die Anm. 
zu p. 327 A. 


Anmerkungen zum zweiten Buch. 


p: 357 A, in Allem immer jehr brav) Somol 
rühmende Hindeutung auf die Tapferkeit des Glaufon im 
elde, vol. Kap. 10 p. 368 A., αἰ Xob jeiner Ausdauer 
im wiffenjchaftlihen Streite, „Nam ἀνδρεῖον saepenumero 
dicuntur, qui in vero investigando fortes sunt et con- 
stantes aut alterius rationibus non facile cedunt. Phaed. 
p. 103 A. Menon. p. 81 D.* Stallbaum. 


p. 358 B. wie eine Schlange] Serpentes ira inflatos 
blandis carminibus ita sopiri ac deliniri credebant veteres, 
ut venenum amitterent. Sic Virg. ecl. 8, 71: Frigidus 
in pratis cantando rumpitur anguis, ubi v. intpp. 
Ovid. Am. II, 1, 25: Carmine dissiliunt abruptis 
faucibus angues. AXft. 


p- 359 Ὁ. dem Gyge3 u. |. w.] Den Ring des Gyges 
erwähnt Platon ποῦ Bud 10 Kap. 12 p. 612 C. Ganz 
abweichend von diefer Sage erzählt Herodot. 1, 8 ff., auf 
welche Weije Gyges auf den dilhen Thron gekommen jei. 
| Diefem zufolge nöthigte der Iydifhe König Kandaules den 
| Gyges, einen feiner” Zeibwächter, dent er ganz bejonderes 
Vertrauen jchentte, um ihn von der aufßerordentlichen 
Schönheit jeiner Gemahlin zu überzeugen, im Föniglidhen 
 Schlafgemah anmejend zu fein, als dieje ὦ entEleidete 
und zu Bett begab. Er hatte ihn, um ihn den Bliden 
‚ derjelben, der die Sache verborgen bleiben follte, zu entziehen, 

hinter die geöffnete Thüre geitellt. Allein die Königin be- 
ı merfte dentelben, αἴ er das Gemach verließ, und bejchloß 
den Zujammenhang der Sache durdfchauend ὦ für den 
erlittenen Schimpf an dem unmürdigen Gemahle, der ihr 
olchen angethan, blutig zu rächen. Des anderen Tages lief 
te den Lerbwächter dur einen vertrauten Diener zu fi 
ejheiden und ftellte ihm die Alternative entweder auf der 
Stelle zu fterben oder den Kandaules zu ermorden, und 
‚ zwar an demfelben Orte, wo fie die Schmad) erlitten, und 
mit ihrer Hand zugleich den ledigen Thron zu empfangen. 
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Nach vielem vergeblihen Widerftreben muß ὦ Gyges zur 
Wahl entihließen und entjcheidet ὦ für das Lektere; er 
erdolht unter ihrem Beiltande in der darauf folgenden 
Nacht jeinen Herrn im Schlafe und nimmt mit der Hand 
der Königin das Rei in Belit. Der biftorifhe Kern 
beider Mährchen it: „daß die (durch die Einfälle der Treren 
erichütterte) Herrihaft der Sandoniden von einem Aben: 
teurer mit Hilfe der Gemahlin des Kandaules geftürzt wurde, 
daß Gyges von dDiejer unterftüst den Thron bejtieg“. 
Dunder Θεῷ, des Alterth. I. ©. 329 f. 579. Vgl. aud) 


Grote Θεῷ. Gr. II. ©. 173 f. und Eutius Gr. Geld. L 


©. 464,, dem zufolge mit Gyges, dem Söldnerhauptmann, 


aus dem Stamme der Mermnaden (die wahriheinlich in 


ὦ. 


Karien ihren Sit hatten), nicht bloß ein Φυπα[ιίορπιοο εἴ, 


jondern ein Umfhwung der ganzen Bolitif eintrat, die jeine 
Nahlommen bis auf den letten, Kröjos, conjequent verz 


ἘΞ 


folgten. Αὕὅγαοδ, regierte, wie Herodot. 1, 14, berichtet, 
38 Jahre; jeine Thronbejteigung fällt nad Lardher in das 


Sahr 715, nad Clinton 716, nah Dunder 719. Das 


platonifhe Mähren gibt Cicero De offic. 3, 9, 38. md 
Kurze gefaßt wieder. Dei den Schriftitellern der jpäteren 


Zeit wird häufig auf dieje Erzählung Bezug genommen. — 


Was die Lesart an unferer Stelle anlangt, jo jhien Stale 
baum’5 VBorjhlag ποῷ annehmbarer als Wiegand’3, der 
freilich dann den Vorzug verdienen würde, wenn nacdge 


wiejen werden Fönnte, daß Kröjos vorzugsweile ὁ Avdos 


genannt worden jei, jo daß ὁ Avdos von ihm zu verftehen 2 
jet ohne daß, wie hier, im Borhergehenden jeiner ger 


dadt wäre. 


p- 361 B. wie AefhyLlo3 jagt] Sieb. g. Theben 573 
Herm. in der Schilderung des Amphiaraos, wo aber ἄριστος 
ftatt δίκαιος die Terte nah den Handihriften, Plutard. 


und Tzebeö haben, obwol andere Gewährsmänner, melde 


τ = en 


diefen vielgefeierten Ver3 anführen, der platonifchen Lesart 
folgen, j. Herm. 3. St. Th. 2, ©. 315 f. Die ganze Stelle, 


von der die zwei lebten DBerje weiter unten p. 362 A. ἀπε 
geführt find, lautet: ; 

οὐ γὰρ δοκεῖν ἄριστος, ἀλλ eivaı ϑέλει, 

βαϑεῖαν ἄλοκα διὰ φρενὸς καρπούμενος, 

ἐξ ἧς τὰ κεδνὰ βλαστάνει βουλεύματα. 


p: 361 Ὁ. wie ἐὐ τὶς pußeft du u. f. w.] ἐκκαϑαέρειν 
deutet At, dem Stallbaum und einige leberjeber folgen, 


» 


Br” 
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„expolire et ita exprimere, ut sincera et perfecta 
alicuius rei natura emergat.“ Allein abgefehen davon, 
daß Diefe Bedeutung erft aus jpäten Schriftitellern, mie 
Ziban. p. 173. Synef, Dion. p. 56 D., nachweisbar ift, 
jo gibt ἐκκαϑαέρειν in der gewöhnlichen Bedeutung ge: 
nommen (mie aud von Schleiermadher und Schneider ge: 
prben ift) einen ganz pafjenden Sinn und das Bild ver: 
iert nit an Wahrheit. Sokrates will jagen, daß Glaufon 
in jeiner Schilderung des Geredhten und Ungerechten, die 
er ja ganz γα ὦ darftellt behufs einer genauen Ber: 
gleihung, alles nach feiner Meinung Ungehörige zu entfernen 
und fie in ihrer Reinheit darzuftellen juche, wie wenn er 
Burh Schmub entftellten) Bildfäulen durch Süäuberung das 
uriprünglie Ausjehen wiedergeben wollte. Dab durd) 
Witterung verfhmugte Marmorbildfäulen mit Bimftein ab- 
gerieben werden, ift befannt. 


p. 361 E. gegeißelt u. f, w.] Um das Schidfal, 
welches den Gerechten erwartet, recht grell darzuftellen, 
greift Platon hier wie Gorg. Kap. 28 p. 473 C. zu Strafen, 
die in den hellenifchen Freiftaaten entiweder gar nicht, oder 
nur hödhft jelten vorfamen, wol aber in Tyrannenherr- 
Bieten und Despotien des Auslandes gewöhnlich waren. 

ie Öeißelung wurde in Athen und Sparta außer als 
Disciplinarftrafe gegen Jüngere nur bet Sklaven angewandt 
(Wahsmuth Helen. Alterth. T. 2, ©. 141,), und in leßterem 
Staate in δ ὦ jeltenen Fällen als Berichärfung der Todes- 
ftrafe, wie bei Kinadon (Schöm, Gr. Alterth. Th. 1. ©, 263). 
Die Folter Fam in Athen zwar häufig als juriftifches Be- 
weismittel bei Sklaven in Anwendung, bei freien Nicht: 
bürgern als folches oder αἵ Strafverfhärfung nur in 
außerordentlihen Fällen, aber wol nie bei einem Bürger 
Meier u. Schöm. Att. Proz. ©. 685. Wahsmuth Th. 2. 

. 267. Herm. Staatsalterth. $ 141, 15). Die Strafhaft 
und Feflelung war ebenfalls jehr felten (Wahsm. ©. 141); 
häufiger war Haft αἴ Strafverfhärfung (Schöm. ©. 506). 

on den in orientalifhen Staaten häufig vorkommenden 
Derftümmelungen eriftiren nur ein paar vereinzelte Bei- 
jpiele, das eine eines der thätlichen Mibhandlung der Eltern 
(χάκωσες γονέων) Beichuldigten, der einem Gejet zufolge die 

ünde verlor (Heraclid. alleg. Hom., ἢ, Meursius Themis 

ttica 1, 2 p. 5. Wahsmuth ©. 137,), wofür in Athen 
die Atimie ns war, und das andere des Gejeßgebers 
Bat in οὔτι Epizephyrii, der, wie Nelian. DPerm. 

οἷ. 13, 14. und Valer. Mar. 6, 5 ext. 3. erzählen, auf 
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Ehebrud den Berluft der Augen gejett Hatte, und dann 
für feinen Sohn, der diejes Verbrechens überführt wurde, 
eined der feinen hingab. Dualvolle Todesftrafen waren 
in feinem helleniihen Sreiftaate in Gebraud), die Kreuzigung 
bei Sklaven, und auch dieje jelten (Wachsm. ©. 142); aber 
die bei den Drientalen jomol im Altertbum Häufige als 
noch in neuerer Zeit hier und da übliche Pfählung — denn 
fo ift wol ἀνασχινδυλεύεον zu deuten*), nicht „Ereuzigen“ 
oder „aufhängen, auflnüpfen”, wie Ginige überjegen — 
dürfte jchwerlih in den hellenischen Freijtaaten nadzu 
weijen fein. A 


*) So bereitö Lipfius de eruce 1, 6. und Schneider. 
Alt, dem Stallbaum folgt, läßt die Wahl, indem er überjegt: ἡ 
in crucem tolletur vel palo transfigetur. Der Scholiaft ° 
erklärt daS Wort durd) ἀνασκολοπισϑήσεται. Tim. lex. 
Plat.: ἀνασχινδυλευϑῆναι, ἀνασκολοπισθϑῆναι, σταυρωϑῆνοαι, 
und jo Suid., Hesych., Etym. M. p. 100, 50: ἀνασκολοπέ- 
σϑῆναι, ἀνασταυρωϑῆναι. σκόλοπες γὰρ ξύλα ὀξέα. παρὰ 
τὸ οκχέλλω τὸ ξηραίνω. λέγεταε καὶ ἀνασπινδυλευϑῆναν. 
Aus Diefen Erflärungen läßt ὦ nicht entnehmen, ob 
ἀναοχεινδυλεύευν ypfählen oder freuzigen bedeutet. Denn 
das vor: und nadattiihe ἀνασκολοπέξεον (mofür die Attifer 
ἀνασταυροῦν brauchten) heißt ebenjowol pfählen (jo fajlen 
eö Zayard Nineveh and its remains Th. 2. ©, 369. 814, 


x, : Ι 
= 
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ΠΡ. 362 Ὁ, der Bruder beiftehen dem Manne] 
Wahriheinlih, wie Aft bemerkt, aus irgend einem Dichter 
(doc jchmwerlich aus Doyff. 16, 97., wie der Scholiaft meint, 
oder aus Sl. 21, 808,, wie Muret vermuthet) entlehnte 
Sentenz, die zum Sprichwort geworden war. Der Scholiaft 
deutet: ὅτε προτιμητέον τοὺς οἰκείους εἰς βοήϑειαν, und 
jo au die Sprihmwörterfammler, f. v, Zeutijh zu Diogen. 
3, 29. und zu Diogen. Vindob, 1, 91. 

p- 363 A. welde die Götter den Frommen ge- 
währen jollen] Im Griedifchhen τοῖς ὁσίοις & φασι. An 
diejer Wortftellung nahm Gobet Anftoß und jcehreibt, mie 
Ihon in der Anmerkung unter den Tert angegeben, ἃ τοῖς 
ὁσίοις φαοὶ, mit der Bemerkung: reetissime dieitur τῶν 
πόλεων ὅσαι aut τῶν ἰδεῶν 7 ἂν τύχῃ et sim., et passim 
[jo!] genitivus ex pronomine relativo suspensus praemitti 
solet; sed fieri non potest, ut dativus e verbo sequenti 
suspensus illi pronomini praemittatur. Was doch Herr 
Cobet Alles zu wifjen meint, wie fchnell ftellt er eine Regel 
auf, von welder fein Schriftfteler des AltertHums etwas 

ewußt hat. Und doc findet er oft getreue Nachbeter, die 
eine Ausfprühe wie Drafel verehren. Hat denn Platon 
feinen Grund gehabt τοῖς ὁσίοις vor ἅ zu ftellen? 


Ρ. 363 Β, jener nämlich] Werke und Tage 230. 
ebend. der andere] Ddyff. 19, 109, 111 ff. 


Ρ. 363 C. Muf&o8 und fein Sohn] Mujäos (Mufen: 
mann), der Sage nach ein Priefterfeher der Vorzeit, der 
mit den ebenjo mythilhen Orpheus und Cumolpos, dem 
Stifter der eleufiniihen Moyfterien, in Verbindung gebracht 
wurde. Die Sage macht ihn zun Enkel des letteren und 
zum Schüler (eine andere zum Sohne) des ersteren und 
gibt ihm einen feinem Großvater gleichnamigen Sohn, für 

en er ein Gedicht von 4000 Berjen „Lehren“ oder „Er: 
mahnungen” (Uro9nxo) verfaßt haben fol, wie Suidas 
berichtet: ἔγραψεν Ὑποϑήκας Εὐμόλπῳ τῷ υἱῷ ἔπη ὃ καὲὶ 
ἄλλα πλεῖστα. Außerdem gingen unter einem Namen 
einige uralte Lieder, die bei den Demeterfeiten gejungen 
wurden, ferner Weiffagungen und andere priefterliche Öe- 
länge. Bol. außer Paljow Ein. 2. Muf. ©. 21 ἢ. Preller 
Θυϊοῷ, Myth. II. ©. 4941. Bähr in Pauly’ Enceyelop. V. 
5, 269 1, (der ihn für eine hiftorifche PRerjon hält und in 
die vorhomerifche Zeit feht) Bernhardy Literat, I. S, 203, 
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II. ©. 208 1. Aufl. Dunder Θεῷ. des Alterth. IV. ©. 327. 
9901, Die Stellen der Alten über ihn find jhon gefammelt 
in Meursii Lectiones Att. II, 19. und die Literatur findet 
ih bei Herm. Gottesd. Alterth. 8 32, 7. angegeben. Ueber 
das Wejen diefer mythiihen PBerjonen bemerkt Brantl zu 
diejer Stelle: „Mufäus ift jowie Drpheus eine mythifche 
PVerjonification eines Kulturzuftandes oder einer Fulturge: 


Ihichtlich einflußreichen Form der älteften griechiihen BVoefie; 
es war jene Boefte, welche natürlich lange vor die homerifhe 
fällt, eine priefterlich-religiöjfe und hatte hHauptfählih Weih- 


und Sühn-Sprüche zum Inhalte. Später (πὶ zur Zeit 


de3 Pifistratus) wurden derartige Gedichte gefammelt und 


mit abfichtliher oder mit unverjhuldeter Falldung als 


Werke jener angeblichen frühejten Sänger bezeichnet.“ Dies 


war bei den Liedern des Mujüos mie des Orpheus Dur) 
Onomafritos gefhehen, j. Dunder a. a. Ὁ. Hartung Rel. 
der Griedh. I. ©. 105. Ueber den angebliden Sohn des 
Mufäos bemerkt Prantl ebenfo wahr: „Wenn hier aud) 
nod von einem Sohne des Mufäus gefproden wird, fo ἢ 
dieß eine in der mythifhen Gejchichte häufig genug τοῦς 
fommende genealogiihe Berdopplung oder Vervielfältigung 
Einer fymbolifhen Berjon (4. B. αὐτῷ bei Minos)“. 


ebend, in den Hade3] ὃ. i. in das Elyfium, . die 
Anm. zu Gorg. p. 523 B. ©. 265 ff. Preller Griedh. Mythol. 1. 
©. 645 f. 2. Aufl. Auch noch gröbere Genüffe als die hier 


erwähnten erwarten manden TE zufolge den dort 
erh: 


Angefommenen, ἢ. Preller a. a. Ὁ. Anm 


p- 363 Ὁ, dehnen die Belohnungen u. . m.] Mit 
Recht rügt Hier. Müller die Erklärung Stallbaum’3, der 


(nad Ajt) deutet: longius sermone extendunt et copio- 


sius celebrant. 


| 


ebend. baf Rindesfinder u. 7. w.] Mit Bezug auf 


Hefiodos ®. u. T. 280 ff 


ὃς δέ ne μαρτυρίῃσιν ἑκὼν ἐπίορκον ὀμόσσας 
ψεύσεταε, ἐν δὲ δίκην βλάψας νήκεστον ἀασϑῇ, 
τοῦ δέ τ᾽ ἀμαυροτέρη γενεὴ μετόπιοϑε λέλειπται" 
ἀνδρὸς δ᾽ εὐόρκου γενεὴ μετόπεσϑεν ἀμείνων. 


nad Voß: 4 


Welcher jedoch vorfäßlich mit falfch befhmorenem Zeugniß 


Lügt, und Gerechtigkeit [händet, verflucht it folder unheilbar, 


|; 
᾿ 


) 
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Und ihm finkt in Dunkel der Stamm nadjlebender Kinder; 
Doh wer Wahres beijhwor, det Stamm mird herrlicher 
aufblühn. 


ebend. Die Gottlojen u. ἢ. w.] Val. Phäd. p. 69 C: 
ὃς ἂν ἀμύητος καὶ ἀτέλεστος eis Audov ἀφίκηται, ἐν βορβόρῳ 
χείσεται. Gicero bei Φαοίαπέ. 3, 19, 6: nam γὶ 115 et 
sceleribus contaminatos deprimi in tenebras atque in 
coeno iacere docuerunt, und Mehreres was At anführt. 
Die Worte κοσκένῳ ὕδωρ φέρειν beziehen fi) auf die befannte 
Danaidenftrafe, vgl, Gorg. p. 493 B. 


p. 364 B. Bettelpriefter] „ayvoras fuerunt eircum- 
foranei sacrificuli, qui ἀγεέροντες, h. e. stipem deo deaeve 
alicui, cuius effigiem prae se ferebant, colligentes per 
ponıda et vicos vagabantur et artibus suis simplieis 
plebeculae pecunias in sua marsupia derivabant. Etenim 
miracula se patrare posse dicebant ac modo medicos se, 
modo divinos et hariolos profitebantur, ut ex hoc ipso 
loco intelligitur; v. Ruhnken. ad Tim. p. 10 sq. Hemsterh. 
ad Lucian. dial. mort. 28. Mendicantium more eos esse 
eircumvagatos indicat formula ἐπὲ πλουσίων ϑύρας ἰέναι, 

uae de mendicis frequentatur“. GStallbaum ©. 
m Gottesd. Alterth. ὃ 42, 13. 


p-. 364 Ὁ. Beijhwörungen und Bannjprüde] 
„Genus quoddam ϑεαγωγέας vel ψυχαγωγέας est ἐπαγωγή, 
uum ψυχόπομποι γόητες, ut eleganter dicuntur a Synesio 
de Insomn. p. 150 ὯΝ precibus, incantamentis et falla- 
cum illiciorum susurris daemonas in aliorum perniciem 
ab inferis evocant“. NRuhnfen. zu Tim. p. 114. Bal. aud) 
Hermann Gottesd. Alterth. ὃ 42, 19, Wahsm. Hell. Alterth. 
U. ©. 455. — χκατάδεσμον Od. καταδέσεις (αἰ. Ge. 11 
.933 A. D.) find Berwünjchungen, die bisweilen von magischen 
Beinen begleitet auf Täfelden eingegraben wurden, um 
einen verhaßten Feind dem Tode zu weihen. Mehrere δοὺς 
greigen Täfelhen find πο jegt vorhanden, vgl. Marquardt 
öm. Alterth. IV. ©. 135., |. aud Herm. a. a, Ὁ. 


p. 364 Ὁ. Leicht wol tft u. 1. w.] Hefiod. Werfe und 
Tage 285 ff. 


τς  ebend. zu erbitten find jelber u. f. w.] SI. 9, 497. 
499 ἢ, legtere Verje nad Voß. 
XxXV. ἃ. 24 
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p- 364 E. Einen Haufen u. ἢ. w.] Dem Orpheus, 
dem mythiihen Stifter der bafhiihen Myfterien, die eng 
mit dem Cultus ded Zagreus zujammenhingen (vgl. Hartung 
Rel.d. ©r. 1, ©. 73. IIL ©, 16 ff.), wurden mie dem 
Mujäos (1. zu p. 363 C.) eine Menge Gedichte theogonilchen, 
fosnogonilhen, myjtilch-hieratiihen und ähnlichen Inhalts 
zugeichrieben, die aber überlieferten Zeugnifjen zufolge von 
Pythagoras und den älteften Pythagoreern und insbejondere 
von Onomakrito herrührten. Manche jchreiben fümmtliche 
Orphifa dem le&teren zu. Vgl. Bode Θεῷ. der hell. Dichtf. L. 
©. 137 f., Hartung a. a. D., der dem Pythagoras zwar 
nit die Erfindung, auh nicht die Einführung, wol aber 
die Erneuerung des orphiihen Glaubens zujchreibt. Das 
Berzeichniß jomwie Angabe des Ssnhalt3 diejer Gedichte, 70: 
weit jolder dur glaubwürdige Nachrichten und durch die 
no vorhandenen Bruchjtüde zu ermitteln ift, |. bei Lobel 
Aglaopham. p. 353 ff. und nädhftvem bei Breller in Bauly’s 
Realeneyclop. V. p. 999 ff. Vgl. au Bernhardy Grundt. 
der Gr. Litt. 2. ©. 266 ff. 1. Aufl. 


ebend. den Sprößlingen der Gelene und der 
Mujen] Mufüo5 galt in der Sage für einen Nahfommen 
der Selene und des Eumolpo3, Orpheus für einen Sohn 
gr Kalliope und des Apollon oder des thrafiihen Königs 
eagros. 


ebend. Grgötlichfeiten des Spieles] Zu den Ge 
brauchen des orphiichen Zagreuscultus modten aud) Spiele 
gehören, wenigjtens hatten die Drphifer das Spielzeug des 
beim Spielen getödteten Sagreusfinded ald Symbol ihres 
Dienjtes angenommen, vgl. Glem. Aler. Protrept, 2, 17 
©. 15 Bott. 3 


p. 365 B. des Pindaros] Die Stelle, Bind. Fragm, 
232 Böch, 197 DBergf, lautet bei beiden vollftändiger jo; 


πότερον δίκᾳ τεῖχος ὕψιον 

ἢ σκολιαῖς ἀπάταις ἀκαβαίνει 

ἐπιχϑόνιον γένος ἀνδρῶν, 

δίχα μοι νόος ἀτρέκειαν εἰπεῖν. 
Dagegen bei Hartung Pind. IV. ©. 2541, alfo: 

πότερον δίκας τεῖχος vıyıov 

ἢ σκολιᾶς ἀπάτας ἀναβαίνειν 

ἐπ᾽ ἐπιχϑόνιον γένος ἀνδρῶν, 

δίχα μοι νόος ἀτρέκειαν εἰπεῖν. 


Ψ 
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und nad) dejien Ueberjegung: 


Ὁ die Nedligkeit3-Burg am fteiliten fei 
Dder verfchmitten Betrug zu erklimmen, 
Menn fie irdiihe Menjhen umgibt, dies 
Zu entjheiden genau, ift der Geift noch zmeifelnd,. 


p. 365 C. der Schein — aud) die Wahrheit be- 
mältigt] Simonides von Keos bei Schol. zu Eurip. 
Dreft. 224,, Fragm. 125 Schneidem. 76 Bergf. 


ebend, des jehr mweijen Ardhilodhos] Diejer be- 
rühmte Dichter (j.. über ihn Ὁ. Jon Kap. 2 ©. 49.) Hatte 
wol öfters in jeinen beifenden Spottgedichten gegen Zyfambes 
und dejjen Töchter, die er öfters in Thierfabeln einkleidete, 
dem Fuchje eine Hauptrolle zugetheilt. Bon foldhen Fabeln 
vom δ find noch zwei Bruchjtüde erhalten, das eine 
vom Fuchs und Adler (Fragm. 69 Lieb. 86 a Bergf), das 
andere vom Fuchs und dem Affen (Fragm. 60 Lieb. 58. a 
Bergf),. Lebtereö lautet nah Ὁ. δ. Ch. Schneider’3 Ueber- 
feßung alfo: 


Dernehmet eine Fabel, ὁ Kerykides, 
Zürnender Träger des Brief3. 

Der Affe ging gelondert von der Thiere Bolt 
Einfam auf äußerjter Flur: 

Da nahte ὦ, von jchlauem Rathe voll den Sinn, 
Shm der verichlagene Fuchs. 


E3 ift die 43. unter den äfopiihen Fabeln nad Halm 
(14 Schneid. 374 Kor), Auf Ddiefe Fabel, in τορος 
Arhiloho8 den läcdherlichiten Ahnenftolz des Lyfambes 
geißelt, bezieht man die hiefige Stelle, die gleichwol fein 
bejtimmtes Merkmal enthält, welches zu biefer Annahme 
berechtigt; es ift vielmehr wahriheinlich, daß hier auf eine 
andere, gänzlich verlorene Fabel angejpielt wird, aus welcher 
die Dunkeln Worte ἑλκτέον ἐξόπεσϑεν Licht empfangen würden, 
wenn fie uns befannt wäre. Denn ἀλώπεκα für „Fuchs: 
fell” zu nehmen und ἀλώπεκα ἐξόπεσϑεν ἕλκειν zu deuten 
„mit dem Fuchöfell bekleidet fein“, wieRuhnfen, At und Stall- 
baum wollen, dürften doch wol die Beimwörter κερδαλέα und 
ποιχέλη nicht gejtatten, wie bereitS Schneider bemerkt hat, 
obgleich Stallbaum darin Feine Schwierigkeit findet: quae 
(ort) quidem quod vocatur κερδαλέα et ποικίλη, 
tribuuntur ei non praeter morem loquendi [?] quae 
roprie in ipsam vulpem conveniunt, quo clarius signi- 
icetur mentis animique virtus vel potius turpitudo ab 
24* 
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ipso iniusto assumenda. Ohne dieje Beimörter würde 
allerdings dieje Erklärung die einfadhfte und anjpredhendite 
jein. Aber ebenjo wenig dürfte, wie Stallbaum richtig be- 
merkt, die Erklärung Schleiermacher’S befriedigen, der in 
dem Worte eine Beziehung findet auf das vorhergehende 
πρόϑυρα za σχῆμα und den Sinn der Redensart jo 
wiedergibt „zur Hinterthüre muß ich den Fuchs hereinlafjen.” 


p. 365 Ὁ. wenn e8 feine gibt oder — kümmern] 
„Sunt enim philosophi et fuerunt, dicit Cicero de 
nat. deor. 1, 1, 2, qui omnino nullam habere 
censerent humanarum rerum procurationem 
deos caet. Praecipue sophistas ut Protagoram talia” 
constat posuisse, v. de nat. deor. I, 1 et. 23. Diogen. 
Laert. 9, 51. C£. de legg. 10 p. 885 Bsq. 899 sq.“ ft. E 


p. 366 A. die Löjenden Ödtter] Avosos eos find 
die Götter, denen für Löjung von Schuld und Befreiung 
von der Strafe Sühnopfer dargebradt wurden, Sühngdtter, 
nämlich die Gottheiten der Erde und der Unterwelt und 
Apollon, j. Ὁ. Müller zu Aeichyl. Eumen, ©. 138 ff. 147 5 
Hermann Gottesd. Alterth, 8. 23, 21 4 

p. 366 B. die mächtigsten Staaten] Bei denen 
die Weihen und Geheimculte Statt fanden. — die Söhne 
der Götter] ©. zu p. 364 'E. x 


° 
p. 367 C. NRahdem du nun zugegeben haft] Oben 
Kap. 1 in diefem Bude. ἃ. 


p. 368 A. der Liebhaber des Glaufon] Θῴϊείους. 
macher vermuthet wol mit ες, das unter demjelben der 
jomol als Elegifer als als einer der dreißig Tyrannen befannte 
Kritiad zu verjtehen jei; j. über denjelben zu Charmides 
p. 153 C. ©. 169 f. und Wagner zu Timäod ©. 229, 


ebend. in ver Schlacht bei Megara] Welde von 
den Schlachten bei Megara gemeint et, ijt genau anzugeben 
unmöglich); die meiften Erflärer nehmen die DI. 80,4. 457 
Ὁ. Chr. von den Athenäern gegen die Korinthier gelieferte 
an, deren Thufydides 1,105. gedentt. Die Schwierigkeit 
liegt in der Erwähnung des Glaufon und Adeimantos, der 
jüngeren Brüder des Platon, die doch unmöglih an jener 
Schlaht Theil genommen haben fünnen, da ja Platon jelbft 
erft im 5. 429. geboren war. ES nehmen daher einige 
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Erklärer an, daß diefe beiden Sünglinge Feine hiftoriihen 
Berjonen jeien, und daß das, was Blaton von ihnen jage, 
theilS von einem älteren mit Platon verwandten Brüder: 
paare, theil3 von den jüngeren Brüdern des Platon ent- 
lehnt jei. Der ganzen Schwierigkeit Fönnte vielleicht 
abgeholfen werden, wenn man τοῦ εὐδοκιμήσαντος für 
εὐδοχεμήοαντας Jehriebe in Bezug auf das vorhergehende 
ἐχεένου τοῦ ἀνδρός. Heller α, α, ἃ), 9. 88 f., der unter dent 
Brüderpaar Niemand anders αἵ die befannten Brüder 
Blaton’3 verjteht, nimmt an, daß unterder Schlacht bei Diegara 
da3 von Diodor XIII, 65. erwähnte Treffen des Sahres 
409 v. Chr. DI. 92, 4. gemeint jet. 


p. 370 E. Und wenn nun der Dienftleiftende 
u. j. w.] Mercaturam adhuc una mercium permutatione 
contineri statuit. Stallbaum. 


p. 371 A. als jenen (genügt), deren fie irgend 
bedürfen] Richtig hat Schneider bemerkt, dab ὧν MaS- 
eulinum jein müfje, wie e3 bereits Fieinus gefaßt hat (iis 
quibus illa indiget), und demgemäß überjegt: „Sie müjjen 
alfo zu Haufe nicht bloß erzeugen was für fie jelbjt Hinreicht, 
jondern auch was und wieviel für jene, deren Hülfe fie 
bedürfen.” Andere nehmen ὧν fälfhlich αἵ Neutrum. Der 

ujammenhang mit dem PVorhergehenden ermeijt eritere 
uffafjung als die richtigere: Der Staat bedarf zu jeiner 
Erijtenz außer eigenen Broduften auch die eines anderen 
Staates; um dieje zu erhalten, muß er fie gegen jeinige 
eintaufchen, folglih muß er von letteren eine größere Menge 
erzeugen als er jelbit bedarf, und zwar für den Bedarf 
des Staates, deijen Produfte er felbjt notb- 
wendig braudt. (68 find demnad die Worte ἐχεένοις ὧν 
ἂν δέωνται zu betonen, Nicht für jeden anderen Staat joll 
er produeiren, jondern nur für diejenigen, weldhe er jelbit 
u feiner Erhaltung nöthig hat. Schleiermadher hat nad 

effer den Zujat eines Grammatiters in einer Münchner 
Handichrift angenommen und überjegt: „Alfo müflen jie 
zu Haufe nicht nur für fich jelbit genug Ichaffen, jondern 
was und foviel als fie jenen bringen müfjen, welche ihnen 
mittheilen jollen, was fie bedürfen“ und ähnli Prantl. 


„pP. 371 E. von denen, die wirbetradtet haben] 
„av masculinum est non minus, quam in responsione 
Adimanti, qui interrogationis priorem partem, ut saepe 
fit, non posteriorem, respieit, αὐτῶν τούτων, quae Fieinus 
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perperam interpretatus est eorum quae diximus.“ 
Schneider. So aud Scleiermader; Dagegen nehmen e3 
Prantl und Andere Fülihlih αἵ Neutrum. 


p- 372 B. Blaton theilt dem jungen GStaate nur ein: 
fadhe und zwar vegetabilifhe Nahrungsmittel zu. — indem 
fie aus Gerjte grobes u. f. w.] „HSinfihtlich des Mehles 
ward nicht allein der natürliche Unterjchied zwiichen Gerftene 
und Weizenmehl gemacht, daß jenes mehr gröbere, diejes 
feinere Kot gab, jondern auch die ganze Behandlung war 
verichieden, injofern in der Regel nur le&teres zu wirklihem 
Brote verbaden, erfteres zu einem einfachen Teige gefnetet 
und in einer Form getrodnet ward, um dann mit Wafjer 
verjpeift zu werden; und diejes war dann eigentlich die 
Alltagsnahrung des gemeinen Griechen, wogegen das Brot 
jchon als Feftkoft oderbevorzugte Speife galt”. 8,5.Hermann 
Privatalterth. 8. 24 ©. 115 f., der in Anm. 12 bemerit, 
daß an unferer Stelle ἄρτος auf ἄλευρα, μᾶζα auf ἄλφιτα 
geht, wie der Gegenfat zwijchen ἀλφιτοσιτεῖν und agrooı- 
teiv bei Kenoph. Kyr. 6, 2, 28. und Herafl. Bont, Kap. 2° 
3. (Ὁ, zeige, wo e5 von den Spartanern heißt: πέττει 

ἐν αὐτοῖς οἴτον οὐδείς" οὐδὲ γὰρ ἄλευρα κομίζουσι, 
σιτοῦνται δ᾽ ἄλφιτα. ©. auch denjelben zu Beder’s Charifl, 
D,.&,253 5; R 


p. 372 C. Zwiebeln] Unter den Kücdhengewädhjen 
waren bei den Griechen die Zwiebeln und Zauche jehr bee 
liebt, f. Beder und Hermann Charifl. II. ©. 254. | 


En 
“γ᾽ 


ebend. Kihererbien und Bohnen] Dieje αἴθ τραγή- 
ματα jowol roh (wenn fie noch jung waren), als gefodt 
und geröftet; vgl. Phanias bei Athenäos 2, 44 p. 54 Fi 
τραγήματος ἔχει χώραν ἁπαλὰ μὲν ὦχρος κύαμος ἐρέβευνϑος, 
ξηρὰ δὲ ἑφϑὰ καὶ φρυκτὰ σχεδὸν τὰ πλεῖστα. Derjelbe 
berichtet nach Bolemon 2, 46 p. 56 A., daß die Safedämonier 
bei. den κοπέδες ald Nadhtiih σῦκα ξηρὰ zus κυάμους zu 
φασήλους χλωρούς vorjegen. Uebrigens waren beide Hülfene 
früdhte ein jehr gemöhnlihes und mohlfeile8 Nahrungs: 
mittel; daher gehörten fie zur geringeren Koft des täglihen 
Lebens bejonders der ärmeren Klafje in Griechenland wie 
in Rom, vgl. Hermann im a. B. ὃ. 24, 26. Beder’s Gallus 
III. ©. 196. 2 Ausg. 


ebend. Myrtenbeeren] μύρτα, aud) μυρτέδες genannt, 
werden nicht jelten unter dem Nafchwerf erwähnt, vgl. 
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| Theopomp. ὃ. Kom. δ. Athen. 2, 35 p. 50 Εἰ; τρώγουσε 
μύρτα καὶ πέπονα μεμαίκυλα. Diphil. ebend. 39 p. 52 F. 
| Bhönifines 14, 67 p. 652 D. Pherefrates 68 p. 653 F. 


Vollur 6, 79. Der Scholiaft zu Ariftoph. Vögel 1099 be: 


‚ merkt, daß befonders Frauen und Mädchen diefe Beeren 


liebten. — gnyos find nicht Buchedern, wie Hier. Müller 
überjegt, jondern die Früchte der Speijeeihe (φηγός, quercus 
esculus, Buche ift ὀξύα), von denen allein der hellenijchen 


, Sage nad) die eriten Menfchen lebten, |. Hermann im a, 


8. 8. 3, 6. Bon Dio Chryjoit, 6 Rede 3, E, wird unter 
den Nahrungsmitteln, die für Die einfachite Lebensweije 


| genügen (μῆλα, κέγχρου, »gı dal, ὄροβοι) au) φηγὸς ὑπο 
| τῇ τέφρῳ genannt. 


p. 373 A. Zufojft] ὄψον ift Zufoft, Zubrot, Alles was 
man zum Brote, das al Hauptkoft betrachtet wurde, aß; 
in feinem Naturftaate geftattet Platon nur Salz, Dliven, 
Käfe und gewöhnliche Küchengewächje ald Zufoft; hier, in 
dem ausgearteten oder Gulturftaate, bei dejjen Schilderung 
er ohne Zweifel den atheniihen in feinem damaligen 811: 
ftande vor Augen hatte, find wol unter ὄψα Fleijchipeiien 
zu verjtehen, wie häufig bei anderen Schriftjtellern; jpäter 
als dieje al3 Hauptnahrungsmittel angejehen wurden, ver- 
ftand man unter ὄψα hauptjächlic Fiichipeifen, die, wie aus 
Athenäos (Buch 7 und anderwärts) zu erjehen, eine Haupt 
jtelle in der athenifchen wie in der römischen (Beder Gallus 
1Π, ©. 184 ff.) Küche einnahmen. Bgl. über den Begriff der 
ὄψα Hermann’s PBrivatalterth. ὃ, 25. 


ebend. Zujtdirnen] Niki und Andere nehmen nicht 
ganz mit Unrecht Anftoß an der Erwähnung der Zuftdirnen 
unter Salben, Räucherwerf und feinem Badwerf. Doch 
dürfte einzuhalten jein, daß in diefer zwar nur jlizzenhaften 


μεν φαλ γι des üppigen Staates bei Anführung feinerer 


finnlicher Genüfje neben den für Gaumen und Naje auch der 
für einen anderen Sinn am Orte οἱ. Daf nun das Hetären- 
wejen in Athen und anderen hellenijhen Staaten wie in 
Korinth bereit3S zu Platon’3 Zeit im Schwange war 
(j. Hermann im a. B. 8. 29, 9 ff. Beder’s Charifl. IL 
©. 51 ff.) und gewiffermaßen αἵ Bedürfnif eines cultivirten 
Staates, wie Glaufon verlangt, gelten fonnte, fann nicht 
geleugnet werden. Das einzige Auffällige ift, wie gejagt, 
die Stellung des Wortes zwilhen ϑυμεάματα und πέμματα, 


᾿ doch nicht viel weniger ftörend ift die Trennung der πέμματα 


von ὄψα διτῷ μύρα καὶ ϑυμειάματα. Doc erklärt fich 
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diejer VBeritoß gegen die Stellung aus der Art der Dat 


ftelung, indem Platon nur einige dharakteriftiihe Met: 
male eines Staates nad) Glaufon’s Sinne mit Mebergehung — 
vieler anderen aufgreift, wobei e8 doch nicht auf eine firenge 
Drdnung anfommt. Dod wenn wirklich ἑταῖραι gefäliht 
wäre, jo dürfte δοῷ αὐτῷ ἀϑῆραι *), was unter den Befjerungs: 2 
vorihlägen noh am meijten in Betracht fommt, als eine 
einzelne Speije unter Gattungen auffällig jein. “san 
oder ἀϑάρα tit ein Brei von feinem Weizenmehl (venidadlıs 
Schol. zu Ariftoph. Reichth. 673.), Grammatik. b. Befter 
Aneed. p. 351, 12 ἢ: ἔστε δὲ ἀϑάρη 7 ἐκ πυρῶν ἡψημένων 
καὶ διαχεχυμένων ὥσπερ ἔτνος τροφή. διαφέρα δὲ τοῦ 
ἔτνους, ὅτε τὸ μὲν ἔτνος ἐκ χυάμων ἢ πισῶν ἢ ἁπλῶς. 
κατερικτῶν ὡντινωνοῦν σκευάζεται, ἡ δὲ ἀϑάρη, ὥσπερ, 
εἴρηται, πυρῶν ἡψημένων καὶ διακεχυμένων. PBolur 6, 15% \ 
erklärt einfach ἀϑάρη für ἔτνος ἐκ πυροῦ, alfo Weizenmehlbrei. 
Diosforides z. ὕλης ϑεραπ. 2, 115 läft die a9. (αἰ Heilmittel) 
aus Dinkel bereiten: ἀϑήρα δ᾽ ἐκ τῆς ἀληλεσμένης εἰς λεπτὸν 
ζειᾶς σχευάζεται. ἔστε δὲ ῥόφημα ὡς πολτάριον ὕγρόν, 
radios ἁρμόδιον. Ferner ἔοππίρ die ἀϑάρη an fi, ebenjo 
wenig wie bei uns ein Brei aus Weizenmehl, ald ein 
lederes Gericht gelten, und eignet ὦ daher nicht zur” 
Charafterifirung einer lururidjen Lebensweije. Der Komiker 
Krates Fragm. 11 ftellt die ἀϑάρη mit ἔτνος (Brei aus 
Hülfenfrücdten), einer ganz gewöhnlichen Speife armer Leute 
(f. Hermann zu Lufian. Ueber die Geihidhtichr. 20 ©. 136.), 
zujammen, Nifophon Fragım. 16 mit ἄρτοι, μᾶζα, ἄλφιτα, 
κόλλικες U. ). w., Anarandrivdes Fragm. 40 mit den 
delifateren ἐνθρυμματίδες und πτεσάνη. Auch bei Ariftoph. 
Reichth. 673 ff. ift wol Shwerlich die «4. des alten Mütterhens 
eine Lederei. Der Schol. Vict. bemerkt dazu: ai γραῖαε, 
τοὺς ὀδόντας anoßakovon ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖστον τῇ 
ἀϑάρᾳ χρῶνται εἰς βρῶσιν, καὶ διὰ τοῦτο καὶ τῷ 
“Μσκληπιῷ τὴν ἀϑάραν δῶρον ἀνετίϑουν. Bei Alfiphron 
3, 67, 2 ruft ein armer Schluder aus: αὐαξ τῆς ἀγερωχίας, 
νῦν ἐμὲ μὴ ἐπιϑυμεῖν ϑέρμων ἢ χυάμων ἢ ἀϑάρας, ἀλλ᾽ 
οὕτως ὑπερμαΐᾶν zul τῶν ἀνεφέκτων ἐρᾶν. Auch) das von — 
Madvig aufgejtellte Zoyagiraı, was ganz jpeziell „auf dem 
Rote gebarenes Brot” bedeutet, paßt nicht in den Zur 
jammenhang, um des von So. Richter vorgejchlagenen zone 
nicht zu gedenfen. Stallbaum’S Bermuthung πο, der 
ϑυμιώματα καὶ ἕτερα πέμματα jchreiben will, it ebenfalls 
ficherlich zurüdfzumweijen, da hier, wo von Vielem nur Einiges 


*) Müßte dod wol ἀϑάραι heiten. 


A τς" 
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angeführt wird, das ἕτερα im Sinne von praeterea 
außerdem nicht recht pafjen will, abgejehen davon, daß 
ἕτερος jo gebraudt Jich bei Platon nirgends findet und 
überhaupt Fehr jelten ift. Auch würde wol Fein Abjchreiber 
ἕτερα ἴπ ἑταῖραι umgeändert haben. 


ebend, was wir zuerft angaben] Kap. 11, 


p. 373 B. die Jäger insgejammt] Platon Fonnte 
mit Recht die Säger als die, welche das Wildpret liefern, 
unter den nicht nothwendigen Befitandtheilen eines Staates 
mit aufführen, da er in feinem Naturjtaate nur Pflanzen: 
foft jtatuirt hatte; οὃ {τ daher Fein Grund vorhanden 
ϑηρευταί mit At in Üübertragener Bedeutung zu nehmen 
„ii qui non ipsum verum et pulchrum sectantur, sed 
horum simulacris quibusdam multitudinis sensibus 
blandiuntur eiusque gratiam ac laudem aucupantur“, 
wogegen bereit Stallbaum die gegründete Einmwendung 
macht, daß in diefem Falle ftetS dasjenige, τοοπα Einer 
jagt, ausdrüdlich erwähnt wird. οὗ ϑηρευταὶ πάντες be: 
deutet: alle Jäger jammt und fonders, ohne Aus: 
nahme, nit wie Stallbaum will: venatores cuiuscungue 
generis, nec unum aliquod genus eorum, Denn dab es 

ewifje Gattungen von SJägern gegeben, ijt nicht wahr: 
heintic). Dak aber in Athen Wildpret, insbejondere der 
aje, eine jehr gejuchte Speife war, geht aus mehreren 
tellen der Alten hervor. 


ebend. Theaterpädhter] Suidas erklärt den ἐργολάβος 
richtig Dur: ὁ ὑπέρ τινων ἔργων μισϑὸν λαμβάνων καὶ 
ἔχων τοὺς ουνεργαζομένους, der die Ausführung eines 
Werkes gegen ausbedungenen Lohn übernimmt, ein Unter: 
nehmer, vgl. Bollur 7, 182. An biefiger Stelle deutet er 
das Wort richtig durch τοὺς περὲ τὴν σκηνὴν ἐργολάβους. 
Das Theater war nämlih an einen Pächter, ϑεατρώνης, 
auch ἀρχετέκτων genannt, verpachtet, der es im Stande zu 
erhalten hatte und dafür befugt war ein Eintrittögeld von 
den Zufchauern zu erheben, welches für gemwöhlich zwei 
Dbolen (26 Bf.) betrug. 5.61, 610 Staatsh. I. ©. 236. 
Schömann Gr. Mterth. 1, ©. 453., beionders Cajaubon 
3. Theophr. Char. 11, 3. und G. ᾧ, W. Schneider Das 
att, Theaterwejen ©. 248 ff. 


ἐξ 374 A. wir wurden — einig] Kap. 11 p. 370 
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p. 375 A. muthvoll] E3 gibt jhwerlih ein Wort 
im Deutihen, welches den platoniihen ϑυμός oder das 
ϑυμοειδές genau ausdrüfte. Noch am bezeichnenditen [τοις 
das von Schleiermader gebrauchte Wort „Eifer“. Sujemihl 
Genet. Entmwidel. Ὁ. Plat. Phil. IL, 1 ©. 161 definirt den 
ϑυμός „das injtinttmäßige fittliche- und Rechtsgefühl, der 
natürliche Eifer für alles Gute und Schöne, von weldem 
Zorn, Muth und Energie nur verjhiedene Aeußerungen 
find“. Seller (Θεῷ. ὃ. Phil. I, 1 ©. 538: „Muth oder 
affeftvoller Wille, in welchem der Zorn, der Ehrgeiz und 
die Herrichbegierde, überhaupt die befjeren und fräftigeren 
Leidenjchaften ihren Sit haben“. Bol. außerdem die 
sa a Begriffsbeftimmung bei Steinhart Einleit, 

. 188. 


ebend. oder Hund] Das Gleichnig mit dem Hunde 
findet fi) noch mehrmals und ausführlider in Ddiejem 
Werfe wieder, vgl. p. 404 A. 416 A. 422 Ὁ. 451 D. 459° 
A ff. 466 D. | 


p. 376 Ὁ. wie in einer Fabel plaudernd und 
in aller Muße] „Socrates alacri animo longum sermonem 
aggrediens his verkis ostendit, quo eum modo habituri 
sint, fabulantium scilicet et otiosorum modo, seu potius 
fabulando et ita, ut otiosis convenit. Nam prioris partieipü, 
quod nihil nisi explicationem verborum ὥσπερ ἐν μύϑῳ. 
continet, significatio eo ab altero differt, quod hoc simul 
rationem reddit, cur isto modo rem tractaturi sint. — 
μυϑολογεῖν est nostrum plaudern, et ita legitur Phaedr. 
p. 276 E.“ Schneider. 


p. 376 E. die mujijdhe] μουσική „Mujik“, bier im 
weiteren Sinne „Mufenktunft“ oder „mufiihe Kunft“, d.h. 
die vereinte Poefie und Mufif. „Sa Platon fakt die mufiihe 
Kunjt jo weit, daß aud) das dritte Hauptitüd der griehiichen 
Erziehung, die γράμματα, Ὁ. ti. Zejen und Schreiben, da 
auch Diele jhon an den Didhtern geübt ward (Brotag. 
p. 325 f,), mit unter fie fällt, indem er jede Darjtellung 
dur die Rede mit einbegreift, jofern — und namentlid) 
vom griehiihen Standpunft aus — aud) die Broja bis zu 
einem gemwifjen Grade den Kunjtgejegen der Boefie folgt”. 
Sujemihl Genet. Entwid. IL, 1 ©. 117 f. 


p. 377 A. der Anfang bei jedem Dinge das 
Wichtigite ift] Offenbar eine Variation des häufig bei den 
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Alten vorfommenden Sprihmwort3 ἀρχὴ ἥμεσυ παντός, deijen 
Ursprung von Mandhen auf Hejtodos (Lufian. Hermot, 3. 
Diogenian. 2, 97.), von Anderen auf Pythagoras (JambI. 
Leb. des Pyth. 29.) zurüdgeführt wird: beides mit Unrecht. 
©. die Erfl. zu Diogenian. Paroem. 1, p. 213. II. p. 13 
f. und Aft zu diefer St, 


p. 377 E. wa8 Hefiodosvonihm erzählt] Theogon. 
®. 154 ἴ, 178 ff. Dal. Euthyphr. p. 5 E. 


| p. 378 A. Die Thaten des Kronos u. |. 10.] Heftod. 
Theogon. 35, 459 ff. 


ebend. eines ge Hiermit wird auf den 
religiöfen Brauch hingedeutet bei der Weihung in bie 
eleufinishen Myjterien einSchwein oder Ferkel als Reiniqung3- 
opfer darzubringen. Vgl. Ariftophan, Fried. 374 f. Adharn. 
747. 764,, wo der Schol. (zu 747.) bemerkt: ὅτε ἐν τοῖς 
μυστηρίοις τῆς Δήμητρος χοῖρος ϑύεται' ἕκαοτος δὲ τῶν 
μυουμένων ὑπὲρ ἑαυτοῦ ἔϑυεν. Bol. πο Hermann Gottesd. 
Alterth. 8. 23, 23. 


p. 378 Ὁ. die Fejjelung der Hera durd) ihren 
Sohn] Nicht auf die Sliade 15, 18, erzählte Sage von der 
auf Zeus’ Befehl erfolgten Fefjelung Heras, wo Hephäjltos 
nur alswillenlofes Werkzeug destyrannijchen Baters ericheinen 
fann, können fich diefe Worte beziehen, wie viele Erflärer 
annehmen, jondern auf eine andere, wo der Frevel gegen 
die Mutter wirklid vom rahjüchtigen Sohne ausgeht. Dieje 
berichtet, wie Schneider zuerft bemerkt hat, Baufantas 1,20, 3: 
λέγεται δὲ καὶ τάδε ὑπὸ ᾿ Ἑλλήνων, ὡς Ηρα ῥίψαι γενόμενον 
ἽἭφαιοτον, ὃ δέ οἱ μνηοικακῶν πέμψαι δῶρον χρυσοῦν ϑρόνον 
ἀφανεῖς δεσμοὺς ἔχοντα᾽ χαὲ τὴν μὲν ἐπεί τ᾽ ἐχαϑέζετο 
δεδέοϑαι, ϑεῶν δὲ τῶν μὲν ἄλλων οὐδενὲ τὸν “Ηφαιστον 
ἐθέλειν πείϑεοθαι, Διόνυσος δὲ (μάλιστα γὰρ ἐς τοῦτον 
πιστὰ ἣν Ἡφαίΐοτῳ) μεϑύοας αὐτὸν ἐς οὐρανὸν ἤγαγε. 
Diejes Märchen hatten jchon Pindaros und Epicharmos 
erwähnt, wie Suidas unter "Hoas δεσμός und ausführlicher 
Bhot. bibl. p. 64. berichten. DBal. Preller Grieh. Mythol, 
I. ©. 139 |. Hartung Relig. Ὁ. Gried. III. ©. 79 f. 


ebend. δα Hinabjhleudern des Hephäftos — 
durch den Vater] Die befannte SI. 1, 588 ff. erzählte 
Fabel. Bal. Breller im a. B. 1. ©, 129 f. 
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ebend. weder wenn ihnen ein anderer Sinn 
u. j. w.] Im Griedifhen οὔτ᾽ ἐν ὑπονοίαις, und dazu 
bemerkt Nturetus „hoc est quum aliud dicitur, aliud oceul- 
tatur (intelligitur). Plutarch. de aud. poet. p. 19 E: zes 
πάλαι μὲν ὑπονοέαες, ἀλληγορέαες δὲ νῦν λεγομέναις, ὦ 
Mit Recht meift Stallbaum auf die Bedeutfamkeit diefer 
Stelle hin als Zeugniß für die in jener Zeit fehr gemwöhnlide 
allegorijche interpretation der homerifhen Mythen, die 
bereitö zu Perikles’ und δ πο δ Zeit dur Anaragoras, 
Metrodoros aus Lampfalos und Andere aufgefommen war, 
j. Wolf’3 Prolegg. ad Homer. p. CLXI f. und die außer 


dem von Stallbaum angeführten Schriften. ἡ 
4, 

p. 379 Ὁ. zwei Fäffer ftehn u. f. w.] In unferen 
homerifhen Xerten lautet die Stelle (SL. 24, 527 ff.) 
anders, nämlich: \ 
δοιοὴ γάρ te πέϑοι κατακείαται ἔν Διὸς οὔδει N 
δώρων οἷα δίδωσι, κακῶν, ἕτερος δὲ ἕάων. ᾿ 

nad Voß: 
" 

Denn ἐδ ftehn zwei Fäffer geftellt an der Schwelle Kronions, 


Doll da3 eine von Gaben des Weh’3, das andre des Heiles, Ὁ 
wozu Heyne VIII p. 706. bemerkt, daß die platonifche 
Lesart, die Blutarchos de exil. p. 600 C. wiedergibt, eine 
jpätere Interpolation jei, wie bereit Payne Knight aus 
dem unhomerifhen Gebraud des Wortes κήρ, das bei 
Homeros nur Todeslos, Todesgefhi bedeutet, erkannt 
habe. Spitner jchreibt die Aenderung dem Platon zu, La 
Rohe dagegen (Homer. Terteskrit. ©. 36.) glaubt, dag 
Platon dieje Zesart in feinem Exemplare gefunden habe, — 
Die folgenden Verfe, Die Platon zum Theil in Profa ger 
bracht, lauten: 4 


© μέν x ἀμμίξας δώῃ Ζεὺς τερπικέραυνος, 

, ᾿ -- ὦ ‚“ .] P] ΝΥ 

ἄλλοτε μέν τε κακῷ ὅ γε κύρεται, ἄλλοτε δ᾽ ἐοϑλῷ ᾿ 

(3 , - ῳ , \ ” K 

ὦ δέ κε τῶν λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηκε, E 
m r - r 

καέ € χακὴ βούβρωοτις ἐπὶ χϑόνα δῖαν ἐλαύνει. 


nad Voß: 


Wem nun vermifcht austheilet der donnerfrohe Kronion, 
Solcher trifft abmwechjelnd ein böfes 2oos und ein gutes. 
Wem er aber des Wehs austheilt, den verftößt er in Schande, 
Und herznagende Noth auf der heiligen Erde verfolgt ihn. 


EEE FEN 
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p. 379 E. und aud) das nidt, δαᾷβ u. 1. w.] Diefes 
findet jih in den homerifchen Dichtungen nicht, denn Daß, 
wie Einige meinen, diejes eine Veränderung de3 Verjes, 
Ζεύς, ὅς τ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκταε SI.4, 84. 
19, 224, ei, ift vurhaus unglaubhaft, Daher tft Schneider’3 
DVermuthung, daß Ddiefer ers einem anderen Dichter an 
gehöre, da es oben Ü. heißt: οὐκ ἄρα ἀποδεκτέον οὔτε 
Ὃμήρου οὔτ ἄλλου ποιητοῦ, τε wahrjcheinlid. So 
auch υθο ϑιαΙαορῆαιπ, I. ©. 439, 


ebend. den Bandaros beging u, 7. w.] SI. 4, 69 ff. 


ebend. den Hader der Gdtter und die Ent- 
Iheidung u. j. mw.) Man findet Hierin gewöhnlich eine 
Andeutung der Theomadie, SI. 20, 1—30,, allein Icon 
Schleiermader bemerft: „Das Folgende von der Götter 
Streit und Entjcheidung weiß ich faum auf Πα 20, 1—30. 
zu beziehen”. Wollte man audh mit Schneider*) und 
Anderen κρίσις in der in πτοία eben nit gewöhnlichen 
Bedeutung „Kampf“ nehmen, jo ift do faum οὐ ἀν, 
wie Themis, die in der angeführten Stelle von Zeus be- 
nuftragt wird die Götter zur Berfammlung zu berufen, ohne 
zu mwifjen, was Zeus bezwedt, aljo nur einen Boten= oder 
Heroldsdienft verrichtet, von Platon neben Zeus αἵ Ber- 
anlafjjerin des Kampfes RR werden fonnte. Faht man 
κρίοις in der üblichen Bedeutung „Entiheidung”, jo wider: 
jtreitet daS ebenfo dem Inhalt der angeführten Stelle; 
denn Themis, die überhaupt in den beiden großen home: 
riihen Gedichten nur dreimal vorkommt (außer der ange: 
führten Odyfj. 2, 68 als Drdnerin der VBollsverfammlungen 
und Sl. 15, 87 beim Mahl an Zeus’ Tafel in ähnlicher 
Eigenihaft), hat im Kampfe und nadher gar nidhts zu 
thun. (δ ift daher viel wahrjcheinlicher, daß Platon einen 
anderen Mythos und einen anderen Dichter vor Augen 
gehabt hat. 


p. 380 A. wie Aeihylos jagt] Brudftüd aus der 
Niobe, bei Hermann n. 163,, bei Naud n. 151., Hartung 
©. 122. 


*) „h. 1, χρέσες ipsa decertatio est, in quam ἔρες 
‘erupit. Talis est Pindaro Ol. VII, 80, χρέσες ἀμφ᾽ ἀέϑλοις 
et Nem. X, 23. ἀέϑλων κρίσις“. Cr überjegt daher aud: 
„mod daß die Götter in Streit und offenen Kampf ge: 
fommen dur Themis und Zeus”, 
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Ρ. 380 B. daß jene der Strafe bedurften u. 7. w.] 
Dieje Lehre ausführlicher im Gorgias 34. 35, p. 478 ἢ ff. 
vgl. 81 p. 525 Bf. 


p. 351 Ὁ, Gditer in wandernder u. f. w.] Od, 17, 
485 f. nad) Bof, 


ebend. au Lüge Keiner vom PBroteus und der 
Thetis] Ueber die befannten DVerwandlungen des Proteus 
j. Odyfi. 4, 364 ἢ, Ovid. Metam. 8, 730 ἢ, Auch TIhetis 
läßt die Sage in mannigfache Geftalten ji verwandeln, 
um der Che mit dem von den Göttern ihr zum Gemabl 
bejtimmten Beleus zu entgehen. Allein diefer bewältigt fie, 
aber nur mit Mühe. Pindar. Nem. 3, 60 (35): ὃς (Beleus) — 
καὶ ποντίαν Θέτιν κατέμαρψεν ἐγκονητί, und 4, 101 (von 
PVeleus): ἔ 
πῦρ δὲ nayzgaris ϑρασυμαχάνων τε λεόντων ΙΝ 
ὄνυχας ὀξυτάτους ἀκιιάν τ 
τε δεινοτάτων σχάσαις ὀδόντων τ 
ἔγαμεν ὑψεϑρόνων μίαν ιηρεΐδων. 


Sophokles in den Liebhabern des Ahileus (Fragm, 163 ᾽ 
Dind,. 155 Nauf) läßt den PVeleus Klagen: 


τίς γάρ we μόχϑος οὐκ ἐπεστάτει; : 
’ - € ἃ 
λέων δράκων τε, πῦρ, ὕδωρ. 


a 


und im Troilos (Fragm. 548 Dind. 556 Naud) von dem: ᾿ 
jelben: : 
ἔγημεν ὥς ἔγημεν ἀφϑόγγους γάμους Ἢ 
τῇ παντομόρφῳω Θέτιδι ουμπλακείς ποτε. Ἢ 
861. Ovid, Metam. 11, 229 ff. Auch öfters auf Bajen dar 
gejtellt, j. Preller Gried. Mythol. II. ©. 399, 1, 


οὐ 5. 


en 


» 


μιν 


PR 
ebend. Argifden Strom’3 — Kinder] Brudftüd 
aus des Aeihylos Walkerinnen (Favrauaı), volljtändiger erz 
halten vom Schol. zu Ariftophan. Fröfchen1385.,b. Hermann | 
Sragm. 180 ©. 356 f., bei Nauf Fragm. 162 ©. 42, Bei 


legtevem lautet e3 zum Theil nad) Meinefe alfo: \ 


ὀρεσοιγόνοισε 
νύμφαις πρηνιάσιν κυδραῖσι ϑεαῖσεν ἀγεέρω 
᾿Ινάχου ’Aoysiov ποταμοῦ παισὶν βιοδώροις. 


Hartung Fragm. des Aeihyl. S. 72 Hat noch aus unjerer 


ἵ 


ϑπιπετέμπαοπ. . 383 


Stelle und Divgen. ep. 5 zwei Berje zufammengejegt und 
das ganze Bruchftük jo conftituirt: 


"Hoa δὲ “Διὸς παράκοιτις, 
ἀλλαχϑεῖσα ποτ᾽ εἰς ἱέρειαν, ὀρεσσιγόνοιοι 
Νύμφαις πρηναίαισι, κυδραῖσι ϑεαῖσιν, ἄγειρεν 
᾿Ινάχου ’Agysiov ποταμοῦ παισὶν βιοδώροις. 


und folgendermaßen überjett: 


Und Hera Gemahlin des Zeus hat 
Einjt in Geftalt einer Briefterin Gaben der foritengebornen 
Nymphen der Quellen, erlauchteften Göttinnen, gerne ge: 


ammelt, 
Lebenbefruchtenden Töchtern des Snacho3-Baches in Argos. 


p: 381 E. da& nämlih mande Götter u. |. w.] 
Vorzüglich Hefate, deren Reiche Gejpenfter und nädtliche 
Erjheinungen angehören; vgl. Preller Grieh. Mythol. I. 
©. 248. Ueber Gejpenfterglauben und Gejpenjterfurdht im 
Alterthum ἢ. denjelben in Bauly’3 Enceyelop. unter Larvae 
und Lemures Th. IV. ©. 792. 912. Beder’3 θαυ, I. ©. 289. 
Hermann’s Gottesd. Alterth. 8. 16, 10. 


p. 382 Ὁ, ein täufhender Dichter] 8. ὃ. Hermann 
Gel. Abh. ©. 162. (und nad ihm Stallbaum) bemerkt, das 
ποιητής bier vielleicht doppeliinnig gebraucht fei, da es 
aud) „Schöpfer“ bedeute, wie X. p. 597 Ὁ. Tim. p. 28 C. 


Ῥ. 383 A. die Sendung — an Agamemnon] Slias 


2, 1 ff. Uebrigens vgl. Sujemihl zu Ariftotel. Weber die 
Didtf. 25, 11 ©, 289, | 


p. 383 B. bei ϑίο ὦν 105] Bei Naud Fragm. 340,, 
bei Hermann, der die Bere nad) δ, Schneider den Waffen: 
gericht (Ὅπλων κρίσεις) zutheilt, Fragm. 184. Nach Hartung 
©. 103,, defjen Uebertragung wir hier aufgenommen haben, 
find fie aus den Nereiden, 


p. 383 0. feinen Chor gewähren] Alfo feine Stüde 
als der öffentlihen Aufführung unmwürdig verwerfen und 
die Aufführung unterfagen. Derjelben Kedensart bedient 
fih Blato Selete 7. 817 GSteph. in demjelben Sinne. 
Schneider. Ἷ 
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Anmerkungen zum dritten Bud. 


p. 386 Ὁ. Lieber ja — beherrihen] Odyii. 1 
489 ff. nad) Voß. νων. Ἢ 


p. 886 D. Daß nit — Göttern] IL. 20, ah 
nad 508. er 


ebend. Θ τεῷ — entbehrt fie] 31. 23, 108 [η΄ 
nad) 3 0Ά. | Ὁ 


ebend. Daß nur er — Schatten] Ὀδηῇ. 10, 195. 
Cicero de divin. I, 40, 88 überjest: solum sapere, ceteros 
umbrarum vagari modo. Weber die ne ταὶ δὲ σπιαξ 
und τοὶ δὲ σκιαὶ vgl. ποῦ nachträglich Kayjer in Philolog, 
XXII (1865, 3) ©. 511 ἢ, ἽΝ 


ebend. Aber die Seel! — Mannkraft] IL. 16, 
856 F. nad) Bo$. - Yo 


p. 387 A. die Seele — hellfhmwirrend] SI. 23, 
400 1, nad) βοῇ. r 

ebend,. So wie die — fort zogen fie] Ὀδυῇ. 24,5 
6 ff. παῷ Vo$. | 


p- 387 C. die Kofyte, Styre] Diefe, Kofytos und 
Styr, Ströme der Unterwelt bedeuten Heulftrom, Schauder- 
rom. — Zveoos find die Unterirdiichen, inferi, eigentlich } 
die im Inneren (der Erde) Wohnenden. Das Wort hängt 
mit Evi, ἐν u, |. τὸ. zufammen, j. Curtiu3 Grundg. ὃ. gu. 
&t. 1. ©. 273. — Saftlojen, im Griehifhen dAißavres. 
ἀλέβας {{{ der Tote, eigentlich der ohne Feuchtigkeit, daher 
trosken ift, von λεβάς (Wurzel λὲβ), Feuchtigkeit. Vgl. Etym. 
M. p. 63, 49: alißas 6 νεκρὸς παρὰ To μὴ ἔχειν λεβάδα μήτε, 
ϑερμότητα, 0 ἐστιν ὑγρότητα" οἱ γὰρ ζῶντες üyooi. Etym. 
Gud. p. 33, 50: ἀλέβας ὃ νεκρὸς καὶ ξηρός, 6 μὴ ἔχων vorida 
καὶ λιβάδα τενά: οἱ γὰρ ζῶντες ὑγροῖ, vgl. p. 35, 1 (mo 
flatt ποιότητα zu fchreiben ift ὑγρότητα). 234, ὅ., ἢ. au) 
Hey. unter ἀλέβαντες. πατῶ, Quaest. symp. VIN, 
10, 3, 12 p. 736: ὁ δ᾽ ἀλέβας καὶ 6 σκελετὸς ἐπὶ τοῖς ψεκροῖς 
γέγονε λοιδορδυμένης τὰ ὀνόματα τῆς ξηρότητος. An diefer 
Bedeutung ftimmen alle Grammatifer, die das jeltene Wort — 
erklären, überein. So braudit e8 auch der Schol. zu Ariftoph, 
Fröjhen186: aus τὸν Avaivov λέϑον irkaoev(Ariftophanes) ἀπὸ 
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τοῦ τοὺς νεκροὺς αὐαίνεσϑαι καὶ ἀλίβαντας εἶναι. Bol. 
denj. zu 194, Außerdem τοιτὸς damit eine Dertlichkeit 
(τόπος Schol, zu Ὁ. St.) oder vielmehr ein Strom der 
Unterwelt bezeichnet, Beff. Anefdd. p. 376, 21 und Suidas: 
ἀλέίβας ὃ νεκρὸς ἢ ποταμὸς ἐν ἄδου. Heiychios unter ἀλέβας 
lüßt ἐν ἄδου weg: ἀλέβας" νεκρός. ἢ βροῦχος (?). ἢ ποταμός. 
ἢ 6005 (der letteren Erklärung liegt eine Berwechjelung 
mit “λύβας zu Grunde, ἢ. denf. unter Aivßas, Ellendt lex, 
Soph. unter Ὁ. W.). Sn Ddiejer Bedeutung hat das Wort 
Sophofles nad) Euftath. p. 1237, 22 (FZragm. 751 Dind. 
717 Naud) gebraudt, der vom Adhill jagte: οὔπω δέος εἰς 
ἀλίβαντα καταπεσεῖν διερῷ ποδὲ χρώμενον, nad) Hartung 
(Soph. Fragm. ©. 30.) „Der fürdtet den Sturz in den 
faulen Pfuhl noch nit Und wandelt gefunden Fußes”. 
Den Grund diefer Benennung erklärt Ellendt lex. Soph. 1. 
©. 68 aus Belf. Anefdd. a. a. Ὁ. und GSuidas (ἀλέβας ὃ 
γψεχρὸς ἢ ποταμὸς ἐν ἄδου. λέγεται ἀλέβας καὶ τὸ ὕξος, παρὰ 
τὸ μὴ λείβεοϑαι τοῖς Heois: „quae postrema non negligenda, 
quia ostendunt, quomodo flumina et lacusOrcinomen ἀλέβας 
nacti fuerint: quippe dis hominibusque invisa“. 
63 fünnte auch hier in diefer Bedeutung genommen werden, 
wenn es nicht mit vegos zufammengejtellt wäre, was für jene 
eritere Auffaffung jpricht. Außerdem wurde es für ὄξος (Ejfig) 
gebraucht, παῤὰ τὸ μὴ λεέβειν, daher eigentlich ὃ μὴ λειβόμενος, 
σπενδόμενος, wie Etymol. Magn., Betf, Anefdd. und Suidas 
fagen; jo Kallimakhos: ἔβηξαν οἶνον ἀλέβαντα πένοντες und 
Hipponar (Fragm. 102 Bergk) nad) Drion p. 30, 14: ἀλέβας ὃ 
νεκρός, παρὰ τὸ λιβάδα καὶ ὑγρότητα μὴ ἔχειν. ἔστε παρὰ 
“Ἱππώνακτι καὶ ἐπὶ τοὺ ὄξους. Sämnitliche Bedeutungen faffen 
τι alfo ungezwungen von λὲβ, λείβω, λιβάς, λοιβή herleiten. 


ebend. find fie 21 etwas Anderem gut] „Videlicet 
ad suavitatem et delectationem; v. p. 387 B. 390 A. 
397 Ὁ. 398 A. al.“ Stallbaum. 


ebend. wärmer] Schneider und Stallbaum erklären 
die ungewöhnliche Bedeutung des Wortes ϑερμός (alsiynonym 
mit μαλακός) aus der vom Eijen hergenommenen Metapher, 
welches durch Feuer erweicht wird, mit Beziehung auf 
p. 411 B: οὗτος — εἴ τε ϑυμοειδὲς εἶχεν, ὥσπερ σίδηρον 
ἐμάλαξεν, und Sophofl. 911. 650 ἴ.: κἀγὼ γάρ, ὃς τὰ deiv 
ἐχαρτέρουν τότε, βαφῆς σίδηρος ὡς ἐθηλύνϑην στόμα. Allein 
dort ijt durch ausprüdliche Erwähnung des Berglichenen 
der Sinn Klar; hier würde Niemand daran gedadt haben 
ϑερμὸς ald Synonym von μαλακός zu nehmen. Hermann 
XxV. 3. 35 
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Gel. Abhandl. ©. 184, jteht daS medium comparationis 
im Was, dad durh Wärmen erweiht, Gleihmwol. dürfte 

die Nothmendigfeit der Aenderung des Wortes fraglih 
werden, wenn man in Betradt zieht, daß der Schauder 

oder Schred nicht blos Erihlaffung, fondern aud) oft eine 
heftige Erregung hervorbringt, die zu überjpannter Thätig- 

feit und umüberlegten Handlungen führt. Dann würde 
ϑερμός eine gewöhnliche Bedeutung δ θα, heftig au 
hier behalten. Doch dürfte dann zwi in 7 zu Ändern fein, 
Prantl deutet ähnlich, indem er überjest: „wir aber fürdten 
für unfere Wädter, fie möchten uns aus diefem Schauder 
in größerer Fieberhige und mit mehr Erjhlaffung aß 
nöthig tft, hervorgehen“. Die Lesart ἀϑυμότεροι im cod. 
Angel., worauf auch At gefallen ift, jieht einer Correetue 
zu ἀρ, als da man fie für echt halten Fünnte, und. 
des 9. Stephanus PVBermuthung ἀϑέρμότερον fheint Ihon 
deshalb unmwahrjheinlidh, weil das Wort Platon an der 
dafür angeführten Stelle Phäadon p. 106 A. des Gegenz 
fates wegen exit gebildet hat, wie Stallbaum richtig bemerkt, 

und dafjelbe nicht weiter nachzumeijen ift. = 


p. 388 A. bald aufdie Seiteu, 1. mw.] Die homerijche 
Stelle (SI. 24, 9 ff.) lautet vollftändig : | 


τῶν μιμνησκόμενος ϑαλερὸν κατὰ δάκρυον εἶβεν, 

ἄλλοτ᾽ ἐπὲ πλευρὰς κατακείμενος, ἄλλοτε δ᾽ αὐτε 

ὕπτιος, ἄλλοτε δὲ πρηνής" τοτὲ δ᾽ ὀρϑὸς ἀναστὰς 

dwevsor ἀλύων παρὰ ϑῖν ἁλός. 
Platon mußte die Nominative als von ποιεῖν abhängig in 
Hceufative verwandeln, jonft ift die Stelle unverändert bis 
auf das auffallende πλωίξοντ᾽ (für dıvedveoz), wofür Platon 
eben jo gut δενεύοντ᾽ hätte Ihreiben fünnen, und das hinzus 
gejeste hHomerifche Beimort ἀτρυγέτοιο, deffen Beifügung Ih 
aus dem Streben den Herameter zu vernollitändigen erklärt, 
wenn es nit ein Zufag der Abjchreiber ift, wie La Rode 
(Hon. Tertesfr. ©. 32. 35.) meint, und endlich bis auf ame 
für παρά. Was aber zAwisore anlangt (movon die 
Bariante πλάζοντ' wol nur eine Gorrectur ift), jo it una 
wahriheiniih, daß Platon jelbjt, wie Schneider meint 


*) Quum πλωέξεον non minus, quam Latinorum 
fluitare, ad describendum hominem prae dolore vagum 
et instabilem adhiberi potuisse videatur, quidni cum. 
Barnesio variam in Homeri versu lectionem zrAwideox olim 
Fuisse, aut, in quod ego magis inclino, Platonem hic utalibi 
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diejes Wort, welches hier in einer ganz ungewöhnlichen und 
nirgends woher nacgemiejenen Bedeutung gebraudt tft, 
dem bei Homeros gewöhnlihen duwveriew jubjtituirt Habe; 
vielmehr ἢ mit Barnes anzunehmen, daß er es, wofern 
die Lesart richtig tft, in feinem Texte, der nicht felten von 
dem uns überlieferten der alerandriniihen Grammatifer 
abweicht (La Rode a. a. Ὁ. ©. 33 ff.), gefunden hat, und 
diejer Anficht Scheint auch La Roche zu fein, obihon fich bei 
den alten Kritifern Feine Andeutung hierüber findet. Heyne’s 
Borichlag πρωΐξζοντ᾽ ald Gubititution für das bei Homeros 
folgende οὐδέ μὲν ἠὼς φαινομένη λήϑεσκεν würde vielleicht 
annehmbar fein, wenn nur das Berbum πρωέξευν durch befjere 
Autorität geftüt würde als durch Gregor von Nazianz. Ait 
Ihlägt zAwioovr’ vor. 


Ῥ. 388 B. wie er mit — daS Haupt] SI. 18, 23 f. 
ebend. im Shmute — benennend] Sl. 22, 414 f. 


p- 388 Ὁ. Weh mir Armen u. j. w.] SI. 18, 54 
Worte der Thetis, 


'ebend. Wehe! δοῷ — herzlich] SL. 22, 168 1, 
ebend. Wehe mir — bündigt] SI. 16, 433 1. 


p- 389 A. Dod unermeglihes — dDurdihnaufen] 
St. 1, 599 ἢ, 


p. 389 B. eben mit Redht behaupteten] Sm legten 
Kapitel des vorigen Buches, 


p- 389 Ὁ. die förderlich find u. 7, w.] δ. 17, 383 7. 
p- 389 ΒΕ. Trauter — Ermahnung] SI. 4, 412. 


ebend. es wandelten ftill — Führer] JI. 3, 8 und 
daran angejchlofjen 4, 431. — Was die Worte καὶ τὰ τούτων 
ἐχόμενα anlangt, jo fünnen diefelben {ὦ jchwerlich auf die 
folgenden Berje beziehen, denn diefe find weder Außerlich 


rhapsodum egisse et suo arbitrio, a quo haud dubie 
additum ἀτρυγέτοιο repetendum est, rAwi{eıw pro Homerico 
δινεύειν dixisse statuamus? praesertim quum hoc quoque 
metaphoram non nimis usitatam haberet. 
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an den vorhergehenden Vers (τέττα zzE.) angejhlofien, nod 
ftehen fie in einem inneren Zufammenhang mit demjelben; 
au Fönnen fie nicht mit Hier. Müller gedeutet werden 
„und was dem ähnlich Iautet“, Sch glaube daher, δαβ᾽ 
diejelben auf die folgenden Berje SL. 4, 413 ff. οὐ γὰρ ya 
νεμεσῷῶ "Ayautuvor u. |. w. zu beziehen find, in melden 
fih die größte Befonnenheit und Mäßigung ausjpridtz 
ebenfo unten p. 390 A: καὶ τὰ τούτων ἑξῆς. Dann muß 
aber nad) ἐχόμενα ein καί eingejegt, was an diejer Stelle” 
Yeicht ausfallen fonnte, und mol τό ftatt τά gejchrieben 
werden, da beide Versftüde ein Ganzes bilden, vergleiche 


ᾧ 3. 
©. 32.) aus dem Gedädtniß eitirt und irrthümlich Ddieje 
beiden Bershälften mit einander verbunden habe. Val. die 
Anm. zu Kap. 14 p. 405 D. | ; 


ebend. Trunfenbold u. 7, w.] SI. 1, 225. (ὅδ find 
ee mit denen der erzürnte Achilleus den Agamemnon 
anredet. 


ΠΡ, 390 A. wenn beladen die Tifhe u. f.w.] Ὁ. 9, 
8 ff., Worte des Doyfjeus an den PVhäafenfönig Alfinoos 
Für παραπλεῖαε ὠσε τράπεζαι jteht im homerishen Text: 
παρὰ δὲ πλήϑωοι τράπεζαι. 


p- 390 Β. Dod ift Hungers u. ἢ. w.] DD. 12, 84 τ 


ebend. oder daß Zeus ας 0} IL. 14, 294 ἢ. Bohr 
St 2, 1 ff. vr» he κέν δ 
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Ἵ 390 C. die Fejjelung des Ares u. 7. τ9.] OD 8, 
6 


p. 390 D. Aber er flug u. f. w.] Od. 20, 17 f. 


. 390 E. Götter demegen u. j. w.] Diejer vielfach 
διροίαυτιο Vers wird dem Hejtodos zugejchrieben (Fragm. 
180 Göttl.). Suidas I. p. 1448, 12 Bernh., der den Vers 
anführt, aber zus ftatt δῶρ᾽ hat, jagt: οὗ μὲν ᾿Ησιόδειον 
οἴονται τὸν στίχον. Macar. 3, 43: δῶρα καὶ ϑεοὺς πείϑ ει: 
Ἡσιόδου εἰναέ φασιν. Bol. von οι ὦ zu Φἰοσοπίαπ, 
4,21. ©, 235. 


ebend. der Erzieher des Adilleus u. 7. w.] SI. 
9, 515 ff. 


ebend. Gejhenfe genommen] Sl. 19, 244 ff. 278 ff. 


ebend. den Leihnam] Den SHeltors. Bol. SI. -24, 
228 ff. 555. 561. 593 f. 599. 


p. 391 A. Haft mid bethört — wäre] SI. 22, 15. 20. 


p. 391 B. gegen den Fluß] SI. 21, 136 fi. Der 
Fluß ift der Stamandros oder Xanthos. 


ebend. Lak mid dem Held u. 7. w.] SL. 23, 151. 
ebend. die Schleifung Heftors] SL. 22, 395 ff. 


ebend. die Abihlahtung der Gefangenen] 
ΜΙ 23, 175. 


p. 391 C. des jittfamften Mannes] Peleus, der 
Liebling der Götter (I. 24, 61.), wird hier wol deshalb 
jo genannt, weil er die verbrecherijche Liebe der Ajtydameia 
oder Hippolyte, der Gemahlin des Afajtos, verjchmähte, 
die ihn dann aus Rache zu verderben juchte, indem fie 
ihn bei ihrem Gatten verleumdete. Diejer, um nicht das 
Gaftrecht durch offene Rache zu verlegen, überließ ihn, als 
er auf- einer Jagd im EN: eingefchlafen war, 
waffenlos den NRaubthieren. ob die Götter fchieten 
ihm dur Hermes oder Cheiron ein von Hephäftos ge- 
fertigtes Schwert, womit er ὦ vor den Thieren jchüste 
und die Ajtydameia nebjt den Afaftos tödtete. Der Lohn 
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diefer Enthaltjamfeit war die Hand der Thetis. ©. Bind, 
Tem. 5, 26 (46) fi. 8561, Ariftoph. Wolfen 1060 fi.: 


AAIK. καὶ σωφρονεῖν αὖ φησι χρῆναι" δύο κακὼ μεγίστῳ 
ἐπεὶ σὺ διὰ τὸ σωφρονεῖν τῷ πώποτ᾽ εἶδες ἤδη 
ἀγαϑόν τι γενόμενον, φράσον, καὶ μ᾽ ἐξέλεγξον εἰπών, 

AIK. πολλοῖς. ὃ γοῦν Πηλεὺς ἔλαβε δὲ αὐτὸ τὴν μάχαιραν, 


und meiter Vers 1067: 


AIK. καὶ τὴν Θέτιν γ ἔγημε διὰ τὸ σωφρονεῖν 
: Πηλεύς. 


der Ungeredhte, Er (der Gerecdhte) fordert weiter Sit 
jamfeit: ὁ ganz verfehrte Dinge! 

Denn jah’ft du, daf jemals ein Menft 

dur Sittjamfeit ein ΘΙ jhon 

Errungen hätte? Sage mir’3 und zeige 

- daß ich irzte. 

der Geredhte. Schon oft: hat Peleus doc) das Schwer 
dur jolden Sinn gewonnen! 

Durd Sittjamfeit allein gewann Beleu 

die Hand der Thetis. 


Dal. den Schol, zu diejer Stelle: Πηλεὺς ἐγένετο σωφρονέστατι 

(worauf dann die Mythe erzählt wird). Schol. zu Apollor 

θοῦ. 1, 224, und etwas abweichend Apollod. 3, 13, 1, 2 

er im α, 38. DI. ©. 397. Teuffel in Bauly’3 Realency 
©, 1279. 


ebend. eines Enfels des Zeus) Im Griedijchen 
τρίτου ἀπὸ Ars. „Da Heacus, der Sohn des Zeus, de 
DBater des Peleus ift, bei allen derartigen Zählungen abe 
von den Alten jomohl der Ausgangs: αἵ auch der End 
Benet 2” eingezählt wurde, jo ijt Peleus der dritte, 
rantl, 


. ebend. der Zögling desüberaus meijen Cheiron 
Befanntlih wurde Adhilleus der Sage nad) vom weijei 
Kentaur Cheiron, dem Freunde des Veleus, erzogen un 
in der Jagd- und Heilfunft unterriditet. Bereit3 in δεῖ 


SL 11, 830 ff. bittet der vermwundete Curypylos dei 
Batroflos: 


vi? (die Wunde) ὕδατε λεαρῷ, ἐπὶ δ᾽ ἤπια φάρμακα πάσσε 
ἐσθλά, τά σὲ προτέ gaoıv ’Ayıllmos δεδιδάχϑαιε, 
ὃν Χείρων ἐδίδαξε. δικαιότατος Κενταύρων. 
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ebend. Φθεοίοιδ des οϊείδοπ Sohn u. j. 19.]} 
Anderwärt3 ift der atheniihe König Aegeus Bater des 
Thejeus, allein Aöyevs ift Bojeidon (Breller Griedh. Myth. 11. 
©. 287.) oder eine Benennung defjelben αἵ Beherrichers 
oder Erregers der Wogen und Meeresftürme (αἶγες), vgl. 
Hartung Nelig. der Gr. III. ©. 225. ϑὲα der gewöhnlichen 
Sage hatte Aegeus der Aethra, der Tochter des trözenijchen 
Königs Vittheus, beigemwohnt, nachdem dieje bereits in δοὺς 
felben Naht vom Pojeidon Ihwanger war, Apollodor. 3, 
15, 7. Hyginus 37. Plutardh. Thej. 6 erzählt, Bittheus 
habe das Gerücht ausgejprengt, daß Bofeidon, der Schut- 
gott Trözen’3, der Bater feines Entels fei.. Und jo ericheint 
denn bei mehreren Schriftitellern außer Platon wie Sijofrates 
(Ελένης ἐγκ. 18: Θησεύς, 6 λεγόμενος μὲν Αἰγέως, γενόμενος δ᾽ 
ἐκ Ποσειδῶνος), Diodor. u. U. (Neptunius heros Ὀυϊὸ. 
Metam. 9, 1. Heroid. 17, 21.) PVojeidon als der wirkliche 
und nebenher Aegeus αἵ der Pjeudo-Vater, ἢ. die Stellen 
in Meurfiuß Theseus Kap. 1. — BeirithooS {ΠῚ bereits 
bei Homer. Sl. 2, 741. Sohn des Zeus und der Dia, der 
nadhmaligen Gemahlin des Srion, SI. 14, 318. 


p. 391 Ὁ. auf jo entjeglihe Räubereien] Die 
Entführung der Helena und der beabfichtigte Raub der 
Derjephone. Sokrates ᾿Ελένης ἐγκ. 18 ff. erzählt, Thejeus 
jet jo von der Schönheit der noch nit mannbaren (οὔπω 
ἀκμάζουσα) Helena hingerifien worden, daß er ohne fie zu 
befisen nicht habe leben wollen (οὐκ εἶναι ξῆν); er habe fie 
daher, weil fie auf rechtmäßigem Wege nicht zu erlangen 
gewejen, unter dem Beijtande des VeirithoosS geraubt und 
fie nah Aphidna in Attifa gebracht; feinen Helfershelfer, 
der gleiches Gelüft nad) der Kore gehegt, babe er, da er 
ihn von feinem Vorhaben nicht habe abbringen fünnen, aus 
Dankbarkeit auf der Expedition in die Unterwelt begleitet, 
die aber, wie Andere berichten, mislang. Sie mwuchjen 
nämlih an einen Feljen an, auf den fie [ὦ aus Gr: 
müdung niedergejegt hatten (nad) Anderen wurden fie ge= 
feflelt).. Aus diefer Lage befreite fie Herakles auf feiner 
Vahrt in die Unterwelt. Dal. über diefe Sagen, in deren 
Nebenumftänden die Gewährsmänner vielfah von einander 
abweichen, Breller im a. 55, II. ©. 112 ff. 223. Pfau in 
Pauly’3 Realeneyel. unter ιν οι V ©. 1638, Ueber 
den Raub der Helena findet man die betreffenden Stellen 
bei Meurfius Theseus Kap. 26. Da Altman nad PBaujan. 
1, 41, 4 die Eroberung Athens und die Gefangennahme 
der Nethra in feinem Gedicht auf die Dioskuren behandelt 
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hatte, jo wird er ohne Zweifel aud) die Veranlafjung dazu, 

den Raub der Helena, erwähnt haben, desgleihen auh 
Pindaros nad Paufan, a. a. D., demzufolge (8. 5) diejer 
Dichter au den Beiltand des Thefeus beim Raube der 
Verjephone erwähnt Hatte, vgl. Bödh Fragm. 163, Das 
Schol. 2. Sl. 3, 242., wo der Raub der Helena erzählt wird, Ὁ 
Ihließt mit den Worten: ἡ ἱστορία παρὰ τοῖς Πολεμωνίοις 
ἢ τοῖς κυκλικοῖς καὶ ἀπὸ μέρους παρὰ ᾿Αλκμᾶνε τῷ λυρικῷ, 
woraus hervorgeht, dag aud Kyflifer diefen Gegenftand 
behandelt hatten. Dgl. PBreller Polemonis Perieg. fragm. 
p. 17., bei dem e& heißt: id scholium ex diversis commen- 
tariis conflatum esse, quorum alter de fabula Helenae 
eitaverat τοὺς κυχλικούς, 1. e. cyclicum epicum, alter 
Alcmanem et Polemonem Periegetam,. Ohne Zweifel war 
aud) in der Ononis (Ariftotel. Boet. 8,2. Blut. Thef. 28. Bode 
(Θεῷ. der hell, Didtf. I. ©. 404 1.) diefe Sage behandelt, 
und möglicher Weije hat der Scholiaft den Verfaffer diejes 
Epo5 unter κυκλικοῖς verjtanden. (δ ift daher eher anzu: 
nehmen, daB Platon hier diefe Dichter oder einen und den 
anderen derjelben vor Augen gehabt hat, als einen Tragifer, 
wie Stallbaum und Andere meinen; vielleicht den Pindaros, 
den er ja Öfters anführt, 1, Groen van Prinfterer Prosop. 
Plat. p. 34. | 


p. 391 E. die den Göttern — Götterblut] Aus 
des Aeihylos Niobe, Fragnı. 169 Herm., 157 Naud, ©. 121° 
Hartung. | 


p. 392 B. daß es viele Ungeredte u. f. w.] Vgl. 
1 Bud Kap. 10—16, ' 


Ὅ: 393 A. und er flehete u. Sf. w.] St. 1, 15 £. 


Ῥ. 393 E. der Stab und die Binden des Gottes] 
οκῆπτρον ijt der Stab, den bei Homeros die PVriefter wie 
die Könige u. A. als Abzeichen ihrer Würde führten, 1, zu ° 
Gorgias p. 526 C. ©. 271. Unter ordunara ift nidt 
Kranz, wie Einige überjegen, jondern die ἑκετηρέα zu ver 
ftehen, der mit Wollenbinden ummwundene Del: over Lorbeer: x 
zweig, den die Bittflehenden in den Händen trugen, |. Herm. ° 
Gottesd. Alterth. ὃ. 24, 14. Denfelben trug Chryjes oben 
am Stabe befeitigt, χρυσέῳ ἀνὰ σκήπτρῳ Sl. 1, 15, mo 
Nägelöbach zu vergleichen. | 
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p.: 394 Ὁ. in den Dithyramben] Ueber Dieje 
Didtungsgattung |. 4. Gorg. p. 501 E. ©. 251. 


p: 394 E. nad) der obigen Behauptung] Bud 
2 Rap. 11 θεῖ. p. 370 B. 


p- 395 A. da ja wol nit einmal u.. mw.) „Aliter 
Socrates in Sympos. p. 223 D., ubi Agathonem ridens 
eontendit τοῦ αὐτοῦ ἀνδρὸς εἶναι κωμῳδίαν καὶ τραγῳδίαν 
ἐπίοταοσϑαε ποιεῖς. Scilicet 101 artem et scientiam spectat, 

uae sane utriusque est eadem“. GStallbaum. Bal. 
Θεοῦ 7 p. 810 Ὁ: ἄνευ γὰρ γελοίων τὰ σπουδαῖα καὶ 
πάντων τῶν ἐναντίων τὰ ἐναντία μαϑεῖν μὲν οὐ δυνατόν, 
εἰ μέλλει τὰς φρόνιμος ἔσεσθαι" ποιεῖν δὲ οὐκ ἂν δυνατὸν 
ἀμφότερα. 


p. 395 B. fo ΠΡ fie unfähiger ΤῊ w.] Diefe 
Stelle ift nad) der Auffaffung und Erflärung δὲ, Fr. Hermann’3 
(Gef. Abh. ©. 167,) überjett worden. Derjelbe jagt: „7 für 
aut genommen jcheint uns nicht nur außerordentlich jchleppend 
zu jein, jondern aud) Platos Sinn ganz zu verfehlen, wie 
ihn gleich der Anfang καὲ ἔτε γε τούτων εἰς σμικρότερα κτλ. 
andeutet. Plato meint offenbar, jo jchwer eS bei der Ver: 
jhiedenheit der individuellen Anlagen aud) jein möge, daß der 
Nämliche zwei verfchiedene Gejchäfte wirklich betreibe, jo jeten 
Ὁο zur Nahahmung diejer die Anlagen wo möglich πο 
getheilter, aljo die Unmöglichfeit Vieles gut nachzuahmen, 
wo möglich noch größer als dort; und fo ift fiherlich 7 für 
quam zu nehmen, das von dem Comparativcharafter des 
vorhergehenden Sates abhängt. Zwar tft hier nur σμεκρότερα 
wirklich im Somparativ, diejer wirkt aber auf ὥστε ἀδύνατος 
εἶναι um jo mehr fort, alö diejes αἴ reine Folge in jenem 
enthalten und demgemäß bereits proleptiid ausgedrüdt ijt“, 
Dal. Herodot. 9, 26: χωρές τε τούτου — ἀξιονικότεροί 
εἶμεν ᾿4“ϑηναίων ταύτην τὴν τάξιν ἔχειν --- οὕτω ὧν ἡμέας 
δέκαιον ἔχειν τὸ ἕτερον χέρας ἤπερ 4Ιϑηναίους. 


ebend. den erjten Sat] Bud 2 Kap. 14 f. 


p- 395 D. al5S Männer ein Weib nadahmen] 
Bekanntlich wurden die Frauenrollen von Männern gegeben, 
die natürlich vorfommenden Falls die Frauen in den bier 
| en Situationen und Stimmungen darzuftellen 

atten. 
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p- 398 A. fein Haupt mit Del gejalbt u. j. w.] 
Der Scholiaft zu diefer Stelle macht die Bemerkung: μύρον 
καταχέειν τῶν ἐν τοῖς ἀγεωτάτοις ἱεροῖς ἀγαλμάτων ϑέμες 
ἤν, ἐρίῳ TE στέφειν αὐτά, καὶ τοῦτο κατά, Tıva ἱερατικὸν 
νόμον, ὡς 6 μέγας Πρόκλος φησίν. Steinhart erinnert 


ie 


pafjend an das uralte hochheilige Bild der Artemis in 


Segefta, welches die Segeftanerinnen, αἵ ed von Berres 


mweggeführt wurde, ἰδ an die Grenze des jegeftaniihen - 


©ebietes geleiteten und es durch Salben, Belränzen und 


Wohlgerüche ehrten. ©. Cicero act. II in Verr. 4, 35, 772° 


Quid hoc tota Sicilia est clarius, quam omnes Segestanas 
matronas convenisse, quum Diana exportaretur ex oppido? 
unxisse unguentis? complesse coronis et floribus? ture 
odoribusque incensis usque ad agri fines prosecutas esse? 


Nicht nur Ödtterbilder, fondern aud) den Göttern gemeibte, ° 


heilige Gegenftände, bejonders heilige Steine, wurden zum 
Zeichen göttliher Verehrung oder ald Symbol der Weihe 
mit Wollenbinden (lat. velamenta, j. bei. Em. Hoffmann 
δεν, f. öfter. Gymn. 1866. ©. 592 Anm.) befränzt oder 
ummunden und mit Del oder Salben benekt, |. Herm. 
Gottesd. Alterth. $. 24, 15 1, Schömann Gr. Alterth, LI. 
©. 221. Platon jagt alfo: ein jolder Mann verdient zwar 
die Höchftmöglichfte Verehrung, allein in unjeren Staat ge: 
hört er nicht, ein Ausfprud, der nichts Auffälliges Hat und 
vortrefflih hierher paßt. Ginige Erflärer dagegen fanden 
in den Worten den Ausdrud des Hohnes und der Sronie, 
indem e& jo viel bedeuten foll αἱ auf jhimpflihe Weije 
fortihiefen, wie bereitS einige Alte die Worte auffaßten ich 
dabei auf eine nicht näher befannte DVolfsfitte berufend; 
vgl. Dio Chryfoft. or. 53 II. p. 276 Reisk.: καὶ κελεύει 
μάλα εἰρωνικῶς οτέψαντας αὐτὸν ἐρίῳ καὶ μύρῳ καταχέαντας 
ἀφιέναι παῤ ἄλλους. τοῦτο δὲ αἵ γυναῖκες ἐπὶ τῶν χελιδόνων 
ποιοῦσιν, ähnlid Ariftid. or. Pl. 3 t. 2, p. 326. Theodoret. 
Gr. δῇ. cur. 2 p. 22. Allein abgejehen davon, daß dieje 
Auffaffung ebenfo geihmaklos als des Platon unmwürdig 
tft, jo widerspricht fie, wie Stallbaum richtig bemerkt, den 
furz vorhergehenden Worten προσκυνοῖμεν ἂν — ἡδύν. 


p- 398 B. von vorn herein] Bud 2 Kap. 18 ff. 


p- 398 ἢ. Nun erklärten wir aber dod — 
braucdten] Oben Kap, 2 p. 387 Ὁ. 


p. 399 C. Triangeln und Beltiden] ©. Sujem. 
zu Ariftotel. Bolit. Th. 2. ©. 239. 242, 


ΠῚ 
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. 399 D. am ftimmreidften] Schneider überjegt 
πολύχορδος mit „vielbejaitet“ und macht dazu folgende 
Bemerkung: Die Flöte heißt auch in einem Fragmente des 
Simonides (dem 43, in Schneidewin’s Sammlung ©. 396.) 
τᾷ 46 Ξϑοτοῦ 2. Ausg.: ὁ καλλειβόας πολύχορδος αὐλός) Die 
Höntönende, vieldefaitete, und Saite nennt %lato 
jelbjt im Philebos ©. 56 Steph. den Ton. Daß er aber 
die Flöte mreigiset nenne, bezeugt Bollur_4, 67. aus: 
dDrüdiih. Bol. 8. Fr. Hermann im a. a. B. ©, 161. 


p. 399 E. dem Marfiyas] ©. zu Oajtmahl p. 215 B, 


ebend. Beim Hund el Ueber diefe Schwurformel T. zu 
Phädon p. 98 E. ©, 209. 


ebend. vorhin] Buch 2 Kap. 13, 


p. 400 A. drei Arten] Das trodäifche, daktytifche 
und päonifche Zeitmaß, welche fih auf die drei Verhältnifje 
de3 Gleichen, Doppelten und Anderthalben gründen, und 
aus deren Bereinigung und Berflehtung alle mögliche 
rhythmiiche Reihen hervorgehen. Schneider. 


ebend. wie bei den Tönen vier] ES feinen die 
vier übereinftimmenden Intervalle Duinte, Quarte, große 
Terze und Fleine ae gemeint. Derjelbe, Dal. die 
Unm. zu Lades ©. 


p. 400 B. mit dem Damon] ©. über diefen zu Lad). 
2..180.D.' 6, 85. 


edend. den enoplijchhen] Ueber diefen Rhythmus 
herricht bis jegt durdaus Ungewißbeit. Der Shol. zu 
unjerer Stelle jagt: ὃ ἐνόπλιεος οὐνϑετός ἐστιν ἐξ ἰάμβου 
καὶ δακτύλου καὶ τῆς παριαμβέδος, ἀνδριπκὸς πρὸς πράξεις 
ἀναγκαίας καὶ ἀκουσίους, ἐξορμητικὸς εἰς πόλεμον. 


.402 A. So wie wir aljo — gebradt hätten] Die 
von Sokrates hiermit begonnene Periode wird von Ölaufon 
unterbrochen und der eigentliche πα ας tft enthalten in 
den folgenden Worten: Was ih nun jagen will u. 7. w 


p. 402 D. Die am meiften jo bejdaffenen 
Menjhen u. j. w.] Hiermit fchließt jih an die Erörterung 
der ποι Bildung durhaus nach platonifchen Grund: 
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jäßen die Erwähnung des Eros an, mwelder ja eben nur 
durch diejes geiftige Motiv geadelt und von der bloß finn- 
lich leiblichen Liebe unterfchieden werden fol; die nähere 
Darlegung betreff3 des platonifchen Eros fennt der Leer 
de er aus dem „Phädrus“, ἡ, dort bei. Kap. 22—38. 

vantl, 


p. 403 C. Nach der Mufif — zu erziehen] Bud 2° 
Kap. 1754. 


p- a E. haben wir gejagt] Borher Kap. 10 
p- 398 E. 


ebend. der jekigen Kämpfer von ts | 
Im Griedifhen τῶνδε τῶν ἀσκητῶν. ἀσκηταέ nümli 
nennt bier und im Folgenden Platon die Athleten oder 
Gymnajten von PBrofeljion, die in den öffentlichen Spielen 
um den τοὶ fümpften. DBgl. Suidas unter ἄσκησιν: — 
οἱ παλαιοὶ καὶ Πλάτων ἀσκητὰς καὲ (τοὺς) ἀϑλητὰς λέγουσιν, 
wo Bernhardy: „Erotianus a Gaisf. allatus p. 70 ἀσκητέον" 
ἀϑλητέον' τοὺς γὰρ ἀϑλητὰς ἀσκητὰς οἱ παλαιοὶ καλοῦσεν. 
Addantur Pollux 3, 143 et Phryn. Seguer. p. 17.* Θεϊηὦ. 
ἀσκητής" ἀϑλητής. Und jo aud) Spätere; vgl. die Allegorie 
bei Glem, Aler. paed. 1, 7, 57, Phot. Xer. p. 614, 23, 
Dieje Athleten Hatten fich einer gemwifjen Diät (ἀναγκοφαγέα) 
zu unterwerfen, die zwar einerjeitS in Enthaltung von 
gewifjen Speijen, andrerjeit3 bei manden wie Ringern, 
Pankratiaften und Fauftlämpfern in überreihlidem Genuß 
anderer bejtand, weil bei diefen „nicht allein die möglidhite 
Leibeskraft, jondern auch die möglich größte Fleiichmafje 
eritrebt wurde.” ©. das Nähere bei Kraufe Gymn. u, 
Agoniit. ©. 654 ff. Ueber die Athleten der damaligen 
Zeit al Staatöbürger und zur Würdigung der damaligen 
Athletif bemerft dverjelbe Gelehrte mit Bezugnahme auf 
unjere und andere Stellen Blaton’3 und anderer Shrift- 
jteller treffend im a, B. ©. 642 F. Folgendes, was hier zur 
Erläuterung dienen fann: „Seitdem die höcdjite Spike der 
Kraftäußerung erjtrebt und die ἀναγκοφαγία zum Gejeb der 
Athletit gemacht wurde, Fonnte hier nit mehr ein für alle 
Zmwere des Lebens brauchbarer Staatsbürger gebildet werden, 
fondern die Athletif war eine ganz andere Kunft geworden ald 
die Gymnaftif. Daher mag Blaton in feinem Spealftaat feinen 
Athleten als Wächter und Vertheidiger jeiner Republif auf- 
πεῖρα, Denn aus jener gewaltjamen Kraftanjtrengung und 
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der damit verbundenen ἀναγκοφαγία ging eine große Schlaf: 
fucht hervor. Der eigentliche Athlet ex professo war daher 
emwöhnlich für andere Gejchäfte des Staates und des häuslichen 
eben3 wenn nicht ganz untauglich, Doc weniger braudbar 
als andere Menjchen von geringerer Leibesitärfe. Und war 
er einmal an die athletijche Tebensmweije jeit längerer Zeit 
gewöhnt, jo durfte er nicht danon abweichen ohne Gefahr 
fih eine fchwere Krankheit oder gar plöglichen Tod zuzu: 
ziehen. Ueberhaupt waren die Athleten bei joldher LebenS- 
meije leicht epileptiihen Anfällen ausgelegt. So gab nad 
dem Beugniß de3 Aelianos einjt zu Diympia ein Athlet 
aus Kroton, al3 er eben den Siegeöfranz empfangen wollte, 
von einem Anfall diejer Art ergriffen feinen Geift auf“. 
Wie Platon und Ariftoteles hatte Schon Euripides fich gegen 
diejelbe ausgeiprochen im Autolyf. bei Athen. 10 p. 413 Ὁ. 
und große Staatsmänner und Heerführer wie Alfibiades, 
Epaminondas, Alerander Ὁ, Gr., Bhilopömen verihmähten 
fie (j. Krauje ©. 644). Bon Philopömen heift eS bei 
πατῶ. Philop. 8. 3 3. (δι; στρατηγῶν arıniars καὶ 
προπηλακπισμοῖς, ὅσον ἣν ἐπ αὐτῷ, πᾶσαν ἄϑλησιν ἐξέβαλλεν 
ὡς τὰ χρησιμώτατα τῶν σωμάτων εἰς τοὺς ἀναγκαίους 
ἀγῶνας ἄχρηστα ποιοῦσαν. und vorher von den Athleten: 
τῶν (ἀϑλητῶν) ὕπνῳ Te πολλῷ καὶ πλησμοναῖς ἐνδελεχέσι 
ab κινήσεσι τεταγμέναις καὶ ἡσυχίαις αὐξόντων τε 
καὶ διαφυλαττόντων τὴν ἕξεον ὑπὸ πάσης ῥοπῆς καὶ 
παρεχβάσεως τοῦ συνήϑους ἀκροσφαλῆ πρὸς μεταβολὴν 
οὔσαν, wo aljo dafjelbe was hier αἰιϑδαοῖρτοίοι wird. Bal. 
no Sufemihl 2. Ariftotel, Staat V, 4, 1. 2 ©, 215. 


p- 404 B, weder mit Fijhen bemwirthet] Nicht 
blos die Helden bei Homeros, fondern auch die Gefährten 
des Ddyfjeus, die Phänfen, die Sthafefier verichmähten, 
Nothfäle ausgenommen (Od. 4, 369.), Filchkoft, wie 
Blutarch bemerit de Is. et Osir. 7 p. 353 Ὁ: ὁ δ᾽ ἐμφανὴς 
καὶ πρόχειρος (λόγος), οὐκ ἀναγκαῖον οὐδ᾽ ἀπερίεργον ὄψον 
ἀποφαίνων τὸν ἐχϑύν, “Ομήρῳ μαρτυρεῖ, μήτε Φαίακας τοὺς 
ἁβροβίους μήτε τοὺς ᾿Ιϑακησίους ἀνθρώπους νησιώτας 
ἐχϑύοι χρωμένους ποιοῦντε μήτε τοὺς Ὀδυσσέως ἑταέρους 
ἐν πλῷ τοοούτῳ καὶ ἐν ϑαλάττῃ, πρὲν εἰς ἐοχάτην ἐλϑεῖν 
ἀπορίαν. Gleichwohl gejchieht des Filchfanges in Gleichniffen 
bisweilen Erwähnungen (1. 5, 487. 16, 408.), woraus zu 
Ihließen, daß die δίς als Nahrungsmittel dienten, aber 
wol nur für die Nermeren. Cbenfo richtig ift die Bemerkung 
 Blaton’3, daß die hHomerifchen Helden nur (am Spiehe) ge- 

bratenes, nicht gefochtes Fleifch geniefen. Das einzige 


998 Anmerkungen. 


Gewürz, meldes Homeros fennt, ift Salz, was Platon 
füglih nicht zu den ἡδύσματα zählt. + 


p. 404 D. eine jyrafufiihe Tafel] Sicilien und 
bejonderd Syrafus waren wegen Schlemmerei und Gour= 
mandije verrufen. Athenäos 12 p. 527 C: duaßonru δ΄ 
εἰσὶ περὶ τρυφὴν Σικελεῶταίέ Te καὶ Συρακόσιοι, ὡς καὶ 
᾿Πριστοφάνης φησὶν ἐν Δαιταλεῦσεν (fr. 3 Dind. 214 Berg) 


>42 5 = m Sy 
ἀλλ οὐ γὰρ ἔμαϑε ταῦτ᾽ ἐμοῦ πέμποντος, ἀλλὰ μᾶλλον 
» 2 » - 
πένειν, ἔπειτ ἄδειν κακῶς, Συραποσίαν τράπεζαν, 
r 2 N - “- 
Συβαρίτιδάς τ' εὐωχίας καὶ Χτον ἐκ «““ακαινᾶν. 


Daher Συρακουσία τράπεζα (Zenob. 5, 94.) und Σεκελικὴ 
τράπεζα (Diogen. 8, 7. Greg. Cypr. 3, 68. Apoftol. 15, 48, 
Sutidas unter Ivgazovoia τράπεζα, der au Zvpazooia 
δεκάτη, gleihjam jyrafufiiher Kindtaufijhmaus, anführt, 
u.4.) für feiner Iururidjer Tifh. Des berühmten fteilifchen 
Speijefünjtlers Mithälos gedenft Platon im Gorgias 73 
p. 518 B., j. δα]. die Anm. ©. 265. 


ebend. ein forintbijhes Mädchen] Wie Syrafus, 
Sybaris und andere Drte dur) Schlemmerei, jo war Korinth 
durch jeine Hetären, deren Gewerbe durd) den dortigen 
Gultus der afiatiihen Aphrodite, der jeit alter Zeit dort 
heimijch war, eine Art von Weihe erhielt, δου ταί; 1. die 
Stellen bei Wahsmuth Hellen. Alterthumsf. Th. 2 ©. 392, 
Daher χορινϑιάζειν, ἐπὶ τῶν πορνευομένων᾽ ἀπὸ τῶν ἐν 
Κορίνϑῳ ἑταιρῶν Malfar. 5, 20 daj. v. “οι, und darauf 
bezieht man aud) das befannte Sprichwort οὐ παντὸς ἀνδρὸς 
ἐς Κόρινϑον 209° ὃ πλοῦς Zenob. 5, 37. Apoftol. 15, 33 u. |. 


eben. des attijhen Badmwerfö] Das attiihe Bad- 
werk war berühmt wegen feiner Güte, wozu der vortreffliche 
Honig („ohne welden im Alterthum fein jüßes Badmwerf 
denfbar war” Herm. Gr. PBrivatalterth. ὃ. 24, 22.), der unter 
allen Sorten für den beiten galt (Strab, 9, 1, 23, Blin. 
Naturg. 21, 10, 31.), hauptjädhlich beitrug, wie aus einem 
Brudftük des Speifefünftlers Archeitratos bei Athen. 3° 
p. 101 E. hervorgeht: 4 


ἀλλὰ πλακοῦντα 
αἴνει AImvnow γεγενημένον᾽ εἰ δὲ μή, ἄν που 
αὐτὸν ἔχῃς ἑτέρωϑε, μέλε ζήτησον ἀπελϑὼν 
Artınov, ὡς τοῦτ᾽ ἔστεν ὃ ποιεῖ κεῖνον ὑβριστήν. 


Daher aud die attifchen Bäder einen Namen hatten, τοῖο 
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der im Gorgiad a. a. Ὁ. erwähnte Thearion; vgl. Athen. 3 
p- 112 C.D. 


ebend. in allen Tonmeijen] Oben Sap. 10 
Ῥ. 399 Ὁ, Ὁ. 


Ῥ. 405 A. ärztlide Anftalten] ἐατρεῖα jind nicht 
Heilanitalten in modernem Sinne, jondern die Wohnungen 
der Aerzte, gewifjermaßen die Werkitätten derjelben, wo fie 
die (leichteren) Kranken empfingen, Rath ertheilten oder 
durch ihre Schüler oder Gehülfen (ὑπηρέται, |. Gejete 4, 10 
p- 720 C.) ertheilen ließen und Arzenet gaben, die fie jelbft 
bereiteten, „Ein jolcheS ἐατρεῖον war zugleich Badeanitalt, 
Apotheke und hirurgiiche Werkitatt; daher Büchjjen, Schröpf- 
föpfe, Kiyftierfprigen, Badewannen oder Beden und dergleichen 
al3 die dort zu findenden Geräthe genannt werden”. 
Beder Charifl. III. ©. 54. 2. Aufl. ©, außerdem Sprengel 
(εὐ. der Med. I. ©. 323 Anm. 35 Ausg. v. Rofenb., val. 
daj. ©. 222 Anm, 81. Bei Platon werden die ἐατρεῖα 
noch Gejete a. a. D. und 1, 14 p. 646 Ὁ. erwähnt, — Uebrigens 
vgl. mit diefer Stelfe Strab. 6. p. 399 (p. 413 Kram.): 
τοῦτο δὲ καὶ Πλάτων εἴρηκεν, ὅτε παρ᾽ οἷς πλεῖστοι νόμοι 
καὶ δίκαι, παρὰ τούτοις καὶ βίοι μοχϑηροί, καϑάπερ καὶ 
παρ᾽ οἷς ἐατροὶ πολλοί, καὶ νόοους εἰκὸς εἴναε πολλάς. 


p- 405 C. nidenden Ridters] δ modte mol 
manchmal in den attijchen Gerihtshöfen vorfommen, daß 
Richter, die großentheils fein anderes Interefje αἰ das des 
durch Perifles eingeführten Nichterioldes (j. zu Gorgias 
p- 515 D. ©. 260.) an das Tribunal fejjelte, während einer 
langwierigen Berhandlung einnidten und demnach unbe- 
fümmert um Recht und Gerechtigkeit ihre Stimme abgaben, 
Darauf jpielt Ariftophanes in den Wespen 810, an, wo er 
in dem improvifirten Hundeprocejje den Bdelyfleon feinen 
an der NRichterwuth Frankenden Vater einen Hahn bringen 
und auf deijen Frage, was diejer jolle, antworten läßt: 


ἵνα γ᾽, ἢν καϑεύδης ἀπολογουμένου τινός, 

ἄδων ἄνωϑεν ἐξεγείρῃ σ᾽ οὑτοσὶ. 

Daf, wenn du während einer ϑίπισα διροὸς jchläfit, 
Der da von oben Frähend dich erweden fann, 


Donner. 


p- 405 Ὁ. Asflepiaden] Unter die Gejchledhter im 
hellenifchen Altertum, in denen gewifje Berufszweige oder 
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Wiflenihaften und Künfte von Glied zu Glied forterbten 
und die ihren Urjprung von einem Heroen oder Gotte abe | 
leiteten, wie Dädaliden, Samiden, Cuniden, Eteobutaden, 
Homeriden u. a. (j. Herm. Gr. Staatsalterth. 8. 5, 16, 
Grote Θεῷ. Oriechen!. II. ©. 50 f. Ueber]. τυ, Mein.) 
gehörten auch die Askflepiaden, ein in mehrere Familien 
gejpaltenes, weit verbreitetes und an verjchiedenen Orten 
Griechenlands wie in Epidauros, auf Kos und anderwärts” 
jeßhaftes Gejhleht, das den Asflepios, den mythiihen 


Gejhleht Gehörigen ausgejhloffen waren, die Heilkunft 
pflegte und ausübte, Hochberühmte Aerzte des Alterthums, 
wie Hippofrates u. A., waren Asklepiaden. Ueber diejelben 
j. befonders Sprengel und Rojenbaum im a, 35, ©. 189 ff 
Bol. die Anm. zu Phädros p. 270 C. — Das Beimort 
κομψός, fein, artig, ehrbar, gibt Platon den Asflepiaden 
im Gontraft zu φῦσαν Und κατάρροι. | 


ebend. feine Söhne] Bodaleirios und Madaon. Do 
wird bei Homeros SI. 11, 624. nit dem verwundeten 
Eurypylos der Mifchtranf von der Hefamede, Neftor’s Kebsz 
weib (denn dieje ift unter der δούσῃ πιεῖν gemeint) gereicht, 
jondern dem Machaon, wie Blaton jelbft im Son p. 538 C 
ganz richtig erzählt, wogegen erjterem ebend. 898, von 
Vatroflos der Pfeil aus dem Schenkel gefchnitten und Die 
Wunde geheilt wird. Hier ift wie oben Kap. 3 p. 389 Ex 
dem Platon das Gedähtniß untreu geworden und er hat 
zwei bomerifche Stellen mit einander Ὀευ ὦ, — Dei 
Pramnifhe Wein war ein herber, feuriger Rothwein, übe 
defien Vaterland und Namensdeutung jhon die Alten 
zweifelhaft waren, vgl. Athen. 1, 55 p. 30 B— E. Suidas 
unter Πράμνιος οἶνος und daf. die Ausleger. Nach Semof 
aus Delos (bei Athen.) wuchs er am Berge Bramnos auf 
der Snfel Sfaros (der Schol. zu Ariftoph. Ritt. 105. verz 
legt ihn nad) Thrafien). ©, über denjelben außer den von 
Herm. Privatalterth. 8. 26, 6. angeführten Gelehrten bei. 
Sprengel und Rofenbaum (Θεῷ, ὃ. Med. I. ©. 152 ff. 
Uebrigens dient der Mifchtrant bei Homeros nit als 
Arzeneimittel, fondern zur Stärfung und Erfriihung, 
daher auch Neftor SL, 11, 642. mit demjelben ebenjo wie 
Mein. feinen Durft löfht. 861, Rofenbaum a, a. DO, 
. 153. { 
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telle wir zugleich erjehen, daß Herodifos an der Schwind- 
fucht litt): ὥσπερ γὰρ Ἡρόδικον τὸν Σηλυμβριανὸν εἰς 
φϑίσιν, ἀνήκεστον πάϑος, ἐμπεσόντα καὶ μίξαντα πρῶτον 
ἀνθρώπων γυμναστικὴν ἰατρικῇ, φησὶν ὃ Πλάτων (an unferer 
Stelle) «re. Denjelben nennt Blaton Protag. 8 p. 316 D. 
einen Sophiiten, der die Gymnaftif zum Dedmantel der 
Sophiltenktunft brauche. Ohne Zweifel it derjelbe Herodifos 
auch Phadr. 1 p.227D. (j. δα]. die Anm. ©. 153.) gemeint, 
er von Athen bis an die Mauern Megara’3 und wieder 
zurüd jeine Spaziergänge made. SHippofrate® Epidem. 
6, 3 erzählt, daß er durch angeltrengtes Gehen, Ringen 
und Schwitbäder die Fieberfranten zu Tode gequält habe, 
mas gut zu Platon’3 Schilderung paßt. Dagegen ijt offenbar 
Gorgia3 2 p. 448 B. der Bruder des Gorgias ein anderer, 
wie ausdrücklich der Schol. zu diejfer Stelle erinnert, dem 
gufolge er wie fein Bruder aus Zeontini jftammt, und diejen 
hält Rojenbaum zu Sprengel’3 Gejch. der Med. I. ©. 317 f. 
und 330. für den Lehrer des Hippofrates, nicht ven Selym= 
brianer, wie außer dem Schol. zu unjerer Stelle Suidas 
und Tzebes überliefern. Mebrigens war man jchon tm 
Alterthum, wie aus Galen. Comment. 3. Hippoer. a. a. Ὁ. 
u erjehen, über die Unterfcheidung beider gleichnamiger 
erzte in Zweifel, Vgl. noch bejonders Rojenbaum a. a. Ὁ. 
und Krauje Gymn. u. Agon, ©, 21. 


p. 406 D. Filzfäppchen] Kranfe oder weicdhliche 
Menichen pflegten ein wollenes od. Filzfäppchen zu tragen. 
Bol. Berter’3 Charill. I. ©. 250 2. Ausg. 


p- 407 A. was Bhofylides jagt] Fragm. 10 bei 
Bergt ©. 359. 2 Ausg. Hartung Eleg. I. ©. 116 1. Phofylides 
aus Miletos, ein Zeitgenofje des Theognis (geb. um DI, 
59. 544 υ. Chr. nach Suidas), über dejjen Lebensumstände 
nichts weiter befannt ift, jchrieb Sittenjprüche und Lebens: 
regeln in Herametern und elegifchem Bersmaß, die κεφάλαεα 
genannt wurden, von denen nur wenige Rejte erhalten jind. 
„Barich und jchneidend ift ver Ton diejer ραν τη Fragmente, 
ΧΧΥ. 2. 26 
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und fündigt ebenfo fehr in der üblihen Formel des Ein- 
ganges (za τόδε Φωκυλέδεω) als im jittlihen Gehalte der 
Ausiprühe einen ftrengen Beobachter des menjhlichen 
Treiben3 an, welder durch Gelbitbemußtjein und innere 
Mürde gehoben über die Welt Kritif üben und feine Nadie 
barn verachten darf”. Bernhardy Grunde. der Gr. Lit. IL 
©. 358. Das unter feinem Namen gehende Gedicht über 
die Frauen (ποίημα νουϑετικόν), wa denjelben jpäter jo 
berühmt gemacht hat, ijt erwiejenermaßen unedht und ge 
hört einer viel fpäteren Zeit an, jedenfalls einem Aleranz 
driner. — Die Sentenz, die Blaton bier anführt, lautetes 


Δίξησϑαι βιοτήν, ἀρετὴν δ᾽, ὅταν ἡ βίος, ἀσκεῖν. ; 
Grit Geld Haben! und haft du zu leben, jo übe die Tugend! 
Hartung. 


Ueber diefelbe, die im Altertbum viel verbreitet war, |. 
Obbarius und Schmid 2. Horat. Epift. 1, 1, 53. Sinne 
verwandt ift der Spruch bei Bindar. Sfthm. 2, 11: χρή- 
uara, χρήματ᾽ ἀνήρ, „Beld, ja das Geld madt den Mann‘, 
der vom Lafedämonier Ariftodemos herrührt, wie Alfäos 
dihtet (Zragm. 50 Bergf, 74 Hartung): x 


Ss γὰρ δήποτ᾽ ’Agıuorodauov φαιο᾽ οὐκ ἀπάλαμνον ἐν Σπάρτας 
λόγον 
εἴπην᾽ χρήματ᾽ ἀνήρ, πενιχρὸς δ᾽ οὐδεὶς πέλετ᾽ ἔολος 
οὐδὲ τίμιος. 
So Hat εἰπίξεπϑ8 Ariftodam mol Fein Linfifhes Wort 
gejagt in Sparta, der rn 
Sprad: das Geld {τ der Mann, und fein Armer jcheinek 
geehrt noch ijt er tugendhaft. 


p- 407 B. bei den ruhigen Aemtern im Staatel 
ἑδραῖον ἀρχαέ eigentlich „jisende“, Ὁ. i. ruhige, im Gegen: 
ja der unftäten und bewegten im Felde oder überhaupt 
dem Kriegsdienft. 


p. 407 E. in der jegigen Beriode] Die Worte” 
ἐν τῇ χκαϑεστηκυίᾳ zregıodo find jehr verjchieden gedeutet 
worden. Stallbaum erklärt fie: constitutum a natura vitae' 
cursum perficere. Nehnlich überjfegen Schneider: „wer in 
der bejtimmten Zeit nicht leben Fünnte” und Müller: „die 
gewöhnliche Lebenszeit nicht zu erfüllen VBermögende‘, 
Allein περέοδος in diejer Bedeutung tft aus den platonifchen 
Schriften nicht nacgewiefen. E3 dürfte daher die Auf 
fafjung Prantl’3 richtiger fein, welcher überjegt: „mwelcher 


νὰν». 
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ρἴπιπαι in dem jemweilig beftehenden Zeitalter nicht zu leben 
‚ befähigt ift“ und dazu die Bemerkung madt: „D. h. nad 
Plato’3 Anfichten, wie wir fie unten (B. X, Gap. 15) finden 
werden, jteht ja dem Nichts im Wege, daß eine Seele in 
᾿ einer jpäteren Weltperiode wieder einen Leib erhält, welcher 
vieleicht einer befjeren Gonftitution als der frühere ὦ 
erfreuen fann (vgl. audh Phädon Gap. 30 f. u. 57)“. Der 
ı Ausdrufd ἡ καϑεστηκυῖα περίοδος ift ganz analog der 
 χαϑεοτηκυῖα τροπή und φορά Bolitif. p. 270 Ὁ. 271 D., 
ı nur daß hier νῦν vabeijteht. Ganz anders, doch fchwerlicdh 
dem Sinne des Driginals entiprechend, deutet Schleiermader:: 
| „der nicht in feinem angemiejenen Kreife zu leben vermag“, 
und Teuffel: „jolche die nicht im Stande wären in der 
Welt wie fie ift zu leben“. 


| ebend. jeine Söhne] Madhaon und Bodaleirios, 

melche SI. 2, 729 zufolge das Gontingent von Triffa, dem 
theflalifchen Jthome und Dedalia in 30 Schiffen nah Troja 
führten. Erfterer wird im Sampfe von Paris verwundet 
ı und fampfunfähig gemacht, ebend. 11, 507., und erjcheint 
ı als Arzt in der von Platon angeführten, aber etwas ver- 

änderten Stelle SI. 4, 218., die beim Dichter aljo lautet: 


5... ie "8 Auı Wer, r 54" 
aim ἐκμυζήσας ἐπὶ ἀρ ἤπια φάρμακα εἰδὼς 
3 ’ 
πάσσε, τά οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρονέων πόρε Χείρων, 


|; indemjferiterer das Θεία beiden zutheilt, welches bei 
Homero3 nur Machaon bejorgt. Beide heißen iyroos SI. 
11, 833 und ἐητηρ ἀγαϑώ ebend. 2, 731 und Mahaon 
ποιμὴν λαῶν 11, 599. 651. 


p. 408 B. einen Wifhhtranf] ©. die Anm. zu p.405D. 


| ebend. die Tragddiendihter und Pindaro] 
| Reßterer Pyth. 3, 55 fingt von Asklepios 


ἔτραπεν καὶ κεῖνον ἀγάνορε μισϑῷ χρυσὸς ἐν χερσὶν φανεές 
ἄνδρ᾽ ἐκ ϑανάτου κομέσαε 
»ν € ’ " » ” r er > > - 
ἤδη ἁλωχότα" χερσὶ δ᾽ ἄρα Κρονίων ῥίψαις δὲ ἀμφοῖν 
| ἀμπνοὰν στέρνων καϑέλεν 
᾿ὠχέως, αἴϑων δὲ κεραυνὸς ἐνέσκεμψεν μόρον. 


Stolzer Lohn, in Händen gemwicfenes blanke Gold verlodte 
. jenen aud, 
Dom Grab zu erweren bereits 
26 * 
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Todesverblichene. Siehe, da traf fie Kronion, beiden aus der 
Bruft den Athem τῖβ er fofort, ᾿ | 
Und der Blisftrah!l a zerichmetternde Glut und Tod 
erab, 
Hartung. 


Zu diefer Stelle bemerft Bödh Explic. p. 260:. „De 
Aesculapio mortuum in vitam reducente v. Schol. ἢ. 1]. 
et similia habentem Schol. Eur. Alcest. 1. Apollod. 3, 10, 3 
ibique Heyn. Creuzer Symb. t. II p. 357. Mercede id 
captum Aesculapium fecisse recentior est fictio, Pindari 
fortasse ipsius, quem tragiei secuti sunt, haud dubie ἃ 
medicorum avaris moribus. profecta, qui Graecorum 
medieis nostrisque communes sunt. Eos in Graecia 
magno pretio conductos esse docui in Oecon. civ. Ath. 
t. I. p. 132% (Hierüber vgl. auch Rojenbaum zu Sprengel’3 
(Θεῷ. der Medic. 1, ©. 319 f.). Mit Bezug auf dieje 
Stelle des Pindaros nennt ihn Clemens Aler. Pädag. 
30 p. 25 Bott. φιλάργυρος. Unter den Tragifern ver- 
ftehen einige Ausleger den Aeihylos und Euripides und 
a ige des eriteren Agam. 993 (984 Herm.), wo 
es heißt: 


Ζεὺς δὲ τὸν ὀρϑοδαῆ 
τῶν φϑιμένων ἀνάγειν ἔπαυσεν. 


Hat Doch den Meifter der Kunft 
Todte zu weden gehemmt Kronion! 


und Eurip. Alfeit. 3, wo Apollon erzählt, weshalb er jich 
in den Dienjt des Admetos begeben: 

Ζεὺς γάρ, καταχτὰς παῖδα τὸν ἐμόν, αἴτεος, 
᾿““σκληπεόν, στέρνοισεν ἐμβαλὼν φλόγα" 

οὗ δὴ χολωϑεὶς τέκτονας δίου πυρὸς 
κτείνω Κύκλωπας" καί μὲ ϑητεύειν πατὴρ 
ϑνητῷ παρ᾽ ἀνδρὶ τῶνδ᾽ Arrow ἠνάγκασεν. 


Zeus war die Urjach’, welcher meinen Sohn εὐἰώτιᾳ 
Asklepjos, ihm die Flamme jchleudernd in die Bruft, 
Worauf erzürnt des Himmelsftrahles Schmiede ich, 
Die Kyflopen, todtfhoß, und zur Buße deffen mich 
Der Bater einem irdiihen Mann zu frohnen zwang. 
Hartung, 


Allein da an diefen Stellen der beiden Tragifer Feine Anz 
deutung von Lohn enthalten ift, den Aöflgpios für feine 
Zeiftung erhalten habe, worum es fi) doch in unjerer 
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Stelle des Platon handelt, fo fann man auch nicht an- 
nehmen, daß an diefe Blaton hier gedacht habe. Daher bemerkt 
Prantl richtig, daß bei den uns erhaltenen Tragifern [ὦ 
diefer Mythus nicht finde. — AS von ASflepios wieder 
erwedte Todte werden von verjchiedenen Autoren genannt 
Tyndareus, SHippolytos, Lyfurgos, Kapaneus, Orion, 
Hymenäos, Glaufos und die zu Delphi Geftorbenen. Die 
Stellen der Gewährsmänner J. außer bei Böth a. a. Ὁ. bei 
Sprengel und Rojenbaum im a. B. ©. 150 ἴ,, denen nod) 
Philodemos περὲ εὐσεβείας Ὁ. Naud im Bulletin de I’ Acad, 
de St. Petersb. t. VII. col. 218. beizufügen ift. Eine 
andere Sage läßt ihn wegen Heilung der Prötiden oder 
Phineiden vom Blit getödtet werden (Phylardd. bei Schol. 
Pind. und Eurip. a. a. Ὁ, Sert, Emp. 1, 12, 261. Müller 
Fragm. histor. Gr. p. 337 f.) 


p. 408 C. dem oben Gefagten zufolge] Bud 2 
Kap. 17 Ὁ. 377 Ὁ f. 


p. 410 A. unferer Rede zufolge] Kap. 3 p. 401 Ὁ ff. 
p. 410 E. behaupteten wir] Bud) 2 Kap. 15. 


p. 411 B. einen weidlihen Kämpfer] Anjpielung 
auf SI. 17, 588, 


p. 414 B. einer ehrenmwerthen Lüge] Stallbaum 
macht mit Recht auf das Doppelfinnige in γενναῖον auf: 
mertjam, was nicht nur das Edle, Treffliche, Ehrenmwerthe 
bezeichnet, jondern auch daS germanum ac splendidum; 
γενναῖον ψεῦδος it alfo auch nebenbei eine tüchtige Lüge, 
wie οδ auch von Anderen überjegt worden ift, Eine ähnliche 
Amphibolie joll πα der Bemerkung dejjelben Gelehrten das 
Dowwexıxov τὸ enthalten, womit nicht bloß auf den Urjprung 
des Mythos hingemiefen, jondern au auf das Sprichwort 
ψεῦδος Φοινικεκόν angejpielt werde. Allein ein folches 
Sprihwort {ΠῚ mwenigftens aus griediihen Schriftjtellern 
nicht nachgewiejen; auch bei Strabo 3 5, 5 p. 259 B. wird 
durch ψεῦσμα Dowızınov ebenjo wie hier nur der Urfprung 
des dortigen Mythos angedeutet. Das Dow. erklärt 
richtig der Schol. von dem befannten Mythos von Kadmos 
und den Sparten: τὸ ψεῦδος Dowezınov φηοῖν ἀπὸ τῶν 
κατὰ τὸν δράχοντα χαὶ τοὺς Σπαρτοὺς καὶ Κάδμον ψευδῶς 
λεγομένων" οὗτος γὰρ ᾿Δγήνορος τοῦ Ποσειδῶνος καὶ «Διβύης 
ἣν, ἧς ἡ Φοινίκη χώρα. 
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ebend. von denen wir vorhin fpraden] Sg 2 A 
Kap. 21 u. Bud 3 Kap. 3. 2 
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τ Ρ-.-. 420 Β. Denn wir glaubten u. |. w.] Bud 2 
„10; 


p- 421 A, Wenn wir aljo die Wächter u. f. w.] 
Bei Uebertragung diejer Stelle find wir Prantl gefolgt. 


p. 422 E. wie es im Spiele heißt] Der Schofiaft 'ΨῈ 
bemerkt dazu: πόλεις παίξειν εἶδός ἐστι πεττευτικῆς παιδιᾶς 
μετῆκταν δὲ καὶ εἰς παροιμίαν, und Aehnlices jagen 
Andere. Bol. über diejes Spiel Beder’s Charikles Bd. 2 
©. 301 f. Ob aber die Worte in diefer Weife aufzufaffen ° 
jeien, dürfte wol mehr al3 zmeifelhaft εἶπ, Fieinus über: 


fest: ut more loquar iocantium, und in diefem Sinne | 


haben auch Andere die Stelle gedeutet, Vielleicht richtiger. 


p. 423 C. im Borhergehenden] Bud 3 Kap. 21. 
p- 415 A ff. 


. 424 B. dem Gefange u. |. w.] Mit Bezug auf 
Ὀδυΐ. 1, 351 f,, wo e3 heißt: 


τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον͵ ἐπικλείουσ᾽ ἄνϑρωπου, 
ἥτις ἀκουόντεσσε νεωτάτη ἀμφιπέληται. 


p. 424 C. Damon] ©, oben zu p. 400 Β. 


p- 426 Ὁ. wer dagegen bei diejer ihrer Ber: 
fajjung u. j. w.] Offenbar hat Platon mit diejen Worten 
feine Mitbürger gemeint, wie viele Stellen fait gleichzeitiger 
Schriftiteller bezeugen. 


p. 426 E. einer Hydra] Befanntlih mwucdjen der f 
lernäifhen Hydra für jeden Kopf, den.man ihr abjhlug, 
zwei neue nad), 


p- 427 B. dem delphilden Apollon] Bal. Gejete 
p. 759 C: &x “ελφῶν δὲ χοὴ νόμους περὶ τὰ ϑεῖα πάντα 
κομισαμένους καὶ καταστήσαντας ἐπὶ αὐτοῖς ἐξηγητὰς τούτοις 
χρήσασϑαε. und Xriftotel, Bol. 7, 12. „Da Platon [ὦ in 
DBielem von dem herrichenden Glauben abweichend zeigt, jo 
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wird er dieje gefahrvolle Klippe hier wohl lieber umgangen 
I > daß er dem Schieffale Anderer [ὦ ausfeten wollte”. 
tnold. 


p. 427 Ὁ. diefer Gott] Ὁ. ἱ, Apollon, — Delphi 
galt den Hellenen als Mittelpunft der bewohnten Erde und 
der halbfugeljürmige Stein aus weißem Marmor im dortigen 
Heiligthum bezeichnete die Stelle und hieß vorzugämeife 
ὀμφαλός. „Der Gott ijt auf feinem Dreifuß, alfo über 
dem Nabel oder Mittelpunkt der Erde fitend zu denfen“, 
Schneider, 


p. 427 E. denn du haft verfproden u. 1. w,] 
Oben Bud 2 Kap. 10. 


p. 428 A. Alfo wie bei vier u. f. w.] Hierzu fehlt 
a. der Nadja in Folge der jchnellen Antwort des 
laufon. 


ebend. daran] Diejes ift dem Sinne nad) auf πόλες 
zu beziehen. Aber deshalb ift es noch nicht nöthig mit 
Schleiermadher nad einigen Handihriften ἐν αὐτῇ zu 
Ichreiben, 


p. 428 Ὁ. jo eben] Bud 3 Kap. 20 2. ©, 


p. 430 A. Halefträifhe Natrum] Dafjelbe wurde 
in einem See bei Chalaftra oder Chalejtra, einer Stadt 
Mafedoniens an der Mündung des Arios, gefunden und 
diente al3 Reinigungsmittel. ᾿ 


p- 433 A. von vorn herein] Bud 2 Kap. 11. 


p. 435 C. daf das Schöne [hwerjei] ©. zu Kratyl. 
᾿ 384 Β. %2gl. Paroemiogr. gr. ed. E. L. a Leutsch et 
. G. Schneidewin tom. 1 p. 172. 


p- 435 Ὁ. länger und größer ift der Weg, der 
dahin führt] D. i. der ftreng philojfophiiche, ejoterijche 
oder, wie Platon ihn zu nennen pflegt, dialeftijche. 


ID 


Müller, 


p- 435 E. denen in den oberen Öegenden] D. i. 
den Nordländern. Bol. mit diejer Stelle Ariftotel, Bolitit 
7, 1 und dazu die Anmerkung Sujemihl’3 781 ©. 184. 
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Erg 

p. 439 B. behaupten wir] Oben Kap. 12 p.436B. | 
p. 439 E. Leontios] Diefer wird fonft nirgends u 
wähnt. — Unter der nördlichen Mauer ift die nördliche dez SE 
Peiräeus zu verftehen, j. darüber zu Gore. p. 455 E. Ν 
©. 288 f. — Uebrigens ift hier an das βάραϑρον oder 
ὄρυγμα zu denken, das wie die Wohnung des Scharfrichters ἀν 
außerhalb der Stadt im Demos Keiriadä, der zur Phyle 
Hippothontis gehörte, in der Nähe des Beiräeus fich befand, Ὁ 
vgl. 8. Fr. Hermann’3 Privatalterth. 8, 72. 22 ἢ, umd ® 
Staatäalterth. 8. 144. 8, En .: 


Ρ. 441 B. jener hbomerifche Bers] Döyff. 20, 17, * 
Bol. oben 5, 3 Kap. 4 p. 390 Ὁ. 


p. 441 E. wie wir fagten] 8. 3 Kap. 18, 


p. 443 B. von dem wir fagten, daß u.f.w] 
Diejes bezieht [Ὁ wahrfcheinlich auf B. 2 Kap. 10 p. 369 A, : 


p. 443 Ὁ. auf die äußere Thätigkeit] D. i, wie 
der Sinn lehrt, auf des Menfchen äußere Thätigfeit. : 
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p. 449 C. jo obenhin äußerteft — fein werde] 
8, 4 Kap. 3 p. 424 A. | 


p. 450 B. um Öold auszufdhmelzen] Schleiermader 
überjeßt „um Gold zu finden“ und macht dazu die Bemerkung: 
„Eine jprichwörtliche Redensart, eigentlich Gold zu jchmelzen, 
„Allein dies hätte den Sinn nur verdedt, dem unjer nur 
„al3 modern verwerfliches Goldmachen näher geweien wäre, 
„welches aber wieder den Urfprung verftett hätte. E3 wurde 
„von denen hergenommen, τορῶς einft einem leeren 
„Gerücht glaubend auf den Hymetto3 auszogen in der 
„Meinung, mit leichter Mühe fich viel Gold anzueignen, 
„und hernad) ausgelaht wurden. Alfo glaubft du, daß fie 
„gekommen find, um getäufcht in ihren Erwartungen wieder 
„abzuziehen“. Harpofrat, ©. 185, 21 ff. Bet. mit Anz 
führung diefer Stelle des Platon: ἔπεσέ τες φήμη ποτὲ eig 
τὸ πλῆϑος τὸ ᾿4ϑηναίων, ὡς ἐν “Ὑμηττῷ φανείη χρυσοῦ 
ψῆγμα πολὺ καὶ φυλάττοιτο ὑπὸ τῶν μαχίμων μυρμήκων. 
οἱ δὲὰν αλαβόντες ὅπλα ἐξέϑεον ἐπὶ αὐτούς. ἄπρακτοι δ᾽ 
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ὑποστρέψαντες καὶ μάτην κπεκακοπαϑηκότες ἔσκωπτον 
ἀλλήλους λέγοντες ,οὺὐ δὲ ᾧου χρυσοχοήσειν“., ὅπερ δηλοῖ, 
σὺ δὲ wov ψῆγμα πολὺ συλλέξας καὶ χρυσοχοήσας πλουτήσειν. 


p. 451 A. “ὦ flehe aber zur Adrafteia] Mit 
diejen Worten will Sokrates, fall er etwa aud) ohne es 
gu mollen den Freunden jchadete, den Zorn der Adraften, 
er unentfliehbaren Rächerin auch unfreiwilligen Mordes, 
befänftigen. Schneider. 


p. 451 C. Männerfhaufpiel] ES bezieht ὦ das 
auf die obige Schilderung der Wächter. 


p. 452 B. der Witbolde] Unter diefen find offenbar 
die Komifer zu verjtehen; jpeziell blos an Ariftophanes zu 
denken, {ΠῚ nicht von Nöthen, 


p. 452 C. bei der Mehrzahl der Barbaren] Bal. 
Herodot. 1, 10: παρὰ γὰρ τοῖοι Λυδοῖσι, σχεδὸν δὲ καὶ 
παρὰ πᾶοι τοῖσε ἄλλοιοι βαρβάροισε, καὶ ἄνδρα ὀφϑῆναι 
γυμνὸν ἐς αἰσχύνην μεγάλην φέρει. 


p. 452 Ὁ. zuerst bei den Kretern, dann bei den 
Lafedämoniern] Sonft werden die Zafedämonier αἵ die 
eriten genannt, bei denen die nadten Uebungen in den 
Gymnafien üblih waren. Thufyd. 1, 6: ἐγυμνώϑησαν 
πρῶτον καὶ ἐς τὸ φανερὸν ἀποδύντες λίπα μετὰ τοῦ 
γυμνάζεοϑαι ἠλείψαντο. Bol. Hippajos bei Athen. 1 Ὁ. 14 
D. E. u. ®lat. Theätet, p. 162 Β. Beder’s Charifl, Th. 2 
©. 206. 2 Aufl. 


p. 453 D. irgend ein Delphin] Belannt ift ja die 
Rettung des Arion durch einen Delphin, τορος Herodot. 
1, 24. erzählt. 381, Uelian. Thiergeich. 2, 6. 6, 15. 12, 45. 


p- 457 B. bredend der Weisheit unreife 
Frucht] Nah Stobäos Aoril. LXXX. 4 Worte des 
Pindaros (fr. 193 Berg 2 Ausg.), der fie von den 
Phyfiologen braucht. 


p. 459 A. Hähne] Hierunter find, wie αἰ fon die 
Erwähnung der Jagdhunde lehrt, Kampfhähne zu verftehen. 
Bol. Beder’S Charikles B. 1 ©. 149 ἢ. 2 Aufl. 
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p. 459 Ὁ. Wir behaupteten aber jamwol uf. w.] 
B. 2 Rap. 21. p. 382 C f. 8. 3 Kap. 3 p. 389 A f. 


p. 460 E. Welde denn bei ihnen?] D. ἵ, welde 
zwanzig und dreißig Jahre meinjt du denn? 


ebend. wenn erdestaufesjhärfite Höhe Hinter 
fi hat] Hierunter ift, wie der Zufammenhang lehrt, das 
fünfundzwanzigite Sahr zu verjtehen, wenn der Mann 
dreißig Jahre zeugen [01 und zwar bis zum fünfund- 
fünfzigften, Uebrigens find die Worte jedenfalls in uns 
eigentlihem Sinne vom ftärkiten Jugendfeuer aufzufafjen 
und Elingen fajt wie die Reminiscenz aus einem Dichter, 


p. 464 B. wir behaupteten nämlid wol, daß 
u.%.%]838 22 p. 46 Cf. 


p. 465 Ὁ. αἴ das αἴ jelig u. |. w.] Ueber die 
Ehren, die den olympiihen GSiegern zu ἣν ἦν wurden, 
j. Hermann’3 Gotteödienftl, Alterth, 8. 50 2 


p. 465 E.. im Borhergehenden] 8. 4 8, 1, 
p. 466 C. HefiodoS] Werke und Tage B. 40: 


r Iayv εν. ’ [ὁ r 
νήπιοι, οὐδὲ ἴσασιν. ὅσῳ πλέον mulov παντός. 
N ’ 9 ı N ς 


Thörichte! nicht weiß einer, wie mehr ift ein Halb, denn 
ein ©anzes. 
Bof. 


p. 468 C. ift bereits gejagt] 8, 9 2. A 
p. 468 Ὁ. denn aud HomeroS jagte] SI. 7, 321: 


νώτοισιν δ᾽ Alavra διηνεκέεσσι γέραερεν 
ἥρως ᾽Ατρείδης, εὐρὺ κρείων ᾿4γαμέμνων. 


Uber den Ajas ehrte mit Iangausreihendem Rüden 
Selber der Held, Atreus weitherrfhender Sohn eo 


p. 468 E. dem goldenen Gejhledt] Val. ade 3,21 
y. 415.7. 


ebend. dem Hefiod03] Werfe und Tage 38, 121 fu 
wo eö aber heißt: 
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\ ᾿ 4 ’ > \ ’ \ ἴ", 
τοὶ μὲν δαίμονές eioı Aros μεγάλου διὰ βουλὰς 
ἐσθλοί, ἐπεχϑόνιοι, φύλακες ϑνητῶν ἀνθρώπων. 


Diefelben Berfe werden im Kratylos Kap. 16 p. 398 5, U. 
angeführt, nur daß da καλέονται für τελέϑουσιν und 
ϑνητῶν für μερόπων fteht. 


p. 469 A. den Gott] „Hiermit ift offenbar Apollo in 
jener nemlihen Beziehung gemeint, in welcher wir oben, 
8. IV, Kap. 5 [p. 427 B f.], die apollinifche Religion als 
die von Plato bevorzugte trafen. Man beachte auch in 
beiden Stellen die Auspdrudsmeife, daß der Gott den er- 
forderlihen Kultus „erklärt“, τα πε. 


p. 469 E. δε Wegjhaftens] Nämli der Todten 
vom Schladtfelde zum Zmwed der Beitattung. 


p. 472 A. den zwei Wogen] Vgl. oben 4, 16 p. 441 C. 
5,4 7.453 D. 5, 72.457 B. 


p- 475 A. jie Hauptleute find] Hiermit ift nur 
annähernd das griehijche Wort τρεττυαρχοῦσε wiedergegeben. 
τριττυαρχεῖν nämlich bedeutet DVorfteher einer τριττύς 
fein, Ὁ. 8. eines Dritteiles, womit eine Unterabtheilung der 
Phyle, deren jede drei Trittyen hatte, bezeichnet wird, 
Höhft wahriheinlih ift δα Wort an unferer Stelle mit 
Bezug auf den Kriegsdienft gebraucht. 


p. 475 Ὁ. an den Dionyfien] Ueber diefe oder die 
ee . Anm. 30 zu den Gejeten 1 p. 637 B. 
. 430, 


p. 479 C. dem Kinderräthfel u. ἢ. w.] Diejes 
Räthjel des Panarkes (f. Athenäos 10 p. 452 C.), welches 
mehrfah angeführt wird und daS uns die Echolien in 
doppelter Abfafjung aufbewahrt Haben, Iautete in der 
Abfafjung, weldher Platon gefolgt zu jein Scheint, folgender- 
maßen: 

Alvos τίς ἐστιν, ὡς ἀνήρ Te κοὐκ ἀνὴρ 
ὄρνεϑα κοὐκ ὄρνεϑ' ἐδών Te κοὐκ ἐδὼν 
ἐπὲ ξύλου τε κοὐ ξύλου καϑημένην 

λέϑῳ τε κου λέϑῳ βάλοι τε κοὺ βάλοι. 


(δ geht die Rede, daß ein Mann und nicht ein Mann, 
Der einen Vogel und nicht einen Vogel einft 
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Auf Holz und nit auf Holz gejehn und nicht gejehn, 
Mit Stein und nicht mit Stein ihn warf und nicht ihn warf, 
Schneider, 


D. ἰ, Ein PVerfhnittener jah eine Fledermaus auf einem 
Rohrftengel fiten und warf nah ihr mit einem Bim: 
fteine. — Daß übrigens bei den Öelagen zu den Erheiterungen 
und Beluftigungen aud) Wibipiele (γρῖφοι) gehörten, ijt 
befannt. Bol. noch Beder’s Charifles Bd. 2 ©. 292 f. 


p. 480 A. Dder erinnern wir und nidt, daß 
u. j. w.] Oben Kap. 20 p. 476 B. 
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p. 485 A. bei Beginn diefer Unterfudung] 8.5 
Kap. 19 p. 475 Ὁ; 


p. 485 E. denn das, um defjen willen u. 1. w.] 
Dielen Menihen fommt das Streben πα Reihthum theuer 


zu ftehen und fte lajien fih’S Tugend und Geelenruhe 3 


foften, um zu feinen Befit zu gelangen. Schneider. 


p. 487 A. Momos] Sohn der Naht, der Alles 
tadelnde Gott, 


p. 487 B. Bretjpiel] Was fih darüber nah den 
einzelnen Angaben der Alten jagen läßt, findet fi) gefammelt 
von Berker θαυ, Bd. 2 ©. 300 ff. und Hermann Gried, 
PBrivatalterth, ὃ. 54 ©. 263 ff. 


p. 488 A. Bodhirfhhe] Die Geitalt diejes Thieres, 
eines Hirjches mit einem Bart und Zotteln am Bug, war 
häufig auf medijchen oder perjiihen Tapeten zu finden. 


ebend. einen Schiffsherrn] Unter diefem ijt bei 
diefem Gleichniffe das Volk zu verftehen, unter der Θὦ {95 
mannjhaft die Beamten, an deren Spite eben der Steuer: 
mann jteht oder jtehen joll, wie Prantl richtig bemerkt, 


p. 489 C. mwelder diejen feinen Ausiprud 
gethan] Wenn hier Platon an eine beitimmte Berjönlichkeit 
gedacht hat, jo it jedenfalls der Lyrifer Simontdes (. zu 
Brotag. p. 339 A.) zu verftehen, Ariftoteles nämlich 
(Rhetor. 2, 16.) erzählt, derjelbe habe der Gemahlin des 
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Hieron auf die Frage, ob Reihthum oder Weisheit den 
Vorzug verdiene, geantwortet: der Reihthum; denn man 
jehe die Weifen an den Thüren der Reichen erjcheinen, 
Nah Diogen. Laört. 2, 69 dagegen, jol der Tyrann Dionyfios 
ven Ariftippos gefragt haben, weshalb die Philojophen an 
den Thüren der Reichen erfcheinen, und nicht umgekehrt die 
Reihen an denen der Bhilojophen, und darauf die Antwort 
erhalten haben, weil die Einen miljen was ihnen fehlt, die 
Anderen aber nicht. Ueber Arijtippos 1, die Anm. 2. Phädon 
©. 174 f. 3 Aufl, Die Scholien endlich zu unferer Stelle 
führen die Sadhe auf ein Gejpräd zwiihen Sofrates und 
einem gemwifjen Eubulos zurüd, in welchem Sofrates diejeibe 
Trage vorlegt, wie die Gemahlin des Hieron, und Eubulos 
dafjelbe antwortet was Simonides, Sofrates aber hierauf 
ganz dafjelbe jagt was Ariftippos bei Diogenes, An die 
legtere Erzählung tft hier gar nicht zu denken, 


p. 492 C. die Felfen und der Drt] Hier feheinen 
die Dertlichfeiten von Athen angedeutet und unter den 
Felfen die auf der πη, dem PVerfammlungsorte des 
Bolfes in der Nähe der Burg, und unter dem Otte, wo fie 
find, insbefondere das Theater gemeint. Schneider. 


p. 493 Ὁ. die fogenannte Diomedifdhe Noth- 
wendigfeit] Das Sprichwort „Diomedische Nothmwendigfeit‘ 
bezieht [Ὁ wol nicht auf jenen homerifchen Helden, den 
Sohn des Tydeus, der nad einer fpäteren Sage mit 
Odyfjeus das Palladion in Troja geraubt, und als diejer 
ihn auf dem Rüdmwege in’5 Lager meuchlings ermorden 
wollte, denjelben gefeifett und vor fich hergetrieben haben 
fol, jondern auf den König der Biltonen in Thrakien, der 
nad den Scholien zu Ariftophan. Eccles. 1029 u. U, die 
Sremden, welde in feine Gewalt geriethen, nöthigte bei 
feinen wollüftigen Töchtern zu fchlafen und fie hernad) 
umbrachte. Richtig bemerkt hierzu Wiegand: „Wie bei diefem 
Diomedes auf eine Furze Luft unabwendbar die Noth: 
wendigfeit des Todes folgte, ebenfo jteht denen, die [ὦ mit 
dem jei e8 in einen Kittel jei eö in Seide gefleideten θεῖ 
einlafjen, nad) der Furzen Freude des Beifalls der moralijche 
Tod mwenigitens, oft au) noch der phyfiiche dazu, bevor“. 


p- 494 C. daß ein Soldyer unter folden Leuten 
u. j. w.] Nicht unmwahrjcheinlich ift οδ, wie auch einige Er=- 
Härer annehmen, daß mit diefen Worten auf den Altibiades 
angejpielt werde. 
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p.495 A.daß wirniht mitUnreht behaupteten 
Oben Kap. 6 p. 491 B. Haß N 


ΠΡ. 495 Ὁ, denen fie am Nädften fteht u. f. m.] 
Dieje Stelle enthält eine Vergleihung der MWeisheitäliebe 
mit einer Erbtocdhter (ἐπέκληρος), welde die nächften Ver: 
wandten zu hHeirathen gejeglich berechtigt und verpflichtet 
waren. Terent. Phorm. 1, 2, 75: 


lex est ut orbae, qui sunt genere proxumi, 
eis nubant, et illos ducere eadem haec lex iubet. 


p- 495 Ὁ. die gerade die Gemwandteften — Kunft] 
Daß Plato mit den fümmtlichen derartigen Bemerkungen | 
jene Redefünftler meint, von melden aud im Phädrus 
(Kap. 50 1.) die Rede ift, verfteht fi von jelbit. Prantl. 


p. 496 B. Theäges] Ueber diejen, den Sohn des 
Demodofos und Bruder des VBaralos, einen treuen Anhänger 
de3 Sofrates, ἢ. zum gleichnamigen Gejpräh 5.4. ©. 170. 


p-496C. von dem dämonishen JZeihen] ©. hierüber 
zu Phädros p. 242 B. ©, 161 2 Aufl. u. zu Xenoph. 
Memorab. 1, 1, 4. 


p. 497 C. wurde auf damal3 gejagt] 8. 3 
Kap. 19 f. 


p. 497 D. denn aud daS Uebrigeu. f. w.] Sofrates 
hatte Buch V. Kap. 17 die Aufgabe befommen, zu zeigen: 
1) daß der eben dargeitellte Staat möglich jei, 2) wie er 
möglich jei. Möglich ift er, wie Sofrates nad) Bejeitigung 
von mancdherlei Einwürfen bisher bemiejen hat, wenn ihn 
Philojophen regieren. Von jest an fchreitet er zum zweiten 
Theil diejer Bemweisführung. Wiegand. 


ebend. das Schöne in der That Shwer] Val. oben 
8. 48. 11 p. 435 Ὁ. u, da]. die Anm. 


p. 498 B. die Herafleitifhe Sonne] Herafleitos 
(j. über ihn zu Hippias I p. 289 A. ©. 124. u. zu Theätet. 
p- 152 E. ©. 223 1.) ftellte auf, daß die Sonne des Abends 
bei ihrem Untergange verlöfche und des Morgens bei ihrem 
Aufgange fich wieder entzünde. 
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ebend. mit einer Sünglingen angemefjenen 
Bildung] Die Scholiaften meinen, hierunter jei vorzüglich 
die Mathematik zu verjtehen. Vielmehr ift wol, da Gym- 
naftit jo bejtimmt daneben jteht, die Mufit im hellenifchen 
Sinne darunter zu verftehen in dem ganzen Umfange, in 
welchem fie Shon oben dem früheren Alter angepaßt war; 
und nit die Gymnaftif allein, jondern beides zujammen 
ift die dienftbare Hülfe, welche der Bhilojophie im voraus ge: 
mwonnen werden fol. Schleiermader. 


p- 499 B. behaupteten wir dennod] 5, 5 Kap. 18 
p. 473 C.D. 


p. 499 Ὁ. diefe Mufe] Ὁ, ti. die Weisheitäliebe, 


Ρ. 501 C. von denen dubehaupteteft —loSögehen] 
8.5 Kap. 18 p. 474 A. 


p-. 503 ©. Bon den Gelehrigen u. f. w.] Sin der 
Auffafjung und Erklärung diefer Stelle find wir Bermehren 
im a. 8. ©. 98 ff. gefolgt. 


. 505 B. der Menge] Unter diejfer find vorzugsmeije 
Ariftippos und die Kyrenaiter zu verjtehen, ἢ. 3. Phädon 
- 59 C. ©, 174 f.; unter den Feineren (κομψότεροι) 

ntifthenes, |. 3. Phädon ©, 172 f. und vielleicht Gufleides, 
ἧ. ebend. ©, 174. 


p- 509 Ὁ. Gefihtsfreis]) Nämlih das Spielen in 
Morten [jo überjegt Schleierm. das Griedifhe σοφέξζεσϑαι 
περὶ τὸ ὄνομα) liegt hier in dem OÖleichflang von οὐρανός 
und ögarov. m Kratylos findet fich Ρ. 30 Bekk. [Kap. 14. 
p. 396 Β 1] Aehnlidhes, indem οὐρανός abgeleitet wird von 
ὄψις 00600 τὰ ἄνω. Nur wird es dort in Zufammenhang 
damit gebracht, daß der reine Geift von oben her fommt, 
wohingegen hier der Himmel [οὐρανός) eher dem Reiche des 
Geijtes entgegengelegt wird. Schleiermader. Das 
σοφίζεσϑαι περὶ τὸ ὄνομα bezieht fih wahrjcheinlich auch 
mit auf das Eiymologifiren, 
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p. 514 B. nad) vorn [60 6] Dem ganzen Zufammen: 
hange nad) muß man fich nämlich die Gefangenen denfen 
mit dem Rüden gegen das Licht, jo daß alfo ihr vorne nur die 
gegenüberftehende Wand der Höhle if. Schleiermader. 
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p. 516 Ὁ. wie Homero3 jagt] Volitändiger ift die 
 bomerifche Stelle (Od. 11, 489.) oben , 8 Kap. 1p. 386 Ὁ. 
angeführt, 


p- 520 C. an Beidem] An der Weisheitäliebe und an 
der Leitung des Staates, | 


p- 521 ©. fein Herumdrehen einer Scherbe] D. i. 
feine Sache des Handumdrehens. Der jprihmwörtliche Aus- 
Ὁτ ift Hergenommen von dem Knabenfpiele, meldes 
oorgaxivda hieß. ©, über dafjelbe zu Phadros p. 241 B. 
©. 160 2 Aufl. 


p: 522 Ὁ. Balamede3] ©. über diefen 3. Vertheid, 
des GSofrates p. 41 B. ©. 72. 4 Aufl. Berühmt war der: 
felbe namentlich durch. die vielen Erfindungen, melde ihm 
zugejchrieben wurden (Rechenkunft, Budhftaben, Aitronomie, 
MWürfelfpiel u. 7. w.). Daß unter feinem Namen Xeichylos, 
Sophofles und Euripides Tragddien geichrieben haben, ift 
befannt. Bei Aeihylos Fragm. 176 Naudf (192 ©. 88 
Hartung) heißt es: 


καὶ ταξιάρχας zai στρατάρχας καὶ ἑκατοντάρχας 
ἔταξα, οἴτον δ᾽ εἰδέναι διώρισα, 

» -- ’ - 

ἄρεστα, δεῖπνα δόρπα 9° αἱρεῖοϑαι τρίτα. 


Bol. Eurip, Fragm. 582,, und befonders Sophofl, Fragm, 
396 Nauf. ©, 55 1. Hartung. 


p- 527 D. daß bei diefen Unterridtsgegen- 
ftänden u. j, w.] Mit dem von GCobet vorgebraditen Ber: 
bejjerungsvorfchlage der griehiihen Worte tft πο zu ver- 
gleichen was Carl Wer Sahıb, f. Philol, 1863 ©. 692 ff. 
1864 ©. 381. in übereinftimmender Weife gejagt hat. 


p. 528 B. Dieje aber befteht — eine Tiefe hat] 
D. i. die Stereometrie, 


p. 530 Ὁ. für die hHarmonijde Bewegung] Zu 
verjtehen von der Sphärenharmonie. 


p. 531 A. Indem fie nämlich wiederum u, f. w.] 
Harmonie ift im meiteften Sinne in der Mufif der Alten 
jede Hebereinftimmung beftimmter Töne. Die Wiffenjchaft der- 
jelben ift die Harmonit. Zwei Wege aber gibt e, die Harmonie 
zu bejtimmen, in den unfinnliden (νοητοῖς) und in den 
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finnlihen Dingen (wio9nrois). Yene unfinnlide Harmonie 
wohnt in den Zahlen, wird beurtheilt von der Bernunft 
und dem inneren Sinne; diefe finnliche Flebt an den 
Sinftrumenten und wird gejhäst nad) der Ohren Gutachten, 
und, um mit Platon zu reden, πα vernunftlojer Routine, 
nad) Empfindung und Meinung, ohne Beritand und Einficht. 
Sene verihmäht der Sinne, diefe der Bernunft Urtheil; 
nad) jener nennt Platon die Seele eine Harmonie im 
Timäos, nach diefer verneint er ed im Vhädon. Welche der 
letteren zugethan find, nennen die alten Drganifer, welche 
der erfteren es find,. HSarmonifer. Bon den Lebteren ift 
Pythagoras und die echten Nachfolger, jowie Platon, welcher 
die Organifer bitter verhöhnt. Boch: Ueber die Bildung 
der Weltjeele im Timäos des Platon (in Daub’s u. τορι ον ὃ 
Stud. B. 3 ©.47.). 3861. Ism. Bouillaud zu Theon Smyrn. 
p- 106 Geld. 


ebend. Dihtheiten] Unter πυκνώματα find offenbar 
jehr Heine, jedoch zufammengejeßte Intervalle zu verjtehen. 


p- 533 Ὁ. früher irgendwo] 8. 6 8. 21p.511C.D. 


Ρ. 534 Ὁ. deine eigenen Kinder] Darunter find 
jedenfalls die Bürger des projektirten Staates zu verftehen, 


Ρ. 535 A. unjerer früheren Auswahl] B.3 8.19. 
p- 535 Ὁ. wieih jhon früher bemerkte] B.6 8. 9. 


p: 536 Ὁ. dem Solon] Der befannte Ausfprudh des 
Solon lautete: 
γηράοχκω δ᾽ αἰεὶ πολλὰ διδασκόμενος 


Recht viel, während ἰῷ alt werde, πο lern’ ich dabei 
Eleg. 18, ©. 9. Bol. zu Lacdhes p. 188 B. 
88, 


p- 537 A. wir behaupteten] 8. 5 8. 14 p. 467. 
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p. 544. B. wie ein Ringer] Hierzu macht der Scholiaft 
folgende Bemerkung: 2905 γὰρ τούτοις (τοῖς παλαεοταῖς), 
ὅταν πέοωοιν ὁμοῦ, ὡς μηδένα ἐπεπεοεῖν τοῦ λοιποῦ, πάλεν 

ΧΧΥ. 9. 21 
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ἐγερϑέντας ἐφ᾽ ομοίῳ συμπλεκῆναν σχήματι, οπὲερ τὴν 
αὐτὴν εἶπε λαβήν. 


. 544 D. irgend au3 einer Θἰῶς — entitehen] 
D. ὃ. fo viel als wenn wir fagen: „vom Himmel fallen”, 
Ueber diejes von Homeros entlehnte Sprihwort j. Ameis 
zu Ddyfj. 19, 163. 


p. 545 D. wie SomeroS] St. 16, 112 f.: 


ἔσπετε νῦν μοι Μοῦσαι ᾿Ολύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅππως δὴ πρῶτον πῦρ ἔμπεοε νηυσὲν Ayo. 


p- 546 Β. δῷ hat aber das göttlih Erzeugte — 
C. und aus hundert Kuben der Drei] Dieje dunfele 
und faft räthjelhafte Stelle (aenigma Oppiorum ex 
Velia plane non intellexi; est enim numero 
Platonis obscurius Cic. epist. ad Att. 7, 13, 5.), an der 
ὦ verjhhiedene Gelehrte zu verjchiedenen Zeiten mit mehr 
oder weniger Erfolg verfucht haben, ift hier wiedergegeben 
worden nad) der Ueberfegung von Sujemihl zu Arijtotel. 
Politif 2 Th. ©. 371 |, Erft diejer Gelehrte hat, wie uns 
jcheint, eine in jeder Hinfiht entiprechende und erjchöpfende 
Erklärung der Blatonifhen Worte gegeben (©. 369 — 377) 
gegeben, auf die wir hier den Lejer verweilen. Das Eine 
mag bier erinnert jein, daß die beiden Zahlen, die göttliche 
und die menjchliche, auf die eö zum Berftändniß der Stelle 
ganz bejonders antommt, 10000 und 7500 find. Der Er- 
Härung Sujemihl’3 ift, wie wir jo eben jehen, in mehrfacher 
Beziehung Herr Dr. ©. %. Nettig (Zeitiehrift F. die dfterr. 
Gymn. 1880. VIII. u. IX. Heft ©. 561 — 587.) entgegen: 
getreten. 


p. 547 A. die bei Hefiodos jomwol αἵ bei eud 
vorfommenden Θ᾽ εὐ ὦ Το ὦ 61] Val. Hefiod. Werke und 
Tage 109 ff. und oben 5, 3 8. 21 p. 415 A ἴ, 


ebend. Bon Diejer Abfunft aljo] Nah Homer. 
SL. 20, 241: 


ταύτης τοι γενεῆς TE Hal αὕματος εὔχομαι Eivat. 


p. 550 C. um mit θε} ὅγ9ι108. zu reden] Bol. 
Sieben vor Theben 3. 433: 
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λέγ ἄλλον ἄλλαις ἐν πύλαις εἰληχότα. 
und B. 552: 


"OnoAwiow δὲ πρὸς πύλαις τεταγμένος. 


p- 553 C. zum Großfönig] Mit μέγας βασιλεύς wird, 
wie befannt, der König von Berfien bezeichnet. 


p- 554 B. einen Blinden] Darunter ift der Gott 
des Neihthums, Plutos, der αἵ blind dargeftellt wurde, 
zu verftehen. Bol. des Ariftophanes Plutos, 


p- 556 B. auf eigene Gefahr] Ohne dur Pfänder 
oder dergleichen gefichert zu fein, wenn das Annehmen von 
Pfändern verpönt und das Einflagen nicht nur der Binjen, 
fondern aud de3 Kapitals für unftatthaft erklärt wäre. 
Schneider. Dal. Gejeke 5 p. 742 Ὁ. 


p. 560 C. 2otophagen] Diejelben, von denen vorher 
p. 559 D. die Rede war, τορος mit ihrem Honig die Süng: 
linge ebenjo anloden und feithalten, wie die Lotophagen 
mit der jüßen Frucht des Lotosbaumes die Gefährten des 
Dpdyfjeus. Bol. νη. 9, 84 ff. 


p. 563 C. nad Aeihylos) Fragm. 383 Herm, — 
„sn welhem Stüde und Zujammenhange diejes was jebt 
in den Mund fam von dem Dichter gejagt worden, ift 
unbefannt, Angezeigt aber und entjhuldigt wird hier 
damit die Freiheit in der Anordnung jomohl als im 
Ausdrude dejjen, was man zu jagen oder fchon gejagt 
hat”. Schneider. 


ebend. nad dem Sprihmworte] Der Scholiaft be- 
merkt hierzu: σημεέωσαν τὴν παροιμίαν λεγομένην ἐπὲ τῶν 
ὁμοιουμένων πάντως ἀρχομένων τοῖς αὑτῶν ἄρχουσιν. ἔστε 
δὲ ἡ ὅλη" οἵαπερ ἡ δέσποινα, τοία ga κύων. Dal. 


Paroemiogr. ΟὟ. t. 1 p. 269. 93. t. 2 p. 44. 51. 


p: 563 D. Da erzählit vu mir meinen Traum] 
Sprihwörtlihe Nedensart. 3.411, Paroemiogr. Gr. t. 2 
p- 774, 3: τὸ ἐμὸν ἐμοὶ λέγεες ὀναρ᾽ ἐπὶ τῶν τὰ ἑτέροις 
συμβάντα πρὸς τοὺς πεπονθότας διηγουμένων. 


p- 565 D. in der Sage, welde u. ἢ, w.] Paufanias 
8, 2, 1 eyzählt: ἀυκάων δὲ ἐπὲ τὸν βωμὸν τοῦ Λυκαίου 
27* 
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Διὸς βρέφος ἤνεγκεν ἀνθρώπου καὶ ἔϑυοε τὸ βρέφος, καὶ 
ἔσπειοεν ἐπὶ τοῦ βωμοῦ τὸ αἷμα καὶ αὐτὸν αὐτίκα ἐπὲ τῇ 
ϑυσίᾳ γενέοϑαι λύκον φαοὲν ἀντὲ ἀνθρώπου. ὅδᾳ!. Hermann's 
Sottesdienftl. Alterth. ὃ. 27. 


p- 566 C. Hin zum — jheuen] Worte aus einem 
von Delphi aus dem Kröfos ertheilten Drafelfprudh, der fi 
vollftändig bei Herodotos 1, 55 findet. Der Hermos ift 
jener Fluß, mwelder die Ebene von GSardes durdftrömt, 
ἰοῦσι Sarabad. Ä 


p. 566 Ὁ. groß auf großem Raume] Aus Homeros 
St. 16, 776 entlehnter Ausdrud, wo es von Stebriones, dem 
von Patroflos erlegten Wagenlenfer des Heltor, heißt: 


a = u ) r r 
ὃ δ᾽ ἐν στροφάλειγγε κονίης 
κεῖτο μέγας μεγαλωοτί, λελαομένος ἑπποσυναάών. 


p. ὅ61 Ὁ. beim Hunde] S. oben zu 5. 3 p. 399 E. 


p. 568 B. Tyrannen mweife — Sind] PDiefer au 
im Theages p. 125 B. dem Euripides beigelegte Bers findet 
fih in den vorhandenen Tragddien des Euripides nicht und 
wird auch von Anderen dem Sophofles zugejchrieben, 7, 
Tragicor. Graecor. Fragm. rec. A. Nauck p. 105.13. Richtig 
vielleicht τ, was bier der Scholiajt bemerkt: τοῦτο 
Σοφοκλέους ἐστὲν ἐξ Αἴαντος τοῦ Aoxood. ἐνταῦϑα δὲ 
Εὐριπέδου λέγεται εἰναι. καὶ ϑαυμαστὸν οὐδέν, εἰ συμπέπεοιεν 
ἀλλήλοις οἱ ποιηταί. 


ebend. etwas Gdttergleidhes] Euripid. Trojerinnen 
1169: 


ἤβης τυχὼν 
γάμων τὲ καὲ τῆς ἰσοϑέου τυραννίδος. 


Bol. Ariphron DB. 4: 


ei γάρ τις ἢ πλούτου χάρες ἢ τεκέων, 
ΕΝ - > r > ’ k ’ > - > , 
ἢ τὰς ἐοοδαέμονος ἀνϑρώποις βαοιληέδος ἀρχᾶς ἢ πόϑων κτλ. 


Ῥ. 569 B. wie esim Spridmwort heißt] Diogenian. 
8, 45: τὸν καπνὸν φεύγων εἰς τὸ πῦρ ἐνέπεσον" Em 
τῶν τὰ μικρὰ τῶν δεινῶν φευγόντων καὶ εἰς μείζονα 
δεινὰ ἐμπιπτόντων., |. dazu von Leutih ©. 314. Φιοίοῦ 
Sprihwort drüdt unfer deutjches „aus dem Regen in die 
Traufe Fommen“ aus. 


Unmerfungen.: 421 


Anmerkungen zum neunten Bud). 


p- 571 D. Denn fi mit feiner Mutter u. j. w.] 
Sophofl. König Dedip. 981: 


πολλοὶ γὰρ ἤδη κἀν ὀνείραοι βροτῶν 
μητρὲ ξυνευνάσϑησαν. 


p- 573 D. bier gilt — jagen] Der Scholiaft macht 
hierzu die Bemerkung: παροιμέα, ἡνέκα τὸς ἐρωτηϑείς τι 
ὑπὸ γινώσκοντος τὸ ἐρωτηϑέν, αὐτὸς ἀγνοῶν, οὕτως 
ἀποπρένηται,,,σὺ καὲ ἐμοὲ ἐρεῖς“. Prantl überjegt die Worte 
Ὁρῦ Teries: „Da geht es wie bei den Sprecdh-Spielen, und 
wohl du wirft es mir jagen”, und madt dazu die An: 
merlung: D. Ὁ. wie οὗ bei jenen gewöhnlichen Gejellichaft3- 
Spielen, welche zur Unterhaltung bei Trinfgelagen dienten, 
vorfömmt, daß Jemand einen Anderen um Etwas frägt, 
was außer dem Fragenden Niemand wien Tann (4. ὃ. 
etwa die Frage „welche Zahl denfe ich mir eben jet?“ oder 
dgl.), was zuleßt Doch immer damit enden muß, daß der 
Fragende jelbft die Antwort jagt“. 


Ὁ 577 ΒΡ ®Willft du aljo u. f. w.] Οὐ δ] wahr: 
icheinlich jpielt hier Platon auf feinen Aufenthalt bei dem 
älteren Dionyfios zu Syrafus an. Vgl. Bödh de simul- 
tate p. 26. 


p. 580 B. wie der Richter, der über Alle ent- 
Ihetidet] So nad) Schneider, der dazu folgende Bemerkung 
macht: Verisimile est τὸν διὰ πάντων κριτὴν eum appellatum 
fuisse, qui finitis certaminibus musicis (horum enim 
proprie dicebatur κριτής. cf. Leg. 1. XII. p. 949.), quum 
omnes chori saltassent et cecinissent, iudicium faceret 
ac suum cuique locum, honorem, praemium assignaret. 
Bol. Ddenjelben noch vol. 3 praefat. p. CXV f. Zu 
Unterftüßung diefer Erklärung dürften wol aud die Worte 
im Folgenden ὥσπερ χοροὺς κρένω dienen. 


γι 583 B. beim dritten aber u. j. w.] ©. die 
Anm. zu Charmid, p. 167 B. ©. 180. Die Worte „nad 
olympifcher Weije” wollen, wie Wiegand richtig bemerkt, 
jo viel jagen als: nach glüdlich errungenem Stege. Der 
Serechte ericheint hier als ein olympijcher Wettfämpfer, der 
den Preis davon trägt. 
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ebend. von einem der Weifen] Dies bezieht fi, wie 
ehr viele Erflärer annehmen, auf das im Philebos Aus: 
einandergejette. Sndefjen dürfte auch die Anficht Prantl’3 
nicht zu verwerfen jein, daß diefes nicht eine Berufung auf 
einen beitimmten einzelnen Vhilofophen, jondern nur auf 
eine ganze Richtung jei, wie fie im PBythagoreismus, und 
von den fogenannten jieben Weijen, jowie mehrfadh von 
Zyrilern wäre ausgeiprochen worden. | Ἢ 


Ρ. 586 C. nad ΘεεῖίΦοτοῦρ) Θ, die Anm. zu Phädros 
p. 243 A. ©. 162. 2 Aufl. | 


p. 587 Ὁ. Um da3 Dreifade fomit u. f. w.] Der ° 
Gang der Berechnung ift folgender: der Gewaltherricher fteht 
in dritter Linie entfernt vom oligarhifchen Menjchen, diejer 
gleichfall3 in dritter Linie vom idealen Herrjcher, alfo die 
Entfernung zwifchen beiden Extremen ift = 3x3 τ 9; dad ° 
Abbild ihres Glüdes und vergnügten Lebens aber ift ein 
Slähen-Bild, alfo die Flähenzahl = 9x9 = 81; da aber 
es ὦ um die Geltung und gleichfam den ganzen Gehalt 
des Lebens handelt, fo muß der jtereometrifche Zahlen-Aus: 
drud gewählt werden, und der jenem Längen-Abjtande und 
jener Flähen=Zahl entiprehende Würfel ift =I><I>x<I = 729. 
Daß Plato auch der Anficht ift, es lafje fich eine derartige 
Berehnung gleihjam in hronologifcher Beziehung im Hin- 
blide auf Tage und Sahre u. dgl. durchführen, zeigen Die 
fogleich folgenden Worte. Prantl. 


p- 588 B. e8 lautete aber dod die Behauptung 
u. 0] B. 1 Kap. 16. 


p. 588 C. eine Shimära] αν. 6, 181: 
Born ein Zw’, und hinten ein να", und Geis in der Mitte, 


Nah Hefiodos Theogon. 319. Hatte fie drei Köpfe, 
den eines Löwen, einer Ziege und eines Draden. Bon der 
StyIla heißt es Odyfl. 12, 89 ff.: 


Siehe, das Ungeheur Hat zwölf unförmlide Füße, ὁ 

Auch Ἰε δ᾽ Hälfe zugleich, Iangjchlängelnde, aber auf jedem 7 
Droht ein gräßliches Haupt, worin drei Reihen der Zähne, 
Häufig und dicht, umlaufen und voll des finfteren Todes. 
Den Kerberos kennt unter diefem Namen Homeros πο 


nit, der Hund des Habdes kommt in der Il. 8, 368. und 
in der Ddyfj. 11, 623. ohne Eigennamen vor. Grit Hejiodos 


Anmerkungen. - 423 


Theogon. 311. erwähnt ihn und nennt denjelben den Sohn 
der EChidna und des Typhaon, Nach der gewöhnlichen Bor: 
ftellung hatte er drei Hundsföpfe, einen Dradenihmwanz und 
viele Schlangenföpfe auf dem Rüden. Mebrigens vgl. 
mit unferer Stelle Phädros p. 229 D. und dajelbjt die 
Anmerkung. 


p. 590 A. Eriphyle) Pieje war die Gemahlin des 
Amphiaraos, welcher ὦ der Theilnahme am Zuge gegen 
heben zu entziehen juchte, weil er αἱ Seher vorausjah, 
daß er dabei jeinen Tod finden würde. Allein Eriphyle 
dur den Halsihmudf der Harmonia von Polyneifes be- 
jtochen verrieth jein Berftef und zwang ihn 70 zur Theilnahme, 
Sm Kampfe von dem Tode bedroht wurde er jammt Ro 
und Wagen lebendig von der Erde aufgenommen, die Zeus 
mit dem Blite jpaltete, um feinen Liebling einem gemöhn- 
lichen Tode zu entziehen. 


p- 592 A. Beim Hunde] ©. zu p. 399 E. 


Anmerkungen zum zehnten Bud). 
p- 599 C. Asflepios u. f. w.] ©. zu p. 405 Ὁ. 


p- 599 E. Eharondas] Derjelbe aus Katana auf 
Sikelien gebürtig war Gejeßgeber diejer feiner Vaterjtadt 
und mehrerer halkidifcher Pflanzftädte in Sifelien und 
Stalien und lebte wahrjcheinlih um die Mitte des fiebenten 
Sahrhunderts v. Chr. 


ebend. Homeriden] Hierbei hat man weder an die auf 
ChioS bejtehende Genofjenihaft der angebliden Nadhfommen 
des Homeros, noch an die Rhapjoden zu denken, jondern 
ὁ jind damit diejenigen gemeint, welche in homerifcher 
Manier und Sprache dichteten. 


p- 600 A. von dem Milejier Thales] ©. über diejen 
u Hipptaö 1, 5, ϑῖ, Derjelbe wird bier erwähnt wegen 
Feiner mathematiihen und phyfilaliihen Kenntniffe. — 
Anaharjis, einwißbegieriger Skythe aus fürftlicher Familie, 
durchreifte zum Zmwed feiner Ausbildung mehrere fremde 
Länder und namentlich Griechenland, wo er in Athen be- 
jonders mit Solon viel verkehrt haben fol, und trug dadurd) 
viel zur Beredlung der Sitten in feinem Vaterlande bei. 
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Die ihm zugefchriebenen Erfindungen (Blafebalg, Töpfer: 
Iheibe u. |. 10.) weift jhon. Strabon als mit Unredt an 
οτος Namen genüpft zurüd. 5561, Menage zu Diogen. 
adrt, 1, 105. 


p. 600 B. Kreophylos] Ueber das Berhältnif diefes 
Kreophylos zu Homer finden [ὦ einige Nachrichten bei 
Späteren, die aber weder mit einander übereintimmen πο 
darüber Aufihluß geben, wie er fi) gegen ihn als Menjch 
ohne Bildung benommen habe. Die Worte, aus denen der 
TKame zufammengejegt ift, bedeuten ὦ“ und „Stamm, 
Geihledht”. Schneider. 


p: 600 C. Brotagoras — Prodifos] Ueber erjteren 
\. zu Protagor. ©. 140. 2 Aufl., über Prodifos zu Ladhes 
©. 93, 2 Aufl. 


p- 603 Ὁ. in unferen früheren Unterredungen] 
B. A Kap. 14. 


p. 603 E. jhon damal3] 5. 3 Kap. 1. 2. 


p. 607 B. jener Eläffende gegen den Herren 
u..w.] Woher alle diefe gegen die Philofophen gerichteten 
Ausdrüde entlehnt find, mwiffen wir nicht, daß fie aber 
bauptfählih aus den Komifern entlehnt find, tft mehr als 
wahriheinlich, man denfe nur an des Ariftophanes Wolfen, 
Mit dem zuerjt angeführten Ausdrud-vgl. in den Gejegen 
8. 12 p. 967 C. D., aus welcher Stelle erhellt, daß damit 
der atheiftiihe Philojoph (Anaragoras) gemeint jei. ES 
heißt dort: ταῦτ᾽ ἦν τὰ τότε ἐξειργαομένα πολλὰς ἀϑεότητας 
καὶ δυσχερείας τῶν τοιούτων ἄπτεοϑαει, nal δὴ λοιδορήσεες 
ye ἐπῆλθον ποιηταῖς, τοὺς φιλοσοφοῦντας κυσὲ 
ματαέαες ἀπεικάζοντας χρωμέναισεν ὑλακαῖς 
ἄλλα τε ἀνόητα εἐπεῖν. 


p. 611 Ο. den Meer-Ölaufo3]) Die Hauptquellen 
über diejes mythiihe Wejen find der Scholiaft zu Diejer 
Stelle und eine Stelle des Athenaios (VII. 12.), die wichtigjte 
aber immer die erfte. Denn das {ΠῚ beiden gemein, wie 
Glaufos dazu gefommen ein Meergott zu werden, weil 
nämlich er felbft aus der Duelle der Unfterblichfeit gefoftet, 
fie Anderen aber nicht zeigen gekonnt, fei er deshalb verfolgt 
worden und ins Meer gejtürzt, wogegen feine Abjtammung 
ihon bei Athenaios allein aus verjchievenen Quellen auf 
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die verfchiedenfte Art berichtet wird. Der Scholiaft aber 
erzählt, daß er αἵδ Meergott Einmal jährlid) von Walfiichen 
geleitet alle Snjeln und Küften befahre, und daß die jee- 
fahrenden Leute zumal ihm mit der größten Begierde auf: 
lauern, weil er dann nämlich weifjage, lauter Schlechtes 
zwar, aber doc was ihnen von den Göttern bevoriteht, jo 
jedoch, daß fie eö noch dur) Opfer und Sühnungen ab- 
wenden fünnen. Dieje Schiffer alfo und Boot3leute find 
Diejenigen, die ihn jehauen, jedoch nur fo wie er dort unten 
it, wo ihm von der Höhe der Erde in die Tiefe des Ab- 
grundes hinuntergeftürzt δα εἴς begegnet wie der Seele, 
welche von den himmlischen Höhen in den Trichter der Erde 
herabgejunfen ἢ, Daß ihm nun Tang und Mujchelmerf 
und andere Erzeugnifje des Meeres anhaften in folder 
Gefellihaft {ΠῚ wol Platons Zuthat zu diefem Mythos, und 
in Bezug zu dem, worauf οὃ hier anfommt, feine jchlechte. 
Schleiermader Bgl. Breller’3 Grieh. Mythol. B. 1 
©. 478 ff. 2 Aufl. 


p. 612 B. wie ihr — Jagtet] Oben B. 2 Kap. 
6 und ἢ, 


ebend. den Ring des Gyges] Siehe die Anm. zu 
8. 2 p. 359 ἢ. — Wa3 die Kappe des Hades anlangt, 
jo wird diejelbe zuerjt von Homeros SI. 5, 845. erwähnt, 
wo Athene fich derjelben bedient, um fich dem Ares unfichtbar 
zu maden. &3 ijt die Tarıı- oder Nebelfappe der nordijchen 
Sage. Der Ring des Gyges ift daS vor Menjchen, die 
Stappe des Hades das vor Göttern unfihtbar Machende. 


p- 613 B. jo wie alle die Täufer — aber nicht] 
Diejes bezieht jih wol auf den jogenannten δίαυλος oder 
Doppellauf, bei welhem die Wettläufer bis zur Säule am 
Ende des Stadion und von da wieder zurücliefen. Uebrigens 
Ihließt 8. Fr. Hermann Gottesdienftl. Alterth. $. 30, aus 
diefer Stelle, daß die Doppelbahn durch fchiefe Neigung 
die Anftrengung vergrößert zu haben jcheine. Anders faßt 
die Stelle Mabwig auf, indem er jagt: „quiinferiore corporis 
parte (eruribus) valent ad currendum, superiore (pulmo- 
nibus) non valent“. Cine wol wenig mwahrjcheinliche 
Grffärung. 


p. 614 B. Erzählung des Alfinoos] D. i. eine 
Grzählung, wie fie Alfinoos zu hören befam, Aixivov 
ἀπόλογος Dder ἀπόλογοι hiefen vier Bücher der Odyfiee 
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(9—12.), in welchen Ddyfjeus dem Phänkenfönig Altinoos 


feine Abenteuer und bejonders aud das, was er in der 
Unterwelt gejehen, erzählt. — Bon dem Er wifjen wir Nichts 
weiter αἷδ mas Platon bier jagt. Denn mas ὦ bei 
jpäteren Schriftftellern über ihn findet, ift alles auf dieje 
Stelle des Platon zurüdzuführen. — Mebrigend beachte 
man das Wortjpiel in Alzivov und ἀλκέμου, welches lettere 
von 9. Müller, um eben dem Wortjpiel zu genügen, durd) 
μα π΄ wiedergegeben worden ift. 


p. 614 E. πα der Wiese] Die den Zuhörern fon 
befannte, auch Gorg. p. 524 A (οὗτοι (Μίνως, Ραδάμανϑυς, 
Alanös) οὖν ἐπειδὰν τελευτήσωσι, δικάσουσιν ἐν τῷ λειμῶνι) 
erwähnte Wieje, der ιρία der VBerjtorbenen. Bol. die 
Anm. 3. Öorg. ©. 270. 


p. 615 C. Ardiäos] Eine ebenfo unbefannte Perjon 
wie der Bamphylier Er, 


p- 616 B. Liht — am meisten dem Regenbogen 
vergleichbar] Jedenfalls ift darunter die Mildftraße zu 
verjtehen. 


p: 616 C. die Gurte der Dreiruder] Unter 
ὑποζώμαπα, Yat. tormenta, find ftarfe Taue zu verftehen, 
welche rund um das Schiff vom Vorbertheil bis zum Hinter- 
theil als Gurt herumliefen. ©. Börh Urk. über das Seem. 
des att. St. ©. 133— 138, 


ebend. Die Bejhaffenheit aber des Wirtels 
u. f. mw] Die adtfahe Zujammenjegung des Wirtelö be- 
deutet die aht Sphären, melde die in der Mitte des 
MWeltall3 zu denfende Erde umfreijen, und die Beichaffenheit 
der Sphären wird durch die Breite, Farbe und Gejchmwindigfeit 
der Wirtel angezeigt. Der erjte und äußerfte Wirtel ift der 
der Firfterniphäre, und die ihm folgenden find der des 
Saturn, Jupiter, Mars, Merkur, der Benus, der Sonne, 
des Mondes. Was nun von der Farbe und Gejhmwindig- 
feit der einzelnen Wirtel gejagt ift, das Läßt jih ohne 
Schwierigkeit von eben diefen Eigenjchaften der den Wirteln 
entjprechenden Sphären jelbit verjtehen; über die Breite 
aber fehlt noch der befriedigende Aufihluß, und es ift 
leichter zu jagen, was fie nicht bedeuten fan, αἵ was fie 
bedeutet. Schneider. 
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p. 617 °E. Niht eu wird ein Dämon u. |. w.] 
Vol. Phädon 8. 57 p. 107 Ὁ, u. δα]. die Anm. 


, . 620 A. δε Orpheuö] Diefer, ein alter Sänger 
aus Epvate, wurde nämlih nad der Mythe von rafenden 
thrafiihen Frauen zerriffen. — Ueber Thamyras oder 
Thamyris f. die Anm. zu Son p. 533 C. ©. 50, 


. 620 B. über die Waffen] Näml. über die des 
Asiens, j. die Anm. zur Apolog. p. 41 B. ©, 72 f. 
4, Aufl. 


ebend. die Seele ded Agamemnon u.j.w.] ©. die 
Anm, zu Theages p. 124 B. ©. 171. 


ebend. die Seele der Atalante] Ntalante, Die 
Tochter des Schöneus, war berühmt dur ihre Schönheit 
und Schnelligkeit. Sedem ihrer Freier machte fie zur 
Bedingung, einen Wettlauf mit ihr zu bejtehen, wobei er 
voran lief, fie aber mit einem Speer folgte. Alle holte fie 
ein und tödtete fie mit dem Speer, nur Milanion über- 
liftete fie mit Hilfe goldener Aepfel, einem Gejchent der 
Aphrodite, die er während des Laufes einen παῷ dem 
anderen fallen ließ und die fie aufzuheben ὦ nicht ent- 
halten fonnte. 


p. 620 C. des Epeio3] Des Erbauers des trojanifchen 
eb: vgl. Odyfj. 8, 498, — Ueber Therfites ἢ, SI. 2, 
12— 271. 


p. 620 Ὁ. zur Ladefis u. j. wm] ©. Wagner’s 
485, Anm. zu den Gejeten ©. 577. 


Ῥ. 621 Ὁ. wie die Gieger herumeinfammeln] 
Apostol. cent. 14, 18: wegıaysıpowevog φύλλοες 
βάλλεται καὶ ἀνϑεσεν: ἐπὶ τῶν νικώντων ἐν ἀγῶσι" 
περιαγειρομένους δὲ ἔλεγον τοὺς ἀϑλητάς, οἵ μετὰ τὴν 
νέκην περιαγόμενοι καὶ περεπορευόμενοε ἐλάμβανον οἱ μὲν 
ζώνας, oi δὲ χιτῶνας, οἱ δὲ πετάσους, οἱ δὲ ἄλλα γε ἄττα. 
Vgl, Suidas unter περεαγεερόμενοι. 


Drud von W. Drugulin in Leipzig. 
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